


image 
not 
avallable 











THE GIFT OF 


| 
| 
| WILLIAM BAYARD CUTTING, Jr. 
| (Class of 1900) 
OF NEW YORK 


FOR BOOKS ON SWITZERLAND 


























Allgemeines 


Sewelſſhe Eoroenöfiih ſches/ 
Schwen eriſches 


LEXICON, 


"in welchem 


Das, was Baier Erkantnuß des ehe-umd 
dißmahligen uftandes und Gefchichten der Beide 
ſchen und Eydgenoͤſſiſchen oder Schweitzeriſchen auch derofelben 
„ Qugewayın und Verbündeten Landen , auch deren ge befindlichen 
rten, Gefchlechtern , und fürnehmften Berfonen, welche fich in Geift-und 

Weiti Stand, in den Wiſenſchafften X... Kuͤnſten / 
in dem Krieg und ſonſten hervorget 
thun; erforderlich ſeyn ng 


Yus allen den 1 bievon bandienden 9 gebeuchten | und 
gefchrie 2 vielen fonft er 
— —— * gr En 


Sans Dicob Sen, 


I. Theil, A. 
— bey Hans Ulrich Denzler / MDCCKXLVII. 
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Gjeneigfer Veſer. 


Jeſeres Werck iſt aus ſonderer zu 
den Vaterlaͤndiſchen Geſchichten 
und Sachen tragender Anmuht— 

ung aus allen denen zu Handen gebrad)- 
ten hierzu dienenden gedruckten und ge- 
ſchriebenen Büchern, und fonderlich auch 
aus Denen von vielen Ehren- Perjonen 
Geiſt⸗ und Weltlichen Standes aus bald 
allen Eydgenoͤſſiſchen und Zugewandten 
Staͤdt und Orten (denen hierfuͤr auch die 
Danck⸗ geſinnte Verpflichtung offentlich 
beſcheinet wird) großguͤnſtig En 

42 ach⸗ 





Vorꝛede. 

Nachrichten geſamlet worden zu eigner Er⸗ 
gezlichkeit und Curioſitæt; wird aber 
dermahlen auf Verlangen auch dem Druck 
uͤberlaſſen, in Hoffnung, daß auch andere 
Liebhabere der Eydgenoͤſſiſchen Geſchich— 
ten und Sachen daraus einiges Vergnuͤgen 
und Nutzen werdind ſchoͤpfen koͤnnen, zu 
mahlen Sie in demſelben das meiſte, was 
zu Erkantnuß derſelben eintweder ſonſt in 
vielen an das Tag-Liecht gekommenen 
Wercken zerſtreuet aufzufuchennohtig,oder 
aber in keinen derſelben anzutreffen 2. 
waͤre; zufamen getragen finden koͤnnen 
und zwahren die XIL. Städte und Orte 
der Eydgenoßſchafft oder Schweitzerlands, 
und Deroſelben Verbuͤndete und Zuge— 
wandte Orte, auch eigene und gemeine 
Landvogteyen und Aemter, ſamt jedes Der- 
ſelben Graͤnzen, Groͤſſe Eintheilung,natur- 
licher Eigenſchafft, und denen darin gele— 
genen Staͤdten, Bißthuͤmmern, an 
Kloͤ⸗ 


Vorꝛede. | 

Klöftern, Schlöffern, Edel-Sisen, Burg⸗ 
Stälen, Herrſchafften, Bfarzeyen, Flecken, 
Dörffern, Bauren-Höfen, Bergen, Thaͤ⸗ 
fern, Seen, Fluͤſſen, Baͤdern, Geſund— 
rünnen, Mineralien, Nacural- Curio- 
fiezeen , darinn üblichen Muͤnzen, bal- 
tenden Jahr Maͤrckten 2c. 2c. nebſt derſel⸗ 
ben fuͤrnehmſten Geiſt - und Weltlichen, 
Friegs und andern Begebenheiten und 
Sefchichten , auch ehe- und dermahligen 
Geiſt und Weltlichem, auch Kriegs-Staat 
und Verfaſſung; Sngleieem die Namen 
der bey denen Haupt-Städten und Orten 
geivefenen Standes - Hauptern, und für- 
ehnmiten Rahts Gliedern, auch geweſnen 
Land und Dbervögten, auch der Haͤuptern 
der übrigen Städten in Dero eignen und 
gemeinen Landen ; wie auch deren von der 
Eyd er eh 
jelbe abg em Gefandten , der. für- 
nehmften Evangelifchen Geiſtlichen in * 
013 en 










| Vorꝛede. 

chen und Schulen, auch der Biſchoͤffen, 
Aebten, Bröbften, Commenthuren, Heb- 
tiſſinen 2c. Catholiſcher Religion, And die 
alte und heutige Gefchlechter, und die Per 
fonen daraus, welche fich in Geiſt⸗ und 
2Beltlichem Stand, in denen Wiſſeuſchaff 
ten und Kuͤnſten, indem Krieg und fonften 
in und auſſer dem Land hervor gethan und 
annoch thun; nebſt deren verſtorbenen und 
noch lebender Gelehrten gedruckten und ge— 
ſchriehnen Wercken, und was ſonften hierin 
in Erfahrung hat gebracht werden können, 

Gleichwie aber flehes ABerc wegen ſei⸗ 
nes ae Begriffs —— iſt, kan 
man lei — daß es wol an vielen 
Orten und in vielen Articuln er werde 
verbefjert und bereichert werden Können, 
md —— danahen an die Liebhaher der 
Paterlandiſchen Sachen, ja jedermaͤnnig 
Lich das geziemendedAnſuchen ſowol das was 
etwann wider beſſeren Willen und * 

" unbe- 


Vorzede. 

unbegründetes darinn vorkommen möchte, 
fuͤr entſchuldiget zuhalten, als aud) das, was 
man etwan zu deren in den Druck kommeu⸗ 
den Articuln Abanderung, Vermehr -oder 
Verminderung, fonderheitlich in Anfehung 
der Gefchlechtern , und deren Perſonen, 
welche ſich injelbigen hervorgethan ; bey- 
efügt haben wolte; geneigt Franco einzu⸗ 
ride, Damit felbiges nad) der hierinn be- 
obachteten Weiſe dem Werck koͤnne einver- 
leibet oder nachgebracht werden; wie dann 
auch zur folchem Ende das Format und Die 
Groͤſſe dieſeres Wercks beliebet worden,da- 
mit man ſelbiges mit Papier durchſchieſſen, 
und das, was man ſelbſt gewahret, oder in 
einem allfälligen Supplement feiner Zeit 
angemerckt werden möchte, feiner Orten 
demfelben einverleiben koͤnne, auch alles zu 

dem Nachfuchendefto bequemer feye, 
Der Untericheid diefes Lexicı von an⸗ 
dern ſchon heraus gekommenen wird 1 aus 
X enen 


Vorꝛede. 

denen fo viel mehrern und auch anderſt gus⸗ 
gearbeiteten Articuln leicht zeigen, doch 
wird man ſich auch einiger in andern Lexi- 
cis wol ausgearbeiteten Articuln bedienen 
doͤrffen ja muͤſſen, als man zu derſelhen Aus- 
arbeitung doch gleicher Hilffs⸗Mittlen ge 
brauchen, und ein gleiches mit andern Wor⸗ 
ten vorstellen muͤßte, welchesdanahen nicht 
in uͤblem auszudenten ſeyn wird , zumahlen 
bey den meiſten doch ein und anderes veran⸗ 
derliches vorkommen wird. 
Der hierbey gehabte Haupt⸗Zweck von 
dem geliebten Vaterland jedermaͤnniglich 
eine fo viel möglich völlige Erkantnuß mit⸗ 
zutheilen , wird. dem Werck verhoffentlic) 
eine geneigte Pruͤffung, eine befcheidenliche 
Beurtheilung und eine gönftige Beyhilff zu 
defjen mehrerer Vervollkommnung zuzie⸗ 
pen - * worzu ſelbiges geziemend empfoh⸗ 

en wird BR Ze 


#4 (Co) £» 


— 
RIESTER TI TS Zu 


A. 


Aa. 


Eilen ſolches Wort auch Ah, Ahe, und Ach 
bey den alten Deutfchen, und in den mittlern Zeiten, 
ein Fluß oder Waſſer bedeutet haben folle, fo finden 
fich nicht nur in verfchiedenen Theilen Deutſchlands 
viel groſſe und Feine Waſſer und Fluͤſſe welche ſolchen 

Namen tragen, ſondern auch und ſonderheitlich in der Eydgenohſchaft, 

go dann auch dasienige Waſſer, welches durch die Stadt Zuͤrich 

gwifchen der proffen und ie Stadt hinunter lauft, von dem Aus⸗ 
des Zürich rg nic oben an der Stadt, bis unweit unter dies 
{be wo der Fluß S an flieffet, und da fie dann den Namen 
Limmat befommen; auch in alten Documenten folchen Namen fuͤhret. 


As. 


Ein Fluͤßlein, welches in der Herrſchaft Srüningen, Süricher Gebiets, 
von einigen von Gryffenberg und Wappliſchwyl berfommenden, und 
unter dem Dorf —— — rinnenden Baͤchen, unter 
—— * a folglich Kempten vorbey, und umwelt Aus⸗ 
liton in aͤffiker⸗See einflieflet, da der unweit darvon fich bes 
findliche are dieſes Sees folchen Namen auch wiederum annimmt, 
unweit darvon bey Miedikon dam imlichen Zufluß von einigen gleich» 
falls nach —* nach ab dem Berg Allman, von Schaubingen, Ber⸗ 
rg tenfperg, Bofiton, Ettenhaufen, ꝛc. berfommenden, - 
bey dem Er uß bey dem Dorf Hinwyl den Namen Hinwy 





2 As 


Aa. 
Ein Flüßlein oder Bach, wie es dann auch gewohnlich der Aabach 
genennet wird, welches in dem Horger Bera, auch Zurich Gebiets, 
entfpringet, in dem yon ihme den Namen babenden Aatobel ein wun⸗ 
derlichen oeerfal ausmachet, und bey Käpfnach fich in den Zürich 


Fl 


See ergieffet. 








| Aa. 

Ein Fluß, der ob Baldeck, in den Sempacher Bergen in dem Lus 
cerner Gebiet, entfpringt, erftlich in den Heydegger » und bernach in 
dem Berner Gebiet in den Hallwyler-See ſich ergieffet, bey defien 
Ausfluß den Namen Aa oder Aabach wieder befommt, Seon und 
gend vorbey flieſſet, und nach empfangenem Flüßlein Buͤntz, 
—* ildegg in - — —9 Fegn von — — Lexi- 
co Seogtaphico aber unbegründt, als wann er thurner 
Gebiet durchflieffe, angemerket wird, 


Aa. 
Ein Flüßlein, welches auf dem Berg Rotenfluhindem Land Schweiz 
entfpringet, Goldau (allwo eine Bruck darüber) vorbed lauft, und zu 
Art in den Zuger See einflieffet. 


Aa. 
Ein Fluß in der Schweizeriſchen Landſchaft March, welcher auf 
den hoben Gebirgen in dem Waͤggithal entfpringt, daffelbige durchs 
lauft, die untere und obere March von einander fönderet, und 0% 
Lachen in den Zürich See einflieffet. 

Aa. | 
Ein Fluß, welcher von dem Berg Brünig herkommt, durch die in 
dem Zand Unterwalden ob dem Wald gelegne Rungerns und Sat; 
ner» oder Sachsler⸗See durchfliefiet, bey dem Ausfluß des leſtern 
ſolchen Namen wieder annimmt, durch Sarnen lauffet, und dann 
unter Sarnen das Flüglein Melch empfangt, und bey Alpnach in 
den Vier Waldftädter See fich ergieflet. 


As. 


Ein Flüßlein, welches auf denen der Abtey Engelberg zugehoͤrigen 
he Alpen entfpringt, folches Elofter vorbey, und folglich Nr 


As 3 


te Bun udn m men 2 SEELE in 
daffelbe That in das Grafen» Ort, und von dannen durch das Land 
linterwoalden nid dem Wald, durch den Kirchgang Wolffenſchleſſen 
umd die beuden Lertenen Thalenweil und Büren vorbey, auf Beil, 
da die Lande-Gemeind gehalten wird, umd von dannen über die Buch⸗ 
fer- A ment in den Vier Waldftädter See lauffet, 


Aa 
Oder Aarba Bach, wird auch genennt Muͤlli⸗Bach, ein groffer 
Bach in der Graffchaft Uanach, lauft St. Gallen⸗Cappelen vorbey / 
und beu der auffern Bruck gegen Schmeriten in den Zurich Ser, 


In der Aa. 
Unterſchiedliche Häufer in der Pfarꝛ Wald, in der Süricherifchen 
Heriſchaft Grüningen, an den Graͤnzen der Herifchaft Utznach. 


von Aa oder Acha. 
Ein Befcblecht in Unterwalden ob dem Wald, von welchem Wal⸗ 
tber febon A. 1505. Landvogt in den — Aemtern, und Anfangs 
des XVIL Seculi Hang und Joſeph, Kande-Statthalter in gedachtent 
Land Unterwalden gewefen. - 


von der Aa. 


and und Uli von der Aa, gebuͤrtig von Schwertzenbach wurden 
„1440, Burger der Stadt Surich, und U. 1444. mit andern Zu⸗ 
fütsern des Schloſſes Gryffenſee zu Naͤnicken enthauptet, 


Aabach. | 
Ein kleiner Fluß, welcher von denen, in denen in der Dernerifchen 
Dder-Woaten Biberftein gelegnen Ean- und Acer» Berg, fich befin, 
denden ers Quellen entfpringt, und eine halbe Stund unter 
Arau indie iren auslaufft. Siehe auch Aa, 


Aaberli. 
Ein Befchlecht in der Stadt Zürich, darvon zwey der Schlacht bey 
Murten U. 1476. beygewohnet, auch verfchiedene in den Kleinen und 
Großen Raht beförderet, und darunter Jacob A. 1489. Rahtshern 
Ulrich U. 1518., ein anderer 5* A. 1552, und Hans eich 
2 1619. 





4 Aab. Aab. 


A. 1619. Zunfftmeiſter worden; in dem geiſtlichen Stand war Hein 
rich einer der drey committitten Leutpricftern, bey der Glaudens⸗ 
Reformation, die Bilder aus den Kirchen zu Zurich zu tbun; Jacob 
balfe zu Nefftenbach reformiren, und war dafelbft der erſte Evangelis 
febe Prediger; Stephan war A. 1570, auch. der erfte Eoangeliice 
Pfarrer zu Sienach, und ward folglich Pfarrer erftlich zu Datlikon, 
und bernach zu Hombrechtikon; Foachim hat die H. Echrift A. 1518. 
in-8vo.,zu Zurich Versweiſe edirt, und-find von ſolchem Geſchlecht 
auch die zwey folgende ; welchem auch noch beyzufügen, daß eines 
Ulrich Aaberlis Kind das erfte gewefen, welches den 10, Aug. 1525. 
zu Zürich, mit Unterlafung der Nömifch » Katholifchen Geremonien, 
und in deutfcher Sprach, getauft worden. 


Aaberlj, Sans Conrad 


Ward Kirchendiener, U. 1579. Brarrer ‚u Schwanden indem Glar⸗ 
nerland, und 1592. in dem Zuͤrich Gebiet zu Hengkhart, und ftarh 
A. 1601, ; ſchrieb eine Chronic der Stadt Zurich, von derfelben 
Utforung bis A. 1490., welche auf der Vurger-Bibliothec dafeldft 
aufbehalten wird. 


Haberlj, Sans Jacob 
zum gebohren zu Zürich den 6. Jul. 1629., Kirchendiener A. 155 1. 


farrer zu Frauenfeld A. 1654. und Pfarrer zu Winterthur 1677. - 


allwo er den 9, Yan. 1689. ——— hat in Druck hinterlaſſen: 

Wehemuͤt — ber eines treuen Begenten traurigen 

Todesfall, oder Chriſtliche Leich⸗Predigt über Thren. V: 16. 
balten bey Beftattung Cafpar Müllers, Schulcheiffen zu 
Teauenfeld, 1666, Zürich 410. Ä 

ÖBrundlicher Bericht vom % Nachtmahl des Herın, zu 

Rettung unfer in dem Wort Gottes diefes Articuls halber feft 
egründeter Lehr, wider Cafpar Langen, Pfarrers zu Frauen⸗ 

Le — — Buͤchlein, das Meß⸗GOpfer genannt, 1674. 
uͤrich 8vo. 

Rettungs ⸗ Schrift von dem h. Nachtmahl, an einen ges 
treuen Freund und Liebhaber der Wahrheit, über die fogenann» 
te hellleuchtende Larholifche Ampel zum &. Nachtmahl gedach⸗ 
sen Pfarver Zangen. 1680, Zürich Svo. "ach 

a 


Aach. — 

Aach auch Ach 
ſolle bey den alten Deutſchen, gleich dem Wort Aa, ein Fluß oder 
Waſſer bedeutet haben, daher mit ſolchem Wort ſich nicht nur der 
Namen verfcbiedener Flüffen auch in der Eydgenoßſchaft, umd fonders 
lich um den Boden» See, als der Goldach⸗ Steinach, ıc. fondern 
auch am den Flüffen nelegner Orten, als Salmfach, Egnach te. endet; 
worvon auch einige herleiten wollen das Wort Dach, als welches 
noch für ein kleines Waſſer gebraucht wird. Siehe auch Aa. 


Ach. 

Ein Fluß in dem Land Appenzell, auffer Roden, weldyer in den 
Gebirgen der Gemeind Trogen entfpringt, hernach aus einigen nache 
—— Gemeinden kleine Fluͤßlein empfangt, feinen Rauff durch 

as fogenannte Et. Martins Tobel Cin welchem 4.1467. darüber 
eine ünftliche in dem Luft hangende Bruck von einer recht förchters 
lichen Höhe, erbauet worden) gegen dem Bodensee nimmet, bin 
und wieder verfchiedene Mühlen treibet, und endlich zwiſchen Horn 
und Rorſchach ficb in den Bodens ee ergieſſet, auch öfters, wann 
felber ſtarck anlauffet, groſſen Schaden verurſachet. Walſer Appens 


zell. Chron. p.6. 
Aach. 


Ein Bach oder Fluͤßlein, welches aus dem Hegow durch das Scha 
baufer Gebiet, ee Thayingen, Bud, weiters auch —— 
vorbey, und bey dem Hof Biberach unter Stein am Rhein in den 
Rhein flieffet ;_fonft auch Saͤgbach genennet, und teeibet alle die 
Mühlen von Thayingen bis Biberach. 

Aach. 
Auch Ahe, ein Fluͤßlein in der Landgrafſchaft Thurgow, welches 


unweit Sulgen aus einem Seelin aus, Ober⸗Ach vorbey , und zwi⸗ 
ſchen Romishorn und Salmſach in den Boden⸗See einflieſſet. 


Aach. 
Ach und Aich, eine Muͤhle, in dem Gericht Mogelſperg in der 
Braffhaft Toggenburg , welche das Elofter St, Johann U. 1494, 
an fich erfaufft bat. R u 
| 3 


g 


6 Aad. Aah. Aal. 
Aada. Siehe Ada. 


Aadorff. 


Ein Dorff, Kirch und Pfart-Gemeind in der Landgrafſchaft Thur⸗ 
gow, ander Zügel» Murg und den Grängen des Zürich» Gebiets, 
zwiſchen Elgg und dem Cloſter Däniken gelegen, beyder Religionen, 
allwo der Kirchen⸗ Sat, ſowol des Evangeliſchen Pfarrers als des 
Catholiſchen Prieſters, der Stadt Zuͤrich von der Abtey Ruͤthi her 
mukommt, die Niederen Gericht dafelbit aber gedachtem Cloſter Dir 
nifen, und beyde Pfarrer in das Frauenfelder Kapitul gehören ; Es 
ſolle daſelbſt vor dDiefem eine Probſtey und Stift St. Alerandri von 
2. Chorherren gehabt haben, welches bey Kayfer Caroli Crafli Zeiten 
um das Jahr 834. von Lancelino oder Landolo, einem Grafen von 
Mindifh und Erg Bifchoff der Darnienfifhen Kirchen, durch Graf 
Ulrichen N. N. dem Abt Hartmut von St. Ballen übergeben, ber» 
nach aber A. 999. von Abt Kerhard oder Gerhard einem Graf Muz« 
zoni, wegen ihme bey Kayſer Ottone II. treugeleifteten Dienften, 
wieder verfchendt, und die Güter von diefem Grafen eingezogen wor⸗ 
den ſeyn follen, daß felbige Stift völli abgegangen, oder wie andere 
wollen, in die Stadt Weil verfegt worden. Goldaſt. Aleman. 3. 64. 
pag ı08. Hotting. eg ee hie Part. 1. lib.4. pag.53.. Zu 
Anfang der Regierung Kayſer Rudolphi I. ſolle auch dafelbft zwifchen 
dem damaligen Freyherꝛ Walther von Elgg, und einem Edlen von 
Bichelfee, ein Feld-«Streit, zu Vortheil des erftern, vorgegangen ſeyn. 
Stumpf.Cbr. Helv. lib.s. cap.26. Auch hat dafelbft den s. Jumii 1591.die 
Strahl in eine Schmidten eingefchlagen, darvon 7. Däufer, 2. Scheu⸗ 
ren und ı. Trottenim Feur aufgegangen. Rhan. Eydgnoß. Chron, 

.861. Es find auch in dortig Evangelifche Bfarı gendhi das Doͤrff⸗ 
ein Meyeren in dem Thurgow, und aus der Züricherifcben Graf 
ſchaft Kyburg das halbe Dorff Hagenbuch, fodann die Höf Schneits 
tenberg, Hagenftall, Eng und Hagenberg ; auch wird von dortigen 
Evangelifchen Pfarrer die Fılial Wengi verſehen. 


Aahalden. 


Bin Anf in dom Mteclmoilo Mora. in Kom Aarau ler 


Ar Aat. Aatz. Aaw. 7 


* Aal Johannes 

Ward A. 1538. Pfarrer, und 1544. Probſt im St. Urs Stifft zu 
Solothurn, ſoll ein gelebrter Mann und guter Brediger — 
und U. 1553. geſtorben ſeyn. Haffner Solothurn. Schauplatz 


Part. II. p.31. | 
Aar. Siehe Aren 
und daher auch die von felbiger genennte Derter Arau, Arberg, 
Arburg, Arwangen, ıc, 
Astbal. 
das Thal-Geländ, durch welches das Fluͤßlein Aa aus dem Pfaͤ⸗ 
ee See gegen Uſter in der Suricherifchen Herifchaft Brüningen 
laufet, und ihme fowol, als auch der darin gelegenen, und In die Fi- 
lial- Bfarı Seegreben gehörigen fogenannter Aarbaler Muͤhle den 
Namen gibt , neben wekber chemal auf einem ſpitzigen Hügel auch 
ein Schloß und Edel⸗Sitz geftanden, welches aber nebft dem Geſchlecht 
gleiches Namens , fo felbiges beſeſſen, ſchon längftens abgegangen, 
und defielben Güter nebft dem Kirchen⸗Satz von Seegreben, fo dar⸗ 
bey gelegen, folglich von denen Freyberren von Regenfperg, als Her 
ten der Herꝛſchaft Grüningen, dem Elofter Rüthi vergabet worden. 
Stumpf.Cbron. Helv. Lib. õ. cap_2. 
Asthal. 


Einige Häufer in der Pfarꝛ Wald, zwiſchen Wald und Nied, an der 

Jonen, in der Süricherifchen Herifchaft Gruͤningen gelegen. 
Aathal. 

Einige Haͤuſer in der Bfarı St. Gallen⸗Cappelen, in der Graſſchaft 

Usnach, an dem daher genannten Aathals Dach, von deme oben 

unter dem Articul Aa nachzufehen. 


Aa:Tobel. Siebe Aa. 
Aawangen 


nichts eigentliches findet; folglich muß felbiaes an die Grafen von Ky- 
Burg kommen feyn, als von welchen Graf Ulrich auch Biſchof zu Eos 
Kent bey Stiftung der Stift —— in dem XIL Seculo, dieſer 
Stifft auch den Kirchen⸗Sahz allda vergabet; welchen Selbiges annoch 
Lands-Friedmäßig, nebſt den Niederen Gerichten dafelbft, wie auch zu 
Ugenweil und Moos (weiche Derter auch nebft Burg und Zufchen 
in dem Thurgow, und das halbe Dorf Hagenbuch, in der Züricheris 
ſchen Örafiebaft Koburg dahin Pfarrgenoͤßig) befiget, Stumpf. Cbron. 
cap.26. y | | 


Helv. lib. \ 
Hagen, Aatzheim. 
Ehemaf ein Dörfflein, jet ader ein Meyerhof, unweit Altenburg 
iet der Stadt Schafbanfen, und unter 


Ab. 
Mird etwan vor ein ımd anderes lecht gefeßet, als ab: 
ab Inckenberg/ etc. an ftatt des ——— Sorte — 
ches ſelbiges auch in lateiniſcher Sprach ausdrucket; da ſolche Wort 
unter dem Haupt⸗Wort Iberg etc. nachzufehen umd zu finden. 
te Mi 
atiscella. iehe Appenze 
Abatum Cella. | Sede Appens 
Abbaye de Haut Crefl. Siehe Hautcreft. 
Abbaye du Lac de Joux. Siehe Joux. 


Abbayes. 
Werden zu Bern in Franzoͤſiſcher Sorach aenennt ihre R-tichafz 


Abb, Abe, 9 





Abberg. 
Ein ausgeftorben Geſchlecht von Bern, aus welchem Beter U. 1304. 
Jacob 1323. und ein anderer Peter A. 1332. des Rahts daſelbſt 


worden. 
S. Abbondio. Siebe S. Abundio. 
r 
Aid ] eure A 


Ä Abegg. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, von deme auch einige in der 
Großen Habt befördert worden, und. unter denfelben auch Hans 
Jacob, der Chirurgus, und Obmann am Allmofen s Amt A. 1735. 
pres, und einen Sohn, Jans Jacob, hinterlaffen, der auf der 
Iniverftzt zu Bafel A. 1722. zum Doctore Medicine & Chirurgiz 
ereirt worden, und eine Inaugural Difputation de Fiflula Ani heraus 

gegeben, auch U. 1744. zu Zurich Unter-Stadt-Arzet worden. , 
, Aus einem Dorf unweit Zürich, genannt Wiedikon, war ges 
bürtig Sans Jacob Abegg, welcher zu Zürich findieret, A. 1708. 
um Kirchendiener allda angenommen worden, folglich fih in die 
fal begeben, und erftlich Kector zu Zwenbrüden, und hernach 
A. 1716, Bfarrer der Kirch 8. Petri zu Heidelberg erwehlt worden, 

auch dafelbft A. 1744. geſtorben. 

Es waren auch ehmahlen von diefem Gefchlecht Burger, und 
in dem XV. Seculo des Groffen Rahts zu Bern, und find annoch 
von gleichem Geſchlecht in dem Land Schmweis, und zwaren in den 
Steiner» Bierthek, aus welchem auch verſchiedene des Land» Nabts 

ewefen, und noch —— ſind; Auch findet ſich dieſes Ge⸗ 
chlecht in der Stadt Schaffhauſen, und war aus ſelbigem Hans 
Ulrich von A. 1707. bis 1714. Zunfftmeifter. 


‚Abelenur. Siehe Appellinus, 
Abend -Bebätt 


werden zu Zurich gun die zwey Vredigten, welche wochentlich 
an einem Mittwochen und Samſtag Abends um 5. Uhr in den 4. 


Haubt⸗Kirchen der Stadt gehn werden, und im welchen , nebft- 
tt, alle a ein Capitul des Bene 


einem weitläuftigen Gebaͤ 





- 
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Zeſtaments erklaͤret und behandelt wird, ſo daß innert 5. Jahren die 
Erklaͤrung des ganzen Neuen Teftaments vollendet werden mag. 
Sie wurden A. 1610, wegen —— zu Gachnang entſtandenen 
weit ausſehenden Händlen angeordnet, erſtlich am Mittwochen und 
ae und hernach A. 1647. an ftatt des Freytags aufden Sams 
ag verleget. Bluntſchli Sürich » Werckwirdigkeiten. Arctic, 
Abend⸗Gebaͤtt. 


Aberlj. Siehe Aaberlj. 
Abgeſandte. Siehe Geſandte. 


Abiasco oder Ablentſch. 
Auch Biaschina, ein Dorff⸗Kirch, und Pfarr in der Gegend, wo die 
Vogtey Riviera und das Liviner⸗Thal zuſammen ſtoſſen, in der Vog⸗ 
tey Rivieraan dem Fluß von Blegno, über welchen daſeibſt ein Bruck 
ehet, und auf der Mitte das Liviner-Thal und die Vogtey Riviera 
eidet: Diefes Waſſer war U. 1512. durch einen Zufammenfalf 
zweyer Bergen fo aufgefchwellet, daß es nad) und nach einen gans 
gen See ausgemachet, bis in Yun. 1514. da es ein Ausbruch ges 
wonnen, und nebſt verurfachten anderm groſſen Schaden auch dies 
ſes Dorff uͤberſchwemmet hat; Unweit darvon follen ehemal Carfun⸗ 
kelſtein aus dem Stein⸗Gebirg hervor gebracht worden ſeyn/ die es 
noch den Orientaliſchen an Glanz hervorgethan, welches aber folg⸗ 
lich, wegen allzugroß darüber ergangenen Koftens, wieder unterlafen 
worden. Ouler Rbet. lib.13.p.205. Es hat zu Abiasco ein Probft, ein 
Chorherr und ein Capellan. 
Ab berg. Siehe Iberg. 
Abiolica. 
Wird in denen Tabulis Antonini, al$ von Eburoduno 14000. paffus, 
oder nad) Cluverio nur 6000, paflus gegen Vefontionem entlegen 
borgeftellet, danahen einige felbiges für das dermahlige Dorff Buler, 
oder 5. Croix, in der Landvogtey Yverdun, Berner Gebiets, halten, 
andere aber Orrans in der Frey⸗Grafſchaft Burgung dafür anfehen. 
Plantin, Helvetia, p.255. 
Abif. 


Ein Geſchlecht, urſpruͤnglich von Plurs, welches fich aber folglich 
auch nach Chur in Bündten begeben, und dader Stamm-Yater — 
ann 
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annoch daſelbſt lebenden, Namens Johannes, allda Profect. Richter 
eweſen, auch noch dermahlen von ſelbigem David Ober⸗Zunfftmei⸗ 
der und Hauptmann it, deſſen Sohn Andreas A. 1714, Medicinz= 
Doctor zu Baſel worden, und eine Diff. Inaug. de Setero nigro heraus⸗ 
gegeben: insbefonders iſt aus felbigem zu mercken 
Johannes / 

welcher A. 16514, gebohren, auf der Univerſitaͤt zu Padua die Medi- 
cin geftudirt, und den Doctot·Gradum erhalten, folglich in Koͤnigl. 
Spanifchen Dienften als Feld» Arzet in Italien und Spanien ge 
fanden, und fich darbey ein anfchnliches Vermögen erworben: nach 
feiner SHeimkonft war er von U. 1646. bis 1676, Phyficus in den 
Biegerfer- Bad, verheurathe fich, umd zeugte 7. Kinder, darunter 
auch einer or Medicine gewefen; nachdem aber diefe alle vor 
ihme in bie Ewigkeit gegangen, bat er nicht nur 16000, Gulden, zu 
Stiftung eines Collegii oder Gymnafii Philofophici in der Stadt 
Ehur, fondern auch noch viel taufend Gulden Ar Verbeſſerung ver» 
fbiedener Pfarrey⸗ Einkünften in gedachter Stadt, und auch ver» 
fhiedenen Gemeinden in dem Obern und Gottshaus⸗Bund legirt, 
und it A. 1697. arforben. Er bat in Druck gegeben; 

Trattato, o fia breve Informatione della maravigliofa Agua mine- 
rale di Favera, meritamente detta la Regina di tutte le altre aque, com- 
Drefa la fua rara qualitä fopra li efperimenti ofervati in molti nobilifiimi 
Be Richenauu 1676, in 12mo, welcher Tractat auch in deut⸗ 

Sprach heraus kommen. 


Abifegger. 
Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell, Inner⸗Roden, aus wel- 
dem —— Doctor Theologiz, und Pfarrer in dem Haupt⸗ 
fielen Appenzell, auch etliche des Landt / Rahts geweſen, und noch find, 


Ablentſch. Siehe Abiasco. 


Auch Afflentſch — I klei 
en, ein te er in einem engen Kleinen 
Thäalein , das von hoben gen fo eng eingefchloffen, daß man oft 
in dem Winter etliche Wochen weder darein noch daraus kommen 
tan; in dem Dernerifchen Amt Sanen, an denen Omas des 
burger Gebiets, da ein Kirch, welche erſtlich eine Filial von 
nen gewefen, hernach aber A. 1704, zu. einer eignen PBfarı unter 
dem Thuner  Eapitel gemacht — und von dem Raht der Sa 

2 
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Bern beftellt wird, in welche viel Kleine Derter in felbigem Thal 
Pfarꝛ⸗ EM: es wird allda jährlich am Freytag vor Jacobi ein 
groſſer Jahr / und Vieh⸗ — | 

0 


Ein ehmahliges Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Fran- 
cilcus Y. 1432, Sindic allda gewefen, 
BZ 5. Abondio. Siebe 5. Abundio. 
| brecht. 
Ein in der Stadt Bern ausgeftorbenes Gefchlecht, aus welchem In 
dem XV, Seculo auch einer des ee Rahts gewefen, 
rel. 
Ein Geflecht in der Stadt Biel, aus welchem Johannes von A. 
1607. bis 1620, Burgermeifter dafeldft geweſen, innert welcher Zeit 
der den 14. Yan. 1610, zwiſchen dem Biſchoff von Bafel, und der 
Stadt Biel errichtete Vertrag vermittlet worden, 
brichtungen. 
Werden in denen Freyen Aemtern genannt die zwey Anläfe, da die 
Landvoͤgt in den Obern und Untern Freyen Aemtern, weilen fie 
nicht in diefen Vogteyen wohnen, in felbige des Jahrs und waren 
im Frühling und Herbft kommen, und in jedem Gericht oder Amt, 
oder einigen Fleinen zuſammen; die für fie lommende Streitigkeiten 
beurtheilen , und die Fehlbaren abftraffen. 
bfag = Briefe. 

Oder auch genannt Fehde⸗Briefe, waren ehemals die Briefe, wor⸗ 
mit man einandern den Krieg angekündet, welche dermahlen Krieges 
Ankündigungen genennt werden, und unterfchreiben fich denfelben 
abfonderlich alle die, welche fich feindlich gegen einandern erzeigen 
wolten, und oftermahl ihrer viel.in gleichem Abfag-Brief, wiedanı 
Stumpf.Cbron, lib. XI!I.cap.6. anmercket, daß U. 1385. denen damahli⸗ 
gen dgenoffen von der Serifchaft Defterreich, wegen erftlich in 4. 

bfa Rn I, gerne Graf, 2. Grafen, 5. Freyherren und 
52, Nittermaßige Edelmanner, und unlang hernach in 18. andern 
dergleichen Abfag-Briefennoch 2. Diaragrafen, 4. Grafen, 19. Freys 
berven, und 119. Nittermäßige Edelmaͤnner abnefant, und den Krieg 
angefündet haben: Es finden fich um felbige Zeit folcher Abſag⸗Brie⸗ 
fen Formularia dahin gehend: — 

—z 
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Wir⸗⸗2widerſagen den ⸗von des 
von » = = wegen, dem Ihr weder Minn noch Recht wend 
lan widerfahren, und wend in feinem Frid und Unfrid fyn, 
imd wend Uns damit gegen Vech und den Ueweren wol vers 
wabrt ban: Defiglet mit dem Inſigel = = + vonlinfer als 
ler wegen. Auch findet fich in Lauffers Beſchreibung Helveti⸗ 
ſcher Befebichten Part. V. lib. I. p.98. ein ander Formular yon A. 
1440. Wir » » » » DaB Wirdem = s #» = vondes 
groffen GBewalts, Unrechts, Unfugs, Drangs , und groffen 
Schadens wegen, fo ihr und die eueren, Uns und den Unſeren 
zugezogen und gethan habet, wider Blimpf, Ehre, und Recht, 
und wider den Befcywornen Bund, darum Wir gleicher ges 
meiner, billicher Rechten gegen Euch nie befommen möchten; 
euer und aller der eueren Seinde feyn wollen, und wie fich die 
Sachen gegen euch und den eueren fürbafer machend, oder was 
wir gegen euch und den eueren fürnemmen werden, Damit 
wollen wir Unſer und aller deren Linferen, und aller deren, fo 
jezund mit Uns in der Sach find, oder noch darein Fommen 
werden, und aller Unſerer Selfferen und chelffers⸗Helfferen, wo 
und wer die find, Ehr gegen uch und den Eueren, redlich 
und wolbewahret, und hiermit euch wol gewabrner haben : 
Mir Urkund dig Brieffs verfieglee mit s» » » » wie auch 
in VWalfers Appenzell, Chron. p. 307. dag Formular des Abſag⸗ 
Briefs deren von Appenzell gegen der Stadt Zurich A. 1444. in dem 
alten Zürich- Krieg, dahin gehend. » » - » Wir wollen von 
der Eydgenoſſen wegen euwer Seind fyn, euch und alleeumwere 
Helffer und Helffersshelffer, wer und wo die find, ſchaͤdigen 
an Leib und Buth, nad) Linferem Vermögen, und ſchreiben 
und verpflichten Uns in derfelben Eydgenoffen Frid und Uns 

id, und wollen hiermit Linfer aller Ehr gegen euch allen wol 

ahrt, und euch gnug gfeyt ban, und ob es nothduͤrfftig 

wäre auch fürer zu fagen, Das wollen Wir hiermit auch gethan 
haben. it Urkund geben ꝛc. 


Abſcheid. 

Werden von alten Selen ber genennet die zu Bapier gebrachte Hands 

lungen derer Endgenößifchen Gefandten, welche entweders von als 

len Eppgenögifchen Städt und Orten „oder aber von denen der = 
3 um 
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und andern Religion abfonderlich, oder fonft von eint und andern 
wenigern oder mehrern Staͤdt⸗ und Orten in Tagſatzungen oder Tag⸗ 
leiſtungen, Ingieaten, Conferenzen pder andern Anläfen sufammen 
fommen ; Selbige werden Tree bey Beendigung derfelben vor 
don einandern nehmenden Abfcheid ( worvon vielleicht folcher Namen 
fommen :) vor denenfelben verlefen, und folglich einer jeden Stadt 
and Ort eine Copia darvon zugeftellt; Vor dem A. 1712. zu Araıt. 
errichteten Frieden würden die gemeine Eydgendfifche Abfcheid bey 
meiftens zu Badengebaltenen Tagfagungen von dortigem Landfchreis 
ber allein ausgefertiget, in —— rieden aber war beabredet, 
daß koͤnftighin bey allen haltenden 2 eiftungen in Religions und 
Stand&-Sachen, allwegen ein Evangelifcher und ein Catholifcher Pro- 
tocollift zugleich in die demon admitutt, derofelben führende Proto- 
colla jeweilen gegen einandern Baal und conformirt, folglich dann 
der alfo auch —— Abſcheid in gemeinen Seflionen abaelefen 
werden folle, welches —* beobachtet wird, daß folglich ein jeder 
Protocollift die Abfcheid denen Städt- und Drten feiner Meligion - 
ausfertiget; der Evangelifche Protocollift ift jeweilen ein Rabtss Se- 
retarius vom Zurich, welcher auch bey denen abfonderlichen Zufam- 
menkonften und Conferenzen der Evangelifchen Städt » und Orten 
dag Protocol führet: Den Catholifchen Protocolliften beftellen die 
Catholiſchen Städt und Ort nach ihrem Belieben, gebrauchen aber 
meiftens darzu den Landfcbreiber der Landgraffebaft Thurgdum, als 
einen fonft ſchon gemeinen Schreiber. aber eine Eydgenoßi⸗ 
ſche Tagleiftung in einer Haubt-Stadt oder Ort gehalten wird, fo 
protocollitt in felbiger, dortiger Stadt oder Orts ee jedoch 
jederzeit mit Zugug eines Prococolliften von der andern Neligion, 


Abt, 


abe 

eyheiten von felbinen a und 

Slide Cu nme unrenfen Krk 
enn | 99 
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ten sufommet, welche Abbates Commendatarii heiffen, und man an 


den I annten Orten auch bald allen ohne geiftliche Beneficien 
noch 25— den Namen Abbe, oder Abbate, zulege: 
Fu ea ge ft aber befinden fich Feine derfelben, wol aber und 
allein, welche zugleich des Ordens find des Klofters, welchem fie von 
hrem in gleichen Kloſter ftehenden Mit-Ordensgenoffen vorgefetet 
find, und gemeinlich auch aus ihren Klofter - Leuten benamfen die, 
welche unter ihnen die Aufſicht in dem geiftlichen und in den weltlis 
chen Gefhäften des Klofters führen und verwalten, da die erftern 
in denen Fürftlichen Klöftern Decani, in den andern Priores, und 
die letztern in den Fürftlichen Klöftern Statthalter, in den anderm 
ßkeller mei genennet werden: zumablen in den Eyd⸗ 
) en Landen dermablen einige Aebte zugleich den Titul der 
eften des H. Nömifchen Reichs (ohne jedoch mit felbigen auf den 
eichs mod) Crays » Tagen, noch fonften einige Gemeinſchaft zu has 
—9* fuͤhren, als die zu St. Ballen, Einſidlen, Pfeffers, Diſentis 
und alle Benedietiner Ordens, andere aber nicht, und wels 
be find aus dem Benedietiner Orden zu Rheynau, Engelberg, 
und Beinwyl, oder Unſer 2. Frauen Stein, fo dann aus 
xcienſer Orden zu S: Urban, Wettingen und Altenreiff, weis 
ter sondenzequlirten Chorherren S. Auguftini Ordens, zu St. Mauri⸗ 
zen, umd Greublingen, und von dem Premonitratenfer Orden der 
von S. Lucii ; welchen annoch beyzufügen, daß vor der Re⸗ 
—— en auch noch in folcben Landen Aebte geweſen, 
e Ordens, in dem Kloſter Aller Heiligen zu Schaffbaus 
fen, auch zu Etein am Rheyn, Trub, Erlach, Peterlingen, gel 
‚ Montheron &c. ; fodann Ciftercienfer Ordens, zu Kaps 
Kelalaen, ul Det Dremontirnente Kocbene zu Ribi, wlevon je 
en, nitratenfer Ordens zu Ruͤthi, wie don je⸗ 

den der abfonderliche Articul nachzuſehen. 


* 


Abtenzell. Siehe Appenzell. 
Fr Abtißin. 


Oder Aebtißin, iſt der Namen der Vorſteherin der Weiber Kids 
ftern von gewiſſen Orden, da felbige von andern Orden Priorinen, 
auch Müttern genennt werden; von Ihrer Wahl und Ober, Infpe- 
Etion von Seiten der Bifchoffen, Nebten oder andern Ordens⸗Vor⸗ 
ſtehern, iſt auch in denen Canoniſchen Rechten nachzufeben. Ru 
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den Eydgnoͤßiſchen Landen iſt dermahlen eine einige gefürftete Aeb⸗ 
tißin zu Schennis, andere Aebtißinen aber. Benedictiner Ordens zu 
Muͤnſter in Bündten, Pe ——— — von dem 
Eſtercienſer Orden aber zu Rahthauſen, Eſchenbach, Frauenthal, 
Magerau, Guadenthal, Wurmſpach, Daͤniton, Tochter Gottes, 
in Remont, Feldbach, Kalchrein und Magdenau; der Lazariten 
Ordens zu Seedorf, und Clariſſen Ordens zu Varadis. Vor der 
Neligions-Keformation war aud) eine Fuͤrſtliche Aebtißin zum Frau- 
Münfter in der Stadt Zürich, Benedictiner Ordens; und von dies, 
fem Orden auch eine Aebtißin zu S. Agnes in der Stadt Schaffhau⸗ 
fen, und zu Trub; fodann auch Aebtißinen Eiftercienfer Ordens zu 
Fraubrunnen, Gottftadt, und im Selnau bey Zürich; und S. Clarz 
Didens ji Koͤnigsfelden, von welchen auch bey jederem abſonderli⸗ 
chen Articul das mehrere angebracht werden wird. 


Abtadus 
foll in mitten des IX. Seculi Bifchoff zu Genff geweſen ſeyn. Baluz. 


Mifcell,. IH, p. 336. 
Abtigtoffen. 
Aebtikoffen, Aettikoffen, Aeslitoffen , ein Dorff in der Herifchaft 
Buchegg, oder Buchenberg, inder Pfarꝛ Aettingen, welches Y.ı 61. 
eine groſſe Brunft erlivten. 
Abtisberg. Siehe Acbtisberg. 
Abtwyl. 
Ein alt Adeliches Geſchlecht in den Abe St. Gallifchen Landen, 
welches das ehemahl ob dem unweit der Stadt St. Gallen annoch 
dlichen, in der Pfare Goſſauw gelegenen Hof Abtwyl, gelegne 
chloß Uebtifperg inngehabt, und aus welchen Anfangs des XIIE 
Seculi Heinrich von Abtwil dem Klofier St. Ballen den Zehenden 
in dem Dörflein Ramwyi vergabet ; es ift aber vor vielen Jahren 
fchon abgeſtorben und abgegangen. Ä 
Sf. Abundi. 
Oder Rongalien, ein Kiech und Dorf unweit dem den 25. Auguſt. 
23618, durch emen Bergfall unteraangenen Fleden Plure, bey wel 
chem Anlaß dafelbft auch 6. Berfonen in einem Haus untergegans 
gen, Scheuchzers Schweitz. Natur⸗Geſch. P.I p. 136. 
® u ie = .S. Abun- 
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$. Abundi. 
Kirch in der Grafſchaft Worms in Buͤndten, allwo zwey Waſſer, 
das einte — —— oe dag * mus —ã 
uftani zuſammen kommen, und das fogenannte Iſolatſcher⸗Waſſer 
oder Fluͤßlein ausmachen, Guler — un pag. ız1. 


Abundi, oder Abundius. 
Johannes. | 
genannt Nafo, auch Habundi, weldyen wegen feines Wappens einine 
ans dein Stammen der Grafen von Baden, andere von den Frey⸗ 
berrenvon Münfingenabftammend vorftellen, und der indem Catalogo 
der anmwefenden Berfonen auf dem Concilio zu Coſtantz D. Johannes 
Abundi de Rıga genennt wird. Er war Doctor Decretorum , und 
wohnete erftlich als Procurator des Biſchoffs von Aichftädt, hernach, 
nach einiger Bericht, als Advocat, nach andern, als Prafes der Deuts 
fhen Nation, und legtlich als Biſchoff zu Chur, (darzu er A. 1416. 
erweblet worden: ) dem — Coocilio bis an das Ende bey, 
und foll ihme auch damahls das Erk-Biftum Riga verfprochen wor» 





m von Werdenberg und Gargans, — der Grafſchaft und Thal 
Schams, auch wegen Sils Tumlef 


eir Kavfer 
— zu Veldkirch erfolget; da immittelſt der ul. nebft 


beiten, und Kegimente-Yefakung, I folc) weitläurtige et 
und Keniments-Befakun weitläuftige Streitigfe 
zerfallen , daß bortige Burgerfchaft für fein dortiges Nefiden 
Schloß geruͤcket, ſelbiges eingenommen und — Er aber mit 
felbiger I, 1422. durch 13, A Schiev- Richter ———— 
4. 
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4. Burger von Zuͤrich ——* Nwiederum befriedlget worden. Ei⸗ 
ne des folgenden Jahrs mit Oeſterreich errichtete Buͤndtniß machte 
me einen neuen Unwillen im Land, Er muß aber mit ſelbiger 
ersfchaft auch wieder jerfalen feyn, indeme A. 1431. Herzog Fri- 
ericus von Defterreich fein — belagert; fonft ward 
Er auch von dem Babft A. 1424. BYottfchafts- weife an die Eydgenofs 
fen abgefertigt, und foll durch Ihne zu nachgefolgter Freundſchaft 
der Pabften mit der Eydgenoßſchaft der erfte Stein gieichſam gelegt 
worden ſeyn; es ift ach, jedoch wider feinen Willen, und unera 
tet feines Widerfegens, während pe: Regierung, auchder Anfang 
zu der jetzigen Republicder drey Bündten gelegt worden, da A. 1424. 
der Obere oder Grau + Bund feinen Anfang bekommen, A. 142°. 
etliche Gemeinden aus dem Gottshaus-Bund mit felbigem fich ver» 
einiget, und A. 1436. auch die X. Gerichts-Bundes-Leut eine ewige 
Bundnuß unter fich aufgerichtet haben. Er folle A. 1440.51 Maran 
in Tyrol mit Tod abgegangen feyn. Tjebudi chron. Helv. ad An. 1418, 
und 1431. Guler Rbat. lib.X. p.156. 157.89 libr. XI. p.ı58. Hotting. 
Helvet. Rirch⸗Geſch. Part. II. p.298. 300. 309, 312. 325.328. 405. 
| S. Abundio. 
Obder.S, Abbondio, eine Bfarr-Gemeind in der Revier Gambarogno, 
an der linden Seiten des langen Sees, in der Landbogtey Lugga: 
rus, an den Mayländifchen Graͤnhen gelegen.  - 


Bon Aburg | 
w + 
inaten ehemals Rhaetiſche Edellnecht/ welche aber abgegangen 


p. c. pr 4 * 
Ab Xberg. Sihe Iberg. 
Academia. 

Ward erſtlich ein Ort in der Vorſtadt zu Athen, allwo Plato feine 
Bernjöngge in der Weltweisheit unterwiefen , genennt; nachmahls 
en folchen Namen bald alle gelehrte Befellihaften, und insbes 
fonders auch die errichtete umd befreyte Hohe Schulen, auf welchen 
man die Jugend in den Hohen Wiſſenſchaften unterwiefen, und in 
der Theologia, Jurisprudenz und Medicin Dodtores, und in der Phi- 
lofophia Magiftsos gemachet, welchen bernach und dermahlen mehr, 
ers der Namen der Univerſitaͤten beygelegt wird ; da auch fonderlich 
in der Franzoͤſiſchen Sprach, auch denen vornehmen Schulen u 
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welchen auch obbedeutete Hohe —— peiehert und gelernet, 
aber dieobbemeldten Würden nicht ausgetheilet werden; der Namen 
der Academia und fonften in Latein auch eines Gymnafii Academici geges 
ben wird, gleich in der Eydgenoßſchaft denen zu Zürich, Yern,Laufanne, 
Genf, Ehbafhaufen te. , da in felbiger allein die zu Baſel eine Aca- 
demia und Umiverfität in —*— Verſtand iſt, von welchen allen uns 
ter ihren abfönderlichen Articlen das mehrere nachgebracht werden 
wird. So beiffet man auch heut zu Tag Academie nicht nur, wo 
—— Adeliche und Stands⸗Perſonen in Mathematiſchen Kuͤn⸗ 
ſten , Adelichen und Militariſchen Exercitis unterwieſen werden, de⸗ 
ren inder Eydgenoßſchaft feine, wohl aber zu Wien, Coppenbanen, 
Lianit ze. fondern auch gelehrte Gefellichaften, in welche einheimis 
ſche und fremde Gelehrte aufgenommen werden, welche über gewiſſe 
Buneten der Gelehrte ihre Gedanden und Erfindungen an das 

Ort, wo felbige angelegt, einfenden, damit fie bernach durch 
den gemein gemachet werdind; von welchen auch noch feine 
offentliche in a — —— ſich hervorgethan, verſchiedene Eyd⸗ 
aendbifche Gelehrte aber in andere dergleichen Academien aufgenom⸗ 
men worden, als in die, 


Academie der Inferiptioneny Muͤntzen / 
und der Literatur, 


Welche A. 1653. Paris ihren Anfang genommen, und ſich in 
————— der Infcriptionen, Medaillen, Hiftorie und Litteratur 

‚, auch wenig ausländifhe Mitglieder annimmet, wie auch fol 
es aus den Eydgenoͤhiſchen Gelehrten allein A. 1718. Jacobo Chri- 
ftophoro Ifeli. Theol, Doct. & Prof. zu Bafel gefcheben, 


‚Academia Nature Curioforum. 


Welche in Deutſchland um das Fahr 1652. entftanden, und A. 1670, 
son Kayſer Leopoldo in Schuß genommen und privilegirt worden, 
und von ihren Mitgliedern allerhand enriofe Obfervationen aus der 
Medıcin, Phyfic und der Anatomie einfammelt, in welche aus der 

ft bishin aufgenommen worden nachfolgende Gelehrte, 
weldye auch unter ihren Gefchlechts-Namen feines Orts vorkommen 


werden, 
€ 2 Johan- 
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Ao. 
1681. 


1682. 


1685. 


1688. 
1690. 
1691. 
1694. 
1695. 
1697. 
1702. 
1704. 
1705. 
1708. 
1711. 


1723. 
1730. 


1740. 


Welche zu Paris A. 1666. 


Aca. 


ann Conrad Beyer, von Schafhauſen - 
ohannes von Miuralt, von Zürich, + + 
enricus Screta, don auſen. ⸗ 
Emanuel König, von Bafel,  - , 
—— ae Wepypfer, von Schaffhaufen. 
v urad Brunner, von Dieſſenhoffen. 
heodorus — — von Baſel. 
Carl Joſeph Müller, von Zug. + N 
hau Ja ‚don Zuͤrich. ⸗ 
ilveſter Samuel Anhorn, von St. Ballen, 
= Conrad ee Schaffhaufen. 


Yin acobus Harder, von Ball = 


obanın Geörg Joſebh Schwaller, von Soloth. 
ohann Jaco uchzer, von Zürich + 
ohann Heinrich Hottinger, von Zürich. + 
Fohann Facod Meyer von Meyenburg, von 
chaffhauſen 


Carolus Nicolaus Lang, von Lucern.  » 
arten Sceuchzer, von Zürich. 5 
onhard Hurter, von hauſen. + 
Sammel Battier, von Ball, +» + > 
ohann Rudolf Zwinger, von Bafel, + + 
Mauritius Antonıus Kapeler, von Rucern. + 


Johannes Jacob Ritter, jünger, von Bern. 


Academie der Wiſſenſchaften. 


Unter dem Namen. 
P«on. 1. 


«on. 
Pitbagoras. 
Aretaus. 
Nicander, 
Avicenna. 
Macbaon.lt. 
Heropbilus. 
Ariftoteles. I, 


#s Xenopbon. 


Paeon. II, 
— * * 
Melam 
—— 
Acarnau. 
Salauſtius. 


Eudemus. 
Archibius. 
Pbilippus. 
Diop antus. 
Erotianus, 
Avicenna II. 
Archyta Ta- 
rentinus.- 


Mundinus IL, 


geftifftet und A. 1699. erneuert worden, 


in welche unter den Fremden auch aus der Evpgenoßfchaft aufge 
nommen worden: 
1699, Jacobus Bernoulli, yon Baſel. 


1659. Johannes Bernoulli, 
1725, Johannes Petrus von 


Bon einigen andern 


fein Bruder, 


dem Articul Societer, 


Croufaz , yon Laufanne, 
dergleichen Gelehrten Geſellſchaften fiehe unter 


Acau- 
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Acaunum. Sihe Agaunum. 
Aciajuoli, Philippus. 

Aus einer fuͤrnehmen Florentiniſchen Familien; ward gebohren zu 
Rom den 12. Mart. 1700, und von Pabſt Benedicto dem XI. 
N. 1725, zum Vice-Legaren yon Ravenna und der Romagna, von 
Babft Clemente XILNY, 1737. zum Sammer-Brafidenten, und 1739, 
zum Gammier-Clerico, und folglich auch in folcher Qualitzt zum Gu- 
'bernatoren zu Cehi, und annebſt auch zum Vicario der Kirch S. Ma- 
riz in Via lata iu Rom umd einem Meitalied der Bäbftlichen Congre- 
gation der Kirhen-Immwnitzren ernennet. Der jetzige Pabſt Be- 
nedietus XIV. aber erklärte Ihn im Nov. 1743. zum Nuntio in die 
Catholiſche Eydgenosfchaft, und zugleich den 2. Decemb. aleichen 
Jahrs zum Ertz⸗Biſchoff von Petra, und den 22. aleichen Monats 
auch zu einem alliltirenden Bifchoff des Bapftlichen Throns. 

Acerium, Sihe Schierſch. 


ſoll in der alten Celtiſchen Sprach einen Acker bedeutet haben, und 
danahen viel —— als Reinach, Siſſach, Montenach ze. ihren Na⸗ 


men befommmen haben. 
Ach. Sibe Aach. 

Achates 
folle aus Engelland gebuͤrtig geweſen, und mit feinem Land mann 
S. Beato in biefiges Land gekommen ſeyn, und erſtlich in dem Wiff⸗ 
lifpurger ⸗Goͤw und Uecht⸗Land, leialich auch in dem Aergoͤw das 
Evangelium geprediget, und viel Bold zu dem Ehriftenlichen Glau⸗ 
ben bekehrt, umd fein Leben zu Interlachen in dem Berner » Gebiet 
befhlofien haben. Murer Helv, 8. pag. ı5. woran andere sweiflen, 
B. Rbenan, Hiſt. Germ. lib.3 p.ı72. Ä 

| Achates. Leonhardus 


von Dafel gebürtig, ein Buchdruder , welcher U. 1472. zu Vena 
dig den Virgılium gedrudtt. Maittaire Annal. Typograpb. P.I p.98. 


chbach. Sihe Aabach. 
Von Achen 


Ein orben Geſchlecht in der Stadt Bern aus welchem Jor⸗ 
dan er des Rahts dafelbft worden. * 


63 Achen⸗ 


22 Ach. 


Achenbach. 
Zwey Haͤuſer in der Pfarı und Niederen Gerichten Wengi, in der 
andgraffchaft Thurgoͤw. IE 
Acherberg. — 
Ein hoher Dee in der Pfarꝛ Kilchberg, in der Dernerifchen Ober- 
vogtey Biberftein, welcher den Namen von den vielen daran negen⸗ 
den Aeckern haben folle; er liegt zwiſchen dem Hornberg und Egg. 


[4 


berg, und iſt auch ein Theil des Laͤberbergs oder Jurz. 


Achermann. Siche Akermann. 
| Achiefa. | 
Ein Dörflein in der Pfarr⸗ Gemeind Olivone, in der Landvogtey 
"Dollens, 


— Achmuͤlle. 
Eine Muͤlle unweit Ober» Yich in der Pfarr Summeri, in der Land⸗ 
‚graffchaft Churgow. 


* chshalm. 
Ein ausgeſtorben Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchen —— 
man A. 1402, der erſte in das Regiment kommen, hernach Gilian 
A. 1467. des taͤglihen Rahts, und N. 1473. Venner auch nach vers 
waltetem Schultheiſſen⸗ Amt zu Thum U. 1479. wiederum in den 
täglichen Raht kommen, welche Stell auch Peter U. 1496. umd 
auch A. 1500. und 1509. dieVenner + Würde erlanget, und A. 1511. 
eftorben, und das Gefchlecht mit feinem A. 15 17, geftorbenen Sohn 
ohannes erloſchen. 
Ahfenberg: Siehe Arenberg. 
chſitberg. 
Ein Berg in der Caſtellaney Fruttigen, Berner Gebiets. 
Acht. Reichs: Acht. 
Auch Banzum Imperü, oder Reichs⸗Bann genennet, da ein Reiches 
Stand, Fürft, Stadt re. wegen gebrochnen Lands⸗ Frieden, oder 
anderer wider die Reichs⸗Geſaͤtze lauffenden Verbrechen, gröblicher 
Ungeborfame , und andern Urfachen, von allem Ihme als einem 
Reichs⸗Glied zukommenden Ehren, Würden und Rechten eutfehet, 
ans dem Frieden Cwie es ehemahls geheiſſen) in Unfrieden — 


* 
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denen Freunden verbotten, und den Feinden und allermaͤnniglich er⸗ 
laubt worden, und dardurch feiner Lehen verlurſtig, unehrlich und 
vogelfrey erfläret, und von dem Umgang mit andern Reichs, Glies 
dern abgefchniten wird, wie aus Rapferlich.und des Reichs Cams 
mer= Berichts» ®rdn, P. 1. tit, 9. 18. P. III, 43. Rayferl; Lands» 
Fried von 3.1548. zu ſehen, welchen nicht nur der Kayfer , fons 
dern auch das gedachte Kammer-Gericht, und auch einige Hof- Ges 
7*. dag zu Notiveil zc. verhaͤnget, da ob der Kanfer ſolches 
allein Een könne, oder datzu die Einwilligung der Churfürften, oder 
aller Reibe-Ständen, wie einige meynen, daß es von den Zeiten 
Kavfers Henrici V. big zu den Zeiten Kayſer Caroli V. gefcheben 
feue; vonnöthen babe, und wie es dermahlen mit dergleichen Achts- 
Erklärungen äugeber und gehalten werde, bey den Deutſchen Pub- 
licıften als folches die Eydgenoͤßiſche Lande nicht mehr 
angebet, fondern allbier nur hiervon Anregung gefcbiebet,. weilen in 

- ebenorigen Zeiten, da diefelbe noch unter dem Reich geftanden, auch 
eint und andere Städt und. Drt von Zeiten zu Zeiten dergleichen 
rden erleiden muͤſſen/ als von den Kavſern Conrado II. 

1750, die 3. Laͤnder Uri, Schweiß und Unterwalden. _Conrado 
IV. 9. 1251, die Stadt Zurich; = Rudolpho I. A. 1283. Abt Wil 
beim von St. Gallen. KupertoT. A. 1416. das Land Appenzell; 
ſodann auch von denen Kayſerl. und Reichs-Hof-Gerichten, fonder- 
lich zu Rotweil U. 1314. die Landleut von Schweiß. N. 1442. 1459. 
und 1499. das Rand Appenzell ic. ıc. Tiebudi Hifl. Helv. ad bos annos, 
— Appenzell. Chrön, p io⸗. Walſers Appenzell. 


1 u ö 11 J - i 
Acht alte Ort. Siehe alte Ort. 
* Acht Burger 

wurden in der Stadt Baſel genannt die acht von denen Edlen 
Burgern von der ſogenannten Hohen Stuben daſelbſt in den Raht 
erwehlte Perſonen, welche aber A. 1516. abgeaͤndert, und hinkoͤnf⸗ 
tig von ſolcher, gleich andern Zuͤnfften, nicht mehr als vier, zwey 
neue und zwey alte, zu erwehlen verordnet worden. Wurſtis Baſel⸗ 
Chron. pag. 142. 525, | 


ck. 
Die alſo anfangende Woͤrter ſiehe bey Ak. 
Aclens. 
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Aclens. —* 
Ein Dorf in der Pfarꝛ Vuillerens, in der Landvogtey Morges, oder 
Morfee, Berner Gebiets, da die niedern Gericht der Stadt Morſee 


zuſtaͤndig find, 

Acontius. Meldior 
von Uri, oder, nach andern, von Urſeren, in dem Urner Gebiet ges 
burtig, bat einige Gedichte gefchrieben, fo in dem I. Tom. deren De- 
hıciarum Poetarum Germanıcorum, fo A. 1612, zu Frandfurt ges 
dructt worden p.i 51. anzutreffen. Moreri Univerf.Lexic. Kænig. Bibliotb, 

Acofla. Siehe Coſta. 

| Don Acofte. N. N. 
Ein Ober⸗Auffeher der Salz Werder zu Salins, in der Frey⸗Graf⸗ 
ſchaft Burgund, Fam A. 1640. als Durgundifcher Geſandter in die 
Eydgenoßſchaft, und teachtete.die Eydgenoſſen dahin zu vermögen, 
fidy gedachter Frey »Graffchaft anzunehmen, und eine Neutralität 
von Seiten Frandreichs für felbige auszumurden , jedoch ohne Wuͤr⸗ 
Kung. Lauffers Befchreibung Helvet. Geſch. P. XV. lib:8. p. +89 
„13. p. 255. 
Acqua marza. Siehe Alvonoͤw. 

Kroma- ee. ] 

Acromius Lacus.” Siehe Boden: Ser. 

Acronius Lacus. | 
Acronius: Johannes / 
war aus Friesland gebüctig, und bekam danaben auch den Zuna⸗ 
men Frifius, oder Phryfius; Er fam nach Dafel, legte dafeloft den 
Grund zu feinen Studien, und ward U. 1548. zum Magiftro Phi- 
lofophiz, und einine Zeit hernach zum Doctore Medicinz auf felbigeg 
' Univerfität erklaͤret. Er erhielte auch auf felbiger, wegen feiner ſon⸗ 

derbaren Wiſſenſchaft in Mathematicis und nuͤtzlicher Lebr-Art,U.1 547: 

die Profeiionem Mathefeos, nnd A. 1549. zugleich auch die Profel- 
fionem Logicz , von deren Die letztere Er U, 1553. an einen andern 
abgetretten, die erftere aber bis an fein End mit allem Ruhm verfes 
ben; Er batte auch gute Bekanntfchaft mit dem berühmten Johann 
von Bruck, welcher fich felbiger ze au Bafel unter dem Namen 
David Geoͤrg aufgehalten; die Oberkeit gebrauchte r danahen feis 
ner bey der Unterſuchung beifelben nach keinem Tod wier5 
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Schriſten, weilen Er zugleich der Niederländischen Sprach wol er» _ 
fahren, und auch wegen diefem Geſchaͤft viel Brief Wechfel in die 
Niederland gefuͤhrt, wie Er dann auch diefes Manns Meynungen 
aus feinen Schriften in 45. Aphorismos verfaſſet, und zuſammt feis 
ner ganzen Hiftorie und dem Proceß, welchen die Oberkeit zu Baſel 
gegen Ihne und die Seinige geführt, an einen feiner Landsleuten 
erichtet hat. Er ift zu Bafeh den 18. Oct. 1564. an der Peſt ger 
ben, und bat binterlaffen ein Chronicon, auch Librum de Sphara 
Terre motu, ingleichem Prognoflica Aflronomica, und de Aflrolabii 

& aunuli Aflronomici confeklione : Manufe. Acad. Bafıl. Epiflole Sim. Abb. 
Cabemma. Andr. Bibl, Belg. Hendreich. Pand. Baſel Univerfal-Lexicon, 


Ada. Sihe Adda. 


Adalbero/ 
oder Adelbero L, auch Adelbert, ein Biſchoff zu Baſel, ſoll A. ↄ15. 
deme damals in St. Meinrads Einoͤde, wo dermalen das Kloſter 
Einfiedlen fich befindet, ſich aufachaltnen , und bernach Bischof iu 
Met nen S. Bennoni ein Sehne eigentbumlich sugebört ges, in 
dem Ober⸗Elſas gelegnes Dorf, genannt Sierns, zu einem Eigene 
thum dafiger S. Meinradi- Eellen gefcbendet haben. Hartman. Annat, 


Heremi B. M. P- 31. 
Adalbero 11. 

Auch nach einigen Adalbero, oder Adelbert, ward aus einem Mönch 
aus St. Blafiens Klofter, Biſchoff zu Dafelzu Ausgang des X. oder 
Anfang des XI. Seculi; war bey denen damaligen Kanfern und Kö- 
nigen in groſſen Gnaden, zumalen Kayfer Henricus IE Ihue A. 1006, 
auf das von Ihme ausgefchriebne Concilium nach Frandfurt beruf 
fen, und Ihme und feinem Biſtthum A. 1004. einen Theil des 
Wild-Banns in dem Elfaß von der Birſick an, zwifchen dem Rheyn 
und der FU, auf 6. Meil Wegs hinab, und U, 1008. den Wild- 
Bann im Brißgow von dem Dorff Roggingen bis gen Gundelfingen 
und Besingen, auch folglidy noch die Heriſchaften und Schlöffer 
Bfäfingen und Landehre vergabet, nachdeme Er A. 1010, zugleich 
die Dom⸗Kirch in Baſel von neuem aufzubauen angefangen, und 
in folgenden Jahren vollendet, ſolche auch mit vielem koſtlichen Or⸗ 
nat verfehen, den 11. Dctob. 1019. durch eben diefern Biſchoff 
einwenben laſſen: Annebſt hat — Conradus II. Ihne > 
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——— — — — — — — — — — — — 
feine Nachfolger A. 1025. zur Alvocaten und Caſt⸗Voͤgten des Klo⸗ 
fters St. Blafien in dem warkwald verordnet, und Könin Ru- 
dolphus von Burgumd U, roro, Ihme und dem Bißthum Baſel 
das Stift Muͤnſter in Granfeld mit aller Zugehoͤrd an Landen und 
Reuten —* Er ſoll A. 1025. geſtorben ſeyn. Wurſtis 
Dafel, Chronick. lib. I_cap.rı. und 12. 
Adalbero IIL. 

auch Adelbero und Adelbert, ein Graf von Froburg, ward Biſchoff 
zu Baſel um das Jahr 1130., in welchen auch Kayfer Lotharius II, 
eine Reichs⸗Verſammlung zu Bafel gehalten: Unter Ihme ward 
auch das Stifft S. Leonhardı u Baſel für regulirte Ehorherren 5. Au- 

uftini Ordens errichtet: Ex ſoll A. 1140, geſtorben ſeyn. Wurſtis 
Bafel, Chron. lib. IL. cap. 15. 

Adalbero/ 

auch Adelbertus und Adelberus, ein Graf von Rheynfelden, und 
Bruder Graf Rudolphi, welchen etliche Fürften wider Kayfer Hen- 
ricum IV. zum Nömifchen König erwehlet, ward erftlich ein Mönch 
in dem Klofter St. Ballen, und hernach U. 1055. zum Bifchoff zu 
Worms erwehlet; er foll nicht nur an einem Bein mehr als ges 
wohnlich gebunden haben, fondern auch aufferordentlich effen moͤ⸗ 
gen, und von Leib ein folch fchwere umd feißte Berfon newefen feyn, 
daß man ihne nicht ohne Erftaunen und Graufen anfehen können, 
wie er dann auch von allzu übermäßiger Fette U. 1070. erfticket. 
Chron. Hirsaug. Wurſt. Dafel, Chron. Lı.c.ı2. Lambert Schafnab. ad 


A 1065. und 1070, 
Adalbero 


foll in dem VTI. Seculo Abt zu Difentis gewefen feyn, und da dor⸗ 
Kigee Klofter den 3. Aug. U. 670. von den Avaribus oder Hunnis ge 
plünderet undverbrennt worden; mit den noch wenig übrigen Moͤn⸗ 
ben, den Reliquien S. Placidi, und einigem Eoftlichem Kirchen - Ber 
räbt, als 5. — dem Evangelien» und andern Buͤchern, 
1, guldenen, und 14. filbernen Kelchen ze. ſich nach Zürich falvirt, 
nachdeme aber obige Avares und Hunni wieder verjagt worden ſich 
wieder nach Difentis begeben, und das Klofter, fo gut er koͤnnen, 
wieder sufgerichtet, haben. Mabillon. Annal. Bened. T. I, p. 504. 
ANNCDON, 


——— Sihe Adlickon. 
Adalon- 


Ada. 27. 
Adalongus, 

auch Adelnugus, und Adolengus, ſoll von Y.790. bis 802. Bifchoff zu 
Sitten, ımd in Wallis gewefen feun; einige machen Ihne auch 
noch zum Abt zu Se. Mauritzen infelbigem Land,und swabren zu dem 
letiten von dem Benedictiner Orden, als unter —— ſelbige Moͤn⸗ 
chen wegen ihres liederlichen Lebens aus dieſem Kloſter abgeſchafet, 
und Canonici regulares dahin geſetzt worden ſeyn ſollen. Gallia cbriſtiana 
Tom. 3. pag. 1004. & Tom. 4. pag. ı1. Stumpf. chron. Helv, lib, XI. 
6,14. 22, Hottinger Helvet. Kirch⸗Geſch. Part. I. p.393. 419, arts 
dere aber zweiflen, Ob felbiger vor oder nach dem S. Theodulo Bis - 
ſchoff gewefen, zumablen Pantaleon in Profopograph. felbigen U. 830. 
unter die Bifchoffe feet, auch feiner umter Ludovico Primo gedacht 
werden ſolle. Briguet Valleſia chriſt. Cap: 2, 


8. Adalricus, i 
auch Adelricus, und Adelreich, auch Alarieus , ein Sohn Herkog 
Burdhard von Schwaben, und feiner Gemahlin Regulindz, wel- 
be, nachdeme Ex in der in dem Zürich-See gelegnen Eleinen Inſul 
Auffnau ein frommes, ftilles und einfames Leben geführt; fich auch 
zu ihme begeben, umd 5. Jahr dafeldft aufgehalten, auch die noch 
daſelbſt fich befindliche Kirch gebauet, und ſelbige Inſul, nebft wag 
fie zu Bfäfidon, Steffa, Wolrau und dortherum gehabt, Jhme, 
und dem Klofter Zinfidlen, allwo er auch Cuttos md Verwahrer 
der Sacriften geweſen; vergabet, und Sie und Er danahen auch 
unter die fondern Butthäter diefers Klofters nezellet werden; Er 
foll fich erſtlich 22. Fahr in gedachter Inſul, Yet 15. Jahr in 
dem Klofter, und folglich wieder 20. Jahr in bemeldter Inſul aufz 
gehalten haben, und wird von Ihme vorgegeben, dag er nicht nur 
trochnen Fuſſes über den See gegangen , fondern auch, da man 
einige Tag: wegen Ungeſtuͤhme des Sees, nicht zu Ihme kommen - 
Zönnen ; und er bald aus Hunger geftorben wäre, ihme auf fein 
Gebett durch eine unbekannte Berfon Wein und Brod überbracht 
worden feye: Er foll in dieſer Inſul auf St. Michaelis Tag A. 973. 
ben, und nebft Seiner gedachten Mutter in der von Ihr auf 
Ibiger geftiffteter, und von ihme vollendeten Kirch begraben ſeyn, 
allwo auch Seine Reliquien A. 1663. fehr prachtin erhebt worden, 
da Er ſchon U. 1142. beatificirt, und gedachte Kirch in der Auffnau 
in 


feiner und anderer Heiligen Ebr eingeweyhet worden. Hartmann. 
D2 * Annal. 
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Annal. Herem. B. Mar. p.36 &9 44. 57 83. Hotting. &elvet. Ricch- 
Gedicht. Part. I. kib.4. pag. 497. und P.IY. in der öugab pag. 34 
Murer Helvet. S. p. 254. 

Adam. 


Ein altes Geflecht in der Stadt Freyburg, aus welchem auch uns. 
ter denen gewefen, weldye Hertzog Carolus yon Burgund nach der 
Uebergab von Granfee A. 1476. binrichten laffen: es ift aus felbir 
gem noch allein = Francifcus Petrus Antonius, welcher Chorher: 
dortiger Collegiat- Stift S. Nicolai und Stadt-Pfarrer ift. 
Adamantio, 
oder Adamus , aus dem Auguftiner Eremiten-DOrden, gebürtig_bon 
Florentz, welchen die Eatholifche Stadt und Drt auch Äebt der Eyd⸗ 
genoßf ft in Ihren Gefcäften auf dem Concilio zu Trident ges 
raucht, wie er dann auch im Nahmen Derfelben dahin abgeordne⸗ 
ter Gefandtfchafft den 20. Mart. A. 1562. vor dem Concilio die Pro« 
pofition gethan: Er foll übrigens fonderlich in Orientalifchen Spra⸗ 
hen wol erfahren gewefen, und hernach von PBabft, Gregorio XIIL 
nach Rom berufen worden ſeyn, den Talmud zu überfeßen: über 
welcher Arbeit Er aber den 15. Fun. 1581. geftorben. Curt. Yir. Huf. 
Ord, Erem. S. Augufl. Hotting. helvet. Kirch» Befch. Tom. II, 


lib. 7. p.865. 
Adamus. 
Ein Abaetifcher Edelmann, welcher ſich wider Kayſer Ottonem I. 
aufgelafen, und danahen feine Güter confifcirt worden, er aber fich 
nach Einſidlen geflüchtet, und dafelbft in dem Klofter ein frommes 
und unfchuldiges Leben geführet, aufdefle Vernehmen gedachter Kay⸗ 
Otto Y.945. denfelben begnadet, und feine coniſcirte in dem 
Valle Trufiana oder Wallgoͤw gelegne Güter Senov, Sline, Meilo, 
Nezudra und Cife dem nedachten Klofter geſchencket haben ſoll. Hart- 
mann. Annal, Herem: B. Mar, p. 52. 53. 
mus 
! Michael, 
war ein gebohener Fud, nahm aber hernach den Evangelifchen Glau⸗ 
Nr = war Burger zu Sürich, lebte annoch A. 1550, hat 
erausgegeben 
„ — de Bellis Judaicis 97. Capitibus diflintlos in Linguam Ger- 
manicam translatos , Charalteribus Hebreo - Germanicis, | 
RA Penta- 
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Pentatenchum Lib. Vet. Teſt Hiſtoricos. Conſtantiæ 1545. 

Librum Precum Cbaratlere Hebræo Germanico. Tiguri in to, Hot- 
ting. Bibliotb. Tigur. p.ös. 

Adamus. Sihe Adamantio, 
Adda, 
auch Ada, Aada, Aduas, Addua, nach Plinio lib. III. c.19. Abduas 
und nad) Strabone lib, IV. Aduas ein Fluß, welcher aber nicht, wie 
Strabo pielleichter nur aus Gleichheit der Nahmen vermeldet; in 
dem Berg Adula entfpringet, fondern theils aus einem in dem Worm⸗ 
fer» Gebieth gelegnen Thal Freel oder Frayle aus einer hoben Fels 
fen Maur, Cauf welcher unweit darvon ein See fich befindet: ) 
berabfallenden Waſſer, theils aber aus denen aus dem fo genannten. 
MWormfer- oc und Jugis Rhzticis zuſammen rinnenden Schnee » 
amd Bletfcher »Wäfferlinen und Ang: Brunnelinen, oder beyden 
zufammen , entfpringt, da diefe Fluͤß bey ihrem Zuſammenlauff in 
der Grafſchaft Worms noch gar Klein, fich aber noch und noch da fiedie 
—RB ganze Veltlin durchlauffen; durch den Zu⸗ 
uß vieler kleiner und groſſen Baͤchen fo vermehren, daß ſolche Addaden 
Haupt⸗Fluß in dem Veltlin ausmachet, und nicht, wie Strabo J V. 
meldet zu oberſt, fondern wol etwa zwey Stund unterwerts bey dem 
ebemabls gemeinen Thurn Olonia und der dermahligen Maylaͤndi⸗ 
fcben ng Forte di Fuentes fich in den Comer » oder Chumer⸗ 
See eraiehet an einem Drt, welches danahen den Nahmen Bocca 
oder Bucca d’Adda hat: Bisdahin ift felbiger nicht Schifreich, fons 
dern muß an vielen Orten durch fteinachte, rauhe und fchroffachte 
Derter flieffen, enthaltet immittelft fchöne und viele Forellen: Bey 
dem Einfluß in gedachtem See lauffet er fo gefchreind, dag man ihne 
noch wol 3. bis 4, Ftaljenifche Meilen in dem See verſpuͤhren mag; 
der Ausfluß aus dieferem See bey Lecco nihmet ſolchen Nahmen 
wiederum an, durchfließt einen groffen Theil des Maylaͤndiſchen Ges 
bieths, und fallt ob Cremona in den Po- Fluß: Es wird diefer Fluß 
auch unter die gesellet, fo etwas Gold führind. Guler. Chron. Rhat. 
kb. XI. p.170.171. Scheuchzer Natur⸗Geſchicht. des Schweis 
zerlands. P. IL pP» Io, , 
' Aaddua. Sihe Adda, 


DEE Adel, | 
Eine Würde und Ehren: Stand, welchem mehrere oder mindere 
Borgang, Anfeben und Rechte in En anderem Stant, Ku 
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deſſelbigen 53* beygelegt werden, und welcher dermah⸗ 
len eintweder in dem Gefchlecht, aus welchem man gebohren wird, 
fortgefeßet , oder von der darzu Macht babenden Oberkeit von neuem 
ertheilet wird, wie von folcher Verfchiedenheit in den Staats-Rech- 
ten der verſchiedenen Staaten in der Welt das mebrere nachzufehen, 
bier aber allein in Anſehung des Dich an ai Adels anzumerden 
ift vorderiſt deſſelben welchen Bullinger. Chron. Fig. lib. III. 
cap. 4. auf die Zeit des Fraͤnckiſchen Königs Clodovzi M. ſehet, ais 
welcher zu Anfang des VI Seculi nach dem über die Alemanier er⸗ 
baltnen Sieg gefucht dieferes ftreitbare Volk in Gehorfame ji bes 
halten, und feine verdientefte Kriegs» Keuth bin md wieder in der 
eroberten Landen zu begnaden, und danahen folch feinen getreuen 
Dedienten , je nach derfelben Verdienften, und gegen ihnen getrag- 
nen Önädigen Willen, von denen zu fein des Königs Händen bezog⸗ 
nen Räudern und Güthern mehrere oder mindere, auch mit denen 
zu derfelben Anbauun angleih angewiefnen —— Perſonen, 
und zwahr erſtlich nicht erblich, fondern nur auf fein Gefallen er⸗ 
theilt, auch über einen und den andern Antbeil folcher ee * 
ri, freye und zum 


nen ſogenannten Hertzogen geordnet, welcher auf den 

Zugs — (Ihe Delle alle liberi 

gewidmet gewefen: beruft, und —* auch mit denen ihnen re 
wiſnen Brerden und erſcheinen muͤſſen; daß auch ſol 
von feinen Nachfahren fortgeſetzet worden, und die alſo von denfelben 
Begnadigte nicht nur die gedachte Leibeigne und Di the zu als 


len ihren Dienften gebraucht, und felbiaen von denen erha | 
n minder dr genen angedungnen 




















den und Guͤt jaͤhrlichen 
2 an Korn, Haber, Schaafen, an, r eg! ꝛc. 
Gehen, nn ud eier, Dan ih 
auf Büheln, Cdanahen fie auch aemeinlich Durg genennt worden:) 


angeleat und gebauet, auch darvon folglich den Nahımen, ang. 
——— and) don —5z386 — 
ieren N 





urg 


ten, 

Schilt theils die Zeichen don einigen dapfern 
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haltne Wuͤrden und Bedienungen, und zuvorderiſt die Comites, 
Grauen und hernach Grafen, welchen hin und wieder die Verwal⸗ 
tung zit eine der verfcbiedenen Randfchaften — wor⸗ 
den; und ſodann derſelben vielfaltige Gattungen, als die Pfaltz⸗ 
Marck⸗Burg / Land⸗ Grafen ze. (von welchen allein der letſtern Gat⸗ 
tung in den Helvetifchen Landen ſich befunden:) und ſodanne auch 
Derofelde Hof-Bediente, und Ländereyen -Beamtete, als Mars 
allen chſeſſen, Schenden, Meyern ꝛc. welche Stellen aber 
auch erftlich nicht erblich geweſen, nach und nach aber auf die Ges 
fchlechter fortgefeget, der Amts-Name zum Gefchlechts- Namen ge- 
macht, und dardürch auch ein Vorgang über andere erworben wor⸗ 
den ; mit den weitern db dag auch die, welche alfo zu Hof⸗ 
chtet gewefen, erſtlich Evdeltnecht , die 
aber , welche folcher Dieniten erlaffen und befrenet gewefen, Freye 
(woraus bernach der Nahme der Freuheren entftanden: ) genennt 
worden ſeyind: welchen Gedanden auch —— Cron. Helv. lib, I. 
€. 29. et, und noch anmercket, daß obiges bey denen Könis 
und Kayſern in Uebung geweſen, folglich auch von andern Groſ⸗ 
Herren und Fürften bey Vermehrung ihres Gewalts, Ländern 
und Einkönften eahmet worden feye, fo daß auch die Deriogen 
von Alemanien und Schwaben, auch andereBifchöffe, Aebte, Gras 
fen ze. alfo ihre Amt⸗ und Dienſt ⸗ Leuth gebabt habind, die auch 
den Nahmen von ihren Aemtern und Dienften, als Truchſeſſen, 
fen, I ie. (deren es auch in der Eydgenoßſchaft gege⸗ 
ben und noch gibt: ) angenohmen und behalten, auch fonften aus 
dem Bauren eritlich ein Burger, aus dem Burger ein Amt oder 
Dienft-Mann worden, der, nachdeme er etwa Güther zu Lehen em⸗ 
gen, einen Titul daraus bekommen, ein Bürglein gebauen , 
und dann wegen feinen — — Dienſten vorderiſt ein Edelknecht 
enennt worden, v len auch Frey worden, und noch höher geſtiegen 

worvon auch Guillimann de reb. Helvet. 

eme er 











fib. IT. c.ıı. nicht abaebet, 
darfür haltet, daß ein Mdelicher, fonderheitlich aus der 
viegerifchen Lebens Art erkennt worden, und daß auch die unter 

b ae worden, welche, nachdeme fie der Dienftbarkeit er» 

‚ die für ihre Herten beworbne oder andere Guͤther 
on denfelben, fie feyen ogen, Grafen, Fürften oder Mards 
zeafen gewejen ; erkaufft oder zu Zehen empfangen habind: wie dann 
uch Coccejus in Jurisp. publ, c. 15. und in Dil. de Poteflate Statuum 
—* Imperi 
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BE = ver ma nn m m mn am Dan m —— nn nen Zn 
Imperii circa Dignitates, c.2. $. 21. ſeq. gleicher Meynung it: Da 
Dingegen Leibnit. ad Scriptor. rer, Brunsvic. $. 25. pag. 13. Thomas: de 
minibus proprüs & liberis German. $. 59. ſeq. de Ufu pradlico diflintlio- 
nis bominum in ingenuos £9 libertinos cap. 2. $. 25. ſeq. £9 Differtat. de 
ER dand. libertat. Ludwig. Paradox. Fur. publ. $.21. Cramer de Fur. 
9 prerog. Nobilit, avite amd andere den Urſprung des Adels von 
den alten Galliern und Deutfcben berbollen, und aus Cefare de Belk, 
Gall. cap. 13.15. und Tacito de Morib. Germ. ſchlieſſen wollen, daß die 
alten Deutfchen in Fürften und Oberkeiten, welche den Hohen Adel 
ausgemachet, fodann in fogenannte Ingenuos , oder denmindern Adel, 
und drittens in die Bauren , welche theils Knecht, und theils frey 
elaſſue geweſen; — geweſen ſeyen, auch in den mittlern 
Zeiten die obbenannte logenui die Kriegs⸗Dienſte geleiſtet, und ſon⸗ 
derlich die Reuterey ausgemacht habend, und danahen der Nahmen 
Militis, auch der Ritteren entſtanden: auch bey Friedens⸗Zeiten in des 
Hohen Adels Dienſte begeben, und daraus der Nahme Miniſteria- 
hium, Dient-Männer und Dienft-Leuthen, entfprungen; wie auch 
öfters durch an den Höfen und in den Kriegen geleiftete Dienfte Les 
ben erhalten, und derowegen den Nahmen Vaflorum, Vafallorum , 
Mannen ze, bekommen, und dag folche fich auch folglich fowol, als 
‚auch da nach angenohmener Ehriftenlicher Religion durch die Geiſt⸗ 
lichkeit viele Knechtiſchen Herkommens frey gelaffen, auch die, Ge 
Ichrte an den Höffen hervorkommen, und bey angelegten Städten 
auch die zuvor geringen Herkommens ne Burger durch Kauff⸗ 
mannfchaft und anderes fich in beſſeren Stand gefegetz auch dieſere von 
den Bauren und obbemeldten unterfcheiden werden, und vor denfelben 
‚ein Vorrecht haben wollen. Annebſt aber wollen Guler, Rbet. lib. F 
und Sprecher in Pallad. Rbat. lib. 1. des In Grau⸗Buͤndten theils abge⸗ 


enen in felbige Land aus Italien geflüchteten Tufcaneren, als wel 
che glaublich angefehene, und reiche Leut en, weilen bey Eins 
nahm eines Landes der Arme eher fich dem iger be, und 
unter felbigenn bey feiner Armuth verbleibe, als der S 
und Bemittlete, welcher feine Sicherheit lieber and ig, wie 
au auch von ſolchen Tufanern zu muthmaſſen: fuchen einge. 
ieferes in den Eydgenöfifcben und Zugewandten Landen befin 
nen Adels. halber ift fodann weiters —5* daß ſelbiger 
mahls gar zahlreich geweſen/ daß nach Stumpfi‘ —* in chron 
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lib. IV. c. 50, wol in felbigen bey so. Sräfliche, ı so, Frepberzliche, 
und 900, bis 1000, Adeliche und Nittermäßige Gefchlechter aufges 
zeichnet ſich befinden, und Oyfar in IV. Waldſtaͤdter⸗See⸗Beſchreib. 
p-294- anmerdet, daß die Helvetifche Gebirge des Nömifchen Adels 
Zuflucht, und des Deutfchen Geburts-Stadt, oder Wiegen, genams 
fet werden fönnend ; welcher Adel aber nicht zu gleicher Zeit, weis 
len das Land darzu nicht groß genug gewefen ware, fondern nach 
und nach in demfelben fich aufgehalten, zumablen ſchon ver Errich- 
tungdes Eydgenoͤßiſchen Bundes viele dergleiben Burgen undSchloͤſ⸗ 
fer, darvon etwa eint und ander Edelfnecht genennt worden; tbeils 
nebft denfelben abgegangen, mehrere famt den Gütheru an die Kloͤ⸗ 
ſter vergabet, etliche in Erieglichen Unruhen zerftöhret, auch öfter 
ein ſolcher Adelicher von dem anderen verdrungen , und dardurch 
derg Burgen und Geſchlechter mercklich verminderet worden; 
worzu auch vieles nengelzogen theils die von Kayfers Alberti I. Witts 
we und Erben gegen die hierbey Intereflirte, und ihre Helffer wel» 
che der meifte Theile von dem groͤſſern und kleinern Adel diefer Lanz 
den geiwefen, und deren Anzahl etliche auf 1000. und zwahren nach 
eri Bericht in Ai. Tıgur. Mfc. von dem beften Adel feßen:) 
ausgeubte Rach ſowol gegen derfelben Perfonen , als auch ihre 
un Be eils auch die von dem Haus Oeſterreich 
folglidy mit denen Eydgenoſſen geführte Krieg, und in felbigen an 
dem Morgarten , zu Zätweil , Näfels , Sempach ic. vorgefallne 
Schlachten, in welchen der Adel meiftentbeils des Haufes Defter- 
Barthen gehalten, und danahen auch bey folhen Anläfen, und 

in dem von denen von Appenzell zu Anfang des XV. Seculi ges 
führten Krieg, und darin insbefonder gegen dem, dem Ihnen auch 
— Hauß Oeſterreich, pflichtig und 58 geweſnen 

Adel in dem Thurgöw ic. bezeigten Widerwillen in groſſer Anzahl 
geblieben, und in Abgang kommen; woraus fich auch zeiget, daß des 
gi! ch beugelegt werde, als wann fie den Adel 


in 

tet, wie daryon während 

dem Haus Defterret 

der in der —3 
den Tag fommten, da doch die meiſte derſelben theils 

ufe — in o 
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aa zeiten in foldhen Stand fommen, und nach Stumpfi Anmer⸗ 
ung l.c. lib. IV.c. 52 die Eydgenoffen bey dem erftern Fall gleich⸗ 
ſam von dem Haus Defterreich gelehrnet ihrer er gejinneten 
Schloͤſſer zu zerbrechen: Daß aber, wie der Bolnifche Kardinal Ho- 
fius in feinem U. 1566. unter dem Rahmen Carholici cujusdam heraus⸗ 
gegebnen Judicio & Cenfura de Judicio & Cenſura Miniftrorum Ti- 
gurinorum & Heidelbergenfium de Dogmate contra adorandam Tri- 
nitatem in Polonia fparfo: die Eydgenoffen nicht nur wegen Unter 
druckung des Adels anfchwärzet, fondern auch noch vorgibt, als 
wann Sie, fonderlich aber die Evangelifcher Religion, die mindere 
und mehrere Würden, auch den Unterfcheid der Berfonen für der 
wahren Religion unangemeffen umd widrig achtind; iſt nicht nur in 
Anſehung der alteren fondern auch jetsigen Zeiten falfch und unbe» 
gründet, indeme fie zwahr wie ns in feinem Tbefauro Polit, apot. 49. 
P.395. anmerckt,dem Ihrer Freyheit ——— en Adel auch 
einen billichen Gegenwillen getragen, hingegen aber nicht nur groſſe 
Hochachtung gegen den Hoͤhern Adel, als gegen Graf Rudolff von 
Habfpurg, folgends Nömifchen Kayfer, gezeiget, und auch die drey 
den Grund des Eydgenögifchen Bundes gelegte Länder von dem Adel, 
als die Frenberren von Attingbaufen, Wernern von Stauffachen ıc. 
in felbigen aufgenobmen und behalten, fondern auch noch von felbis 
gen Zeiten an in bald allen Eydgenögifchen Städt und Orten, auch 
denen Zugewandten Orten und Gemeinen Den viele Ade⸗ 
liche Gefchlechter forthin umd bis auf die jetzige Zeit fich befunden, 
welche theils Antheil an dem Regiment, und swahren einiger Orten 
mit etwelchen Vorrechten gehabt und noch haben, theils in fremden 
Kriegs» Dienften fich befinden, theils auch auf ihren Edel- Siten 
und Schlöfern aufhalten, wie es aus vielfaltigen Articuln dieferes 
Wercks erhellen wird. Simler von dem Regiment der Eydge⸗ 
noßfchaft mit Anmerck. Edit. II. p. 8. 


Adelbero. Sihe Adalbero. 
Adelbert. Site auch Adalbero. 


Adelbert 
ſoll des S. Pirminii Sehe Yin er aewefen, und erftlich in dem VIII 
Seculo Abt zu Pfeffers, und lalic Biſchoff zu Chur worden feyn- 


wiewol Ihme andere den Nahmen Baldeberu beylegen. Guler . Fi 
h æ. 
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Rbet.lib. .VIIp.86. Eydgenoſſ. Regiments⸗Ehren⸗Spiegel. P.IL 


pag. 26. 

Adelbert 
ward zu End des XI Seculi erftlich Prior, und folglich zınm Abt des 
Kloſters Aller Heiligen zu Schaffbaufen (welches damahls von 
den Mönchen ziemlich verlaffen gewefen:) erwehlet, erhielte die Leis 
ber des H. Conitantini, Alexandri und Leguntii yon Nom, welchen 
die dortige Burgerſchaft entgegen zogen, und durch deren Befuch 
und andere Mittel Er dem gedachten Klofter merklich wieder aufge⸗ 
bolffen. Bertold. Chron. ad. A. 1098. 1099. 
| Adelbers 

wird auch nenenmet der andere Abt zu Pfeffers, welcher dem S. Pir- 
minio nachgefolget, wie auch der Sechste Abt in dem Klofter Rhey⸗ 
nau in dem X. Seculo, es Haben auch folchen Nahmen einige Abt 
von Difentis en, welche theild unter dortigen Abten, theils 
bey denen Geſchlechtern, als Medels, Funs ꝛc., aus welchen felbige 
entfprungen, zu finden, 

Adelbert/ 

Aus dem Sräflichen Kyburgiſchen Stammen von Meerfpurg, ward 
u Enddes XL Seculı Caſt⸗Vogt des Kloſters Aller Heiligen zu Schaff⸗ 
aufen, deſſe Guͤther er am ſich gezogen, und theils verfchwendet, 
auch dardurch die Mönchen veranlafet, mit Greug und Heiligthum 
für fein Schloß zu gehen, allwo aber ihrer etliche ums Leben ges 
bracht, andere verwundet, und die übrige nach Haus gejagt, auch 
Creutz und Fahnen zerftücket worden: Er foll aber in dem Alter 
lches berenet, und nachdem Er felbft in gedachten Klofter ein 
Mönch worden, Demfelben an den ihnen zugefünten Schaden den 
Kirhen- Sa und Zebenden zu Illnau in der Graffchaft Kyburg 
übergeben haben, Hiflor. Scapbus. Mfer. 
delbert. 
Ein Graf in dem Thurgow in dem IX. Seculo, welcher die unter fich 
ftreitig gewefne damahligen Biſchoffen zu Eoftang, und Abt zu St. 
Gallen vergleichen belffen. Stumpf. lib IV. c. 32. lib.V. c. 4. 
delbert, 
Ein Cohn Graf Humfrieds, welchem in dem IX. Seculo unter dem 
Rahmen eines Grafen das Amt — Vorſtehers über das — 
2 


e⸗ 
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Rhaetiſche Gebieth,, oder, nach andern, über den ienfeits des Fluſ—⸗ 
fes Lanquart, und um Bregeng herum aelegnen Theil Buͤndtner⸗ 
Lands von den Frandifchen Kayfern aufgektagen geweſen, welchen 
‚ Rapertus, oder Rupertus, bey Kanfer Ludovico Pio von ſolchem Amt 
bringen mögen, worwider Er aber fich, als vermeinend unfchuldi 
entſetzet, von feinem in Iſtrien regierenden Bruder Burckharden e 
ne ziemliche Hilf an Mannfchaft erhalten, und darmit erfagten Ra- 
pertum A. 338. in einem Streith bey dem Dorf Zigers überwuns 
den und erfchlagen, auch dardurch obige Serwailung in Rhaetien 
wieder befommen, und bis an fein Ende behalten, Guler. Chron. Rhet. 
lib. VIL pag.94. Sprecher Pallad, Rbet. lib. III. 
Adelbert. 
Ein Truchfeß von Tetingen, verändert, nebft 3. andern von gleichen 
Geflecht, um das Fahr 1150, ihr in der Landgrafſchaft Thur⸗ 
dm gebabtes Schloß in ein Kloſter für requlirte Auauftiner Chor 
erren, trat felbft in den Orden, ließ ſich zu einem Prieſter weyhen, 
und wurd der erfte Probſt daſelbſt. Hotting. Helvet. Rirch⸗Geſch. 


P. I. p. 647. 
— Adelboden. 


Ein Dorff, Kirch, und groſſe Pfarꝛ⸗Gemeind in einer gar wilden, 
aber mit ſchoͤnen Alpen und fruchtbarem Mattland verſehenen Ge⸗ 
end an den Walliſer Graͤntzen und Bergen, in dem Berneriſchen 
it Fruttigen, deſſe ein Drittel ſelbiges ausmachet: es hatte vor 
diefem allda ein Kirchlein, oder Capell, welche, ohnerachtet des ſehr 
muͤhſamen Wegs von Fruttigen aus, verſehen worden, feit A. 1446. 
aber iſt es eine eigne Pfarr, welche von dem kleinen Raht der Stadt 
Bern beſtellet wird, und in das Thuner Capitul gehoͤret, und da⸗ 
bin bey 28. zerſtreute Hoͤfe Pfarz»gendßig find: es wird jährlich das 
ſelbſt an dem erftern Dienftag im Det. ein Jahr / und Veich⸗Marckt 
ehalten, umd befindet fich in diefer Gemeind in Hirsboden in dem 
o genannten Zend ein Schwefelbrunn, welcher zum Baden ger 
braucht wird, es ward auch 1711. dafelbft ein Kupfer » Bergiwerdt 
geöffnet, aber wieder unterlafen. Scheuchzer. Schweiger. Na⸗ 
tur Befch. P.IL. p.3 14. 
Gleichen Nabmen haben auch 
Ein Hof an der Grüenen in der Bfarı Luͤtzelſſu in dem Amt 
Zrachfehyald, in dem Gebiet der Stadt Bern, und Ein’ 
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Ein Dorff zwiſchen Wicken und Zofingen in der Pfarrey Rei⸗ 
den und der Vogtey Widen in dem Lucerners Gebiet, j 


Adelgott 


foll aus Sräflihem oder Freyherrlichem Geſchlecht entforofen, in fei- 
ner Tugend ein Mönch in dem Klofter Einfidlen, und folglich Abt 
zu Difentis worden, auch um das Jahr 1000, geftorben feyn, und 
unter die Selligen gezellet werden. Murer Helvet. 5. p. 181. 


Adelgott/ 


oder, nach andern, Analgott, auch Allgott, Adelgon und Adolph: 
wie auch Adelgott Lirber genannt, welchen einige zu einem Elara- 
sallenfer Mönchen, andere aber zu S. Bernhardi Lehrjuͤngern und 
Abten zu Difenris machen wollen; Er war in dem XIL Seculo Bi⸗ 
Kot zu Chur, welbem Biſtthum Er wol vorgeftanden, umd auch 
die Klöfter S. Lucii, Kat, Schaͤnnis und Marienberg reichlich bega⸗ 
bet haben, und U. ı 160, geftorben feun folle. Guler Chron. Rbet.lib. V. 
p-72. und lib. IX. p.133. Eydgenoͤſſ. Regim. Ehren⸗Spieg. P.II, 


p- 27. und 42, 
Adelgundus 
wird fürden mderen Abt zu Difentis —— ob es aber einer mit 


dem gleich vorigen Adelgotten geweſen, iſt unbelanut. Guler. Cbron. 
Rbet, lib. V. p. 724. 





Adelheit / 
auch Alix, eine Tochter Rudolphi II. Königs von Burgund, welche 
auerft mit Lothario II, König von SYtalien, und folglich mit Kayfer 
one vermaͤhlet worden, welchen Sie auch bewogen, daß Er dem 


2 


zu verehren , verfchaffet haben, dag die alldort dieferem S. Victori 
zu Ehren geftifftete Kirch in ein Klofter verwandlet worden, Aabill. 


Bened, IV. P.125.694. 
E3 Adel⸗ 


38 Adelh. 
Adelheid. 


Von dieſerem Namen bemercket Murer in Helvet. S. p. 351-364. vier 
benanntlich Adelheit Pfefferbard, Adelheid von St. Ballen, Adel 
heit 3ieg, oder Ziegerin, und Adelheid von Spienelberg, welche 
ſich in den Klofter St. Catharina⸗Thal, und Adelheid Freyfrau von 
Stauenberg, welche ſich in dem Klofter Toͤs in dem XIV. Seculo 
durch tugendſamen und gottfeligen Wandel hervorgethan. 
S. Adelhelmus 
ward bey Stiftung des Kloſters Engelberg aus dem Klofter Eins 
fidlen, oder Hirſchau, dahin beruffen, und zum erften Abt dieſes Klo⸗ 
ſters verordnet, welchem Er indie 12. Yu ruhmlich vorgeſtanden, 
md auch den Stiffter des Kloſters, den Freyherrn Conrad von Sel⸗ 
lenbuͤren, vermögen, den Orden anzunehmen. Er iſt den 25. Febr. 
1131. geſtorben, nachdeme zuvor auch die Kirch dieſes Kloſters ein⸗ 
geweyhet worden, in welcher Er auch begraben, und ſein Coͤrper N. 1611. 
wegen Erneuerung der Kirchen, zur rechten Seiten des Chors ge⸗ 
legt, und ſein Grab jederzeit mit vieler Andacht beſucht worden, wie 
er dann auch von einigen unter die Selligen, von andern unter die 
Deiligen gefeßet wird. Murer. Helvet. S. pag.288. Hartmann, Annal, 
‘ Einfidl, p.ı89. Lang. Brundriß. p. 877. | 
Adelbere. 

Ein gebohrner Graf von Rheynfelden, Herkog Rudolf von Alles 
manien Bruder, ward ans einem Konvent» Her: von St, Gallen 
A. 1065, ikhoff zu Worms, Zebud. Chron. Helv. ad d. an. 


Adelboffen/ oder Altfchoffen. 


Zwey Haͤuſer in der Bfarı Alterſchwylen in der ——— Thur⸗ 
gow, allwo die Vogtey, nebſt dem Hof Weyerſchwylen, denen Edlen 
von tm zugehoͤret von weichen felbige die Stadt Zürich A. 1715, 


an fich erfauftt. 
Dalımpone, Sihe Adlickon. 


elinus, 
oder Adelvinus, findet ſich Biſchoff zu Baſel, unter Kayſer Carolo 
Calvo zu Ende des Ix. Seculi. 


Adelmann. Sihe Altmannus, 
Adelms⸗ 


Adelm. 39 


Adelmsried. 
Adlamstied, ein Dorf in der Bfarı Bollingen, lincks der Simmen, 
in dem Obern Simmenthal, Berner-Bebiets. 
Adelongus. Sihe Adalongus. 
Adelpbius 
ſoll ein Bifchoff der Rauracern gewefen ſeyn, welcher nach Stumpf. 
Chrom. lib. XIL c. 13. zweyen Conciliis, welche A. sos. und 530, Zu 
Orleans gehalten worden; felbft unterfchrieben, nach Wurſtis Das 
fel-Chron. 1.IL c. 8. aber einem Concilio in Orleans Y, 514, ſelbſt uns 
terfchrieben, einem andern aber U. 537. daſelbſt gehaltnen durch eis 
nen dahin abgeordneten Asclepium unterfchreiben laffen ; Wiewol 
andere vorgeben, daß felbiger nicht Epılcopus Rauracenfis , ſondern 
Ratiatenfis in Poitou geweſen, und der Copift beyde ſolche Wort mit 


einandern verwechfelt babe, wie Er dann auch in denen zu Paris ge 
druckten Verfaſſungen der. Concilien, Epilcopus Ecclefiz Pıetavorum , 


und in etlichen-alten Abfchrifften obigen Concilüi Epifcopus de Ra- 
tiate und de Civitate Ratiatica genennt Wird, Sirmond| Nos. ad Concil, 


Aurel. I. &.2. 
Adelreich. Sihe Adalricus. 
| Adelreich. 
Ein Sohn des obbemelten Graf Adelbert, Vorſteher des Churiſch⸗ 
Rhaetiſchen Gebiets, welcher gedachten feinem Netter auch in fol 
cher Stell nachgefolget, und deſſe Tochter Henna, einem Grafen von 
Lentzburg U. 390. verheyrahtet worden. Guler. Chron, Rbet. lib, VIL 


Pag. 94- 

i Adelshaufen, Site Adleshaufen. 

Adelungus. Sihe Adalongus. 
Adelsweil, 


Ein Dörflein in der Bfarı Sempach in dem Lucerner⸗Gebiet, allda 
on der Straß auf Sempach ein Eapell zu St. Einbett oder Eybert 


ſtehet, dahin ein Wahlfahrt. 
Adelwin 


wird von Wurſtis Baſel⸗Chron. lib. II. cap. rc. der gleich zuvor bes 
merdte Biſchoff Adelinus zu Baſel genennet. 4 


49 Adem, Adl. 


Ademarus. 
ein Graf von Genff, foll unter Pipino, Caroli M. Sohn in einem 
Zug wider die Moren in der Inſul Eorfica von felbigen zu tod gefchlas 
gen worden feyn, Regino Prumiens. 

Ademarus 
Fabry, Dominicaner Ordens, ward Bifchoff von Benff A. 1385. 
und beftätigte derfelden Stadt» Freybeiten, in Anfehung der Wahl 
der Sindics, des Blutbanns, Verwahrung der Stadt durch die Bur⸗ 
ger ic. Spon. Hiſtoire de Geneve Tom.l. p.85. 

Adetſchwyl. | | 
Ein Dörflein in der Grafſchaft Ryburg in den Niederen Gerichten 
von Gryffenberg dee: ‚ nach Baͤrentſchwyl Pfarr⸗ genößig, hat 
ii eibel 





ein eignen Hobe 2 
Adilosvvilare. Sibe Adliſchwyl. 
Adlamsried. Sihe Adelmoried. 


dlenbach. 

Ein Dorff in der Pfarr Bettſchwanden, in dem Land Glarus, wel⸗ 
ches einen Nahmen hat von dem Bach gleiches Nahmens, fo daſelbſt 
in die Lindt fich ergieffet. 

Adletzhauſen / 
oder Adelshauſen, ein Doͤrfflein in der Bfarı und Zuͤricheriſchen 
Herifchaft Grüningen th 

Adligenſchwyl. 


eine Pfarrey, Kirch und Dorff in dem Lucerner Gebiet, und in dem Srx- 
tariat von Lucern, auchinder Landvogtey Habſpurg, unweit von der 
Stadt Lucern, allda ehemahls auch ein Edel⸗Sitz geſtanden, und Ur 
1605. eine neue Kirch erbauen worden; —5 ward von Marquard 
von Ruodt an die Stadt Lucern verkaufft; die Tollatur der Pfrund ge⸗ 
hoͤrt auch dem Raht derſelben. 
Adlicken / Adlickon / 

ehemahls Adalinchova, Adalincbon, auch Hadaleichinchova, find zwey 
Doͤrfflein in dem Zürich» Gebiet, darvon das einte zwiſchen Regen⸗ 
ge umd Regenſtorff in dem Neu ⸗Amt gelegen, und naw Regen⸗ 

orff Pfarr⸗genoͤßig; Das andere aber unweit von Andelfingen, in 
felbiger Derifchaft zwifchen Andelfingen und Dägerlen gelegen, 2. 


Adl. 41 


nach Andelfingen Pfarr⸗ genoͤßig it, an beyden Orten follen ches 
mabls Burg-Stelle geftanden ſeyn, welche aber, nedſt den Edlen, 
welche darauf gewohnet, eugegangen find; die auf dem eritern Seß⸗ 
bafte waren Dienft- und Lehen⸗Leuth der Freyherren von Megens- 
berg, auch Burger zu Zürich, und findet fich ein folcher Rudolff von 
Adlikon, Ritter und Burger zu Zürich, als Zeug in einem Kauf 
Brief von W. 1353. Stumpf. Chron. lib. V. c. 28. und lib. VI. cap. 4. 
Es finden ficb auch von ſolchem Nahmen Edel⸗Knecht, welche zu Bi⸗ 
ſchoffell geſeſen, aus welchen Hans A. 1468. von dem Biſchoff zu 
—* den Freyen Hof zu Biſchoffzell ꝛc. zu Lehen erhalten, und 
den Pfarr⸗ und Kirchen⸗Satz zu Ober Goldach U, 1473, der Stift 
St. Gallen übergeben. 
Adlismaas. 


Ein in der Pfarr und Ober⸗Vogtey Birmenftorff, in dem Ges 
hen ne er n — og ſtorff / in 
Adliſchwyl / 


ehemahls Adelarsvvile, Adoltsvvile, Adilosvvilare, Adolosvvile genannt, 
ein Dörflein in der Pfarr Kirchberg und der Ober⸗Vogtey Horgen 
in dem Zuͤrich⸗Gebiet gelegen, an dem Fluß Sil, darüber, daſelbſt 
eine lange bededte Brugg gehe und den Paß von Zürich über den 
Albis⸗Berg befürderet : es hatte vor diefem ein Bura- Stall und 
eignen Adel der Freyherren von Eſchenbach Dienft- und Lehen⸗Leuth, 
an welche es auch nach des Adels Abgang gelanget , und letftlich an 
die Stadt Züri kommen: das Dörflein ward auch in dem alten 
Zürich Krieg A. 1443. in Majo von den Eydgenoffen verbrennt, 
Adlifchwpler 
, diefes Befchlechts, war gebürtig von Rapperſchwyl, und ward 
Sen A. 1491, wegen des mitgethanen Zugs nach St. Gallen das 
en t in Sri gefchendt, d K ochter Anna ward erſt⸗ 
Uch eine Klofter-Frau in dem Klofter am Detenbach,, heyrathete aber 
Weg A. 3529. Heinrich Bullinger, welcher hernach Antiftes und 
Dberfier Pfarrer der Stadt Zürich worden, mit welcher Er in die 
35. Jahr in einer vergnünten Ehe gelebt, und 6. Söhne und s. Toͤch⸗ 
tern gezeuget: Sie ſtarb A. 1564. an der Peſt. Simieri Vita Bullin- 


geri. pag. 12. 
$ Adli⸗ 


42 Adl. Ado. Adr. 


Adliſperg. 

Ein Dörflein, da ehemahls ein Burg⸗Stall und Edel» Sit gewe⸗ 
fen, in dem Entlibuch bey Normoos, Lucerner Gebiets: auch ein 

of in der Gemeind Hottingen, auf dem Zürich «Berg, ob diefer 

tadt gelegen. 

‚Adolengus. Sihe Adalongus. 
Adolosvvilare. Side Adliſchwyl. 
ohius. 


Ein Graf von Naſſau, ward Y.1292. zum Roͤmiſchen Kayſer em 
wehlet, und U. 1258. in einer Schlacht bey Worms erfchlagen von 
feinem Nachfolger Kayſer Alberto I. , welcher fich feiner. Wahl jeder⸗ 
jeit entgegen peiebet, und dardurch wie indem Deutfchen Reich bin 
und wieder, alfo auch in den Helvetifchen Landen zu vielen Factionen 
und Streitigkeiten Anlaß gegeben, da insbefonder die Städte Zuͤ⸗ 
rich und Solothurn, die drey Zander Uri, Schweit und Unterwal⸗ 
den, und der Bifchoff zu Coflant und Baſel, auch der Abt von St. 
Gallen auf Adolphi Seiten geftanden, und Zürich auf Seine Mah⸗ 
nung U. 1292, wider den Albertum für Winterthur gesonen. Stumpf. 
Chron. lib.IV.c. g2. und lib. VI.c. 17. danahen auch gedachter Kayſer 
Adolphus der Stadt Zürich nicht nur A. 1292. Ihre Frevheit/ da 
Sie dem Reich unmittelbar, und keinem fremden Bericht unterworfs 
fen ſeyn folle, beftätiget, fondern auch A. 1293. die Freyheit ertheilt, 
währendem Interregno fich felbft einen Reichs⸗Vogt erwehlen zu moͤ⸗ 
gen : Auch bat Selbiger den Ländern Uri, Schweiß und Unterwals 

en, und um folche ae auch der Stadt Solothurn den 6. Det. 1293. 
Ihre Freyheiten beitätiget. Simler. von dem Regim. der Eyd⸗ 

enoßſchaft, mit Anmerck. Hotting. Specul. Tigur. pag. 77. 78. 91. 

affner Soloth. Schauplas P. IL. p.84. 

Adoltsvvile. Sihe Adlifhwyl. 
S. Adrian. 

Zu Altenſee, ein im A. 1486. Jahr erbaute Eapell,etwaeine halbe Stund 
ob Art gegen Zug, allwo ein Bach, darvon genannt S. Adrians⸗ 
Dad) ; vorbenflieilet,, welcher dafeldft die Grängen zwiſchen den Or⸗ 
ten Schweis und Zug ausmachet. 

1anuS, 
oder Hadrianus, Roͤmiſcher Kaufer von A. 117. bis 138. foll unter. 
andern in der Verwaltung des Rhaetier⸗ Lands viel geändert, aus — 

| n 





Adrı Adv Adu. ‘43 


ner Brovint zwen, als die erfte und die andere Rhaetiam gemacht, 
die Regenten der erfteen auf die vor Erbauung der Stadt Chur das 
ſelbſt —* zwey Schloͤſſer, Spinoil und Marfoil genennt, geſetzt, 
auch einen eignen Hertzogen über das Rhaetiſche Kriegs Vol bes 
ftellt, und —* alleſſe Einrichtung auch Perſohnlich in Rhaetien 
geweſen ſeyn. Guler. Chron. Rbet. lib. III. p. 29. 30. 
Adrianus, 
Bon folchem Rahmen waren vier von gleichen Geſchlecht von Riedt⸗ 
matten , Bifhoff zu Sitten in Wallis, von welchen unter dem Ars 
ticul Riedtmatten und Sitten nachzufehen. 

Adviolats. Sihe Aviolats. 


Adualla. Sihe Adula, 
= Adula, 

ein Berg / welchen Strabo Geogr.lib.3. c.5.’AdzAas, Oder "Adzaracnefi 

fonft — Adualla, von Guarino in Strabon. Diaduella,und von ei 
Adya oder Adyla benamfetwird : Guler. Rbet. lib.I. p.5.b. willihme den 
Nahmen geben von einem Adula, welchem Ascenas oder Tuisco gleich 
19. anderen ein Theil feines Reichs zu verwalten übergeben babe, 
meldet auch, daß unter ſolchem Nahmen ehemahls alles Alp⸗Gebirg 
von Savoy an bis in Crayn, Windifchmard und Eroatien verftans 
den worden feye, viel Theil aber deifelben nach und nach andere 
Nahmen bekommen habind: Daaber Strabo l.c. und Ptolomæus lib II. 
den Urſprung des Rheyn ⸗Strohms in foldhen Berg feben, und der 
Ietitere felbigen auch zu einer Marck des Rhaetier⸗Landes gegen Ries 
dergang machet, forechnet Tcbudius in Helvet. antigua Mfc. und Simler. 
de Alp. dien darunter die drey Berg, der Erifpalt, Luckmanier, 
und Vogel genannt, daraus die drey Rheyn entfpringen, und in eis 
nem richtigen abfonderlichen Strich gelegen; Guler l.c. ſib. XIII. p. 194. 
das Gebirg von dem Gotthart- bis zu dem Julier⸗Berg, Stumpf. 
lib. IX. c. ĩ. und lib.X.c. 5. unter die Adulas Alpes, auch die Berg 
Rogel, Luckmanier, Settner und Lirfeler, oder Splüger, und 47y- 
«onius. in Not. ad Glarean. defcript. Helv. lin. ı2c. aus Glareano einen 
Dex Etenl, oder ein andern genennt Arlenberg. Daß aber, wie 
Strabo 1.c. meldet, auch der Fluß Aduas, oder Adda daraus in einer 
richtigen Gegen⸗Seiten des Urſprungs des Rheyns entfpringe; zei⸗ 
get —8 1.c. das Gegentheil, und daß die Flüffe, welche alſo auf 
den Gegenfeiten der Bergen, wo M verſchiedne Urſprung — 

2 


Fr Adu. Abo, Abdy. Aeb. 


— — —— — — — — — —— — — 
ſich zeigen; —— andere Nahmen, als die Mouͤß, Lyra ꝛc. 
haben, und daß der Urſprung des Hintern Rheyns von dem zu dem 
zuvor unter dem Articul der Adda, der Aduas angewifnen Urfprung 
3. und der Urſprung des Vorderen Rheyns von demfelben über 4. 
groſſe a Dan entlegen feyind, und darzwifchen noch viel andere 
eigne Rahmen habende Gebirg fich befindind: Scheuchzer. Natur⸗ 
Hiſtori des Schweizerlands P.L p. 157. Plantin, Helvet. antiq. & 
aov. Pag. 57. — 
Adula 


7 
Adule Alpes. * Sihe Adula, 
Adullas. ü f y | 
Advocatia. Sihe Caſten⸗Vogtey und Reichs-Vogtey. 


A} Sibe Adula, 


A/ Ae. Sihe auch in dem Buchſtaben B. 
Aberhart. Sihe Eberhard, 


Aberliswald. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Sternenberg, unweit der Kirch in der 
Zuͤricheriſchen Grafſchaft Kyburg. 


auf der Ableten. 


Ein Hof in der Bfarı und Ober⸗Vogtey Meilen, in dein Gebiet der 
Stadt Zurich, 


e 
Ablin / Aeblin / Eblin. | 
Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Werner A.1461. 
Johannes oder Hans N. 1526, und 1535. Land Amman worden, 
welcher letfterer auch U. 1529. , da die Stadt Zurich und die Stadt 
und Drt Lucern , Uri, Schweiß, Unterwalden und Bug aus vers 
ſchiednen, fonderheitlich wegen denen Religions + Mißverftändnuffen 
entſtandnen Streitigkeiten, gegen einanderen zu Feld gezogen, und 
alles zum Angriff fertig geftanden; als Gefandter von Glarus zwey 
Tag durch zu beuden heilen geritten, eine ſchiedliche — 
nges 


⸗* 


Muh. Aebt. Aech, “ 


angetranen, und letftlich ausgewürdet, daß beyde Partheyen nicht 
nur erftlich zu einem Anftand der Waffen Hand gegeben, fondern 
auch hernach mit beyder Theilen Zufeidenheit und Vergnuͤgen, ein 
Friedens⸗Schluß, der Lands⸗Friede genennt: den 28. Jun gedach- 
ten a errichtet worden , wie er. dann felbinen auch als der erfte 
Schledmann mit gefiglet hat. Bulling, lib.XX. Hiftor. Helv. Mfe. cap. 
20.21. Hotting. Helvet. RirdyGefch, P. HE Iıb, VI. pag grı. 
Tſchudi Blarner-Ehron. pag. 421. es war von dieferem Gefchlecht 
auch Mattheus, U. 1582. Lande-Hauptmann zu Wyl, Bartholo- 
mäus U.1683. Landvogt zu Werdenderg, und yon Zeiten zu Zei⸗ 
ten Land⸗Raͤhte zu Glarus, 


ÄAbnet / Abnitt / 


auch Ebnet, ein Hof in der Bfarı Tallweil, und ein Hof in der 
Pfar: Det. heyde in der Ober Boatey Horgen und dem Gebiet 
der Stadt Sürich; fodann tragen su ſolche Rahmen ein Dörflein 
dB Ser Cam em m m u Dr 
ein Hof in arr weil in dem Am nau, auch beyde in 
dem Serner⸗Gebiet: übe auch Ebner, nr 


Aebtickoſen. Sihe Abtickofen. 


Yebtisberg, 


oder Abtisberg, Abbatisburgum, auch Aeptifchberg, Arfchisberg, 
war ein Schloß ob Abtwyl in dem Abt St. Ballifhen Gebiet ges 
legen, welches erftlich die Edlen von Abtwyl befeffen, und nach des 
ren Abgang in der Edlen von Anweyl, und folglich in der Vogels 
weidern, und letftlich der Scheytli Burgern von St. Gallen Hans 
den gekommen, welche fich auch Scheytli von Aebtisberg gefchrie« 
ben: es ward aber in dem XVI. Seculo von denen benachbarten Baus 
ten nefaufft, umd bis an den Thurn gefchliffen. Stumpf. Chron. Helv, 


Jib, V. c. 25. 

| Aechler. 

Ein nigrferbnet Regiments fähig geweſnes Gefchlecht in der 
Stadt een, 


$3 Aeder⸗ 


Aedermanftorff. 


Ein Dorf in der Bfarı Matzendorff / und Landvo alckenſtein 
— Gebiets. —— gtey F ſtein, 





e 


Afflingen, 


. 14 + \ 


auch Egere, in Latein Aque regie, ad Agnas regias, eine der drey 
Gemeinden des fogenannten Amts, das mit der Stadt Zug 
dag VIL. Ort der Eongenoßbaft ausmachet, ftoßt an das Zürich, 
und Schweitzer⸗Gebiet, Sie hat fidy nebft den 2. andern Gemeinden 
N. 1352. noch vor der Stadt an die andere damahls geweine Eyd⸗ 
genöfifche Städt und Ort ergeben, und ift in Ihren Bund aufges 
nohmen worden; Ste gibt dem Umgang nach (und zwahren Kine 
ſchen der Gemeind Menhingen, und der Gemeind Baar: ) auch einen 
Amman, welcer das Haupt dieferes Eydgen. Orts ift, und während 
den zwey Jahren feiner Amts-Verwaltung in der Stadt Zug woh⸗ 
nen muß; auch gibt diefere Gemeind 9. Nähte, welche Sit in dem 
Stadt, und Amt» Naht, welcher die Gefchäft des Orts behand⸗ 
len ; haben, auch etwa ihre abfönderliche Gemeinde, Waiſen⸗ und 
andere Kleine Gefchäfte allein beforgen; fo bat fie auch einen Rich⸗ 
ter in dem Gericht in der Stadt Zug, und werden die Raͤhte und 
Richter von denen Gemeindsgenoſſen allein, der Ymman aber von 
denen fammtlichen Kan euhen des Orts jedoch aus Ihrer Ger 
meind erwehlet: es hat dafelbft auch ein eignen Gemeind- Geckel⸗ 
meifter, Schreiber und Weibel; es find im diefer Gemeind zwey 
Pfarreyen und Dörfer, benanntlich ®ber:Aegeri, allwo ein Pfar⸗ 
rer und drey apellanen , welches in Dritten der Mitternächtigen 
Seiten des Aegeri- Sees ligt, und allwo auch das Rahthaus der 
Gemeind ift ; fodann Unter: oder VOylAegeri, eine halbe Etund 
von dem andern bey dem Auslauff der Zoreg aus dortigem See, alls 
wo ein neu fehöne erbaute Kirch, und ein A. 1725. errichtete Pfarr 
ch befindet. Buling. Hiftor. Tig. lib. VIIL c. ı0. Simler von dem 
egiment der Eydgenoßſ. mit Anmerck. p.537. ſeq. Aus diefer 

Gemeind finden fich nachfolgende Amman des Orts Zug; 
A0,146, 


Aege. 47 


Ao. 146, ans „sten, 
1490, ang Iten 
1505, afpar T ten. 


1547. Melchior Heinrich. 
1556, Arpolinarl Zigerlin. 


1583, ade Nußbaumer. 
1501, Sal Nufbaumer, 


fpar Heinrich. 
1619, Andreas ten. 


1628. Hans Heinrich Haffer, 
1637 —— Wilhelm Heinrich I. 
1646 un Wilhelm Heinrich IL. 
1655, iclaus ten, 

1664, ZJoebann Wilhelm Heinrich IL 
1673. Hans Heinrich ten. 
1682, Hans bat Eufter , das erfte mahl. 
1691 iclaus Iten. 


1692. Hans Caſpar Euſter IL 
1700, Hang u Eupar ten, 
ae Eufter IL 


1727. 81 Ei I. 
1735. Johann Ehriftian Blattmann I. 
1745. Johann Ehriftion Blattmann IL. 


Ageri= Aegeri See. 
umd Egerius Lacus, li ya der gleichbenannten Gemeind Ae⸗ 
in dem ae zug, a auf den Sränken des Lande Schweitz 
—— —* Fr tieff, auch Fiſch⸗reich, und flieſſet der Fluß 


— "on „glegeri/ * 53 SER 
Vermablen aus Geſchlecht in der Sta ar au 
en chon N. 1.130. Dane —* Johannes Zunf meer and 
Sie um Sum 2c. gewefen: es ward au 
1489. 3 et ni fter, und W. ; sır, Vogt zu Gruͤnin Br Kudolf 
A118. * Rai und etliche andere des Groſſen Rahts: uw 
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ren auch 4. von dieſerem Geſchlecht im der Schlacht bey Murten 
4. 1475. gewefen, und Conrad, welcher auch des Groſſen Rahts 
geweſen; blieb in der Schlacht zu Eappel A. 1531, 


Aegerten / oder Egerten. 
Ein groſſes Dorff lincks der Simmen in dem Obern Simmentbal, 
in der Pfarr Lenck, Berner⸗-Gebiets; von welchem Nahmen auch 
noch zwey andere Doͤrfflein in dem gleichen Gebiet aelegen, eines 
rechts der Zihle, in der Bfarı Bürglen, in der Landvogteh Nydau, 
nnd eines In der Brar: Kuͤnig, allwo ehemahls auf dem Gurten 
ein Burg⸗Stall geftanden, deſſen Befiger eintweder Freyherren oder 
Edle, und einige darvon auch Gutthäter des Klofters S. Urban gewe⸗ 
fen. Stumpf. Chron. Helv. lib. VII. ab init. und c. 33. es warden dar» 
von auch Burkhard A. 1256. und Peter A. 1323. Schultheiffen der 
Stadt Bern, und Ulrich U. 1301, des Kleinen Rahts, und Com 
rad Vogt zu Wangen, farb A. 1452, Diefes Gefchlecht ift aus⸗ 


Aegerſtwiß. Sihe Egerſtwiß. 

Aegerten. | 

Ein Dorf in der Bfarı Güggisberg, indem Amt Schwarsenburg. 
rn Sihe Egetſchwyl. 
Aelbele-Berg / und Fluß. Sihe Albulen. 
Aeelen / 

auch Elen, Latein Ala, Aquilegia, Hals, Halcydes , Franzoͤſiſch Aigle, 
eine Snerifchaft, oder, nach einigen, eine Sraffchaft in dem Berners 
Gebiet, an den Graͤntzen des Wallifer- Landes, oben zur rechten 
Seiten an dem Genffer⸗ See gelegen, und an das Untere Wallis, 
das Sanen-Thal, und die Landvogtey Vevay angrängend, durch 
welches die groffe Land⸗Straſſe in Wallis, und durch felbigesin Ita⸗ 
lien gebet: es beſtehet felbige in fruchtbaren Bergen und Thälern, 
und iſt in vier fogenannte Mandements eingetheilet, namlich Aigle, 
Ollon, oder Oulon, Bex und Ormonts, darvon die erfte 3. an Fruͤch⸗ 
ten, und fonderlich auch an Wein fruchtbar, das letftere aber ein Tha 
von guten Wenden zu ſtarcker Veichzucht ausmachet, an einigen Orten 
dieferes Amts auch gar ergiebliche Saltz⸗ Quellen fich befinden, wie dar⸗ 

yon das mehrere unter dem Articul Roche, Panney oder Pannex = 
re, n 


SCHE SEEN. 
naczufeben: —* Chron. Helv, lib. VIII. c.22. und Simler in Ya- 
lefia wollen, daß folche Herifchaft oder Grafſchaft erftlich unter Sa— 
voyen geftanden, hernach an die Kand-Reutbe von Wallis kommen, 
und von felbigen A. 1536. an die Stadt Bern gegen die Vogtey 
Gundis ausnetaufchet worden ſeye: Hingegen bemercket Stettler, 
Früchtiand. Gefch. P.L.p. 230.237. & P.IL p. 62. daß diefere Herr⸗ 
ſchaſt der Mdelichen Famillien von Torcens unter der Ober + Her 
lichkeit der Hergogen von Eavoyen (welche felbige, nach andern 
Berichten, nach Abgang der geweſnen Grafen von Aigle A. 1076, 
von dem Kanfer überfommen haben follen:) zuftändig gewefen, dar⸗ 
von einer in dem ——— Krieg Ati475. einige denen Bur⸗ 
ndern F HF geſchickte Lombarden wider die gegebne Zufag in 

n Schloß aufgenohmen, welches die Stadt Bern veranlafet mit 
deren von Sanen und Deich für felbiges im Aug: gedachten 

zu rucken, und felbiges nach der Einnahm zu plündern und 

zu verbrennen; wie Sie dann auch, machdeme fie unlang hernach 
mit denen von Deich und Sanen ein Verglich deßwegen gemacht, 
felbige Herrſchaft inther mit Gubernatoren verfehen, die völlige Rechte 
aber A. 1533, von denen von Sanen, und A. 1534. von dem 
letſten des Geſchlechts von Torrens erlangt, da diefer den 25. Der. 
einem Burger zu Bern angenohmen worden, und folche Recht 
Stadt übergeben und abaetretten, wornach auch Ormont yon 

den ie von Griers darzu kommen: Bey der vorgegangnen Re: 
I Reformation kam Farellus U, 1527. nach Aelen, und pres 
e erftlich in geheim, folglich mit Obrigkeitlicher Bewillinung 

bſt die zeit Lehr, und obgleich fich viel Widerftand von 

der Catholiſchen Geiftlichkeit und .anderen ereignet, und es fich of⸗ 
zu groſſen Unruhen und Tumulten angelafen, fo haben 

doch e meifte von den drey Mandements Aigle, Bex und 
Olon,umd U. 1528. auchdie von Ormont fich zu der Evanaelifchen Lehr 
febrnere Unruhe befennet, da fie zunor in Geiftlichen Sa— 

ben unter dem Bißthum Sitten neftanden: Stettler I. c. P.II. p.6.9. 
Ruchat Hifloire de la Reform. de la Suifle Tom. I. lib. II. p. 496. & Tom. 
IE lib.IV. p.222. Eq. Bon dem im diefer Herifcbaft im Mart. N. 
2584. durch ein Erd⸗Beben befuͤrderten Umſturz eines zuvor zum 
theil geipaltnen Bergs, und dardurch in den Dörffern Corbeire und 
vorne, oder Toorne, an Dienfchen, Weich, Häufern und Guͤthern ers 
folgten übergeoflen Schaden, witd —* ſolchen Artieuln das meh⸗ 
—* rere 





so 


Ael. 


rere vorkommen: es folgen auch noch die Namen deren von der —5 
Bern aus Ihrem Groſſen Raht nach Äelen verordneten Guberna- 


toren: 

Ao. 1475. 
1477. 
1479. 
1482, 
1486, 
1490, 
1497. 
1502, 
1509, 
1512, 
1512, 
1516, 
1519, 
1525. 
1528, 
1533, 
1538, 
1543. 
1549, 
1553. 
1558. 
1561, 
1566, 
1574 
1577. 
1583, 
1583. 
1585. 
1591, 
‚1597. 
1603, 
1609, 
1612, 
1618, 
1623, 


Georg von Stein, Ritter. 
Niclaus Baumer, 
Peter Steiger. 
Thomas Schöni. 
Mernbert, oder Leonhard — 
Urs Werder. 
Hans Rudolff Naͤgelj. 
Antoni Bruggler. 
Niclaus von Grafenried. 
er Huber, 
Dan von Weingarten. 
udwig von Diesbach, Nitter. 
Nielaus von Srafenried, das andere mahl. 
Jacob von Rovereaz, genannt von Cree, Ritter. 
Dans Rudolf Nageli, 
Antoni Zillier. 
Hans Huber. 
Peter Stürler. 
Niclaus Tillmann. 
Georg von — 
Nielaus von Grafenried. 
Peter Koch. 
Abraham von Grafenried. 
Vincentz Dachſelhofer. 
Benediet von Erlach. 
ans von Erlach. 
arquard Zechender. 
Antoni Dachfelbofer 
David: Michel. 
Abraham Stürler, 
Antoni von Erlach. 
Bernhard von Wehrt, 
Du Rudolff Horn, 
eter Haller 
Hand dan von Luternauw, Herr zu Beh. 


Al, 51 


AO. 1629, Frantz Guͤder. 
1635. Frantz Ludwig von Erlach, Her: zu Buͤmplitz. 
1641. Dans Antoni von Erlach, Herr zu Kiſen. 
1647. Dans Fran von Luternauw, Her: zu Bellp. 
1653. Gabriel von Diesbach, 
1659. Beat Fifcher, 
1665. Konrad Guͤder. 
1671,, Ludwig Stürler. 
1673, Antoni von Grafenried, 
1679. Antoni Zombach. 
1685. —* — Raum. — 
1651, Johann Philipp 
1697. Antoni Ar | 
1703. Johann Jacob Fifcher, 
1708. Gmanuel Rochener. 
1714. Beat Jacob May. 
- 1720, Jacob Jenner. 
725. Samuel Matthey. 
1731, s Fran Wurſtenberger. 
1737. Samuel Murſtenberger. 
1743. Beat Sigmund Ougſpurger. 


Aelen. 
Eines der vier ſogenannten Mandements des Amts Aigle, oder Ae⸗ 
len, welches drey Pfarꝛ⸗Gemeinden, namlich Aigle, oder Aelen ſelb 

Noville mit denen Filialen Cheflel und Roche, und drittens Leylin 


begreift, 
Aelen / 


Aigle, das Haupt⸗Ort des erſten Mandements dieſer Herr⸗ oder Graf⸗ 
ſchaft, ein groſſer Flecken, ligt zwey Stund von dem Genffer⸗See 
in das Land hinein, und eine 64. Meil von St. Maurigen in 
Wallis, hat in der Höhe ein fchönes Schloß mit einem Thurn von 
Marmor, darinn der vonder Stadt Bern dahin geordnete Guber- 
nator feinen Sit hat: Plantin Helvet. antıq. nov. p. 319. Wil, daß das 
ſelbſt um fich ehemahls die Antuates aufgehalten, und Guilliman. de 
reb. Helvet. lib. I.c, 11. daß die Römer ihre Reuterey zu Verwahrung 
der Ballen dahin verlegt habind; vor der Glaubens Reformation 
war dafelbft ein Priorat, — aber hat es daſelbſt 2. dren 

2 
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fche, und feith U. 1695. auch ein Deutſcher Prediger, welche in die 
Caß vom Laufanne gehören, und ſind dahin auch Vervey, la Saline , 
Yvorne, Corbeyrier, Fontaney und Drapell Pfarr⸗ genoͤßig; diefer 
Ort, nebſt der Nachbarfchaft, hat durch ein den 20.21. und 22. Der. 
A. 1740, erfolgte Ueberſchwemmung des Wald- Waſſers, genannt 
la grande Eau , ein überarofen Schaden an Häufern, Hausradt 
Waaren, wie auch — Sean Matten ꝛc. erlitten: es wer⸗ 
den auch daſelbſt drey Hohe Marckt, als den andern Mittwoch im 
Martio, den dritten Freytag im April. und den vierten Mittwoch 


im Det, gehalten. 
Aellus. Sihe Arlberg. 
Aelpelen. Sihe Alp-Thal, 
Aelplj. 
Eine Gras⸗ reiche Alp und Berg in dem Land Appenzell Auſſer 


oden, 
Aematt. Sihe Ematt. 
Aemetten. Sihe Emetten. 
Aemlingen / 


auch Amligen, ein Dorff zwiſchen Daͤgertſchen und Urſellen in der 
Pfarꝛ⸗Gemeind Muͤnſingen in dem Dernerifchen Land⸗Gericht Eos 


nolfingen. 
Aemter 
ſind insgemein Wuͤrden oder Stellen, welche ein oder andere Ver⸗ 
waltung mit ſich fuͤhren, und zwahren ſowol in dem Geiſtlichen als 
auch Weltlichen Stand, abſonderlich aber werden zu Zuͤrich mit 
ſolchem Namen belegt die Verwaltungen der bey der Glaubens⸗Ver⸗ 
beſſerung zu anderem Geiſtlichen Gebrauch, und zum Nutzen der 
Kirchen, Schulen und Allmoſen gewiedmeten Stiffter- und Kloͤſter⸗ 
Gefaͤllen; in dem Berner⸗Gebiet und einig andern Eydgenoͤßiſchen 
Staͤdten wird den meiſten Verwaltungen — Gefaͤllen, und 
auch Regierungs⸗Geſchaͤften in dem Land ſolcher Namen gegeben; 
Lucern bat e8 unter den Klein» und Groſſen Raͤhten verfchiedene 
erwaltungen, deren einige gefreute, andere Tafelen⸗Aemter ge 
nennt werden; zu Dafel haben folhen Namen die Gerichts, Advo- 
caten: ſihe auch umter dem Articul Amts Zeuch.. IR 
em 
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Aemter Steye, 


wird genannt der Land-Diftrict an der linden Seiten der Ruͤß, wel⸗ 
cher etwa ein Meil Wegs unter Qucern angebet, und folglich zwis 
fchen dem * Fluß Ruß, und dem Baldecker⸗ und Hallwei⸗ 
ler⸗See bis unter Mellingen Belegen: auch ehemahls bis auf Kay 
fer Henrici IV. Zeiten die Grafſchaft Rore, auch etwa das Wagens 
thal, oder 1 ge und die Einwohner die Nüfthaler, als 
Einwohner des Thals an der Rüß, genennt worden feyn follen; fels 
bines grändet „oeaen Morgen und Mittnacht an das Zürich- Gebiet 
und die Srafibaft Baden, gegen Mittag an das Kucerner s und 
uger⸗ und gegen Abend an das Berner⸗Gebiet: Won dem aunoch 
enden Namen gibet man die alten dortigen Einwohner für freue 
Leuthe aus, und will Guilliman, rer. Helvet. lib.I. c. 3. daß felbige in 
dem X. Seculo wegen denen zwiſchen König Rudolpho yon Bur⸗ 
—* mit Kayfer Arnolpho, und König Rudolpho II, mit Herzog 
urckhard von Schwaben gewalteten, auch dortige Land betroffenen 
Streitigkeiten, Cunzelinum (welchen andere auch Rantsel, Kanzeli- 
num c. dann Graf Buntrams von Altenburg Sohn zu ihrem 





erren mit Vorbehalt ihrer Freybeiten angenohmen has 
in Chron. Helv. aber ad .1007, und 1018, meldet, 
daß Graf Guntram von Windifch umd Altenburg allem Anſchein 
nad) in dem X. Seculo die Kilchgenoſſen der damabligen Bfarcey 
Muri, nebft den benachbarten Fleden und Barren, auch die Edel 
Inechte von Wolen ꝛc. genöhtiget babe, ſich ihme zu unterwerfen, 
und t ihren en anzunehmen, und daß fein M. 1007. vers 
ſtorbner Sohn, Graf Landolo, Landolt, oder Lantzei (fo mubtmaß⸗ 
lich der obbenannte geweſen: ) da fie fich wiederum im ihre vorige 
beit zu feßen unterftanden ; fowol die gedachte Edel» ald Baurs 
mit Gewalt imter feiner Bottmaͤßigkeit beybehalten, und da 
folglich unter deſſelben 4. Söhnen, wegen der Vertheilung der Erb⸗ 
Khaft groffer Streit entftanden ; der zu — wohnhaft geweſne 
** ei ga wg En für ne De 
ten anzunehmen, und er fich auch in Beſitz derfelben gegen feinen 
Bruder Graf Rudolf, Landgraf imElfaß, obnerachtet er folche dan⸗ 
de ‚und groſſen Schaden darinn mit Brand und anderm 
; erhalten, felhioe aber letſtlich als felbige feine Ges 
mahlin Idda wegen von derfelben un feine Vorfahren a 
| 3 
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figen Befitz beforgenden Straf nicht zu fonft ihr eordiieten Morgens 
gab behalten wollen ; feinem Bruder Wernherr, Bifchoffen zu 
Straßburg , aus gleicher Sorgfalt abgetreten, und diefer daraus 
das Klofter Muri geftiftet babe: doch fcheinet es, daß die Grafen 
von Altenburg eintweder von dieferen, oder deren in ihren Schirm . 
ergebnen Land» und Leuthen auch noch etwas vor fich behalten has 
bind, als ihre Nachkommen die von ihnen abgeftammete Grafen von 
abfpurg, und folglich Herzogen von Oeſterreich ſolche Aemter be 
eſſen bis A.1415. da Herzog Friederich von Oeſterreich wegen dem 
Pabſt Johanni XXIII. zu feiner Flucht ab dem Concilio zu Toſtantz 
eleifteten Hilf und andern Urſachen von Kayfer Sigismundo in die 
eichs- Acht erflähret, umd denen Eydgenoffen aufgetragen worden 
mit Aufbebung des mit Ihme errichteten Friedens, und Verſiche⸗ 
rung, das Eroberende für fich behalten zu mögen; dieſeres Hertzogs 
Lande und Leuthe anzugreifen, weilen damablen die von Lucern 
nebſt Surfee und andern Orten, auch die Aemter Neichenfee, 
Me — und Villmergen, oder Wyl im Aergoͤw, welche eben 
meiftens diefere Freve Aemter ausmachen; eingenohmen, und herr 
nach bey erfolgter — und Ueberlaſſung des Eroberten an 
die Eydgenoſſen, auch ſolche allein vor ſich behalten wollen, worwi⸗ 
der fo aber Zürich, ee! Unterwalden, at und Glarus ges 
fetset, und auch Anfprach an felbige gemacht, weilen fie zu der Zeit, 


ter mit dem erme ich ——JJJ — 
ns, keinen Antheil an ſolch eroberten Landen haben wollen, und 
I N lien au 3 —23 en 
en; $ 
tern einer über evenberg, Neicenfe und Billmergen, umd der 
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andere über Minri und Hermetſchwyl aewefen, doch bernach nur eis 
ner über alle Freye Aemter geſetzt worden ſeyn. Stumpf. Chron. Helv. 
lib. VIL c.8. Tjebud. Chron. Helv. lib. IX. ad Ao. 1415. Bey der in 
der Eydgenoßſchaft Anfangs des XVI Seculi einiger Orten vorge 
ganancn Religions Berbeferung traten auch 9. Gemeinden aus die, 
en Freyen Aemtern zu der Evangelifben Religten, verwehrten 
auch, auf Anweiſung der Stadt Zürich, dem in die Freyen Aemter 
von denen von Unterwalden erweblten Landvogt den Aufritt und Ein- 
gang in felbige, welches den erfteren fogenannten Cappeler⸗Krieg 
oder Auszug det VII. alten Stadt und Orten A. 1529. befürderet, 
in welchem und auch dem A. ı53r. erfolgten anderen Auszug und 
Krieg die meifte von dieferen Freyen Aemtern, auffert dem Amt 
—** deren von Züri Varthey gehalten, nach dieſeres letſte⸗ 
ren für felbige erfolgten unglüdlichen Ausfchlag aber von denen Ea- 
tholifchen dort regierenden Orten mit ftardden Gelt-Buſſen belegt, 
die —* Predicanten aus dem Land ra. und der Car 
tholifche Gottesdienſt wieder eingeführet, auch ihre Freyheiten im ei⸗ 
—— eingeſchrancket, denen von Meyenberg aber ihre Frey- 
n beftätiget, und ihnen das Banner der fammtlichen Freyen Aem⸗ 
teen zu verwahren umd im Krieg zu führen, zugekennet worden. 
Bulling. Hiftor. Tig. Mfer. lib.XX. c. 7. und lib.XXVIL.c.s. Rhan. 
Eydgenoß. Geſchicht⸗Beſchr. ad. d. annos. Lauffer Befchreib. 
elvet. Geſch. Part VII lib.X. Es haben fih A. 1653. ein groſſer 
dortiger Einwohnern und Unterthanen von anderer Städt und 
benachbarten Unterthanen verleiten laffen. fich wider die Ober» 
—— und mit ſelbigen in eine Verbindung einzulaſſen, fo 
daß fich audy in die 8000, dergleichen unruhige Bauten aus verfcbie- 
denen denen Frehen Aemtern verfamlet, auch eritlich 
ſich | 0 ten zu Hilf gezognen Voͤlckern von Zuͤ⸗ 
rich, , Schaffbaufen, Appenzell, St. Gallen und aus dem 
Thurgöw zur Wehr geftellet, nachdeme fie aber das in gedachten 

Ä van Aemtern gelegne Dorf Wollenſchwyl im Brand geſehen, 
der — und ſelbige auch unter gewiſſen Bedingen er- 
halten, Rban. d. L ad b. ann. es baben auch dieſere Freye Aemter we- 
gen Be Be bey etwa zwifchen denen Eydgenoͤßiſchen Städt 
Srten beyder Religion entſtandnen Erieglichen Unruhen das Linz 


* | „daß beyder en gröfte Anzahl Voͤlcker ſich in felbige 
der —25 —* egne Gegend gezogen, und ke 
a) Ib 14 4 
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ſelben der fuͤrnemſte Sitz des Kriens geweſen zumahlen auch ſin 
ſelbigen A. 1656. und A. 1712. die fuͤrnemſte Schlachten bey Vill⸗ 
mergen vorgegangen; In dem, auf diefen Fetftern im A. 1712, wi⸗ 
ſchen Zürich und Bern einer, und Lucern, Uri, Schweiß, Unter 
walden und Zug geführten Krieg, in Arau erftlich zwiſchen Zurich, 
Bern, Lucern und Urj den. 18. Jul. gedachten Jaͤhrs beabredeten 
Frieden ward beſchloffen, daß in dieferen Freyen Nemtern eine Land⸗ 
March- Linien untenber dem Klofter Hermetſchwyl hindurch ober 
bald Sarmenſtorff hinüber auf Fahrwangen gezogen werden folle, 
alfo, daß, was unter diefer Linien, Zürich und Bern allein, mit 
Vorbehalt Glarus habender Rechten, verbleiben, was aber obbemels 
ter March⸗Linien, den VIL zuvor dort a gewefnen Orten zu⸗ 
dienen folle; welcher Articul aber hernach in dem den 9. und ı 1. Yug. 
von famtlichen obbemelten im Krieg geftandnen Städt und Orten 
gefchlofinen Frieden dahin abgeänderet worden, daß an fatt in dem 
vorigen Inſtrument die March und ——— untenher 
dem Kloſter Hermetſchwyl oberhalb Sarmenftorff hinuͤber auf Fahr⸗ 
wangen angeſetzt ware; dieſelbe nun von Lunckhofen an a Zuͤr⸗ 
—* gezogen werden ſolle, alſo daß, was untenher dieſer Linien, 
Zürich und Bern allein, mit Vorbehalt der Rechten von Glarus, 
verbleiben, was aber ob diefer ernennten March-Rinien, denen VII. 
bishin dort regierenden Orten zudienen folle; wornebft durch einen 
B im die Mit⸗Re 


abſonderlichen Artienl Bern e Regierung dieſe⸗ 

res letfteen Bezircks der Freyen Aemiern auf worden, 

daß dermahlen diefere Freve Aemter in namlich in die 

Dbere und Untere Freye Aemter abgetheilet find, von denen aleich 

hernach eigne Articul folgen werden; bier aber anzufügen 

ne Berzeichnuß deren bis auf folche Abänderung in den en 
reyen Aemtern nen Landvoͤgten, fo viel man in a 
ringen können, md war von 


chenſee te. al Ri 
Strich, 2419. Heincich Hefindlon, über Much, > 
Schweis, 1421. Fuaı Keding, uber Miu, 
Unterwalden, 1423, m 


i 1425. 

Glarus, 1427. Hans Schübelbach, 

Zuͤrich. 1429, Rudolf Stuͤßj. 

Lucern. 


2ucern, AO, 
Zürich, 
zuͤrich. 
Glarus, 
Zürich, 
Lucern, 
Schwein. 
Unterwalden, 


Schwein, 


Am 57 
1431. Rudolf von Hertenſtein. 
1433. Dune achfelhofer. 
1435. Jacob von Cham. 
1437. Dank Schuͤdelbach, dag ander mahl. 
1439, 
1441, Johannes berg. 
1443. — Reding. 
1445. Heinrich Zelger. | 
1447. Neintich Schmid. 
1449. Fridolin Zelgoſer— genannt Schindler. 
1451, Ülrich Reig 
1453. 
1455. 
1457. 
1459. Heinrich Schmid. 
1451, Heinrich — das erſte mahl. 
1463. Heinrich W 
1465. Ludwig Seile. I, 
me Ulrich Kaͤtzj. I. 
I 
1471, Heinrich Engelbart, 
1473, Heinrich Tolder II. 
1475. Dans Waldmann. 
1477. Ludwig Seiler. II. 
1479, Ulrich Kati. IL. 
1481, Heinrich von Stein. 
1483, ** a 
1485. Ulrich Told 
1487. Demi Eie Ei, Dobannes Bieger / u Lucas 


1491, Ulrich Käbi. 

1493, Walther Let. 

1495. Hermann Stoder, 
1497. Ulrich Tolder. IL 
31499, Heinrich Winckler. . 
3501,; Heinrich von Allickon. 


2503, %p ; 
bannes Zt Unter; 
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Unterwalden. 
öug. 

@Plarus, 
Zürich, 
Lucern. 
Schweitz. 
Unterwalden. 
Zug. 

Glarus. 
Zürich, 
Lucern. 
Schwein. 
Unterwalbden. 


Unterwalden. 
ug. 

Blarus, 

Zürich. 


Bucern. 


Linterwalden, 


Sug. 
Glarus 
Zürich. 
Bucern, 
Urj. 
Schwein. 
Unterwalden, 
Sun . 
Ölarus, 
Zürich, 
Lucern. 


Aem. 
ısos, Walther von Ar, 


1507. Hieronymus Stocker, 

1509, —* Tſchudij. 

1511, Heinrich reg IL 

1513, Johannes Kün 

1515. Dans Pfeil, undnagihmSUN. Spiller , oder 
1517, Dans am Buͤel Beiler. 
1519, Heinrich Zigerti, 

1521, Fridlin Tolder, 

1523, Thomas Meyer, 


1525, 
1527. Beter Radheller. 

1529, Heinrich zum Woſenbach 
1531. Conrad Nu 


Eglin. 


baumer. 


1533, Heinrich Schlittler. 

1535, Itel Hans Thuummeifen. 

1537, Rudolf von Hünenberg. 

1539. Hans Zimmermann, und a) Fome Jacob 
1541. Gregorius Fire, (Arnold, 
1543. Simon im Grund, 

1545, er: ang Kolin. 

1547. fendler. 

1549. Johannes enagmanı, 

N fin at Balltat 
1553. Romanu um an 
1555. Johannes Furer. Mitten, 
1557. —* 


1559, Oswald Bachma 
1551, Jacob Schuler, an fin gear Go: 
1563, Johannes ai . el, 







1565. anmanıl,  - ih 
1567, acob im of. G u end His * 
1569. — oder — * 

1571, nach Ihme ee sin 
Ba Das Bei —* ke Woſenbach 
1575. 

177 ER, HB, um a6 Jon Zee En 
1579. 3 — (hard, 


Uri, 


Aem. 9 








1581. Ambroſi Lyrer. 
er er — me 
1585 
1587. Sue re uben, 
de, 008 Afenbter. 

ns Rudolf Rahn. 
ve fpar Kündig. 
1595. Ulrich Büntiner. 
1597. Ulrich Ceberig. 
1599. Melchior Buofinger, 
1601, Hans Meyenberg. 
— * TE a (halb, 
1605, ein olzha 


1607. Rom und nach nach Ihme Caſpar 
1609. (Haas. 
1611, 


1613, Se: im * [dr und nach Ihme ME 
1615, 
1617, — IR cher. 


1619, Heinrich Bram. 


2621. Heinrich Cloos. 
er einrich Kuon, 


* 


Kuͤechlin. 
far Kein, Schneeberger, 
cob Bircher, 


— 
n Melchior 


Vielaus Wipflin. 
| 92 Zug, 


Unterwalden, 
ug. 

Ölarus. 
zuͤrich. 
Lucern. 

Urj. 


Schweitzʒ. 
Unterwalden. 
Go 

Ölarus, 
Zürich, 
Bucern, 


Schweis, 
Unterwalden, 
ug. 

Ölarus. 
Zzuͤrich. 


Lucern. 
Urj. 


Schweitʒ. 
Unterwalden. 


Aem. 


1657. Dat Peter Trinfler, 

1653. Caſpar Eimer, 

1661, Hans Conrad Grebel. 

1663, Leopold Bircher. 

1665, Be Carl Schmid. 

1667. Johann Sebaſtian ab Dep. 

1669, — — Schaͤlin. 

1671. Oswald Kloter. 

1673. Fridolin Marti. | r 

1675. Dans Jacob Heydegger. * 

1677. Aurelian zur Gilgen. 

1679. Jobamı haar Zar, und nach Ihme Se⸗ 
baftian Emanuel — 

1681, Joſt Rudoiff Reh 

1583. Johann Yacob Stu tulß.. 

1685. Johann Ither Staub, und nach Ihme Jos 


. 1687. Bans Jacob Schindler.  Channes Waͤ 


I 6. .- — Ocwieller 

1691, Johann Martin 

1693. Jobann Frank Schmid, und nach Ihme 
Frank Heincich Bept 


ler. 
1695, Johann ther Bellmont. 
1697. Johann —— an der Halden. 
16099. Beat ur Lauben. 

1701. ng vß. 

179. and * Meyer, ger nach Ihme Hans 


Ca ever, - 
I7er. * —— ler, und nach e 
1 n Ihm 
di — Hofe im Hof. 
170% 

n Beati amd nach Zome 
a Saba Sea un Sa na 3 * In 


Aemter Freye; Obere / 


iſt der Theil der obbemeldten Freyen Aemtern 


welcher gegen Mit⸗ 
tag ob der oben bemerdten U. 1712; kraft des N Ficens 
“ Sundofen auf Fahrwangen aejognen Knien gelegen, und 


Aem. 6 


— an das Zürich» gegen Mittag an das Qucerner » genen 
nd an das Berner» Gebiet, und gegen Mitternacht an die Uns 
teren Freyen Aemter gränget, und vier Aemter in fich —* t, dar⸗ 
von ein jedes auch einen beſondern Unter⸗Vogt hat, namlich Meyen⸗ 
bera, Muri, Hitzkixch und Bettweil, da umter das Amt Meyen⸗ 
die Pfarreyen Dietweil, Rüti, Eins, Auw und Beinweil, 
das Amt Murj das Klofter und Bfarrey Muri, unter das 

Amt Hitzklirch die Commenda und Bfarrey Hitzkirch, und ein Theil 
des Dorffs Aeſch, und unter das Amt Bettweil felbiges Dorf ge 
böret. Die — dieſer Oberen Freyen Aemtern ſtehet der⸗ 
mahlen bey den VIII. Alten Orten der Eyoͤgenoßſchaft Zürich, Bern, 
di, Schweiß, Unterwalden, Zug und Glarus, und swabs 

ren hat Dieferes letftere darbey einen Landvogt dahin zu geben je zu 
14. Yabren, wie Selbiges ſolchen Umgang auch vor dem gedachten 
menden Der Landvogt bat in feinem Regierungs-⸗Bezirck 
diefen Oberen Freyen Aemtern keine Wohnung und Sit, fon 
dern begibt ſich gewohnlich des Jahrs zweymahl im Frühling umd 
auf die gewohnte fonenannte Abrichtungen in felbige, und 
Amt in das andere, oder wo einige Flein find, nihmt Er 
felbige zufammen, beurtheilet die an ihne gelangende Gefchäfte, und 
beftimmmt denen Straffawürdigen die Buſſen allein, und nihmt danız 
feine Einkehr in dem Klofteer Murj und der Commenda Hitzkirch; 
wann aber wiſchen der Zeit Wartheyen feiner verlangen, begibt Er 
4 auf ihren Koften dahin, thut auch folches, wann fonft preflante 
; fonften aber überlaßt der Landvogt bey unver⸗ 


agree oder auch minderwärtigen Gefchäften dem Lands 
eg a zu Bremgarten fißet;) Provifional» 










“ 


nem Namen zu thun, vertraut ihme auch zu 
va fein Sigel; in Civil Sachen fommen in beyden Theis 
alle Sachen zuerft an die verfchiedene in allen Aemtern fich befins 
de Gerichte, in welchen der von dem Landvogt gefetste Unter 
gt des Orts preſiciret, amd die Richter von denen ——— 

et werden; von ſolchen Berichten gehet die Appellation e 
ont ‚welcher dann allein darüber abfpricht; und 
ann dem fich dardurch befchwehrt vermeunenden offen die Ap- 
rftlich an der zenierenden Orten Geſandte auf der Jahr⸗ 
und vo en gar an die renierende Ort felbit zır 
sen: Wann 9 Malefitz⸗Faͤlle ſich ——8 

3 


82 Aem. 


und eine Malefitz⸗ Berfon eingebracht wird, —* die Gefangen⸗ 
ſchaften der Stadt Bremgarten gebraucht werden:) fo berichtet der 
Landfchreiber folches einem Landvogt, der gewohnlich die Güt - und 
Beinliche Examina zu verrichten dem Landfchreiber , und einem Un⸗ 
ter: Vogt überlaffet und anbefiblet, auf deren jeweilige Communica- 
tion aber, nach noͤhtig befinden, eintweder ein halbes oder ein gantes 
Land-Gericht befamlen läffet, welchem er felbit beywohnet, und in 
welchem die Unter⸗Voͤgt in jedem Theil, nebft einem von jederm Un⸗ 
ter: Vogt aus feinem Amt mitnehmenden Geſchworuen figen; felbir 
ge verfamlen fich in dem Audieng- Haufe, woder Landvont fich dann⸗ 
mablen aufbaltet; Cwelches auch gewohnlich in einem Wirths, Haufe 
zu Bremgarten gefibiehet:) und laßt der Landvogt ihnen die Ver⸗ 
gicht des Mialeficanten vorlefen, daruͤber fie dann in Abweſenheit 
deö Landvogts eine Urtheil abfafen, umd felbige dem Landvogt zur 
Milterung oder Deftdtigung überbringen und eröffnen; darauf der 
Landvogt, wann die Urtheil zu dem Tod gebet; famt diefen Lands 
oder Malefig-Richtern ich an das gewohnte Ort des Blut-Gerichts, 
welches auf offentlicher Straß zwi — —— und Wolen dar⸗ 
u —— begibt, allda unter freyem Himmel das Gericht of⸗ 
entli len: und nach public ausgefprochher Urtheil fogleich 
vollftreckt wird ; da wegen der —2— und Fuͤhrung dortiger 
Regierung weitläuffige dungen von den Negierenden Orten, 
fonderlich inden Abſcheiden von Jan. und Zul: 1637. und dem Jahr⸗ 
Rechnungs Abfcbeid A. 1699. befindlich. Seit der Vertheilung der 
even Aemtern waren Benni in den Oberen Freyen Aemtern von 
ug, 3713, Jo er, 


Unterwalden, 1727. Gebaftian 
larus, ' 3729, Johann Heinrich Marti, 
Site. 3735. San San Kae, 
e 3733. 
Bern, 1738, eh Emanuel Wurftenberger, | 
Hartmann, ei 


Lucern. 1737. Jooſt Bernhard 


Aem. 63 


Urj. 1739. — Martin von Roll, und nach Ihme 
Conrad Emanuel von Roll. 

Schweiz. 1741, Heinrich Antoni Reding, von Biberegg. II. 

Glarus, 1743. Baravicin Blumer, 

Unterwalden, 1745. Marquard Antoni Stockmann. 


Es haben übrigens in dieferen Oberen Freyen Aemtern auch die Ries 
deren Gericht die Stadt Lucern zu Heidegg, Sins und Dietweil, 
die Stadt Zug & Ruühti, die Stift Münfter in dem Zwing Ermen- 
fee auffert dem Dorf, das Stift Diuri, zu Muri, Beinweil, und 
Umwecslungs-weife mit der Stadt Bremgarten auch zu Werdt; 
Die Einwohner diefer Obern Freyen Aemtern find der Catholiſchen 
Religion tban, und gehören in das Bißthum Coſtantz. Simler 
»on dem iment der Eydgenoßſch. mit Anmerch. pag. 678. 


Aemter Freye; Untere / 
it der Theil der Freyen Aemtern, welcher gegen Mitternacht unter 
der N. 1712, nach dem getroffnen Frieden von Lunckhofen auf Fahr⸗ 
Wangen gesognen Linien liget, und gegen Aufgang an das Kelleramt 
und Grafſchaft Baden, gegen Mittag an die Oberen Freyen Aem⸗ 
ter, Abend und Mitternacht an das Berner: Gebiet angräns 
get; Theil beftebet in 9. Hemtern, deren jedes auch einen 
Unter-Bogt bat, als Villmergen, Sarmenſtorff, Wollen r Boß⸗ 
weil, Krambamt, Niederweil, Haͤggligen, Dottiden und Bublis 
fon, und find darinn folgende ı 1. Bfarreyen, als Villmergen, Sar⸗ 
menſtorff, Wollen, Bünsen, Boßweil, Enisweil, Göslidon, Her⸗ 
metſchwyl, Niederwyl, Haͤggligen und Wollenfehweil. An der Res 
gierung dieſer Unteren Freyen Aemtern baben die Städte Zurich 
und Bern allein Theil, auffert Glarus um den vor dem U. 1712. ges 
ſchloſnen Frieden ſchon gehabten Siebenden Theil, weilen Zürich 
und Bern durch erfagten Frieden die 5. Theil von Lucern, Uri, 
Schweiß, Unterwalden und Zug bekommen, und Bern mit in die 
Regierung kommen, dazuvor auch in dieferem Theil nur Sieben 
Ort (ohne Bern:) geregieret, und alfo Glarus den fiebenden Um⸗ 
gang gehabt , und behalten, welches auch noch beobachtet wird, daß 
das gedachte Land Glarus je zu 14. Fahren um einen Landvogt auf 
2. Jahr im diefere Untere Freye Aemter gibet, in den übrigen Jah⸗ 
ten aber die Städt Zürich und Bern Umwechslungs⸗ weife zu 2. und 
2, Jahren ; es bat aber auch diefer Landvogt Feine Wohnung er 





64 Aem. 


Sitz in ſolchem Regierungs⸗Bezirck, kommt aber auch gewohnlich des 
Jahrs zwey — dem Landvogt in den Oberen Freyen Aemtern, 
die Abrichtungen in —* zu halten, nihmt ſonſten gemeinlich ſeine 
Einkehr in einem Wirthshaus in der Stadt Bremgarten, allwo 
auch der eigens fuͤr ſolch Untere Freye Aemter geordnete Landſchrei⸗ 
ber beſtaͤndig ſich aufhaltet, und gleiche Verrichtungen, wie der in 
den Oberen Freyen Aemtern hat, und ihme auvertrauet werden; 
es werden auch in ſolchem Theil die Civil- und Criminal - Geſchaͤfte 
bebandlet, wie aleich vor unter dem Meticul der Oberen Sreyen 
Aemtern angemerdt worden; danaben bier nur noch auch anzufüs 
en find die Namen deren feit U. 1712. in dieferem Theil geweſner 
ap namlich von 
Ao. 1713, Gigmund Emanuel Steiger, 
Glarus, ı7ı5, Johann Da "dal 
durich, 1717. Dans Jacob H a Die 
Dern, 1719, rang oil * I. Dee 
Zzuͤrich. 1721. —— 


Bern. 1723. Frantz 

Zürich, 1725. Johannes Sl 1 IL 

Bern, 1727, : ran Ludwig Miller II, 
Glarus. 1729. Johann Heinrich Marti, 
Zürich. 1731, Heinrich — 

Dern, 1733, Johann Rudolf Wytenbach. 
durich, 1735. Hans Heinrich A 
Bern, 1737. Bictor Emanuel Wurſtenberger. 
Zürich, 1739. David 


2 Reif Fellenberg. 
ern, 1741, Hans Ku 
— rt tavicin Blumer. 


— 


ben, das 
Klofter Sermekamul yo) 8 en, ‚een, 
und Eniwyl, das un — — 

dent — * elli zu a die Ye de 
milie put —— zu Hembrum und * —— von * 
iu Bilden ffickon und Sarmenſtorff 

Aemtern die Eaele nie mu 

‚unter dem um Coſtantz. Simlervon —* —— ⸗ 
genoßſch. mit Anmeı ne Pag.67% Aemter⸗ 


Aem, Aen. 65 


Aemter: Landes. 

Es kommen unter folchem Namen in denen meiften Ländern, da der 
böchfte Gewalt bey den Lands» Gemeinden ftehet; vor die von eben 
ſolchen Lands⸗Gemeinden erwehlte Landes Häupter, oder Beamtete, 
als indem Land Urj die Stellen der Land-Ammannen, Statthaltern, 
Banner-Herin, Lands-Hauptmanns, zweyer Lands: Fahndrichen, 
eines Land⸗Seckelmeiſters und Zeugberren; in dem Land Schweig 
die Nemter der Land-Ammannen, Stattbaltern, Banner-Herren, 
Land-Hauptmanns, Lands⸗Faͤhndrichs, Obriſt⸗Wachtmeiſters und 
Zeugberren; in dem Land Lnterwalden ob dem Wald, des Land⸗ 
ans, Statthalters, Panner-Herren Ob und Nid dem Kerns 
Wald, Lande-Sedkelmeifters, Banmeifters, Lands ⸗Hauptmanns, 
2. Lande-Fahndrichen, des Thal-Vogts, und der alten Landvögten ; 
in dem Land Unterwalden Nid dem Kern. Wald des Land» Ams 
mans, Statthalters, Landes, Sedelmeifters, Lands-Hauptmanns ob 
- amd Nid dem Kern- Wald, des abfönderlichen Lands» Hauptmanns 
und Banner-Herren Nid dem Wald, Lands-Fahndrichs, Obervogts; 
in dem Land Slarus der Land-Ammanen, Statthalters, Panner⸗Her⸗ 
ten, Landes» Sedelmeifters, 2. Lands Hauptleuthen , 2. Landes 
Fähndrichen, 2. Zeugberren, 2. Seckelmeiſtern von jeder Religion, 
und des Bann rtragers; in dem Land Appenzell Inner Bo⸗ 
den des Land-Ammans, Banner-Herren, Statthalters, Sedelmeis 
Be Lands⸗ et und Rands-Fahndrichs; und indem Land 
penzell Uſſer ⸗ Roden, des Land-Ammans, Banner-Herren,sweyer 
Statthaltern, 2. Seckelmeiſtern, 2. Lands⸗Hauptmaͤnnern und 2. 
Lande-Fähndrichen: Simler von dem Regiment der Eydgenoßſ 

mit Anmerch, p. 539. ſeq. 


Aenneda. Sihe Enneda. 


Anetbachs. 


Ein De ff auf der Hoͤche, in der Gemeind Biglen, in dem Berne⸗ 
rifchen ignau. 


Aenetbuͤel. Sihe Ennetbuͤel. 
— un Enten 
— 


66 Aen. Aep. 


KEnoterus, 

aus dem Thurgoͤw gebürtig, foll unter Kayſer Caroli M. Krieges 
Macht als ein Reuter wider die Hunnen gedienet haben, und von 
folcher Leibes⸗Groͤſſe und Stärde gewefen feyn, daß er grofe Flüfe 
durchwatten fönnen, die Feind mit feinem bloſſen Anblick geflüchtis 

et, wie Graſe darnieder rl und ihre Eörper an ſeinem unges 
Beuren Spieß, wie Vögel, über der Achfel hereingetragen haben. 
Aventin. lib. IV, Annal. Boic. 


Aenus. Sihe Inn / oder An, 
Bolie Crypte. Sibe Lind : Buft: und WettersLöcher. 


ppingen. 


A 
Ein Dorff an der Aren, in der Ari gie Landſchaft Haplf, in dem 
Derners Gebiet, 


eppli/ auch Aeptlin / und Bpplin. 

Bon dem Geſchlecht der Aeppli,.oder Epplin finden ſich ſchon in dem 
XIV. Seculo yerfchiedene Burger zu Zürich, auch deren, die in dem 
XV. Seculo aus dem Glarner⸗Land zu Burgern angenohmen wor» 
den, welche vermubtlich aus dem obbemerdten Geſchlecht Aeblin 
gewefen find: es find auch von dem Geſchlecht Aepplj, oder wie es 
Stumpf. Cbron. Helv. lib. VI. cap.3. ausdruclet, Aeptlin, welche von 
Sellanden, und nachdeme fie auch die Burg und Gericht au Mur 
an ſich gebracht, auch von Mur genennet worden, aber folglich in 
Abgang und Bauren-Stand gerahten ; von denen aus dieferem Ger 
ſchlecht zu Zürich Hunger geweſnen findet ſich Johannes, welcher zu 
Anfang des XIV. Seculi fein Haus bey der Kirch zu St. Beter das 
felbft der Rare allda vergabet, welches dermahlen der Diaconus 
diefer Kirch bewehnet: Heinrich ward U. 1337. dafelbft des Rahts, 
folglich auch Sedelmeifter und Banner-Herz, befafle auch das Burg⸗ 
ftall Friefenderg, welches er aber U. 1387. wieder verfaufft, ein ans 
derer Heinrich hat A. 1426. das Burgftall Mur erfaufft, und ward 
folglich auch Zandvogt zu Breiffenfee, und Conrad ward von 4.1490, 
bis 1492. Zunfftmeifter. 


Ein Hof in dem Waͤdenſchwyler Berg, in der Brarı und Landvog⸗ 
tey Waͤdenſchwyl, in dem Gebiet der Stadt Surich, 1 
. i ep⸗e 





Aep. Aer. 67 
Aeptigkofen. Sihe Abtickhofen. 


Aptiſchberg. Sihe Aebtisberg. 
Aerendingen. Sihe Erendingen. 


ergerenbach. 
Ein Bach in dem Freyburger⸗Gebiet, der unter Martenlach in 
die Sanen ſich ergieſſet. 
Aerpitia. 
Aergigz.! Sibe Ergetz. 


Aergoͤw / 
auch Aergeuw, Aar⸗ und Argow, Argea, Argovia, Argove, ein 
Theil der Eydgenoͤßiſchen Landen, welcher den Namen, nach der 
meiften Meinung, von dem Fluß Ur oder Aar hat, wiewol auch et» 
liche Denfelben von dem in felbigem Theil ſich aufgehaltnen vielem 
Adel und Herifchaften herleiten, und fo viel als oͤw dardurch 
verſtehen wollen: ebudiusin Helvet. ant. Mfer. achtet folches für den bey 
Julio Czfare angemerckten Theil des alten Helvetiz, genannt Pagum 
Verbigenum, oder Urbigenum, worin er auch von Stumpf. Chron. lib. 
VIE. c, 1. und Guillimann. de reb. Helvet. lib.1. cap. 3. fall findet, 
bingegen B. Rbenanus, Plantinus und andere ſolchen Pagum anderwers 
tig ımd genen dem Neuenburger⸗ und Genffer- See zeigen wollen, 
wie des mehreren unter dem Articul Pagi Verbigeni vorfommen wird: 
Glareanus in Cefarem, und Oswaldus Myconius fischen des Cæſaris vier 
Pagos des alten Helvetier⸗Lands bey denen vier Fluͤſen Thur, Lim⸗ 
mat, Ruß, umd Ur, oder Mar, und machen alfo auch einen Thei 
daraus von dem letftern Fluß ber, genannt das Ar - Mars oder Aer⸗ 
goͤw; Bev folcher Lndentlichkeit zeiget fich doch, daß durch das Aer⸗ 
gow, oder Arad ſchon von alten Zeiten ber, ein gewiffer Lands 
Strich des Helvetier-Rands verftanden worden fene, zumablen in eis 
nem von Kanfer Henrico v. dem Klofter Muri A. 1114, ertheilten 
Privilegio felbiges Klofter beſchrieben wird, daß es lige in der Pros 
sing Burgund, in dem Pago, genannt Argove; Guiliman. l.c. was 
aber für Land felbiges begriffen, und welches deſſelben Graͤntzen ges 
wefen, ift, wie aus obigem zu ſchlieſſen, auch ungewiß ; Stumpf. Chron. 
Belvet. lib, VLI. c. 1. feet, daß das am gegen Aufgang mn. - 
2 


68 Her, 


Lucerner-See und den Fluß Ruͤß von dem Zürich» Goͤw untermar⸗ 
het, gegen Mittag es das Alp⸗Gebirg berubre, gegen Niedernang 
es durch die Aren von den Nuithonibus, oder Hechtländeren unter: 
febeiden ſeye, und gegen Mittnacht fich an dem Berg Jura ende, umd 
fchlieffet folglich in felbiges einen groſſen Theil des Berner⸗Gebiets, 
das Zucerner + Unterwaldner » und Solothurner- Gebiet, auch die 
Wacngle Freye Aemter ein. Tiebudi Chron. Helv. T.I.p. 14. aber 
bebt das Aergöw an oben zu Muͤnſingen, und fest es folglich fort 
ftäts der rechten Seiten der Aren nach bis unter Olten, und da über 
das Waſſer an den Berg, dann abwerts an den Boͤtzberg, und fürs 
bas bis daß daſſelb Gebirg allernächft an der Aren lincker Seits reis 
chet, weiter der Aren nach auf, bis da die Neuß in die Aren flieſſet, 
demnach der Neuß nach auf bis da die Limmat in die linde Seiten 
der Neuß fliefet, dannethin der Limmat nach für Baden auf, bis an 
das Gebirg, fo —* vor dem Kloſter Wettingen uͤber an die lincke 
Seiten der Limmat ſtoßt, und dann denſelben Höchinen nach, ſo ge⸗ 
u der linden Hand der Reuß ſtehen, aufwerts bis an das Ort, da 

e an Waldftätter- See ſtoſſend zwiſchen Gerfow und Wäggis, alfo 
daß Gerfow zum Thuraow, Waͤggis aber zum — gehoͤrt; und 
von demſelben Ort durch den ——— hinuͤber bis an die 
Treib, und dannet dem Hochgebirg nach, fo Urj, Unterwalden, auch 
Engelberg von einandern fbeidet, und fürer dem Hochgebirg nad, 
foden Urſyrung der Emmet und Aren⸗Fluß von einandern fcheidet, 
und gen Münfingen an die Aren, fo daß Muͤnſingen auch im Aergow, 
und in diefem Nergöw Unterwalden, Lucerner⸗Gebiet, Emmenthal, 
Baden, Bremgarten und das Bern⸗Gebiet was von Muͤnſingen hinab 
an der lincken Seiten der Aren gehet; liget. Dermablen aber, und 
da man die Eydgenoͤßiſche Lande nicht mehr in Goͤw, fondern nach 
denen XII. Städt und Orten, deren Den x. gemeinlich ab» 
theilet, bat zwahr auch noch ein Theil, fonderlich des Berner 
Gebiets, ſolchen Namen behalten, welcher um den mebr gedachten 
Fluß Aren oder Aar meiftens, und zwahren auf der rechten Seiten 
deffelben gelegen, und wird darvon der einte Theil das Obere, der 
andere aber das Untere Aergoͤw genennt, umd zu et ſich 
das Obere von Thun an uͤber —— en ‚ Wans 
gen 2c. bis nach Arburg obngefehr, ntere von dannen bis 
unten an den Rheyn, wo fich die Aren darein ergieffet, darinnen 
fonderlich Zofingen, Arburg , Arau, Lengburg, Brugg ic gelegen; 


Aerg. — 





nen auch Ei gegen Empfang einer * Summa Belt 

nicht nur 

Ihme von gedachtem Beton von Seterreich erhaltnen Begnadis 

aung — n — Sie auch bisdahin geblieben, 
A. 1442. 


wiederum ee am f — Lande aber auch unter ihrer bis, 
Stadt Bern zu verbleiben verlangt und fich er⸗ 
äret: Anden —E aber hat dieſeres Land vor der Religions⸗ 
Reformation in das Bißthum Koftank gehöret, bey derfelden aber 
we es baten elifche ae angenohmen , und ftehet dermahlen 
tder Stadt Bern. Stumpf. Chron. Helv. lib. IV.c.54 
—— und lib. VILc.r. Tfchud. Chron. Helv, ad 4. 1415. Stett- 
rad. Geſch. P.I, p. rı2. feg.139. Lauffer Defchreib. 

t ‚ Tom, IV. lib. XIIL und Tom. V. lib. Lund V. 
a Don Aergoͤw. | 
Weliches Geſchlecht ſolchen Namens, oder von Ergöw, Wels 
‚Stumpf. Cbron. Helv. lib. XIL. p. 674. für des Biſchoffs von Bafel 
teben-Reuth dargibet ; ob felbiges mit einem zu dern ——— 
eiches ſeye, iſt unbekannt; von dieſerem letſte⸗ 
daß er A. 1367. und Conrad U. 1454. Schult⸗ 
2477 , und diefer letitere auch Her: zu Hindelband ge 
| ner nleihen Namens und auch Herz zu Hindelbanck 
1494 aß zu Lüßlingen verkauft babe, und daß 
inige in dem XV. Seculo des Groſſen Rahts zu Bern gewefen, 
es Geſchlech ‚aber allda A, 1547. —— zu Burgdorf aber 
Aerli⸗ 
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Aerliſpach / 
Aerlinſpach, auch Erlinſpach und Erliſpach, ein groſſes Dorff, 
welches durch den kleinen von der Schafmatt herflieffenden fogenanns 
ten Scheidbach in das Ober» und Unter» Aerliſpach netheilet wird, 
da der Theil, fo von dem Scheidbach genen Arau ligt, in dem Ders 
nerifchen Amt Biberftein, der aber, welcher aufder andern Seiten 
des Scheidbachs gelegen, in das Solorhurnifche Amt Goͤsgen ger 
böret, und jeder Theil einen Unter⸗Vogt und Gericht hat: cs find 
dafelbft drey Kirchen, eine indem Intern, und zwey in dem Obern 
Yerlifpach, und wird eine in dem Obern Aerlifpach mit einem Evans 
gelben Pfarrer von der Stadt Bern, die in dem Intern und eine 
n dem Obern Verlifpach aber mit einem Gatholifchen Pfarrer von 
der Stadt Solothurn beftellet, da der Evangelifche Bfarrer in das 
Yrauer s der Satholifche aber in das Buchsgoͤwer⸗Capitul geböret; 
A. 1729. find in dem Catholiſchen Dorf 12. Häufer verbrunnen. 
Die Gerichte daſelbſt wurden U. 1454. von dem Johanniter Orden 
Commenthuͤr, Thomz von ——— und von dieſerm A. 1458. 
der Stadt Solothurn verlaufft, welche folglich U. 1065. mit der Stadt 
Bern ſich hieruͤber und andere Doͤrffer in ein Tauſch eingelaſſen auf 
den Fuß, wie es dermahlen obbemeldt gehalten wird. 
Yernen/ 
auch Ernen, Arnen, Aragnum, der Haupt s Fledten des Zehenden 
Gombs, und der fogenannten Untern Pfarren in demſelben in dem 
Land Wallis, auf drey Stund unter Muͤnſter zur linden Seiten 
des Roddans oder Rhone, in einer fhönen, fruchtbaren und Graß⸗ 
reichen Höhe; er ift beffer als die andere Ort in gedachtem Zehen, 
den, auch mit gemaureten Häufern erbauen, ziemlich groß, bat auch 
eine groffe und —— farr, und hat der Zehenden daſelbſt Ihr 
Rah haus Zufammenkonften, — Hoch-Beriht. Stumpf. Chron. 
Helv. lib. II c.4. Simleri Yales. lib.1. eine viertel Stund umter felbis 
gem ligt Unter⸗Ernen, auch ein mittelmaßiges Dorf, welches 
auch nebft Zar, Millibach, Steinhaus ze. in dortige Pfarı gehört, 
Aernj. Sihe Ernj. 
MEroſa. Sihe Arofa, 
eriſchwyl / 
oder Ermenſchwyl, ein Doͤrfflein und Filial + Kirch in der Pfarre 
Gemeind Utznach, in dortiger Landvogtey gelegen. Aeſch 


Aeſ. 7? 


Aeſch. 
In dem Gebiet der Stadt Zürich find von dieſerem Namen 
Ein Dorf in der Pfar: Birmenftorf, welches A. 1359, Ulrich 
von Bonftettenan Eberhard Muͤller verkauft, hernach von der Stadt 
Zurich A. 1462. denen dortigen Reichs a. übergeben worden, 
und num zu der Ober⸗Vogtey Altftetten geböret; es ift dafelbft vor 
dieferm auch ein Burgftall geftanden, und haben fich die num ausge» 
ſtorbne darauf wohnhaft geweſne Edelleuth darvon gefchrieben. 
Ein Dörflein in der Bfar: Refftenbach und Grafichaft Kuburg. 
Ein Dörflein in der Bfare Maur, in der Herrfchaft Greiffenfee. 
ing Einige Haufer in der Pfarr Fifhenthal , in der Herrſchaft Grü- 
Bingen, - 


Aeſch. 
In dem Gebiet der Stadt Bern tragen ſolchen Namen 
Ein Dörflein zu oberft an dem Hallweiler-See, in der Pfarr⸗ Ges 
meind Seengen, indem Amt Lentzburg, und 
Ein Dörflein in der Pfarꝛ Lütweil in gleihem Amt, zum Uns 
terfcheid des erftern, dei enannt. 
ei). 
Einige Häufer zu binderft in dem Schaͤchen⸗Thal, in der Pfarr Un⸗ 
t n, in dem Land Urj. 


eich. 
Ein Dorf in dem Biſchofflich DE a Amt Bfäfingen. 
e p 


Ein Dorf, darvon der obere Theil in die Pfarı Hitzkirch nehöret, 
der untere aber ein eigne Pfarr (deren Collator die Malteſer Com- 
menda zu Hobentein ift, und die in das Hochdorfier- Eapituf gehoͤ⸗ 
— —— in dem Hitzlircher Amt in den Oberen Freyen Henw 
ern nelegen. | 


Aeſchau. 
Ein Hof in der Pfarr und Herrſchaft Wuͤlfflingen in dem Gebiet 


der Stadt Zürich, 
| Aeſcher. Sihe Liner. 
Aeſcher. 
Eine Alp in dem Land Appenzeil. Aeſche 
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Aeſche oder Aeſchj. 
Ein Dorff, Kirch und Pfarꝛ⸗Gemeind zwiſchen Spietz und Muͤhli⸗ 
nen, an der linden Seiten des Thuner⸗-Sees auf der Höhe in dem 
Amt Frutigen, Derner-Bebiets gelegen, die Kirch dafelbft folle ſchon 
in dem XI, Seculo yon Bertha, König Rudolphi von Burgund Ger 
mahlin geftifftet worden feyn; die Collatur der in dem Thuner Gapis 
tul befindlichen dortigen Bfarı aber foll der Naht zu Bern A.1353. 
von Thuͤring von Brandis erfaufft haben: es hat dafelbft einen eig» 
nen Adel gehabt, aus welchem Niclaus von Aeſche U. 1336. des 
Rahts zu Bernworden, und nebft feiner Ehe⸗Frau A. 1362. Rohr» 
mos verkauft bat: Die Gericht dafelbft gehörten dem Grafen von 
Kyburg, hernach kamen fie an die Frevherren von Unfpunnen, und 
von felbigen an die von Scharnachthal, aus welchen Beat, allem 
Anſchein nach, felbige A. 1513. nebft der Herifchaft Krattigen, an 
die Stadt Bern verfaufft, welche diefer Landfchaft ihr eigen gehabtes 
Land Recht erneueret, und fonft fchon Freyheiten ertheilt: es find 
dahin and) Pfarr⸗genoͤßig die Dörffer Faulenfee, Krattigen, Schuͤpf 
und verfchiedene Höfe, und werden am Dienftag vordem Be often 


| Pr — auf den erſten Dienftag im Nov. daſelbſt Ja arckt 
gehalten. 
| Aeſche oder Aeſchlj. 
Ein il ” der Bfar: Boltingen in dem Oberen Sibenthal, Ber⸗ 
ner⸗Gebiets. 
Aeſche oder Aefchjr 


auch Eſche, ein Dorf, Kirch und Bfarı in der Vogtey Kriegftätten, 
in dem Gebiet der Stadt Solothurn, da die Bfarı unter das Willis 
ſauer⸗ Capitul 37* es hatte ehemahls daſelbſt ein Adel und Burg⸗ 
ſtall, welches letftere aber U. 1333. von denen von Bern und os 
lothurn zerflöhret worden: U. 1623, find dafelbft einige Daufer 


verbrunnen. 
Aeſchenmatt. 
Ein Hof in der Pfarr Rüthi, in der Shricherifchen Herifchaft Gruͤ⸗ 
ngen. 
Yefchlen. 


Ein Dorff auf der Höhe, in der Bfarı Sigrisweil, indem Amt Thun, 
wie auch ein Dörflein in der Bfarı Diesbach und dem Land» Gericht 
Eonolfingen, beydeindem Gebiet der Stadt Dern, eſch⸗ 


— 
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Aeſchler. 


Ein nun ausgeſtorbnes Geſchlecht von Bern, aus welchem Gilian 
erftlich Unter⸗Spittalmeiſter, hernach U. 1479. des Rahts, A.148r. 
Bauherr, A. 1415. Landvogt gen Nidau, und A. 1493, wiederum 
des Rahts zu Bern worden, und A. 1508. geftorben, 


Aeſchlibuͤhl. 
Ein Hof in den wilden er ri der Bfarı- Gemeind Schwartzen⸗ 
Egg , in dem Berneriſchen Amt Thun. Ä 
Aefchlismatt. Sihe Eſchlismatt. 
eſchmann. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, und in der derſelben gehörigen 
Herifcbaft Waͤdenſchweyl, darvon cinige A. 1647. wegen bey der in 
dortiger Herifchaft entitandenen Aufruhr befcheinten gehorfamen 
Treu gegen die gedachte Hohe Oberkeit, von derofelben mitdem Bur⸗ 
ger-Recht in der Stadt begnadet worden, auch von felbigen Vater, 
Sohn und Sohns⸗Sohn die Landfchreiberen in gedachter Herifchaft, 
nach und nach, und annoch dermahlen verwaltet. 
Aefopeja, oder Afop.ea. 

Eine Gräfin von Hoben Abaetien, welche mit Pafchali dem XIV. 

ifchoff zu Chur zu Anfang des VIII Seculi vermaͤhlet geweſen, 
und danahen ſich auch in einigen Inſtrumenten Epilcopia und An- 
tiftita Curienfis , eine Biſchoͤffin und Vorfteherin der Kirchen Chur 
unterfchrieben , und ihrer ‘Familien meifte Verlaſſenſchaft ererbt, 
dardurch danne das Bißthum, und Fhrer Kindern Gewalt mercklich 
vermehret worden. Sie gebahr dem Bifchoff Pafchali, Vietorem, 
der fein Nachfolger in dem Bißthum Ehur worden, auch Vespulam 
und Urficinam, deren die erfte Aebtißin, die andere aber eine Stiftes 
Frau in dem von Ihrem Bruder geftifteten Klofter Ka worden. 
Guler Rbet. lib. VII. p.86.89. Sprecher Pallad. Rbat. p. 53. 208. 

Hefperling von Raron. 

oder Afperling , ein ehmahliges Mdeliches Gefchlecht in der Land⸗ 
fchaft Wallis in dem Zehenden von Raron, da es fonderlich, nach 
Abgang der Freyherren von Raron, in dem XV. Seculo zu groffer 
Macht und Anfchen kommen, zumablen auch ans felbigem Henri- 
eus yon Y. 1459. bi 1458, — zu Sitten geweſen, und ix 
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lich Rudolphus oder Ruff Aeſperling mit dem Biſchoff Walther von 
Eitten , wegen des Thals Enfiſch, in Eriegliche Umeinigkeiten gerah⸗ 
ten, hernach aber, weilen Er den Her 0 von Savoyen zur Hilff in 
das Land berufen, A. 1475 .nebft ſeinem Geſchlecht aus dem Land veriagt 


worden, Fimleri Yalefia lib,L. Stumpf. Chron. Helv. lib. XI.c.8. Selbi⸗ 


ges muß ſich hernach in Lauſanne geſetzt haben, zumahlen annoch 
in dieſerem Seculo einer des Rahts dafelbit geweſen, und der let⸗ 


ftere von diefem Gefchlecht fich annoch dafelbft aufhaltet, und Herr 
von Ballaigue iſt. 


' Attenbergs- Rübtjy 

i d d Vogtey Di d 

— Sr gi em Dies Demener tm 
Aettidofen. Sihe Abtigkofen. 


Aettingen / oder Aetingen. 

Ein Dorf, Pfarr und Gericht, eine halbe Stund ob dem Schloß 
Buchegg, Inder Solothurneriſchen Bogteyam Buchenberg, Evans 
elifcher Religion, allwo ein Pfarrer von dem Raht zu Bern ges 
est wird, der in das Gapitel von Büren gehört, und dahin auch 
Ober - und Nieder-Ramferen, Muͤſchlindorff, Abtickofen und Kuts 
tigkofen Bfarı » genößig; diefes Dorf und Gericht kam von Georg 
Freyburger von Bern an dortige Stadt, welche ſolches A. 1470. an 
die Stadt Solothurn um 240. Rheiniſch Gulden, mit gewiſſem 
Vorbehalt verkauffet; es hat auch vor diefem Edelleuth gehabt, wel 
be fich von Netingen gefchrieben, aus welchen Beter A. 1300. Chor⸗ 
ber: zu Solothurn gewefen. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. Iıb.IV. 
p.202. Haffner So:otburn. Schauplag P. II. cap. 16. in einichen 
RandsCarten wird diefes Dorff unbegrundt Altingen genannt. 


Aettingbaufen, 
auch Artinghaufen und Ettighauſen, ein Dorf, Kirch und Pfarts 
Gemeind in dem Land Urj über der. Reuß, unweit von Altorfi, wel⸗ 
che nebft Seedorf eine Genofamme ausmacyet ; dafelbft find noch 
Rudera von dem Burgftall und Sit der Edlen, und hernach Frey 
herren diefes Namens, von welchen einer, genannt Werner, U.1206. 
als Land⸗Amman zu Uri eine zehenjaͤhrige Buͤndnuß zwifchen felbi- 
gem Land, und denen Rändern Schweiß und Unterwalden aufeie 


* 
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ten helffen, ein anderer Werner A.1261. wiederum ein Werner 
der jünger, auch Ritter U. 1298. feq. umd Fohannes A. 1325. auch 
San-olmman des Lands Lei fo geweien, daß diefere Stell bey die 
90, Kahr bey dieferem Geſchlecht nebliben wegen der dem Land ber 
nten Treu, und dardurch von den Landleuthen erworbenen qus 
ten Willens , und daß daſſelbe auch bey den Nömifchen Kayfern und 
Königen in gutem Anfeben geftanden, auffert bey Kanfer Alberto 1. 
als welchem felbiges auch zu Benbehaltung der Kands + Freyheiten 
widerflanden: Zu Anfang des XIV. Seculi war Anna Aebtißin zum 
Frans Münfter zu Zürich, auch Theodoricus, oder Thüring des letz⸗ 
ten Land-Ammans Bruder aus einem Convent- Herren von Eins 
ſidlen zum Abt von Difentis A. 1339. erhoben, welcher auch A. 1350, 
einen endlichen Friden zwifchen dem Land Schweiß und dem Klos 
er Einfidlen vermittlet, und U. 1352. geftorben; diefes vornehme 
blecht aber iſt fchon lang ausgeftorben. Es war auch dafelbft von 
ndreas und Be PBlättelin, Vater und Sohn, Landleuthen von 
Uri, ein für 12, Frauen erbauet, in welches den 25. Yun. 
9. 1608, die erften Frauen des Capuciner Ordens St. Francifcı aus 
dem Klofter St. Marine der Englen zu Pfanneregg ankommen, und 
find folglich auch mehrere von Zeit zu Zeit angenommen, und auch 
das Klofter , durch Beyhilff guter Leuthe, vergröffert worden; nach- 
dem aber diefes bey den H. Englen genanntes Klofter den 20, Dec. 
A. 1676, in Zeit von 4. Stunden völlig abgebrannt, haben fich die 
damahls geweſene 38. Kloſter⸗Frauen theils in eint und andere 
Kloͤſter des Ordens, theils in einem Partıcular- Hau zu Altorff in 
Landfchreiber Imhoff Gut, genannt Grund, aufgehalten, bis A. 
1677. Ihnen Van ander Klofter in dem Flecken Altorff erbauet wor _ 
den. Stumpf. ‚ Helv, lib. VI. cap. 26. lib. XII. c.2. Tjebudi Chron. 
Helv, ad an. 1206. 1317. Lang. Grund⸗Riß P. 1 p.777. 


Aetiſchwyl. 


a in der Bfarı Sins, in den Oberen Sreyen Aemtern. 
Aettiſtock / 

auch Rlein oder Nider Stockberg genannt, ein Berg, welcher 

nächft an dem Hohen Stockberg, an den Gränten der Sraffchaft 

Ton —** und des Lands Appenzell liget. Scheuchzer Natur⸗ 

Geſchicht. des Schweiger!l, 38 162. | ” 

1 2 Ud- 
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MÆtuatii. 

Ein Volck, welches unter die Lepontier gezehlet worden, und von 
Strabone lib. IV. bey dem Urſprung des Rheins geſetzet wird, worun⸗ 
ter Stumpf. Obron. Helv. Ib. 1X. c. 3. verftehet die Einwohner, weldye 
bey dem Urſprung des Vorderen Rheins, und dem Luckmanier wohs 
nen: Guler in Rbet. p. 4: 6. aber die , welche von dem Hinteren und 
Vorderen Rhein bis gegen Ehur zu Berg und Thal, auch bey dem 
Urfprung der Fluͤſen Mouͤß und Reuß fich aufhalten; Es halten 
auch einige felbige für eben die, welche bey Strabone lib. IV. und bey 
Caefare de Bello Gallico. lıb. IV. Antuates und Nantuates genennt werden. 
Sie warden folglich auch corrupte Tuverafci und Tuerafchger ges 
nennet, und ligen in dem von ihnen —— 

Aetuatia Valle, 
oder Tavetſcher⸗Thal, das Kloſter Diſentis, ſodann Tavetfch, Pult- 
menga, Selva, S. Giacomo, Ciamut und andere Oerter mehr. Spre- 
cher Pallad. Rbet. lib. VI. p. 198, 

ÆEtuatus Vicus, auch Ætuatium. Sihe Tavetſch. 


Atzlikofen. Site Abtikofen. 


Aeugſt. Side Äugſt. 
Aeweil. 
Ein Dörflein in der Pfarrꝛ Ganderſchwyl, in der Grafſchaft Tog⸗ 


genburg. 
| Affeltrangen. 
Ein. Hof in der Pfarr Hinweyl, in der Süricherifchen Hernſchaft 


Grimingen. 
Affeltrangen/ 

auch Muͤnch⸗ Affeltrangen, ein Dorf, Kirch und Pfarr» Gemeind 
in der Randgrafichaft Thurgeuw, an dem Flüßlein Lauchen, zwis 
ſchen Zobel und Lommis gen deſſe Niedern Gericht, nebft dem 
Landsfried⸗maͤßigen Kir og dafelbft, der Johanniter Ritters 
Drden, zu Zeiten Kayſer Rudolphi I. vom Abt Numold von St. 
Ballen erkaufft, und noch befiget. Stumpf. Chron. Helv. lib. V. c. 22. 
n felbige Evangelifche Pfarı find auch —— Zetzicken, 
atlehauſen, Kaltbrunnen, Buch, Malpach, Brungauweꝛc. 
a 
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bat der — — Vfarrer, ſo in das Frauenfelder Capitul ge⸗ 

hoͤrt; auch die Filial Mia —— u verſehen, und in dem Kirchlein 

Brunau den er ngnuſſen beyzuwohnen; die Catholiſchen 

Einwohner an befagten en befuchen den Gottesdienit su Tobel. 
ffenftetter. 

Ein ausgeſtorben Gefchlecht in der Stadt Schaffbaufen, aus wel 

chem Pirminius A. 1536. Sedelmeifter worden, 
ffenthal. 

Ein Dorff in der Gemeind Jigenbach indem Gebiet derSGtadt Lucern. 
olteren. 

Ein Dorf, und Bfar-Gemeind in dem ſogenannten Freyen 

Amt, umd der Syerifchaft Knonau, Züricher » Gebiets gelegen, das 

bin auch die n und Höfe Zwillidon, Fehrenbach, im Wyl, 

Loo — Loch Pfarr⸗ genoßig find; die Collatur aber diefer in dag 

er geordneten Bart gehört dem Naht ver Stadt 

t ſich auch, nach Stumpfii Bericht, Chron. Helv. lib. 

por ein rear deren von Afolteren, daraus fich zeiget, daß 

ein Edel- Sit entweders dafelbft, oder, weilen in dem 


——— des Kloſter Fahrs A. 1130. Berchtold und Burck⸗ 
hard teren als Zeugen beſindlich; wegen der nähern Gele⸗ 
genheit geweſen ſeye zu 
Affholteren / 

einem Dorf, Kirch und Bfar-Gemeind, eine Stund unter der Stadt 
Sürich gegen Re — eben zu welches Orts Ober-Voatey 
one nt fe Abiges war ehedem nach Hönga Pfarr⸗ gend ig: 

aber U. 1683, eine eigne Kirch zwifchen dortige beyde Doͤrf⸗ 
A ren Unter, Affbolteren genannt; gebauet, umd ſolche 
Gemeind zu der Filial Seebach geordnet, im Jan. A. 1703. aber 
wieder von felbiger Kamen und zu einer eignen PBfarı gemacht, 


en ift felbige — ger ua einverleibet, und wird von 
dem Naht der Stadt ae 
essen; 


Ein Dorf, Kirch und — auf der Hoͤhe in dem kleinen 
Emmenthal, zwiſchen Burgdorff und Huttweil, in der Landvogtey 
Trachſelwald, und dem Burgdorffer Capitul, Berner Gebiets, da 
die Collarur der Pfar⸗Pfrund dem nr der Stadt Bern —— 


7 af. 


EEE EN EEE UNE SE EEE EEE EEE — — 
dahin Eggerdingen, Kuͤnitzholz, Hochendann, Dtterbadh, Heiligen 
land und Walkrigen Bfarts genößig: bat vor diefem auch ein Burg 
ftall und eignen Adel gebabt, aus welchem einige auch Mitſtiffter des 
Klofters St. Urban gewefen , und andere, insbefonders Werner, 
Kitter, auch U. 1275. an das Klofter Trub vergabet, und Manes 
Veters von Lombach Hausfrau U. 1300, ihren Theil des Kirchen: 
Gates zu Bollingen an das Klofter Interlachen gefchendt; der Kir- 
chen Satz gehörte dem Johanniter Haus Sumiswald, und kam mit 
felbigem an die Stadt Bern. Die Gemeind ift zwahr Elein, das Ge⸗ 
richt aber erſtreckt ſich in 11. Bfarreyen, Stumpf. Chron, Helv. lib.VIL 


cap. 27. 
Affbolteren. 

Ein ſchoͤn Dorf, Kirch und Pfarr⸗Gemeind in der Bernerifchen 
Landvogten Arberg, eine Stund von Arberg, an einem Iuftigen Ort 

elegen, foll ehemabls zu der Graffchaft Dltigen 80 und dana⸗ 
* auch Grafen Olteren geheiſſen haben, und mit Oltigen A. 1412, 
an die Stadt Bern kommen feon; die Kirch dafelbft war ern 
eine Filial der in die drey Stund darvon entlennen Bfarı Jagiſtorff 
Der Kirchen⸗Satz aber A. 1383. ward von Grafin Anna von obauw 

eb. von Neuwenburg dem Klofter was vergabet, und kam 
folglich mit felbigem an die Stadt Bern, welche annoch den Pfat⸗ 
rer, der in das Gapitul von Büren geht; dahin fetset, dahin Koft- 
hofen, Ammerzweil, Bunenkofen, Ruffshauſen, Ziegelried und Sur 
berg Pfarr⸗ genoͤßig find. an 

MoR-Affbolteren. Sihe Moß. 
Affholter⸗Scheur. 
Ein Hof in der Pfarr Embrach, unweit Stuͤrtzicken, in der Zuͤri⸗ 
erijchen Grafſchaft Koburg. 
! Don Afflentfchen. 
Nach andern, von Anentfchen, auch d’Avenche, und von Wiffli⸗ 
fpurg; ein ehemahliges nun ausgeſtorbnes Geſchlecht zu Srevburg, 
aus welchem Conrad U. 1293., und auch Wilhelm, Ritter, Schults 
heiß daſelbſt A. 1445. worden, aber wegen einiger Verbrechen W.1448. 
wicht nur In die Gefangenfchaft kommen, fondern auch in die Stadt 
fo fehweeren muͤſſen, daß Er aus derfelben nicht weichen folte, def 
fen ungeachtet Er dennoch aus der Stadt entfloben, und En Bw 
u 


Aff. 79 


flucht zu dem Herzogen von Savoyen genommen, welcher Ihne 
auch, als der auch fchon zuvor von Ihme einige Lehen hatte; im fein 
Land aufgenommen, auch Ihme Anlaß und Gelegenheit gegeben, 
daß Er mit denen Ihme wider der Oberkeit willen zugelauffenen 
Kriegs⸗Knechten, der Stadt Freyburg viel Verdrieß und Schaden 
verurſachen mögen, daraus folglich zwifchen Freyburg und dem ges 
dachten Herzog felbft, auch der Stadt Bern ein blutiger Krieg ent> 
fanden, undindieswey Jahr gewähret. Stettler Nuͤchtland. Geſch. 
B.Lp. 167.171. (eq. fihe auch Avenche : einige melden, daß er wieder 
indie Stadt Freuburg; und auch U. 1450. in den Naht kommen, 
aber nicht lang geblieben, fondern die Unruhen genen die Stadt forts 


Afflentfchen. Sihe Ablentſchen. 
Ein Dorff in der Pfarꝛ und Vogkey Griers, in dem Gebiet der Stadt 


Sreyburg. 

Don Affıy. 
Ein Adeliches Gefchlecht inder Stadt Sreyburg,aug welchen fchon A. 
1392. Johannes, und A. 1449. Betrus Abt zu Altenryff worden, und der 
letitere der erftegewefen, welcher die Inful empfangen: in dem welt⸗ 
lichen Stand ward Wilhelmus Y,1480, erfter Landvogt zu Murten, 
Francilcus Y. 1543. — Ludovicus A.1582. Schultheiß 
der Stadt Freyburg, welche hoͤchſte Wuͤrde daſelbſt auch ſein Sohn 
Francifcus Ludovicus A. 1644. erhalten, der zuvor N. 16535. ein Re⸗ 
giment in Königlich» Franzöfifchen Dienften befommen, und auch 
von A. 1028. bis 1644. des Fürftlichen Haufe Longueville Guber- 
nator der Graffchaft —— geweſen; Er hinterließ folgende drey 
Söhne, Francifcum Petrum, der N. 1670. auch die Stell eines Gu- 
bernatoris von Neuburg erhalten; Jofephum Nicolaum, der A.1685. 
gleiche Stell erlanget, und in foldyer Qualitzt auch als erfter Fuͤrſt⸗ 
licher Longuevillifcher Deputirter A. 1693. der feyerlichen Erneuerung 
des Bundes, und Burger-Rechten — Bern, Lucern, Freys 
burg und Solothurn, und der Sraffchaft Neuburg an dieferen Or⸗ 
ten beygewohnet, folglich aber felbige Stell A. 1694. * eben, 
und hernach des Kleinen Rahts zu * worden, auch Ritter 
$. Ludovici · Ordens, und Generals Feldzeugmeiſter der Eybgenoßs 
ſchaft geweſen, und in diefem Seculo geftorben; und Francifcum, F 
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ſich A. 1683. in Koͤniglich⸗Franzoͤſiſche Dienſte begeben, erſtlich Ma⸗ 
jor unter dem Regiment Surbeck, hernach Oberſt⸗Lieutenant unter 
dem Regiment Braͤndle A. 1701. worden, eine halbe Compagnie uns 
ter dem Rönigl, Garde⸗Regiment U. 1702, befommen, Ritter S. Lu- 
dovici- Ordens 1. Yan. A. 1705. GeneralAdiutant des Herzogs von 
Burgund Y. 1708, und Brigadier den 11. Jun. A. 1709. worden, 
4.1714. das Negiment Greder mit Benbebaltung der Garde⸗Com⸗ 
pagnie erhalten, undweiter zum Feld⸗Marſchall den 1. Feb. U.1729, 
und General-Lieutenant der König. Armeen den 1. Aug. A. 1734. 
ernennet worden: Er bat auch in vielen Feldzügen und Belageruns 
nen gute Dienfte aeleiftet, fonderlich letitlich in Ftalien U. 1733. 
por Pizzighitone, md A. 1734. bey Colorno, und in der Schlacht 
bey Parma, mußte aber annoch in gleichem Jahr in dem Treffen bey 
Guaftalla den 19. Sept. fein Leben einbüfen: Sein einiger Sohn 
Ludovicus, Auguftus, Auguftinus , ward Gadett unter feines Vatters 
Garde-Compagnie den ıs. April A. 1725., Fahnvrich den 14. 2 
Y.1729., Capitaine-Gommandant der Obriften Compagnie über fi 
nes Vaters Regiment den 25. Febr. U. 1733., und feines Vaters 
Garde, Eompagnie den 21. Yan. U. 1734, befam felbige nach des 
Vatters Todden 13. Oct, gleichen Jahrs, ward Ritter 5. Ludovici 
Drdens den 29. May 1740,, und Brigadier den 2, May 1744.) 
er wohnete dem Feldzug in Ftalien A. 1734. , auch mit dem Garde⸗ 
Regiment denen von U. 1743. 1745. und 1746, in den Niederlanden 
bey, commandirte auch das Regiment die zwey letftere Jahr, und 
auc) in der Schlacht bey Fontenoy,, und ward den rı, Apr. 1746. 
Dprift-Lientenant des Königl. Schweitzer⸗ Garde⸗Regiments; Er 
ift ach des Groſſen Rahts der Stadt Freyburg, umd hat von feiner 
Gemahlin, Maria Elifabetha von Alt, die Herrſchaften Prevonda- 
vaux, S.Barthelemi, Biolley und Melani, 
ffterlehn. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Hasli, in dem Dernerifchen Amt Burgdorf. 
gaden. 
Ein Doͤrfflein in der Gemeind Briago, in der Landvogley Luggarus. 
garen. 
Ein Dorff in dem Zehenden Leugk, in dem Land Wallis, auf der 
liucken Seiten der Rhone, etwas vom derſelben entlegen. | 
Aga⸗ 
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Agaſuhl. Sihe Agenſuhl. 
$. Agatl 


. Agatha. 

Eine Kirch in der Gemeind Piante (Plantedio) in dem Unteren Ter- 
zier, in der Squadra yon Morbegno, in dem Veltlin, unweit dem 
Komer» See, und wo die Adda ch in denfelbigen eingieffet, an den 
Brängen des Maylandifchen Gebiets, allwo vor uralten Zeiten ein 
nambafte Stadt Volturena, hernach aber der Flecken, Burgus Fran- 
conis genannt, und zwahren die erftere von einigen aus Hetruria hers 

mmenen Volturenifchen Voͤlckern, der letftere aber von Franci- 
ione des Drientalifchen Kayſers Mauriti Kriegs: Oberften, nebft 
einem Schiffsreichen Graben zu gelegenlicher Ausleitung der Adda 
in den See, gebauen umd angelegt worden ſeyn follen, von welcher 
Stadt und Flecken nur noch wenige Anzeige übergebliben, Guler Rbat. 


lib. XII. p. 187. 

S. Agatha. 
Ein klein Nachbarſchaͤftlein bey der Brud, da man von Fürftenau 
über die Albula- Brud in die Gemeind Sils in den Gottshaus⸗ 
Dund fommet, 

S. Agatha. 


Ein Dorf in der Gemeind Clivio, in dem Unteren Terzer ımd der 
Squadra yon Trahona, indem DVeltlin, allwo guter Wein wachßt. 
5. Agatba. 
Fürft von S. Agatha. Sihe Diesbach, 
aunum, 
auch Acaunum, wird in S. Eucherii Paflione Agaunenfium Martyrum, 
oder der Befchreibung des Marterthums der fogenannten Thebzifchen 
Legion (darvon unter felbigem Articul das mehrere vorkommen 
wird:) ein Ort genennet, welches 14. Meilen von dem Einfluß des 
Roddan oder Rhone in den Genffer⸗See, in einem Thal zwiſchen 
boben Alp» Gebirgen gelegen, dafeldft felbige Legion unter Kanfer 
Diocletiano zu End des III. Seculi folle gemarteret worden feyn : 
Dan wil folches auch für das in dem Itinerario Antonini bemeldte 
Tarnadz anfehen, und den Namen Agaunum herhollen von dem alts 
Leltiſchen und Galliſchen Wort Gaunum, oder Gand, Gant, wels 
ches fo viel als eine Stein» oder Felfen» Wand beiffen ſolle; da die 
nochmahligen Einwohner dafelbft, die die Roͤmiſch⸗Welſche Sprach 
gebraucht, aus dem eriten Namen 3 Gant, oder an einem Fc 
e 
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Felſen den Namen Agaunum, oder Acaunum, gemacht habind; Ju» 
lius Czfar foll folben Ort in dem mit den Galliern geführten Krieg, 
wegen deſſe Situation, etwan so, Fahr vor Chrifti Gebuhrt beveftiget 
baden, und foll felbiger auch hernach aus gleichen Urſachen von den 
Nömern mit vielen und fchönen Wohnungen beſetzt worden feyn, 
deren fie auf der Hin⸗ und Her Reiß über das Gebirg fich bevienet 
haben; es foll auch folcher Namen in dem VI. Seculo, da König Sie 
gismundus von Burgund ein Stift dafelbft, zu Ehren S. Mauritii, 
aufnerichtet, in den Namen St. Maurigen, oder St. Morigen, 
perandert worden feyn, welchen Namen annody ein Städtlein in dem 
Unteren Wallis, welches zwifchen dem Fluß Rhone und hoben 
Fels-Gebirgen aaa umd wegen des engen Paſſes dafelbft gleich» 
fam ein Schlüffel des Lande Wallis ift; traget, und wegen feiner 
Gelegenheit auch , in Anfehung des Genffer⸗Sees, gemeinlich für 
das ehmahlige Agaunum geachtet wird. Tjchudi in Helv, antig. Mfer. 
Stumpf. Cbron. Helv. lib. IL, c. 21. Gnilliman: de reb. Helv. lib.L, cap. ı. 
& lib.IV.c. 3. 


Agenful. 
Ein Dörflein in der Pfarꝛ Illnau, in der Züricherifchen Grafſchaft 
Kyburg. 
Agerent hal⸗ 


zwahren in dem Gombſer Zehenden, bald in ve 8* —5— e⸗ 


iez. 
Ein Dorf in der Bfar: Girl in der alten Landfchaft der Stadt 


Freyburg. 
liomby Wilhelmus 
langte im Nov. 1702, als der Königin Annz von Engelland u 
v 
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voye in der Eydgenoßſchaft zu Zürich an, bielte ſich auch in ſolcher 
Qualitzt dafelbft auf bis in April A. 1705. , da Er wiederum verreifet. 
Agneda - Tha 

Ein Thal in dem Veltlin, in dem Mittler Terzer, in denen Gemein⸗ 
den Pont und Buffetto an der Adda gelegen, 

5. Agnes. 
Klofter zu Schaffbaufen, fihe —— 

nes. 

Eine Tochter Kayſer Alberti I weite um das Fahr 1280, gebohren, 
und U. 1296. mit Andrea III. König in Ungaren vermäblet, nach feis 
nem U. 1301, erfolgten Tod aber vom den Ungaren in Verhaft genoh⸗ 
men, aber durch ihres Vatters dahin gefendete Voͤlcker wieder erledis 
get worden; Sie fame nach ihres Vatters Kayfers Alberti gewalt⸗ 
thätigem Tod auch in die Eydgenoßfchaft , und reigete nicht nur mit 
allem Eyfer ihre Brüdern an, foldhen Tod fo wol an den Thätern, 
als auch an ihren unfchuldigen Verwandten, Helfern und Dienern 
zu rächen, fondern halffe auch ihrer Seits darzu alles, was fie nur 
immer koͤnte und vermöchte, fodaß fle auch, da 63. derfelben in der Ve⸗ 
fte Fahrwangen U. 1309. auf Gnad und Ungnad fich ergeben; fons 
d daran gewefen, daß felbige fammtlich enthauptet worden, 
und * in ihrer Gegenwart, wie ſie dann auch in der Entleib⸗ 
ten Blut herumgeſpatzieret ſeyn/ und geſagt haben ſolle: Sie bade 
im Meyen-Thau; welche Raach nicht allein uber die geſagte Perſo⸗ 


den:) fondern auch über ihre Guͤther fo ergangen, daß auch ein groſ⸗ 
ſes But einge? en worden, weiches ihro fo 
en Pie, daß ie nicht nur die von ihrer Frau Mutter 


führet, und reichlich begabet, fondern auch eine Capell zu Kyburg, 
— zu Baden und anders mehr geſtifftet, auch dem Kloſter 


Landen bey entkandnen Streitigkeiten zu derſelben Vermittlung, 
auchin Streitigkeiten mit ihren — oͤffters gebraucht werden 
z 
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als U. 1333. zwiſchen Bern und Freyburg A. 1340, zwiſchen denen 
Burgern und denen Banditen von Zürich, A. 1341. wieder zwi⸗ 
ſchen Bern und Freyburg, U. 1350. nach der zu Zürich vorgegangs 
nen Miord-Nacht drey mahl zwifchen der Stadt Zürich, und dem 
Grafen von Habfpurg , auch in gleichem Jahr zwiſchen diefer Stadt 
und denen Waldneren von Sultz, auch denen Städten Bafel und 
Straßburg : U. 135 1. zwiſchen denen damabligen Eydgenoͤßiſchen Or⸗ 
ten Zurich, Qucern, Urj, Schweit und Unterwalden, und Ihrem 
Bruder Herkog Albrecht von Defierreich, und A. 1361. wiederum 
zwifchen Bern und Freyburg, welche vermittlete Waffensund Fries 
dens⸗Stillſtaͤnde aber meiftens a lang —— zumahlen Sie 
zwahr unter dem Vorwand Chriſtlicher Liebe und Mitleidens bey 
allen Anläfen ihre Vermittlung anerbotten, bierbey aber jederzeit 
dag Interefle Ihres Defterreichifchen Haufes beobachtet , daß etwa 
deffelben vermennte Aniprachen wieder bergeftellt oder erfrifchet, oder 
auch, wann diejenige, welche die Defterreichifche Parthey gehalten, 
untengelegen, immittelft wieder zu Kräften fommen koͤnnind fo daß 
Ticbudi Hifor. Helv. ad A. 1364. von Ihro anmerdet, daß Sie ein 
wunderbar liſtige, gefcbwinde Frau gewefen, beherzt wie ein Mann, 
und doch ein Schein eines Beiftlichen Wandels fie babe: Sie 
ftarb den 13. Jun, U. 1354. in dem Klofter K — allwo 
Sie auch begraben liget, und nicht zu Toͤs, wol aber ihre Stieff⸗ 
Tochter Elifabetha. Tiebudi l.c. ad did, annos. Stumpf. Cbron. Helvet. 
lib, XIII. c.2. Hotting. Helvet. Rirch⸗Geſch. P.IL lib, V. pag.33- 


34. 125. ſeq. 
Agnadina. Sihe Engadin, 
„Aono. 

Ein fogenanntes Pieve, oder Viertheil, in welche die Landvogtey 
—Lauis eingetheilet ift, und zwahren das gröfte, welches gegen der 
Grafſchaft Bellenk, Landvoatey Luggarus und dem Langen» ee 
gelegen, auch an das Maylander Gebieth angränget, in welchem 
—— Gemeinden ſich beſinden, Agno, Maliaſo, Rivera, Biro- 
nico, Gamignolo, Mezovico, Sigirino, Torricella, Bedano, Grave- 
fano, Manno, Bioggio, Cademario, Arofio, Mugena, Vezio, Fesco- 
ia, Breno, Mulielia, Monaggio, Curo, Bediliora, Aitano , Sefla, 
iogno di Berede, Befede, Caftelrotto, Croglio, Caslano, Pura, Neg- 
gio, Vernate, Iffeo, Cimo, Aranno, Muzzano , Gentilino, — 
gnola, 
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gnola, und die drey frey Dörffer-Montecchio, Ponte Trefa,und Carabiet- 
ta: der daran ftoffende Theil des Lauiſer⸗Sees wird auch etwan La- 
go d Agno, der See von = Be auch lauft von dem Mont- 
cennel herunter durch ein Theil diefes Viertheils ein Fluß, welcher 
aud) il Fiume d’Agno genennt wird, und fich in den gedachten See 
ergieffet unweit 

Agno, 


dem Haupt-Drt dieferes Pieve und Viertheils, welches ein Dorf 
unweit von dem Lauiſer⸗See, wo er fi) in feiner Krümme wiede⸗ 
rum gegen Mitternacht lendet in felbigem bat es auch ein altes 

Collegiat - Stift von einem Probft und 7. Chorherren, darvon aber 
allein der Probſt beftandig fich allda aufhaltet, die Chorherren aber 
nur zu gewiffen Feten und Zeiten fich dahin begeben mufen , ihre 
Fundtiones zu verrichten. | 


Agnolo, Michael. 


Ein Florentiner, begab fich erftlich in den Prediger» Orden, in wels 
chem er, unter dem Namen Pauli Antoni, in die 32. Fahr zugebracht, 
und immittelft die ihme wegen des Katholifchen Glaubens aufgeftoß 
fene Zweifel zu Faenza, Padua, Kom, Venedig und in dem Königs 
reich Nteapoli hin und wieder ausgeftreuet, daß er U. 1548. zuRom 
in Gefangenfchaft nefeget, und darin in die 27. Monat behalten 
und vieles erlitten, bis er Anlaß gehabt den 4. May 1550. daraus 
ı entfliehen, und fich in das Koͤnigreich Neapoli zu falviren, auch 
ben verfchiednen Anhängern der Wahrheit verdeckt aufzuhalten bis 
den 1. Aug. gleichen Jahrs, da Er aus Apulien nach Venedig abges 
fahren, und von dannen im Sept. durch die Lombardie über Lyon 
und Baris in Engelland fich begeben, auch dafelbit den 1. Nov. ans 
aelanget, und bis in Mart. 1554. aufgehalten, folglich wenen der 
Königin Mario Verfolgung, mit feiner Haußhaltung fich nach Ant⸗ 
werpen überführen laſſen, und die Neife bis nach Straßburg fort 
efeget, da er den s. May A. 1555., ankommen, und in aleichem 
ionat von den Einwohnern von Soglio in Dündten zu ihrem Pfar⸗ 
rer beruft worden, allda aud) den 27. gleichen Monats angelanget, 
umd den Pfarr⸗Dienſt viele Fahre über mit vieler Erbauung verfes 

ben; von Ihme ſindet fich 
Apologia , nella quale fi tratta della vera e falfa Cbiefa, dell’efere e 
qualita della Meſſa, della vera ae di Chriſto nel Sacramento della 
3 Cena, 
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Cena, del Papato e Primato di S. Pietro, de Concilj e autoritä loro. Scrit- 
ta contro a un Eretico 1556. 8v0. welcher auch vorgefett find 

Scholia®g Fraßlatus divifus in XX, Sermones Pig ii £) Invo- 
eatione Sanllorum, Scheuchzer Bihliotbeca Helvetica, 


| Agra. 
Eine Pfarı» Gemeind in der Landfchaft Lauis, and; in dem Vier⸗ 
theil Lauis. : 

Agricola. 


Ein Biſchoff in dem VISeculo, welchen die Moͤnchen von St. Maus 
tigen, deren Bifchoff er geweſen; in feiner Wohnung nächtlich über» 
fallen, und zu erwuͤrgen vorgehabt, darvon fie aber mit blutigen Ko⸗ 
pfen abgetrieben worden: er wird von einigen unter die Bifchoffe von 
- Gitten von A. 563. bis 584. gefeßet, von andern aber ausgelaffen. 

Marius in Chron. Hotting. Helvet. Rirch⸗Geſch. P.L p. 226, Bri- 


guet Vallefia Chriß. pag. 73. 
| Agrisroyl. 
et in der Landvogtey Murten, und der Pfarꝛ Muͤnchwyler 
1llars, 


Aoy. ’ 
Ein Dorf, Pfarr und Kirchin der Bernerifihen Landvogtey Romain- 
Te ae nebft Arnex, yon einem von dem Raht zu Bern Beftell- 
ten Pfarrer verfehen wird, 


ae Sihe Aa und Aach. 


Abezelo. 
Ein Bifchoff, welcher X. 7504. S.Pancratii Altar in der Kirch zum 
Groſſen Muͤnſter zu Zürich eingewenbet, welcher ob er Diet zu 
Coſtantʒ genen germutpma et werden Lan, aber ungewiß iſt. 
R ch⸗Geſch P.L lib.4. p. 607. 
im Ahorn / 
im Ahorn, ein Geſchlecht in dem Zehenden Gombs in dem Land 
Wallis, aus welchem Agidius Yis16, Geſandier auf eine Eyds 
genößifche Tagfakung, und A. 1532. Landes, Hauptmann in felbi- 


em Land, und Johannes U. 1548. Zehend⸗ Hauptmann des Zebens 
den Gombs gesehen. IN Ze 


M, Ay. 
Dieſere Beendigung eines Namens, einer Stadt oder anderen one 


Hotting. Helvet. 
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ne RE BE 
folle von dem Deutfchen Wort Ach berftammen, und auch ein Waſ⸗ 
fer, oder Fluß bedeuten, alfo Blonay fo viel heiffen, als Braunach, 
ein braun Waſer sc. _Ruchat. Hiftoire Ecclefiaft. du Pays del Vaud. p.138, 


Aient. Sihe Ayent. 
Aigen. Sibe Ligen. 
Aigle. Sihe Aclen. 


‚Aigremont. 
Ein ehemahl gewefenes Shih, und Priorat deffen Ueberbleibſel ans 
noch im der Sceyte des Voettes, in dem Mandement yon Ormont in 
dem Sernerifchen Amt Yelen befindlich, 

Aipue noire, 
Ein Dorf in der fogenannten Oberen Sceyte des Mandementg Ober⸗ 
Ormont, in dem Berneriſchen Amt Aelen. 


18, 
oder der Nadel⸗Betg, ein Ber in der Pfarr Rofligniere, in dem 
Dernerifchen Land Sanen, gr’ den Graͤntzen gegen Freyburg. 
ImO, 

oder Aymo, Aymon, auch Haymo ; von dieferem Namen war einer ohn⸗ 
gefehr von A. 1024, bis 1027. Biſchoff zu Coſtantz, und einer aus 
dem Geſchlecht von Montfalcon, welcher erftlich A. 1483. Prior von 
‚ Ripaille, Y.1489. Abt von Hauteröt, Y, 1490, auch Hertzoglich⸗Sa⸗ 
vopifcher Naht, und A. 1491, —* Laufanne worden; Er hat 

A. 1509. das Gefchäft der Prediger Mönchen zu Bern unterfucht ; 
ward auch Adminiftrator des Bißthums Grenoble, und ift den 10. 
Aug. 1517, geftorben, foll das yrancifeaner Klofter zu Margiis ge 
Aidket baben, Ruchat Hiſtoire Ecc u du Pays de Vaud, p. 89. leq. 

| Aimondi, j 

oder Aymondi, ein ehemahliges Gefchlecht in der Stadt Genff, aus 
welchem Aime A. 1450, — worden. 


Ein Doͤrfflein in der neren Contrad des Hochgerichts Puſchl 
—*8 — Eee natrada des dochgerichtt Vaſchlet 
Ainſchwyl. 

Ober und Unter, * Bauren H 6 in der Bfarı Goſſau, in der Ge⸗ 


meind Stenbenze in dem Land Hofmeifter - Amt des Gebiets der 
Stifft St. Gallen, — 
ra 


88 _ Ar, At Ats. 
Airain. Sihe Härenz. 
Airolo, 


auch Ayrolum, Ariola, Oriens, Eriols, Orient, Deriena,das erfte Dorff 
und Pfarr unten andem St. Gotthard Berg gegen Italien an dem 
Tefin- Fluß gelegen, welches den 19. Zul. 1736. gröften Theils, nebſt 
der Kirch, und Verlurſt von 8. Berfonen abgebrunnen, aber wieder 
wol aufgebauet worden; Selbiges macht mit den Dörffern Fontana, 
Albinasca, Bidrina, Val, Madrano, Brugnasco und Nant eine foges 
nannte Vieinanza des Liviner-Thals aus; umd ſoll nach Scheuchzer 
Schweitzeriſ. Natur⸗Geſch. P. IE p. 235. dafelbft ein Waffer feyn, 
welches von enthaltnem Vitriol und Salpeter bitter faur. 
Aiton. Sihe Hatto. 


Ackau. | 
Ein Hans und Güter in der Bfarı Bauma, in der Züricherifchen 


Grafſchaft Kyburg. 
| Ackermann. 


Ein Geſchlecht in dem Land Linterwalden Nid dem Rern— 
Wald, aus welchem viele in dem Land » Naht gefeflen, auch 
verschieden Rand »AUemterverfehen, wie dann Claus A. 1386. in der 
Schlacht bey Sempach geblieben, Baulus fchon U. 1494. Gefandter 
auf der Jahr⸗Rechnung zu Baden, und Johannes U. 1557. Lands 
vogt im denen Freyen Acmtern gewefen; es waren auch aus felbis 
gem bisdahin vier Zand- Amman, benanntlih Fohannes Frank, 
amd zwahren, nacıdeme Er zuvor Lands⸗Seckelmeiſter, zweymahl 
Landvogt zu BYollenk, und Lands-Statthalter gewefen : fünf mahl A. 
1675. 1679. 1684, 1694, UNd 1698. wornebft er auch Lande-Haupts 
mann Nid dem Wald gewefen ; fodan feine beyde Söhne,namlich Hans 
Caſpar, nachdem er zuvor Commiflari zu Belleng, Landvogt auf 
der Nivier, und auch von A. 1695. big 1702, Lande-Statthalter ger 
weien; U. 1702, und Johann Yacob, der gebohren U. 1555. , des 
Rahts 1704., Landvogt in dem Thurgow U. 1708. und in dem 
Rheynthal 1724. Lands-Statthalter von A. 1712, bis 1723., und 
Land, Amman U. 1723. 1727. 1732. und 1736, und zugleich auch 
Lande-Hauptmann Ob und Nid dem Kern Wald, Ritter des Frans 
Bes Ordens S. Ludovici, und Hauptmann über eine Compagnie 
u felbigen Dienften gewefen, auch in der den 20. Jul, 1712. bey der 
Einfer-Brud mit einem Bernerifchen Eorpo vorgegangnen Action 

commanz 


\ 


Ate. Ath. Acl.Atu. 89 


commandirt,unddiee.ı 715.gBifeben König Ludovico XV von Frant⸗ 
reich, und den Catholiſchen Eydgnoͤßiſchen Orten geſchloſſne Buͤnd⸗ 
nuß errichten, und den 9. May zu Solothurn unterſchreiben helffen: 
und weiter dieſes letſtern Sohn Frantz Alonfi, der U. 1708. geboh⸗ 
ren, zum Landes-Gedelmeifter U. 1736., Kands- Statthalter A. 
1740,, und U. 1743, zum Land⸗Amman erwehlt worden. 
Arermann. 
Ein Geflecht in der Stadt Schaffbaufen, aus welchem Hans 
Ludwig von A. 1550. bis 1679. Zunfftmeifter geweſen. 

Fermann. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem 
4.1627. Dominicus Unter⸗Burgermeiſter dafeldft worden, 

— kermanshub. 

Ein Dörflein in der Pfarr und Niedern Gerichten Egnach, in der 
Landarafichaft Churgoͤw 


urgöw, 
Arlj. 

Ein A. 1571. ausgeſtorbnes Gefchlecht zu Zuͤrich, aus welchem Con⸗ 

rad zwey mahl Zunftmeifter von A. 1412. bis 1417., umd von A. 

1423. bi$ 1440., und Johannes auch Zunfftmeifter von A. 1419, 


bis 1426, gewefen. 
Akhlin P. Vincentius. 
Profeflor Philöfophi®, Conventual und Secretarius des Kloſters Bein⸗ 
weilzu U. L. Fr. Stein, hat gehalten und herausgegeben : 
Thriftlicdye Leich-Predig bey Beftattung des Hochw. Her⸗ 
ven Ejonis, bujus Nominis Secundi, Abten des 2, Bottshaufes Bein⸗ 
weil und Le. Str, Stein Ao, ı710. in 4to. 


Akufen. 
Unter ſolchem Namen wird in dem Dafels und Zedlerifchen Uni- 
verfal- auch dem Belehrten Lexico ein gelehrter Profeflor yon Zus 
rich vorgeftellet, welcher aus dem Gefchlecht von Rufen hergeſtam⸗ 
akt, danahen von Ihme nn Namen Rufen nachzufeben. 
l. 





Was nicht unter ſolchem Vorwort zu finden, kan unter dem Vor⸗ 
wort AU gefunden werden, als a oder Allmens, 


Al. Alla 
wird dem Namen etlicher Dertern in dem Beltlin, Eleven, auch ans 
dern Ennertbirgifchen Vogteyen vorgefett, welcher etwa in Deutfcher 
Sprach Dey gegeben werden möchte, welche Derter aber unter ih⸗ 
ven Daupt-ftamen nachzufehen, alla Giefa bey Giela, alla Motta bey 
otta &c. 


Sihe Aelen. 


Alaman. Sihe Allaman. Aleman 
Alamannier.“ Allemanier und Allman. 
Aamand 
von S. Joire, war von A. 1342. bis A. 1366. Biſchoff zu Benff. 
S. Alaricus. Sihe Adalricus. 

der Gothen König , welcher zu Anfang des V. Seculi, da felbiger 
von Kayfer Honorio und Pabſt Anaftafio in ihren Nöhten gegen ihren 
Miderfächer Eugeniam zu Hülffe beruffen worden; auc) die Helves 
tier an fich gezogen, und mit felbiaen Die Stadt Rom eroberet has 
ben, und die Helvetier deßnahen auch von Kayfer Honorio und Babft 
Anaftafio mit fchönen —— und den dißmahligen Land⸗Panne⸗ 
ren begabet worden ſeyn ſollen, welches aber ohne genugſame Bes 
gruͤndnuß ausgegeben wird, Naucler. Geneal. 44. 


Allb, Alp, ein Waſſer, welches in dem Land Schweitz entſpringt, 
von der. Myte herkommt/ das Kloſter Einſidlen vorbey laufft, und 
an dem Fuß des hohen Etzels unter Zwiſchen⸗Waſſern und Baͤnnau 
die Biber zu ſich nihmet, und unweit darvon fich mit felbiger in die 
Sil ergieflet ; es ducchflieffet ein Thal, fo danahen das Alb, Thal, 
und iſt darin ein Berg, fo Albeck genennt wird. TicbudiChron. Helv. 
ad 4. 1114. Scheuchzer Schweiger. LTatursBefch. P.IL p. ı2. 


— 
Ein Dorff in der Freyburgiſchen Landvogtey / wie auch in der Pfarr 
Gryers, oder Gruyere. 
Albamauro. 
Ein Biſchoff zu Genff, welcher U. 859. einem zu Langres gehaltnen 
Synodo beygewohnet, Zabb. Concil. Tom. VILL p. 673. ca 
” All 
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S. Alban. 
Ein ehemahls zu Baſel geweſenes Kloſter; ſihe Baſel. 
Albani. Hannibal. 


Cardinal und krotellor der Catholiſchen Eydgenoßſchaft an dem 
Päbftlichen Hof, ward den 15. Aug. A. 1682. zu Urbino gebohren, 
und nachdeme ſeines Batters Bruder unterdem Namen Clementis XI. 
den 23. Nov. A. 1700. auf den Paͤbſtlichen Thron erboben worden ; 
von demfelben erftlich A. 1702. zum Domberr der Kirch S. Petri in 
Vaticano, folglich U. 1704. zum Paͤbſtlichen Cammerer und Haus⸗ 
Braclat, U. 1705. zum Proto- Notario Apoltolico, A. 1707, zum 
Przfidene der Babftlihen Kammer, U. 1710. zum Nuntio an dem 
Kayferlich- und Königlich» Bolnifchen Hof, und A. 1711. nach dem 
Tod Kanfers Jofephi, (welcher Ihne und feine Familie in den Reichs⸗ 
——— zu Anfang diefes Jahrs erhoben:) auch zu der Kay⸗ 

ei MWBahl zu Frankfurt am Mayn; umd den 23. Dee. auch gleichen 


dem iſtt anbey auch Protektor der Eron ‘Bolen, des 

Dultefers wie audpdes Minimen - Garthäufer»Braemonftratenfer ste 

Ordens und hat. 1747. die — der Kirch aufgegeben. 
Albare, 


Albaredum,, eine Gemeind in dem Unter⸗Terzer der Landſchaft Velt⸗ 
tin, in dem Thal von Brieto über den Fluß Adda gegen dem Vene⸗ 
tianifchen gelegen von dannen über den nächflsgelegnen Berg die 
Haupt-Straß in das Bergamaſcer⸗Gebiet gehet. ‚Sprecher P d. Rbat. 


lib, X. p.2 
— M2 | Albafo. 
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Albafo. 
Ein Nachbarfchäftlein oder Gemeind in dem Untern Terzer der Lands 
ſchaft Veltlin, ob Barco a Guler Rbet. lıb. XII, p ı90. 


Albeck. Side Alb. 


A 1 
Albele, Albela.  Sibe Albulen. 
Ibelen. 


Albemarle. Arnoldus Juftus. 

Von Keppel, aus einer Adelichen Familien aus Gelderland gebüts 
tig, und A. 1669, nebobren; Wilhelmus Bring von Oranien, und 
folglich König von Engelland, bey welchem Er als Page aufgenoh⸗ 
men worden, begnadigte Ihne mit einer fonderbaren Anneigung und 
ewogenheit, nahme Ihne U. 1688. mit nach Engelland , Tiefe 
ne dafeldft naturaliiren, erklärte Ihne erftlich zu feinem Kleider» 
erwahrer, erbebte Ihne U. 1696. sum Graf von Albemarle, Vice- 
Graf Bury, und Freyherren von Ashford, machte Ihne auch folalich 
zu feinem Gammerherren, und den s. Jun. A. 1700. auch zum Rit⸗ 
ter des Ordens vom Hofenband, ſchenckte Ihme auch bey Lebzeiten 
die Herifchaft Loo, und vermachte Ihme noch in feinem Teftament, 
nebft 200000, Gulden, die Herifchaft Brevort: Die Königin Anna 
ernennte Ihn U. 1702. zum Kommandant der erften Compagnie Des 
to Garde⸗Regiments, umd nach Derofelben Tod gieng Er A. 1714. 
nach Hannover, dem Köni — I. zu erlangter Cron Gluͤck zu 
wuͤnſchen; Er ſtiege auch in der General⸗Staaten der Vereinigten 
Niederlanden Dienſten nach und nach bis zu der Stelle eines Gene⸗ 
ralen der Cavallerie, Gouverneur von Hertzogenbuſch, Obriſten uͤber 
ein Regiment Carabiniers, war auch ein Deputirter des Adels von 
— und Weſt⸗Frießland: Gedachte General⸗Staaten gaben 
hme auch A. 1701. ein Regiment Eydgenoſſen, welches Er durch 
den General Hans Felix Werdmuͤller von Zuͤrich commandiren lieſſe, 
und erklärten Ihne auch zum General über die in Ihren Dien⸗ 
ften ftebende Eydgenoͤßiſche oder Schweigerifche Dölker : Er 
ſtarb den 30. May A. 1718. be Britisb Compendium. Vol.l. p. 254. 


lber. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Wuppenau, in dem Stift St. 
Galliſchen Berg Gericht, in der Landgrafſchaft Thurgoͤw; u 
| eis 
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ein ander Haus In der Gemeind und Herifchaft Berg, in afeicher 
Landgraffchaft Thurgöw. ————— 
| Alberberg. 
Ein nur Sommers-Zeit brauchbarer Bag von dem Thal Binn, in 
dem Zehenden Gombs_in der Landſchaft Wallis, in das in dem 
Mreyländifchen ligende Thal Bomatt. 
Alberda. 
Eine Gemeind in dem mittlern sen des Landes Deltlin, zu der 
Gemeind Pont gehörig, ungeachtet felbige auf der andern und lin, 
fen Seiten des Adda-Fluffes gelegen. 
lberſchwyl. 
Ein Bauren Hof in der Pfarꝛ Goſſau und dem Amt Oberberg, in den 
Stifft St. Ballifdyen Landen: auch ein Dorf in der Pfarı Ettisweil 
in dem Zucernifchen — — 
on 
Ein Geſchlecht in der Buͤndneriſchen Grafſchaft Worms, welches 
ehemahls die Graffcyaft Colico an dem Comer⸗See von Spannien 
zu Leben gehabt. Guler Rhet. lib. XIL.p.187. es finden fich zu Worms 
noc) von dem Gefchlecht Alberti, umd war Nicolaus, im Namen der 
Gemeind Schlind, A. 1725. ei gedachtem Worms. 
ın 


Ein Adelliches Geſchlecht in Grau⸗Buͤndten, welches von Bologna 
erftlich nach Venedig, und von dannen in hieſige Lande kommen, aus 
welchem Hauptmann Ulrich A. 1639. einer der Gefandten des Gotts⸗ 
haus / Bunds zu Errichtung und Befchweerung des mit dem Königliche 
Spaniſchen Gubernatoren zu Meyland errichteten Capitulats geweſen; 
md Jacob Ulrich A. 1667. gebohren, A. 1686. als Volontair in 
Spanniſche Kriegs⸗Dienſte ſich begeben, und bey dem in dem Mey⸗ 
laͤndiſchen Staat in Fi Carolı II. von Spannien Dienften ger 
fondnen Buͤndtneriſchen Regiment U. 1687, Faͤhndrich und Kieutes 
nant, U. 1688. Hauptmann über eine Frey-Compagnie, U. 1693. 
Drift - Wachtmeifter , U. 1694. Obrift-Xieutenant, und A. 1595. 
Obriſter worden ;_ welches Regiment Er auch behalten unter König 
Philippo V. von Spannien, welcher A. 1702. felbiges in Berfon bes 
feben, und zu Bescugung feiner Zufriedenheit Ihne mundlich zum 
Brigadier feiner Armeen, auch A. 1704. zum Gubernatoren der Stadt 
Lodı in gedachtem ————— Staat ernennt; — am 
r 3 efer 
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dieſeres Regiment A, 1707. abgedancket worden, bat Er ſich in dem 
Batterland aufgehalten, und vier mahl die Land-Amman-Stell des 
Hochgerichts Klofter im Prättigöw, auch U. 1709. die des gantzen 
X. Berichten Bunde verwaltet, bat auch U. 1712, als ein Abgeord⸗ 
neter des gedachten Klofters Berichts den Bund» Brief mit andern 
Buͤndten wieder fchweeren helffen; Er ward auch A. 1719. Podelta 
u Ziran, und U. 1721. Lands-Hauptmann des Veltlins, und ift 
m Yug. U. 1726. zu Lußein —5 Von ſeinen mit ſeiner an⸗ 
noch lebenden, und A. 1701. geheyrahteten Ehefrau, Frau Marga⸗ 
retba Katharina Sprecherin von Bernegg erzeugten acht Kindern les 
bend neben andern noch Jacob Weich, welcher A. 1723. Namens des 
Dbern Engadins Vicari des Veltlins, und N. 1725. Namens des 
Kloſter⸗Gerichts Commilları der Grafſchaft Eleven geweien, und ſich 
zu Splügen aufbaltet; auch Heinrich, welcher in Königlich-Span- 
niſchen Dienften Hauptmann gewefen, U. 1726, als Gefandter des 
x. Gerichten Bunds zu Errichtung und Beſchweerung des mit dem 
Kayferl. Gubernatoren zu Meyland erneuerten Capitulats ve 
land gewefen, und U. 1733. Lande-Hauptmann des Veltlins wors 
den ; umd ift auch Johann Andreas, als Hauptmann unter dem 
in Kayſerl. Dienften gehmdnen Schauenfteinifchen Regiment den 
25. Dee, U, 1734, zu Mantua geftorben, J 






eines aus der Stadt auf (der gethanen 
Kon befommen bite, held aber) jeder ert 
A. 1292. bey denen gegen dem Biſchof Rudol 
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Wilhelm von St. Ballen ausgeübten Feindthätlichkeiten ; nach Wins 
terthur geſchickte Volcker warden im April von denen von Zürich des 
nen erſtern en Hilffs⸗Voͤlckern erſtlich mit Verluͤrſt in die 
lucht gebracht, ſchlugen aber gleich darauf, vermittieft eines Krieges 
durch Nachmachung der Coſtantziſchen Sieglen und Banneren, 
———— St. Zoe im Feld bey Winterthur auch mit empfind⸗ 
lichem Verlurſt, und Hinterlafung vieler Gefangnen, welche Ders 
108 Albertas das folgende Jahr ledig gelaſſen, und die von Zurich 
ewogen, Ihme in gleichem Krieg gegen gedachten Abt Wilhelm 
in einem in das Zuepön —— Zug zu 5 ‚und ſowol 
die Feſte Landſperg ob Taͤnnicken, als auch die Stadt Wyl einneh⸗ 
men zu helffen: Seine Voͤlcker bemaͤchtigten ſich auch U. 1295. der 
Stadt en, mit Einſchraͤnckung derſelben bisherigen Freyhei⸗ 
ten zerftöhrte U. 1295. die Schloͤſſer Bentzingen, Sola und 
Schwende in dem Land Glarus, weilen derfelben Beſitzer Freyherr 
Burckhard von Schwanden und fein Lehenmann Burckhard Schwen⸗ 
de Kayſer Adolphi Parthey gehalten: Da die drey Länder Uri, 
und Unterwalden A. 1297. dem Kayfer Adolpho die Hul⸗ 

digung geleiftet, und die Beftätigung Ihrer Freyheiten von Ihme 
begehrt und erhalten, erweckte folches bey Ihme negen Sie einen 
en ÜBiderwillen, fonderlich da fie Ihme noch die an fie verlangte 

pi gegen gedachten Kayfer, als feinen Feind ausichlugen, danas 
Er aud, da Er U. 1298. Kayfer worden, Sie in Ihren diefes 
und das folgende Jahr an Ihne gebrachten Begehren um Beſtaͤti⸗ 
gung Ihrer heiten aufgesogen, da Er foldhes bingegen auf eis 
—— hur gehaltnen Tag andern Oberlaͤndiſchen und Hel⸗ 
en und Edelleuthen zugeſtanden; bey welchem Anlaß 

an Ihne theils von denen von Winterthur, theils von feinen Unter⸗ 
tbanen aus der Grafſchaft Kyburg und Herrſchaft Grüningen genen 
die Zürich verſchiedne Klägden gebracht worden, daß Er im 
April U. 1298. mit einer ſtarcken Macht zu Pferd und Fuß, von 
Edelleuthen und Gemeinen, für gedachte Stadt Zürich gerucket, die 
Belagerung aber nicht lang fortgefeget , fondern wieder abgezogen, 
da einerfeits in der Stadt eine groffe Anzahl bewaffneter und gebars 
fchter Weibern, tern und gewachsner Knaben fich auf dem 
nbof geitellet, dag die Belagerer die Stadt als mit zur Gegen» 
mugfanı Beſatzung angefeben; anderfeits da die 
zwanzig ihrer vornehmiten Burgern an Ihne abgefandt, Ih⸗ 
ne 







ge 
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ne Ihrer pflichtigen Schuldigkeit für Shne, als des Neichs Haupt, 
gegen verhoffenden Beftätigung Ihrer Freyheiten, zu verfichern, umd 
u erklären, daß fie die von feinen Unterthanen über fie geflagte Bes 
fdbigungen und von Ihnen gegen felbige auch gleich habende Klaͤ 
den einem unpartheyiſchen Richter zu unterfucben und zu beurthe 
len überlaffen wollind. Er kam A. 1300, felbft nach Zürich, und bes 
famlete in ven Helvetifchen oder damahls genannten Oberländifchen 
Landen ein groſſes Heer, deſſe fich wider den Ehurfürften von Mayntz, 
und Grafen von Holland zu gebraucben: Da Er annebft fuchte, fei- 
ne Lande zu vermehren, und dardurch auch feinen Kindern und Nach⸗ 
fommen in dem Schwabenland, Elfaß und denen fogenannten Ober⸗ 
oder Helvetifchen Landen drey abfonderliche Fürftenthum zuzuberei- 
ten; fo eignete Er nicht mur nach und nach in allen er foldyen 
Ländern verfcbiedenes, fo fonften dem Reich zugehöret hätte; Gei- 
nem Oeſterreichiſchen Haufe und auch erblich zu, fondern trachtete 
auch durch ftetes Begehren und Nachwerben, und wo foldyes etwa 
nicht angehen, wolte, auch mit Drohungen und Gewalt Städte, 
en, Schlöfer, Lande und Leuthe in obbemelten Rändern an 
ch zu kaufen, oder fonften zubringen, und zwahren abfonderlich in 
denen Obern = und Helvetifchen Landen die Lande und Herifcbaften, 
welche an Seine fchon in felbiger Gegend gehabte viele Lande (als 
da waren in dem Aergoͤw fonderlich die Sraffibaften Habfpurg, Bas 
den und Lentzburg, die Städte Arau, Brugg, Baden, Bremgar⸗ 
ten, Mellingen, Lentzburg, Surſee, Sempach, Zofingen ze. und 
in dem Thur⸗ und Zuͤrich Goͤw die Grafichaf tg, die —— 
ſchaften Gruͤningen und Gaſteren, die Städte Zug, ? 
Frauenfeld, Diefenhofen ꝛc.) gegranket, damit Er auch das, was 
zwifchen, und neben denfelben gelegen, zuſammen feinen Kindern 
und Nachkommen zubringen und b ua koͤnne, wie Er dann 
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der vorher von einem jeden Römifchen König oder Kayſer Ihnen auf 
— — en ; nun zu beftändigen Erb⸗Eaſten⸗Vogten und 
her Gtberen 4 * men, und fie und auch die andere 

— Gerechtiglkeiten, Herrlichkeiten und 
—* es zwahr das Stift St. Gallen, 
— der Graf von Homburg und einige andere 
— von some ” h Bngegsanen Widerwillen 
einer * theils 






















ee: f 8 Wettingen uͤberlieſſe 
and Urj, das Stifft Muͤnſter das, was 
tLucern, auch zu u und Küßnacht indem Schweis 
Seh ee zu Pfaͤfers feine Rechte in dem Dorf 
Wegais a See , und das Elofter Fnterlachen das 
St tlein Unterfee ee Uſpunnen, een) tindelwald , ıc. 
as Clo F errſchafft Spitzenberg/ ic. fo übergabe Er 

Kir b⸗Lehen die zuvor dem Reich einen gewe⸗ 

ſene Ba I ae viel der Stift Chur, unddenen Klös 
tere / um. .. einigen Freyherren zugehörige Hert- 
ee enals die durch den Tod des letften Grafen von 
Rapper mic — on tan Reiche» Wogtey Mu Urferen an 
‚ famt den Reichs » Zöllen von ſolchem Berg 

me auch die Herzen von Williſow 
tenburg die gene PETE 
dor Krendin en im Elettgdw, und die Freys 
hre Erb» Site, die reyherren von 
Wollhauſen, auch Entlibuch und 
auch die Grafen von Straßberg, 
burg zu zungen und Thun , und 
n, Seiner Söhnen und Nachlommen 
| ve Seftum en mi Schloͤſſer als offne Häufer, 
bnen, auf erforderen , als ihren Landherren, 

len nun auch hierdurch ur Länder Uri, m. 
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und Unterwalden durch die Defterreichifche Rande (darunter num auch 
—— —* Zug, Lucern, Entlibuch, Urſeren, ıc, — *—* 
fen gewefen:) umgeben waren, auch der Kayſer einige darinn ge 
zuvor den Stift / und Klöfteren ‚guachdrin ne geweſne Schlöfer an Rn 
een fuchte Er nun auch feldige Länder felbft völlig unter feine 
ottmäff ng nn * zudem Ende um das Jahr 1304. 
e ine Rähte obann, Graf oder —— von —— (Riechz 
m um tto von Ochfenftein in diefere Lande feldft, und zuerſt in 
een emit freundlichen Vorftellungen zubereden ſich in 
or en von Deftereib Schuß und Schirm — en un⸗ 
ero Herifchafft ſie ruhi —— nten, als unter dem 
Kelch, welches durch die o tn In du ige Kayſers / Wahlen in zer⸗ 
rüttung gerahte, und man fie auch 
den von den —— und ten Rechten und Ge⸗ 
Amor rat —— und Ben re Fa welche aber zur 


N Sie fodann auch von —— — und 
de Recht —— 


Sie uͤbri —* bereit ſeyind dem San, nd 1 Fri ee als des 
! 2 

und feinen Kinder nd. 
Sc —— mit urn Sg De ng ci —5* “>. von 
Seinen ahren am 
Reich laden, ade u Sonmanc, 
—— BET gleiche Anmerb — — 
—* do unter Bn tan ten Zänderen getroffnen Abred erhalten ‚or 


auch die alte Kayferl, Freyheiten, und 
und Klöftern Berfibreibungen vorgelegt worden : welche Ant⸗ 
a ———— 
me j ii PR: 2 
Khrer, tafen, Er Jbnenzur 


um die 
Yn twort werden latien , daß Er Ihnen ibe Begehren fo willfahren: 
wolle, wie Sie Ihme in feinem gewilf d anbey * 
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Ihre Land ſenden werde vondenen Sie feinen Will md Meinungmäber 

vernehman werdind ; welches auch gefchehen, da gleich darauf einer von 

dem efchlecht Grißler oder Gefler, als Landvogt über die Land uw 

weiß, und Bilgeri oder Peregrin von nberg über 

San Unterwalden in 08 Land gefendet worden, welche Anfangs A 

gegen jedermann gan freundlich erzeiget, und getrachtet (ech den 
gemeinen Mann mit Güte umd Freundlichkeit zuverleithen , fich, na 

n ch — 


— von — Wilhelm Tell ꝛc. das mehrere — 
wird.) ſſen, da obige drey nn eine neue a ran ur an den 
‚e von den vorigen Nömifchen Kayferen und 

nigen babe Sr en vorzuftellen ‚und zubitten, fie nicht nur bey 
folcben und altem Herkommen verbleiben zulaifen,, fondern auch gegen 
der? ng mindern; = e aber vor den * 


gelangen moͤ en verhoͤrt, un 
die Antworterhalten, Br. Sit 2) die — fine — durch ihre 


Widerfeglichkeitgegen die enäug en ſo Sieaber fich 

inie die anderen unter ve en —— wende wurden; 

Sie einen un: welcher untr * 2* 

—* ra — der alten — 
ng der 

—2* —* dergleichen van hen Unterneh» 


* * nd — und gemeinen Landleuthen 
ſondern 
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* Als Kayſer Albertus, der immittleſt nicht in dieſern Obern 
anden ſich aufgehalten, ſolches vernohmen, hat auch ſolches feinen 
sun en —* en ſolche drey Laͤnder vergroͤſſeret, und das Vorhaben 
erwecket, ſolche Unternehmungen an ihnen mit allem Ernſt zuraͤchen, 
fo bald Er den mit dem Bifchoff zu Baſel angefüngnen Streit ausges 
führt haben werde, da Er immittleft feinen nachft an x en —— 
gelegnen Angehörigen verbotten denſelben einige Eß⸗Wahren zukom⸗ 
men —— oder Gemeinſchafft mit Ihnen zupflegen, Er aber uns 
lang hernach, als Er von Baden nach Rheynfelden zureifen gewillet, 
den 1. May gleichen Jahrs von 2 Bruders Sohn Herkog Johann 
von Schwaben , Walther von Eſchibach , Ulrich von Balm, Rudolf 
von Wart, und Conrad von Te * oder Den Bad (welche mit 
Ihme allein Bw. * Ken des uͤbr ige * = —* 
anderen Geſtad ar gu, indifch über —* Fuß 
Mangel einer. Sr —* we en,) als er Ah die hr Mi 
genen der, Stadt Brugg kommen, um M te und 
dlich verwundet worden, daß, da das kn bald toD noch in ein 
—* elegenes Hoͤltzlein getragen, er —* nieder gefunden, und 
in den Armen einer gemeinen Dien verfcheiden an dem Ort; wo ehe⸗ 
—— hen nn 

* cken e oſter Kön an 

nn Er Hiſtor. univerſ. p. 559. vielleicht aus Tritbem. 

—— —* — h. a, fchreibet, daß es bey S fen, 

andere , darunter Job. Huttich. de Imp. Rom. p. 83. Huͤbner EEE 
Frag. I. Theil, und auch Coronelli in feiner Bibliotb. univerf, Moreri 

in feinem Didionaire Hifl, und andere , daß es in der Liberfabrt des 
Rheyns, oder wie Sranck in feiner Kapfers 0 * eb —— 
felden gerhehen: melden ; bierin unbegründet find 
ward erftli Cloſter 


raben. Bullinger. Hiſt MSc, Tjehudi Chron. Helv.ad d.annos. fr 
n. Helv. lib.IV, c. 52. gen vom Regim, der Eydgenoß 
mit Anmercf, pag. 42. ſeq. Guilliman. de reb. Helv. lib. IL. c. 15. Stets 
ler Nuͤchtland Befch, p. 28. fox Bbany Eydgendf, Geſchicht⸗ 
Defchr. MSc. und gedruckt ad b. ann. Cario in Cbron. lib. V. p. 129. 
Bodin, de Republ, lib. VI. c. 1. Aventin. Annal. lib, VIL. & VIIL. Von 
Bircken Spiegel der Ehren des Erzhauſes O bereich. lib IL. c.9. 
Von ge 21, Kindern kommen in der Eydaendfifchen ——— = 
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danahen auch in dieferm Werck vor unter den Articuln, Fridericus, 
Kayfer , Leopoldus Gloriofus, Otto Audax, Agnes Königin von Un⸗ 


gan, und 
‚Albertus TI. 
Herzog von Defterseich, zugenant der VOeife, oder Lahme, con- 
tractus, weilen Er von einem ihme beygebrachten Gift gelähmt wor⸗ 
den ; er ward gebohren A. 1288. ‚und erftlich zu dem geiftliben Stand 
game hernach aber nach Abſterben einiger feiner Brudern bat 
fi) in den Eheftand A. 1324. begehen: Bon Seinen Handlungen 
in den Eydgenöfifchen Landen ift zubemercken, dag Er den Widerwil⸗ 
len wider die Eydgenofien gleichfam von feinem Water ererbt, und fich 
durch verfchiedene Weis und Wege bemühet die Vermehrung des Eyd⸗ 
genöfishen Bundes zubehinderen , und felbigen, fo viel möglich wies 
derum zuzertrennen; insbefonder findet fich , daß Er Un. 132€, mit 
denen drey Waldftädten, Uri, Schweig und Unterwalden ein Anftand» 
Frieden eingegangen; und daß N. 1330. von Kayſer Ludovico Ihme 
und feinem Bruder Ortoni an einige an Ihne habende Anfprachen oder 
Krieges Köften die Städte Zurich , Schaffhaufen , Rheinfelden und 
Neuenburg am Rheyn (oder nach einigen St. Gallen) verpfaͤndet, 
folcher Bfandfchafft bernach A. 1331. aber Zürich und St. Ballen mit 
MWivderwillen obbefagten Hertzogs erlaffen, und an Ihre ftatt Brey⸗ 
fach und tes Neuenburg zum Pfand geordnet worden. In glei 
1330, vermöchten obige beyde Derkogen den Graf Dans 
von 0 er feine Grafſchafft Rapperichweil , die March 

das -Thal, und die Dingböffe Pfaͤfickon und Wollrau, nebft 
denen drey in dem Sißgoͤw gelegnen Schlöffern Wartenberg feinen 
Leben » Serren abgetretten, damit Sie gedachte Herkogen darmit bes 
Ichnen koͤnnind, welches auch gefcheben , und gemelter Graf Hans 
folglich folche Land auch wiederum von Ihnen den Herhogen zu Lehen 
erhalten, welche auch fich feiner und fonderlich feines Sohns bey vers 
ſchiedenen Borfallenheiten angenohmen, und swahren U. 1337. da ges 
dachter Graf Hans den aus der Stadt Zürich vertribnen Nähten und 
Banditen Aufenthalt geaehen und dardurch die a zu 
veranlaffet für Rapperſchwyl zurucken, und feine Voͤlcker bey 
anzugreifen , auch dafelbft nebft vielem feinem Volck geblies 
; Dergog Albertus nebft Kayſer Ludovica zwiſchend dem Burgers 
meifter und den Burgeren von Zürich , einersund Graf Johannes 
von Habfpurg des erfhlannen Sohn und den Banditen von Zurich 
anderfeits einen Frieden vermittlet , a aber fonderlich — 
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letfteren feblechtlich beobachtet worden und die Banditen darbey jeder- 
zeit bey dieferem Grafen und anderen benachbarten Edelleutben Un— 
terfchlauff und heimlichen Benftand gefunden , bis fie U. 1350, mit 
uzug nedachten Graf Kobannes von —* durch ein geheime 
erraͤhterey, die Stadt Zürich einzunehmen ſich unterftanden in der 
darans entſtandnen fogenanten Mordnacht (darvon unter folcbem Ti 
tel das mehrereangebracht werden folle:) nebeud vielen Arge und 
Befangnen auch —— Graf Johannes in der Stadt Zuͤrich ge —*— 
fangen und alda aufbehalten, auch gleich hernach von denen von Zürich 
Alt⸗ und Neu⸗ Rapperſchwyl un men , und verbrant,, auch wi 
benachbarte March ze. merdlich ug = worden: Da num 
lich im Aug. 1351. arten Albertus von Wien im diefere Lande 
men, baben die von Zürich ihre Bottſchafft an Ihne mit etwas Se 
Bez nach Brugg gefendet , welche Ex erfilich 5 em⸗ 
—— von ſich * da ſelbige ſich a einm 
den; en ernſtlich vorgehalten , daß Sie 
— * €, und von an Graf von —— nur als a 
ſeßne beyde Rapperſchwyl verbrant,, und die Mar 
ruinirt habind, und danaben das —— zuru — * ben, aka 
ſtoͤhrte wieder aufbauen , und den dem La 
der follind ; Weiten nun die vn Sin .. nur ei nicht 


yon 2000, zu Pferd und 20000, zu Sub, ade, dern, 
——— —— Bart en Grafen —* 
er Endgendffifcben Hilff-B 


- | 
—* Kanne auch felbige nur u One A —* 6 aa On dr 
—* nd — Hern und Br iu von Sb s ch renden 
um 
ein Friedens, Anftand dahin vermittlet, daß jeder der 
en ae am ee 
fie in ziweyerlen Metheil zerfallen SL a, m 


= 


































Ab. 199 
als Obmännin den Ausfchlag neben mögen, und immittleft die 
t Zürich dem Herkog 16. vom ihren an nöefebenen Burgern zu 
zn gegen aber Ihnen fichere Geleiths + Brief geben folle: 
nun der von den erzeicbifchen Schiedrichteren genebne 
von erfagter Königin —* Hertzog Alberti Schweſter, 
Ausſpruch mit ſich gefuͤhret, daf die von Zürich Alt und 
il, und was fe fonftenzerftöhrt wieder ng ‚und 
zugefügten Schaden erfegen , die von Qucern dem Hertzog 
sen mit aller Gewaltfame , Gericht und Rechten, 
bogen Leuth ——— ſeyn/ auch nebſt denen von Unter⸗ 
s jr gelbing ne Muͤntze nehmen , die 
5 die par n dm& ce * etlich lang beſeßne Alpen 
der abtretten, und die von Unterwalden uͤber obiges einige 
Hüter dem Hertzog uͤbergeben, und die erſeſſene Steuren und 
zahlen, annebft auch die Eydgenoͤſſiſche Städte und Länder fich 
das Khuftig nicht mehr zu einigen Defterzeichifchen Städten , Lan⸗ 
noch Leuthen verbinden foltind ; und die Eydgenoffen fich dennoch 
onen fo befchwehrlihem und em Bund fo nachtheiligem 
uch unterziehen wollen ; fo hat fi) og Albertus dennoch dar⸗ 
t nicht gefattiget , fondern auch noch De ediglafung obbemelt zu 
gefangen — mes von Habfpurg verlangt, 
and, Da die ‚ weilen darüber in een 
| rg I —5— wollen ; die Zuͤrichi⸗ 
(gefänglich behalten , und fich —— ung der g ndth 
hy j tl a nicht nur die Eu vn en im Nov, gleichen 
nezogen , und felbiges obne Handftreich 
m deren der Delterreichifchen und ap Pegierung 
wohneren eingenob erg folglich auch zu einem: 
Mn — fondern auch die vom Zurich ing 
v — der und das Schloß 
und den 25, Dec. bey Tättweil von den Defters 
nd —* —— ehe und 5. Banner ers 
nde 1352, u 


d e 
12, Febr fo Ta are eg ef DR dem Land ð 

ndvogt von Stadion bey feinem ein 

| * Edelleuthen und einer Anzahl von 50. 

ider o. Gemeinen erſchlagen, und fein Burg gu 

: die Oeſterreichiſche von Zug in een 

€ geichlagen ‚ folglich. von den Eydgenofen. das. 
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Stift und Flecken Münfter und einic ige dortherum gelegene Dörfer, 
von den Oeſterreichern hingegen der Schweißerifche Flecken Kuͤßnacht 
verbrent , und von denen von Zucern das an Ihrem See gelegne 
Schloß Habfvurg 2 und zerſtoͤhret worden: Weilen auch 
* Stadt Au ß mit e Defence Beſatzung verfehen a. 
fen, und felbige die von 96 und Schweitz von rg zu Seiten 
überfallen , fo rückten die Eydgenoſſen im Fan 1352, in dag Zuger⸗ 
Gebieth, da die aufere Gemeinden Aegeri , Mentigen und Baar fich 
gleich an Sie ergeben ‚ die Stadt Zug aber , unerachtet die Defters 
—— eo ſich vor der Ankunft der enoflen daraus weg⸗ 
egeben; fich 15. lang aewehret, und endlich fich mit dem Vor⸗ 
r alt an die Eydgenoifen ergeben, wann innert 3. Tagen fie nicht von 
. dem oe entfeßet werde werden, zu welchem End Sie auch zu 
Ibrecht in das ud Königsfelden gefcbieft und Ihne um 
Si = Entfaß angeruffet , welch —— derſelben r, als 
nn er derſelben nichts achtete, feinen Falckner befraget, ob das Fe⸗ 
—X je bätte ? und, nachdeme der erfte Abgeordnete von Zug 
ne erfucht , daf Er Sich mehr feine treuen Untertbanen als die 
gel möchte angelegen an * und in € a —— ſonſten 
ie en genoͤh —————— ; 
ollen fie fich — wolle in kurtzer It al ine 
a a me weggenohmen worden; welche g —* 
den 27. Jun. erfolget, und die von Zug auch im den Eydgenoͤſſiſchen 
Bund au —— worden, wora 23:2 Ban Albertus eine —* 


nach andern von 30000, * am und ge — * 
—* nad gabenn von 1000,) Mann 
— ung oo 2000 — au Be mi inc Oo 2 
= nterwalden verfehenen Stadt 3 E Sir geion d MAN 


en, = 
am Montag vor 209 ee 
Ehurfürft icus von u non Neuberg eier rien 


und al nebft anderen leuthen den x. Sept. zu L —— 
deſſen die von id mt ar 
Seesen = 
ohne Ent Erügelt Led laden, un und ngege 1 ber 2 R = 
— On me Gulden fü fie begablen mäfen:) auf freven 
ſtellen / ſodann von Lucern , Schweitz und Unterwalden / auch 





— 
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mit halt Ihrer Buͤndten, Freyheiten, Rechten und Gewohn⸗ 
beiten, die Rechtung, Nutz und Guͤlten, fo der Hertzog in Ihren Zir⸗ 
wie von Altem her leiſten, und die von au und Glarus dem 
wieder, fofehrn fie von Rechts wegen fchuldig find, dienen und 
famen , auch die Eydgenoſſen ſich fürbas hin nicht mehr zu des 
Städten, Landen und Zeuthen verbinden ſollind: wordurch 
| rg ne De ———— A e⸗ 
en og aus erſagtem Frieden en 

die beyde Ort Zug und Glarus u dem Senn liefen 
erlafien ſeyn folten , die Eydgenoffen aber dargegen vor⸗ 
Sie nebft Vorbehalt Fhrer , folglich auch der mit fel- 
en babender Buͤndnuſſen; nur kraft gedachten Fries 


E 


Hl 


ss 
— 


dens verpflichtet ſeyind, fich fuͤrbas bin nicht mehr mit des Herkong 
Städten, Landen und Leuthen zuverbinden,, auf welchen Fuß es auch 
diefere Ort verftanden, umd nicht mehr von dem Eydaenoͤſſiſchen 
—* ‚dem Hertzog aber nach dem Spruch in allem, ſo fehrn 

von t8 wegen ſchuldig, dienen und geborfamen wollen, wies 
mwoblen die von Schweiß in dem folgenden 1353. Fahr die Stadt Zug, 
welche die er von Beſchweerung der Buͤndnuß abhalten 
wollen len mit Gewalt ein und den Eyd von Ihnen genoh⸗ 


z der nun ledig gewordnne Graf Johann von Habs 
in br die Stadt Rapperſchwyl famt feinem Land 
5 von Defterzeich wiederum übergeben, diefelbe wieder bes 
1et, und mit einer Beſatzung verfehen, welche einmahl auch in die 
zurichifehe Graͤntzen eingefallen , und zu Meilen bey so. Mann cr 
lagen , ja Hertzog Albertus 5 ſich zu dem in dem Elſaß damahls 
eweſenen Kayſer Erolo IV. ſtellte Ihme weitlaͤufftig vor, was groſ⸗ 
er Nachtbeil und Schaden fowol dem Roͤmiſchen Reich , als dem 
au— ; De terxeich von der genoͤſſſſchen Buͤndnuß entftehe , und 
ete verleiten ander Aufhebung und Zertrennung derfel- 
fien, ne auch /daf ‚ da Er A. 1354. felbit 
fommen; Er befonders an die von Zuͤrich begehrt, als 
+» Stadt den Bund wieder aufzugeben ‚und an die Endges 
waltende Streitigkeiten auszuſprechen —— 


a D 
J 


7 















ir 





veilen Sie aber folcbes ansgefchlagen ‚ und das letftere Ihme nich 
| mit 3 behalt Ihrer Buͤndten anverteauenwolten; bat 

auf fortfeisende Anhetzung Hertzogs aAlbert· (unerachtet dieſer immit⸗ 

‚auch die verlangte Berkauffung von Lucern, Zug und Glarus zu 

anden des Reichs hochmühtig Bene ond Ex licher dem a a 


EEE EEE, SEE 
En bat, mic von ten be len, und Die vom ug und dem 


hg ‚ auch die —e— —— bin nit ieh 
Städten, Landen und Leuthen verbinden follin 
a. unter beyden ——— —— friedliche — 
wollen, daß de ee Ort Au, — Bla les Bade 
Bund wieder eyn ſolten, die Eydgenoffen 
ewendet, daß Sie nebft Vorbehalt Ihrer, folnlich auch ech fels 


Bons 
eö auch 
fifchen 
Sie von Rechts wegen ig, dienen und geborfamen wollen, wies 

wohlen die von Schwei in dem folgenden 1353. Jahr die Stadt Zug, 
welche die —— von Beſchweerung der Bundnuß abhalten 
wolten , nochmahlen mit Gewalt ein / und den Eyd von Ahnen genoh⸗ 
men; — auch der nun ledig gewordne Graf Johann von —* 


5 
5 
ie 
5 
I 
S 
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—— in gleichem die Stadt wyl ſamt ſeinem 
en von Defterzeich wiederum übergeben, diefelbe wieder ” 
send, und mit einer g en, —— — auch in die 
richiſche Graͤntzen eingefallen und zu so, Mann cre 
lagen ‚ ia el id zu * Fi nd — damahls 
gewefenen Kayfer re 5 * te Ihme — go mai was * 
Nachtheil und Schaden fowol dem Römi dem 


Sn, Stadt van Bund wieder am die han ‚und an die Eudges 
Ten Xhme die waltende Streitigkeiten auszufprechen — 
8 Sie aber ſolches a —8* en, und das letſtere Ihme nich 
anderſt, als mit Vorbehalt | ündten, anvertrauen wolten; bit 
ya ende Anhetzu —5 Albertı (unerachtet dieſer immit⸗ 
— auch A erkauffung von Qucern , Su u und Bug Kaufe 
bes Reichs bohmühtig — Ei 
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Stadt abkauffen, als ihme zufauffen * wolte, ausgewichen: 28 
endlich bewegen laffen der . ürich den Krieg anzukuͤndigen, und 
den 13. Sept. in Degieit vieler Reiche» Fürften und Städten vor Sie 
zuziehen und fiezubelägern, folches aber nicht lang fortgefeßet, fondern 
en einerfeits getbaner Vorſtellung deren von Zürich Sie "ale eine 
Reichs⸗ Stadt nicht alſo — Gunſten des Hertzogen von Oeſterreich, 
feindlich zutractiven als fie nichts anders als bey Jren Frevbeiten 
uverbleiben begehren , und ebrliche und billiche Borfchläg nicht aus⸗ 
hen werdind ; und anderfeits erfolgter wu nee unter = 
nen Belagerern —* des Vorzugs und Angriffes; wieder abgez 
welchem auch Her 8 —— efolget, ide fein Volck in die 9 * 
elegne Städt und Schloͤſſer Rapperſchwyl, Kyburg , Winterthur, 
Faden, Bremgarten, —— ꝛc. verle und in die Eydgenoͤſſi⸗ 
ſche Bein. —* in ee und fo —— Jahr jedoch oͤffters a 
Verlurſt, fteeiffen laffen, bis le fer Carolus IV. beyde Theil 
abfonderlich den m Series Albertum und die Stadt Zürich nı ae 
frucn an der Domau befcheiden , und auf Donnitag nad) S. Mariz 
agdalenz Zu. U. 1355. auf beydſeitiges — hin einen 
Spruch zu Dre Befriedigung geiben * —* Jacobi Tag gleichen 
Jah ahrs brieflich berans gegeben , daß beyde Theil das einandern in vo⸗ 
rigem Krieg ecusbmce ci —— —5 ledig —* loß laſſen wol⸗ 
lind, und —F die von Zürich in nicht mehr zu des Herr 
Kauf m und fi von Erben, or ———— noch — Mir, Herꝛ⸗ 
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Glarus, als von Ihme ungültig erkennt, aufſagen ſollind, als wid⸗ 
rigenfahls Er den Reichs⸗Staͤdten und Getreuen anbefohlen dem 
ergo Hilff zuleiften ; welchem die übrige Endgenoffen , als welche 
auch obigen Frieden noch nicht nefiglet hatten; Leine Folg leiſten wols 
ten, fondern ins befonder Schweiß noch einmahl mit Ihrer Macht 
Stadt und Amt Zug, und anch das Land Glarus eingenohmen ‚und 
die Eydgenoͤſſiſche Buͤndnuß mit Ihnen erneueret, Zürich auch (wel 
ches immittleft am Freytag vor Jacobi diß Jahrs mit mehrbefagten 
Alberto eine Buͤndnuß auf s. Fahr errichtet:) eine Geſand⸗ 
t an Hertzog Albertum zu Aufhebung folcher Mißverſtaͤndnuß, 
und Benbehaltung des Bundes mit obigen beyden Orten nach Wien 
abgefchicket , welche aber wegen deſſelben kraͤncklichen Zuftands niemab» 
len vor Ihn aclaffen worden , mit feinem Sohn Herkog Nudolfen 
und feinen Räbten aber fo viel gehandlet, daß, da man auc) — 
fet, daß Kayſer Carolus IV. auch feinen Nachdruck obiger Erklaͤhrung 
t, und man von Seiten Defterzeich auch fein grofen 
— — Krieg fortzuſetzen (zumahlen Hertzog Alber- 
tus wegen den dißfaͤlligen Koͤſten verſchiedne Staͤdt und Laͤnder, und 
insbeſonder ſchon U. 1355. die Stadt Winterthur an den Fuu.bun 
ven von Bonftetten verfetsen muͤſſen:) mehr gehabt ‚folches Geſchaͤfft 
worden , bis H 9 Albertus den 23, Jul, 1358. zu ge⸗ 
| ( allda Er aud 5. —* Kirch erbauet:) Runge 
zuvor bey Anlaß des U. 1356. die Stadt Baſel bald 
vo Hauffen geworffnen Erdbidems Ihme, daß Er ſolche 
Joe wegen fuchter Freundfchafft der Eydgenoſſen und fonften wid⸗ 
—* dt ohne Widerſtand einnehmen konte; vorgetragen 
r Erf bey ſolch traurigen Anlaß vorzunehmen nicht nur 
Hodnerlen Unelenen un Da un luberat ker Okt une 
| zur un uberun adt zuge 
ſchickt. Von feinen Söhnen werden auch Rudol wi und Leopoldus, 
der hernach hey Sempach geblieben , umter befondern Articuln vor» 
fommen. Tebudi Chron. Helv. ad dit, ann. Bulling. Hiftor. T gar. MSc. ib. 
VIE c; 8.10, 12. Stumpf. Chron. Helv. }ib. VI.c. 19. Simler von dem 
Kegim, der oßſch. mit Anmerck. p. 95. 109. ſeq. Stettler 
ıchtland, b. lib, II. p. 71. ſeq. Hotting. Selverifch, Kirche 
Geſch. P-IL p. 174. de Roo Hißor. Auftr. \ib. II.  * | 
— FYRISRREERES Albertus VI. 
fterzeich) der von einigen den Namen eines Milten / 
ya Prodigi , durch feine . 
2 
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rung erhalten , ein Sohn og E Ernefti zugenant Ferrei oder des 
Eifernen , und Bruder Kayfer Friderici III. mit welcbem Er aber die 
meifte Zeit in Feindfchafft gelebt ; gebobren U. 1418. von deffen die 
8* ſſiſche Geſchichten an chenden Handlungen zubemercken, daß 
1441. * denen von zugehörige Schloß Lauffen am 
in zwahr eingenohmen , aber bald wiederum , da es erfagte von 
ulach mit Sir deren von Schaffbaufen bey näachtlicher Weil einbes 
ommen, verlobren : Bey Anlaß der von der Stadt Zürich mit dem 
Haufe Oeſterꝛeich fol li auch mit Ihme A. 1442, gemachten Bünds 
nuß / und der darauf, bey denen zw en der Stadt Zurich und ihren 
Mit» Eydgenoffen etliche Jahr —9— ewalteten krieglichen Uneinig⸗ 
keiten, von Seiten Oeſterreich vs * Ze Zurich gelegter Befatunc 
kam Hertzog Albertus perföhnlich des Aprilis A. 1445. mit 
300, Brerden zu Verſtaͤrckung des 3 560 ſich auch * 
Zeit allda auf, empfienge daſelbſt groſſe Ehre, und anerbotte 
noch mehrere wiewohlen gleich darauf ſonderlich Churfü 
dovicus von Pfaltz bey beyden kriegenden an einem on di 
den nachdruckſam zua beiten he und es —— andern Reichs⸗ 
Fuͤrſten und gen en min Goftans in ——— Hertzog Alberti ſo weit 
gebracht, daß auf Donnſtag in der Pfingſt⸗Wochen man ſich, von 
Seiten des gedachten Hertzogs u denen Städten und Laͤn⸗ 
dern Bern, Solothurn , Lucern, ‚, Schweiß , ae ' 
Sl, Glarus und Appenzell —8 ten Churfuͤrſt von 
falg , und dem Naht der Stadt Ulm verglichen , daß * innert an⸗ 
ahren die unter Ihnen waltende —— mit Recht aus⸗ 
fi gcden — Baar folglich auch geohen: 3 ‚auch aus ob em 
u icbhen, Man ben ee che 





1444. bey 
t x* nderlich + 
Bin teen vn, — und von er deren von 
m unbe, in dem Frickthe 1 rat u One 


Alb. 109 


—* auch das Schloß zu Rheynfelden, und die Stadt Seckingen 
von gr deren von Defterreich Cbey welchen im Sept. 
55 ch ſelbſt eingefunden, und einmahl mit einiger 
vor Pr ohne jedoch etwas zuunternehmen, ans 

en auch verfcbiedene Derter des Baßler » Gebiets abs 

avant, um nd die von Bafel in einem Ausfahl aus der Kleinen a 
Verlurſt zurud getrieben worden ; auch in dem Jahr 1446. ae - 

Konbein dem Schwargwald, Frickthal und Sundgoͤw auch dem Bat 
lee» Gebieth von beyden Theilen einanderen mit Raub und Brand 
















em a ah Brand erfolget , bis en auf Nittwoch 


ig Dilf ring und danaben fich nach und nach * die 
Heiten von Bern, Savoy und der Eydgenoſſen zulencken angefangen, 
nd gegen Oeſterreich einen Widerwillen verſpuͤhren laffen at Oe 

| u io A. 1450, felbft eine Reife dahin, um uica ten 
mit Armen bey feinem Haufe beyzube⸗ 
a. drigen Unterfangen abzuſchrecken, weilen 
Stadt vhs Köften verurfachet , den von 
ufäßer —6 Vorſchuß nicht be ablet, und Au 
vorgenohmnen Abreife noch etliche Burger gefä ib 
t , und fie 1 ohne groß bezahlte Loſung ledig gelaſ⸗ 

) durch offmeifter von denen Burgern viel 
Seflir: und ur: Koftbarkeiten‘, 9* 
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— — —— —— ————— EEE 
dem Vorwand, darmit das Rahthaus zum Tractament des Her⸗ 
8, der nächftens wieder dahin kommen werde ; auszuruften ; ent 
—* nd heimlicher weiſe binweg führen laſſen , als hat ſolches zu 
Freyburg den Widerwillen — das Haufe Oeſterreich deſto mehr 
vergröfferet ſo daß auch die Oeſterreichiſche Zufäger ſich nicht mehr in 
der Stadt ficher gefeben , und danahen weg gezogen, auch der für 
Defterzeich geneiat geweſne Theil der Burgerſchafft untenligen auch 
etliche den Kopf aſſen muͤſſen, und darmit auch des Hauſes Oeſter⸗ 
reich in ſolcher Stadt gehabtes Anfeben und Rechte ihre Endſchafft 
befommen : Er ftarb nach der mehrern Bericht den 3. Dec. 1463. nach 
andern U. 1464. obne Kinder. Tiebudi Chron. Helv, ad did. ann. (wel⸗ 
cher nach eines von Ihme mit den Eydgenoſſen U. 1454. gemachten 
riedens auf 20. Jahr gedendet;) Stumpf. Chron. Helv. lib. V.c. 18. 
imler von dem Regim, der Eydgenoßſch. mit Anmerck. p. 167. 
Urfis. Cbron. lib. V. c. 38-48. Guilliman, de reb, Helvet. lib, III. €... de 
Roo, Hiflor. Auftr. lib. VIL * 
Albertus. " 
Bon dieferem Namen finden fich unter denen Birchöffen gu Coſtanz 
Albertus Blaarer, umd unter den Biſchoͤffen von Chur eig a 
ber: von Guͤttingen, fodann auch einige unter den Aebten von Difen» 
tis, Muri, Sifchingen, Wettingen , Altenryff auch Proͤbſten zu 
Zurzach, unter felbigen Articuln. r 
Albertus de Albo Lapide 


ein Doctor und Profeflor Theologiz aus dem Brediger » Orden , wel 
ber A. 1440, zu Rom gelebt, und öfters geprediget, auch noch A, 147. 
gelebet, von welchem een 
Laus , Commendatio 89 Exbortatio de puntlis &$ Notabilibw circa Indul- 
gas, Gratias &9 Facultates Ecclefiis Thuricenfibus Conflantienfis Diocefeos 
$. D. Sixto Papa moderno conce[las, cum quibufdam alils adnexis occafione 
ditarum Indulgentiarum , darıınter abfonderlicdy de laudibus Civitatis 
Thuricenfis, de Laudibus S. Martyrum Felicis, Regule & Exuperantii, 
de fonte falutari exorto ibidem. 
Hotting. Schol. Tigur. ex Mart. de Bartenflein p. 66. Scbeuchzer Bibl. Helv, 
p- 8. Quetif & Ecbard Script.Ord. Pred. T. 1. p. 847- 


Albertus Argentinenfis. 
Bon welchen in Wurſtis Tom. II. Hiforicorum Germanie ein Chronid 
yon 1270, big 1378, befindlich ‚ welche , weilen viele SaRUkie Don 
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richten darinn enthalten; erſagtem Wurſtis die Muhtmaſſung er⸗ 
wecket, daß er vielleichter aus dem zu Baſel ehemahl angeſehenen Ge 
—— Straßburg (Argentina) möchte geweſen ſeyn die mehrere 
aber Ihne für ein Doktor oder PBriefter von Straßburg, wie es 
auch Wurſtis 1. c. bemerdet. 
Albertus Magnus, 

Der re feiner geofen Wiſſenſchafft berühmte Bifchoff von Regen⸗ 
fpueg, Dontinicanersoder Brediger-Drdens, hat in der Eydgenoßſchafft 
als Damabliger Provincial Seines Ordens die zu Bafel neu» gebauene 
Kirch und Elofter feines Ordens U, 1233. gewenbet , und U. 1269. 
auch das Elofter Töß gleichen Ordens in dem Zürich» Gebieth vihtirt, 
und in der damabligen Durch» Reife durch Zurich, daſelbſt viel Ehr 

en. Tfebudi Chron. Helv. Wurſtis Chron. Bafil. ad h. ann. von ſei⸗ 
nem ins gemein fihe die "is Lexica , ꝛc. 


r 
Ein Dorff in der Pfarr Dudingen, a alten Landſchafft der Stadt 


Freyburg. 

von Albeſchit 
ein ehemahliges Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem Werner, 
der auch zugleich Landmann zu Schweiß geweien ; und Walter A. 
1386, in der Schlacht bey Sempach gebliben. 


Albefus. Sihe Albis, 
Albeuve. 
Ein Pfarr⸗Gemeind in dem Amt Bulle , in dem Gebiet der Stadt 
Freyburg. 
Albicaftro , Henricus. 


Eigentlich YOeiffenburg genannt, foll aus der —* ebuͤrtig 
geweſen ſeyn / und war in dem mit dem Anfangdiefes Seculi angefangnen 
und fortgeführten Spanniſchen Succefliong, Krieg unter der Armee 
der Allierten in den Niederlanden als ein Officier ſtrich ein treffliche 
Violine, hat auch verfhiedene mit denen Buchſtahen D. B. W. und 
dem Wort Cavaliero bezeichnete Muſicaliſche Werd heraus gegeben; 
und bey Roger in Amfterdam in Kupfer ftechen laſen. Roger Catalo- 
gue de Mufique. * 
BR — gest, J wer 

i er vermi Religion in dev Bfarı Kilchberg in der Graf⸗ 
ae Pe | 7 
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Abi, 
oder TOYB ‚ ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sitten und 
Republic Wallis, aug welchen Antonius A. 1520. Lands Statthals 
ter und A. 1522. Lands - Hauptmann , und Barcholomzus A. 1620, 
Lands» Hauptmann Statthalter der Republic geweſen. 
S. Albin. Site S, Aubin. 


Albin. 
Ein Geſchlecht zu Einſidlen, ans welchem Joachim von A. 1694. 
Dis U. 1724, Abt zu Engelberg newefen. 
Albinxus. Sihe Aubigne, . 


Albinafca. j 
Ein Dörflein in dem Liviner Thal Urner Gebiets in der Vicinanz 
von Airolo. j 

Albinen 


Beet das Sebitg welches zwifchend dem von dem darinn ge 
fer» Bad in Wallis fogenannten Bader» Thal und dem Kött- 
fher» Thal in denn Zehenden Leuck gelegen , auf welchen einige Ders 
ter , welche ein eigne Pfarr, auch genannt Albinen, ausmachen. 


Ä Albiola. 
Ein Dorf in dem Luwiner Thal , in der Bündnerifchen Herifchaftt 


Worms. 
Albis. 


In alten Documenten und bey alten Seribenten auch Albius, Albefus, 
Albifeus und Albifus genannt, ift ein Berg „ welchen Plantin. in Helvet. 
€ Nova P.1. cap. 8. unbegründet für einen- Theil der u 
dargibet, auch nicht, wie im Lexic. Univerf. enthalten , fchon bey Eins 
edlen angebet, fondern in dem Strich Gebieth zwiſchend Zurich und 
4 figet, umd Fängft welchen der Fluß Sit auf der Miorgen-Seiten 
— flieffet, wie er dann much unweit unter der über dieſern Fluß 
dem fogenannten Baben-Waag an den Gränten des Zurich-und 
ger» Gebiets befindlichen Brugg ob dem Sit Wald feinen Daran 
nihmt, und fich nach umd nach gedachtem Sil⸗ Wald nach und w 
ters in die s. Stund hinunter bis zu dem etwa ein Kleine Stund unter 
der Stadt Zürich von demfelben duch genannten Dorf Albisrieden 
— und beyderſeits viel Waldungen / auch ſonderlich gegen der 
bend⸗Seiten gute Wenden bat, Der eint und der andere a 
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felben bat, meiftens von auf felbigem gewefnen nun zerſtoͤrten Edel⸗ 
und Sclöfern auch verfchiedene Namen , als Schnabelberg , 
+ Baldern , Mannegg, Uetliberg, Friefenberg , ꝛc. Es 
beißt ein zimlicher Theil deifelden unweit von deſſelben Anfang das 
Druderz oder Ober: Albis, auf welchem etliche Höfe find, welche in 
die Bfarı Haufen, und in die Wogtey Knonau gehören ; wie auch ein 
anderer in gleicher Pfarr und Vogtey gelegner Theil dieſes Bergs, das 
Vorder - Albis oder Katlifperg ; es foll auch auf dieferem Berg ein 
Frauen» Elöfterlein, de Monte Mariz genannt, ohnwiſſend aber wo, 
und ein Buraftall des Namens Albis geftanden feyn , zumahlen einer 
Namens Egloff von Albis in einem Inſtrument von U. 1167. als 
benamfet wird; Auf dieferem Berg befinden fich zwey weit aus» 
Hocdwachten auf dem fogenannten Schnabelberg und Uetli⸗ 
* auch iſt auf dieſerm Berg an der Straß von Zurich nach Zug ein 
8 und ein anderes unten an demfelben gegen Zurich , ges 
nannt das Linter » Albis ; es werden auch die A. 1529. umd 1531. 
der Stadt Zürich , und denen Städt und Orten Lucern, 
! Unterwalden und zu unweit deffelben Abend Geis 
ten geführte eg von etlichen die Albis» Krieg genennt. Stumpf. 
. Helv. lib. V. c. 7. lib. VL c.22. Hotting. Helvet. Rirch⸗Geſch. 
P. IL pr $ı2, 
Albifeus. Sihe Albis, 
Albis» Rieden. 

Ein Dörflein ein Heine Stund Wegs unter der Stadt Zürich in ders 
felben Gebiet unten an dem Albis⸗Berg gelegen welches ſchon Ca- 
rolus M. der Stifft zum Groffen Münfter zu Zurich , nach Hottingeri 
Helvet. Kirch » Befch, Part. 1. lib. IV. p. 368. vergabet hat, welches 
auch dortige Kirch mit einem Filialiften verfihet ; die Gerichte daſelbſt 
aber gehören Fr der —— Wiedickon, und die Schuld⸗ Sa⸗ 

hen an das Stadt» Gericht in der Stadt Zürich. 

Albifus, Albius. Sihe Albis, 
Albligen oder Alblingen. 

Ein Eyangelifche Kirch, Dorf und PBfarr- Gemeind in der Bern, 
Freyburgiſchen Landuogtey Schwarzen-oder Graßburg, in welcher 
das Schwarz ⸗ Wafer in die Sanen * und dahin auch Kuon⸗ 
ried, Gatzenried, Ecematt, Lantzen⸗Haͤuſern, in Karris ꝛc. Bfarı- 
genoͤſſg find ; die Pfarr gehört unter das Capitel von Bern, und 
wird von dem Raht dafelbit beſtellet. en 


Alb, 


De Albo Lapide. Sihe Albertus. 
In Albon. 

Ein zu End des XVII Seculi — Geſchlecht in dem Zehen⸗ 

ben Bifp und in der Republic Wallis, aus welchen verſchiedene zu 
Landes Hauptleuthen erwehlet worden , umd zwahren Simon, wel 
cher auch Septem Liberalium Artium Magifter gewefen ‚, ſchon in dem 
26. Jahr feines Alters A. 1519. weiter Johannes U. 1578. 1584. 
1588. 1592, 1597. Und 1603, auch Heinrich A. 1660, fo dann Adrian 
von 1678. bis 1680. Lande- Hauptmann Stadthalter, wie auch Hein 
rich A. 1562. Zebend- Hauptmann zu Sitten, weiters Peter A. 1540, 
ein ander nleiches Namens 1570. Lohannes A. 1599. Heinrich 8644. 
und Adrian 1671. Banner» Herzen und Johannes A. 1570. Zehends 
Hauptmann des Zehenden Viſp gewefen. 

Albona. Sihe Aubonne. 
apia. 
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Albofag 12.7 
Eine Gemeind in dem Mittler Terzer des Lands Veltlin, auf einem 


— dor Sonders über der Adda gegen Mittag gelegen , welche 
vier fo genante Quadras bat, namlich die Obere und Untere, auch die 


- 


von Carbonera und Carafale, in welcher letfterer der Thurn Albofagia 


befindlich. 
| Albrecht. Sihe Albertus. 
Ibrecht. 
Ein burgerliches Gefchlecht in der Stadt Zürich, daraus unterſchie⸗ 


denliche verfchiedene Pfarreyen verſehen, und unter welchen Rus 


dolf Pfarzer zu Mullis, Salmfach und —— geweſen und 
A. 1651. geſtorben, und eine Tochter Lidia hinterlaſſen, welche erſt 
den 13. Aprill 1742. in einem Alter von 104. Jahren und 7. Mo⸗ 
nat zu Zürich abgeftorben. Es ware ehemahls ein Gefchlecht gleiches 
Namens in der Stadt Bein verburgeret. 
Ibrecht. 
Ein Gefchlecht in dem Land Uri , aus welchem Beter , Sedelmeifter 
A. 1515. Gefandter auf den gemein Eydgenoͤſſiſchen Tagſatzungen, 
und Heinrich A. 1563. und 1571. Land -Amman gewefen. Auch ein 
ausgeftorbenes Gefchlecht inder Stadt Dafel, daraus Simon A. 1529. 
umd 1549. Meifter worden. 
Albrici, Simon 
genant il Campanela, gebürthig von Luggarus, war des Graf Fans 
enıno 


— 
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chino Rufca yon Luggarus Feld» Hauptmann, da Gelbiger feine vaͤter⸗ 
liche Herrſchafft über die Stadt Como wieder zuerlangen gefücht, und 
ward von denen von Como in dem Schloß Morbegno A. 1447, ers 
ſchlagen. Balarini. 


Albrig. Sibe Aubrig. 


Albrun. 
Albrün, Albrunus , ein Berg in der Republic Wallis, in dem Goms 
fer-Zehenden, über welchen ein Paß in den oberften Theil des ſoge⸗ 
nanten Eſchenthals oder Val d’Oicela in dem Hertzogthum Meyland 
ebet, umd auf welchen auch das Flüßlein Bynn oder Binn umd 


uͤnn entfpringet. 
N Albthal. Sihe Aid, 


Albulen⸗Berg. 

Albeln, Albelen Elbelen, Aelbellen, Albaͤll, Albula, ein Berg in dem 

Gottshaus⸗Bundt in der Republic Grau⸗Buͤndten gelegen ‚ welchen 
Simler de Alp. vor die vorderfte Spitzen der Alpium Poenarum halten 

will; er hat von dem Julier- Berg gegen Aufpang, und gu: obgleich 

er ſehr wild, doch aber faft eben, den kommlichſten Bag Sommerund 

Winter durch von Bergun nach Pont in das Ober» Engadin; es ent 
ſpringt auch daraus ein Fluß aleiches Namens, benantlich der 


| Albulen⸗Fluß / 
auch Albela, Albele, Elbele, Aelbele und Elbela genant, welcher auf 
ich vorbenanten Albulen-Berg in dem Gottshaus · Bunde, in der 
epubl: Grau⸗Buͤndten ob dem Wirthshaus zum Weiſſenſtein aus vies 
fen von der Abend, Seiten des Bergs beradflieffenden Baͤchen feinen 
Anfang befomt, hernach in zwey Stunden gen Bergün, und in zwey 
andern Stunden nebend einem in Felfen eingehauenen Weg gen Fi⸗ 
lifur Tauffet , weiter das Alvaneuer-Bad, Surava und Tieffenkaſten 
vorbey flieffet, einen Theil des Rheins, fo von dem Settmer herfomt, 
zu ſich nihmet, und fehrner mit Beybehaltung feines Namens nach 
vielen frummen Gängen durch die engen Klippen Shin in dem Doms 
lefcbg unter dem Schloß Haldenftein unweit der Fuͤrſtenauer Zollbru⸗ 
fen umd Tuſis in den hinteren Rhein fich ergieifet. Scheuchzer P. 2. 
Schweizer. Natur⸗Hiſtori pag. ız. 
Albutius , Hieronymus, 
Bon Mörbegno, in dem Veltlein gti, von deme Diforfo ge 
j 2 
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iro Fufo del Due. Bergamo 1609. Trastato dele Co deln Vasen 
MSc, Scheuchzer Biblioth. Helv. p. 8. 


Alchenberg. 
Ein * Hof in der Pfarr Wyningen, indem Berneriſchen Amt 


Durgdorff. ; 
Alchenfluͤh. 

Ein ſchoͤn Dorff lincker Seits an der Emmen eine Stund unter Burg⸗ 
dorff gegen Kilchberg, dahin es auch Kirch „gännie; über , in dem 
Dernerifeben Amt Burgdorf, hat ein fhöne Muͤlle und Wirthſchafft, 
auch ein Gerichts, Stadt, dahin einige Dörffer Gericht» swängig. 

| Alchiſtorff. 
Ober und Unter, zwey Doͤrffer in der Bfarı Sagen: anderbalb 
Stund von Burgdorf, in dem Bernerifchen Amt —— war 
erſtlich ein eigne Pfarꝛey, aber folglich zu Coppingen gelegt. U. 1420. 


er. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Cof- 
mus oder Erafmus des groffen a gewefen, und A. 1550, geſtorben. 
er. i 
Ein Befchlecht in dem Rand Appenzell Uſſer Roden, aus welchen 
Peter A. 1648. Lands» Statthalter , auch einige Hauptleuth der Ges 
meind Lenäfchen, und Schönengrund worden , & annes aber Schuls 
meifter zu Herifau geweſen, und etliche mahl zu St. Gallen in 12. 
drucken laffen ein 
Nachtmahl⸗Buͤchlein, und Bibliſches Sragfthcklein aus den 
Schrifften verfchiedener Gotts⸗gelehrter Maͤnnern zufar 
men getragen, 
welches er und andere geiftliche Bücher hernach hin umd wieder zum 
Verkauff herum getragen, und A. 1716. ausdem Land verwiefen wor: 
den, Scheuchz. Biblioth. Helv. p. 8. 


Aldringer / Don Aldringen. Sihe Altringen. 
‚Aleander , Jacobus. 

Ein gelehrter Schulmeifter zu Chur , welcher in dem mit Zvvinglio 
A. 1518. geführten Briefwechſel feinen Verdruß über die in der Nor 
mifchen Kirch vorgehende Sımonie dar elege ‚ und eine Kirchen Vers 

beflerung verlanget, Hotting. Helvet. Rirch⸗Geſch. P. IIL p. 37. 
Akbium, Sihe Delebio. .. 
Aleium 
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Aleium Cella. Sihe Appenzell, 
Aleman. Sihe Allaman. 


Alemannier / | 

Allemannier, Alemanni, Alamanni ; ein Deutfches Volck, welches um 
die Zeit der Kayfer Antoninorum und dem Anfang des TIL Seculi ber | 
kant worden, auch nach und nach durch viel und weit herum neführte 
Krieg und Streiff-Reifen in ſolches Anfehen kommen, daß folglich 
die meifte Deutſche Voͤlcker unter ſolchem Namen begriffen werden, 
und ung Arash und die Deutfchen annoch von den Frans 
sc. mit folbem Namen belegt werden; Die meifte Scribenten 

ben ihren erften Sit in der Gegend zwifchen dem Nhein , der 
Donau und dem May, welche ehemahls auch die uralten Helvetier 
und nach ihnen einige Suevifche Wölder , Marcomanni , Sedufii und 
Harudes genant, inngehabt haben follen ; in welche nach dieferer let 


fen Abzug in Böhmen , ein und andere Deutfche Voͤlcker nach und 
nach fich nieder gelaſſen haben, durch verfchiedene, welche fich der Roͤ— 
meren Bottmätligkeit entziehen wollen , vermebret worden feyind, und 


von folch ihrer Verfchiedenbeit, den Name, Allerley - Mans 
ner, (welcher folglich in den Namen Alemannier zufamen gezogen wors 
den:) bekommen haben follen. Ob nun die damahls unter den Römern 
ndene benachbarte Helvetier, Tiguriner, Thursund Zürichgöwer, 
in obbedeutem Adfehen freywillig zu Ihnen gefellet , oder aber 
durch verfchiedene Einfäl , Uber und Befchädigungen darzu ge⸗ 
nötbiget worden iſt nicht fo deutlich ; wenigſtens iſt von dieferen Äl⸗ 
lemannieren in und um der Selvetier- Landfbafft gar vieles vorge 
gangen ‚ und feit felbiger Zeit der Helvetieren Name bald erlofchen, 
und die welche von dem Boden See und dem Rhein bis 
an den Fluß Rüß, oder nach Tichudio , bis an das bey Murgenthal 
n dem Berner» Gebieth in die Aren flieſſende Flüßlein Murg_ ge 
di ; bald unter den Alemanniern geftanden , bald von den Roͤ— 
—— der in ihren Gewalt gebracht, und bald wieder unter die oder zu 
rd —53 un fie 3 * dem —* der 
Alemanniern en worden, und auch Otto Frifingenfis ihren 
Namen von einem | dem Zürich» See flieſſenden Fluß Lemanno 
Iber aber nicht alfo , fondern Limagus oder Limmat heiffet:) und 
je Lacu Lemanno, oder dem Geuffer / See unbegründet 
len; Bon der Alemanniern die Selvetier und ihre Land⸗ 
m Thaten und Danblungen iit afonderlich subenes 
3 


N, 
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ei Ann 
fen , daß zu Zeiten der Kayſeren Diocletiani und Maximiani um den 
“ Anfang des IV. Seculi die Alemannier auch einen Einfabl in den zu 
der benachbarten Nömifchen Brovint Rhztien gehörigen ihnen —* 
gelegnen Theil Helvetien gethan, und etliche beveftigte Ort da Roͤ⸗ 
miſche Beſatzungen — als Vnodurum, Ober⸗Winterthur, Gau- 
nodurum , auch vielleicht Zürich und andere Vlaͤte zerftöret oder we 
nigſtens mercklich beichädiget babind, von Conitantio Chloro aber 
bey Langres und hernach bey Windifch in einem Feld A md der 
Aren und der Ruß gefchlagen , und wieder über den Ahern binaug 
verjagt worden feyind ; unter Conftantio II, Conftantini des Groſſen 
Sohn thaten die in dem obern Theil des Schwartzwalds geſeßne Ale⸗ 
manier auch von Zeiten zu Zeiten in die n gelegne Rauracher 
Landfebafft und — benachbarte Galiſſche Broving über Rhein 
Einfähl , bis fie mit gedachtem Kayſer um das Jahr 340, 
befriediget ; ein anderer Theil der in dem Linkadw und dem Schwa⸗ 
benland ſich eo rg Alemannieren ftreifften um das Jahr 357, 
in die dort benachbarte den Nömeren noch zuftändige Rhztifche Lands 
fafft , erhielten erftlich in einer Action um den Bodens&ee über 
des Conſtanti Generalen, Arbetionem einen Vortheil, wurden aber 
gleich hernach von felbigem geſchlagen, und in Fhre Lande zurud 
getrieben; und als A. 360, Conitantius einen neuen Einfabl von des 
nen Alemannieren beforgete , und zu deffen Hintertreibung viel Volck 
an Ihre Grängen abgefendet , fanden fie zwahren, jedoch swifchend 
denen zu Augſt ob Bafel und anderen Orten geleanen Römi De 
fagungen ; einen Weg durch der Helvetier Land in Gallien einzu 
dringen, mußten aber ungefchafiter Sachen zuruckziehen, und bey der 
Nudreife über den Rhein in der Helvetier Kandfehafit den in Gallien 
erhaltnen Raub denen in dortiger Nachbarfhafft geleanen Römifchen 
Volderen, mit vielem Verlurit auch der ihrigen ; überlafen ‚, und 
wurden auch in einer in dem Rhein an den Granten gelegnen Znfi 
(welche man ra achtet , wo dermahlen gebauen:) die 
Alemanier , welche fich in felb er aufgehalten , mit ihren Weib und 
Kinderen erfchlagen: es wagte ich aber ein- Theil derfelben wiederum 
über den Rhein, F Roͤmiſchen Generalen Barbetionem, und 





noͤthigte Ihne, mit terlaſſung aller Munition und ge, mit 
—* —5* —* * in ren 
nehmen: Der damablige General u n der Raus 
tadersLandfı von der Armee felbft zum Kayſer ers 
hobne Marie zu feldiger ae - 
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ö —— — — — — — — — —— — — 
— und gen bey Straßburg , nahm ihren König Vadoma- 
dem Helvetiſchen Boden gefangen, und nöthigte die Aleman- 

ner 6 wine ie den Rhein zubegeben , und auch die Selveti» 
de zuverlaſſen, welches aber nicht lang gewähret, zumahlen 
on unter Kayſer Valentiniano wiederum oͤfftere Einfaͤhl in 
ee en und fonderlich in Rhætien, Helvetien und die 
gethan , aber von gedachtem Kanfer und feinen 

—— * mit mercklichem Verlurſt bey verſchiedenen Anlaͤſen 
. und zu deren fo viel immer möglichen Abhaltung 
von er em Kayfer dem Rhein nach verfchiedne beveftigte 
darunter auch Robur bey Baſel angeleget worden ; wies 

1 einige wollen, u gleich hernach Kayſer Gratianus auch einen 
Ben m hme überwundenen Alemaniern in der Hel⸗ 
andſchafft bis am die Ruͤß verlegt habe , die 
nn unter einer angewifnen Auflag zubauen ; 
mt um u. Jahr 450. die Tiguriner und Zirichgöwer fich 
1 Bottmafigkeit entladen , und zu den Alemannieren 
‚andere dag in Zeiten Kayſers Honorii auch ein Theil der 
r/ in der Randichafft an dem Lemanifchen oder Genfer» 
e ſi zu halten habe : und noch andere , daß unter Kayſer Va- 
tiniano | 11 die Alemannier in das benachbarte 38 und Rau⸗ 
nahlen einen Einfahl gethan, —— Zuͤrich, Arbon, 

ey Bunt, Solothurn, di, Kanferftubl, fun, Bar 
fpurg, und was denen Römeren noch zuftandi geweſen; 
ie und das Helvetier- Rand wenigſtens bis an 
210 in Beſitz und Gewalt genohmen babind, daß 
Gegend mit anderen Völderen vermifcbt und 
der Alemannieren folglich mitbenriffen worden 
1 aber wird darfür gehalten , daß unter denen Ale 
A. 496, oder 459. einen Einfahl indie erſte und 
1 Boni die damahls von den fogenanten Ripuar- 
Sigebert bewohnet war; getban, und von dem 
zo , welcher Sigeberto zu rn Hilf kommen, 
aco jet j $, Zi Tuͤllſeten ehemablen, in dem Her⸗ 
—5 org von Coͤlln, auf das Haupt gefchlagen 
uch die Jenige geweſen ſeyen welche jenfeits Nheins, und in 

e jerckten La d- Theil von — ſich aufgehalten haben, 
3 ) folglich mi t den Memaneren gleiches Schickfal werdeigehabt 
;d uͤberblibnen Alemannieren bat ein Theil Mn au 
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flucht zu dem Oſt⸗Gothiſchen König Theodorico oder Dietrich in Ita⸗ 
lien genobmen , und ward ihnen von Ihme in dem Ihme in Norico 
und Rhztien zwifchend der Donau und den Alpen zugehörige Land- 
ſchafften der Aufenthalt angewiefen; Wie die übrige aber, welche ums 
ter der Francken Gewalt und Bottmäffigkeit fommen, und wiederum 
in ibre zuvor beſeßne Landſchafften, darunter auch der offt bemeldte 
Theil des Helvetier » Lands gewefen: verfchickt worden: von.den Frans 
fen aebalten worden ſeyen, finden fich verfchiedene Berichte und Mey⸗ 
nungen, zumablen einige , jedoch mebrers jüngere Scribenten , welche 
den Ürſprung des Adels und der Leib» Einenicbaft daraus erfunden 
zubaben gemuthmaſſet; derfelden Zuftand fo bedaurlich vorftellen, 
daß die Francken ihnen nicht nur alle Wehr und Waffen abgenohmen, 
fondern ibre Zeiber der Leib » Eigenfchaft, und ihren Grund und Bo- 
den der Dienftbarkeit unterworfen, und fie theils bey der Königlichen 
Kammer behalten, theils wohl verdienten Krieges, Häupteren ange⸗ 
wiefen habind ; da hingegen andere folches aus den ältern und felbigen 

eiten nähern Scribenten nicht , wol aber gewahren wollen‘, daß die 

rancken zwahr die Ober» Herifcbafft über felbige behalten, fie aber 

vihren befondern Sitten, Bebräuchen und eignen Gefegen verblei- 
ben laffen, auch aus dieferen letfteren —— Legibus Alemannorum 
eher noch fchlieffen wollen ‚daß fie Fhre Herkogen und Obrigkeiten aus 
ihrem Mittel genohmen , auch fie im Stand gelaffen worden ſeyind 
Kriegs »Dienfte zuleiften ; worbey jedoch auch fich kart, daß fie nach 
Gewohnheit felbiger Zeit vor und nach in Freye und Knecht eingethei⸗ 
let gewefen feyind. i-Spartbianus in Caracalla; Agatbıas lib. 1. de reb. 
Juftin. Eutrop.1.1.c. 9. Amian Marcellin. 1. ı4- 3 1. Cafiodorus Var. XII. 
28. Gregor. Turon. Hi. 1. Il.c. 30. 32. P. mil. Hifl. Franc.lib. L H. M- 
les. rer. Franc. 1. VI. c.8.24. B. Rbenan. rer. German. lib, I. II. Stumpf. 
Chron. Helv. lib. IV. cap. 22-27. Guilliman. de reb. Helv. ib. II. c. 3. 
10. ı2. Suicer. Cbronol. Helvet. ad d. ann. du Bos Hifloire, Critique de 
VEtabliffement de la Monarchie Frangoife dans les Gaules. 


Alemannien Serzogthum. 
bat, nach der in dem gleich vorigen Articul bemerckten Schlacht bey 
Tolbiaco und Zuͤlch, den Namen bepbebalten ch das Land auf 
den beyden Seiten des obern Rheins, das Elfaß , und Schwaben 
und der Theil von Helvetien, welcher von dem Rhein bis an die Ruß 
oder Murg gelegen, und in welches ein Theil der Ueberwundenen Ales 
mannieren wiederum geſetzet worden von denen Fraͤnckiſchen rn 
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welche hernach die Ober⸗ —7 uͤber ſolche Land behalten , und 
— * — oͤnige, welche eintweder das gantze Fraͤn⸗ 
th, oder aber in verſchiedenen Theilungen das ſogenante 
—— Metziſche und alt Auftrafifcbe Königreich inngehabt 
ibis —— die Zeiten Kavfer Caroli M. und wahren fo , daß fie 
darüber einen eignen Ducem oder fogenanten Hertzogen ges 
Kic, und demfelben viele Frenbeit, Vorre * Anſehen gegoͤnnet; 
en deren Königen und was etwa unter Ihnen in dem Hel⸗ 
von se vorgegangen ; wird unter dem Arti⸗ 
cul der Franken und Fraͤnkiſchen Rönigen A hen Bon de 
nen unter denfelbigen gewefnen Ducibus oder Hergogen finden ſich in 
dem VI.Seculo unter König Theodeberto I Bucelinus oder Buldinus, und 
Lentharius oder Leucherius Gebrüdere aus ehemahligen Königlich Ale- 
—— ; fodann unter König Childeberto oder Hilffwert 
der Luitfredus, und nachdeme folcher von dieferm Koͤ— 
F 87. au essen veringt worden , Uncelinus , Uncelenus 
VIL Seculo trifft man noch an unter König 
> en feinen Verwandten , und Gunzonem , dene 
man auch den Zitul eines Herkogen von Schwaben beugele et; Shme 
SE us Ba nor gefolget ſeyn; es ze ficb auch um 
Namens Ethico , der nach fe einen Sohn Adelbertem 
Ban Be n Eberhardum zu Nachfolgern folle ge gebabt 
um es on des gedachten VIL Seculi von Carolo 
: in dem VIII. Seculo ſetzen einige unter 
— — und nach ihme Wilecharium und bernach 
m; ya aber nach Godofredo Arnoldum sder Ehrenhold, 
nfredum — Sohn, welchem auch fein Sohn 
und Thietwald genant, gefolget, welcher in 
ih be änkifchen Regierung entziehen wollen, 
gebracht worden ; man lifet auch noch in 
Hachingo, Marfilio, Hildebrando um Va⸗ 
is Kavfer Caroli M. Gemahlin, weiters von einem Ge- 
und Iſenbart, nach deffen Abfterben Carolus M. 
mehr verordnet, fondern es mit foldbem Theil 
n 1 I mit andern , gemacht , und felbinen 
. Chron ‚Helv. lib. IV. cap. 28. 30. 
Eu un 2 reb He. ib, Mi €. 10 & 12. Uruf. Annal. Svevic. p. 
er Auguft. P. II. & III es wurden auch diefere Ale- 
iiche Lande alfo verwaltet bis zu Yafana des X. Seculi, nach —2 
ga 
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gang der Karolingifcben Kayferen, Conradus I, Hertzog von Franfen 
aufden Kayſerlichen Thron erhoben worden, und felbiaer Ercbingern, 
Berchtolden und Lutfried (welche etliche auch Heckogen von Schwa⸗ 

ben nennen aber eher nur Camerz Nuntii oder Mit und pe A en 
tores Imperatorum , Brovint + Verwalter und Direktoren der Kayſer⸗ 
lichen Sammer» Gütern und Einkönfften — ;) we gen gebroch⸗ 
nen Landsfrieden, und an dem Biſchoff Salomon von Coſtantz ver⸗ 
übten Verbrecben entbaupten laͤſſen, und alle diefere Alemannifche 
Lande wieder an das Neich gebracht, über welche hernach U. 919, mit 
— altung der Schwaͤbiſchen Principum oder Grafen und fuͤr⸗ 
nehmften Stande + Berfonen , Burchardus einer diefer letſtern wiedes 
rum zum erften Hertzog von Alemanien beitellet worden , deme in 
folcher Würde nach einander gefolget, A. 926. Herman I. fein Schwie⸗ 
ger⸗Sodn undein Fraͤnckiſcher von Adel, X. 948. Lütholf oder Luitot 
auch deffelben Schwieger » Sohn und Kayfer Ortonis I. Sohn, wel, 
cher Abt Eralochen von Er Gallen abgefest und einen andern an feine 
Statt erwehlen laffen. A — oder 957. Burchard II. ein Graf von 
Hel * * obigen ermanns Stieff⸗Sohn, welcher dem 
Kloſter Einſidlen, Maͤnnido — — Lindau , Eßlin en, 
——— Steinen, ꝛc. A. 61. vernabet: A. 9665. oder 973. 

oder Udo, obbemeldten Herkog Lütholffen Sobn ı N. 982, Koncad 
A. 997. Hermann IL. A. 1004, Hermann III fein Sohn. A. 1012, 
ruft ein Fürft aus Oeſterrꝛeich A. rors. Ernft IL. fein Sohn A. 1030, 
Hermann IV. fein Bruder, A. 1038. Heinrich, und nachdeme Er 
Kanfer worden A. rogs. Otto Pfaltz⸗ Graf und A. 1048. Okto von 
Schweinfurt und A. 1057. Rudolf Graf —* — welcher 
nebſt andern Reichs⸗Fuͤrſten ſich wider K —— IV. ua 
lafen , und auch von einigen A. 1077. zu ——— 

gedachten Henricum erwe — von elöigem —* ni 1532 ac 

worden, daß er bald nach de men horn — 
auch in den Helvetiſchen u Rh —— hc er 

den Klöftern St. Gallen und Reichenau vie 

feiten und Streit gewaltet. Unerachtet eo ſchon vor rap vvatnec 
Graf Rudolphi das Hertzogthum Alemanniendem damahligen M 
Graf Berchtold, — von von denen v 


E Kayfern verfp —* 
—8 noch —* ahl ſein achkommenden, wobl aber der⸗ 
mahlen ein Theil darvon nebſt dem Titel I eines Serteng von Zi 
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ertheilet, von gedachten Kayfer Henrico aber 1081, der ander Theil, 
als das Hertzogthum Schwaben dem in den vergangenen Kriegen um 
Bm! sderdienten Freyherren oder Grafen Friedrich von Hohen⸗ 
verleihen „.dellen Nachkommen Caus welchen deiien Sohn 
Conradus III. fein Endel Fridericus Barbarofla , ſamt deſſen Söhnen 
Hesrico VI. und Philippostund Endkel Friderico IL. umd Ur-EndelConra- 
do IV. Römiiche Kayfer worden:) auch ſich noch etwas Zeit Hertzogen 
von Alemannien , folglich aber von Schwaben geſchrieben, und dieſes 
yerkogthum Schwaben bis auf diefes letſtern Kayſers Sohn Conra- 
num ‚welcher U. 1268. oder 1269, in Neapoli enthauptet worden, 
Heilen num folches in die Zeit gefallen, da lange Fahr um 

die Wiederbeftellung eines Reichs⸗ Haupts geſtritten worden, ſo wol⸗ 
len die meiſte den Urſprung des jetzigen — des Schwabenlands 
und der vielen unterſchiedenen darinn er Ständen hiervon 
len, daß fie ſich diefes Anlaſſes bedienet fich wiederum in Ihre 

| umd unmittelbar unter das Neich zufetsen ; es find aber auch 
andere , welche aus vielen Handlungen und Vorfallenheiten darfür 
—— daß ſolches in Anſehung verſchiedener ehemahls dem 


‚amd die letſtere ſeith Kayſers Conradi I. Zeiten (da das 
£ hum wieder an das Neich kommen:) geweine 
—— suverordnen und zugebieten zukommen wäre; auch 


€ beſucht in Kriegs» Zugen 

eift und Klöfter in ihrem Schub 
yſeren Vıcarii in felbigen Ländern 
gewefen, jedoch aber ohne des Kanfers umd des Reichs Befehl und Bes 
Berbott thun, feine Schatzungen noch 

ch einiger Lands Fuͤrſtlichen Obrigkeit an⸗ 

fondern die meifte in felbigen Landen geweſue Fürsten, 
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wären, zumahlen auch einige noch vor dem Interregno gewefne Her⸗ 
zogen den Titul von Alemannien nicht mebr gebraucht , fondern fich 
deſſen von Schwaben bedienet, daraus auch bey den Geſchichten diefer 
Hertzogen viele Undentlichkeit und Mißverſtaͤndnuß erwachfen , als 
Hermannus Contractus und einige andere Diftorien» Schreiber alle 
folche Hertogen bis aufden Herkog Rudolphum, Herkogen von Ale 
manien, Nauclerus und andere aber Hertzogen von Schwaben nennen, 
gleich auch Otto Frifing. I. I c. 8. die Etadt Zuͤrich Oppidum Sueviz, 
anftatt Alemanniz genennet; Weber das, was von andern zu dem Ales 
mannifchen Hertzogthum ehemahls auffert dem Helvetiſchen Alemans 
nien zugehörig gewefnen Landen, als dem Eifaß , dem Craichgöw, 
dem Bezirk zwifchend der Donau , dem Xech und dem Gebirg , und 
andern bey den Seribenten dißfahls befindlich ; ift in Anſehung deren 
zu dieferem Hertzogthum vormahls Delvetifchen Landen auch anzu⸗ 
mercden daß nicht nur die Garolingifche Kayſer in felbigen verfchiedene 
Etiffter fundirt, und felbigen fowohl als denen zuvor dort herum ſchon 
neweinen Bißthuͤmern, Stifften, und Klöfteren viele Freybeiten und 
Detskbafftliche Rechte vergabet, fondern auch vor und zu — Fri- 
ericı II. Zeiten viele Grafen , Freyherren und Edelleuth ſowohl, als 
auch Städt und Länder in felbigen mit fchönen Freubeiten und Rechte 
famen auf obbedeute weife unmittelbar unter dem Reich befunden, als 
die beyde Stifter zu Zurich, St. Ballen, Münfter, Lucern, ze, die 
Grafen von Kyburg , Dabfpurg, Toggenburg , ne: die 
reyherren von Eſchenbach, zc. die Städte Zurich , aufen, 
t. Gallen, :c, die Länder Uri, Schweig und Unterwalden und ans 
dere ; wie dann auch, da der letfte Derkog von Schwaben Conradi- 
nus por dem Interregno eine Anfprach an die Stadt Zürich , fonder 
weifel, weilen fe ebemabis unter das — ren lemanien ges 
vet ; machen wollen , Sie folches.mit Voͤrſchuͤtzung Ihrer ſchon 
zuvor gehabten Befreyung umd Rechten ausweichen koͤnnen: Zecard 
de Cafib. Monaft. S. Gall. Bullinger. Hiftor, Tigur. MSc, lib. V.’c. 2.9. 





Tebudi Cbron. Helv, ad ann. 1079-108ı. Stumpf. Chron. Helv. lib. IV. 
c. 35. feg. Munfter Cofmograpb. lib. III. c. g5. Guilliman. de reb. Helv. lib. 
III. c. 5. Obrecht, Prodrom. rer. Alfat. p. 218. ſeq. Burgemeifter de Statu 
Equefir. pı 24. ſeq. ibique allegati. 
Alens. 

Ein Dorf in der Pfarr Coflonay in der Bernerifchen Landvogtey 
Morſee. 

‚ Alepres. 
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Alepres. 
Ein Berg in dem Land Sanen Berner Gebiets, 
Alefch oder Alexius. 
Ein Geſchlecht in Grau⸗ Dündten, aus welchem Tafpar A. 1617, 
unter die Evangelifchen Kirchendiener augenohmen worden , und her⸗ 
Pfarrey zu Sonders in dem Veltlin befommen ; Ex ward 
aber , als Er A. 1621. gewiſſer Gefchäfften halben nach Heidelberg 
reifen wollen, zu Breyſach langen, und nach Infprugg geführet, 
auch 27. Dionat lang in harter Gefangenſchafft behalten , aus deren 
Er erſt A. 1623. erlediget worden, da das Bündtnerifche Kriegs⸗Volck 
den Defterzeichifchen Obriſt Baldiron in der Stadt Chur eingeſchloſſen 
und e den Abzug unter ſolchem Beding zugeflanden. Anborn. 
Widergeb, der Rhzt. Rirch. pag 114. 120. e8 fcheinet Er habe ſich 
herauf nach Genff begeben, als dafelbft ein Caſpar Alexius eine Dif- 
Putationem cam de Mixtione A. 1625. in 4:0. heraus gegeben: aus 
gleihem Gefiblecht war auch Johannes gebürtig von Chiamuzfch , 
er war Evangelifcher Kirchendiener und zugleich Bfarzer, erftlich 1563. 
der eind Cinufcal und bernach zu Chiamuzich in dem obern Ems 
in in Grau »Bündten, und hat folgende zwey Leich» Predigten in 
fogenanten Romanfcher Sprach in Druck neneben , unter 


»Chrifliana Preideia Funerela davart la cuortezza &S brevitet fo eir davart 
das mifiergias £9 moleflias con Ars chia quaiſta noſſa vita bumana ais 
—— our dal cudaſch dal S. Job. XIV. 1. 2. 
‚Obri Praidgia funerela davart la beeda Spartida da tuots fideils our 
I Vita mortela &9 defidereda arriveda tiers nous Segners Fef. 
„our del Phil. I. 23. feritta hagida in la Bafelgia du Chiamuæſch. Turi. 
1697. 410. Scheuchzer Bibi. Helv. pag. 9. 
Ein Cefbteit in dem Qralkfee Arbensen Rene , uu8 wei 
t in dem Walliffer Zehenden Leugk, aus welchem 
Betrus von A. 1544. bis 1550. Banner» Herr diefed Zehendens A. 
1558. 1564. und 1568, Lande» Hauptmann dortiger Republic, fo auch 
Petrus 1642. Jacobus 1653. Francifcus 1688. Johannes Stepha⸗ 
nus 1702, und Francifeus Joſephus U. 1727. Banner Herten des 
ehenden Leugl worden, und diefer Ietftere zugleich auch Generals 
ajor ob der Morſee gewefen; auch annoch dermahlen Eugenius, 
Capitaine Lieutenant in Königlich / Frantzoͤſiſchen Dienften und Ritter 
$. Ludovici Ordens iſt. Aus diefem DDR war auch — 
3 
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mzus, welcher U. 1610, eine weitläuffige Erinnerung an feine Land» 
leuth geftellet hat wider die Annahm der een in felbige Landſchafft, 
mit Xorftellung , wie folches gemeinem Land und allen darin befind» 
lichen Ständen nachtheilig und fchädlich ſeyn wurde, welches auch die 
Zahlung —53 daß Jhnen in der Haupt⸗ und Biſchoͤfflichen Re 
fident Stadt Sitten damahls Fein Wohnung zugeſtanden worden, 
fie aber folchergeftalt wider Ihne in Eyfer ———— worden, daß einiche 
von Siders an S. Joh. Evangelıftz Tag 1611, unter dem 
orwand eines Befuchs ‚, ihme ein Schrift , wordurch diefer Orden 
fich wegen der an König Henrico IV. von Franckreich vorgegangenen 
Merdtbat entfchuldiget; hinterlaſſen, und Er bey deren Durchlefu 
im folche Umſtaͤnd nefommen ſeyn folle , daraus man geſchloſſen, da 
Ihme dardurch Gift bengebracht worden, zumahlen Er auch aus der 
darauf befommenen Krandkheit ſich nicht wieder erhollet , ſondern 
daran geftorben. Hofpinian. Hiflor. Fefuit. p. 135. b. ſeq. Hotting. Hel⸗ 
vet. irch⸗ Geſch. P. UL P. 987. 


$. Altheus. &ibe S. Althaus, 
Aletheus. 


Ein aus Koͤnigl. Burgundiſchem Geblüt entſproßner in Hein Bur- 
gund , an dem Genfer: See und in dem Wiffliſpurger⸗Goͤw wohl 
angefehener und mächtiger Mann, halffe nicht nur BEN Bir 
ſchoff Leudomundi zu Anfang des VEL Seculi den yon dem Fraͤnckiſchen 
König Lothario II im nr Land verordneten Statthalter und Re⸗ 
genten Erponem aus dem Weg raumen, fondern ſuchte ſelbſt die Herz 
afft über dortige Lande zubekommen; trachtete danahen auch ver⸗ 
mittleft gedachten Biſchoffs des gedachten Königs Gemahlin Berchru= 
dem heimlich suüberzeden ‚. Ihren Gemahl zuverlaffen , und bernach 
Ihne zuheyrahten ‚welches Sie aber ausgefcblagen, und dieferes Ihue 
folglich den Kopf gekoftet. Aimon. de gef. Franc. 1. IV. c. 6. 


Aletſch oder Metz: Berg und Thal, 
Iſt ein Thal Wiſhend Hohen in Aletſch genanten Alp⸗Gebirgen, in 
dem oberen Wallis gegen dem Kerner Gebiet durch welches der 
Fluß Maffa lauffet und zwiſchend Naters und Moͤrel fich in den Rod⸗ 
dan ergieſſet. 
Alevicus. Sihe Alvicus. 


Aleg . 
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Ein guter weidreicher Berg und darauf entfpringender Bach, in der 
Gemeind Adelboden , der Dernerifchen Vogtey Frutingen. Siehe 


Ein Geflecht in der Stadt Freyburg, aus welchem Simon 9, 1603, 
Burrgermeifter dafelbft worden, auch einer Namens Jooß nach Bern 
gesogen, und A. 1604. des Groſſen Rahts worden ; welches aber nun 
an beyden Orthen audgeftorben. 
Alerander : Blafius. 
Bon Sint oder Sent aus dem unteren Engadin in Grau» Bündten, 
| ‚ Ward A. 16515. ein Bunngelifiper Kirchendiener und hernach 
von feinen Feinden A. 1621. zu Ruͤmis in dem obern Bund gefans 
gen, und nach Ynfprugg gebracht, allwo Er Iang gefengen gehalten, 
und weil Er als ein fonderer Feind des Haufes Defterzeid angeklagt 
word; dafelbft enthauptet worden: Anborn, Widergeb. der Rhzti- 
ſchen Ricchen p. 114. 120. 
u Alexius. Siehe Alefch. 


& Alfals. 
Dorff in der Gemeind Werff in dem obern Zerzier von Veltlein 
a Alfana , Alvana. 


Eine von denen S Alpen / welche an Scarpiola graͤnzet, ind 
Gemeind Splügen a 
Alfermer over Alſormey. 

Ein Dorf in der Pfarr Sutz, jenfeits an den Bieler⸗See in der 

Dernerifchen Landvogtey nme allwo guter Wein wachßt. 


Auch Alfurnus und Form , ein Berg in der Grau: Bündtnerifchen 
Herꝛrſchafft Worms in dem Thal Forba anden Graͤnzen des Venelia⸗ 
nifchen Gebieths, aus welchem: der Fluß Mincio gegen Mittag ab, 
bis in den Garder - See , oder Lago di Garda , und fürter in den Po 
/ er Worms aber der Rodolffen⸗Bach, welcher Indie Adda 
ergieſſe 


Algets⸗ 
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Algetsbaufen over Algotshaufen. 
Ein Dorf vermifchter Religion zwiſchend Jonſchwyl und Hännau in 
diefer letiterer Pfa fe Demand welches mebft Schwarzenbach ein Ge 
richt ausmachet in dem Land Toggenburg. 


Aigott. Sibe Adelgott. 


Algomw. 


Es folle nach Stumpfii Bericht Chron. Helv. lib. V. c. 31. in einigen alten 
Schrifften einer Stadt diefes Namens gedacht werden, deren Namen 
er von den Alemanieren berhollet, und das jezige üg oder Ellgow 
in dem Zuͤrich Gebieth dafuͤr anfichet. 


Alig. 
Ein Geſchlecht von Leber-Saren in dem oberen Grauen Dundt / 
aus welchem Martin A. 1503, und Gaudentz U. 3563. ARNO 
ter dieſes Bunds geweſen. 
Alig, Balthafar. 

cher (Spirituaf) yon Wrin in Buͤndten, von deme Zpiflolas 
2 Eva — fin tuttas Domieingas a Firanfia Giis della uareifma cun la 
Pafliun de N.S. 7. Chrifli meſſgiuent Romonfch della Lega Grifcba. Squitfchian 
de Gion Gieri Barbifch à Cuera. fi court. ı 2. Scbeuchzer Bibliotb. Helv. 


Don Alinges. 

d’Alinges ein auegeftorden Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchen 
Wilhelmus U, 1278. Remund 1313, und er 1316, Vidömes, ° 
nnd Johannes A. r401. Syndie gewefen ; ob es gleiches Geſchlecht mit 
dem walten Adelichen Gefblecht d’Alinges in dem Chablais, ift nicht 
bekant; aus ſelbigem find bier auch: zubemerden Francifcus , welcher 
kn der zeit, als das Chablais in dem Gewalt der Stadt Bern geſtan⸗ 
en ; die Evangeliſche Religion angenohmen-, und da folche bey dem 
d des X VI. Seculi von dem Herzogen von Savoyen verbotten wor⸗ 
Be fich nach Genff begeben und bey folcher Religion beftändig vers 

bliden, auch ein Sig in der Kirch Sc. Petri dafeloft , nächft an den denen 
Dberkeitlichen Berfohnen geordneten — — Er vertheilte 
unter ſeine drey Kinder 22. —— n, und bliben auch fein. Sohn 
—— und deffen Sohn Iſaae irgleichen Abſichten und Beypfuch⸗ 
ng zu der Evangeli an en Religion 4 Senf» und iſt diefer letfiere den 
> Jun. 1654, ohne Kinder dafeldft geſtorben. Auſch⸗ 
l 
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Aliſchwanden. 
Auch Haͤliſchwand ein Doͤrfflein rechts der Emmen in der Gemeind 
Rudersweil in dem Berneriſchen Amt Trachſelwald. 


Aliſchweil. 
Ein Dörflein in der Pfarr Seengen an dem Hallweiler See, in der 
Dernerifchen Landvogtey Xengburg , umd nidern Gerichten Hallweil. 
Alla. Siehe Al. 
Allaman. 
Auch Aleman (ad Lemannum) ein Dorff, mit einem Schloß, ein Vier⸗ 
telftund von dem Genffer⸗See, und ein Stund von Holle gegen 
Aufgang gelegen, in der Dernerifchen Zandvogtey Aubonne,, allwo 
der Fluß Aubonne (welchen die meiften unbegrundt Allaman heifen:) 
in den Genffer See flieffet ; es ift daſelbſt auch ein Bfarı, welche mit 
der Bfarı Perroy einen Pfarrer bat, und in die Claß von Morſee ge 
böret ; Es hat dafelbft ein Bruck über die. Aubonne bey welcher die 
fogenante Cöte anfanget. Delices de la Suife. P. IE. p. 279. die Herts 
haft, fo hohe und niedere Gerichte hat ; hat vormahls denen von 
Menthon , foglich auch einem aus dem Befchlecht Cerjat zugehört ; 
felkige aber bat hernach ohngefehrd A. 1720, die —— von Lan- 
gallerie gekauft, umd fint Ihrem Tod befigt fie dermablen Ihr Sohn 
der Diargaraf von Gentil, 
Alaſiderus. Siehe Wurſteiſen. 
Allaudisberg. 

Ein Theil des Juræ in Uechtland. Scheuche. Schweizer. Natur⸗ 
Hiſtor. P. J. p- 161, 


AUb. Siehe Alb. 
Allblingen. Siehe Atblingen, 
Alleman. : Siebe Allman. 


mc Siche Alemannier und Allemanner. 
PAllemand. N. N. 


Ward von den Ständen der Frey Graffchaft Burgund A. 1651. 
—* theits einen Antrag um eine naͤhere 


an die Eydgen 
Bindnuß mit denſelben zuthun/ theils zuerſuchen, hey RR: 


30 Au. 


BO nie 
Erneuerung der Franzöfifben Buͤndnuß die Neutralität für felbige 
Graffchafft beyzʒubehalten. Lauffer Helv. Geſch. P. XVIL p. 283. 
l’ Allemand, N. N, 
Ein Burger aus der Stadt Neuburg, welcher grofe Reichthum 
durch fein Kauff- und Handelfchafft erworben , und im Jan. 1733, ge 
ftorben, der , weilen Ex keine Erben bis in das dritte Grad gehabt ; 
theils über feine Haͤuſer, Gärten und ligende Güter bey Lebzeiten Ber- 
ordnung getban , theils aber durch ein Teſtament feinen Verwandten 
und Belanten verfchiedene anfebenliche Legata vermacht , zu feinen 
Haupt Erben aber das Zucht / Haus in gedachter Stadt eingefest, 
welches dardurch an Einkönfften und bahrem Belt gegen 200009, 
Francken befommen, Mercure Suife. Jan. 1733. p. 56. Febr. p. <6. 
aux Allemands. 
Ein Dorff rechts an der Sanen in der Bfarı Rougemont oder Roͤtſch⸗ 
mund in der Dernerifchen Landſchafft Saunen, welches; wegen feiner 
Länge, fonft auch Langendorff genennet wird. 
| Allemfperg. 
Almenfperg, ein Dörflein in der Pfarꝛ Wemeind Ammerfchweil, in 
der Stadt St. Gallen Spitbal niederen Gerichten, welcher felbiges 
von den Blaareren zu Coſtantz erkaufft ; in der Landgrafſchafft Thurs 


goͤw. 
Allenberg. vn.‘ 
Ein Theil der Gemeind WIännedorff, und ein Haus in der Pfarr 
— in der Heriſchafft Gruͤningen, beyde in dem Zuͤrich⸗ 
ebiet. * 


Zu allen Luͤfften. { 
Ein Oberkeitliches Haus auf der Höhe in der Bfarı Muͤllenberg in 
dem Land » Gericht Sternenberg , Berner Gebiethe ‚ allwo ein Nies 
derlag des Weing, fo von Murten auf Bern geführt wird. 
Alenfpach. " Siehe Ullenſpach. 
Allenweil oder Allenweis. rn 
Ein Dörflein in der Pfarꝛ Schüpfen unten an dem Schuͤpf⸗Berg 
indem Dernerifchen Amt Frienisberg. Siebe auch Allerweil, 
— llenweil. 
333 Haͤuſer in der Pfarr Bauma in der Shricherifchen Grafſchafft 
yburg, md den niedern Gerichten von Greiffenderg. — 
en⸗ 
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Allenwinden. 
Ein Bauren-Hof in der Bfarı Goſſau, in der Herrſchafft Srüningen 
und fodann ein Hof in der Pfarı und Vogtey Waͤdenſchweil, auch ein 
us in der Pfarꝛ Kappel, in der Herrſchafft Knonau; alle in dem 
ebieth der Stadt Zürich. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarrꝛ Wollrau, in den fogenanten Höfen 
in dem Schweizer Gebieth gegen der Sil. 
Allenwinden, 
Ein — in der Pfarr St. Gallen Cappelen in der Landvogtey 
snach. 


3u Allenwinden. | 
Ein Kirch und zugehörige Häufer auf dem Sa paignn Zug und 
Mol» Megeri in der Bfarı Baar in dem Zuger Gebiet gelegen, all- 
wo A. 1701. ein neue Kirch erbauet , und den 7. Jul. zu Ehren 5 
Wendelini eingeweyhet worden, welcher Nam Ihr auch gegeben wird. 

| Allenwinden. 

Ein Bauren-Hof in der Bfarı Burg , in den niederen Gerichten Wa⸗ 
genbaufen , in der Banbgrafihaft Tburgow, | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genff R aus welchem auch einige des 
Groſſen Rabts gewefen und won find. _ 


erens. 

Ein Doͤrfflein in der Pfarr Lucens, in dem Berneriſchen Amt Milden. 
Aller = Heiligen, 

Ein ehmabliges Stift und Benedictiner- Klofter in der Stadt Schaff⸗ 

haufen, von welchem unter dem Artieul Schaffbaufen das mehrere 


vorkommen fol. 

Aller - Heiligen. - 
Iſt ein Capell ob Grenchen , in dem Amt Lägeren , in dem Gebiet 
der Stadt Solorburn, welche einen eignen Capellan hat, 

Allet. Siebe Alet. 

Alletweil. 
Oder Allenweil, ein Dörflein in der Bfarı Reitnau in der Berne⸗ 
nischen Zandvogtey Lentzburg. 
Ra Allgott, 
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Allgott. Siebe Adelgott. 
Allgow. Sie Algoͤw. 


erens. 
Ein Doͤrfflein in der Bfarı Gapelle Yandannex , in der Berneriſchen 
Landvogtey Milden. 
| Allickon. 


Ein ehmahls geweſner Edelſitz in dem Lucerner Gebiet unweit Sur⸗ 
fee, aus welchem Geſchlecht auch Burger zu Lucern, und von felbis 
em Beter U. 1477. auf gemein Eydgenoͤſſiſche Tagſatzungen ald Ges 

andter geſchickt worden, und Heinrich von Allickon A. ı5or. Landvogt 
in den Freyen Aemtern und hernach Stadtfchreiber geweſen; iſt aber 
dermablen ausgeftorben, 
Dörflein genant Unter und Ober Allickon, in der Pfarı Sins, 

"in den Oberen Sreyen Aemtern, allwo der Landvogt diefer Lands 


vogtey den Zehenden hat. 
Alliſchwanden. | 
Ein Dörflein in der Bfarı Ruderſchweil und der Dernerifchen Lands 
vogtey Trachſelwald. | 
Allmenn, 


Alemafi, Almann , wird genant der Berg , welcher ob dem in der 

Zuͤricheriſchen Landvogtey Grüningen gelegnen Dorf Hinwyl und 
dem Gyrenbad auffteiget , und deffen Namen von den Allemanieren 
um fo da mehr entfprungen zufeyn fcheinet , weilen Stumpf. Chron. Helv. 
Lib. VL c. 2, diefern — eine Untermarch zwiſchend dem ehe⸗ 
mahls unter dem Alemani — eſtandenen Zürich und 
Thurgoͤw doch fo dargibet , daß Er darunter einen ganzen Strich von 
Bergen verſtehet, von der Berg- Höhe an , welche ob dem in obbes 
deuteter Landvogiey gelegnen Dorf Dürnten entftehet , und dafelbft 
auf Ohrn oder Horn genent wird, welche hernach nebend gedachten 
Dorf Hinwyl, auch dem von Baͤrentſchweyl vorbey, weiter der Töß 
nach bey Kuburg, Brütten , Embrach ꝛc. bis nach Ealifau fortgehet, 
und yerſchiedene Namen als auf Oben, auf Egg , der Stöflel , 2c. und 
gulett des Rhynſpergs hat ; allein aber an obbefagtem Orth Allmaũ 
amfet wird; wiewohl gedachter Stumpf. L. c. Ib. V. c. 36. diefern 
Berg Reihen von Rhynſperg bis in den Hummelwald in dem — 
, genburg 
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genburg erſtrecken will, vermubtlich weilen ein auch in felbiger Ges 
u — Gebirg ſich hinunter gegen ſolchem Gebirg der Toͤß 
5 


| Almen. 
Ein Berg in dem Berner Gebieth. Scheuchz, Schweiz, Natur⸗ 


Geſch. P.L p. 161. 
Allmenberg. 
Soll ein in der Zuͤricheriſchen Graffba Koburg gelegner Edelſitz 
eweſen ſeyn nach Bluntſchii Memorab Tig. Art. Edelſitz. Auch hat ein 
Dans in der Pfarr Fiſchenthal im ſelbigem Gebieth gleichen Namen, 


Umenden. 
Ein Baurens» Hof in der Gemeind Erlenbach in den Bernerifchen 
Amt Wimmig, 
An der Allmend. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Mauritius Stadt 
Benner und von A. 1629. bis 1634. Schultheiß, und Johannes A. 
1632. Landvogt im Thurgoͤw geweſen, auch ald Bau» Herr etliche 
mahl ald Gefandter auf die Jahr -Nechnungss Taafagungen nefendet 
worden ; und Hauptmann Walter fich in der Wilmerger Schlacht 
A. 165565, hervor gethan ; ed war auch Mauritius Canonum Dodor 
erfilich Cuftos und von A. 1674. bis 1683. Probſt der Stift Muͤn⸗ 
fter ; ein anderer Mauritius Ritter, Protonotarius Apoftolicus, Chor⸗ 
ber: zu Münfter, und 1685. Lenthpriefter zu Lucern, welche Stell Er 
Y. 1697. refignirt und nach Nom gezogen. In dem laufenden Seculo 
waren aus diefem Gefchlecht Franz Rochius fo A. 1709. geftorben, fo 
dann Joſeph Ehriftoph von 1715. bis 1733. und Jooß Joſeph Ignati 
von 1733. bis 1737. des Kleinen Rabts zu Lucern; Jolephus Mauri- 
tius, Ritter , Senior und Cuftos der Stift Münfter , auch Hergoglich- 
Lothringifcher Aumönier und fein Bruder Johann Caſpar war eritlich 
der A. 1698. neuserzichteten Herzoglich-Lothrinaifchen Garde Lieu- 
tenant und hernach Garde · Hauptmann, befam auch von dem Herzo⸗ 
gen von Lothringen das Schloß Baldegg gefchendt, welche aber alle 

orben,, und dermablen allein Franz Joſeph feith 1744. des Groſ⸗ 


Allmender, Ä 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Con⸗ 
rad Y. 1351. des Rahts daſelbſt wordhen. + 
R 3 Allmens 
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Allmendingen. 
Ein Dorff an der Straß von Bern nach Thun in der Pfarꝛ Muͤnſin⸗ 
gen und dem Dernerifchen Land Gericht Konolfingen , allwo auch 
ebemabls ein Buraftall und Edelfig geitanden , darvon man die Ru- 
dera noch anffert dem Dorff gegen der Aren fiehet ; wie dann Arnold 
von Allmendingen U. 1255, feine Güter allda und zu Merchlingen 
an das. Klofter Interlacken vergabet, und um diefe Zeit auch Rudolf 
und Andreas Burger zu Bern gewefen 5 es hatten auch ehemahlen 
die von Bubenberg und die Mönchen von Moͤnchenſtein Antheil an 
dem Twing von Allmendingen ; es wurden U. 1340, dafelbft 40, Frey⸗ 
willige von Bern , welche eine Streiff Reife naher Thun vorgenoh⸗ 
men, und eine ziemliche Bent bekommen und mitgeführt ; von einer 
Anzahl Graͤflich Kyburgifchen Reuthern eingehollet und angegriffen, 
bielten fich aber gegen felbige fo lang, bis Ihnen von Bern aus Hüuͤlff 
fommen, und fie mit der Betit den Ruckweg nehmen koͤnnen. Stetts 
ler Nuͤchtland. Geſch. P. I p. 65. 
Allmengell / oder Allmenquel. 

= Dorf im Saafer- Thal , im Viſper Zehenden , in dem Land 


allis, 
Allmens/ oder Allmentz. | 
Ein Pfarr » Gemeind Evangeliſcher und Eatholifcher Religion in dern 
Fürftenaner Gericht, in dem Bottsbaus- Bund , welche vor dieſem 
ein Burg und Edelleuth gleiches Namens gehabt; ligt nicht weit von 
Rietberg, hat Pradavell zu einem Nachbarſchaͤfftlein, und lag in ſelbi⸗ 
‚ger ebemablen auch das Schloß Hafenfprung. 
enfperg. 

- Ein Dörflein in der Gemeind Wuppenan, in den niedern Gerichten 

des Stift St. Galliſchen Berg-Gerichts in der Landſchafft Thurgoͤw. 
Eiche auch Alleınfperg. 


llmet. 
Ein. Haus in der Pfarꝛ Kilchberg in der Graſſchafft Toggenburg, 
Allmisried, 
Ein Dorf in der Bfarı Guggifperg in der Bern und Fregburgifchen 
gemeinen Landvogtey Graß⸗ oder Schwarzenburg, 
Don Alniftetten. 
Hugo far A. 1434. Abt au Bheynau. 
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Allobroges. 

War ein Volk, welches nach Cafaris Bericht de Bell. Gal. L.I. von 
en Helvetieren allein durch den Fluß Roddan oder Rhöne 
ndert war, und anderen Graͤnzen gan die Helvetier, Geneva 
oder Genff das äufferfte Oppidum oder Stadt —— allwo auch 
eine Bruck über die Rhöne zu Ihrem gemeinen Handel und Umgan 
angelegt geiweten. Ob diefes bey den alten Griechifchen und Ratein 
ſchen Scribenten Strabone, lib. IV. Ptolomæo, lib. II Polybio, Salluftio, 
Cefare , Livio, Plinio, &9c. fchon bemerkte Bold von einem alten Kö- 
nig Allobroge oder fonften den Namen babe , ift bier der Orth nicht 
- zunmterfuchen , weniaften fcheinet es doch nicht, dag es, nach der bey 
Guilliman. de reb Helv. lib. I. c. 3. angebrachten Werfen des befanten 
orien- Schreibers Godofredi Piterbienfis von dem Flüßlein la Broja 
dem — — und dermahligem Berner und Freyburger 
Gebieth ſolchen Namen bekommen habe, als die meiſten Seribenten 
ſolches Volck über die Rhöne und es zwiſchen die Alpen, den Genffer⸗ 
ee ; die Rhöne und Iſere, wo dermablen Savoyen , Dauphine und 
a Gegenden gelegen ; feßen, und von demſelben fon» 
bemercken, daß ungefehr 125. Jahr vor Ehrifti Gebuhrt die 
Romer unter Marco Fulvıo Flacco das erfte mahl mit diefen Allos 
brogeren angebunden, über felbige aber nicht fo viel Vortheile erhal 
ten haben müffen , weilen Sie drey Fahr hernach ſich wieder an die 
Nömer gewaget, da fie in felbigem und folgenden Jahr von den bey- 
den Burgermeifteren M. Domitio /Enobarbo und Q_Fabio Maximo 
fo geſchlagen worden, daß beyde über Sie zu Rom mit Triumph eins 
Hesogen 3 und lang hernach unterſtuhnden die Tiguriner oder Zuͤrich⸗ 
— felbige Gegend einen Einfahl in die benachbarte Romſche 
} zutbun, feblugen auch den Roͤmiſchen Burgermeifter Lu- 
cium Caflium bey Genf, da Er fich folchem Unternehmen widerſetzen 
len; die Allobroger felbit ergriffen etwa 60, Fahr vor Chriſti Ge⸗ 
ie Waffen wider die Römer, wurden aber fo bald wieder durch 
prinam sur Ruh md Gebühr gebracht, und da zwey Jahr dar- 
elvetier famtlich Ihre Wohnftädte verbrennet ‚ und einen 
andern er ien zufuchen umterfangen ; hat der wider 
Nr don abgefandte Julius Cafar iu Jhrer Abhaltung fogleich 


fonft zu der gemeinen Handlung zwiſchend diefern beyden Voͤllern 
Beud gu a A die höne abwerffen laffen , und Sie 


1715 leitet , jedoch foglich da Er die Helvetier ges 
ſchlagen / und In — vorige alte Wohnplaͤtz gewifen ; denen Atos 
> x rog 
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m Befehlertheilt daß fie diefere in ihre ſelbſt verheerte Land zus 
ru kommende Helvetier mit Korn verfeben thuͤgind, damit Sie die 
Felder wieder anbauen , und Ihnen Unterhalt verfchaffen koͤnnind; 
worbey Ex auch eine Coloniam in felbiger Gegend verleget, damit 
felbige als ein Bruftwehr gegen die Helvetier , warn fie fich weiters 
genen die Römer aufflaſſen wolten ; dienen möchte , welche fogenante 

lonia oder Civitas Equeftris (von deren umter ſolchem Articul auch 
das mehrere zufehen:) einige für Genf fo halten wollen , das felbige 
folalich das Haupt» Orth der Allobroger gewefen feye ; da von denen 
Abrigen Handlungen der Allobrogum hicher nichts weiters dienet, als 
was die Stadt Genf angebe und folglich unter felbigem Articul 
vorkommen wird. Strabo,lib IV. in Geogr. Liv. Dec. 3. lib.I, Cafar de 
Bell. Gall. lib. L Orofius , Guilliman. de reb. Helv. lib. I. c. 2. Plantin Hel- 
vet. p. 228: feq. & pag 314. ſeq. 7 Hiftoire de Geneve. liv. I. Zuſtand 
des Herzogthums — ıb. I. c. 2. 3. 


weiler. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarzey in dem Bifchöfflich + Bafelifchen 
amt Birſeck 


Dber 
Alwand. 

Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Wil 
elm Randvogt zu Tſcheriitz und Grandfon gewefen und A. 1495. ge 
orben, und U. 1508. Johannes Brobft zu Zofingen worden, wel⸗ 

chen letftern aber andere Alerander nennen. 


e. 
Ein Dorf in der Pfarr —— der Vogtey Griers in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Sreyburg. 
| Alp. Siche Alb. 


Ein Banren 1 in der Bfarı Siena ‚ in den hoben Gerichten, 
und zwey Haͤuſer in der Pfarꝛ und niedern Gerichten Berg , beyde in 
der Laudgrafſchafft Thurgoͤw. 

Alpelen. Siehe Alpthal. 

Alpella. Siehe Azelen. 
— lpen. | 
Alpes , bedeuten bey Strabone, Prolomzo, Herodiano , Plinio, Cæſate 
und andern. Griechiſchen und Zateinifchen Scribenten die babe Gr 
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welche in einer Reihe und Länge von 188. Meilen Italien von 
Deutfchland, Frandreich und denen Eydgenoͤſſiſchen Landen föndern, 
und unter verfchiedenen Namen fich von dem Mittelländifchen Meer 
in der Sraffchafft Nizza durch Piemont , Dauphine , Savoyen, Wals 
liffer ⸗ Land und Eydgenoffchafft, Grau⸗Buͤndten, Tyrol, Salzburg, 
Karntben, Crayn, Iltrien, und einen Theil von dem Wenetianifchen 
und Meylaͤndiſchen Gebiets erftreden, wornebft folher Name auch 
den Apenninifchen und Pyrenzifchen Gebirgen von einigen beygelegt 
wird ; da bon denen, und fonderlich der eritern alfo benanten Alpen 
Namen, Länge, Breite, Höbe, erften darüber von Hannibal vorgenohme⸗ 
nen, und denen annoch dermabl vornehmenden beſchwehrlichen Reis 
fen, Völkern, Wafern, Bäumen, Kräutern und Thieren, wie auch 
von verfbiedenen diefer Alpen abfönderlich Simierus ein eignen Tradtat 
binterlafen ; von denen darunten in den Eydgenöfifcben und Zuges 
wandten Orten befindlich fogenanten Penninifchen, Summis und hoben, 
Lepontfchen und Rhatifchen Alpen aber unter abfonderlichen Articuln 
gehandlet werden folle. 
Alpen. 


Alpen, Alpung , werden in den Eydgenöffifchen und Zugewandten 
Drten dermahlen gemeinlich genennet die Weyden auf den hoben 
Bergen , welche nicht abgemayet, wol aber von dem Vieh, mit wel 
chem man , wie es beiffet, zu Alp fahret, den Sommer durch fo ab» 
geäbet werden , daB man von einer in die andere Abwechslung weis 

inauf oder hinab fahret , und die danahen auch die obere und untere 
Alpen genennet werden ; zumablen ein einiger Berg verfchiedene ab- 
ſonderliche Alpen ausmachet , deren eine einer ganzen Gemeind umd 
Dorf, andere aber auch abfonderlichen Berfonen eigenthumlich zuge⸗ 
hören, und mit groſſem Vortheil genutzet werden ; von felbigen haben 
auch die, welche das darauf gehaltene Vieh beforgen , den Namen der 
Aelpler, und die von Ihnen aus Baum-Ninden zu ihrer Ergetzlich⸗ 
keit , und Zufamenberuffung des Viehes, nemachte muficalifche In⸗ 
firument den Namen der Alp · Hoͤrner / und diefer Aelpler Wohnungs- 
Derter, Berg oder Senn⸗Huͤtten, in der Grau: Bindtner Sprach 
den Namen Alp und Alps felbft : Scheuchzer Schweiserl, YTas 
tur⸗Geſch. P.1. pag. 102. auch verfchiedene Berg von felbigen ihre 
Vornamen haben, wie gleich einiche folgen werden, 


© In 
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Auf der Alpen. 
Ein Dörflein in der Pfarr Scherzingen oder Filial Rickenbach in den 
niedern Gerichten der Vogtey Eggen Inder Landgrafſchafft Thurgow. 


In Alpen. 
Geſchenen⸗ Beftenen » Alpen ‚find zerftreute Häufer in den Gebir- 
aen ob Geſchenen oder Geftenen in dem Land Urj, allwo ein Filial - 
Kirch der Pfarr Wafen, | 
Alpenacenfis Sinus. Siehe Alpnady : See. 
Alpenberg. 


Sol ein Bergin Unterwalden ſeyn. Scheuchzer, Schweizer, Na⸗ 
tur» Geſch. P.IL p. 161. 


Alpen: Hoff. 
Ein Baurens Hof in der Pfarı Norbas in der Zuͤrichiſchen Graf 
ſchafft Kyburg , und in den nidern Gerichten von Tuͤffen gelegen. 


P Alpen: Roos. 
Mar ein A. 1385. zerflörtes Schloß bey Hitzkirch in den Freyen 


Aemteren. 
Alpenzell, Siehe Appenzell. 
Alpetta 


Ipetta. 
Iſt ein See auf der höchften Höhe des fogenanten Heinzenbergs in 
dem oberen Grauen Bund , welcher bey Abänderung des Wetters 
meiftens einen gewaltigen Thon von fich gibt. 
Ip » Sirften. 
Werden genennet die oberfte Segen der hoben Alp» Gebirgen, Cul- 
mına „ wie man auch die oberfte Taͤcher der Häufern Firſten nennet. 
Tfchud, Helv, Antig. Scheuchzer Schweiz. Natur⸗Geſch. P.I. p.ı06. 
Alpifaxum. Siehe Alpftein. 

Alpinia , Alpinula, 
Eines Lucii Annufii Magufiani yon Baden Ehefrau , welche ander Aus⸗ 
siehrungdes von Ihrem gedachten Ehemann zu Baden, oder dem nahe 
darbey gelegenen Dorf Wettingen zu Ehren der Göttin Ihdis erbaues 
ten Tempels, nebft Ihrer Tochter Peregrina, laut einer in der Kirchens 
Mater noch aufbehaltnen Infcription XC. oder hundert Zehener⸗ 
Pfenning gegeben. Hotting. Helvet. Kirch⸗Geſch. P.I.p. 16, a7. 

pi- 
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| Alpinula : Julia. 
Don felbiner findet fich bey Grutero eine Infeription welche ehemahls 
zu Wiffliſpurg foll gefunden worden feyn , aus welcher febeinet , daß 
Eie wegen des Todes Ihres unglücklichen Waters , welcher auch ein 
Priefter der Göttin Aventiz gewefen; in dem 23. Fahr Ihres Alters 
geſtorben, woraus einiche ſchlieſſen, daß Sie des gleich folnenden Julü 
Alpini Tochter möchte gewefen ſeyn, andere aber diefer Infcription 
nicht völlig trauen. Apologie pour laVılled’ Avanche, pag. 222. Scheuch⸗ 
zer Dad zu Baden, pag. 9. 
Alpinus: Julius. 

Einer der fürnehmften Helvetieren zu der Zeit Kayſers Galbz und Vi- 
tellii welcher die Helvetier angeftifftet diefern letftern nicht als Kayfer 
wuerfennen, und fich deffelben General Czcinnz, welcher Sie aus einer 
geringen Urſach überzogen, und übel befcbädiget ; zu — wel⸗ 
ches aber fo übel abgelauffen, daß die Helvetier nicht nur geſchlagen, 
ein Theil aus dem Land gejagt , derfelden Hauptftadt Aventicum oder 
Wifliſpurg eroberet , und völlig unter die Romifche Bottmäffigkeit 
gebracht worden, fonder auch diefer Alpinus, nachdeme Er von den Roͤ⸗ 
mern gefangen, von denfelben am Leben geftrafft worden. Tacit. lib. J. 


Hiflor. c. 67. 
Alpligen.“ » 


Fin Berg in dem Berner» Gebiet. Scheuchzer Schweiz. Natur⸗ 
Geſch. P. I. p. 161. * 
Alp⸗Nacht. 
Ein Flecken in dem Land Unterwalden Ob dem Wald welcher ſon⸗ 
Ken auch und eigentlich Altnacht heiffet, es iſt ein eigne Bfarı (welche 
noch u Filialen eine aufwerts im Schorzied , und eine nidfich an 
dem See» Geftad zu St. Fofeph genant , bat:) und der vierte von 
denen ſechs Kirchgangen ‚ im welche erfagtes Land eingetheilet wird, 
und jede 7. Habtsherzen in den gemeinen Land⸗Raht zugeben bat. 
Er ligt anderbalb oder zwey Eleine Stumd unter Sarnen an den 
Öränzen des Landes gegen Lucern , und dem fogenannten Fraͤckmont 
oder Pilatus Berg an einem Theil des vier Waldftädter-&Secs, welcher 
Alpnadıter -See 
Alpenacenfis Lacus oder Sinus (aber in dem Zedlerifchen groffen Univer- 
al-Lexico nicht wol Aiph« See) genennet wird, weilen Er nleichfam 
von dem Haupt⸗ See abgefündert einen Seen See ausmanht , — 
2 


ia Alp: 


nur durch eine kleine enpe zwifchend dem Loppersund Rotzberg mit 
demfelben Gemeinfcbafft bat; Es lauft bey gedachtem Alpnacbt der 
Flug Aa auch in ſolchen See, und meldet Stumpf. Chron. Helv. lıb.VL. 
c. 3. daß fich auch ein nunmehr ausgeftorbenes Geſchlecht von Alt 
nacht felbiger Enden gefunden, welches vielleicht feinen Burg-Stall 
an dieferem Ort möchte gebabt haben , und Simler von dem Res 
gim, der Eydgenoßſch. mit Anmerck. p. 68. daf die Unterwaldner 
nach gewonnener Schlacht am Morgarten 1315. fich nach Alpnacht 
gr en ‚«dafelbft den Grafen von Straßberg mit feinem feindlichen 

old angegriffen , einen Theil darvon erſchlagen, und den andern 
Theil aus dem Land veriagt babind ; Es foll auch unweit darvon im 
Steinwurff genannt ein Ort feyn , da das Gras von dem Vieh gar 
begierig famt der Erden weggerafft wird , umd haltet man folches für 
ein Zeichen einer verborgnen Salz Quell, Scheuchz. Schweiz. 
Natur⸗ Geſch. R IL 2 303. 


Alpſchellen. 
Ein Berg in dem Berner Gebieth. 

Alpſigleten. 
Ein hoher Berg indem Appenzeller Land Inner Roden, ob Bruͤl⸗ 
liſau von vielen Gras »weichen Wenden, welcher aber nicht wie andere 
Gebirg einen Ueberfluß an Waſſer bat, fondern wann man nicht ge 
nug Regen und Schnee »Wafer famlen fan , ab felbigem das Vieh 
offt in das Thal hinunter zur Trande geführt werden Di Scheuchz. 
Schweiz. Natur ⸗Geſch. b. J. pag. 161. 


Alp⸗Stein. 
Alpi Saxum, Alpes Rhæticæ, Alpes Rhetiarum. ine Reihe verſchiedner 
bober Gebirgen, welche von weitem, wie ein Stein» Felfen (danaben 
fie auch den Namen haben follen:) anzufeben , und gleihwol Gras» 
reiche Wenden und Alven auf fich haben ; Sie unterfcheiden dermah⸗ 
len das Land Apvenzell Miittagwerts von dem To penburg; Rheins 
J DE DE Sax ꝛtc. und waren ehemab 8 auch die Lands 


von einem gar weitläufigen Bezirk, und ligen drey hohe Berg» 
Firften oder Alps Steine als drey Mauren binter einandern , fo dap 
wann ſchon eine — man gleich eine andere vor ſich ſihet; 
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len⸗Firſt, Roßlen und Kray⸗Alp, gegen Mitternacht aber Faͤhne⸗ 
ren, Unter Gamor, Soll, Saͤntis, gurglen, Bollenwis und Fählen: 
Die au man Reihe fangt wieder von Morgen bey Bruͤlliſau an, und 
ch in der Laag aegen Abend ‚ umd bat die Namen Alpfieg- 
—* Manns, Bogarten, Bogarten⸗Firſt, Maarwis, Obere Maar, 
Hunds⸗Stein, der alte Mann in dem Anvenzeller» Land , und der 
Sch g in dem Tongenburg : Der dritte Reih fangt an auf 
Eben Alp 8 ehet fort Auf Kiuß, Schaͤffler, Alten⸗Alper⸗Sattel, 
Tbürn , Ohrliſp en Net, Miürki, Gyrſpitz, Hoch Säntis 
oder Mei eſmer und Schlys gegen Toggenburg. YDalfer Appenzell, 
one. cap.6. Es werden auch die Alpes Rhztiarum (bis wohin 
König Sigebertus yon Auftrafien oder Oft Franken von der bon S. 
Gallo bewohnten Eellen an, die Gegend mit aller Eigenfchafft an diefere 
Eellen und die bey felbiger fich aufbaltende Brüder U. 646. folle ver- 
gr bet Kein :) gemeinlich Alp Stein bey den Teutſchen Scribenten ges 
et. Yalafridus Straboin Vita S. Gall. lib. I. c. 20. 21. Stumpf. Chron. 
Helo. lib, V, c. 4. Saltmeyer Befchreib, Stadt St. Gallen, p. 28. 
wie neh aber folche Vergabung fich erſtrecket habe; erleuteren Yadian. 
apud Goldaft. Allemann. T. III. p. 16. 17. und aurere bey Beſchreibung 
des alppenzelier Landes. 
Thal. 


Auch Aelpaͤlen und Alpelen , ein Dörflein in der Bfarı und dem 
Land Schweiz, allwo ein eigne Rich und Filial yon der Pfarr Schweiz, 
über den — gegen We gelegen. 

eg. 
Ein Dörflein rechts der Ei in * Pfarı Langnau, in der Berne⸗ 





tifchen Landvogtey Trachfelwald. 
Wengeren. 
Ein Berg indem —— ⸗Gebiet. * 
Alragno, oder Alraino. 


= Dorf in der Gemeind Villa ‚ in dem Oberen Terzier in dem 
De in, 


Alfabion. 

Ein Bemeindlein oder Nachba lein in den Calanker Thal indem 

Überen Brauen Bund, | 
Als Molins. Molins. 


Alfchweiler. Siehe aufhweile, 
3 
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Alt. 


Da viele Derter den Vornamen Alt oder Neu tragen, fo werden einis 
e darvon erft unter ſolchem Articul, andere aber unter Ihrem Haupt⸗ 
amen , als Alt &t. Johann, bey St. Johann zc. verkommen ‚fo auch 
Alt Landenberg, Alt Negenfperg, Alt Sax, Alt Rhztien , Alt Tog- 
genburg ‚ ꝛc. ic. 
Ak. 


erden auch in der Endgenoffchafft, wo die Häupter oder Beamtete 
zu halben oder ganzen Fahren um abwechslen ; die genennt , welche 
die Regierung und Verwaltung nicht auf fich haben , als Alt Bur⸗ 
germeifter, Schultheiß ze. und alfo auch die Raͤhte, wo folche abwechs⸗ 
gen , wie unten bey dem Nrticul Alter Naht nachzufeben. 


Don Alt. 


Eines der älteften Patritien Gefchlechtern in der Stadt Sreyburg, aus 
welchen Ulrich ſchon U. 1330. noch unter der Defterzeichifchen Re⸗ 
gierung des Rahts, Petrus in Kayſer Caroli V. Dienften , Haupts 
mann über 300, Lands, Knecht und Kommandant zu Caftiglione ges 
wefen: Sebaftianus Y, 1564. Burgermeifter und in vielen mit Bern 
gehabten Streitigkeiten gebraucht worden ; Protafius, Ritter , und 
von A. 1648. bis 1680. Stadtfihreiber, und in den Rechten und Ma- · 
thematic wol erfahren ** auch U. 1663. wegen der Stadt Frey⸗ 
burg particular » Angelegenheiten an den König von Franckreich abs 
gefandt worden ; von deffen 4. — war in dieſem Seculo der aͤl⸗ 





tefte Johannes Jacobus Jofephus , Herr zu Prevondavaux Mitter des 
Ordens $. Mauritii und Lazari , Obrifter in oeg Savoyiſchen 
Dienſten, auch des Kleinen Rahts und 1705. Seckelmeiſter, und 
Landvogt zu Lauwis geweſen und den 14. Nov. A. 1716. daſelbſt ge⸗ 
ftorben , auch vormahls als Hauptmann unter dem Regiment dit 
Pfeiffer in der Schlacht bey Seneff A. 1674. drey Blefluren empfans 
gen , und fich fo dapfer gehalten, daß der Prinz von Conde ihme nicht 
nur feine Zufriedenheit — ſondern auch fuͤr ſeine Geneſung 
geſorget. Von feinen Söhnen war Protafius Jofephus Herr von Pre- 
vondavaux ‚, S. Barthelemy , Biolley und Melani , einer der LX. des 
Rahts, Landvogt zu Corbiere und Obrifter in Savoyifchen Dienften 
und 10. Jan. 1741, geftorben, deifen einige Tochter Maria Elifabetha 
obige Herrſchaften an Ihren Ehemann den Brigadier von Aflri ges 
bracht, Der ander Sohn ift Francikus Jofephus Nicolaus ge 
17, Febr, 
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———————— EEE... 
17. Febr. 1689. ward Officier unter dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Garde- 
Regiment 1708. Hauptmann in Kayferl, Dienften 1713, —— 
der Grafſchafft Romont 1724. des Kleinen Rahts 1729. Schultheif 
6. Juni 1737. und General Sommandant der Mannfchafftdes Stande 
burg den 28, Febr. 1743. Die andern drey Söhne obbemeldten 
i waren Beatus , der auch den Ruhm eines guten Oficiers 
gehabt, und in dee Schlacht bey Seneff 1574, gebliben : Antonius der 
von A. 1708. bis 1735. Brobft der Stift S. Nicolai zu Freyburg ges 
—— und derſelben Recht gegen den Biſchoff von Laufanne ver⸗ 
et bat; Romanus Jofephus der 15. Jahr in Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten cier geſtanden, und Landvogt der Freyberrſchafft Ponte- 
nogoz geiwefen. Dieſeres Geſchlecht hat auch den Zunamen Von 
Tieffenchal, welches Prevondavanıx verdeutfchen fol ;" welchen Kayfer 
Leopoldus dieferem Gefchlecht nebft dem Freyherilichen Titul, Rang 
und Freyheiten den 21. May 1704, zu Gunſten obbefagten Johan- 
nis ern ertheilt. Es ift anbey-aber auch das in dieferem Ges 
ach nderes, daß aus felbigem niemahlen als nur ein männlicher 
mmen, und niemabl gefchwilter Kinder männlichen Geſchlechts 

mit einandern gelebt. Al 

t. 


Ein Geſchlecht zu Oberried in dem Rheinthal, aus welchem Gallus IL 
Abt und Fürft zu St. Ballen von A. 1654. bis 1687. gewefen, von- 
welchem unter dem Articul St. Gallen dag mehrere zufeben ; auch 
ift ein Geſchlecht Alt Burger zu Baſel 
Alta Crifta. Siehe Haut cret, 
Ein Dörflein in der V a in dem Liviner T 
in ein in der Vicinanz yon Quinto, in dem Liviner Thal. 
N Alta Rhetia. Siehe Rhztia alta. 
Altarıpa.. Giebe Altenryff. 
— Von Altavil. 
Ein Adeliches Geſchlecht, welches zu Solothurn Burger geweſen 
nach a, Soloth. —— P. IL p. 90. Bercer BMI: 
— * —8 
in Bach in der Dernerifcyen Landſchafft Hasle, welcher bey den 
zerflörten Schloß Refti vorbey ib folglich » die Iren flieffet. 
tbud). | 
Ein Baurens Hof zu dem Schloß Oetlishaufen in der Landarafſchafft 
Thurgoͤw gehörig. Alt 
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Altburen. 

Ein Dorf in der Bfarı Großen Dietweil in der Lucernifchen Graf 
ſchafft Williſau, allwo der Zwing der Hersfchafft Altishoffen zuftäns 
dig; es haben fich darvon ehemahls Freyherren gefchrieben, von welchen 
Beringer ein Fifchenzen zu Buchs an das Stift Muri vergabet und, 
nach einigen, Werner U. 1722. Abt zu Einfdlen worden: das Schloß 
kam folgli an die von Balm oder Balm , weilen aber Ulrich aus 
dieferem Gefchlecht auch an Kayfer Alberti I. Tod Antheil gehabt, 
ward es vom defielben Erben U. 1309. eroberet, und die darin gele⸗ 
gene 46, bis so, Mann meiftens von Adel, obgleich fie an erfagtem 

0d keine Schuld netragen, in Benfeyn Herzog Leopoldi yon Defters 
reich erfagten Kayſers Sobnenthauptet. Tebudi,Chron. Helv. ad. ı 122. 
Bulling. Hıflor. Tig. MSc. Iıb.VII. c. 9. Stettler Nuͤcht land. Geſch. 
pag. 36. Hartman. Annal.Einfidl. p. 200. 


Altegg. 
Ein Haus in der Bfarı Baͤretſchwyl in der Züricherifchen Herrſchafft 
Gruͤningen, und ein Hof in der Pfarr Lutifpurg in der Grafſchafft 


Toggenburg. Alte Bericht 


erden genennt die fünf in dem Oberen Thurgöw gelegene Gericht 

omishorn Keßweilen, Herrenhof, Sommeri und Gitterdorff, gllwo 
denen zeben an der Landgraffchafft Thurgoͤw Theil habenden Orten 
das Malefiz, und was demfelben anhängig, der Sit St. Ballen aber 
die Huldigung, Mannſchafft, Ab-und * , Bott und Verbott, 
die Judicator in Civil und theils Criminal de, ic. gehören, 


Alte Landſchafft. 

Mird genenmet die Landfchafft, welche der Stifter der Stadt Sreys 
burg Herzog Berchtold IV. von Zähringen diefer Stadt — 
hat, und von dem Waſſer genannt Senſen bis an den Bach von Mac- 
conens , und von Münchweiler bey Murten bis an den Bach von 
Plaffeyen gebet, und 27. Kirchhören oder Parochianen, namlich Marlie, 
Guyffers, Praroman, Rechthalten, Treyvaux , Arcanciel , Efperides, 
Plaſelb, Düdingen, Taffers, Meberftorff , Wunneweil, Heitenried , 

öfingen, Vıllard, Matran „ Efcuvillens , Onnens, Antignde, Prez, 
Givifiez » Bärfifchen, Gürmels , Crefiör , Belfaux , Villarepoz und 
Courtion in einem Umkreis von 18, Stunden in fich begreift. Au⸗ 
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Alte Landfchafft. 

Wird auch genennet die Landfcbafft , fe auch den Namen der Lands 
Waft der Gottshaus/Leuthen traget , und mit Hoben und Niedern 
Gerichten der Stifft St, Gallen zuftandig ift , und darinn Nofchach, 
Zbumbach, Goldach, Unteregg, Moͤrsweil, Tablata, Goſſau, Wald» 
lirch, Mula, Huͤttſchwyl, Bernhardzell, Looͤmmisweil, Berg, Wits 
tembach, Rottmond, Strubenzell, Geiſerwald, Helfferſchwyl, Zutz⸗ 
weil, Zuberwangen, Wiger ic. gelegen. 


Alteman. Siehe Altmannus. 


Altemann. 
Ein bober und umerfteigliher Berg oder vielmehr Steinfeld auf den 
Gränzen des Appenzeller: Lands und Toagenburg , zwiſchen der 
Kray- Alp und dem hohen Säntis, foll den Namen haben , weilen der 
darauf beftändig ligende Schnee ihne gleichfam grau und alt machet, 
doch folle über è nen ein foͤrchterlicher und gefahrlicher Weg ſeyn 
auf die ſogenannte Silber⸗Blatten. 

Altembs/ Altems / Marcus Hitticus, oder Sittich. 
Zaezo Dietrichs, Graf von Hohen⸗Embs (aus welchen Er und 
feine Nachkommen in Italien den Namen Altemps nach felbiger 
Sprach gemacht: ) und Clare Medicez Pabſt Pii IV. Schweiter 
Sohn ward den 18. Aug. A. 1533, gebohren , und begab fich erſt⸗ 
lich wider feiner Mutter Millen in Kriegs» Dienft , in welcher 
Zeit Er mit einer Genueferin einen Sohn Robertum gezeuget, 

Er hernach mit vielen Schlöfern und Gütern bereicheret, 
und von deme die annoch zu Nom fich befindliche erzogen von Als 
tems abftammen : Obbeſagter Pabſt ermahnete Ihn gleichfabls den 
peiktioden Stand anzunehmen, welches Er aber nicht eher thun wols 

ı bis Ihme in einem N Rom gethanen Fall der Degen zerbrochen 
worden, und Er folches für eine aufferordentliche Anmahnung darzu 
anſahe; da Er immittleft auch Nitter S. Jacobi Ritter + Ordens wors 
den ; fo bald Erden geiftliben Stand Aupettetten, befam Er fo gleich 
von gedacht feiner Mutter Bruder PiorlV. das Bifchthum Caſſano 
auch den Gardinals- Hut A. 1561, und da Er in gleichem Fahr obis 
ges Bißthum aufgegeben , ward Er zum Bifchoffen zu Coſtanz 
—— von Ihme auch bier Anregung geſchihet:) erwehlet; Bes 
fagter Babft gab Ihm auch die Legation yon Avignon für beftändig , 
ernennte Ihn zu feinem Groß⸗ — und Erz ⸗Prieſter ne 
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Kirchen S. Johannis in Lateran zu Rom; ſchickte Ihne auch ald Nun- 
uum an den Kayfer, und einige Zeit als Legat auf das Concilium zu 
Trient; Er refignirte A. 1589. das Biſchthum Eoftanz und farb den 
15, Febr. 1495. Petr. Suav. £9 Pallav, Hifor. Concil. Trident, Imbof No- 
tit. Proc. Imp. lib. VILc. 6. 


Alten. 


Ein Dörflein = rechten Seiten des Fluſſes Thur in der Pfarr und 
Sürichifchen Kandvogtey Andelfingen: Es wird zwahr in dem Zed⸗ 
lerifchen groffen Univerfal Lexico auch ein Alten als ein Stadt in 
dem Santon Solothurn dargegeben , welche aber nicht Alten fondern 


Diten beiffet, 
Alten = Alp. 


Ein Gras reiche Alp unter denen in dem Land Appenzell Aufferer 
ARooden zwiſchen der Eben. Alp und dem Hohen Saͤntis gelegnen 

erg» Firften, allwo ein ſchoͤner dreyfacher Echo, und eine grofe bes 
ruͤhmte Hofe, das Ziger⸗Loch genannt , welche von Anfang eine 
Heine Oeffnung, und darbey eine tief und finftere Spalten, (welche 
man mit einem Liecht ausweichen muß:) bat, je weiter man aber bins 
ein komt, je gröffer fie wird , umd darinn viel Mond- Milch und 
Tropfs Stein (Staladtites) angetroffen werden; unweit darvon iſt auch 
eine hohe Berg⸗ Firſt, genannt 

ten Alp⸗Sattel. 
Altenbady. 
Ein Bach, welcher in dem Zürich Gebiet unweit dem Dorf Dietlis 
Eon bey der Ried⸗Muͤlli vorbey , und bernach auf dem Wanger Ried 
in den Kriesbach einflieffet. 
Altenberg. 

In alten Schriften auch etwa Haldenberg genannt, ift ein unten aus 
der Stadt Bern über gelegner Berg oder Höhe, an welchen der erfte 
Weinwachs der Stadt Bern gepflanzet worden , und danahen auch 
noch der daſelbſt wachfende Wein in Moſt vor allen andern verkauft 
werden darf; es hat unten an demfelben an der Aren viel und ſchoͤne 


Luft» Häufer. 

m Altenberg. 
Ein Hof in der Bfarg und Obervogtey Birmenflorff in dem Gebiet 
der Stadt Zürich, — 
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Altenburg. 


Ein Dörflein ob der Stadt und an der Aren in der Pfarꝛ Wins 
difch und dem Bernerifchen Amt Eigen gelegen , welches feinen Na— 
men befommen haben folle von einem Caltro oder feſten Burg oder 
Schloß , welches Conitantius nach Zerftörung der Stadt Windiſch 
im felbiger Gegend wieder erbauet , und Caltrum Vindonineffe , die 
Burg oder Schloß von Windifch , genennt worden , oder weilen es 
an einer andern Burg flatt wieder angelegt worden, auch den Namen 
der Altenburg erhalten ; aus denen Ruderibus und Weberbleibfelen fan 
man gewahren, daß felbiges von einem weiten Eysfürmigen Umfang 
und mit gar ſtarcken und dicken Mauren verfehen gewefen feyn muß, sus 
mablenmanderen fonderlich gegen der Aren antrifft welche bis 16. Schuh 
dick, auch inner dem fich zeiaenden Umkreis einige Bauren⸗ Höfe 
und Haͤuſer, viel Felder und Baumgarten ſich befinden : Von diefe- 
rem Schloß oder Burg follen fich die Beſitzer Grafen von Windiſch, 
und hernach von Altenburg gefihriben haben, wie es fich aus einigen 
inden Klöftern Einfidlen und Muri zeigenden Inſtrumenten erbeites 
tet, weniaftens daß in dem X Seculo Guntram,, oder Guotremus den 
Titul eines Grafen von Altenburg geführet, und auch wegen feinen 
an Landen, und fonften gehahtem vielem Vermögen den Namen des 
Reichen befommen ; derfelbe folle einen Sohn, welchen etliche Landolum, 
Lancelinum. andere Concelinum und Cuͤnzle nennen , gehabt haben, 
in deſſen Schirm ſich die Einwohner in den Freyen Aemtern ergeben 
baben follen , allmo auch von feinem Sohn Bifhof Werner von 
Straßburg mit Zuzug feines Bruders Lancelini zu Anfang des XI. 
Seculi nicht nur das Klofter Muri geftifftet,, fondern auch in der Nach⸗ 
barichafft des alten Schloffes Altenburg ein anderes mit dem Namen 
Habesburd) erbauet worden ſeyn ſolle, von welchem folglich genanten 
bſpurg ihres Bruders Radebotonis , oder Rapotonis (welcher fons 

en feines Vaters Exrbfolger newefen , und nach etliher Meynung 
auch an der Stiftung der Kloiters Muri Antheil gehabt haben folle:) 
Nachkommen den Titul der Grafen von Habfpurg, mit VBerlafung 
deiien von Altenburg angenohmen haben follen, fo daß auch noch Ra- 
pbael Volateran. Urban. lib. XXIII. p. 252 253.b. Graf Rudolffen von 
Habfpurg danaben, jedoch unrecht, Comitem Alburgenfem ‚einen Graf 
von Alburg anftatt Altenburg aenermet: Obgleich auch vor dem XI. 
Seculo man nicht wol Grafen (welche auch ehemahls nicht die Eigen- 


ſchaften der jezigen fonenanten Grafen gehabt , fondern vielmebr 
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Kanferliche verordnete Richter und zwahren nicht Erbs-weife gewe⸗ 
fen :) findet , welde fib von einem gewiſſen Land oder Grafſchafft 
gefchrieben,, fo benamfet dennoch Guiliman Habsburg. lib. II. verfchies 
dene Voreltern des obbefagten Graf Guotram , oder Gunntram, und 
wahren von dem VII. Seculo her, da je ein Sohn dem Vater gefol⸗ 
get, und leget ihnen den Titul als Grafen von Altenburg, auch Lands 
Grafen von Elfaß und Breyſach zu, mit den Namen Theodibaldi, Otto» 
berti, Amprineti, Hettoberti,Ramperti, Guotrami, Luitfridi L Luitfridi II, 
und Hunfrieds: es wird auch von Bucel. in Defcript. Conftan. ad An. 877. 
der damahls aus einem Neichenauifchen Möncen zum Bifchoff zu 
Coſtanz erwehlte, folglich von den Nordmannen gematterte, undunter 
die Heiligen gezehlte Gebhardus für einen Grafen von were — 
gegeben, mit was Begruͤndnuß diefes alles feye; wäre allzu weitläuffig 
zuunterfuchen: es folle auch an dieferm Ort, ebe die Stadt Brug 
erbauet worden, ein Fahr über die Aren gewefen ſeyn, und zeigen au 
die von Zeiten zu Zeiten in diefer Gegend hervor gegrabne alte Mo- 
numenta , und Münzen , daß dort herum ehemahls ein namhafter 
Ort geftanden ſeyn muͤſſe. Stumpf. Chron. Helv, lib. VII. c. 12. 13 
Guilliman. Habsb. l.c. lib. II.c. 4. de Roo Hiftor, Auftriac, Dominic. Ab 
Murenf, Origo £9 Genealog. Comitum de Habfpurg. 

Altenburg. 
Alfo wird der Bauren-Hofgenant,der beyder munzerftörten alten Bur 
Regenfperg in der Pfarı und Sürichifchen Obervogtey Regenſto 
an dem Katen- See gelegen; auch ein Dörflein in der Bfarı Maͤr⸗ 
fetten , in den Hohen Gerichten ; auch ein Hof , in der Bfarı Leut⸗ 
merken, und den Niedern Gerichten Griefenbera in der Landgrafſchafft 


Thurgöw, 
Altenburger. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Dafel, aus welchem Yacob A. 1630, 
Meifter worden und den 1. Mey 1654. geftorben , auch Oswald A. 
1660, Rahtsherꝛ worden, und M. Johann Jacobus yon A. 1676. big 
1690. Diacon bey der Kirch S. Petri dafelbit folgende Leich⸗ Predigen 
zu Bafel in Drud gegeben: | 

a und reiner Leuchen SJimmels » Rleyd in Apoc. III. 4, 
76. 


. I6 

Chriſti Singen aus diefer Welt aus Joh. XIV. 7. U. 1686. 

Gläubiger Leuthen heilige Traurigkeit und felige geiftliche 
Freud aus Rom, VII, 24. 25. U, 1688. | 


Alten 
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Altendorff. 

Ein Dorf an dem Zürich /See in der fogenannten March, Schweis 
zer» Gebiets, und zwahren in der unteren March zwiſchend Hurden 
und Lachen gelegen , bat eine alte in das Napperfchweiler Capitul nes 
börige Bfart , darvon die Kirchen etwas auffert dem Dorf gelegen ı 
allwo ein Zoll bezogen wird ; es war unweit darvon auf einem Hügel, 
da ein Kirchlein S. Johannis genannt ftehet ; die alte Feſte Rapper⸗ 
ſchwyl, welche U. 1350, von denen von Zürich zerftört worden , das 
naben man auch das Dorf ebemahlen Alten Rapperfchwyl genen 
net: Diefer Kirchgang gibt 6. Mann in den Raht der Landichafft 
March , und ift ob dieferm Dorff den 27. Sept. 1704. zu Nacht von 
der Höbe des darob linenden Bergs eine fogenannte Ruͤffe mit ent- 
ſetzlihem Getoͤß herunter nefallen , und haben die mit-untermifchte 

ein, Felfen , Baum und Sand, gleich einem Wald, Warer,, eis 
nen groſen Wald , feböne Matten, Meder und Baumgarten übers 
febüttet , auch 3. Haufer und 5. Städel zu Grund wer und 5. 
Verſohnen und 12. Haupt Vieh um das Leben gebracht, Tiebudi Chron. 
Helvet.ad An, 1091, Scheuchzer Schweizer, Natur⸗Geſch. P.L 


p- 133: R 
Altenflüb. 
Ein Bauren«Hof in, der Bfarı und Obervogtey Birmenſtorff in dem 
Gebiet der Stadt Zurich, ü 
Altenfuͤhlen. 
Auch Hauteville, ein Doͤrfflein in der Bfarı und Amt Murten. 
Itenbaufen. 
Ein Dörflein in der Bfarı Homburg , in den Niederen Gerichten von 
Klingenberg in der Landaraffchafft Thurgow. 
Altenklingen, 
Ein ſchoͤnes Schloß in der Landaraffchafft Thurgsw unterhalb Wein⸗ 
felden etwas Seeswertsin der Pfarr Wigoldingen,obgleich auch indem 
Schloß ein Eapellen fich befindet, in deren, nach Belieben der Beſizern, 
auch etwann der Evangelifche Gottesdienſt verfehen wird: Es folle vor 
diefem ein Sit geweſen ſeyn Grafen , welche fich darvon gefcbrieben, 
andere aber halten felbiges für die erfte Bewohnung der Freyherren 
von Klingen, von denen unter folchem Titel das mehrere zufehen. Her⸗ 
nach ift felbiges dommen an die Brümfi , folglich an die von Lan— 
denberg, von welchen A. 1585. dieſes Sag und Herifchafft nn 
3 


/ 
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bard Zollitoffer von St. Ballen erfaufft, A. 1587. das Schloß, wie 
es fich gar wol fehen laffet , in 3. Monat von Grund auf erbauet, und 
A. 1589. felbiges famt der Herifchafft, weilen er ohne Keibes - Erben 
ware, in feinem Zeftament feinen zwey Bruͤdern Lorenz umd Georg 
alfo vermacht, das felbige auf ihrem Manns» Stammen , fo lang von 
ſoichen einige vorhanden , verbleiben follen , Stumpf. Chron, Helv. lib. 
V.c. 25. Haltmeier Befchichte der Stadt St. Gallen , p: 546. wie 
dann fich alle von folcben Nachkommen Zollikoffer von Altenklingen 
fchreiben , auch die zwey ältefte von felbigen die Verwaltung ſolchen 
Fidei Commiſſi unter Aufficht ſechs anderer darzu Verordneter haben, 
und auch gewiſſen Nuten beziehen , diefere Famillie auch von denen 
das Thurgoͤw regierenden Eydgenoͤſſiſchen Orten die Freyheit erlangt, 
daß, wann fie unter fic) felbft der Nu ung und Verwaltung een 
halber ftreitig wurden, fie ſolche Streitigkeiten durch gleiche in 
St. Gallen entſcheiden zulafen , und im Fahl gleich eintreffender 
Stimmen fi eines Obmanns und Schiedrichters zuvergl bes 
fügt find; EIER aber unter diefere Herifchafft die drey befondere 


Bericht zu melbingen; Miärftetten und Fllart , von welchen unter 
felbigen Articuln das mehrere zufinden. 
Altenobren. 
Ein Alp in dem Glarner » Land, welche 138. Stöfe bat. 
Altenreiff. * 


Alta Ripa und Hauterive, ein Cloſter Ciſtercienſer oder Bernhardiner⸗ 
Ordens / etwann ein Meil ob Freyburg in Uechtland in ſelbigem Ges 
biet an dem Fluß Sanen gelegen; einige wollen daß daſelbſt zuerſt 
Benedictiner Ordens⸗Leuthe fich aufgehalten, Gall. Chriſt. Tom. 4. 
pag. 3 ı. andere daß dieſeres Cloſter von Humberto Grafen von Savoy 
in Gegenwart S. Bernhardi um das Jahr 11365, neftifftet, oder wenig» 
ftens denen Bernbardinern eingeraumet worden feye, Horf. Not ad 
Bernhard. Tom, 1. p. 28. die mebrere aber machen zu deffen Stifter, je⸗ 
doch auch auf aedachte Zeit, Wilhelmum (nach en ein Graf) von 
Glana , welcher, nachdeme fein Water und Waters’ Bruder Petrus und 
Philippus von Glana sehen Jahr zuvor mit Graf Wilhelmo von Burs 
rei zu _Beterlingen ermordet worden ; fein um diefere Gegend ges 
eanes Schloß Glana aus Antrieb und in Gegenwart S. Bernhardi ers 

bauet und vergabet, und den Stifftungs Brief Guitoni Bifchoff von 
Laufanne übergeben, und diefer folglich ſolches Elofter U. 1138. oder 
nach andern A. 1142, eingeweihet have ; da in dafelbige die erſte 1. 
en 


— 


* 
we u U EEE — 


Alk, 151 


chen aus dem Cloſter Charo loco in Burgund her beſchickt worden. 

Innocentius II. hat Selbigem viel Gnaden und Frevheiten er⸗ 
tbeilet , welche auch von denen Paͤbſten Eugenio III. Innocentio III, 
Lucio II. Gregorio IX. Innocentio IV. Gregorio X, beftätiget worden: 
auch hat Kayfer Lotharius felbiges mit einigen Kayferlichen Freyhei⸗ 
ten begnadet, deren Betätigung Selbiges auch von verfchiedenen def- 
felben Nachfolgern am Reich erhalten. Ben Stiftung des Elofters 
Eappel war der erfte Abt Wilhelmus aus dieferem Cloſter genohmen. 
Die Caſt⸗Vogtey dieferes Elofters hatten erftlich die Srafen und Her- 
sogen von Savoy , von welden Sie A. 1452. der Stadt Freyburg 
sibergeben worden , welche felbige annoch verwaltet : Man haltet in 
dieſerm Elofter die Reformirte Conttitutiones und Satzungen des Eis 
ſtercienſer Ordens annoch fo ftreng , daß man fich allda zu allen Zeis 
ten des Fleiſch / Eſens enthaltet. Unter dieferes Cloſters Infpeetion 
und Vilitauıon fteben auch die Frauen » Elöfter_ dieferes Ordens in der 
Magerau, und Fille de Dieu zu Romont; es foll aud) das Cloſter fünf 
ineorporirte Bfarteyen haben : die dafelbit geweſne Aebte finden fich 
oder waren erwehlet 


Gerardus , nach andern Guari- Haymo von Dompierre, A.1327 


nus Gregorius N,ı139 Albertus. 1336 
Richardus, Jacobus, 1344 
Pontius. Rudolphus yon Blonay. 1388 
Altrolabius. Nicolaus yon Bertigne. 1389 
Hugo de Ponte. Johannes yon Affry. 1390 
Udalricus yon Merian. Johannes Groffer. 1392 

| 1165 Conradusde Tribus Vallibus. 1399 
Wilhelmus de Rupe, rıg1 Petrus von Affry, der erſte 
Johannes de Belport. 1196  infullirte Abt, 1401 
Hago von Hegendorf. 1201 Petrus Mafalerus, 1449 
Udalricus yon Freyburg. 1238 Johannes Fillebart. 1452 
Udalricus de Brurico, ı241 Johannes Reinold. 1488 
Henricus. 1242 Johannes Speglin. 1491 
Petrus yon Greyers. 1254 —* Favernay. 1501 
Wibertus yon — 1255 Robertus Fryo. 1519 
Johannes von nach. 1258 Johannes Sonculin. 1520 
Hugo Rornetz. 1293 Johannes Gribolet. 1534 
Hugo Colon. 1296 Johannes Berner. 1559 
Udalricus, von Laufanne, 1298 Jacobus Muͤllibach. 1567 
Petrus Reich. 1299 Antonius Gribolet. 1578 


Petrus 
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Petrus Python. Y. 1604 Antonius yon Reinold, ward 
Antonius von der Weyd. 1609 Abt zu Luͤtzel. . 1700 
Petrus Paytar, hat refignirt. 3614 Clemens Morat,ward erft im 
Wilhelmus Molnat. 1618 Jul. zu Lucern infullirt, 1705 
Clemens du Mont. 1640 Henricus von Fiva. 1714 
Dominicus Baumann. 1659 Conftantinus Mäillardoz. 1742 
Candidus yon Fiva.. 1669 i 
Altenried. | 

Einige Heute Catholiſcher Religion in der Pfarr Kilchberg in der 
Sraffhaft Toggenburg. 

Bey dem Alten Schloß. Siebe Waͤdenſchwyl. 

Altenſchweyl. 
Ein Gegend in der Bfarı Krynau, in der Grafſchafft Toggenburg. 
Altenſee. Siebe S. Adrian. 


Altenfins. 
Ein serfkärteh Schloß im Domleſchger Thal in Grau⸗ Buͤndten hey 
alcu 


Don Altenftein, 
eblet Guler. Rbat. lib. L p. 8. unter die ehemahlige Rhztifche Edel 


necht. 
| Altenweger. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht von Zürich ‚ darvon Rudolf U. 1405, 
Zunfftmeifter gewefen. | 
Alte Ort. 


Unter ſolchem Namen, und swahren weilen dieferer achte find, auch 

unter dem Namen der acht Alten Orten, fomen in der Eydgenoß⸗ 
Schafft vor die Eydgenoͤſſiſche Städte und Orte Zürich , Bern , Lu⸗ 
cern, Uri, Schweiß, Unterwalden , Zug und Glarus, als welche über 
bundert Jahr vor denen übrigen Endgenöfifchen Städten und Orten 
Bafel, Freybura, Solothurn, Schaffhaufen und Appenzell mit eins 
andern in dem Eydgenöffifchen Bund geſtanden, und zu deflen Ange⸗ 
denen auch einandern in denen Briefen und Zufchrifiten alte Eyd⸗ 
genofjen benamfen, rn 
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Altella. Siehe Azelen. 


Altenwegen. 


Ein Hofin der Bart Bruggen umd der Gemeind Strubenzell , in 
dem Gebiet der Stift St. Bellen * 


Altermatt. 
Ein Geſchlecht fowol in der Stadt Sollothurn , als auch auf derſel⸗ 
ben Landfchafft, in dem Dorff Rodendorff; da aus _erfterm ar 
Urfus Altermatt welcher in Königlich Franzöfifchen Dienften A. 1670. 
getretten, umd fich nach und nach fo hervor gethan, daß er erftlich ein 
Stelle befommen, welche die Commitlion eines Hauptmanns bey der 
Schweizer⸗Garde mitgeführet , hernach 2, Apr. A. 1690, Major des 
Garde - Regiments 1. Jan. 1694. Ritter S. Ludovici Ordens, 12. Jul. 
1695. Capitaine Commandant der Compagnie des Königl. Frangöfifchen 
Beneralen überdie Schweizer» Troupen unter der Garde, und in fols 
cher Qualität auch den 26. Oct. 1704, Königl. Brigadier der Infanterie, 
in dem Majo 1705, Infpeetor der Infanterie,umd 8. Mart 1718. Feld» 
Marfchall, worden, und im Od. 1718. geftorben ; es ward auch aus 
diefem Gefchlecht Hieronymus A. 1745, Abt des Cloſters U. L. Frauen 


tein. 
Alterſchwylen. 


Ein Pfarr⸗Gemeind in der Land⸗Grafſchafft Thurgoͤw zwiſchend 
Weinfelden und Coſtanz, etwann ein Stund von letſterm Ort geleoen, 
da das Dorf Alterſchwylen in den Niedern Gerichten der Vogtey Ea⸗ 
x gehoͤret, die Collatur dortig — — Pfarr (welche in das 

ber Thurgöwer Evangel. Kapitul gehöret:) aber dem Dom, Capitul 
von Eoftanz zuftändig it ; Bfarı genoͤſſig find dahin auch nachfolgende 
in verfchiedenen Niedern Gerichten gelegne Dörfer Sigershaufen , 
Oftershauſen, Häuslern , Dotnacht , Engelfchwylen , Ellighauſen 
Liepolfehweilen, Dber und Nieder Neumeilen und Grolzbaufen nebft 
verfchiedenen Höfen ; der Evangelifche Pfarrer dafelbft hat auch die 
zwey Filialen Altishauſen und Hugolfchoffen zuverſehen. 


Alterſchwylen. 
Ein Dorf in der Gemeind Oberglatt, in dem Untern Amt der Graf 
fhafft Toggenburg, 
Alterswpyl. 


y 
Ein Dorf in der Bfarı Taffers , in der alten Landſchafft der Stadt 
Steyburg, _ y Alters 
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Alter: Thurn. Sihe Aran. 

S. Althaus. | 
Auch S. Aletbeus ein Biſchoff zu Sitten der zugen auch Abt von 
St. Maurizen in Wallis gewelen ‚ auch allda Kayfer Carolum M., 
als Er über den S. Bernhar "Ders fommen , die Reliquien 5. Mau- 
ritii und Seiner Geſellſchafft dafeldft zubefuchen ; empfangen, anbey 
aber ein gottfeliges Reben geführt daß Er auch unter die Heiligen ge 
zeblet wird, und foll den 23, Sept. A. 790. geftorben feyn Murer Hel- 


vet. Sac. p. 185. 
Alther / oder Altherr. 


Ein Geſchlecht ſo wol in dem Land Appenzell Auſſerer Rooden, 
als in der Stadt St, Ballen, da aus dem erſtern Johannes U. 1597. 
und Sebaftian beyde von Trogen gebürtig U. 1606. Landes, Statt 
halter gewefen , und diefer letftere auch 1011. Landes &ecdlelmeifter 
und 16165, Landvogt im Rheinthal worden: Weiters war Johannes 
A. 1646. Lands⸗Statthalter, Joos A. 1680, Landſchreiber, und Mi⸗ 
chael auch von Trogen, erſtlich Lands⸗Bauherr, Siechenpfleger, und 
A. 733. Land⸗Ammann worden; von letſterm aber wurden Hans Jacob 
1699. Unter⸗Burgermeiſter, und in dieſerm Seculo Hans Jacob A. 
1700, und ein anderer gleiches Namens A. 1721. und Michael 1743. 
Zunfftmeifter , * lebt dieſer letſtere annoch dermahlen. Es ſoll auch 
aus dieſerm Geſchlecht geweſen ſeyn ein P. Egolphus welcher A.1563. 
gebohren, 1584. in den Jeſuiter Orden getretten und 1639. geſtor⸗ 
ben, auch A. 1625. in 12. zu Inſprugg zwahr ohne Beyſetzung des 
Namens in den Drud gegeben: Das Leben der Erz» Herzogin 
Magdalenz, Rayfers Ferdinandi Tochter, als Anfängerin des Stine 
Hall am nn , und Ihren zwey Schwöftern Helenz und Marga- 
rethz, fo auch in demfelben geftorben. 


Althäuferen. 
Ein Dörflein an der Rüß in den Obern Freyen Aemtern , in der 
Pfarꝛ Muri md deſſelben Stiffts Niedern Gerichten. 
Althoos. 


Zwey Baurens Höfe die vordere und hintere Alchoos genannt in 
der Zhrichifcben Dbervogten Regenftorfi , deren der erftere nach Affe 
bolteren der letftere aber nach Hoͤngg Pfarr/ genoͤſſig. A 


Altiken. 


Nicht Alclikon wie es in dem Basler Univerfal Lexico genennt wird, 
ein Bfarz , Kirch , Dorf und Schloß, (darzu die Niedere Gerichte in 
tem Dorff , auch zu Schneit und Feldi gebören:) ander Thur unter 
Ellikon in der Zurichiſchen Graſſchafft Kyburg gelegen, welches vor 
dieferm eigne Freyherꝛen gehabt haben folle, nach deren Abgang aber 
in verſchiedene Hände kommen, von welchen fich finden 
Y.1469. Hans Ehinger , hernach die Gemeind dafeldft, 
1479. Felix Schwarzmurer, von Zurich. 
1510, Hans von Schoͤnau. 
15177. Hans Löwenberg, und feine Nachkommen. 
1563, Ins Hagenbacb, von Bafel, Burger zu Schaffbaufen. 
1575. Hans im Thurn von Schaffhaufen,umd feine Nachkommen. 
1622, Maximilianus des Heil. Römifchen Reichs Erb⸗Marſchall, 
Land - Graf zu Stühlingen, Her: zu Bappenheim. 
1634. Chriftoff Gouͤſchel, von Winterthur , und 
1634. Wiederum obbefagter Erb» Marfchall und Land -Graf 
Maximilsanus von Stühlingen. 
1639, Hans Thomas Schwerzenbach, von Zürich. 
1641, end Hirzel, Burgermeifter zu Zürich , und deffen 


ommen, 
1688, Caſpar Ruffinger , von Bafel. 
1696, Yobannes Sulzer , von Winterthur , von welchem die 
— ae Kige an fich gegogen umd erkaufft , auch 
Mi folglich zu einer Dbervogtey von 9. Fahren für ein 
F jed des Groſſen Rahts gemacht, und bisdahin 
als au dahin verordnet 
299, Leonhard Zimmermann. 
4 1707. Hans Konrad Werdmuͤller. 
Mu and Jacob Schweizer, 
. 725. Hans Heinrich Muller, 
s Heinrich Bürdli, 


vid Wafer. 
ottesdienft in der Kirch dafelbft ward bis U. 16547. von dem 
fer von Dyonhart als einer Filial verfehen , in ſelbigem Jahr aber 
t in u te Pfarr, welche von dem Naht der Stadt Zurich 
id, In das Ellgöwer Capitul geböret ; verordnet und dag 
* auch noch die Fılial RAN verfehen ſolle. — 
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Altiton. 


War ehemahls ein Schloß unweit Muͤnſter indem Gebiet der Stadt 
Zucern, welches U. 1386. zerftört worden, 


Altiton. 


Ein Dörflein Inden Gerichten der Stadt Zofingen , in dem Gebiet 
der Stadt Bern , welches auch dabın Pfarr» genöffig und verburges 


ret ift. 
Altiton. 


Bon andern Haltikon genennt, ein fogenannte Zehenden von einigen 

zerftreuten Häufern in der Bfarı Küßnacht indem Schweizer: Gebiet, 

welche eine eigne Kirch haben, fo * Filial der Pfarr Kuͤßnacht. 
Altiro, 

Ein Dörflein auf der rechten Seiten des Tefind in dem Liviner Thal, 

in der Vicinanz yon Giornico oder Irnis. 


Altishauſen. 
Ein Filial- Kirch und Dorff in der Pfarr Alterſchwylen in der Lands 
grafſchafft Thurgoͤw, in den Niedern Gerichten der Vogtey Eggen. 
Altishoffen. | 

Ein gar groſſe Bfarı umd zahlreiche Gemeind in der Lucernifchen 
Grafſchafft Willifau , welche ebemahls ein Si deren von Balm ges 
wefen , kam folglich an den Deutſchen Nitter- Orden , welcher ſel⸗ 
bige U. 1571. an Ludwig Pfyffer, Schultheiß der Stadt Qucern um 
8000. Sonnen-Eronen verkaufft, deffen ein Theil Nachkommen folche 
Herrfcbafft und Niedere Gericht allda und auch zu Altbüren annoch 
in Befit haben „ und fich darvon Pfyffer von Altishoffen , der würd» 
liche Beſitzer aber Her: zu Altishoffen , fchreiben , und die Herifchafft 
auf deſſelben älteften Sohn, gegen Erlegung einer gewüflen Summ in 
die Erbfchafft, fället. Die Bfarı allda gehöret unter das Williſauer 
Eapitul und befinden fich dafelbft ein Pfarrer und zwey Capellanen 
welche von dem Befiter dortiger Herrfchafft beftellt werden, und ges 
bören in felbige die Dörfer Damerfellen, Buchſi, Wauwil, Egolz⸗ 
wil, Naͤbilen, Eberfegg, Aeſch und Eichbühel. Ko 
— ltiſpach. 

n groſſer Bach in der Grafſchafft Utznach, der auſſerhalb der Pfarr⸗ 
Kirch Utznach vorbey flieſſet. ae 

t⸗ 
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Altkirch. 
Ein Staͤdtlein und darzu gehoͤriges Amt in dem Suntgoͤw, unweit 
Enſisheim, dahin die von Baſel in dem mit dem Oeſterreichiſchen 
Haus gehabten Streit N. 1445. und die Eydgenoffen in dem zu Troff 
deren von Muͤllhauſen gen den benachbarten Adel 1468, vorgenohm⸗ 
nen 3u8 eine Streiff» Reife vorgenohmen , und bey dem letftern Ans 
g 


laß ſelbiges Amt mit einer Brandſchatzung von 2000. Gulden bele⸗ 
get, Urſtũ chron. Bafıl. lib. V.c. 41. lib. VI. c. 4. 


Altmann. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchen Hans ſchon 1514. 
Geſandter auf den Eygenoͤſſiſchen Tagſatzungen, auch einige in dem 
Land⸗ Naht, und annoch in dieſerem Seculo geweſen, und find, 


Altmann / Johannes 


Von Zoffingen; ward allda gebohren den 22. Jul. 1664. allwo er den 
Anfang feiner Studien gemacht, und A. 1678. ſolche fortzuſetzen nach 
Bern gefommen;, allwo Er auch folglich unter die Kirhens Diener 
sufgenohmen, md unlängft bernach zum Prediger bey dortiger Spit⸗ 
tals⸗ Kirch zum Heil. Geift , weiters U. 1692. * Helffer gi Zof⸗ 
fingen A. 1697. Pfarrer zu Gebiſtorff, folglich A. 1709. zu Leuslin⸗ 
gen erwehlet, letſtlich aber im Aug. A. 171 1. von dorten in die Schul 
in der Stadt Bern und ziwahren als fogenanter Gymnafiarcha und 
vorderſter unter den Przceptoribus der Lateinischen Schul beruft wors 
den , bey welchem Amt Er letftlih wegen Schwachheiten einen Vi- 
carium angenobinen, und den 13. Jun. 1723. an einem Schlag Fluß 
geftorben: Bon Ihme findet fi im Drud: 
Wobhlgemeintes Send » Schreiben an die fogenannten Pietis 
ften in der Evangeliſchen Kirchen. 1700, 8vo. 
Analyfis Theologie Scripturarie, oder Furzer Begriff der ganzen Re⸗ 
ligionss Lehr. Bern 1710, 
Analyfis Catechifmi Heidelbergenfis , oder Eurze und gründliche Zers 
gliederung des Geidelbergifchen Catechifmi. Bern 1710. 8vo. 
Der einige Weg des Zeile durch den wahren lebendigen Blaus 
ben an Chriftum Jeſum, in umftändlicher Defchreibung der Na⸗ 
zur, Utſachen, Hinternuſſen » Bründen , Anfangs, Sortgangs, 
Unterſcheids, Nuzens und Fruͤchten des wabren lebendigen 
Glaubens , zur Wegweiſung der a und nn 
3 ahr⸗ 
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Wabrnung der Scheingläubigen und Troft der Auftichtigen 
deutlich vorgefteller, Zürich 1710. in 12, 

Operis Dialogifici Prodromus , oder Cbriftlicher Religions » Bes 
fprächen J. Theil, begreiffend ein Befpräch über die Srag: Ob 
ein Prediger des Evangeliums alfo nobtwendig muͤſſe wiederge⸗ 
bohren ſeyn, daß derjenige , welcher fich nicht als einen folchen 
erweifet, als ein unnüzer und betrieglicher Arbeiter, von welchen 
der Rirchen leichtlich mebr Schaden als Nuzen zukommen koͤn⸗ 
te, von Heils⸗ begierigen Seelen alfobald folle verlaffen werben. 
Zurich und Bern 1710. 8vo. 

Thriftenlicher Religions » Gefprächen II. Theil, begreiffend 
eines Pfarzers Befpräche , die er theils in Haus »Defuchungen, 
theils bey andern Anläfen mit einigen von feinen Zubörern ges 
halten, darinnen die bey dem gemeinen Volk von dem wahren 
Blaubens-Brund, von dem Elend und Erloͤſung des Menſchen, 
von dem ewigen Teftament, und denen Biinönuffen Bottes, von 
der Berechtfprechung , Heiligung, von dem “Heil, Tauff und 
Abendmahl, und von dem gemeinen Leben und Wandel deren, 
die fich Ehriften nennen , befindlichen Vor⸗Urtheil, Trıtbum 
und Mißbräuche auf eine einfältige und freundliche Weiſe wis 
— und die fuͤrnehmſte Haupt» Stücke Chriſtlicher Religion 
kuͤrzlich erflähret werden. Zürich A. 1711. 8vo. 

Catechetifcher Leuchter und Rauchwerche , das ift, Erklärung 
und Bebett über den Heydelbergiſchen Catechiimum, 

Woſes und Aaron unter dem Neuen Teftament, oder Evan, 
gelifches Staats» und. Rirchen » Regiment fürzlich befchrieben 

Deantwortung 62, hierzu dienenden Fragen. Biel 1711. 8vo. 

Neugewohnter Weg zu einem Evanelifchen Rirchen» Sries 
den. Bern 1705. Frandfurt 1722. 4to. 

Bon felbigemn ift auch in Schrift hinterlaffen worden : 

Broffes Coccejanifches Bibel: Werk, b .. eine Theo- 
logifche und zum Theil auch Philologifche Erklaͤrung über die 
ganze Heil. Schrifft. IIL Vol. in Fol. 

Summ der ganzen Botts » Belebrtheit. 

Unterfuchung der Schrifften und Lehr⸗Saͤzen der Antoinette 
Bourignon und Petri Poiret. 

Beantwortung aller Einwuͤrffen, fo wider die Gnaden ⸗ Wahl 
gemacht worden, Ä 

Enodatio dificiliorum Cafunm Confcientie , oder ER 

wer 
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fehwerer Difficultzten , ſo ihme in feinem Minifterio aufgeftoffen, 

Don denen Requifitis wol eingerichteter Schulen, und den ger 
meinen in denfelben vorfallenden Maͤnglen. 

De Ritibus Ecclefie Bernenfis. 

Ars didatlica Sacra ex propria experientia baufla, . 

Metbodus Concionandi , explicatione precipuorum Thematum Sacrorum 
iluftrata. 

—34 ia Praflica, oder Betrachtung des beſtaͤndigen Umgangs 
und Bemeinfchafft einer gläubigen Seelen mit Bote ; welches 
Werd Er einige Tag vor feinem Tod iu Ende gebracht. Scheuchzer 
Bibliotb. Helvet. pag. 11. Er hat binterlaffen einen Sohn 
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Der An. 1697. gebohren , und A. 1725. ge einem Kirchen» Diener 
aufgenohmen worden ; befamden 30, Jun. A. 1732. die Bfartey Wahr 
leren , hierauf 7. Jun. A. 1734. die Profeflionem Eloquentiz & Hifto- 
ziarum in der Stadt Bern und 24. Mart. A. 1735, die Profeflionem 
Linguz Græcæ & Ethices dafelbft ; warauch von A. 1736. big 1739. Re- 
&tor dafigen Gymnafii und ward A. 1739, auch Pr=pofitus des untern 
und U. 1746. des obern Collegii. 
Bon Ihme finden fi) in dem Drud: Ä 
Ein Driefan den — des Alten und Neuen aus der Ge⸗ 
lehrten Welt wider den Jeſuiten Dunod, in welchem bewieſen 
wird, Daß Her; Wild wol behauptet babe, daß das heutige 
Aventicum in der Schweiz auch das alte Aventicum Helvetiorum 
feye. Alt und neu III. Stud. 1717. 
Unterfüchung von dem Urfprung der Bader »VVürfflen. ibid. 
IV. Stuct᷑ eod. 
Leben Andrex Morelli Rönig Ludovici XIV. von Franckreich und 
des Grafen von Schwarzenburg Antiquarii. ibid. V. Stuck 1718, 
Antwort Über die wider feine YJeynung von den Baderwürffs 
len gemachte Einwuͤrffe. ibid. VI. und VII. Stud. eod. 
Oratio funebris in Obitum Johannis Rodolpbi Rodolpbi $. Theol. Pro- 
fl: &9 Claff! Bernenf. Antifitis. Berne 1718. gro. 
Ertlaͤrung einer alten Infcription in dem Dorff Wettingen, 
auch des 5. Verenz Bilde in dem Dad zu Baden, daß felbiges - 
die alce Iũs ſeye. Alt und Neu X. Stud. 1715. 
Gedancken Über einen Satyrum,, welcher ohnweit Bern nefunden 
worden, und in der Bibliothec dafelbfi gezeiger wird. Ibid, eod. 


Er⸗o 


Pr 
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Erklärung des Opfer⸗Ochſens, welcher obnweit Laufanne 
funden, und in das Bernerifche Muͤnz⸗ und Aigen. Chk 
net gefeset worden. ibid. XI. Stud eod. 

Difcurs voas von dem Studio Antiquitatum Grecarum {9 Romanarım 
zubalten. Ibid. eod. 

Exercitatio Philolopico-Critica, in qua — $. Scripturæ loca ex 
Antiquitate Græca £9 Romana explicantur. Bern. 1721. 410. 

Exercitatio Critica de Lingua Opica, Italorum Antiquiſſima, &õ eorum 
Origine. Bern. 1723. 8vo. 

Epiflole duæ ad V. Ci. Cafp. Hagenbuchium de Controverfa Taciti letlione 
de Afciburgio Ulixis. 1723. 4to. 

Oratio de reita legum ferendarum ratione ; pro vacua Catbedra Juridica 
babita. Bern, 1723. 4to. ; 

Obfervatio Critica de Buccinatore Stationario „ five Gallicinio Hierofoly- 
mis in adibus Pontificis audito: in Bibliotb. Bremenfi.Clafl. V, p. 45 1. in 
Tempe Helvet. T IV. Set. I. p. i. ; 

Obfervatio Pbilologica de Lydia Thyatirenfi ad Act. XVI. 14. ibid. Ch, 
V.p. 670. 

Yıta Fobannis Henrici Otbonis , Bernenfis. ibid. Cl. VI. p. 2gr. 

Exercitatio Pbilologica de Lapidibus Teflimonium de Chrifto exbibentibus, 
ad Matth. III. 9. ibid. CL VIL p. 26. 0% 

Spicilegium de Servo malo £ injuflo ad Math. XXIV. 5. in MufzoBre- 
menf, Tom. I. 95. 2 

Reflexions Hiftoriques € Critiques fur TEtat de la Suiffe de Monf. Sta- 
nian , inferds au Livre: L’Etat & les Delices.de la’ Suiffe. Amfterdam, 
1730. $vo. 

Oratio pro Comedia £$ Ludis Tbeatralibus , ſpeciminis loco pro Catbedra 
Elog. babita. 1734. 410. Tempe Tom. III. “ 

« Oratio de Humanitatum 85 Eloquenti£ Studio reält inflituendo cum Eloq. 
E Hiftor. Profeflionem aufpicaretur, Bernz 1734. 410. 

Exercitatio Pbilologico- Exegetica de Sale Terr@ ad explic. Math, V. 13. 
Marc. IX. 49. go. Luc. XIV, 34. 38. Bern, 1734. 4to, 

Exercitatio de Tbarfo, Patria Pauli, {9 ejufdem Romana Civitate, Bern. 
1735. 410, 

‚ Exercitationes due de Adis Pauli 9 Barmabe apud Lyfrenfes. Bernæ 
1735. 410. —— 

Exercitationes Pbilologico Critice duæ de Mis Pauli apud Atbenienfes. 
Bernz 1735. 410. 

Tempe Helvetica Difertationes arque Obfervationes Tbeologicas , Philolo- 

| gicas, 





— 
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‚ Criticas , Hiftoricas exbibens. Tom. I- VI. Tiguri 173£-- 1742. 
— Philologico Critica de Attis Pauli apud Corintbies, Benz 
1736. 410, 

34 de Helvetia Græciſſante, in dicta Tempe. T. I. Sect. Lp. 9. 
Obfervatio Tbeologico Philologica de Immanuele Mel 5 butyrum come- 
dente ad Efaj VII. ı;. ibid. p. 95. 
Difuifitio Hiflorico - —— de Ære Corintbiaco £9 Orichalco, item 
de Materia Columnarum Templi Hierofolymitani £&9 vafırum facrorum. ibid. 





391. 
—— Pbilologico Critica in I. Cor. XI. 10. de Muliere poteſtatem 
habente ſab Marito Capite , in Tempe Tom, II, Sect. 3. p. 462. Bern 
1737. 410, 

Obfervationes Mifcelle , Bernz 1737. 4to. 

Obfervationes Pbilologico Critice in Libros Novi Teflamenti , quibus vo- 
eibus 89 pbrafibus diffcilioribus lux affunditur, atque earundem fenfus ex An- 
tiquitate Sacra &9 —5 declaratur. Tom. J. Undecim priorum Capitum 
Evangelü S. Matthei explicationem continens. Beinz 17737. 8vo. 
Oratio funebris de fervo fideli in gaudium Domini fui intrante , in obitum 
Job. i, Pbilof. Prof. Bernæ 1737. 4to. 

ifitio Philologico Critica ad Math. IX. 23. de confuetudine Fudeo- 
rum defuntlos cantu tibicinum deponentium. In Tempe Tom. II. Se&t.4.p.509. 

Exercitationes Pbilologico Critis« de Allis Apoftoli Pauli ad Epbefios J. 
89 II. Bern. 1737. gto. III. 1741. 

Solennitets» Rede von dein Urfprung und Anfang der Briechis 
ſchen Republiquen, Bern. 1737. gto. 

öweyte Solennitetss Rede von dem Aufnehmen und Slor der 
Griechifchen Republiquen. Bern, 1738, 4ro. 

Differtatio Pbilologico Exegetica de Creatura Gemente. in Rom. VIIL. 19- 
23. in Tempe Tom. II, Seöt. 4. p. 651. 

Heilige Reden Über wichtige Wabrbeiten der Lehre unfers 
Heyl . 1 Theil, Zürich 8v0. 1738. IL. Theil 1741. IIE und IV. 

. Zürich 1744. und 1746, 
rera⸗ um Græcarum ad quædam loca S Federis ex anti- 
quitate iufranda. in Tempe Tom. III. p. 76. 

Decas E um Pbilologicarum ad Iluftrationem-quorundam locorum 
Epiflole Pauli ad Romanos. in Tempe. Tam. IV. Sedt. 3. pag. 412. 

‚_ Dritte Solennitets» Rede von dem Fall und Untergang der 
——— Fequbliquen. Bern 1739. 410. 

Oratio de Inferiptione cruci⸗ a Myfterio. zirie 

a 1739 
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1739. 40. in Tempe Tom. IV. Sect. IV. p. 662. ward verdeutſchet her⸗ 
ausgegeben. 

Objervationum Pbilologico Criticarum in libros Novi Teftamenti , Tom. II, 
Capit. XII. Evangelii Mattbei 5 fequentium ufque ad XXII. explicatiouem 
vontinens. Bern. 174.0. 8vo. 

Difquifitio Pbilologico-Critica ad illuftranda loca I. Cor. XIV. 34. 
I. Tim. U. ı2. Alt. XVII. 26. Rom. XVL 1. ı2. in Tempe Tom. V. 
Sec}. 3. pag. 430. 

Dijfertatio Epiftolica in lapidem antiquum in Agro prope Laufannam eru- 
tum. in Tempe Tom. VL Sect. 1. p. ı. 

Samlyng auserlefner Canzel» Reden über wichtige Stuck? der 
Bebre Jẽſu Ebrifti aus denen Deytragen Bottssgelehrter Maͤn⸗ 
nern in der Schweiz, P.L 1741. P, UL. 1742. IL und IV. Theil, Zuͤ⸗ 
rich 1744. und 1746. 

Lettre fur UInfeription antigae decouverte à Laufanne. Journal. Helv. 
Apr. 1741. Pag. 341. 

Exercıtatio Hiftorico Philologica de Gente Herodum ‚&9 illis prefertim ex 
bac flirpe , quorum fit mentio in feriptis Novi Teflamenti 1741. Bern. 410, 
& in Tempe. Tom. VII. Sedt. 3. p. 468. 

Epicrifis ad Difertationem J. G. Rekuc, una cum Refponfione ad dubia ab 
if contra [uam fententiam ad locum I, Cor. XI. ı0. mofa : in Tempe P. 

1. Sect. 2. p. 240. 

Exercitatio —— Ethica in Rom. XII. 20. de Carbonibus ignitis ie 
Caput inimicorum colligendis. Bernz 1740. 4to. 

Obfervationem Philologico- Criticarum in libros N. Teftamenti Tom. III. 
in quo VII. ultimorum Capitum Evangel, Mattbei elucidatio cum Indicibus 
exbibetur, Bern. 1742. $vo. 

Exercitatio Pbilologico Exegetica de magno Pietatis Myflerio ad I.Tim, 
II. 16. 

Exercitatio Etbica de redemptione temporis ad Epbef.V. 16. Bernz 1744, 

Difquijitio Pbilologico - Etbica de Vefte Nuptiali ad Mattb. XXII. 2. Bern. 


174 
Obfervasiones Philologic« in loca dificiliora pofterioris Epiftole Pauli ad 
Corintbios. Bern. 1744. 
Principia Etbica , Doßtrine Moralis „ Philoſophicæ & Chriftiane funda- 
menta exbibentes , duodecim Dijertationibus exbibita. Bern, 1744. 410. 
Difertatio Pbilologica de Zizania. Bern. 1745. 4t0. 
Differtatio, quare Cbriflus Nazarenus fuerit vocatus £Sc. Bern. 1745. 4 
Difputatio Philologico exegetica in I. Tbe[]. V. 23. Bern. 1745. 410. . 
Deferi- 
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Deſcriptio Hiflorico-Topograpbica Helvetie, Lingua Belgica. Amitelod, 
1746, 8vo, 
. Fafciculus Tbefium Pbilologico- Etbicarum. Bernz 1747, 4to, 
Exercitatio Pbilologico-Critica de muraıs ads in Mattb, XV. 18, in 
Mufzo Helvet. P.IV. p. 515. 1747. 


Altmannus, 

Auch Allemann und Adelman , aus einem Adelichen Geſclecht In 
Sachſen, welcher zuerſt Dommherr zu Paderborn und Colln auch 
Probſt zu Machen und Capellan Kayſers Henrici 111. Wittwe Agnetis ges 
wefen, welcher auch veranlafet , dag Er währender feiner iff das Ge⸗ 
lobte Land vorgegangenen Reife U. 1065. zum Bifchoff von Paſſau 
erwehlet worden, bey welchem Amt Er ſonderlich wegen feinem Ernſt 
wider die Verheyrahtung der Geiftlichen , worinn er von Pabſt Gre- 
gorio VII. unterftüget worden , viel Anſtoß gehabt, und endlich von 
Kayſer Henrico IV. von feiner Kirch getrieben worden, welche Er auch, 
obnerachtet auch feiner freywilligen Aufgebung, wieder zuübernehmen 
genöbtiget worden von obbefagtem Babft , welcher Ihne auch A. 1076, 
anftatt des von Ihme wegen Haltung der Kanferlichen PBarthey in 
den Bann gethanen Biſchoff Ottonis zum Biſchoff zu Eoftanz vers 
ordnet , welchen Bißthum er auch 8. Jahr vorgeftanden, annebit aber 

ch niemahl mehr zu Paſſau, fonderm meiftens in dem von Ihme ges 

iffteten Glofter Gottwein in Defterzeich aufgehalten, und in ſelbigem 
den 3. Aug. 1091, geftorben: Tiebud. Chron, Helv. ad d. ann. 


Auf der Altmatt. 

Drey Häufer aufder Höhe ob dem Fluß Biber unweit dem Rothen⸗ 
thurn in der Bfarı Sattel in dem Land Schweiz, 
| acht. Sihe Alpnacht. 

Altnau. 

n Dorf, Kirch und Pfarr⸗ Gemeind in der Landgrafſchafft Thurs 

zwiſchend Güttingen und &cherzingen unweit dem Boden-See 
auf der Höhe gelegen, welche von Evangelifch md Catholiſchen Ge⸗ 
meinds » Genoffen vermifcht ift , anch von beyder Religionen Bfarzer 
bat, da die Collatur derfelben und zwahren des Evangelifchen Lands⸗ 
friedmafindem Dom» Stift Coſtanz zukommet, und der Evangelifche 
Pfarrer in das Ober⸗ Thurgöwer Evangel. der Katholifche aber in das 
&t. Galliſche Capitul gehörct, und auch dahin die Dörffer Landſchlacht 
Herenbofen , Zuben und REN Pfarr⸗ genoͤſig * 
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und der Evangeliſche Bfarzer auch noch die ein Stund weitdarvon geleg⸗ 
ne Evangelifcbe Filual , genant Illighauſen, der Eatholifche aberdie Filıal 
Landſchlacht zunerfehen bat : Diefere Bfarı war ehemahls ein Filial 
von Summeri und fam in dem X. Seculo an das Dom - Stift Co⸗ 
ftanz : Die Einwohner zu Altnau follen ebemabls nur aus vier Ge 
fchlechtern beftanden , und Leinen Gerichts» Serzen über fich gehabt 
baben , folglich aber die dortige Niedere Gerichte der Stadt Coſtanz 
unter den Bedingen verfaufft haben , welche felbige noch befitet, 
und durch Ihren Burgermeifter verwalten laſſet: es folle auch das 
Land Appenzell U. 1454, die von Altnau zu ihren Landleuthen auf: 
und angenohmen haben , folches aber auf die Gegen »Vorftellungen 
des Doms Eapituls zu Coſtanz von den Eydgenoffen den 14, Jun. dies 
ſes Jahrs wieder aufgehebt worden feyn. Stumpf. Chrom. Helvet. lib.V. 
c. 11. Walſer Appenzell, Chron. pag. 315. 


Altorff. 


Der Haupt Flecken des Randes Uri, ein Meine halte Stund ob dem 
Iv. Waldſtaͤdter⸗See, zur rechten Seiten unweit der Rüß da fie 
bald in erfagten See einflieffet ; es wird in ſelbigem dieferes Landes 
Regierung verwaltet , und Land⸗Raht und die Gerichte auf dortigen 
Rahthaus, welches ein fein Gebau mit einer Schneggen: Treppen, 
und in der Rabts-Stuben nebft der in Holz geſchnittnen Hiftorie Wil⸗ 
beim Zellen, und andern Gemaͤhlden, auch ein Land» Bart von dem 
Land Uri wol sufeben, aehalten: es befindet fich auch dafelbft des Landes 
Zeughaus,undein‘. 1733. neu-angelegtes groffes Fruchtsrc. Magazin; 
auch nefchehen dafelbft die Executionen der Maleficanten. ꝛc. Die Lands⸗ 
Gemeind aber wird etwann ein halbe Stund darvon zu Botzlingen 
gehalten: Diefer Flecken it auf Sonntag nach der Heil. Drey Kos 
nigen Tag N. 1400, bald völlig, und in demfelben wiederum den 26. 
Apr. 1693. 75. Firſten famt vielen Scheuren verbrunnen ‚ ift aber 
dermablen mit vielen ſchoͤnen und groſſen Haͤuſern wol aufgebauen, 
wie dann auch die fürnehmfte Landes» Häupter fich dafelbft aufhalten, 
König Ludovicus von Oft» Franden hat bey Stiftung des Stifte 
zum Frau» Münfter in der Stadt Zürich dahin in dem IX. Seculo 
auch das fogenant Pagellum Uraniz cum Ecclefiis &c. vergabet, und 
bat danahen dortige Webtifin den Kirchens Sat allda gehabt , wie 
dann auch U. 1317. zwabren von angefebenen Landleuthen allda, aber 
mit Genebmbaltung der Aebtiffin um Frau Münfter, U. 2. Frauen 
Pfrund zu Altorff geitifftet worden, Zehudi Chron.Heiv.ad b,ann zuvor as 


” 
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gen andern Elöftern , die mehrern 





eine halbe Genoffame aus, und werden das 
2 feloft 
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ſelbſt olle Donnftag Wochen- und an den Donnſtagen vor Bfin 
vor S. Galli , por 5. Martini „ und vor S. Nicolai Tag Jahr Anke 


gehalten. 
Altorff. 


Auch etwa Fehr⸗ und Rüegiss Altorff, zum Unterſcheid des folgen 
den, genannt, ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarꝛ⸗Gemeind zwifchend 
— und Pfaͤffickon in dem obern Theil der Zuͤrichiſchen Graf 
haft Kyburg gelegen; welches einen eignen Weibel, und nebft eis 
nigen benachbarten Gemeinden ein Gericht hat: Den Kirchen» Ga 
und Zehenden dafelbft hat in dem XV. Seculo Herdegen von Huͤnwei 
der Alter dem Cloſter Rüti in Kauff-und Gaabungs - weife gegeben , 
amd ift er mit felbiaem an die Stadt Zürid) kommen, weldye nun ei- 
nen Bfarzer (welcher in das Kyburger » Kapitul geböret:) dahin era 
weblet, und dahin auch Rüthi , Speck und ein Theil von Meſickon 
Pfarr⸗genoͤſſig find: es hat allda auch zwey Taffernen Wirthshäufer,und 
entfpringt unweit darvon das Flüßlein Kempt ; es foll ehemahls da- 
feloft auch ein Edel- Sit gewefen ſeyn, deſſen Burg mit zweyen Waſ⸗ 
fer -und einem trochnen Graben umgeben gewefen, darvon man nach 
einiges Gemaur unweit Rüthi fihet ; von diefen Edlen findet fich 
N. 1261, Burckhard Leuthpriefter und folglich Chorherꝛ zum Frau 
Münfter in Züri. 

- Altorff. 


Zum Lnterfcheid des vorigen auch Neu⸗ und Mönch »Altorff ges 
nennet ‚ein Dorf, Kirch und Bfar-Gemeind unweit von und oben 
an dem Greifen» See in der Surichifeben Herifhafft Gruͤningen ges 
legen ‚ welche Kirch Auͤſangs ein Filial von der Pfarr Egg gewefen, 
hernach U. 1609. A einer eignen Pfarr gemacht, und erftlich pon.eis 
nem jeweiligen Heiffer oder Diacono der Pfarꝛ Uſter verfehen, Aı709. 
aber ein eigen Bfarı- Haus dafelbft erbauet und ein Pfarrer dahin ges 
fest worden , welcher von dem Naht zu Zurich beftellt wird, und in 
das Kyburger, Capitul gehöret, und dahin auch Pfarr⸗ genoͤſſig find 
die Höfe Brand , Lindhoff , Lindenmatt und Wuͤri. Den Namen 
Mönch Altorff wollen einige herleiten von einem Mönchen» Elofter, 
welches zwifchen ſolchem Dorf und der Burg Liebendurg geftanden 


un ſoll. 
Altorff. Sihe Altendorf. 





Altorff. 
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Altorff. 
Ein Dorf atıf dem fogenannten, der Stadt Schaffbaufen zugeböri- 
gen, Reyet, in der Pfarr Lohn, welches Heinrich Truchſeß von Diefs 
fenboffen U. 1315. an Conrad Hegenzi, Burger zu Schaffhaufen, U. 
1459. Dans Hegenzi andas Klofter Baradis, und A. 1529. diefes an die 
Stadt Schaffhaufen verkauft bat. 


Altorff. 


Auch Bafecourt genannt, ein Kirch , Flecken, und Pfarꝛey in dem 
Siſchoff ⸗ Baſeliſchen Dellfperger- Amt , allwo vor diefem auch ein 
Edel: Sit gewefen , darvon das Geſchlecht ausgeſtorben, aus ſelbigem 
aber A. 1335. Heinrich und A. 1358. Johannes Achte zu Bellelay ge⸗ 
wefen. Urfiis. Chron. Bafıl. lib. I. c. 3. 


Altorffer. 
Bon dieferem Gefchlecht waren Burger zu Zuͤrich, die aber ausges 
ftorben, auch find annoch Burger zu Schaffbaufen, darvon auch ei 
nige Bfart» Dienfte verfehen. 
Altorffer oder Altörffer : Albrecht. 

Nicht aus der Stadt (wie Sandrart meldet) fondern dem Flecken 
Altorff in dem Land Uri gebürtig, ein guter und berühmter Mahler, 
der fonderlich von Kleinen Bildern von geiftreicher Invention vortreffs 
lich ware ‚ auch viel von denen Kenneren hochgeſchaͤzte Kupfer - und 
——— verfertiget hat, und zwahren der erſtern so. bis 60. 

tuck, und der letſtern noch mehrere, darunter eine Creuzigung, ein 


Hieronymus, Thesbe , Pyramus,, ein groffer Fendrich ze. ſonderlich ges 
fihätset werden, Sandrart Acad. P. I. Iıb. 3. p. 231. 


Alter Rabt. 
Wird zu Zurich und Baſel genennet der Raht, welcher nicht in dem 
Amt iſt, weilen.in felbigen beyden Negimenten die feine Räht , und 
nn an dem erftern zu halben, indem andern aber zu Jahren um 
n das Amt und an die Regierung kommen, wiewohlen zu Zürich die 
an dem Amt fich befindende Nähte jederweilen die alten Nähte auch 
zu fich ziehen , und man feinen Unterfcheid , als. in Beſazung des 
Stadt» Gerichts und in dem Blut⸗Gericht, als worzu der alte Raht 
nicht gezogen wird; gewahret; Kr Bafel findet fich and) eint umd aus 
derer Unterſcheid, welcher bey Befchreibung dortigen Regiments vors 
fommen wird; auch bey der Stadt St. Ballen wechslen die Zunfft- 
meifter ab, und werden einige die alte Zunfitmeifter genennet, in 
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Alt= Röht 
Werden zu Solothurn genennet die Häupter der eilf Zünften welche 
den Rang gleich nad) denen Schultheiffen , dem Stadt Venner und 
Seckelmeiſter Cwelche beyde letftere zumablen auch Alt⸗Raͤht auf 
ihren Zünften bleiben:) haben, dem ordentlichen Naht beufigen, auch 
in wichtig vorfallenden Geſchaͤfften etwann von den Geheimden Raͤh⸗ 
ten zu den Rahtſchlaͤgen berufen werden, anbey auch die Wahl der 
fogenannten jungen Raͤhten haben, und der Amtleuthen Rechnungen 
beywohnen. Wann einer aus ihnen ſtirbt oder zu einem Schultheif- 
fen erwehlet wird, komt gemeinlich der, fo auf einer Zunft unter den 
beyden Jung⸗Raͤhten der älter oder erällig und tauglich ift, oder. der 
Stadtfchreiber, wann er auf gleicher Zunft iſt, an feine ſtatt, und ha⸗ 
ben die jungen Raͤht den Gewalt die Ni⸗ Naht zuerwehlen und jaͤhr⸗ 
lich zubeftätigen. Hafner Solothurn. Schauplas, P. I. p. so. 
Alt - Raͤhte 
Werden genennet die zwey Haͤupter des Rahts der in der Landgraf⸗ 
ſchafft Thutgoͤw gelegnen Stadt Biſchoffzell, deren einer von der 
Evangelifchen und der ander — eligion iſt. 
treu. 

Ein Dorff in der Solothutniſchen Vogtey Laͤbern an der Aren, allwo 
vor dieſem ein Schloß und Staͤdtlein geſtanden, darvon das erſtere 
(weilen ſolches dem von Balm zuſtaͤndig gewefen :) U. 1309. von Kay⸗ 
ſers Alberti 1. Kindern bey der gegen die Lodfchläger ihres Waters aus⸗ 
geübten Raach, das andere aber U. 1375. von denen auch durch ges 
dahıten Kayſers Sohn im die Endgenoßfchafft gesognen Engelländer 
zerftöbret worden ; da gleich hernach U. 1377. diefer zerftörte Platz 
von Graf Hartmann und Rudolff von Kyburg an Rudolf Sefrid, 
von Erlach Burgern von Solothurn, und von felbigem U. 1383. 
an die Stadt Solothurn felbft verfaufft worden : Won dieferm Ort 
oder Burg haben auch Edelleuth den Namen geführet , von welchen 
Matthias von U. 1373. bis A. 1412. die Schultheiflen Stell zu So⸗ 
lothurn und auch andere verfchiedene Ehren-Aemter in gleicher Stadt 
pertretten. Ein anderer gleiches Namens kaufte U. 1395. den Kits 
chen⸗Satz zu Balm und verkaufte denfelben wiederum A. 1417. dem 
Glofter S. Urban. Hafner Solorburn. Schauplas, P. Il. c. 16 & 18. 
es muͤſſen auch von dieferm Gefchlecht nach Dern kommen ſeyn, zus 
mahlen einer A. 1408. in das Regiment kommen, das Geſchlecht aber 
daſelbſt wieder erloſchen. wi * 4 


Eur Er" — . 
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Altfchoffen. Siehe Adelhoffen. 


Don Altringen : Johannes, 
Grafvon Altringen oder Aldringen, war von geringem Herkommen 
aus dem Herzogtbum —— hat ſich aber von dem gemeinen 
Soldaten” wir * vielen Anlaͤſen unter Kayſer Ferdinando II. fo 
bervor q ß er nach und nach durch alle militarifche Stellen bis 
zu der Stelle Sin Ge eral- Feld + Marſchallen geftiegen , und U. 
—7— zu Landshut in Bayern um das Leben kommen, wie von ihme 
das mehrere in den Univerfal Lexicis unter dem Artieul Aldringer zus 
finden: Er wird bier allein angebracht, weilen Er und der Herzogvon 
Feria mit der vereinigten Kayferlichen und Spannifchen Armee von 
25000, Mann nach Einnahm der von denen Schwedifchen Völkern 
ee ien MWaldftädten im Odt. 1633, die Stadt Bas 
fel genöbtiget , ihnen nach vielen gemachten Gegen -Vorftellungen 
nicht nur 25000. Brod eb. Desablung zuliefern, fondern auch den 
— . — The. Europ. T.II.p, 125. feq. 
Suec. Ib. V. Mercure Suife. pag. 418. ſeq. Iſeli Hi⸗ 
——— Biber Verſuch von dieferem Durchzug, 
ak part ran der alten Stadt. 
kart Gemäuer auf einem Inſulein, nebft vielen Pfaͤhlen 
ind IV. Waldftätter «See unweit Meggenhorn und S. Nicolai 
er n, de 1 welchem Drt die alte Sage ift, daß vor Zeiten der ge⸗ iger 
achte S je bt weiter als bisdabin hinab gegangen, Mi dafelbft die ii 
F — eKauffmanns/ und andere Güter und Waaren 
in kleinere Schiffe eladen, und auf einem Canal, 
m Er öl en Lauff hatte, bis in die Stadt Lucern geführt 
| N Al ger meynen, daß es ehe das Alte Ge⸗ 
" Oyfat IV Waldftärt, See, pag 205. 
Altftetten. 
grof Seen in dem obern Abeinthal 
zeller⸗Gebirg zwiſchend dieferm Land und denen 
» Höfen Oberried und Marpach gelenen, es foll (don 
eulo Graf Adelhard von Buchhorn und Miontfort feinem 
ckardo zu St. Gallen zu —* Saft nden 
e Recht und Güter gefcbencdet haben , doch findet 
Zeit einerfeits ein Melihes Geſchlecht von Alt 
je Meyer von 413 und muͤſſen u 
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Grafen von Werdenberg dafelbft einige Nechte gehabt haben ; von 
denen von Altitetten follen in dem IX. Seculo drey Schweſtern gewes 
fen ſeyn, und von ihren geoffen Mittlen die.einte ihren Theil König 
Ludovico I. von Oft-Franden , die andere ihren Theil Abt Bernwie 
zu St. Gallen, und die dritte ihren Antheil ihren nächften Verwand⸗ 
ten vermacht haben. Aus felbigen war auch. Henricus A. 1155. Abt 
zu Bfäffers, auch U. 1392. Jooß und Egli, Rittere und Mitgliedere 
der. Vereinigung des St. Georgen Schilts: die Grafen von Werden 
berg müffen dafelbft zwey Schlöffer Alt und Neu Altftetten gehabt 
baben, als welche U. 1338. an Heil. Creuz⸗Tag zu Herbft von denen 
Städten St. Ballen und Lindau mit Zuzug deren von Zürich eins 
aenohmen,, geplündert und verbrennt worden, wie dann auch hernach 
A. 1351. Braf Heinrich von Miontfort dem Graf Albrecht von Wers 
denberg auch Altftetten entzogen : Von dem Dreyer + Amt dafelbft 
bat fich ein eigen Gefchlecht Meyer von Altſtetten gefchrieben , von 
welchen ſich ſchon Walter U. 1299. findet , deſſen Nachkommen das 
Mevers Amt dafelbft beſeſſen, und nach und nach daffelbe dem Klofter 
&t. Ballen verkauft, fo daß Selbiges dieferes Amt U. 1375. völlig 
an fich gebracht , doch folches des letiten Meyers Rudolffen an Dans 
Thummen von Neuenburg verhevrabteten Tochter Kunigund und dies - 
ferer Ehemann A. 1437. wieder verleihen, nad) dem U. 1479. erfolg. 
ten Abſterben Jacobs des letitern von dieferes Geſchlechts Manns 
Stammen aber erbielte von deſſelben Verlaſſenſchafft Abt Ulrich von 
&t. Ballen durch einen gütlichen Spruch , kraft e nigen vorſchuͤtzen⸗ 
den Verkommnuſſen, zu Handen Seines Kloſters dieſeres Meyer⸗ 
Amt ſamt den Gerichten, Zwingen, Baͤnnen, Lehen ꝛc. allda, und 
des Thummen Schweſter Ehemaͤnner Rudolff von Rappenftein ge⸗ 
nannt Moͤteli, und Sigmund von Froberg das Schloß Altſtetten, 
den Wein⸗ Zehenden zu Wydnau, nebſt einer Summ baren Gelts ıc. 
mit dem —— daß, wann dag Kloſter das alſo bekommene etwa 
verſetzen wolte, fie des Thummen Freunden zuſtahn laſſen, und wann 
aucb den letftern die Burg feil wurde, fie es dem Klofter feil bieten 
folind. Als der bey Endigung des Appenzeller s Kriegs A. 1408. auf 
zwey Jahr zwifcbend dem Haus Defterreich und dem Land Appenzell 
vermittlete Waffen» Stillftand M, 1410, zu Ende kommen, und die 
Appenzeller vernobmen, daß Sie von dem Haufe Oeſterreich neuerdins 
gen fonderlich in dem zuvor abgenohmenen Rheinthal wiedermablen 
olten überzogen werden , legten Sie auch eine Befakung von 200, 

ann in Äuſtetten , welche hernach noch mit 200, .. 
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worden; da des Herzogs von Defterreich Landvogt Graf von Sulz mit 
700. Mann für felbige geruckt, welche auch , weilen fie über einen 
gewiſſen Buͤhel mit ihren Landes »Leutben ungebinderte Communi- 
cauıon gehabt, folglich nach Belieben aus undin Aitftetten ziehen koͤn⸗ 
nen, die Belägerer drey Wochen lang darvor aufgebalten , und in 
öfftern netbanen Ausfällen empfindlich befcbädiget, auch den Herzog 
veranlafet noch mit einem Heer von 12000. Mann felbit vor Altftet- 
ten zurucken; weilen nun die Befakung und Einwohner fich auffert 
ſahen gegen eine folche ſtarcke Macht den Ort zubefcbüben, 
die 400, Uppenzeller famt den Burgern und ihren Weib und 
en und auch ihren beiten Sachen bey Nacht und in aller Stille 
*— eimlich den Berg hinauf in das Appenzeller⸗Land, daß nach 
Bericht der Herzog noch drey Tag lang die Belagerung aegen 

Sr la umd verlaffene Stadt fortgeſetzet, noch andern Bericht 
zum Sturm machen laſſen, nach Weberfteigung der Ring 


folgenden Tags , aber auch des Abzugs unwiſſend groſſe 
— aber, und da man Leine lebendige Seele mehr antraffe; ſehr 



















den, und einen Einfall in das Land Appenzell zuthun vor⸗ 
genohmen, welches Er aber , auf Vorftellung der Appenzellern uns 
weitenlicher dapferer Gegenwehr, unterlaffen , am vierten Tag aber 
vach der Einnahm Altitetten verbrannt und die Ringmauren zerftö- 
‚ daß felbiges finther nicht mehr zu der vorigen Größe kommen moͤ⸗ 
gen ; gleid auch fonften Altitetten den 18. Jul. 1567. den 7. Sept. 
587. und den 13, Apcıl 1709, fchwere Feuers⸗Brunſten erlitten. 
bron. lib. X. c. 33. 34. Guler Rbet Iıb, V.p. 100 154. und 
218. Ticbudi Chron. Helv. und Walſer Appenszell.Chron. ad 

e Hoheit von Altftetten und Dugeborden ebören in die 
 Rheinthal, das Stift St. Gallen aber hat dafelbft die 
und einige abfonderliche Gerichte , darum U. 1487. ein bes 
er Vertrag und Offnung erzichtet worden ‚und welche Selbi⸗ 
num durch einen fogenannten Gerichts Anman (welcher jualeic 
iffe Pfalz ⸗Raht ift , aber aus der Burgerſchafft zu Altſtet⸗ 
einem Vorſchlag von dreyen genohmen werden muß , und in 
en Amt Haus, aenannt Frauenhof, wohnet:) und 12. 
alten laſſet, von welchem Bericht die Appellation anden 
' au St. Gallen gebet , und von den fallenden niedern 
suffen Dafelbit denen das Rheinthal regierenden Orthen ein drittheil, 
indere vey Drittbeil aber dem Stift St. Gallen und den Städt, 


] 1, welche letſtere auch zu Verwaltung und Behandlung 
2 Y2 ihrer 
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ihrer eignen Stadt- Sachen einen eignen Stadt -Amman und Naht 
bat: es werden auch zu Altftetten die Mtalefiz- Gerichte über die Ges 
ſchaͤffte des obern Nheinthals gehalten, und wohnen auch felbigen die 
12, Richter von Altftetten nebſt einigen aus andern —— bey. Sim⸗ 
ler vom Begim. der Eydgenoßſch. mit Anmerck. pag. 682. Die 
dortige Pfarr war ehemahls von der Mutter» Kirch Marpach abge⸗ 
fündert, und ſchon A. 1359. dem Stift St. Ballen einverleibet, wel 
che auch fowol den Evangelifchen ——— als auch den 
Catholiſchen Pfarrer (von welchen der erſtere in das Rheinthaler⸗und 
der letſtere in das St. Galliſche Capitul gehoͤret:) dahin verordnet, 
welcher letſtere nebend ihme noch einen Capellanen hat; die ganze 
Pfarr⸗ Gemeind/ welche in der Lange wol anderthalb, und in den Um⸗ 
freis wol 6. Stunden ausmachet ; beftehet nun, nachdeme Eichberg 
darvon abaeföndert worden ; nebſt der Stadt noch in 4. fonenannten 
Moden r. vor der Stadt, 2. Hinderforft, 3. Warmes und Gaͤtziber 
und 4. Kornberg, Rofenhaus und Ruppan, und gehört auch dahin 
das Dorf Leuchingen, und ift von Evangelifcher und Eatholifcher Re⸗ 
ligion vermifcht , doch in etwas groͤſſerer Anzahl von der erftern, wel» 
che dafeldft ſchon A. 1525. einen etwelchen Anfana genobmen , bers 
nach aber fich vermehret, daß den 30. Nov. 1528, die Bilder aus 
der Kirchen gethan, und die atholifche Ceremonien abgerhaifet 
nach der A. 1531. vorgegangnen Gapeller- Schlacht aber wieder auf 
Befehl der Katholifchen dort regierenden Orten darein Betten worden, 
zu welcher Zeit auch der berühmte Caroloftadius,, der Furze Zeit zuvor 
dafelbft Bfarser worden , auch feinen Adfcheid wieder von dort genoh⸗ 
men, Sotting. Helvet. Rirchnefch. Part. I. p. 425. Walſer. 1. c. 
pag. 453. Es batin dem Städtlein jährlich drev Jahr⸗Marckt, als 
den erften Mittwochen in Maio, auf Mittwoch nach Maria Himmel 
fahrt, und auf Donftag nach Nicolai. Naͤchſt dem Städtlein ift ein 
Klofter der het Schweftern der dritten Regul S. Francifci 
rdens ; welche erftlich dafelbft ein Schweſter⸗ anges 


onnftag vor Jubilace U. 1522, felbiger dahin entfcbeiden worden 
3 — das Sg une 5 ! 
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F die aus den Gerichten Altſtetten vor andern bedenckt werden ſol⸗ 
ind; ſelbige aber erlangten folglich A. 1593. die Erlaubnuß das Ve- 
nerabile zuhaben , und durch einen von dem St. Gallifchen Pfalz⸗ 
Naht den 17. Okt. 1617, zwifchend Stadt: Amman und Naht das 
feldft und denen Schweftern vermittleten Verglich auch die Befugſa⸗ 
me Kircben , Eapellen und Behauſungen zubauen, auch Zinß, 
Guͤlt, Brief, Güter, ꝛc. zukauffen, und in Erbfahlen gehalten zuwers 
den, wie die Burger dafelbft. Hotting. 1. c. Part. IV. in Supplem. p.148. 


177. 221. 248. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr , ein Stund ımter der Stadt Zürich an 
den Graͤnzen der Graffchafft Baden gelegen, da die Stadt Zürich alle 
Hohe und Niedere Gericht hat , jedoch in einem gewiſſen Bezirck 
bis an die Execution der Malefiz Urtheilen, die zu Baden, allwo der 
Zuͤrichiſche Untervogt auch zu dem Mtalefiz» Gericht gezogen wird; 
geſchehen; Solches bat erftlich einen eignen Adel gehabt, aus deme 
die letftere Kunigunda ihrem Ehemann Johannes Thum, Burger 
von Zürich A. 1410. die Vogtey und Gerichte dafelbft Erbs⸗ weiſe 
gebracht, von welchem fie folglich auf Mittwoch vor Simon und 
Ru A. 1430, (und nicht wie einige melden erſt A. 1432.) für 700, 
ulden der Stadt Zurich an den Pfand⸗ Schilling , da Ihme darger 
gen die Feſte Flumbs verpfändet worden; gegeben, und Selbige fol 
che folglich durch eigne Obervoͤgte, und ſeith U. 1477. durch Ihre 
ehemahls — Reichs⸗Voͤgte, und dermahlen durch Ihre jewei⸗ 
lige Seckelmeiſter verwalten laſſet, auch darzu noch das Doͤrfflein 
Aeſch geordnet. Ada publ. Die Collatar der Bfarı + Pfrumd gehoͤret 
dem Raht der Stadt Zuͤrich, und iſt ſelbige in dem fogenannten Zuͤ⸗ 
rich⸗See Capitul. Dieſeres Ort ward auch in dem alten Zurich » 
Krieg von den Eydgenoſſen U. 1443. verbrennt ; auch ward vor der 
Blaubens Reformation jährlich aus der Stadt eine Proceflion dahin 
—— welche Cardinal Matthzus Schynner A. 1517. mit Ablaß 
egabet: und es ſoll in dortigem Wirthshaus ehemahls auch ein Frey⸗ 
ſtatt für die dahin Geflohenen geweſen ſeyn. Bluntſchli Zürich, 
Merckwuͤrd. Art, Altſtetten. Es waren aber daſelbſt Obervoͤgte 


A. 1431, Jacob Schwarzmurer. U. 1435. Johann von Iſnach. 


1432. Heinrich Haanower. 1437. Matthyas Trindiler, 
143 — Effinger. 1438. Heinrich Efinger. 
1434. 


ans Hagnower, jung. — m Reygg. 


+ 
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4.1442. Jacob Bachs. 
1445. Heinrich Effinger. 
1447. Aohannes Bamfer, 
1452. Ulrich Seiler. 
1457. Kobannes von Wyl. 
1458. Dans Reygg. 
1462, Conrad Mönch. 
1464. Ulrich Holsbalb, 
1455. Ulrich Seiler. 
1466. Leonhard Dechem. 
3467. Johannes Meyer. 
1468, Felix Frey. 
1473. Johannes Muller, 
1472. Rudolff Ryß. 
1473. Felix Frev. 
1475. Heinrich Mever. 
1476, Beer Sodler. 
1476. Hartmann Rordorff. 
1483. Conrad Schwend. 
1485. Lazarus Goͤldli. 


Alt. 


U. 1529. Jacob Werdmuͤller. 


1486. Gerold Meyer von Kno⸗ 


nau. 
1487. Hans ar 
1489. Lazarus Goidli. 
1494. Hartmann Nordorff. 
1495. 


nau. 

1497. Lazarus Goͤldli. 
1497. Marx Roiſt. 

1501, Hartmann Rordorff. 
1503, Jacob Efcher. 

1506, Bafpar Goͤldli. 


erold Meyer von Kno⸗ 


1507, Dominieus — 


1512. Jacob Mei 
1516, Bafpar Goidli. 
1517. Felix Grebel. 
1523. Matthyas Wyß. 
1524. Felix Grebel. 
1528. Hans Effinger. 





1530. Joos von Kunſen. 
1531. Joͤrg Berger. 
1532. Jacob Werd nuͤller. 
1533. Jacob von Chan. 
1541. Dans Efcher, 
1543. Heinrich Rahn. 


1549. Hand Edlibach. 


1560. Andreas Schmid 
1561. Hans Heinrich Sproß. 
1555. Hans Lur Eſcher. 
15656, Heinrich Thomman. 
1573. Haus Konrad Eſcher. 
1574. Johannes Keller, 
1589. Hans Efcher, 

1596, Johannes Kambli. 
1622, Hans Ulrich Wolff. 
1624. Safpar Schmid. 

1628. Salomon Hirzel. 
1637, Hans Heintich a 
1644. Hans Ludwig Schnee 


ger. 
1648. Conrad Werdmüller, 


8 
Hans Uri Eſcher. 
ans Sean Aa 
\ er. 
ob Heydegger. 
‚ Hans Yeinric 28 
ler, 
Merdmüller. 
1710, cob Efcher. 
1712, onrad Eſcher. 
1722, 
1724, 


68. 
172$. 


Alk, 175 


YA. 1725. Das acob Ulrich. N. 1737. Hans Jacob Hirzel, 
1735, Dans Rudolf Zavater, 1746, Bernhard Werdmuͤller. 
Alt = Dierthel, 
Iſt der vierte unter denen ſechs Theilen oder fogenannten Viertheln, 
in welche das Land Schweiz eingetheilet ift , welches einen Sibner 
und 9. Nabts- Herzen in den Land⸗Raht feet, und feine Zufamens 
fönfften in dem Haupt⸗Flecken Schweiz haltet, in welches die Ger 
ſchlechter Abyberg, Bettichart, Ceberg, Ehrler, Heller, Imlig, Rad- 
beller , Schorno, Spörlin, und Wierner gehören; und in dem lauf 
fenden Seculo Sibner geweſen 
Johann Leonhard Spörlin. 
ntoni Ignati Geberg. 
Kaveri Yanati Ecberg. 
Altum Balconum. Siehe Hohen Balden. 
Altum Trinum. Siehe Hohen Trims. 
;. Altweg. 
Einige Häufer in der Wacht DOberrieden und Pfarı auch Oberbogt 
Horgen in dem Gebiet der Stadt Zürich, u. 
Altwyl. 
Ein Dorf in der Pfarr und den niedern Gerichten von Siskicch, in 
denen obern Freyen Acmtern. 
Altwys. 
Ein ausgeſtorbnes adeliches Geſchlecht, ſo ſich von Villmeringen oder 
Villmergen in den untern Freyen Aemtern geſchrieben, davon Ges 
ring von Altwys genannt von Villmeringen A. 1347. Schultheiß zu 
Lenzburg gewefen. Stumpf. Chron. Helv. lib. VL. c. 8, 
- Alvana. Giebe Alfana. 


Alvansw ) e 
Alvenan. f Siehe Alvonoͤw. 
Alvafchain. 
Ein zerftöhrter Thurn in der Gemeind Salux in dem Hochgericht 
©berbalbs Stein, indem Bottshaus- und, 
Alvicus. 
Einer von dieferm Namen und geweſuer Graf von Sulz wird A.974. 
unter die Aebte zu Pfäffers geſezt. — 
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Alvicus: Aleuicus, Aluvicus. 


Wird in der Stifftung der Stifft zu Lucern von Wighardo genennt 
eines edlen Gebluͤths und Gemüths in allweg Gottes Freund , der 
geübte Sinn in der Heiligen Schrifft gehabt , umd mit feinen Vers 
mahnungen und beilfamen Worten jedermann zu Lucern Gott zulie⸗ 
ben —9 babe, und welchen folglich gefanter Stiffter Wighar- 
dus nicht nur dafelbft in folches Stift angenobmen, fondern nach Ihme 
zum Redtore (welche hernach follen Prapofiti oder Probſt nenennt 
worden feyn:) allda verordnet : Ob diefe Stiftung in dem VI. VIL 
sder gar folgenden Seculis aefcheben , wird bey Zucern vorkommen. 
Stumpf. Cbron. Helv. lib. VII. c. 6. Hotting. Helvet. Kirch⸗Geſch. 


Part. I. pag. 277. ſeq. 
Alvonoͤw. 


Alvenõw, Alvanium, Alvum novum, Alvonobanum, Albinovum, Alvo- 
novum ‚ foll den Namen haben von Alveo md dem Waſſer, welches in 
der Ebne ein Stund Wegs unter dem Dorffdiefes Namens entfpringt, 
und gemeinlich das Bad genennt wird weil es viel Schwefel führet, 
und zum Baden vor allerhand Aufferliche Schäden gebraucht wird, 
auch fo ein ſtarcken Geruch hat , daß man felbigen auch weit von dem 
Bad verfpühret, und von den Ftalienern Marza genennt wird. 
Scheuchzer Schweiz. Natuͤr⸗Geſch. Part. II. pag. 317. Das Dorf 
und die groffe Gemeind diefes Namens liat in dem Schen Bericht 
Bund auf der rechten Seiten der Albulen vor Filiſur über , ift Ca 
tholifcher Religion, und macht einen Stab von dem Hochgericht Bells 
fort aus, und werden die Gefchäfft allda durch einen eignen Amman 
und 7. Richter verwaltet. Es folle ehemahls auch unweit dem obbe⸗ 
melten Bad auch ein Thurn gleichen Namens Alvonoͤw geſtanden ſeyn; 
das Dorf und Gemeind gebörte vormahls den Freyherꝛen von Vatz , 
und kam von felbigen Erbs weife erftlich an Graf Friderich von Toms 
genburg , und nad) deſſen Abfterben U. 1436. an feine und folglich 
auch an derfelben Erben, und von felbigen nach vielen, fonderlich von 
den Gräfinen Catharina und Kunigunde von Werdenberg U- 1438. 
ertbeilten Freyheiten, an das Haus Defterzeich , und ward U. 1611, 
durch ein zwiſchend diefer Gemeind und den Defterreichifchen Gefands 
ten ergangenen Nichterlichen Spruch in gleiche Frenbeit, wie die von 
Davasgehabt, gefeßet , und A. 1649 au noch durch einen Auskauff 
am defielben annoch gehabte Recht und gemachte Anfprachen völlig 
befreyet, wie die andern VIII. Gerichte in dem X. Gerichten — 
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unter welchen Artieul das mehrere hierüber zufinden ſeyn wird. Spre- 
cher Pallad. Rbat. lib, IX. 
Alzelen. 


Aselen , Altea , are viel zerftreute Haufer auf einem fruchtbaren 
—— in dem K — Parey Wolffenſchieſſen in Untere 
walden Rid dem Kern- Bald, welche eineder drey Urthinen von ſolchem 
Kirchaang ausmachen ; allwo eintweder Kayfer AlberiiL in felbines 
Land geordnneter Vogt einer von Landenberg, oder deſſen Statthalter 
einer von Wolffenſchieß, da er aus unordenlicher Liebe gegen Conrads 
von Baumgarten ſchoͤnes Eheweib zu Vollbringung feines üppigen 
Vorhabens von derfelben fich ein Bad zuruften laſſen; von erſagtem 
Ehemann mit einer Art zutodt gefchlagen worden , darvon unter dem 
AÄrticul Baumgarten das mehrere nachzuſehen. Wagner. Mercur, Helv. 


Amades. Siebe Embs. 
S. Amadeus: 


Oder Amedeus ; aus einem fürnehmen Geſchlecht aus Dauphine ges 
bürthig , und auf denn Schloß Chafta bey S. Antoine in felbiger Pros 
vinz gebohren , trat in den Eiftercienfer Orden in dem Klofter Clair- 
vaux und war S. Bernhardi Lehrjuͤnger, ward auch folalich in dem Klo⸗ 
fer gleiches Ordens , genannt Hautecombe , einige Jahr Abt , und 
weiters U. 1144. Biſchoff zu Laufanne , allwo er folglich von Graf 
Amadeo von Genevois überzogen , und in der Stadt Laufanne belas 
gert worden, ohne jedoch daß er felbige einbekommen mögen, unerachs 
tet er ob der Stadt ein eigen feftes Werck zu derfelben eherer Bezwin⸗ 
gu — und verſchiedene neue Werckzeug hlerzu gebraucht; 
uhnde dem Bißthum ruͤhmlich vor, begabte ſelbiges mit einigen 
Kirchen, Pfruͤnden und Lehen, beendigte A. 1148. den lange Jahr zwi⸗ 
ſchend dem Bißthum und dein Klofter Romain - Motier wegen des Kits 
chen Satses verfchiedner Kirchen gewalteten Streit: halffe auch 1157, 
einen zwifchend denen Klöftern S. Mauris und Haut- Crẽt wegen einis 
en Butern entſtandne Mißverftändnuß vergleihen. Er war bey Pabſt 
Bu IH. und denen Kayſern Conrado II. und Friderico I. Barba- 
rofla in fondern Gunſten, und dieferes letftern Canzler, danahen er 
ſich auch öfters an deſſelben Hof, und fonften gar viel in dem obbes 
nannten unweit Laufanne gelegen geweſnen Klofter Haut- Crẽt aufs 
gehalten, Er beseigte eine fondere Verehrung genen S. Agnes, als an 
deren Zag er gebohren, indie Schul 2 den 5 * 
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pfangen, Profeflion gethan, und zum Abt erwehlet worden , danaben 
Er auch verordnet, daß Ihr Felt- Tag de mablen in dem Jahr in 
dem Bißthum gefeyret werden folle : Es befinden ſich von Ihme in 
der Bibliotheca Patrum 8, Bredigen, welche Er zu Ehren der H. Jung⸗ 
frau Maris gehalten, welche man in der Doms Kirch gu Laufanne 
alle Samflag von dem Tag Purificationis bis an Quinquagelimam, 
amd von der Octav Euchariftiz bis zu dem Advent gelefen bat; welche 
er auf drungenliches Anfuchen feiner Schweiter einer Klofter- Frauen 
ihren übergeben ‚ und fie ihme darfür einen der zwey wollenen Hands 
ſchuhen, fo fie von der Miutter Gottes empfangen. baden folle , ges 
ſchenckt haben , umd diefer bis auf Die Religions» Aenderung in der 
Dom + Kirch zu Laufanne als ein Heiligthum aufbehalten worden feyn 
folle: In feiner letſten Kranckheit follen ihme die Aerzte ein Mittel anges 
rabten haben , welches feinem Geluͤbd der Keufchheit zuwider geweſen 
wäre, welches er aber mit der Antwort ‚daß er niemabls an das Ort 
wiederkehren wolle, aus welchem er heraus gefommen ; ausgefchlagen 
babe und folglich den 26. Aug. ır58. zu Laufanne geftorben feye. 
Yita Bernbard. lib. II. c. 8. Stumpf. Chron. Helv, lib. VIIL c. 23. Murer 
Helvet, 5. pag. 190. Ruchat. Hiftoire Ecclef, du Pays de Yaud. pag. 38: 
: Amadeus. Be - 
Von dieferm Namen finden fich , jedoch nur in einigen Catalogis, noch 
einer unter den Difchoffen zu Coca U. 1244. und Fe 
den Bifchoffen zu Sitten, einer A. 936, umd ein anderer U. 1168, 
Eydgenoͤſſ. Regiments Ehren, Spiegel, Part. IL p. 22. 30. 31. 
Amadeus II. oder nach mehrern / IV, 

Graf von Savoy, welcher von A. 1233. bis 1246, oder 1253. ge⸗ 
tegieret ; 4 durch ee Bruder Petrum die Waat eingenohmen, 
das feite Schloß zu Chillion , la Tour de Pail bey Vivis, und andere 
Schlöffer erbauet, und A. 1252. die Deuplr ERAbE Kiki in Wallis 








erobert , der Mauren und Thoren t, auch die übrige nam⸗ 
baffte Oerter in Wallis , als Leuck, Sl Blandras , Bryg und 
Goms, und alfo die Walliſſer eine Zeit lang. unter feine Bott 

keit gebracht haben. Paradin. Chron. Sabaud, Zauffer « 

vet, Befd), Part. IIL pag. 78. > 


Ä Amadeus IV, oder nach andern v. der Groſſe. | 

EEE 
u er ra von nevois 

(gute Hl, daß der "SIRoR ihme 1290, De Gkel eine6 Vidomne 
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oder feines Statthalters in weltlichen Sachen in der Stadt Genff ers 
theilt, ald Ex aber diefelbe zuweit erſtrecken wolte, wieder abgenohmen. 
Ward A. 1291. von denen von Bern zu Ihrem Feld» Hauptmann 
im Namen des Reichs angenohmen , und thaten fie Ihme als Kayferlis 
chen Statthalter gebührende ee ‚ machten auch mit Ihme A. 
1295. ein Schuß, Bündnuß aufgehen Jahr lang; nach einigen Bes 
richten Er zuvor U. 1289. denen von Freyburg wider die von 
Bern zur Hilf zugezogen feyn. Paradin, 1. c, Stertler PTüchtland, 
Gef), lib, L. pag. 23. 24. 
0 Amadeus V. nach einigen, VI. 
Welchen andere Aymon nennen, ein Brafvon Savoy, von A. 1329. 
Bis 1343. machte U. 1330, mit der Stadt Bern ein zeheniährige 
— zu y dem Kein gegen — * 
/ egen Sie A. 1342. hinwiederum Ihme 
. Stettler Prüchrland, Gefch, lib. II. pag. 47- EN 66. 
hr, Amadeus VI. 

Brafvon Savoy von A. 1343. bis A. 1383. erkauffte die Want A. 
1359. und machte A. 1364. mit der Stadt Bern eine zehenjaͤhrige 
und A. 1373. eine beftändige Buͤndnuß. Er erhielt auch U. 1365. 
von Kayfer Carolo IV. hinterrucks das Vicariar des Reichs über vers 
fehiedene und auch über das Bißthum Genf , wolte aber deßwegen 
fich auch die weltliche Juriidi&tion anmaflen ; Er ward aber durch die 
8 Revocation und Paͤbſtlichen Befehl nach langem Verweis 
gern genöhtiget von dem eint und andern wieder abzuftehen , und das 
deßwegen wuͤrcklich erehmen wieder abzutretten. Rucbat Hifloire 
Eccleſ. du Pays de Vaud p. 76. Spon Hiſtoire de Geneve. Tom. 1. pag. 


81..84. 
Amadeus VII. 


Graf von Savoyen von A. 1383. bis 1388. fehickte gleich in dem 
erften Jahr feiner Regierung der Stadt Bern indem mit dem Gras 
fen von . gehabten Streit und dehwegen vorgenohmenen Bes 
lagerung der Stadt Burgdorf feine Huͤlffs⸗Voͤlcker zu, welches _fels 
Bige Stadt auch wiederum gleich in dem folgenden Fahr auf fein Ans 
fuchen 7* und erwiederet, zumahlen, da er feinen Verwandten 
den von Walifern vertrieben Biſchoff Eduardum von Sitten, wies 
derum in das Bißthum einsufetsen unterflanden, die von Bern Ihme 
& Hilf gegen Wallis bis auf Bande? angerucket, und da die meifte 
Waͤuiſſer Randleuth zu Abhaltung Nee Di Voͤlcker ſich ae 
2 
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Enden ezogen; Er der Graf in das unten vom Vold —* Land 
eingefallen die Haupt» Stadt —* * * OR fern erobert, 
wer der firnchüiften darinn % efangne Walliffer Petermann und 
einzemann von Raron binrichten lafen , = alfo feinen Bettern 
n das Bißthum wiederum bergeftellet : Als Er aber auch vier (oder 
* einigen nur ein) Jahr hernach nacht feines Vettern Nachfols 
ern Humbertum yon Filiens auch den Walliſſern auf Anfuchen des 
rafen von Gryers aufdeingen wollen, und mit feinem Volck tief in 
das Land und bis auf Viſp eingedrungen, fo ward er dafelbft von den 
Mallifern angegriffen, und mit Berlurft 4000. der Seinen und zwah⸗ 
ren meiftens Edelleuthen aus dem Land fich zuruck zuziehen —3 
et. Er that A. Et * Zuzug deren von En DEE neuen Ei 
all in das-Rand Fall 8, amd vermöchte felb Dach an au — «0. 
Stumpf. Chron. Helv. Ib XI. cap, 15. Simleri V 
land, Geſch. lib. II. p, 89. 96. 
Amadeus VII, 
Brafvon Savoy N. 1398. und * Herzog erhoben A. 1416, ee 
lich von dem Concilio zu Bafel U. 1439. zum Pabft unter dem Na- 
men Felicis V. erwehlet, welche Stell Er aber auf dem Concilio zu 
Laufanne X, 1449. wieder aufgegeben , und den 7. Jan, 1451, zu 3 
paille, oder , nach einiger Gag , zu Gen aeftorben : Er befame U. 
Be die G afſchafft Genevois , und e A. 1410. bald mit der 
Stadt Bern wegen feines zu Oltingen von Pine ar Reutben ums 
gebrachten Lehenmanns Hugonis von Muͤmp 16 Arawol 
als wann Selbige auch Antheil hieran Geha rnſthafte Zer- 
wuͤrffnuß gerabten , fo daß Selbige ſchon einige Völker von 
En Thun und Burgdorf zu ſich gesogen ; es ward aber fol 
iftigkeit zwifcbend Ihnen vermittlet , und lieffe fo der 
On in eine neue Verpflichtung mit der Stadt —— N, der 
sahen) ‚ daß er feine vermeynt haben über Arber r 
und Frutingen an feinem andern Ott , — * 
zu Bern, unterſuchen und daruͤber abfprechen eb wolle. €. vo 
nebſt den Ey N. pri die ea 


—— ee fol Beh 
ten Stadt Bern entftandne Stein — ‚u Auer 






A. 1420. bey dem Biſchoff zu Genf ausz 
die Hersfchafft über — Stadt abtretten 


te ner ohne: 
fung; und verkaufte N. 1424. der Stadt Bern das | 
zenburg auch u; und Guggiſperg. Stettler Fran, 


| Ama, ıgt 
Geſch. lib. IL. pag. 107. 123. 125. Spom Hifloire de Geneve, Part. L 


89. 
* Anandus Sufo oder Sip. 


Wird von Marero in Helvet. S.p. z15. unter die Heiligen des Schwei⸗ 
er» Lande — ohnerachtet Er A. 1300. zu Coſtanz aus dem 

erger Geſchlecht gebohren; weilen Ex folglich nicht nur ſich etwas 
ats in_dem Brediger Klofter feines Ordens am Detenbach in der 

tadt Zürich aufgehalten , fondern auch ſelbiges als auch die beyde 
andere in dem Zürich » Gebiet und dem Thurgoͤw gelegne Frauen» 
Kloſter gleiches Ordens Toͤß und St. Katharina» Thal öffterd befucht, 
und viel Gutes darinn geſchaffet; Hottinger in Bibl. Tigur. p. 65. {riet 
ibne danahen auch unter. die Züricher Scribenten, als man von Ihme, 
nach Bellarmini und Labbzi Bericht , Centum Meditationes Paſſionis 
Chrifi , librum de novem rupibus , Horologium Sapientiæ, und Officium quo- 
tidianum de æterna Sapientia haben folle : Bon feinem frommen Leben 
und frengen Wandel, und 25. Jan. 1355. zu Ulm erfolgten Tod hans 
delt Maurer 1. c. weitläufftig. 


Amafıa } Siehe Maͤtſch. 


Amatia, 
S. Amatus. 

Soll von Neapoli gebührtig gewefen ſeyn, erftlich in dem Klofter S. 
Mauritii in Wallis den Benedictiner »Orden angenohmen, folglich 
mit Bewilligung feines Abt fich auf eines benachbarten Bergs Ye 
fen in ein Wildnuß begeben, und dafelbft ein Bett-Häuslein und Cell 
(in folgenden Zeiten bey Unſerer 2. Frauen im Felfen genannt :) ans 
geleat haben, auch in ſelbigem fowol von dem damabligen Biſchoff zu 
Sitten, als fonderlich von dem Land» Bold — ſeines ſtrengen und 
frommen Wandels oͤffters beſucht, und fo geliebt worden feyn, daß er 
nach Abfterben des Biſchoffs aus der Einöden um das Jahr 716, zu 

dem ei thum berufen worden , folchem auch einige Jahr rühmlich 
vorgeftanden, bis er von König Theodorico König von Frankreich und 
Burgund auf fälfchliche Anklagen von dem Bißthum in das Elend 
verfoffen ‚ und nach einigen von dannen folglich aber wieder durch 
fromme Berfonen zuruck berufen , und noch einem Klofter als Abt 
vᷣorgeſezt nach andern aber, im dem Klofter Luxeuil auf Anfuchen 
—52*— Abts ſich etwas Zeits, um durch fein gutes Erempel dortige 
Drörichen zu ‚einer genguerer Lebens⸗Art zuverleiten; aufgehalten, 
und wieberum zu dem Bißthum berufen, © noch, nach andern, * 

3 
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der erſten Berkofung indem Elend geblieben, und zu Remiremont 
in Lothringen begraben , folglich auch unter die Heiligen geftellet wors 
den feyn. Stumpf. Chron. Helv. lib. XL c. 13. Simleri Valeſ. Murer Hel- 
vet. 8 p. 185. Briguet Vales, Chrifl, pag. 86. ſeq. 


Ambarri. 


Ein ehemahlige Gallifche denen Ædoeren verwandte Station, welche 
von denen zu —* Cæſaris Zeiten aus dem Land gezognen Helvetiern 
auch mercklich beſchaͤdiget worden, daß fie Cæſarem um Hilf * 
ruffen genoͤhtiget worden. Ceſar. de bei. Gall. lib. I. Einige ſetzen dieſe 
Nation an die Saone, andere an die Gegne von Charolois, und noch 
andere in die Landſchafft Nivernois, Univerf. Lex. 


Ambden. 

Yuch Ammon, Ammen , Amont , Latein Audimus , Tfcbud. Helvet- 
antiq. ein hoher und anmuhtiger Berg auf der mitternächtigen Sei⸗ 
ten des Wallenſtatter⸗Sees, ob dem Flecken Wefen in der Landvogtey 
Gaſter gelegen, auf welchem ein eigne Pfarr fich befindet, deren Col- 
latur der Etifft Schännis gehoͤret und dahin hinter und vorder Amb⸗ 
den , auch Bettlis und Fley — ſind. Man will obigen 
Namen einerſeits herleiten aus dem Lateiniſchen, als wann es heiſſen 
ſolte Amoenus Mons ein anmuhtiger Berg , anderfeits aber aus der 
Rhetifchen Sprach , da es fo viel feyn folte als au Mont auf dem Berg. 
Stumpf. Cbron. Helvlib.X. c. 28. Guler Rbat, pag.213. Es nennen au 

— * ab ſelbigem Berg in den Wallenflatter » See herabflieſſen⸗ 

en Ba 


Ammenbach. 
Wird aber gewohnlich die Wuſel genennet. 
mberg. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht zu Baden, aus welchem Dietrich A. 
1570. Schultheiß daſelbſt worden. 
Ambort. 
Ein kleiner Ort in dem Thal Zuifhbergen in der Pfarꝛey Rüden, in 
dem Bryger Zebenden und bein | Ban allis, 
mpri. 
Dder Ombri, Ober und Unter, zwey Dörflein in dem Liviner-Thal, 
in der Bfarı und Vicinanz Quinto, zur rechten Seiten des Teſins, 
unweit dem Blatifer Berg, as; 
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Ambria. 
Ein Thal in dem mittlern Terzier des Lands Veltlin, aufder linden 
Seiten der Adda yon Piateda gegen das Bergamafcer / Gebieth an den 
Benetianifchen Graͤnzen, welches einige Freyheiten in Anfehung der 
Steuren genieſſet, und ehemahl einig Eifen» Erz hervor gebracht. 
Guler Rbat. lib. XII. pag. 182. 

Ambrones. 


Voͤlcker / welche fich mit den Cimbrieren, Teutonern, Tigurinern und 
Tuginern gefellet , und einige Einfähle in die Nömifcbe Provinzen ge 
than ‚, aber A. U. C. 645, nebft den Tuginern von denen Marhlien- 
fern, und A. U.C, 651. mebit den Teutonern bey Aix in Provence 
von C. Mario auf das Haupt gefchlagen worden. Plutarch. in Mario. 
Liv. Epit. 67. 68. Orof. V. ı5. Bon dem Sit diefer Voͤlckern walten 
gar verfchiedene Meynungen, einige wollen, weilen fie fich zu den Hel⸗ 
detifchen Tigurinern und Tuginern gefellet,, fie fur Uechtlaͤnder Haßlis 
thaler umd Aergöwer in der Helvetier Landſchafft halten , die innert 
den Fluͤſen Samen, Aren, Rüß und dem Alp⸗Gebirg gewohnet, und 
von deme durch diefe Gegend laufenden Flüßlein Emmen erſtlich Em⸗ 
mer oder Amerones und folglich von den Nömern Ambrones genennt 
worden feyind, unddaß auch von Ihnen ein eignes Helvetifches Pagus, 
Pagus Ambronicus den Namen befommen haben folle. Andere nennen 
fie insgemein Galliſche Voͤlcker, noch andere aber ſetzen felbine weit 
von der er Land ‚ eintweder im die Gegend von Embrun oder 
Ambrun in Dauphine , oder an den Fluß Ammer oder Emmer in dem 
Bißthum Paderborn in Weltphalen , oder bey Ruremond an der 
Diaas , oder an dem Fluß Amber in Bayern an den Tyroliſchen 
Gränzen , oder an den n ald Amreimer 26, Bulling. Hiſt. Tig. MAſc. 
lib.I.c.5. Cuver. German. ant. lib. II, * 4. Guler Rhæt. lib. L p. 10. b. 
Fabri in Not. ad Eutrop, V.i. Plantin. Helv. ps 16. Lauffer Beſchreib. 
Helvet. Geſch. lib. I pag. 48. 
Ambronicus Pagus. 
wor Jul. Cefar.lib. I. de Bell. Gall. meldet , daß der Helvetier Land 
4. Pagos oder Goͤw abgetheilet , derfelden aber nur 2. nambafft 
— die Seribenten die übrige beyde an verſchiedenen Or⸗ 
ten des Inetier Lande , wie feines Orts unter dem Articul Bow 
und Pagus Ben wird gezeiget werden ; unter welchen Cluverius 
‚ lib, II. c. 4. eines auch Pagum Ambronicum , nd 


German, 
um die Gegend des Wergöws feket, wie aus dem / in dem gleich 8* 
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nn 

en Artieul bemerckten Sit der Ambronern in den Helvetifchen Lan⸗ 

en zufchlieffen; welchem auch Plantin. in Helvet. p. 15. und 16. Bey⸗ 
faht gibt , und noch pag. 270. anmercket, daß allem Anfchein nach 
folches Goͤw, weilen es ziemlich bergicht ; danaben aud) in den alten 
Zeiten defto weniger (als das untere Argoͤw an den Flüfen :) bewohnt 
newefen ſeyn möchte, wie er dann auch feine andere Städt und Der» 
ter als Solothurn und Vındonifla oder Windifch in felbiges ftellet. 


Ambrofius. 


Der dritte Abt zu St. Maurizen in Wallis, welcher S. Benedidti . 


Regul, Ordens» Kleidung, Klöfterlicbe Zucht und Difciplin in folches 
Klofter eingeführt, und einen gar frommen und tugendfamen del 
geführt haben folle, danahen Murer. Helvet. $ p: 184. felbigen unter 
die Schweizerifchen Heiligen oder Seligen zeblet. Er foll den 2. Nov. 
A. 540. geitorben feun : in Gall Chrifliana aber wird der erſte Abt zu 
St. Mauriz, Ambrofius genannt, 4:23 909 


Ambfelberg/ Ambſelbrunn. Sihe | Fnkenn 
Ambslen. Sihe Amslen. 


Ambsler. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht zu Bern , darvon einer Namens Weich 
auch Her zu Signau geweſen, und N. 1430. des Groffen Rahts zu 
Bernworden ; ein gleiches Geſchlecht befindet fich auch Diel und Aran, 
und ift in der erftern Stadt noch Joſug des Kleinen Rahts und bat 
verfchiedene Aemter vertretten , auch find zwey Namens Joſua und 
Niclaus in dem vorigen und dieferm Seculo dafelbft Pfarrer geweſen, 
in der letſtern aber Jacob U. 1867. Schultheiß worden, 
Amts oder Amtps : Ein nun ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt 
30: ich ‚daraus Fohannes ſchon A. ĩ360. und Konrad A. 1395. Zunft 
meifter, ein anderer Johannes A. 1427. des Rahts A. 1421. Reiches 
Vogt, umd 1427. Vogt zu Regenfberg, und Rudolff 1460. auch des 
Rahts worden, auch —* einer der so. Maͤnnern geweſen, wel⸗ 
che ſich in dem alten Zurich» Krieg ſonders dapfer und wol gehalten, 
oͤcken oder Schwertlern bekommen, 
mbuel, 


Ein adeliches Geſchlecht in der Stadt Sitten aus welchem Delhier 


und den Namen der 


* 
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U. 1556, Lande» Statthalter, Petrus in gleichem Jahr Landfchreiber, 
Alphonfus nad) und nach Burgermeifter , Vannerher: von U. 1723. 
bis 1742. und Groß Cattellan von Sitten, auch erftlich 1729. Landes 
tale und von U. 1737. bis 1740. Lands, Hauptmann der 
R Wallis worden, anbey aber Ritter des Franzöfifcben Ordens 
S. Ludovici und Obrift- Lieutenant in Königl, Franzoͤſiſchen Dienften 
— und zwey Söhne als Hauptleuth in gleichen Dienften hinter⸗ 
aſſen; fo warden auch Emmanuel von A. 1561. bis 1672. und Fride- 
ricus von A. 1707. bis 1709. Zehend / Haupleuth des Zebenden Sit 
— Dahptmanı bed Acheıben Sitten, und Ik. au Bekkn Were 
⸗ ann des Zehen en, u au 
‚der Francifcus uns. zu Sitten, 


Ambuͤel. Sihe Collins. 


Amburg. 
Ein Thurn innert dem Biſchoͤfflichen Schloß oder Hof zu Chur, in 
welchen pe —— Dom ⸗Herꝛen ihren Eß⸗Saal haben. 
— 21 
et Sihe Embs. 
Amedeus. Sihe Amadeus. 


Amelot. 

Michael Johannes Amelot, Marggraf von Gournay, Freyherꝛ don 
Brunelles, ward im Jan. A. 1655. gebohren, ſchon den 14. Dec. 1674. 
Parlaments⸗ Raht zu Paris, weiters 1677. Maitre des Requetes ordi- 
naire des Könige, 1682. als aufferordentlicher Rönigl, Sranzöfifcher 
Ambaffador an die Republic Beedle, A. 1684, als ordentlicher Am- 
baflador an den König von a > ‚ und A. 1689. an die Eydge⸗ 
noßfchafft gefendet, von dannen Er erft zu End des Jahrs U. 1697. 
d uf worden, immittleft/aber auch 16595. zum Semeftral und 
glich auch zum ordinarı Staats -Raht ernennet worden: A. 1699. 
Ward Er einer der Direktoren der Commercien, von 1705. bis 1709. 
auferordentlicher Ambaflador in Spannien, A. 1714. ohne Car- 
racter nach Nom in geheimen Commitlionen — aber gleich 
nad) König Ludovici XIV. Tod A. 1715. zuruck beruffen, und bey der 
neuen Regierung in gleichem Jahr zu einem Mitglid des Commer- 
cien/ und A, 1718. auch des Finanzen, Nabts ernennet , und den 21. 
Jun. 1724. geftorben. “jest lebende Haͤupter Franckreichs pag.ı3F- 
Gleich vor Seiner Ankunft in der Eorgenopkhat eutſubnd ⸗ * 


1865 Ame. 


ſchend dem Kayſer und König Ludovico XIV. ein Krieg, in welchen 
folglich auch das Römifche Reich, der König von Engelland, die Ge 
neral / Staaten der —— Niederlanden mit ein * wor⸗ 
den, und wurden fo a mit * —* Negotiationes gepflogen zu 
Erhalt einer Neutral tät für die enoͤſſiſche Nachbarfchafft, fonder- 
lich die Defterzeichifche Waldſtaͤtt = die Stadt Eoftanz, oder zu Ver⸗ 
pfändung oder Verkauffung der erftern an die —— JAN 
aber nicht von beuden Eriegenden Partheyen erziehlet ; im 
Dec. 1689. zwey Negimenter , eines von der Republic Sa er 
—5 —E allis, pe von ———— 

eine ng zu einerneuen? erbung; 

A. 1690, wider die an die Evangeliſche Eydgenoſſen * Erin 
Königs von Engelland und A. 1694, von Seiten deren Generals 
Staaten deren —— —66* verlangten Volcks⸗Aufbruch 
—* —* O en / Vo nie chte aber das letſtere nicht hin⸗ 

efendirte bey — deren 

— 

anden gegen die von Seiten des 3 und ſeinen Allierten wider 
die vorgebende — —2 gemachte Vorſtellungen; 
halffe die in der Eydgenoß en des — ee 
—— erg >. . Bi ae Mißbelli 

en, auch die in gleichem zu wege Ermeterun 
Gebrauch der Franz N fidenten ⸗ Capellen | x du Br 
fuhr zu ‚ te. entitandene Bewegun en ben en, 
Aa a 16or In Dani Stier ehng 

u 1697 u 
tden. A i | 






. Ame 
Em Dirt in der Pfart an —* der REINE 


Amenftetter. Sihe Anenftetter. 


! Amerbach / Johannes. 

War aus Reutlingen in Schwaben gebürtig ‚ lieſſe ſich in dem XV. 
‚Seculo zu Dafel nie, und legte dafeldft ein uchdruckeren an, führte 
auch in felbiger eine neue Art von Characteren und Buchflaben ein, 
welche viel und deutlicher als die bisherigen geweſen, — 
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auch un die von ihme en Herde alter Scribenten mit vielem 
lehrſamkeit gegen die zur Hand gebrachte alte Exemplaria, 

—— zu —* geftudiret und Art. lib. Magifter wors 

— oͤhnen der Griechiſ. und Lateiniſchen Sprachen gar 
— —— von EraimoRoterodamo geruͤhmt 
worden ; Man hat von Ihme gedruckt fonderlich die 

&Berte Kuguflini von. 1506. undan der Herausgabder Werden Hıe- 
ronymi ift er um das Jahr 1528. geftorben, da er oice Buchdrucker⸗ 
in so, ‚ Jebr getrieben hatte, Adami Vtæ Philof. p. 55. Maittaire 
om, —— 140: feg. Toniola Monum Bajıl. p.320. Yon 










feinen ge hnen Brunone, Bafılio und Bonifacio iſt ſon⸗ 
derlich d ——ã gleich zubemercken. 
| Amerbad) / Bonifacius. 

Ein Sohn det vorbenennten Kohannis , und Barbara Orten 
ward IN. 1498. gebobten) umd re * end an 
die em, ruͤckte auch unter Anfuͤ ons in 

en fo glücklich —— It, en 
‚Artium der niperität dafelöft worden, es war ihme auch 


er berühmte Eralmus Roterodamus, der ſich 


1 ak aufbiehte ; mit — und That bes 
ich, und legte an Ihne eine a nhing 
&: ia m — 


dafelbf er Anleitung De mten U — 5 auf die 


5 orar auf feld 
Ra entftu ens 
* eg Ks Inden erftens bey 


auın 


Dirt in Abg SH. an U 
m Er auch zugleich Stadt» Confulent * 
lus juridicis id ur dem Vater 
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Dienfte geleiftet ; Als der obbemeldte berühmte krafmus Roteroda- 
us A. 1536, zu Bafel geftorben, feste Er ihne als einen feiner beften 
Sreunden in feinem annoch indem RaritziensCabiner auf der Univerli- 
—* »Bibliochec gu Baſel in Originali aufbehaltnen Teſtament * 
aupt» Erben ein, aus welcher Verlaſſenſchafft Er Ihme 
iin t» Kirch zu Bafel ein fcbön Epitaphıum verfertiget, und nicht 
nur die ausgefeate Legara abgeführet, und auch noch andern 
Erafmi „ deren in dem Teftament nicht gedacht worden , alö Henrico 
Glareano , Simoni Gryneo &c. ftattliche Geſchencke gegeben , Apr 
auch noch. eine merckliche Anzahl Stiftungen , jungen geuthen vo 
guter Hoffnun gan in Studien, als in —— — 
rn fortzuhelffen, auch ehrliche Weib» Perfonen auszuſteuren; 
aemacht, und folches alles, unerachtet Er guch noch von dem Seinigen 
pe 5 ** en; allein unter dem Namen Erafmı, ne. eb er - 
afel beobachtet wird: Er ward nicht nur 


d Städt 
8* en —— fulkirt 1 —— auch 2 
viele anfeh 2 Vocationes an Fhre Höfe und in MR 


ce Er aber Cie Pole aus efchlagen n * immittiet aber 





Verſehung feiner Prof eh. ion über 30, Jahr mit vielen: en 
elehrten, fonderlich Erafmo, und Alciaro einen fteten 
— Wechſel —— Man findet 4 von feinen: 
Sranle Munften erterllhten Melde Ute baklen Doc hrbaufber 
phiz Mun e ex, 
—— Bibliothec —* viele Manuſeripta von —— vor⸗ 
handen, zumahlen er in Jure und Anciquitauibus ‚erfahren 
gewefen, und dan den Namen Jurisprudentiz Oraculi erwor« 
Er war dem Leib nach ein Drann von groffer anfehnlicher Sta⸗ 
—* Haupt Bes 







tur, doch * Bart, und 3 vielen 
—— yo rende Em —— — — 
—— te — der We 
5** 562. und ward in 
nunm sogenannten LE 
zuvor finen a ER En und * 
mahl mit einem Epitaphio zubereite 
tbam Fuchs, — — 
Sohn den gleich genden Bali 
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ter welchen Fauftina erftlich den berühmten Rechts-Gelchrten Hul- 
dricum Iſeli (von deme fie eine Stamm» Mutter des ganzen jezigen 
Aelifden Gefchlechts zu Bafel worden:) und bernach den befanten 

uchdrucker Johannem Opporinum geheyrahtet und Ihrem Vater 
und nachitebendem Bruder in obgedachter Carthaͤuſer Kirch auch ein 
ſchoͤnes Grabmahl erzichten laffen. Gefneri Biblioth. 4dami Vite FCtorum 
Urflis. Cbron. Bafıl. lib, "UL. p. 613. Toniol. Monum. Bafıl. pag. 320.321. 
Dafel, allgemein, Hiſtot. Lexicon Art. Amerbach, 


Amerbach / Baſilius. 


Ein Sobn des gleich / bemerckten Bonifacii, ward A. 1534. auch zu 
and ang befuchte dortiges Gymnafıum , und erlangte auf der 
Univerlitzt die Gradus in Philofophia eines Baccalaurei und Magiltri 
Artium, legte fich folglich auf das Studium Juris unter feinem Vater; 
und feinem Schwager dem Huldrico lieho , und reifete ſolches fortzus 
fetgen nach) Bologna in Italien, allwo Er auch die Würde eines Do- 
&toris in der Rechts⸗Gelehrtheit erhalten; Er kam U. 1562. nach 
‚ verlegt in dieferm Jahr feinen Vater , befam aber an 
feines ers Itelii (welcher feines Waters Profellion erhalten :) 
ftatt Die Profeilionem Codicis , und nach gedacht feines Schwaners 
Y. 1564, u bleiben die Profeiliomem Pandedtarum auf ſelbi⸗ 
ger Ar. ul, wormebft auch der Habt dafelbit Ihme die Stelle 
eines Stadt » Conlulenten oder Syndici —— en: Er hat nicht nur 
feine Profeflion bis an 2. Jahr vor feinem Tod a er fie wegen vielen 
Alters» Beichwehrden freiwillig aufgegeben: ) mit allem Ruhm vers 
‚und immittleſt 5. mahl, ale A. 1561. 1566, 1573. 1580. und 
1586, den Rectorat der Univerfitzt gefuͤhret fondern auch der Stadt 
in verſchiedenen gefahrlichen, weit ausfehenden Zeitlaͤuffen, fonderlich 
in ihren Geſchaͤften mit dem Bi von Baſel groffe Dienfte — 
Be. und durch folche ſchoͤne Proben feiner Tugend und Geſchicklich⸗ 
it bey vielen damahls zu Baſel anweſenden einheimiſchen und frem⸗ 
den Gelehrten (darunter auch der beruͤhmte Francifcus Hottomannus:) 
ſich in groſſes Anſehen gebracht, fo daß er auch womev runs worswg aya- 
dev , das allgemeine Gute und Wolfahrt der Stadt genennt ward: 
Bon Fhme findet ſich nichts im Druck, wol aber bey der Univerlitzt 
zu Bafel viele Manufcripta , und darunter abfonderlich viele gelchrte 
wolausgefuͤhrte Confilia Juridica und Politica für Seinen Stand, und 
auch auswärtige Fürften und Herten , wie auch viele von Ihme und 
an Ihne gefchriebene Brief von gelehrten ge ; Er bat auch * 
3 | 
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von feinem Vater zuſamlen angefangne Raritzren-Cabinet yon Muͤnzen, 
Gemäblden, darumter 20. Originalia von dem berühmten Holbein , ıc. 
wie auch die auserlefne Bibliothec (welcher auch des Erafmi einverleibet 
— :) trefflich vermehret, welche folglich von der Oberkeit von den 
erbachifiben Erben denen Zfelifchen U. 1661. um 9000, Thaler 
gekauft und der VPawerſu æt geſchenckt worden, welche and) noch unter 
dem Namen der Amerbachifchen Bibliothec auf dem Haufe, die Mucke 
genannt eigens aufbebalten wird. Keine Gutthätigkeit gegen den 
men, und feinen Eyfer zu Befürderung guter Künften und Wiſ⸗ 
eenfehafften hat er micht allein in feinem Zeben vielfaltig erwiefen ‚fon, 
dern auch nach feinem Tode deffen ein fchönes Denckmahle darinnen 
binterlafen, daß er zum Beheiff dee Armen an vier unterſchiedlichen 
Drten Etifftungen BR auch der Univerfirzt ein ſchoͤnes Stipen» 
dium permacht, um daraus eine neue Claß in dem Gymnafıo Mariano 
anzurichten welche annoch unterhalten , und Claflis Amerbachiana oder 
Ordo Amerbachianus genennt wird. Er ftarb an der Schwindfucht den 
25. Jun. A. 1592. und hatte zur Ehe Afteriam Ruͤdin eine Tochter 
or , Oprift Zunfftmeifters zu Baſel, mit deren Er ein Soͤhnlein 
nifaciolos genannt , erzeniget , welcher aber nicht lange ‚fo daf 
mit Ihme der Amerbachiſche Manns⸗ Stammen ‚Seine 
fetfte Worte follen gewefen feyn Confummatum eſt. Zwinger Tbeatr. 
. Conc. funebr. Dafel, Umiverfal Hiſtor. Lexicon, Art. Amers 
ad) | 


Am Seld. Siehe Seld. 
Am Band. Siehe Band. 
Amgftein. Siebe Gftein. 
Am Hengart. Siebe de Platea. 
| Amict.“ 

u ein gutes Geſchlecht in der Gemeind Rafara in dent 
Aus d Grafſchaft V = Er che; vn l N 
Principansd de Neufehätel & Fallengin we — 

Amiet. | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, ans welchem Urs A. 1561. 


Vogt zu Flumenthal geweſen. — 


Ami, Aml, Amm, 19 


Amietus : Petrus Amandus, 
Bern edirt zu Baſel | 
= Deſe⸗ Aue 32* Job. Cafparo Bauhino „ Med. D. E Prof, 
1645, in gto. * 
Amigazi. Siehe Amici. 
Amm, Siehe Damin. 
Amifium. Siehe Embs. 


Amleten. 
Ein Bach in der Gemeind Kilchdorff, in dem Berneriſchen Land⸗ 


t Sefftingen. 
igen. Siebe Aemlingen. 
Amlickon. 
Ein Dorff an der Thur in der Pfar: Busnang und dem niedern Ges 
richten von Grieſenberg in der Landarafichafft Thurgöw gelegen, 
Amma. Siebe Eimmen. 


mma, 


Ein ausgeftorbenes adeliches Geſchlecht in der Qucernifchen Grafſchafft 
Rotenburg , welches danahen auch Amma von Rotenburg genenut 


worden, 
Ammenn. 


Iſt der Namen des Haupts deren Eydgenöfifchen Orten, in welchen der 
höchfte Gewait bey einer Lande ⸗Geme ind ftehet, welche auch felbige er» 
‚weblet ; benanntlichder Orten Uri, Schweiz, Unterwalden , Zug, 
‚Glarus und Appenzell, wierwol unter folchen Orten folcher Namen 
allein noch zu Zu gebräuchlich iſt, da hingegen an den andern Orten 
dem Haupt der Namen eines Lands Ammanns beygelegt wird, 
da von derfelben Wahl und Verwaltungs, Zeit das mehrere umter je 
dern diefer Articuln vorkommen wird; es wird auch diefer Namen in 
Grau sBündten den meiften Hauptern deren fonderlich halben Hoch» 
gerichten , auch etwa der ganzen Hochgerichten gegeben, welche letſtere 
aber mehrere , wie auch das Haupt des ganzen X. Gerichten Bunde, 
Land» Amman, und in denen Orten , wo die fogenannte Romanfche 
Sprach in Übung die erftere Maftral, die letſtere aber Maftral da Cu- 
moen genennet werden, wie auch bey felbigen Articuln das mehrere zus 
finden feyn wird : diefer Name und Titul wird auch in denen Auf⸗ 
fehrifften der Schreiben von auffern Porenzien an die Gemeine ir 
geno 


192 Amm. 


genoßſchafft und auch an folche Ort insbefonder ü in Sateinifcher, Frans 
jöfcer, talienifcher Sprache ꝛc. mit den Tituln Land- Ammanni, 
Ammans ‚, Land- Ammanno &c. nachgeahmet, , welchen aber 
Sanfovino del Governo de diverfi Regni pag. 113. b nicht wol ausdrucket 
mit dem Wort Unama, anftatt il Ammanno; es ſcheinet auch daß die» 
fer Name herzuhollen feye von denen zweyen Worten Amt, und Mann, 
und dadurch ein Verſeher eines Amts vorgeftellet werden wolle, gleich 
ſolche Häupter auch etwann Amtsmann, und nebft andern Landes» 
Amtsleuth ——— werden , wie oben unter dem Articul 

Aemter und LandssAemser ſchon angemerdet worden; ed wird auch 
Stade» Ammann in der Stadt St. Ballen der Prafes des Stadt- 
Gerichts , umd zu Chur der aus dem Kleinen Rabt, welcher die Ob⸗ 
forg über das Stadt» Getreyd bat , betittlet ; und werden auch von 

und andern FI Beamten und Verwal 


ten oder Einkönfften mit dem Reisen der Ammänner belegt , gleich 
von dem Klofter St. Ballen in dem Rheinthal ꝛc. — 388 
dem Kegim. der Eydgenoßſch. mit Anmerck. Pag. — 536.59 


681. &c. 
Ammann. 
erm Samen , in Zatein Ammanmus auch 


lechter in der — und ———8 den 


— rich, Bern, urg, Schaff hauſen und 


Stadt Für A n mern, on dieferm Ge⸗ 
der eo og wurden von u 
33* ohmen, en Re rec Geſchlecht 
daſelbſt er, u er ker: von verfchiedenem Urſprung und Lis 
nien abſtammen; es findet fich ſchon U. ı * ein Conrad Burger da⸗ 
ſelbſt, und daß einem 1385. das Schuͤtzen / Banner ans 
befohlen de ‚ — aber ward auch Ulrich wegen ſeines Wol⸗ 
verhaltens in dem alten * Krieg, da er auch einer unter denen 
dapfern —— Boͤcken oder ttlern geweſen; U. 1440, 
das Burger⸗ Recht — fo ward auch Ludwig A. 1483. Stadt⸗ 
tee —*— und in nr iedenen wichtigen Geſchaͤfften und 
Abſchicku ebrandht,, wie dann auch wenen feiner ruhmlichen 
Einenkba on 87. einen Wappen» Brief erhalten: in dem we⸗ 
ge en des Burgermeider MWaldmanns U. 7489. zu Zürich entflandenen 
Bauff , ward ex von der Oberleit durch die Anrubigen vu % 


* 
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fordert , aber ihnen wegen feiner Unſchuld nicht heraus gegeben, da er 
auch nach tem folhem Auflauf die Stadt- Schreiber, 
Shell weiters ruhmlich verfeben , und U, 1499. auch den Frieden 
zwifchend Kayſer Maximiliano I und dem groffen Bund zu Schwaben 
‚und denen Eydgenoſſen und Graubuͤndnern anderfeits vermitt» 
len und erzichten helffen, bald aber hernach auf Dominica Reminifcere 
A. 1501. Be md in St. Petri Kirch begraben worden; deffen 
fommen , wie hernach angemercket werden 
ii, "Son Dane man , welcher vielleichter deifelben Bruder ge> 
—— wefen, und A. 1504, des Groſſen Rahts zu Zürich worden; ward, 
einer an den beruͤhmten Henricum Glareanum verbebrahten Toch⸗ 
ir Bartholome, m. der erfte Obmann am Alls 
uͤrich U. 1537. umd U, 1550. Schaffner zu Ruͤthi 
a 1569, geftorben, und Hans Jacob Profeflor Logices 
| ium Artium, von deme hernach ein fonderer Articul zufins 
n, — ‚als von feinem & Sohn oft, einem berühmten Mahler und 
zchneide eng. nes andern Sohns Kofud Sohns Kindern aber 
l. 1611. tammen zu Zürich ausgeftorben: Won einer ans 
‚n Rinier ; hr Ludwig, vom welchem und feinen Söhnen und 
sohn auch eigne Ar cul folgen werden, gleich wie auch von 
5 Jacob , dem fogenannten Tallweiler ⸗Schaͤrer, welcher wiede⸗ 
einer andern Linien berfommet; wornebſt u. gleich zu der 
ms Reformation aus dieſerm Geſchlecht Dans U. 1522, 
eichwyl,und in gleichem Jahr Rudolf Pfarrer zu Kno⸗ 
verfchiedene Pfarrer an unterfchiedlichen Or⸗ 
‚ auch eint und andere Mitglieder des Groß 
gewefen, 





















zürich gebohren , ftudirte erftlich zu Paris ‚ nebft feinem 
ywager dem berühmten Glareano, und befande ſich 
—* lich feine Studia zu Meyland fort, 
nac Zurückkunft A. 1524. die Profeflionem Lingua 
1925, die u m 556 Denker Artium naeh: Ci 

or ten, & ki r uͤ uͤ 
„2426. nebſt Sebafti: offmeiftern von 1 Schufkaufe) dem 
15 im ragen —* und wird feiner 
orꝛed diefes in Dr en Se Ye 

t Er ward A. 1534. a, gm rofi 

Ne ihen 
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nifchen Sprach, und Schulz Herren beitellet, welche Stellen Er auch 
bis an fein Lebens, Ende , welches den ıs. Nov. U, 1573, erfolget ; 
getreulich vertretten; Von ihme wird angemerdet, daß Er dem Eraf- 
mo die Epiltolas virorum obfcurorum guer gewicfen, umd ihn dardurch 
in ein ſolch Gelächter gebracht, daß ibme darüber ein Gefchwär, fo er 
in dem Angeficht gehabt, aufgefprungen , und er folglich daran gehei— 
let worden feye ; auch daß er in feinen Ledtionibus publicis über den 
Quinulianum , und wahren 7. ganzer Fahren Jong gelefen babe ‚, und 
danahenvonden Studiofis den Namen Sepulianus befommen babe. Won 
ihme findet ficb in dem Druck: 

Rudimenta Artium Dialetlice ac Rhetorice, Tiguri 1559. $vo, 

Verba £9 Locutiones Oratoriæ ex Cicerone. Tiguri 1559. 8vo, _ 
Und in MSc. Annotationes in quatuor libros Dialetices Phil. Melanch- 
tonis. Hotting. Schol. Tigur. p. 66. Simler in Vita Bulling. p. 6. Hot⸗ 
ting. Helvet. Kirch Gefb, Tom. IV. Append. p. 137. Otton,, Me- _ 
landr. Focofer. 1. 1. ı, dift. 620. pag. 649. Die einte feiner Töchtern 
ward an Rudolf Funden Pfarrer zum Frans Münfter, umd ein ans 
dere an Burckhard Leemann, nachmahligen Antiftitem zu Zurich vers 
beyrahtet , der einte Sohn aber war der gleich folgende, 


Ammann , Joof. 
Oder Sean des Di Sohn, war ein vortrefflicher Glas /Mah⸗ 





ler , Zeichner und Holz» Schneider , deſſen Arbeit annoch in vielem 
Werth gehalten wird, Er benabe fib A. 1566, — nach Nuͤ⸗ 
renberg / gab U. 1577. das Burger- Recht zu auf, umd farb 
zu Nürenberg den 15. Mart. 1591, mit Hinterlaſung zweyer Töch- 
tern : Nachfolgende Bücher find von ihme verfertiget oder mit Figu⸗ 
ren verfehen , umd theils bey feinem Leben , theils nach feinem Tod 
N eite Diblifhe Figuren Eunfttich und art geriffen durch den 
eue ifche ven Eunftlich und artig n durch dei 
Sinn: und Runft; — Joos Ammann von ährich, mit ſchoͤ⸗ 
nen Deutſchen Reimen, welche den ganzen Innhalt einer ſeden 
Figur und Capitul kurz begreiffen, geſtellt durch Heinrtich Peter 
De, Pfarꝛer zu Eſchensheim. Frandfurt am Mayn 1571. 
8vo. und 1579. 

Wahrhafftige Geſchicht, die ſich zu Wozen in Ungarn mit ei⸗ 

nem gefangnen Chriſten und Loͤwen zugetragen hat. Nuͤrnberg 


1576. 
Runftliche, ſchoͤne und wolgeriffene Siguren der (Meere 
vans 
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ee durchs ganze Jahr , famt der Paſſion. Frandfurt 
1578. 4t0. 

WaapenDuch , darinn allerley lähre Schilde und Helm ganz 
kunſtlich geriffen find, allen Mahlern, Bildhauern, Steinmezen, 
Schreinern , deßgleichen Studenten :c. fo Luft darzu haben, zu 
Po ER) Vortheil und Gefallen geordnet, Frandfurt 
1575. Folio. | 

Tier = Buch, ſehr Fünftliche und wohl geriffene Siguren von 
allerley Thieren durch IR Ammann und Jans Bocksſperger, 
famt einer Defchreibung ihrer Arc ıc. Frandfurt 1592. 

Runft- Büchlein von allerhand Conterfeten hoher und niedris 

er Stande» Perfonen, der 7. Planeten, 10. Alter , Rittmeifter, 

efebihaber, Reurerey, Thurnier, Fechter ıc, Franckfurt 1599. 410. 

KRuͤnſtlich und zierlich geriffene Kivifche Figuren, darinnen die 
ganze Römifche Aiftorie Eünjtlich a ‚ und angezeigt, ges 
ordner und geftelle durch "Johannes Bockfpergern von Salzs 
burg, und mit fonderm Fleiß nachgeriffen dur) Joft Ammann 
von Zurich, und mit Deurfchen Keimen deutlid) erklärer, Straß⸗ 
burg 163 1. in 4to. 

uinque Corpora Platonica depida, 
Es ſoſſ auch Matthzus Merian in des Garzoni aus dem Ftaliänifchen 
in das Deutfche überfestem Schaus Blag aller Künften und Hands 
werden viele von feinen Holzfchnitten angebracht haben. Hotting. Schola 
T:gur. p. 66. Scheuchzer Bibliotb. Helv. p. 14. Sandrart Acad. P. 11. lib. 3. 
p. 254. Doppelmeyer Nuͤrnberg. Rünftler pag. 207. 


Ammann / gudwig. 


Ward zu Zürich gebohren im Aug. 1606, kam in das Collegium Alum- 
norum dafelbft A. 1626. ward 1628. umter die Kirchen» Diener aufs 
enohmen, und verfahe A. 1629. während damahligem Sterbend die 
farı Be auch felbft an der Beft, und ward zweymahl 
todt gefagt: Er ward Pfarzer zu Tüffen in dem Land Appenzell, U. 
1629, zu Hedingen in dem Zurich-Gebiet, A. 1634, und in dem 
—— zu Glarus‘, wie auch zugleich Decanus der uͤbrigen 
elifchen Pfariern in dem Land Glarus A. 1639. in welchem 

Sand Er gar beliebt gewefen , hat auch zu Errichtung verfchicdener 
nüglichen Regiments⸗Satzungen und Synodal - Ordnungen vieles 
beygetragen, und insbefonder auch , daß die befannte fogenannte Näbes 
felſer / Fahrt (von deren auch ein eignen a vorfommen win) 

2 
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A. 1654, von denen Evangelifchen Land⸗Leuthen zu Glarus abge 
ftellet , und feither nicht mehr befucht worden , da er zuvor verfchiedene 
mahl dem Umgang nach die fenerliche Bredig bey ſolchem Anlaß ges 
halten, wie dann von denen alfo gehaltenen in Drud kommen: 
Naͤbefelſer⸗ Sabre in eben erbaulichen Jahr⸗Zeit ⸗ Predigen 
zu fchuldigem Danch dem Hoͤheſten für den im Jahr 1388. ges 
meinen Land» Leurhen von Glarus wider ihre Feind bey und 
um Naͤhefels verlichenen Wunder⸗Sig. Züri) 1662. in 4to. 


Bogen 17. 
Er verfiele in verfchiedene fchwere Krandheiten, aus welchen Er fich 
etwa wieder erbollet, zuletft aber fo erfcbwachet, daß Er feinen Pfarr⸗ 
und Decana:g + Dienft A. 1457. aufgegeben , und nach Zürich fich ber 
geben, allwo er aud) den 8.Maii 1660, geftorben: Won feiner A. 1630, 
eheyrahteten Ehefrauen Dorothea Schweizer zeugete Er zwey Soͤhn, 
Dart Heinrich, von deme gleich hernach, und Hans Ulrich, welcher 
den 16, Jul. 1633, gebohren , W. 1663. Pfarꝛer zu Bernegg in dem 
Rheinthal worden, und ı 1. Mart. 1680, geftorben , und ein — 
Mann und guter Deutſcher Poer geweſen, und einen Sohn Hans 
Heinrich hinterlaſſen, von deme auch ein Articul folget. 


Ammannı Sans Heinrich. 


Des vorigen Sohn , ward gebobren zu Tüffen den s. Julii 1631. und 
iu Züri A. 1555. unter die Kirchen -Diener aufgenohmen , begab 
ch folglich in die Pfalz, und ward Ihme 1662, von dem Ehurfüriten 
die Bfarı Steinweiler und Ehrenba übergeben , von dannen er ſich 
aber in kurzer Zeit drey mahl wegen Einfahl der Lothringiſchen Voͤl⸗ 
fern falviren muͤſſen, und U. 1662, innert drey Wochen nebft feiner 
Ehe, Frau und Söhnlein geftorben; Yon Ihme findet ſich 
Tacob Earfen Rinder Lufts Spiele durch Sinn sund Lehr⸗ 
Dilder geleiter zur Unterweiſung in guten Sitten, ausdem Ni⸗ 
derrin Das Hochdeutſche gebracht ducch J.«. A. und mic Rup⸗ 
fer«Stüchen gesiert, vermehrt, und verlegt durch Conrad Meyer 


1657. ill 410. 

Ammann Hans Heinrich. 
Ein Sohn Hans Ulrib, Pfarzer zu Bernegg, und des Decani Lud⸗ 
wig Ammanns Endel, ward den 2. Dec 1665. gebohren, und U. 1678. 
in das Collegium Alumnorum zu Zürich aufgenohmen, welches er 
N. 1689. verlafen , und ſich nach Herborn begeben, allwo er U. 1690, 
unter N. N. Horchio Prof, Theol. de. Igne Sacro difputirte , und den 


27. 
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27. Mart. 1591, zu einem Kirchen = Diener ordinirt worden ; Er kam 
hernach in die Diard Brandenburg, und ward 21, Apr. gleichen Jahre 
Adjundtus der Schweizer »Colonie- Bfrund zu Lindau in gedaibter 
Mark, und 30, Jan. des folgenden Fahre Feld- Prediger unter Graf 
Alexandri yon Dohna Negiment, in welcher Qualiter er auch den Bes 
lagerumgen von Huy U. 1693, und deren von Namur A. 1695. beys 
ron Er bekam folglich den 18. Jan. 1696, die zwente Prediger: 
ell der Reformirten Gemeind zu Stargard in Bommern, und col- 
lectirte U. 1701. zur Auferbauung dortigen Schulsund Bars Haus 
feö; U. 1702, ward er Brediger zu Stolpe , und unlang bernach auch 
zu Rügenwalde, und U. 1714, Könige. Breufifcher Hof Prediger 
Stargard , Confiltorial- Raht des Pommeriſchen Crayſes, auch 
peötorder Bommerifchen Reformirten Kirchen zu Stargard, Stol- 

‚ Stolpe und Drabeim, ne Er von Stolpe ſich nach Stars 

begeben müfen, und dafelbft den 30, Janii feine Eintritts-Bres 

gehalten , und den 29. Nov. 1728. e orben mit Hinterlafung 

r Töchtern von Frau Dorothea Elifabetha NRötherin , Francifci 

ani Roͤthers in Hof: Bredigers zu Cuͤſtrin 
Schriften finden fich von Ihme im Drud: 

meeroris Antidotum, oder der von dem ewigen Himmels⸗ 

König dem bochberrübten Landes - * über der Fairen 

Königin Tod ercheilte Eräfftige Troft, als der Allerdurchl. Kür- 

ftin und Frauen Sopbien Charlotten, Königin in Preuffen Koͤ⸗ 

Eörper in dero Röniglicye Zrb+ Begräbnuß in der 

Doms Kirchen zu Lölln an der Spree eingefeser worden ; den 

18, Junüi 1705. Stargard 1705. in-fol. 

Bebett-Buch bey diefen hoͤchſt / gefährlichen Zei⸗ 
ten von Ebriftlichen Haus⸗ Vaͤttern in ibrer Privat- Andacht, und 
mic ibren Haus⸗Genoſſen zubalten, auf Derlangen bey der Evans 
Bemeind zu Stolpen in Hinter, Pommern aufgefest. 


D — Vertragſamkeit aus Rom. XV. 7. zur Aufmunte⸗ 
ung und mng zum Srieden und Einigkeit der beyders 
tiger Bliedern der Evangeliſch Aeformirten, und Evangeliſch 
utherifche een in einer Deeoia an dem —— * 
ag des Advents U. 1712. vorgeſtellet in der Koͤnigl. loß⸗ 
Rirchen zu Staaden in Hinter⸗Pommern. Sr 1713, in 4 
treue WDeinbergs » Sorge , vorgefteller in einer Chriftlis 

Aedigt an die iY Reformirte an 

3 
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de zu Stargard in Hinter⸗ Pommern über Cantic. VIIL ı2. ges 
balten den 30. Jun. ızı5. Stargard. 4to. 

Der Alten Lobfpruch auf dem gebaltenen dritten bundert-jäb- 
tigen Jubilzo wegen der Erhebung des Boͤnigl. Preuffifchen 
Stamm: haufes zur [Cbursund March «Brandenburg, in Fride- 
rico , Burg⸗ Brafen zu Nuͤrnberg ıc, Vorgeftellet in einer Pres 
dig aus Sır. XLIV, 1-15, in der Rönigl, Preuffifchen hof Kirch 
zu Stargard in Hinter⸗ Pommern, famt einem Anhang von der 
Preufjifeben Rirchen: Buß. Zürich 1716, 410. 

Die gewiffe Rennzeichen wabrer Bürger des Reiche der Gna⸗ 
den und gewiſſer Erben des Reichs der Herrlichkeit, als der weil, 
Hochwolgeb. Herr Matthaͤus Döring von Somniz, Königl. 
Preuffif. Geheimer Raht und Kanzler des Herzogthums Poms 
mern , und Sürftentbum Cammin ꝛc. ꝛ⁊c. den 12. Febr; 1721. felig 
im "herzen entfchlaffen, und den 22, Febr. darauf aus PL. XV.kürz- 
lich) vorgeftellt, Stargard 1721. in fol, 


Ammann Hans Jacob, 


Genannt der Tallweiler Schärer, weilen felbiger in dem Zürichi- 
fen Dorf Tallweil an dem Zürich» See A. 1586. gebobren worden, 
und von feinem Vater Hans Heinrich, welcher auch ven Namen des 
Zallweiler- Schärers gehabt ; in der Chirurgie unterwieſen worden , 
folalich U. 1603. feine Reife in fremde Lande angetretten , und fich 
in feiner Profefion in Deutfch= und Welſchen Landen geubet, im Jun. 
1612 aber mit Andrea Nigroni, Königs Matthiæ in Ungarn Gefand- 
ten, als fein Leib-und Wund ⸗Arzet erftlich auf Eonftantinopel, und 
folglich auf Ferufalem , und weiters durch die in dem Ttul ſeiner 
gleich nachgefesten Neife-Befchreibung bemerckte Landſchafften ıc. 
gereifet, und den 21. Sept. 1613. wiederum zu Stich angelanget , 
auch des foigenden Jahrs wegen fein Experienz in feiner Kunſt auch 
dag vor ihme auch febon Burger von gleichem Geflecht dafelbft ge⸗ 
weſen, zum Burger zu Zürich angenohmen worden, allwo er auch 
A. 1558, geſtorben; und im Druck binterlafen 
Reif in das gelobte Land von Wien aus Oeſterꝛeich durch Un⸗ 
gariam, Serviam, Bulgariam und Thraciam auf Conftantinos 
pel, febener durch Yatoliam , Cappadociam, Liliciam, Syriam. 
und Judaͤam auf Jerufalem , von dannen ducch die VOüfte und 
‚Eaypten gen Alerandriam , folgends über das Mittellaͤndiſche 
r in Siciliam und durch Italiam auf ährid) in — 
no 
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ee een 793 
noßfchafft, in dreyen Theilen, famt deren Landen und Städten, 
Öelegenbeiten,, Einwohnern, Policeyen , Sitten und Bebräu: 
chen, auch andern vorgefallenen denchwürdigen Sachen kurz 
. doch eigentlich befchrieben, Zürich 1618, in 8vo. pl. 14. 

Auch foll er einen Bericht von der gertplanzung der Wurzel⸗Reben, 
und feines Gefchlechts Stammbaum binterlaffen haben. Won feiner 
andern Ehe, Frauen zeugete Er 7. Soͤhne und 3. Töchtern, von de— 
ven erftern drey, Namens Hans Rudolf, Caſpar und Hans Baltha- 
far zu Zürich des Groſſen Rabts, und der erfte auch Pfleger des Haus 
fes zu Jacob, und der letfte auch Obervogt zu Bun gewefen , 
und der erſte U, 1729, der mittleft 1728. und der letftere U. 1723. 


Ammann. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, welches dahin gebracht worden 
von des oben unter dieferm allgemeinen Neticul bemerckten Stadt 
Schreiber Ludwig Ammanns zu Zürich hinterlaffener Wittwe Antos 
nia Widerin gebuhrtig von Bern, welche nach Ihres Ehemann Abs 
leiben mit ihrem Sohn Hans Ludwig fich nach Bern begeben, aliwo 
diefer letftere das Burger-Recht erhalten , A. 1529. des Groffen 
Rahts folglich Landvogt zu Bonmont und 1537. auch des Kleinen 
Rabts worden, welche letftere Stell auch fein Sohn Antoni nachdeme 
er die Landvogtey Buchfee verwaltet A. 1590, und deſſelben Sohn 
David A. 1613. erhalten , der auch folglich 1621. Zeug- Her: worden, 
und ‚einer der Gefandten U. 1616, nach Neuburg zu Erneuerung des 
Burger» Rechts , und U. 1622. an den Er» Herzog Leopold yon 
Defterzeich nach Enfisheim, und auf der Zufamenkunfft zu Lindau der 
Bündnerifchen Unruhen wegen, gewefen ‚und U. 1632, als der fetfte 
bon dieferm Geſchlecht dafelbft abgeftorben , aus welchem fich auch 
noch Bartholomaus U, 1562. als Landvogt zu Luggarus findet, 


Amman. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Dietrich U. 1442. 
auptmann über das Fuß⸗Volck in dem Zug vor Laufenburg, und 
. 1445. in dem Krieg mit dem Haus Defterzeich geweſen. 
mmeann. 
Ein alt Gefchlecht in der Stadt Freyburg, zumahlen man ſchon A. 
1599, in den Burger-Mödeln antrifft unter dem Namen: Meltraul 
und Miltealis,, hernach findet ſich Johannes Meltralis oder Anımann 
| e 
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des Rahts A. 1512. und 1515. Gefandter auf einer Eydgenoͤſſiſchen 
Tagfatzung, deſſen Sohn Petrus oder Petermann 1534. Burgermeis 
fer, und A. 1540. Schultheiß dafeldft worden ‚auch Kayſer Carolo V, 
in der Jugend folche Dienfte geleiftet , daß Selbiger Ihne und fei- 
ne Rachkommen A. 1541. mit einem Waapen» Brief beanadet. Von 
feinem Sohns⸗Sohn Hans, welcher 1610. Burgermeifter zu Frey⸗ 
burg und 1616, Landvogt zu Lauis geweſen, ſtammen die jez⸗ lebens 
de alle ab, da von der einten Linien Beat Niclaus die Her: Mac- 
conens bekommen, ‚, welche bernash durch Erbfcbafft an die andere Li⸗ 
nien kommen, auch Franz Jacob annoch des Kleinen Rabts ift. Yon 
der ander Linien aber annoch in diefem Seculo Carl Niclaus, Herr von 
S. Bartholome und Arnez ‚Carl, und Niclaus des Kleinen Rabts 
und der letftere auch An. 1745. zugleich Gedlelmeifter , deilen \ 
Bruder Beatus Ignatitis Carolus aber erftlich Chorherr und U. 1735. 
robft der Stift S. Nicolai zu gedachten Freyburg worden: Die 
erifcbafft S. Bartholome kam durch Verkauf ans der Familien , die 
von Macconens aber fam von der erftern Linien durch Erbfchafft an 
die andere Linien. Siehe auch Metra 


Amman von Mörlach. 


Ein nunmehr ausgeſtorbnes Adeliches Gefchlecht ‚welches inder Stadt 
Scaffbaufen und zu Diefjenbofen Burger geweſen / und guf dem 
Hof Moͤrlach oder jegt- genannten Mörlen bey Uwiſen geſeſſen und 
danaben auch den Namen befommen, von welchem. Conrad. 
andern vom Adel U. 1352. die Burg und Lauffen von P 
ber: Rudolf von Tengen zu Lehen empfangen, A. 1375. und 
Ulrich benannten Conraden * die Rhein⸗ Fiſchenzen zu * 
verkauft haben, und Hans in Dienſten Herzog Leovolds von Oeſter⸗ 
reich A. 1386, in der Schlacht bey gebliben. 


Ammann, | 


Ein ander Geſchlecht inder Stadt Schaffbaufen ‚aus welchem Hein 
rich 1662. Zunft und Münz»Meifter md A. 1666. Landvogt zu 
Neukilch worden , folche Stelle aber A, 1669: aufgegeben Duo 


einz or und Stadt⸗ Nrjet, von deme bernad 
2. Samuel, von deme Heinrich als Probft zu W 


tben. 3, Jo ich von defen Cohn ‚ch in Leben } 
acob Ammann, der A. 1699, gebohten, 1736. Zunftmeißen u 
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folglich auch Prefes des Kauffmännifchen Gerichts worden : Es ward 
annebft auch noch aus dieſerm Geſchlecht Johannes U. 1680. Reichs⸗ 
und Stadt-Nichter und 1688. Zuntftmeifter, der A. 1714, ges 





fto 


Ammann Sans Conrad. 


Ein Sohn Johannis M. D. und Stadt-Arzten zu Schaffbaufen, ward 
ohren A. 1669. und erlangte U. 1687. zu Bafel die Würde eines 
oris Medieinz, begabe fich folglich in Holland, beyrabtete zu Am⸗ 
ſterdam / und bielte fich erftlich dafelft auf / und bemiihete fich abſon⸗ 
derlich Gehoͤr⸗ und Sprachlofe reden zulehrnen, davon er auch einis 
gluͤckliche Broben machte ; er war mit Wallifio, Beerhave und P. 
oiret wol befarmt, bielte fich folglich auf einem Land /Gut, Wars 
mund genannt, bey Leiden in aller Stille meiftens auf , ſchlug dana⸗ 
ben auch die ihme U. 1714. nach dem Tod feines jüngern Bruders 
aufgetragne Profeflionem Phyfices zu Schaffhaufen ats, machte ie 
doch U. 7724. eine Reife in fein Vaterland, und bielte fich einige Tag 
in der Nähe auf dem Randen auf, ein und andere Kräuter zubetrach« 
ten , reifete darauf wieder nach Warmund , und ift allda noch in glei⸗ 
chem Jahr gefiorben: Er war annebft ein groffer Liebhaber der Grie⸗ 
chiſchen Sprach und darinn wol erfahren , führte auch ftets das Grie⸗ 
ifehe Teſtament mit fi) , und hat auch einige Dialogos Platonis aus 
der iſchen in die Hoklandifche Sprach uͤberſetzet, welche in Am⸗ 
ſterdam 1703. in gro gedruckt find ; wornebft auch noch von ihme im 
Drud fich befindet: 

Difputatio Inauguralis de Pleuro- Pneumonia, Bafıl. 1697. 4to. 

Surdus — Metbodus, qua ‚qui furdus natus eſt, loqui difcere poſſit. 
Amiftelodami 1692. 

Difertatio de loquela,, qua non folum vox bumana £5 loquendi artificium 
ex ; wis erruuntur ‚ fed £S traduntur media, quibus ii, qui ab in- 

furdi muti fuerunt ‚loquelam adipifi, quique dificulter loquun- 
tur, vitia fua emendare poſſint. Amftelod. 1700. 8vo. pl. 9. 

Celii Aureliani Siccenfis , Medici Vetufi , ſectã Metbidici demorbis acutis 
&5 Chronicis libri VIII. foli ex ommium Methodicorum feriptis fuperfites. 
Job. Conradus Amman. M. D. recenfuit , emaculavit ‚ notulafque adjecit ; 
accedunt feorfim Theodor Janſſ ab Almeloven in Calium Aurelianum Note 
85 Animadver fiones tam proprie , quàm quas & dottorum Virorum lucubra- 
kionibus binc inde RE ut 85 ejufdem Lexicon Cœlianum, cum Indicibus 
losupletifimis, Amit 1709. & 1722. ato. 

Ge Alarm⸗ 
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Alarm⸗ Befchrey der Franzoͤſiſch Infirirten zur Warnung der 

Völkern ; aus dem Franzofifchen überfest, 17172, 

Ammann Johannes. 
Bon Schaffbaufen , ein Eohn Hans ug Zunft / und Münzs 
Meifters dafelbft , ward U. 1640. gebohren, U. 1555. Doctor Medi. 
cınz zu Baſel, bernac) 1676. Proteflor Lingux Grecz und Phyfices 
auf dem Gymnaſio und 1589. Stadt» Arzet zu Schaffbaufen , ftarb 
an einem Schlag» Fluß unweit Neukirch A. 1702. und hat von Soͤh⸗ 
nen binterlaffen Hans Conrad , von deme gleich bievor ein Articul, 
Johannes, von deme ein eigner Articul folget, Johann Heinrich ‚ein 
N. 1747. geftorbner Apotheker, und Johann Jacob, von dem auch 
hernach ein Artieul fich findet. Und findet ſich von Ihme 

en Inauguralis de Inammatione Lateris, feu Pleuritide. Balıl. 1664. 
4to. pl. 3. 

Sonderbarer Tradat , und grundlicher Bericht von der Peft, 
worinnen begriffen, in was eigentlich derofelben Weſen beftebe, 
von was Lirfächen fie entftebe , worbey fie zuerkennen, und wie 
man ſich durch Göttliche Hilff nicht nur vor derfelben bewab- 
ven , fondern auch , wann man darmit behafftet, beilen koͤnne. 
Schaffhauſen 1667. 8vo. 

Compendium Pbyfices. Schaffhaufen 1692. vo. 


Amman Johannes, 


Des gleich benannten Fohannig Med. D. und Stadt⸗Arzten zu Schaff⸗ 
baufen anderer Sohn, ward gebohren 1670, Profcflor Lingux Grzcz 
auf dortigem Symnaſio A. 1709. hernach Diacon zu, St. Johann 1724. 
Pfarrer im Spitthal 1739. und Pfarꝛerl im Muͤnſter 1742. welche 
Stell Er aber wegen Alters und ſchwacher Stimm nicht angenohmen, 
fondern die Pfarꝛey im Spithal behalten, darbey aber jedod) den Rang 
und Vorzecht eines Pro- Decani befommen, Eein Sohn Johann Eons 
rad ward A. 1745. Profeffor Linguz Hebrez, Der Vater bat in Drud 
gegeben: 
berfesung der Ubung des Chriſtenthums Hrn. D. Mitſüi. 
Schaffhaufen 1696. 8vo. 
Ammann / Sans Jacob. 
Des obbemeldten Johannis Med. Doct. und Stadt -Arzten vierter 
Sohn, ward 1679. gebohren, U. 1701, Doktor Medicinz quf der Uni- 
verliter zu Tübingen, hernach 1712. auch Profeflor Phyfices EM dem 
ymna- 
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wey 
Dilfrtasiones (darumter die letftere Inauguralis>de Decubitu, ſub Præ- 
fid. Rudolpb. Jacob. Camerarii M. D. & Prof. Tubing. 1700. 4to. 


Ammann, Johannes 


Sein Sohn ward gebohren den 22. Dec. 1707. legte den Grund feis 
ner Studien in dem Vaterland , und zeigte gar frübgeitig eine groſſe 
Luft zu der Botanic und der Natur» Hiflorie; gieng A. 1727. aufdie 
Univerfiter Leiden, und fludirte unter dem berühmten Boerhave die 
Medicin , defien Anneigung Er fo erworben, daß Er ihne , nachdeme 
Er N. 1729. die Würde eines Dodtoris Medicinz daſelbſt erlanget ; 
an den Königl, Sroß-Brittannifchen Leib⸗Medicum und Prafidenten 
der Englifchen Societet Sloane recommandirte , daß Selbiger Ihne 
A. 1730, In fein Haufe zu Londen aufgenohmen , allwo Er mit arofs 
ſem Fleiß an der fehrnern Ordnung deffelben ihme anvertranten koſt⸗ 
baren Naturalien»Cabinerg nearbeitet , einen Catalogum über 300, 
groſſe Folianten von Kräutern verfertiget , deſſelben Materiam Medi- 
cam in Ordnung gebracht , für Ihne alle Lateiniſche und Franzöfifche 
Briefe —— auch deſſelben Hiſtoriam Jamaicam aus dem Eng⸗ 
liſchen in das Lateiniſche uͤbergeſetzet ꝛc. A. 1731. wurde Er zu einem 
Mitglied der Englifchen Socierer der Miffenfchafften daſelbſt aufge, 
nobmen, und U. 1733. ohne fein MWiffen vorgefchlagen , und gleich 
darauf beruffen die Profeilionem Bocanices und Hiftoriz Naturalis zu 
Petersburg engmebmen; Er gieng alfo in gleichem Fahr dahin, und 
ward ihme A. 1736. fein Gehalt vermehret , Er verhehrahtete ſich auch 
A. 1739. daſelbſt mit der alteften Tochter des Czaariſchen Rabts und 
Bibliorhecarii Schu machers, welche Ihme aber bald wiederum den 10, 
Jan. 1740. durch den Tod entriffen worden, worauf aud) den 14. Dec, 
gleichen Jahrs fein fruͤhzeitiger Tod felbft erfolget, nachdeme Er noch 
juvor A. 1739. auch zu einem Mitglied der Betersburgifchen Socieiæt 
der Wiſenſchafften aufgenohinen worden; Seine Manufcripta, Cor- 
reipondenz, Abri von Kräutern, infonderheit fein Herbarium Vivum 
von mehr als 5000. Kräutern, welches Er mit unfäglicher Mühe und 
groffen Unkoſten in Holland, Engelland, Rußland ic. gefamlet, wurs 
den in die Kayſerl. Kunft: Kammer zu Petersburg erfauft. Won 
ihme fich nebft obangemerckten in dem Druck: 

Dijjertatto Inauguralis de Venis in Corpore bumano bibulis. Lugd. Bat. 


1729. 4t0, 
&c2 ko- 
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Icones Stirpium rariorum in Ruthenorum Imperio fponte provenientium. 
Petersburg 1739. groß ato. 

De Ficubus e trunce Arboris enatis: in Commentag. Acad. Scient. Pe- 
tropol. Tom. VIIL p. 193. 

De Melilota Siligua membranacea compre[fja. Ibid. p. 209. 

Nova Plantarum Genera Leontopetaloides , Ricinocarpodendron, Sipbo- 
wantbemum , Pterofpermadendron, Micbelia. Ibid. p.211-219. 

De Alfinantbema Thalii. Tom. IX. p. 3 10. 

De Betula pumila , folio (ubrotundo. Ibid. p. 314 


Ammen. Siebe Ammon, 


Ammeifter. | 


Iſt ein Titul welcher annoch dem Haupt des Rahts der Stadt en 
Burg gegeben wird, auch A. 1410. einem von den Nähten zu Baſel 
ohne des Biſchofs und Doms apituls , (welche damahls noch Ans 
theil an Beſatzung der zweyen Stadt Häuptern des Burgermeifters 
und obrift Zunfftmeifters hatten:) Bewilligung und Widerwillen ges 
gen die von denfelben gefeste Häupter ; sugenerfnn dritten Haupt 
gegeben worden / welches die ſechs folgende Jahr gewaͤhret und folche 
Stell durch Hans Weiler, Hemman Buchpart, und Leonhard Pſird⸗ 
ter verfehen worden; welche aber 1416, auf Abmahnung des Concilii 
und durch Vermittlung Marggraf Rudolfis von Hochberg 
auf Samſtag vor Barnabz Tag wieder abgeftellt worden. Wurfis. 
Cbron. Bafıl. lib. IV. c. ı5. und 22. 


Ammerſchwyl. 
Ein Dorff, Kirch und Pfarr» Gemeind in der Berneriſchen Graf⸗ 
fchafft Lenzburg zwifchen Otmafingen und Seengen , an den Graͤn⸗ 
gen der Freyen Aemtern, welche ehemahlg denen Edlen von Balmoos 
zuftandig geweſen, und in dem Krieg U. 1656. verbrennt worden, 
der Pfarrer gehöret in das Lenzburger Capitul, und wird von dem 
He u Bern beftellt, und ift auch das Dorf Dintickon dahin Pfarw 
enoͤſſig. 


| chwyle en 
Oder Amriſchwyl, ein Dorff und Evangeliſche Filial von der Pfarr 
Summeri in der Landgrafſchafft Thurgoͤw in dem obern Thurgdw 
und in den Niedern Gerichten der Hersfcbafft Buͤrglen gelegen , allwo 
auch der Evangelische Pfarꝛer von Summert feine Wohnung 


. 
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der Bfarzer gehört in das Ober Thurgöwer-Eapitul, und hat das Doms 
Capitul zu Eoftanz die Landsfried⸗ maͤſſige Collatur, 





Ammersmyl. 
Ei Darf in der Bfarı Boͤſingen, in der alten Landfchafftder Stadt 
reyburg. 
Ammerten. 


Einige Haͤuſer in der Gemeind Luterbrunnen in dem Berneriſchen 
Amt Interlacken/ worbey ehemahlen ein groſſes Dorff geſtanden und 
ein Paß in Wallis geweſen, welcher aber dermahlen durch die ange⸗ 
wachſne Gletſcher und Eisberge unbrauchbar, und die Einwohner ge⸗ 
noͤhtiget ihren Aufenhalt anderwerts zuſuchen. 
Ammerzwyl. 
Ein Dorff in der Pfarꝛ Affholtern, und der Berneriſchen Landvog⸗ 
tey Arberg gelegen. 
Ammianus. Siehe Amman. 
Ammon. Siehe Ambden. 
Amont. Siehe la Combaz d’Amont, 


Ammont. Siehe Ambden. 
Ampelander. Siehe Rebmann. 
Ampfer⸗Boden. 

Ein —3* Alp in dem Land Appenꝛell Auffer Rooden, auf wel⸗ 
cher ſich in der Erden ein Loch befindet, durch welches man auf dem 
Bauch hinein Eriechen muß, und darinnen mit einem Liecht eine drey⸗ 
fache Hole antrifft, in der dritten aber es fo finfter ift, daß auch ein 
beiles Liecht in felbiger feinen Glanz verlichret. Walſer Appenzell. 


Fag. 25. 
‚Ampbitheatrum. 

Bon folhen von den Roͤmern in der Haupt» Stadt und nur einig 
wenig andern Orten angelegten groffen, weiten und oval rumd ange 
Gebäuen , in welchen von unten bis in die Höhe Stuffen und 
ob ein andern gebauen , auf welchen viel taufend Perſonen den 
Kampf s Spielen der Fechtern unter ein andern und mit wilden Thies 
ren kommlich und ohne Gefahr zufcbauen können ; Lan das mehrere 
bey denen Authoribus , welche von denen Antiquitatibus Romanis ge 

ſchrieben nachgefehen werden; und iſt hier nur anzumercken, wei 
einerſeits in dem ehemahligen Arentico * ein ſolches Amphithea- 
3 trum 
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trum von Vefpsfiano erbanet geweſen/ und darvon zu Wiffliſpurg in 
dem Baumgarten hinter dem Schloß von defielben Umgang und 
weyen hinter einandern noch übrigen Gewölb + Bögen, deren der einte 
öber als der andere; annoch Anzeigungen vorhanden find. Anders 
ts weilen auch einige die ob Augſt bey Bafel annoch befindliche in 
die Erden verfendte Thuͤrne für Liberbleibfeln von einem folchen Am- 
phitheatro anfehen , und auch andere an dem Ort bey Königsfelden 
genannt Baͤriisgruben einige Merckmahl finden wollen von einem 
Amphirbanien. i a alten — Eu year —— ſeyn * 
Merian. Topograph. Helv. pag 24. Caro Kelat. r. Pag. 109. 
Apologie J —7 vieille Ville d Avenche, pag. 192. ‚Sy 


| Amport / ad Portum. 

Ein nun A Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Chriftianus gebübrtig von Wietlisbach erſtlich A. 1555. Schulmeiſter 
zu Zoffingen, folglich U. 1566. Gymnafiarcha in der Stadt Bern, 
weiter 1573. Profeflor Lingux Grzcz und A. 1574. Profeffor Theo- 
logiz in dortigem Gymnafıo worden , und den 8. Mart. 1590, geſtor⸗ 
ben, auch ein Eleinen Tractat wider den P. Veron zu Genf drucken 
faffen. Von defien Söhnen zwey Pfarrer in dem Berner - Gebiet 
aewefen, Jacobus A. 1608, Profeflor Theologiz zu Laufanne worden, 
1618. den Synodo zn Dordrecht bengewohnet , und A. 636. geſtor⸗ 
ben, umd etliche Theies, fonderlich aber einen g Folianten wider 
den Socinianer Opterodium heraus gegeben ; und der vierte Abras 
DAN; Habt» Schreiber auch Landvogt zu Schendenberg und ya 
iz, und deffen Sohn gleiches Namens erftlich Amman, hernach Lands 





Diefes Geſchlecht wird —— alas rbne Geſclechter 
ter ne © 

von dern seen ezehlet; Ob es —2 — 

ee Adclichen und Freyherꝛlichen Geſchle Stammes 

—— ———— 
0710 n Ä ’ 

Aenburg Namens Arincheo Den Krfprumg Baben fly ctant 

A mptis⸗See. Siebe Samtis⸗ Sec . 
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Ampts. Siche Ambts. 


Amrhyn. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Michael von 
Straßburg gebürtbig U. 118. zum Burger allda angenohmen wor 
den, nebft feinem Sohn Sooft , welcher 1553. des groſſen Rahts, 
folglich 1557. Landvogt zu Kriens und Horw und 1564, des täglichen 
Rahts und hernach auch noch Landvogt zu Muͤnſter und Korn⸗Herr 
worden, und A. 1569. geſtorben; Von dem andern Sohn Caſpar 
ward fein Sohns⸗Sohn Beat A. 1654. auch des täglichen Rahts, 
bernach auch Landvogt zu Münfter und Spithals Herr, und ift ohne 
Leibs⸗Erben 1669. geftorben. Won des obbemerdten Jooſten Soͤh⸗ 
nen kam Joſeph an feines Vaters ftatt aus der Burgerfihafft U. 1569. 
in den tägliben Raht, ward Landvogt zu Mlünfter , in den Freyen⸗ 
Aemtern und zu Willifau , auch 1582. Banner Herr, war auch 

auptmann in —3— Dienſten, und ftarb 1585. 

in anderer Namens Beat ward erſtlich Obervogt zu Ebicken und 
Landvogt zu a is, und 1589, des täglichen Rahts, folglich auch 
Landvogt im Entliduch und zu Rußweil, auch Stadt - Hauptmann zu 
Lucern; Er war Gefandter an den Pabft, von deme Er zum Nitter 
des guDenn Sporꝛens gefchlagen worden, wie Er auch zugleich Rit⸗ 
ter S. S. Mauritit md Lazari Ordens gewefen, und U. 1617, ohne 
Leib» Erben geftorben. Obernannten Jöfephi einiger Sohn Wals 
tert ward gebe ven 1570, kam auch aus der Burgerfchaft an feines 
Vaters ftatt U. 1585. im den täglichen Naht, ward Landvogt zu 
Münfter 1501. und in den Freyen Aemtern 1607. Stadt» Venner 
1610. Statthalter 1622. und Schultbeiß 1623, und ſechs mahl Bes 
ſandter auf Eydgenoͤſſiſche Tag / Sagungen ; ward anbey Obrifter 
über ein ip, in Eydgenofien in Dienften Herzog Carolı Emanue- 
lis L von a und bernach auch Obrifter über ein Regiment 
Eydgenoſſen in Dienften König Ludovici XII. von Frandreich , auch 
Nitter S. S. Mauritıi md Lazarı Ordens , und ift U. 1535. neftorben. 
Bon Seinen 4. Söhnen pflanzete den Stammen allein fort Zofeph 
der U. 1589. gebobren, und nachdeme er Landvogt zu Baden, ig, 
gis , Büren und Triengen gewefen , U. 1635. des täglichen Nahts 
worden , auch anbey Ritter S. 8. Mauritii und Laz ıri Ordens, auch 
2 oglich ⸗ Sabohiſcher Kammer» Edelmann, und Obrifter über ein 

egiment Eydgenoffen in deſſelben Dienften gewefen und U. 1645. 
geſtorben; der andere Ludwig , ward auch 1645, des täglichen Na 4 
5 un 
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und war Obrift-Lieutenant und Hauptmann der Eydgenoͤſſiſchen Gar- 
de des Herzogs von Savoyen und Ritter von Yerufalem und St. Car 
tharina» Bern, allwohin Er eine Reife I Bun. dritte Jooß ward 
Landvogt zu rieng und zu Baden, und A, 1665. auch des tägli Ye 


fepbi un hnen Rn: tor Amadeus , Nitter S.S. Mauritii und Lazari 
Orden —* Officier in — und Beatus ward ein Jeſuit, gab 
von in Obfequium Ortbodox« fidei in Dru 


ee 1658, ‚1660, Kando —— 1665. 
ern,/ 1669, Kandvogt zu Rotenburg A. 1673. Schultbeiß, 
und 1674. auch Banner» Her: der Stadt Lucern, war annebft auch 


Regenfpurg, und 1719, —— u in Obern 
—349 Ba Hard in dem 75. Jahr feines Alter 1 1731, und bat 


Bun * —* in Druck hinterlaſſen; der andere Sohn Carl An⸗ 
— A. 1660. 8 Srofen Rahts 1680. Landvogt zu 
Km F Lands⸗ tmann zu Wyl 1686, tmann in 


—— 1703, Geſandter in on eu 
men an die Republic Wallis 1709 1 nfpeetor der Land - Maren. und 
1712, Schu 4 — der Stadt Lucern, und ſtar 
nn vn u Aa der 1714. de6 lichen 
ach nach und Kor der Land- Miarden, Land 
gu —5 und A —— Salz / Direttor und Ob 
re und 1743. a an Alters 56. ben, 
- 1716, gebobrner Sol 1736, des 
Rahts 1742, Vog — ——— 
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den täglichen Naht kommen; Obbemeldten Schultheiß Jofephi drits 
ter Sohn Ignatius ward gebohren U. 1662. zum Eborher: der Stift 
Muͤnſter 1677. erwehlt, nahm 1681. Beſitz auf felbiger Stift, hat 
bey 4 verfchiedne Aemter verfehen , uͤnd ift unter feiner Bau⸗ 
Amts Verwaltung A. 1689. die Stiffts/Kirch erneuert worden; er 
ward bey diefer Stift 1707: Probſt und 1735. auch Senior , und ift 
den 19, Jan. 1746, eye : Sein vierter Sohn Jooſt ward U. 
1691, Hauptmann in ne Spanniſchen Dienften in dem Mey⸗ 
landiſchen Staat 1693. des Grofen Rahts zu Lucern 1699. Landvogt 
zu Malters, und 1703. auch DObrifter über ein Regiment Eydgenof- 
fen in Dienften König Philipp: V. von Spannien, und ift 1713. in 
dem 49. abr feines Alters neftorben , deilen Sohn Johann Martin 
A. 1695. gebohren, 1716. des Groſſen Rahts, 1718. Verwalter der 
Sende , 1727. des täglichen Rahts, und Landvogt im 
buch, 1731. Landvogt zu Rußweil, 1735. Landvogt zu Willi 

fau, und 1743. zu Rotenburg worden. Docum. Famil. 


Amriſchwyl. Siehe Ammerſchwyl. 


| Amſel / Werni, 
Ward von denen von Schweiz U, 1402. denen von Appenzell, nach⸗ 
deme fie felbige in Schub, Schirm und Land Recht aufgenohmen, 
zu einem Amman gegeben, Walſer Appenzell, Chron. pag. 21 1. 


Amfelberg. 
Ein Hof in der Pfarr⸗Gemeind Münfingen und dem Bernerifchen 
Land» Gericht Eonolfingen. 
Amfelbrunn, 

Gemeinlich genannt Fontana Merla , ein Brumns Quell bald mitten 
in der Landichafft des Obern Engedins in dem Bortshaus- Bund, 
welche diefere Landſchafft in zwey Theil theilet, welche fur (ob) und 
fous (unter) Fontana Merla genennt werden. 

Amsler. Siehe Ambsler, 


Zunfeltingen, oder Amſoltingen. 
Yuch Anſoldingen ein Dorf, Kirch und Pfarr⸗Gemeind ein Stund 


Wegs auffert Thun in felbigem Scultheiffen »Amt in dem Berner» 
Gebiet, an einem Kleinen aber tiefen "- Fiſch/ reichen See gegen 
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dem Berg gelegen ; es war dafelbft ein ——* Beſitzer ſich von 
dieſerm Ort gefchrieben , und daſelbſt die völlige Herrſchafft mit dem 
Blut⸗ Bann gehabt haben follen ;_von feldigen findet fich Ulrich U. 
1294. des Groſſen, as und Burckhard aber des Kleinen Rahts 
zu Bern‘, 1325. deſſen letfterer Sohn Beter A. 1345. an Buchfee vers 
gabet, wie. auch A. 1350, Berchtold , Ritter andas Stift Interlachen; 
um welche Zeit auch Wilhelm gelebt , welcher auch Herz zu Fridegg 
Es die Burgumdifche Königin Berha foll A. 933. daſelbſt ein 


obftey und Ehorherien, Stift zu Ehren S. Mauritii für Grafen und 

reye neftifftet haben, deren Caſt-Voͤgte nach und nach die Edlen von 

teäbtlingen ‚ die von Uſpunnen und die von Waͤdiſchwyl gewefen, 
von welchen Walther A. 1271. diefere Caſt /Vogtey dem Stift, da 
fein Sohn gleich Brobft ** uͤbergeben, Selbige aber jedoch 
auch A. 1333. Graf Eberhard von Kybürg zu ihrem Schirm⸗Herren 
angenohmen 5; U. 1485. wurde diefere Brobitey und Stift mit aller 
Zugebörd von dem Mabft dem neuen Chorberzen » Stifft 5. Vincentü 
der Stadt Bern fo einverleibet , daß der dafelbft geweine Probſt Jo⸗ 
bannes Armbrufter auch Probſt derfelben, und 9. zu Amfoltingen ge 
wefne Ehorberzen auch wiederum Chorherren diefer neuen Stift wor⸗ 
den, welche auch U. 1488. die ſchon ehemabls an das Stift gekom⸗ 
mene weltliche Gerichtbarkeit — Amſoltingen, auch die Nies 
dern Gericht zu Hilterfingen, Mülheim, Stoden ıc. der Stadt Bern 
übergeben , welche folche folglich dem Amt Thun einverleibet. 
finden fich aber von denen dafelbft gewehhen Pröbften folgende: 

271, Heinrich von ifchweil. 
1300, Eberhard Orafton Koburg. | 
1310, Burkhard de Rivo, oder vom Bach. 
1320, Ka Graf von Kyburg. 
1333, Eberhard Graf von Kyburg. 
1399. Rudolf von Weiſſenburg. 
1410, Thuͤring von Arburg. 
„es —* n von Lobſingen. 
143 nd Ve J 
1452, Heinrich von Bennenweil. 
1468. Burckhard Stoͤrc. 
1 Johann * f 

Bafel, Umiverfal Lexke Art. Anfoldingen, Delic. Urb. B PS 
Die Bfarı wird beftellt von dem Naht der Stadt Bern, 2 
Thuners Kapitul, und find noch in felbige Pfarr genöfig au 
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felbera, Dannenbüel , Bodensingen , Leimeren, Dittlingen, Forft- 
aufdem Bera umd Fettendorf. Es hat auch dermablen noch dafelbit 
ein Ecblößlein und ſchoͤn Land Gut, und iftdie Kirch A. 1575. ſamt 
allen Glocken verbeunnen, folglich aber wieder aufgebauet worden. 


Amslen, 


Ein Haus und Gut in der Bfar: Wald , in der Zücichifchen Lands 
vogtey Grüningen. 


Am Stäg. Siehe Stän. 
Am Stein. Siehe Stein, 
Amt. Siehe auch Aemter, 


——— Amtenzell. 
Ein nd auf dem Berg unter den ſogenannten Berg⸗Knechten 
in der Stifft St. Ballifeben Landen, a ei 


m Amt feyn. 

Werden in der Eydgenoßſchafft an den Orten, wo eintweder die Haͤup⸗ 
ter der Städt und Orten, ald Burgermeifter, Schultheiffen zc, oder 
auch andere Beamtete, ald Seckelmeiſter 16. zu balben oder aanzen 
Jahren um wechſel / weiſe die — oder Aemter verwalten: dies 
jenige genennet, welche wuͤrcklich die Regierung oder das Amt auf 
ſich haben, als Amts,oder regierender Suͤrgermeiſter, Schultheiß, 
Statthalter, Sechelmeifter , ıc. da dann den andern, an welchem 
foldye Regierung oder Amt nicht iſt, der Name der alten Burgermeis 
teen, Schultheiffen, Statthalter ze. bis fie wiederum an die Regie⸗ 
rung _oder Verwaltung kommen ; beygelegt wird. 


Amts» Burgermeifter, Siehe im Amt feyn. 
Amt: Stey. 
Wird auch genennt die Landfchafft, welche ſich von dem Zuger ⸗Ge⸗ 
biet in die vier Stunde weit zwifchend dem Berg Albis , und dem 
Flug Ruß bis gegen Bremgarten erſtrecket, und der Stadt Zuͤrich 
Beh, don welcher , weilen der darüber geordnete Landvogt feine 
ohnung in dem Schloß zu Knonau hat , und fie danaben unterden 
Namen der Landvogtey Knonau auch oder mehr befantift; unterdem 
Articul Rnonau das mehrere zufinden feyn wird : Won felbiger find 
aber unterfcheiden, und zum Theil von n Ds abgeföndert die, Ba 
2 
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Aemter-Freye 
Von welchen oben unter dem Articul Aemter⸗Freye das mehrere 
nachzufehen. 
Amtleutb/ Amtmann. 


Oben unter dem Articul Aemter ift ſchon an emerckt worden, wie daß 
zu Bern, Freyburg, Solothurn 1c. die meifte Verwaltungen , Lands 
pogteyen zc. auf dem Land ; i Zürich aber diejenige, in welche die bey 
der Reugions ⸗ Reformation äbaeanderte dißmablen auch an Kircben, 
Schulen und milte Sachen angewendte Güter in und auffert der 
Stadt verwaltet werden, und an dieferm letftern Ort diefere mit Un⸗ 
terfcheid von denen, welche Oberrund Randvsgteyen und Regierungs⸗ 
Beurck verwalten, welche Ober» und Landvogt beiffen; Aemter ges 
nennet werden, danahen aud) folglich den Verwaltern derfelben der 
Namen der Amtieuchen und Amtmannen bengelegt wird ; gleich 
dann auch diejenine,welche die oben unter dem rticul Land» Aems 
ter bemerdfte Stellen vertretten, auch öffter6 Landes» Amtleuch ges 
nennet werden. 


Amtleuth= Berichtliche. 

Sind in der Stadt Baſel bey dem Gericht der mehreen Stadt vier, 
und bey dem Gericht der mindern Stadt zwey beftellet, welche fo oft 
Gericht gehalten wird, .. ein halbe Stund, vor und ehe die Rich⸗ 
ter fitsen; ſich unter dem Rahthaus finden lafen , damit diejenige 
Wartbeyen , welche vor Recht zuſchaffen haben / fie defto Lommlicher 
berichten konnind; deren Rede fie dann auch vor Gericht zuthun ba» 
ben, auch fich zu Anwalten und Gewalthaben gebrauchen laſſen koͤn⸗ 
nen, ind wird der erſte unter ihnen Frey⸗ Amtmann genennt. 


Amts⸗Schultheiß. Siehe im Amt ſeyn. 
Amts. Siehe Ambts. 
Analgott. Siehe Adelgott. 


Anaftafıus. 
War um das Jahr 737. Abt zu Dfäffers , und wird wegen feiner 
tugendfamen Aufführung morum Exemplar genennel. Bucelin. Rbet. 
ad. d. ann. 

Anberli. | 
Ein nun ausgeftorhnes ehemahls Negimentsfähig geweſnes Geſchlecht 
in der Stadt Bern. 

Anciano. 
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‚Anciano. 

MWird das Haupt der Einwohnern des Malencker⸗-Thals in dem 

Veltlein genennt , als einen der am Verftand und Fahren alt ſeyn 

folle. Guler Defchreib, Des Veltlins pag. 27. 

Anchedina , Siebe Engadin. 
$. Anciradus. 

—* einigen auch Hancarodu⸗, ein Auguſtiner Einſidler Moͤnch, wel⸗ 
aus Deutſchland in Spannien und Portugal gereiſet, bey feiner 
uck⸗Reiſe aber als er über das Rhztifche ip Gebirg gegen dem 
dh» See gekommen, den 6. Febr. A. 850. von einigen Moͤrdern 

erftochen und umgebracht worden fenn folle ‚ deſſen Drarter » Blat und 

Grab aber unbekant. Murer Helv. S. p. 158. 

ndacher. 


Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Kernwald , aus 
welchem Engelhard U. 1393. 1394. 1429. und 1431. Johannes A. 
1406, 1408, 1409. und 1410. Paulus A. 1467. 1469. 1472, 1475. 
1476. 1477. 1479. 1482,1483.1489.1491.1493. 1496. 1497. 1499. 
und Melchior U. 1502, ı 504. und 1507. Land⸗Amman, Antoni 1529, 
Landvogt zu Baden , und annoch in jegigem Seculo einige des Lands 
Rahts in gedachtem Land gewefen. 
T Andelfingen. 

(Lind nicht, wie in dem Zedler. Univerfal- Lexico ftehet ; Adelfingen) 
Ein Markt» Fleden , Kir und Pfarr⸗Gemeind in der gleich her⸗ 
nach befchriebenen Landvogtey gleiches Namens auf einer Höbe zur 
linden Seiten der Thur auf dem Zorn von Winterthur nah Schaff- 
haufen geleen, allıwo ein groſſe bedeckte Brugg über die Thur gebet, 
und ein Zoll bezogen wird; es ſoll ehemahls —2** auch ein Burg und 
Edelſitz geſtanden ſeyn, wie dann U. 1295. ein Johannes von Andel⸗ 
fingen ſich findet : dermahlen iſt daſelbſt der Si oder das Schloß, 
darinn der Landvogt felbiger Herifchafft feine Wohnung bat, auch hat 
die Stadt Schaffhaufen welche auch die Collatur dortiger Pfarꝛ (wels 
be in das Steiner-Lapitul gehöret:) hat; dafelbft zu Einzeuhung 
berfelben dort herum habender Gefällen einen eignen Amtmann : 
Pfarr/⸗ genöfig find dahin aus gleicher Landvogtey auch noch die Dörfs 
fer Klein » Andelfingen , Alten, Attlicken, Qumlickon, Niderwyl, 
Fätweil , nebft den Höfen Wäfperfpücl und Tuͤffenau, umd aus der 
Grafſchafft Kyburg auch das Dorf Derlinaen ; es gebören auch unter 
dortigen Gericht» Stab die benannte (auflert Derlingen) 
‘ 3 un 
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und auch noch die Doͤrffer Dorlicken, —— — „Dorff, und 
ein Theil von Hengkart: der Jahr⸗Marckt wird daſelbſt Montag nach 

- Martini gehalten; underlitte diefer Flecken Sonntag vor St. Georg 
A. 1476. ein ftarde Brunſt von 29. Häufern. 


Andelfingen, 
Die Herifchafft, welche von vorigem Flecken den Namen —** Int 
dem Gebiet der Stadt Zurich bald vollig in der Graffch ou 
eingefchloffen , zu beyden Seiten der Zus, auffert daß Er I: me 
nem Ort an die Land⸗Grafſchafft Thurgoͤw gränzet ; fie war auch 
ehemahls ein Theil der Grafſchafft Kuburg , deren Mappen fie auch 
nur noch mit Beyfuͤgung eines Sternleins behalten: Sie hatte aud) 
mit felbiger Grafſchafft gleiche Herzen , aus welchen aber Kayfer Al- 
berti I. Söhne Albrecht und Leopold Herzogen von Oeſterreich felbige 
von der Grafſchafft — ud denen Edlen von Hohen» Lan⸗ 
denberg mit denen da un ebörigen Rechten verpfändet haben , welche 
—8 er bis auf avferh Sigismundi Zeiten beſeſſen, welcher der 
Stadt of Q genen ang g einer Summe Gelts —— das 
Sch md Andelfingen nebft dem Dorf Offingen mit Hoben 
erichten um den & genen, am hun —2 — von 
F Oeſterꝛeich verpfaͤndet geweſt * 
—* —* und nicht erſt U. 1437. von B ne — 





— —* 1440. von den Abt St. Gall 
ee 
den. Rhan. — —* — 1 Diefer 





ein fo — in 
u, 
a, Stip, le dern 
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A. 

1434. Heinrich von Ueſickon. 1554. Felix Brunner, 
1436. Conrad Dreyer von Knonau. 1560. Ehrhard Stoll, 
1437, Heinrich von Ueſickon. 1566, Heinrich Voͤgell. 
1438. Johannes Schwend. 1572. Hans er Holzhalb. 
1439. Johannes Keller. 1578. Beat Bachoffen. 
1440. Johannes Schwend. 1583. Dans von Schaͤnnis. 
1441, Jacob Schwarsmurer, 1586. Hans Peter Noüft. 
1445. Johannes Grebel. 1592. Dans Jacob Schmid, 
1446, Conrad von Cham. 1598. Dans Jacob von Schännis, 
1447. Deintich Effinger. 1604. Hans Beter Wolf, 
1448. Lonrad von Cham, 1610, Ber acob Hab. 
1449, Johannes Stüfi. 1616, Hans Rudolf Dreyer, von 
1452. Heinrich Schwend, Knonan. 
1456, Felix Deri. 1622. Hans Klunz. 
1457. Heinrich Guter. 1628. Hans Georg Kauffmann. 
1458, Johannes Stuͤſſi. 1633. Hans Wilhelm Stapfer. 
1460, Felix Deri. 1633. Hans Balthafar Keller. 
145 1, Heinrich Wyß. 1644, Moris von Schönau. 
1463. Heinrich Gold! a Ulrich Kahn. 
1473. Johannes Srebel. 1650, Heinrich Balber. 
1476, Johannes Meys. 1652, Heinrich Lauffer. 
1485. Hominicus Frauenfelder, 1659. Hans Ulrich Thummeifen, 
1490, Johannes Schwend. 1665. Caſpar Körner, 
1492. 2bomas Schwargmurer, 1671. Hans Rudolf Zafı. 
1497. Erhard Miever, 1678. Hans Berger. 
1500, Rudolf Oeri, 1684. Hans Bafpar Efcher, 
1503, Rudolf Schwend. 1650. Hans Caſpar Meis. 
1505. Johannes Loͤwenberg. 1692. Hans Heinrich Bram, 
1507, "fohannes Bindibädler. 1700, Hans Ludwig Schnechers 
1510, a Grmaenfeh. ger. 
1513, Heinrich Ernft. 1706, Hand Rudolf Heß. 
1516, ar Rordorff 1711, Hans Heinrich Greutert. 
1526, Gunthart. 1718, Caſpar Schmid von Gol⸗ 
1531, Johannes Ochsner. denberg. | 
1533. Gteffan gel: 1724. Hartmann Heydeager, 
1533. Goͤldli. 1730. Hans Heinrich Hirzel, 
1543. Johannes Holzhalb. 1736. Andreas Stocker. 

ch Holzhalb. 1742. Hans Jacob a r 

n 


dels 
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Andelfingen, Rlein. 
Ein Dorff ennert der Thur- Brugg vor dem Flecken Andelfingen 
über, in der Herrſchafft gleiches Namens , aber in denen Niedern Ger 
richten von Truͤllicken gelegen. 


Andelo. 
Ein Nachbarſchafft und Dorff in der Gemeind Rogolo in dem Untern 
Terzier des Lands Veltlin. 


Andenmatten. Siebe Matten. 


nder. 

Eine groffe Gemeind und das Haupt Ort in dem Hochgericht Schams 
in dem Ebern Grauen Bund, von deſſen 4. Directuras oder Kleinen 
Berichten, in welches felbiges Hochgericht eingetheilt iſt; fieeinesauss _ 
machet , auch einen eignen Amman und 8. Nechtfprecher hat; Sie 
liget unweit von dem Rhein auf deſſelben rechter Seiten in der Ebne 
und gebet durch felbiges auch der Paß von Tufisauf Splügen; es it 
auch dafelbft ein Evangelifche Bfar: in dem fogenannten Colloquio unter 
dem Bald, welche noch eineFilial hat zuPigneul, welches —— 
lein nebſt dem von Berenburg auch in ſolche Gemeind gehoͤret. In 
dieſer Gemeind war vor dieſem ein Bad, welches aber meiſtens abge⸗ 
gungen, auch ift darinn der fogenannte ſchwarze Brunn, Fontana nera, 

eſſen hell lauteres Wafer, fo es häuffi — wird, den ER-Luft 
machen folle : fo finden fi) auch in felbiger Gemeind reiche Silber - 
Kupfer» Bleyund Eifen-Bergwerde ; es wird auch alljährlich daſelbſt 
den 20. Herbſtmonat alten Kalenders ein groſſer Vieh⸗Marckt gehal⸗ 
ten. Sprech. Pallad. Rbat.p. 21 1, Scheuchz. Schweiz, Natur⸗Hiſtorie. 
Part, IL. pag, 238. MSc. 


n der Eggen. Siebe Ligen, 
An der Halden. Siehe Halden. 
An der Matt. Siehe Matt. 


Anqdersla. 
Ein Gemeindlein in der erſten Squadra des Miſoxer⸗Thal gegen dem 
$. Bernhardin - Berg in dem Obern Grauen Bund. 
„Anderus , Johannes Juftus. - 

Ein Com — Kirchen⸗Diener aus dem Engadin in Grau Buͤnd⸗ 

n, von 

Speeulum Chrißianum ; qua. ais un Spejel,, in il qual ilg Cbrifian po _ 
i | qua 
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qual fapa feis Nom, Stadi ofſci. Stampad in Celin &S Engad. baſſa 1681. 


IN=I2. 
- Dig Spejel Chrifiiaun Tjcebantat a cantar in diverfas Melodias. Stampad 
in Engadina balla. 1681, in-ı2 e = 


Ein Dörflein und Nachb ade 

in ein und Nachba ind Dal 

indem ®bern Grauen ——e EDEN 
Andevenum. 

Ein fonenannte Squadra ımd Theil der Gemeind Caftion in dem mitt» 

lern Terzier des Landes Velclin , darvon ehemabls die Gemeind den 


Namen gehabt. 
Andlau / oder Andlo. 


Ein altes Adeliches Gefchlecht in dem Elfaß aus welchem Georgius zu 
Anfang des XV, Seculi ſich auf verfchiedenen Hoben Schulen eine ſon⸗ 
dere Gelehrte erworben, auch A. 1416. DomsHerr, und folglich dann 
vrobſt zu Dafel, wie auch Probſt von Lauterbach in dem Elſaß wor 
den; Er ſtuhnde bey denen Conciliis zu Coſtanz und Bafel in gutem 
Anfehen, und ward bey der von Pabſt Pio II, in der Stadt Baſel ans 
ger ten Hohen Schul auf S. Ambrofii - Tag A. 1460. in Gegenwart 

es Biſchoffs und der Cleriſey, auch Burgermeifter und Naht zu Bas 
fel zum erften Rectore erwehlet / worauf Er auch nebft der fogenannten 
Regenz die Profeflores befteltet , die Univerfitzts- Statuta publicirt, und 
andere dißfalls nöhtige une gemachet , und anf S. Lucas 
Feſt gleichen Jahrs den Rectorat wiederum freywillig abgetretten ‚und 
den 7, Mart. 1466, zu Baſel geftorben, und in dem Muͤnſter begra⸗ 
ben worden ; es findet ſich auch aus dieferm Gefchlecht Petrus, welcher 
1471. gleichen Redtorat befommen, und zu feich auch der Univerfirzt 
Rice» Ganzler, der Canonifchen Rechten Doctor und Bropft zu Lauter 
bad) gewefen ; wie auch Hartmann, der U. 1490. Burgermeifter der 
Stadt Bafel worden, und Arbogaſt, der als Dialtefer- Ritter zu Ars 
fang des XVII. Seculi Commenthur zur Tobel gewefen. 

Andre, Euftachius. 
Sonft auch sen Fortunatus, ward von Farello ſchon 1531. gus 
Franckreich berufen, feiner zu dem Evangelifchen Kirchen» Dienft in 
dem Pays de Vaud zugebrauchen , welcher aber ſolchen Beruff nicht fo 
gleich angenohmen , fondern erft nach —— zumahlen er 
gegen dem End des Jahrs 1537. zum — arꝛer von Cuilly und 
e 


Vilette 
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Vilette verordnet worden ; auch in zweyen Fahren fo viel bey feinen 
Pfarr⸗ Angehörigen ausgewürdet , daß fo viel fie zuvor Widerwillen 
gegen die Evangelifche Brediner gehabt , fie fo viel Anmuhtung folg⸗ 
ich gegen felbige bekommen und behalten. Kuchat Hifloire de la Refor- 
mation de la Suife. Tom. IV. p. 9, 12. & Tom. VI p. 341. 


Fontaine Andre. Siehe Fontaine. 


S. Andre«e. 

Solchen Namen hat das Frauen⸗Cloſter Benedictiner- Ordens zu 
Sarnen , indem Land Unterwalden ob dem Wald, allwo das mehr 
rere von felbigem vorkommen wird. 

ndreas. 

Von dieferm Namen befindet fich einer, fo Erz» Herzog Ferdinandi 
von Oeſterꝛeich Sohn cup, fich aber allein von Oeſterreich geſchrie⸗ 
ben, und U. 1589. Bifchoff zu Coſtanz worden, annebft auch Biſchof 
u Briren, Cardinal, und etwas Zeit Spannifcher Gubernator der 

tiederlanden ‚gewekn; umd den 12. Nov. 1600, geftorben ; ſodann 
einer de Gualdo , der erftlich vom dem Concilio zu Coſtanz 1418. zum 
Adminiftratoren , und bernach U. 1431. von Pabſt Eugenio IV. zum 
Biſchoff zu Sitten ernennt worden, und 197. geftor W 
waren von dieſerm Namen einer von Falera, Abt zu Diſentis A.ı510, 
einer aus dem Gefchlecht 5 Abt zu Engelberg U, 1593.Kund 
vr * dem Geſchlecht Wengi, Abt su Wettingen von A. 1521. 

1528. 


Andreas. 

Ein Prediger» Mönch , der aber nach und nach Erz ⸗Biſchoff su Crayn 
und auch Cardinal des Tituls S. Sixti worden , deſſen Herkommen 
aber unbekant; thate damahligem Pabſt Sixto IV. felbft, ſowol wegen 
feiner eignen unordenlichen und feiner Würde unanftändigen Au 

rung, als auch fonft nöhtigen Verbeſſerung, wie des Römifchen Hofs, 
alfo auch des ganzen Kirchen WBefens, öfftere Vorftellungen, als aber 
folche fruchtlos abgelaufen, und er danahen nichts als Haß und Ges 
fangenfchafft erhollet, begabe Er fich von Rom hinweg, umd langte U. 
1482, in der Eydgenoffchaft an , und eröffnete erſtlich vor geſeßnem 
Naht zu Bern, daß er gewillet feye nach Baſel zureifen, um daſelbſt⸗ 
bin ein Concilium zuberufen , damit Gelbiges das , um welches das 
Hormahls dafelbft gehaltne Concilium , namlich die Reformation des 
Babfts, Römifchen Hofs und Kirchen, angefehen worden , und wels 
ches felbiges nicht in Stand gebracht : dermablen wieder — 
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möchte ; der Raht zu Bern begleitete ihne mit einem Fürs Schreis 
ben an Bafel, allda er nicht nur im dem Muͤnſter wider den Pabſt 
geprediget, fondern auch im Julio durch eine offentliche Aus⸗ 

ng die Nobtwendigkeit eines foldyen Coneilit zu einer folchen 
eformation dargeleget, und bey dem Kayſer darum angehalten ; wors 
auf der Pabſt die Auslieferung deſſelben an den Raht zu Baſel begeh⸗ 
tet , welcher fich aber hierüber an den Kayſer gewendet , und da ins 
der Babft den gedachten Andream aller feiner Würden entfest, 

als einen Kezer in den Bann getban, nnd deſſen Einfpehrung an den 
Habt zu Bafel verlangt, hat der erftere nochmablen für den Richters 
Stuhl Ehrifti und ein allgemeines Concilium , die Stadt aber, weis 
len fie auch von einem Paͤbſtlichen Agenten in Bann erflähret worden ; 
nach Rom appellirt: Als aber folglich der befagte Andreas aufdie von 
dem Kavfer an den Naht zu Bafel und an Ihne eingekommne Ab⸗ 
mahnung , welche Ihme in Beyſeyn vieler anfehenlicher Paͤbſtlicher 
Anwälten vor Raht gear und er darüber verhöret worden ; den⸗ 
noch von feinem Vorhaben nicht abfteben wollen , und defien Noht⸗ 
wendigkeit immer ernfthaffter vorgeſtelletz mußte endlich der Rabt zu 
I auf gefagter Anwälten ernftliches Andringen denfelben im Dec. 

1 Fahrs in Gefangenfcbafft auf dortigen Spalen» Thurn einfes 
ſen; welches dennoch die Stadt Bafel noch nicht von denen von 
IR 3abftl. Anwälten wider Sie diefes Gefchäffts wegen verhengten 
ehelichen Brocefien , derenbalber fie zweymahl Geſandte nach 
Kom abfenden müffen; erledinet , zumablen einer Namens Angelus, 
Sifchoff von Suefla auch in dem folgenden Jahr mit Bann ⸗ und Inter- 
er Briefen negen fie fortgefabten, allen Handel, Wandel und Kauff⸗ 
schafft mit ihnen aufgebebt , und noch erlaubt ibre Haab und 
llen 1. daß Baſel ſich genöbtiget gefehen ſich auch deſſent⸗ 
enoſſen zubeklagen; es möchte auch die Stadt zu 
bis mehrbeſagter Andreas — nach) Mar- 
feiner Gefangenfcbafft an einem Geil hangend todt 
Corper Mittwoch vor Hılarıı A. ı 484, durch den 













End befür 
Itumag oder Befehl aefchehen feye. Stumpf. Chron. Helv. Ib. XIL. 
ps 33. Urflis Cbron. Bafl'hb. vl cap. 14. —— Selvet. Rirch⸗ 

. Par — V. pag- 497. ſeq. 
sh 
in Ee 2 5.4» 
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Ss. Andreas. 
Ein Kirch auf dem Berg ob dem Flecken Era inder Grafſchafft Lies 
ven, allwo auch noch ein Stud von einem Thurn, welchen die von 
Trivulz ehemahls gebauen und bewohnet, es foll auch edemabls daſelbſt 
ein der Veneri gewiedmeter Tempel geſtanden ſeyn. Guler. Rbet.p.194. 


Andreas, Frater Andreas à Lugano, von Lauis. 


War von Lauis gebührtig, und bat ſich als cin Capuciner Layen⸗Bru⸗ 
der A. 1616. in die Schweizeriſche Provinz begeben, und daſelbſt das 
Allmofen für die Klöfter diefes Ordens eingefamlet, anbey ein gar 
firenges Leben mit Falten, Zuchtigungen, Stillfebweigen , 2c. geführt, 
foll auch die meifte Zeit in Contemplation Göttliber Dingen zuges 
bracht , und noch bey feinen Lebzeiten Wunderwerck zu Zucern und 
Sarnen gewürdet, und auch feinen den 21. Sept. zu Lucern erfolgten 
Tod zuvor verkündet haben. Annal. Capucin. P, I, p. 80, 
Andres. 

Es finden fich zu Zürich und auch zu Bern von dieſerm Gefchlecht, wel 
che aber an beyden Orten ausgeitorben,und ware zu Zürich auch einer des 
Grofen Rahts, und einer ein Kirchen » Diener, zu Bern aber Hein 
rich U. 1429. des Kleinen Rahts auch Landvogt zu Arwangen und 
Wangen , und wieder des Nabts A. 1447. fo ward Johannes nach 
und nach Pfarzer zu Luͤtzelſtuͤh Helfer zu Bern, Bfarzer zu Kilchberg 
und letftlich zu Zofingen, allwo ex 1577. geftorben. 


St. Andres. 
Einige Häufer an der rechten Seiten des Zuger» Sees unweit Cham, 
und auch in derfelben Pfarr, welches vor dieferm ein mit einem Wo⸗ 
chen⸗Marckt begabtes und denen Edlen von Hünenberg zugebörig ges 
weßtes Städtlein geweſen, welches aber in dem ⸗Krieg 
A. 1386. zerſtoͤhret worden. Stumpf. Chron. Helv. lib. VI. cap 31. es bes 
findet ſich annoch allda ein uralte Capell, und auch ein Schloͤßlein, 
welches man gemeinlich das Schlöflein von Cham nenmet , und wels 
ches Heinrich Schönbrunner , von Zug, ein Franzöfifcher Hauptmann 
A. 1531, wieder aufzubauen angefangen , welches hernach nach und 
nach an verfchiedene Burger von Zug kamen , und dißmahl — 
mann Johann Jacob Kolin von daſelbſt beſizt und verbeſſern laſſen; 
in welchem eine der angenehmſten Ausſichten uͤber den Zuger⸗See 
iſt: vor dieſem war es eine deren der Stadt Zug gehoͤrigen Obervog⸗ 


teyen, dermahlen aber gehoͤrt es zu der Oberbogtey Cham. 
Auareo⸗- 
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Andreoffa , Antonius, 
Wird von Guler. Rbet. p. 175. als ein in der Heil. Schrift erfahrner 
‚Mann von Tyran in dem Veltlin gebuͤhrtig vorgeftellet, 
‚Andrie. 


Ein Geſchlecht inder Grafſchafft Yallengin , aus welchem Johannes Hen- 
ricus A. 1693, gebohren, und Königl. Preufifcher Ober Gerichts-Rabt 
dem Koͤnigl. Franzöfifchen Ober » Gericht zu Berlin, und von dem 
König A. 1738. nach Londen geſchickt worden , da er ſich 6. Monat 
lang incognito: aufgehalten , und viel Conferenzen mit den Königl. 
eg ge en Minifteis verpflogen , hernach aber den Caracter 
als Königl. Breufifcber Minifter an dem Groß + Brittannifchen Hof 
enohmen und 25, Dec. felbigen Jahrs in ſoicher Qualitzt bey dem 
König die erfte Audienz * Er hat als Koͤnigl. Bevollmaͤchtigter 
mit den Königl, Groß-Brittannifchen Minifteis den 18. Nov. 1742, 
ein Deffenfhiv-umd Garantie - Allianz zu Londen, und in gleicher Qua- 
liter den 26, Aug. 1745. zu Hannover mit dem Königl. Groß- Brit 
tannifchen Bevollmächtigten Grafen von Harrington einen Verglich 
hloſſen, wie ein Frieden zwifchen dem König in Preuſſen und der 
von — koͤnte errichtet werden, der auch folglich im Dec. 
dieſes Jahrs erfo ur Sein Bruder Johannes Jagobus aber ift Kö- 
nigl. Ober Forft- Meifter und Intendant der Königl, Gebaͤuen in dem 
Fuͤrſtenthum Neuburg und Vallengin. 
‚Andrion. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Clau- 
dius A. 1590. 1594. 1598. und 1602, Jacobus aber 1656, und 1670, 
Sindic gewefen : die letſte darvon waren Brüdere , einer des Rahts, 
und der ander Obrifter , welche um das Jahr 1680, geftorben , aus 
felbigem hat auch | 
Johannes Juftus. 


Thefes Philofopbicas Mifcellaueas ex Univerfa Pbilofopbia depromptas. 

Prafide Cafparo W’yfjio,, Pbilof. Prof. Genev. 1667. heraus gegeben, 
n 

Anwyl, auch Antwyl ein Dorf und Pfarr⸗Gemeind in der Sti 
St, Galliſchen Obervogtey Oberberg zum Goſſau und Bifchoff 
ell gelegen, da auf dem Bern noch ein Thurn von 13. Schub dicken 

auren von einem Echloß , welches die von Appenzell A. 1405. zer⸗ 
ſtoͤhret: Das Meyer» Amt, EN annſchafft allda * 
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die Etadt St. Ballen zu Handen Ihres Spithals A. 1452. nebftdem 
Schloß Oberberg von Hans von Andwyl dem jüngern und die Vog⸗ 
tey dafelbft mit Gericht , —5 — und Herꝛlichkeiten U. 1470, von 
Sriederich Riffen , genannt Walters, Wittwe und Kindern erfauft, 
möüßte aber felbige U. 1490, des Stiffts St. Ballen Schirm⸗Orien 
in dem Rorſchacher Klofter- Zug abtretten , welche es folglich dem 
Stifft St. Gallen überlafen. Stumpf. Chron.lib. V.c.25. Dafelbft‘ 
bat es eine erſt neulich erbaute fchöne Kircb, und von der Bfarı Gof- 
ſau abgefönderte Pfarr, dahin auch Arnang Pfarr⸗ genoͤſſig. Es bat 
dafelbft auch ein eigen Gericht von 12, Richtern, und nihmt die Stifft 
St. Ballen den Amman aus einem Vorfchlag dreyer von der Ge 


meind, 
Andwyl. 


Oder Neu Andwyl, ein Dorff, Kirch und Gemeind in der Lands 
a wiſchen Summeri und Biürglengelegen,darvon 
der einte Theil in die Hohe Bericht diefer Land» Grafihafft, von dem 
andern Theil aber die Niedern Gericht der Stift St. Stephan zu 
Coſtanz gehören ; dortige Evangelifhe Kirch wird von dem Pfarzer 
von Bürglen dermahlen verfehen, wie es vor deme vom dem zu Ame⸗ 
riſchwyl gefcheben. 
Andwyl. 


Ein altes nun ausgeflorbenes Gefchlecht , welches von Aue Orten 
den Namen ber bat, und deme ehemahls die Gericht zu Oberberg, 
Andwyl und Etfchiberg zugehöret, aus welchem ſich fürnemlich finden 
ir welcher A. 1042. auf dem Thurnier zu Halle Thurnier - 

ogt, Mar.uard welcher Kayfer Henrici V. oder vI Feld⸗Hauptmann 
und Hof⸗Truchſeß, auch 1192. Ihme viel zu Eroberung von Apu⸗ 
lien und Galabrien verhuͤlfflich geweſen, und danahen aud von Ihme 
A. 1195. in den Frey- Herren Stand erhoben , zu feinem Statthalter 
über das Serzogtbum Ravenna und Romandiola, auch der Marck An- 
cona, und fein Bruder Philippusgum Statthalter indem Land Tofcana 
ernenmet worden ſeyn follen. Ticbudi Chrow. Helv. ad d. annos. Yusfels 
bigem war auch aba Heinrich A. 1198. Wappen» Richter auf 
dem Thurnier zu Nüremberg , und Berchtold findt fih als Zeug in 
einem ument von 1209. Verena war indem XIV. Seculo Aeb⸗ 
tifin zu Münfterlingen ;_e8 war aus diefem Geſchlecht auch Conrad 
N. 1378. Burger in der Stadt St. Gallen, Hans der jünger wohn, 
bafft auf Oberberg verlauffte U, 1452, dem u St. u 
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das Schloß Oberberg famt den Gerichten , auch das Meyer » Amt, 
af Gericht un und Mannfchafft zu Andweil: feldiger oder ein anderer 
—* ens war A. 1470. und Friz Jacob U. 1523. ———— 
aus ne el , und in dem XVI. Seculo finden fich 
ar ran ——— u Roͤteln, auch Hans 
— irtember gun ichter, und Hans Caſ⸗ 
par, —— bingen, au —* Bullinger Hiſt. Tigur. Öff» 
Belle ee — Chronic, welche Fridericus Jacobus aus dieſerm 
verfertiget haben ſolle. 
Aneau, 
die Savoyer das Städtlein YTews, oder Nyon, in dem Wel⸗ 
Berner»Gebiet, Merian. Topograpb, Helv. pag. 23. 
Anenfteter / Heinrich. 

Ward Decretorum und des Canonifchen Rechtens Licentiatus, auch U. 
1414, Ehorbert,1422, Cantor,und A. 1427. auch wider des Pabſts Wil⸗ 
fen, welcher ſoiche Stell dem Felici Malleolo zugedacht gehabt ; Probſt 
der Stift zum Groſſen Münfter zu Zuͤrich; wornebfterauch Archidia- 
conus der Doms Kirch zu Coſtanz, umd einer der zwey fogenannten 
Promotoren auf dem Concilio zu afel A. 243 1. 26. gewefen, umd dem 

2. Aug. 1439. mit Hinterlafiang eines Sohns und drey Töchtern ges 
ftorben: Bon dieferm Gefchlecht war auch Felix U. 1448. — 
ſter, und A. 1477. Keller gedachter Stift zum Groſſen Muͤnſter. 

entſchen. Siehe Afientſchen. 
Anes, oder Anet. 
auf Deutſch ns, ein groſſes Dorff — dem Neuburger⸗ und 
Murter» See , nebend welchen * e —— Doͤrfflein ——— David 
von Lauſanne A. 850. von ſeinem Feind einem von Daͤgerfelden an⸗ 
gegriffen worden, welchen er aber halb todt verwundet dennoch erlegt, 
weilen er aber bey ſolchem Angriff von den Seinigen verraͤhteriſcher 
weife verlaffen worden , ift folbem Ort der Name Traitron beygelegt 
werden, welchen es annoch tragt, Ruchat Hiſtoire Ecclef. du Pays de 
aud. p. 19. 

——— ——————— ———— 

auren⸗ n art — n den Ho tem 
der Land» Grafſchafft Thurgow ge iegen, 


Solle Eduardi des altern Königs —* Engelland Tochter geweſen ” 


— 
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A EEE ET m mn 0 ng 
dein X. Seculo zu ihrem Bruder Abt Gregorio zu Einfidlen in diefere 
Land gekommen, und an dem Ort, da jezo das Klofler Miünfterlins 
gen ftebet, in Lebens» Gefahr gerahten feun, bi aber ein Geluͤbd 
gethan haben , wann Gott fie daraus erzette, ein ofter an felbi 
Stätte zubauen , welches fie folglich auch gethan, und felbft in felb 
ges negangen feyn ſolle. Hotting · Helvet. uch» Geſch. P.L p. 521. 
ang Grund: Kiß pag. 107 . 


Von Angelo. _ 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Gefchlecht, aus welchen Johannes Bern- 
bardus Ynfanag des XV. Seculiunter dem Titul Epifcopi Chryfopoli» 
tani Meube Bithof der Hoch- Stifft Baſel gewefen „und U. 1629. 
Bifchoff Johann Henricum von Bafel zu Bruntrut eingeweyhet bat. 
Angelorum Mons. Siebe Engelberg. | 
Angelrot. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Baſel / aus welchem Bals 
ſhaſar 1523. Meifter und 7529. Rahtsherꝛ worden. 


ngelt. 
Ein ausgeftorbnes ehemahl — * geweſnes Geſchlecht in 
der Stadt 


Bern. 


erſtern A. 1495. nachgefolget ſeye. Ruc eh 
Yaud pag. 89. und wollen den in dem gedachten Concilio unterfchries 
benen Epifcopum Laufanenfem von einem Ort, ſo in der Moldau ger 
fegen feyn folf, feinen Namen berzubaben dargeben. 
Angenftein. 

Ein Schloß oberhalb dem Dorff Eſch rechter Hand der Bir, allmo 
Ach das Gebirg ganz eng zufamen fchlieffet , auf einem Felſen , ein 
Stund od Dorneck in dem fogenamtten Rauftens Thal und dem Dips 
chum Dafel gelegen ; felbines hatten ehemahls die Schaler von Ba⸗ 
fel als ein gemeinfchafftliches Sehen der Grafen von Pfirdt und 7 
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fein beſeſſen/ und nachdeme es den letſtern heimgefallen ward es U. 
2435 Burkhard Moͤnch Burger von Bafel geliehen, und nachdeme 
es nach deſſen Linien Abgang wiederum an gedachte Grafen kommen, 
verkaufte es Graf Heinrich mit Bewilligung Kayſers Maximiliani I. 
A. 2518, der Stift Bafek, welche mit der Stadt Bafel A. 1522. ein 
$ feich getroffen , daß folches mit feinen Waͤllen, Bollwercken und 
eichen beveftiget werden folle , und es folglich U. 1561. Wende⸗ 
Ins Zipper Med. Doctori wiederum zu Lehen negeben , deifen Rach⸗ 
fommen felbiges annoch befitsen,, da immittleſt diges auch U. 1637. 
von Herzog Bernhard von Weymar —*—— ‚und zwey Jahr 
fang einbehalten worden, Wurſtis Chron. Baſil. pag. 24. 
A las Angias. 
Das ift in den Erlen, welches die Deutfchen auch in der Auw, umd 
im Latein ad Angias , oder Alnos nennen , find 2. Häufer in der Ger 
mc Summada gegen der Gemeind Bevers gelegen, allwo die gemeine 
famentonfft des ganzen Über Engadins in dem Gottshaus⸗Bund 
—* und der Land-Amman und andere Beamte, Richter und 
—* erwehlet werden; es ſtehet auch daſelbſt das Hocbgericht. 


ngiftorff. 
Ein Dorf in der Bfart Dudingen , im der alten Landfchafft der Stadt 


Anglidon. 
— Doͤrfflein an der Buͤnz in Pfarꝛ Villmergen, in den Untern 
are Aemtern , allwo die Niedere Gerichte ehemahls dem Stift 
gen suftändig ge wefen , von welchem fie an das Geſchlecht der 
en von 19 kommen, aus — je der aͤlteſte ſelbige 
—* telnet in decommit befißet. 
Andreas EEE 
Soll von Bobft 5* — — zum Nuntio in die Catholiſche Eyd⸗ 
—X A. 1588. ernennet, von denen Eydgenoſſen aber wegen 
interhaltung vieler er. » Beltern nicht angenohmen worden 
. Schweiz, Regiments »hren= Spiegel, P. IL. p. $- 
nn Siehe Agnes. 
after. 
Die kleinſte Muͤnz in der Erst Zurich ‚ derem ſechs ein Sri 
Kng ausmachen ‚ und welche vom denen darauf ehemahls Fe aͤgeten 
Angeſichtern erſtlich Angeſichter oder ur ‚und folgli Ang F 
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oder nach andern erftlich Auguſter oder Kayſerliche bp — 
net worden ſeyn ſollen: aufden aͤlteſten iſt ein verhuͤlletes Angeſicht, und 
auf andern ein oder auch zwey Haͤupter jederzeit mit der Umſchrifft 
ZURICH ‚da man die erſtere von der Aebtiſſin zum Frau⸗Muͤnſter, 
und diefere letitere von der Stadt Zürich zuſeyn, und diefere letitere 
S. Felicem, oder S. Felicem und Regulam vorbildend achtet, die erfte 
Anafter, wie fie dermablen find, wurden von der Oberkeit zu Zürich 
U. 1524. gepräget.. Hotting. Num. Bradt. Tig. p. 10. Bluntſchli Memo- 
rabil. Tig. Art. Angſter. Ä 


Angft und Noht. 


Ein Haus in der Pfarı Bubickon, in der Zuͤrichiſchen Herrfchafft 
Grüningen, 





— Johannes / Graf von, 
Aus einem alten Geſchlecht von Piacenza , ward von König Philippo 
IL. in Spannien als fein Geheimer Raht U. 1555. mit und nebend an⸗ 
dern wegen Einfchlieffung des — — Meyland in die Erb⸗ 
Verein, üund U. 1567. wiederum in die Eydgenoßſchafft geſandt, da 
Er A. 1568, bey einigen Evdgenöflifchen Orten für die Grafſchafft 
Burgund eine würdlicben Hilf, kraft der Erb⸗Verein, zuerhalten 
gefucht, und U. 1569. wieder verzeifet. 
Anhalt / Sürften von | 
Von ſelbigen hat Fuͤrſt Chriftianus II. von Bernburg die IV. Evanges 
lifche Städte zu Tauff⸗Pathen feines den 18. Apr. 1642. gebohrnen 
amd den 4, Jan. 1660, > Parma geſtorbnen Prinzen Caroli Urlini 
erbetten, wie auch Sein Sohn Fürft Vitor Amadeus zu Tauff⸗Pathen 
feines den 14, Febr. 1674. gebohrnen, und in der Schlacht bey Leuze 
A. 1691, gebliebnen Bringen Johannis Georgii; und auch des letftern 
Sohns⸗Sohn Surf Victor Amadeus Adolphus yon Anhalt⸗Schaum ⸗ 
burg die famtliche Eydgenöflifche und Zugewandte Evangelifche Städt 
und Ort zu Tauff⸗Pathen feines den 25. Aug. 1718, gebohrnen und 
Y.1721, wieder geftorbnnen Brinzen Lebrechts, 
Anborn : Chriftian, 

Ward gebührtig von Flaͤſch in der Herrſchafft Mevenfeld in dem X. 
Gerichten Bund , allıwo er auch des Dorffs Seckelmeiſter geweſen, 
und wegen feiner groſſen Statue nur der Broß Anborn genennet 
worden: Er bat zur Zeit der Religions Verbefferung Jacob Buͤrckli 
von Zürich, welcher dahin kommen die Evangelifche Wahrheit zulch» 
ren, 
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ren, zuerft in fein Haus aufgenohmen , und , nachdeme er von ihme 

auch dariun unterwiefen worden , felbigen nicht nur , da die Catholi⸗ 

feben zu Mieyenfeld auf Flaͤſch kommen, um felbigen zufangen oder gar 

umzubringen, in feinem Keller in einer tieffen Nebsoder Ruͤben⸗Grub 

unter den Faͤſſern verſteckt und erzettet, fondern auch fonften wider 

feine und des Evangelii Feinde dapfer beſchirmet. Anborn Wieder— 
eburt der Evang Rirch. in gemeinen 3. Buͤndten p. 3. 4. 16. 
on feinem Sohn Ulrich ward N. 1566. gezeuget 


Anborn‘: Bartholomzus. 


Welcher A. 1596. Evangeliſcher Brediger in der Stadt Meyenfeld 
worden , auch felbiner Gemeind indie 25, Jahr vorgeftanden , immitt⸗ 
left auch den 4. Okt. 1612. in 5. Andrex Kirch zu Zijers , den 2. Jun. 
1614. zu Trimmis, und U. 1516, zu Unter-Fatz die erſte Evangeli- 
ſche Bredigten gehalten ; Nachdeme aber das Defterzeichifche Kriens: 
Bold das meiſte Bundter- Land eingenohmen , und nebend andern 
auch fonderlich ihme nachgeſezt hat er ſich auf Anhalten feiner Zus 
börern U. 1521. mit Hinterlafung der Eeinigen in die Herifcbafft 
Eargans und Werdenberg falviret , als aber die Stadt Mieyenseld 
den 23. Mail 1622 wiederum vom denen Prettigowern und andern 
Biͤndneriſchen Völkern eingenohmen worden , ward er von felbigen 
ſtracks ins Lager beruffen , da er gleich bey dem Einzug indie Stadt 
mit den Dbrilten, Hauptleuthen und allem Volck in die Kirch nezo- 
gen, was immittleft die Catholiſche darinn gehabt , daraus gefchaffet, 
und felbige mit Erklärung des 124. Pfalmen wieder in Beſitz genoh⸗ 
men, unlang hernach aber wieder von dannen vertrieben worden, und 
bat fich in die Stadt St. Ballen begeben, von dannen Er von der 
Evangelifchen Gemeind zu Gaiß in dem Land Appenzell Auffer-Roos 
den A. 1626, zu Ihrem Bfarrer berufen worden , auch dafelbit bis 
an fein A. 1640, erfolgtes Lebens » End verblieben. Anborn Wieder⸗ 
nn: der Rhzt. Rirch, p. 84. 87. 128. 158. Yon Ihme hat man 
dem Druck. ! 
Leich⸗Predig über weyland Tit. Dürig Enderli, gewefnen 
Potefla zu Trabona und Land » Amman im Prettigöw tödlichen 
Abgang; Bebalten zu Wieyenfeld 1604. Lindau 1606. 410. e 
chrockenliche Zeitung, wie der febone haupt Slecken Plurs 

in der Brafichafft Lleven in der Nacht auf den 25. Auaftmo- 
nat 1618. mit Leuth und But in fehneller il unter gegangen. 


Lindau 1618, 410. 
i Sf2 Rurze 
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Rurze und einfaltige Befchreibung des Lebens und Sterbens 
Tit. hen. Jobann Luszis von Moos, genannt Bugelbergers, wels 
cher in Bott felig entfchlaffen den 23, Dec. 1616, famt beygefüg» 
ter Leicy-Predigt 1617. gto. 

Anbey werden von Ihme in der Burger» Bibliothec in der Stadt St. 
Gallen in Schrift aufbebalten. 

Brau» Bündtner Krieg befchrieben bis anf A. 1623. in-fol. 

Promptuarium rerum memorabilium Rheticarum , darinnen weitläuf 
fig gebandlet wird von denen Bündtnerifchen Straff⸗Gerichten, 
und deren etliche befchrieben werden. in-fol. 

Bemeiner drey Bündten Einigungen und Dündnuffen zwis 
ſchend ihnen felber und andern, 4to. 

Befchreibung der Bündeners Kriegen, famt einer Information, 
wie dss Veltlin wieder zubefommen, gto. 

Befchreibung des unmenfchlichen Veltliner» Words von A. 
1620, und Wiederlegung der Paßquill unter dem Titul, Kelch⸗ 
Krieg wider Zůrich, Bern und Zuͤndtner ausgegangen, 4to. 

Denckwürdige Sachen , welche ſich in Buͤndten A. 1621, zu⸗ 
getragen, to. 

Erzehlung, warum die Prettigauer A, 1622. die Waffen wis 
der das Ahaus Defterieich ergriffen, famt einer vermehrten Dedu- 
Bion der Buͤndtneriſchen Handlung. 4to. 

Sebrnere Befchreibung , was ſich in Bündten begeben von 
1623. bis 9, 1638. in 6. Tom. 4. 

Bündener Aufruhr oder Befchreibung von dem Anlass , Ans 
fang, Übung und End der groffen, forglichen und fehweren Auf⸗ 
rubr, fd in A. 1607. in den drey Blndten in alter freyer hoher 
Rhatia entftanden, in-fol. 

Chronich der Stadt Meyenfeld. in-fol. 

Rurze Defchreibung des Fleckens Plurs, 

Vertraulicher Difours an die Herren Grifonen in alter freyer 
hoben Rhetia durch Lucium Britannum redivivum, 1621. 410. , 
Scheuchzer Bibl. Helv. pag. 27. 

Sein Sohn war Daniel, der ſich * 
Anhorn von Sartwis 
zuſchreiben angefangen ı welchen Zunamen auch feine Nachkommen 
eführet, er ward U. 1612. Pfarter zu Fläfch in Bündten , und bat 

‚1621, wegen gleich feinem Vatter von dem Defterreichifchen in 
Bündten gehabten Auffaß, auf Verlangen feiner Zubdrern er — 

. anung 
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—r nrn ze — — — — — — — — — — —— 
laſſung des Seinigen ſich nach Zürich geſluͤchtet, und gleich hernach 
A, 1622, Pfarzer zu Affeltrangen, und 1623. zu Sulgen in der Land» 
Grafſchafft Thurgöw worden, allıvo er auch U. 1535, geftorben, und 


binterlafen 
Bartholomä. 


Der A. 1616. zu Fläfch nebohren, umd, nachdeme er mit feinem Va⸗ 
ter A. 1621, das Vaterland verlaſſen muͤſſen, den Anfang, feiner 
Studien zu Zürich neleat , und folglich zu Baſel fortgefest ; hierauf 
Y. 1634, Evangelifcher Pfarrer zu Grufch und Sewis in dem X, 
Gerichten Bundt, und gleicd) das folgende Jahr zu Hundweil indem 
Land Appenzell worden ; von dannen Er U. 1637. von der Stadt 
St. Ballen zu einem — in dem Preſten ⸗Haus im Linſenbuͤhl 
beruffen, und Ihme zugleich das Burger⸗Recht in dortiger Stadt 
ertheilt worden ; Churfuͤrſt Carolus Ludovicus in der Pfalz beruffte 
A. 1649. zu der Stelle eines Pfarrers zu Mosbach , und eines: 
nipeetoris von Mosbach, Sunzheim und Borberg , in welchem Amt 
Er nicht nur drey andere Infpeetores und 33. PBfarzer vorgeftellet , 
fondern auch in die 24. Kirchen , welche von denen Eatholifchen in 
—* genohmen worden, wiederum & dem Evangelifchen Gottes» 
dienft eingewenbet hat. Ex verließ die Pfalz A. 1060. und ward zum 
Pfarrer inder Stadt Bifchoffzell in der Land» Grafichafft Thurgöw U. 
166 1, erwehlet, in welcher Qualiter Er auch A, 1676. Decanusdes Evan, 
elifchen Ober⸗Thurgoͤwer⸗Capituls worden ; nachdeme Er aber durch 
ne auch wider die Catholiſche Religion handlende Schriften bey 
dortigem Collatore ein groſſen Widerwillen auf fich gegogen, ward Er 
von der Stadt Zürich auf die in Ihrem Land gelegne Bfarı- Bfrund 
Elfau A. 1678. abgeändert , allwo Er auch ‚ nachdeme Er immittleft in 
feinem höchften Alter noch eine Reife in Engell» Hollsund Deutfch- 
land getban; U. 1700, geftorben. Bon Ihme find in Druck kommen 
Thefium.e Pbilofopbia in genere , ejufque Parte inflrumentali deprompta- 
rum Decades quatuor, Prej. Felice Platero Med, D.£S Prof. Log. Bafıl. 
1632. 4t0. . 
iones Pbilofopbic£ Mifcellane@, Prefide M. Ludovico Lucio, Profe]]. 
Organi Arifotelici. l. 1634. 410. 
Meletemata facra Mifcellanea, Germanie Martialibus ferociis ereptæ, fla- 
tui Eõ conditioni attemperata. Francofurt. 166 1. 410. 2. Alph. 
ns Deutfch überfeztev Wabrbeits » Mund in finnreichen Ab» 
agen.des gemeinen Weltwefens. Bafel 1665. 8vo, 
5f3 Chrifts 
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Chriſtliche Betrachtung der Zorn⸗ Zeichen Gottes und Vor⸗ 
botten feiner gerechten Straffen. Bafel 1655. in- ta. 

Conciones aliquot Germanica : Geiftlicyer an das Himmelreich an, 
gelegter Gewalt , von dem herrlichen Nuzen der Anfechringen 
und Trübfälen der Rindeın Gottes in diefer Zeit , und von der 
hochverwunderlichen Böttlicben Vorſehung in denfelben ; von 
dem wabrbafftigen Segen aller wahren Gläubiten, weiche ib: 
ven heyland Jeſum Ehriftum veft balten , in der feligen Wieder⸗ 
geburr, Troft in Creuz und ewigen SerzlichEeit beftebend : Chriſt⸗ 
liche VDerläugnung feiner felbft ‚fleiffige Wabrnebmung feines 
Naͤchſten; Anmabnung zu Chriftlicher erlaubter Hochzeit: Freu⸗ 
de; Don dem Kundamentder Zvangelifchen Religion. Bafelımd 
Zürich abfonderlich 1668. 1675. und 1678, 410. 

Etliche in der Pfalz gehaltne Predigten. gvo. 

Tbeatrum Concionum Sacrarum Topicum, in quo Sacra Topica Ecclefiaflica 
Tbeoretico- Prallica ita infituitur &9 difpomtur „ ut cuivis fideli Mimiftro 
Ecclefie uberior fuppetat materia ad dofrinas &5 fe, ex quolibet contextu 
Sacro , aut Dialogifmo Catechetico elicitos probandum , confirmandum , 
illuffrandum , deducendum , en ex Ortbodoxie Monumentis ex- 
tructum. Partes &9 Volumina IX. Bafıl. ab anno 1670-1691. 

 Magiologia , Chriſtliche Warnung für dem Aberglauben und 
Sauberey. Baſel 1674. vo. i | 

Biſchoffzelliſche Ehren⸗ Gedaͤchtnuß, oder Abfcheids-Predig 
von dem Fundament der Evangeliſch⸗ Beformirten ſeligmachen⸗ 
den Religion, nach dem Innhalt der Heil. Goͤttlichen Schrifft 
und der Eydgenöſſiſchen Glaubens ⸗/Bekantnuß, g: den 
3. Merz 1678. Zürich. er 2 VRR RE 

Abeoeslng der liebre chen Beſuchungen Drelincourts. Baſel 
1680. 8v0. u | Hat NG 

Heilige Wiedergebuhrt der Evangeliſchen Rirchen, in denen 
Bemeinen drey Buͤndten der freyen Hohen Rhatiz , oder De- 
fehreibung derfelben Reformation und Religionss Derbe g 
ſamt dero fehrnern Zuftand, groffen Verfolgungen wider fie, ans 
gefpunnenen mordlichen Practiquen und gm. Erbalt ng 
Gottes; wie auch Furze Verantwortung 2 gen w 
der die Evangeliſche Relinion ausge ung 680, 8vo 

Wachende Ruth am Aimmel, un lern der Er⸗ 
‚den, Oder wolgemeinte Erinnerung an das liebe n: Dolch, 
wegen des alle Welt erſchreckenden an bein HZimmel leu - 
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roſſen Cometen, und die Grund⸗Veſte der Erden erfchüttenden 
SBröbideme in den beyden Monaten Dec. 1680, und Jan, 1681, 
Zurich. 8vo, 

Analyfis Catechifmi Tigarini , Germ. Baſel 1683, 8vo. 

Pfälsifcber Regenten- Baum, Bafel 1684. 8vo. 

Anmercfungen, ob und wie ein Religions, Vergleich zwifchen 
Zucherifchen und Römifchen zuboffen. Frandfurt 1686, in- ı2. 
Scheuchzer Bibl, Helvet. pag. 23. ſeq. Von feinen 4. Söhnen war Bar: 
tholomd von A. 1674. bis 1710, Pfarrer zu Summeri in der Lands 
Grafſchafft Thurgoͤw, (deſſen Sohn gleiches Namens dermahlen Pfar⸗ 
ter und Cammerarius in der Stadt St. Gallen iſt:) und 

Silvefter Samuel 
Gebohren zu Moßbach in der Pfalz den 24. Jan. 1659, nahm den Gra- 
dum eines Doctoris Medicınz auf der Hohen Schul zu Heidelberg X. 
1679. an, ward 1691, ein Mitglied der Nature Curioforum mit dem 
Namen Strabonis I. , weiters Stadt »Arzet der Stadt St. Ballen, 
und A. 1709, auch des Rahts dafelbft, und ftarb den 9. Aug. 1736, 
Bon ihme findet fich 

Dijfertatio Imauguralis de Febre Tertiana fimplici. Pref. Frider. Chrifiano 
Wincler, Med. D.89 Prof. Heidelberg 1679. 4to, | 

Obfervatıo Anatomica Puele: in Mifcehan. Nature Curiof. A. 168. 
pag. ı ıo, 

Anatome Virginis ventre tumido laborantis. Mifcell. Nat. Cur. 1686. p.8g. 

Yulnus Capitis cum Fractura Cranii £9 Fungo. Mifc, Nat. Cur. 1691. 
pag. 321. 

Ex Plica amiſſa Steatoma Mifc. Cur. 169. p. 40. 

De Infante recens nato „ab extremorum in aquam frigidam immerfione 
Itterico brevique mortuo Mife. Cur. 1695. p. 134. de menfium momentanea 
Supprefione £5 infecuto Idero ex attattu cadaveris, ibid. p. 136. de Virgine 
ex fcapulis fcarificatis menfibus purgata , ib. p. 138. de Ilero cum Ileo cu- 
rata, p. 141. de Ileo ex Hypercatharfi curato, pag. 215. 

De Catalepfi cum borrendis motibus convulfivis Mifc. Nat, Cur, 1695. 
pag. 133. & 

De Puella ex abcefibus internis defunfta Miſc. Nat. Cur. 1696. p. 182. 
De Cura Dyfenterie Epidemice. ib. p. 215. 

De Febri Itterica Chronica cum Colica Ventriculi in Epbem. German, 
Cent. I. pag. 32. 

Aſciſſa Coli portio non lethalis. Ephem. cit, pag. 43. Raucedinis reme- 
dium. ibid. pli46. 

#7 Confi- 
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Conftitutio.epidemica San-Gallenfis A.1696.& 1697. Epbem. Germ. Dec, 
II. Ann. V. App. p. 171. 
Scheuchzer Biblioth, Helv.p. 29. 


Deſſen Sohn 

Bartholomzus. 
Mard gebohren den 9. Aug. 1684. und A. 1705, Doctor Medicinz 
zu Bafel und bielte dafelbft feine 
„ ‚Differtationem Inauguralem de Colica. Bafıl. 170%. 4to. 
Er hatte ſich einige “Fahr zu Meyenfeld aufgehalten , bernach aber in 
Schweden fid) begeben, und Königl. Leib⸗ Medicus worden , und A. 
1744. geftorben, auch einen Sohn Silveſter Samuel, der gleichfahls 
Medicinz Doctor, dafelbft hinterlaffen. 


Anhorn⸗Stock. 
Ein Joch von dem Nafelſer ⸗Per⸗ ob Naͤfels in dem Land Glarus. 
.. AMIAN. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarren Praͤtz an dem Heinzenberg in dem 
Obern Grauen Bund, foll den Namen berhaben von einem aus dem. 
— Franzoͤſiſchen Geſchlecht S. Aignan, welcher ſich dahin aus 
Franckreich geflüchtet haben folle , wie man noch aus einigen daſelbſt 
aneinem alten Tram gefunden Srangöfikhen Verſen abnehmen können. 

. Anicetus. 
Pabft und Martyr, wird gemeinlich für ein Syrer vorgegeben, wei⸗ 
len er in Syria gebohren worden, fein Vater Johannes aber folle von 
Vico Morcote einem Dorf an dem Lauiſer See in der Landvogtey 
2 auis und dem Bißthum Como (danaben Ihne auch einige als von 
Como herftammend darſtellen:) gebührtig geweſen feyn : er folle fich 
von Jugend auf dem aeiftlichen Stand gewidmet, und mit einemfols 
hen gottfeligen- und tugendfamen Leben hervor geleuchtet haben , daß 
er, nachdeme Pabſt Pius I. um des Evangelii willen A. 167. um das: 
Leben gebracht worden, mit allgemeinem Willen and Gutheiflen am 
feine fatt das Bißthum zu Nom nnd die Badftliche Wurde erbalten,- 
und während defien. ruhmlicher Verwaltung fonderheitlich fich denen 
Kesereyen: Marcıonis „ Val:ntini , Cerdonis , und der Gnofticorum 
widerfeßset, ein zwiſchend den Erz» und Biſchoffen in Gallien gewals 
tete Mißhelligkeit gütlich verglichen , auch den Geiftlichen die Haar: 
lang wachfen zulaſſen verbotten., und wider den S. Polycarpum ‚daß 
das Oſter⸗Feſt nicht den 14. Marcii fondern 8. Tag hernach nefeyret 
werden folle; vertheydiget haben folle ; ex ſolle, nachdeme er 8. Jul 

Il, 
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11, Dionat und 24. Tag auf dem Paͤbſtlichen Stuhl geſeſſen, den 17. 
Apr. A. 175. auch) die Diartyr » Eron empfangen haben, und erftlich 
auf dem Kirch» Hof Calixti in Via Appia begraben , und fein Görper 
hernach nach einigen in das Elofter S. Sebaftiani in der Stadt Rom , 
nach andern aber in eine Capell des Herzogs von Altems begraben wor» 
den feyn. Martyrologium Comenfe. Platina in Vita Pontific. Mauritius de 
Gregorio in Encyclopedia. Vittorius Balduinus in Cbron. Eufeb. lib. IV. Hilt. 
c. 13. & lib. V.c. 24. Baroniw ad an. 167. 178. es will aber Pearfon 
de Succefl. Pontif. daß er von 142. bis 161. und Dodwell, daß er von 
142, bis 153. die Babftliche Wuͤrde getragen. 

Anjorant, Jacobus, 


Ein Sohn Johannis, der ans Frandreich gebührtig, und bey dem Ad- 
miral von Coligny in gutem Anſehen geſtanden, ward gebohren A. 
1567. kam nach Benff , und ward von Dorn Republic fchon 1594. 
an die General» Staaten der vereiniaten Niederlanden gefchickt ; Er 
ward ee Groſſen Rahts, 15965. Auditeur, A. 1603. des Klei⸗ 


eftorben, und bat nur Töchtern binterlaf- 
„ Part. XII. lib. X. p. 253. MSc, 





Hate vor altem eine Kbriftlihe Verficherung , welche die ftreitende 
Vartheyen denen Schied⸗ Richtern übergeben, und darinn verfprochem, 
an da6, was Diefelbe fprechen werdind, zufommen. 

NER EC. Se, Dina, 

Solchen Namen hat das Clariffen Clofter im Bruch zu Lucern, und 
u andere Kirchen , welche bey denen Orten , wo felbige gelegen, 


sr 


Gs St. 
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St. Anna. 


An dem Steiner »Derg in dem Land Schweis , allwo vor diefem ein 
fehlechtes bölgernes Capellelein geftanden , und darein von einer aus 
den Niederlanden nach Einfidlen wallfahrtenden andächtigen Frau 
eine unter einem ſ. h. Mift- Haufen in dortigen Kriegen verfchartet 
gefundene Bildnußder St. Anna gebracht worden ſeyn folle, woraus 
ein Wallfahrt entftanden, ı sor. ein groſſe Capell daſelbſt erbauet , und 


ſolche Y. 1548, zu einer Bfarzey erflährt worden. Lang Grund: Riß, 
Part. L p. 815. 


Ein * in der Bfarı Tavetſch in dem Hoch » Gericht Diſentis 
in dem bern Bund gelegen. 
nna. 


Königin von Engelland , und folglih von Groß ⸗ Beittannien, 
ward gebohren den 5. Febr. 1664, erbte die Erom den 19, Martii 1702, 
und flarb 22, Aug. 1714, innert welcher Zeit Sie jederweilen einen 
extraordinari Envoyein der Eydgenoßfchafft und zwahren von U. 1702, 
bis 1705. Wilhelmum Agliomby und von A. 1705. bis auf ihren Tod 
Abraham Stanyan gehalten. | 

Anne. 


Burckhards Grafen von Bones oder Hohenberg Tochter, und Ru- 
dolphi I. Römifchen Rayfers Gemahlin , welche 5. Febr. 1281. zu 
Wien geftorben, und den 19, Mart. gleichen Jahrs nach ihrem eignen 
Verlangen in dem Mrünfter zu Baſel, welches fie auch wiederum in 
feinen vorigen anſehenlichen Stand herzuftellen verbilfflich geweſen; 
Beyſeyn 3. Bilchöffen, 6. Aebten, und wol 300, Brieftern begraben 
worden. WurfiisChron. Bafıl.lib. IIL.c. ı. Tomiola Bafıl. fepulta retetla. p.2. 
Anna, 
Bon dieferm Namen finden fi drey Nebtiffinen des Frau Muͤnſters 
in der Stadt Zürich, als eine von Attinghaufen A. 1315. die andere 
von Bonftetten A. 1353. und die dritte von Höwen A. 1433. ſodann 
auch vier Nebtifinen zu Schännis, als eine A. 1303. die andere von 
Arbon U. 1348, die dritte von Bellheim A, 1612, und die vierte von 
Ramſchwag U. 1638. 


Ä nna. | 
Bon dieſerm Namen zehlet Murer in Helvet. S.p. 352. 362. und ” — 


eine von Ramfchiwag aus dem Klofter St. Catharina Thal, wie auch 
zwey eine von Klingnau, umd eine des Geſchlechts MWanfafelerin aus 
bon dem von Töß, ſodann Arturus zwey Schweitern von Bafel wegen 
frommen und tugendfamen Wandels unter die Seligen, 
Anna. 
Nach Stumpfü Bericht Chron. Helv. lib. VIII. c. 23. ſoll eines von zwey 
Waͤſerlein, fo durch die Stadt Laufanne lauffen, vormahls lt ges 
heiſſen haben, und weilen das andere den Namen Lofa gehabt, daraus 
der Name Lofanna entftanden feyn ; da hingegen Ruchat in feiner Dif- 
fertation fur lOrigine des Noms des principaux lieux de la Suilfe, 85 du 
Pays de Vaud hemercket, daß dieſere Stadt ehemahls Laufona oder 
Laufonna geheiffen , und eher ihren Namen von dem vormahls dafeldft 
der Sonnen geleifteten Dienft bekommen babe, 
= nna. 
Ein Geſchlecht in dem Arter —— indem Land Schweis,' 
nn 


ö es 
Ein Dorf in der Pfarꝛey und Vogtey Romond , in dem Gebiet der 
Stadt Sreyburg, 


“ 


„Annecy. 
Die Haupt /Stadt der Graffchafft Genevois in dem Herzogthum &as 
voyen an einem See, etwann 7. Stund von der Stadt Genff aelegen, 
welche allbier angemercet wird, weilen der Bifchoff, welcher fich an⸗ 
noch den Fitul eines Biſchoffs von Genff gibet ; dafelbft dermahlen 
feine Wohnung bat, da felbige fih zuvor in der Stadt Geuff aufges 
balten haben, und der zu der Zeit der Neligiong» Reformation gewefs 
ne Bifchoff Petrus de la Baume den 15. Jul. 1533, freywillig die Stadt 
verlaſſen, und nicht mehr zuruck fommen, auch in der Frey + Graf- 
ſchafft Burgund U. 1544. geftorben , fein Nachfolger Francifcus yon 
Luxembourg genannt von Auberive aber den Sitz zu Annecy genohmen. 


nnenftetter : Siehe Anenftetter. 
‚Annefi : Nicolaus. 
2 Fir Erfahrener vom Sondrio aus dem Veltlin , yon welchem 
n 


Breve Trattato della Virta, qualita , operationi e facolta delli wobill, 
anticbi e pretiofi Bagni di Bormio di Valtellina. Sondrio 1612. & rißampato 
in Bolgiano 1641. 4to. 

Difcorfi delli Bagni di Bormio, deln a ‚operatione € ** 
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ta de detti a: fi dichiara , per quali e quante caufe aviene la caliditä de 
Bagni naturali; in che modo connofcere fi pofja in generale la natura de Ba- 
gri, di che natura fiano quefli pretiofi Bagnı di Bormio, a quali infermicä 
jiano giovevoli, e a quali nuocevoli, e la differenza ,ch’ etra quefli due Ba- 
gi ; con molti avertimenti importantiflimi circa la regola e governo ofer- 
varfi nel pigliar detti Bagni, 9 molti altri bellifimi —*— &. in Como 


1677. 410. 
Anno. 


Ward von Herzog Luitolph von Allemannien bey denen in dem Stifft 
St. Ballen gewalteten mercklichen Miißhelligkeiten derfelden U. 953. 
oder nach einigen 956. zum Abt vorgeftellet, welcher ein freundlicher 
lehrter, bauslicher , und denen Moͤnchen angenehmer Mann gewe⸗ 
en, und A. 954 oder 958. um die nebend dem Klofter geitandene 
- Häufer , vermittleft deren Einwohnern, ein Maur, 13. Thürne und 
einen tieffen Graben, hiermit den Flecken St. Gallen zu einer Stadt, 
—— angefangen. Stumpf. Chron. Helv.lib. V.c. 5. Hotting. Hel⸗ 
vet, Rirch⸗ Be, Part. L =’ <09. 
nnon 


Mar Bifhoff zu Sitten, und Probſt zu Et. Maurisen, zu König 
Conradi in Burgund Zeiten im IX. Seculo, oder nach andern A.928. 
Simleri Valefia. Briguet' Valef. Cbrifliana. 
d’ Annon , oder Annone., 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Chriftophorus um 
der Religion willen fein Vaterland , in dem MDieyländifchen Gebiet 
(allwo noch Grafen diefes Namens befindlich:) zu der Zeit der Glau⸗ 
bens Reformation yerlaffen, und A. 1598. zu Baſel geftorben , finther 
auch aus felbigem einige Glieder des Klein und Groſſen Rahts dafeloft 
worden, und Nicolaus A. 1688. und wieder 1691, Rahtsherr. Toniola 
Bafıl, fepult. reteita. pag. 14.2. 


1, 

Ein Gefchlecht von Zub in dem Obern Engadin, aus welchem ver- 
fhiedene Kirchen « Diener in dieferm Seculo hin und wider in Bund⸗ 
ten Bfarzer worden , und noch find, auch Martin Nicolaus , des Collo- 
quii Subfilvani Canzler gewefen sumd A. 1679. Kirchens Diener md 
folglicy Evangelifcher Prediger in der Stadt Wieyenfeld in dem X. 

Gerichten Bund worden, und in Druck gegeben: 
Die Cron der Gerechtigkeit, eh t in einer Leich-Predig 
über IL. Tim, IV. 8. bey der Leich» Degängnuß Frau — 
aupt⸗ 
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Hauptmaͤnnin Eliſabetha Bruggerin, gebohrner von Salis, Chur 
A. 1714. in fol. 

Unerfchöpfliche zeitliche und ewig erfreuende Troft- Quelle 
aller armen Bußswürckenden Chriſt⸗ gläubigen Sündern, vors 

in einer Leich- Predig über Luc. XXIII. 43. bey Beftats 
en er Hauptmaͤnnin Hortenſia von Salis, Her Hauptmann 
Audolff Bugelberg von Moos Bemablin,, als felbige den 2, Jul, 
1715, beygefest worden. Chur 1715, to. 
‚Annufius 3 Lucius Magianus , oder Magufianus. 

Ein Burger von Baden oder Wettingen, hat nach einer zu Wettin⸗ 
gen ander Kirch» Mauer befindlichen Infcription der Göttin Ihdi fel- 

er Orten ein Tempel aufgebauen. Hotting. Helvet. Ricch, Bes 
ſch. Part. I.p. 16. Scheuchzer Bad zu Baden, pag, 9. 


7 | ‚Anfegifus , oder Anfieifus. 
Hat als Biſchoff zu Genf einem um das ab 878. zu Ravenna ges 
baltnen Concilio unterfchrieben; ift aber nicht zugleich Erz + Bifcboff 
Sens, noch auch der geweſen, welcher das Capitulare Caroli M. und 
iei Piizufamengetragen,wie etliche darfür halten wollen. Hotting. 
Aelvet, Kirch» Geſch. P. 1. p. 461. 
Anſelm. * 
Ein Geſchlecht indem Obern Bund, aus welchem Johannes A, 1426, 
Amman zu Difentis, und Landrichter des gedachten Bunds geweſen. 
‚Ansbelmus. 
Bon den Frey» Herren von Schwanden ward U. 1234. Abt zu Ein⸗ 
fidlen ; war der erfte welcher von Pabſt Innocentio IV. den Paͤbſtli⸗ 
chen Ring , Handſchuh und Zierabten erhalten, bauete das Schloß 
Pfaͤffickon an dem Zürich See, und den fogenannten Einfidler Hof im 
der Stadt Zürich, und iſt A. 1266. geftorben. Hartman. Annal, Einfidl. 


Pag. 242. ſeq. 
Anshelmus. 
Ward um das Jahr 1177. Abt zu Muri, erhielt von denen Paͤbſten 
Alexandro III, und Clemente TIL 9, 1178. und 1 138, die Beftatigung 
der dortigen Stiffts -Freyheiten, ward auch von Pabſt Innocentio III. 
nebft dem u —5— 1203. verordnet, Namens des Paͤbſtlichen 
Stuhls, der Stift Muͤnſter die Ruh gegen einige, welche felbige ans 
gegriffen, zuverſchaffen, welches er auch zumwegen gebracht , und den 9. 
Maii 1210, geitorben, rs App. .  ' . * 
93 * 


⸗* 
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Anshelmus , Valerius, 
Genannt Ad , gebührtig von Notweil, war ein Dodtor Medicinz , 
und- etwas Zeit Chorher: und Schulmeifter in der Stadt Bern; von 
dannen er aber wiederum in fein Vaterland gezogen, folglich aber von 
dem Naht zu Bern U. 1529, wiederum berufen, und zu einem Mit⸗ 
alied des: Kleinen Nabts und zu ihrem Stadt, Arzet und Hiftoriens 
Schreiber angenehmen worden , wie er dann auch 3. Bücher von den 
Geſchichten dortiger Stadt und Bandfebafft in Schrift, und annebft 
im Drud ein Buch binterlaffen unter dem -Zitul : 

De quatuor Herefiarchis Ordinis Predicatorum de Obfervatione nuncupa 
torum apud 306 in Civitate Bernenfi combuflis 1509. 4t0. 


ringe ; A — 
nſe ltin 


Ein Bauren» Hof in der Bar —2* unweit der Stadt Bern 
gelegen. 





Antagne. 


Oder Autagne , ein Dorff in dem Mandement Ollon in der Berneri⸗ 
ſchen Landvogten Aelen , welches feinen Namen von den dafelbft ches 
—* ſich aufgehaltnen Antuatibus her bekommen haben ſolle. Plantin. 


Helv. antig. nova. Pag. 3ı 
Anthanmatten. 

Ein Gefchlecht in dem Zehenden Viſp in dem Land Wallis, aus wel⸗ 
chem in dieferm Seculo Thomas, Caltellan zu Viſp geweſen; Solches 
Geſchlecht iſt unterfcheiden von dem in di Land auch befindlichen 
Geſchlecht Andenmatten, 

Caftello del Re Antario. NE 
Ein alt zerftöhrted Schloß bey Faido in —— Liviner⸗Thal, we 
ſeinen Namen von dem in dem VI. Seculo gelebten Rombardifchen Koͤ⸗ 
nig Antharis oder Antharit ger I e. 


Ein See Me den OL DE vor En oder. ——— uͤber in dem Livi⸗ 
ner⸗Thal, das Waſſer Tieinaro felbiger Gegend in 
den Tefin Fan 


Antifles. 
Wird in denen Städten Zuͤrich und Baſel der Oberfte Ban, wel» 
cher auch zugleich das SHaupt und Vorſteher der Kirchen und Schul⸗ 

Dienern in gedachten beyden Städten und Landfchaften Can — 
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Ort die Hohe Schul ausbedungen:) iſt, wie auch dererite Pfarrer in 
der Stadt Cbur umd der Pfarrer der Haupt» Kirch auf Davos, in 
dem X. Gerichten Bund genennet. Von denen ine * 
a zu 5 —— jeweiliger Oberſter Pfarrer in dem Gro 

tadt iſt, welcher von dem Klein und Groſſen ar * 
Mike — wird, —* auch Es Chorherr der Stift bey ge 
dachtem Grofen Muͤnſter ift. iſt —* Haupt und Vorſteher nicht 
nur aller Kirchen / und Schul Span in der Stadt und Landſchafft 


















den * — ch * cht der Kirchen und Schulen, Vor⸗ 
tiger Subjectorum —* vorfallend ledige Pfruͤnd, Ans 

ee der Kirchen «Dienern ec. verordnneten Collegio der fogenannten 
Examinatorum beyder Ständen ‚. in welchem Er auch die neue Kir- 
—— Aufleguna der Händen; zu olchem KirchensDienft 
Kircen u Shulen ‚befornet, was zum und Aufnehmen der 

Kirchen und Schul Inne feyn mag. Wann diefer Namen de 
t worden, en iR nicht fo eigentlich Dekan, 
— ben, immittleſt aber haben die gewe⸗ 
in dem Groſſen Muͤnſter von der Zeit der Reli⸗ 

Bone ebeferug meit al obige Geſchaͤfte verrichtet. Der An- 

aſel iſt gewohnlich auch der Pfarrer in dem Mlünfter, wels 
sum rare und Archi-Decano aller der Kirchen 
und Landfchafft verordnet , welcher deswegen ſowol 
ite ———— der Zuſamenkonfft ſt 
Diener in der Stadt 


brnret, auch die 
fder chaf gu dent Kitchen, Dien ae 
Auflequng daͤnden bet, oder durch die Deca 
uln in feinen Namen eimwenben laſſet. Bon welchen allen 
——— — er Nolan, in Lothti 
| — ngen, und 
kuniete bis in Dap a0" Jape-finee Ater6iben den Jefutten neiırere 


vun) 8 
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burg, Pont à Mouſſon, Trier und Coͤlln; befam folglich nach feiner 
zu ruckkunft in das Vaterland Anmuhtung zu der irten Re⸗ 
n, nahme auch felbige zu —* und feste feine T e 
Sea ku Sedan und: Genf Totk, Ver cklete ſich aber durch die Philo- 
fophie ; und die Vergleichung des Alten mit dem Neuen Teftament, 
daß er um das Jahr 1624, oder 1625. (umd nicht wie die andere Uni- 
verfal- Lexica melden A. 1526. oder 1527:) fich zu der Zune Reli⸗ 
gion lenckte, und den mehrern Unterweis darinn erſtl den Ju⸗ 
den zu Metz / und nach derſelben genebnen Anweiſung bey der 
nen zu Venedig, und zugleich auch in ihre Religion aufgenohmen und 
befehnitten —— geſucht, ſolches aber nicht, wol aber von denen 
nr * ae und zu Padua die Bewilligung erhalten mit den Chri⸗ 
eben, und doch in dem n wer —5 Mit welchen 


Gene er auch nach Genf kommen, nde, A che 
Theologifche Studia wolte, difputirte auch dafelbft zen 
der: Philofophifchen Profeilion , derſabe auch etwas Zeit die Stelle ei⸗ 


nes Regenten oder vorderften oris in dortigem —— lebte 
und —* darbey jedoch jederzeit —* und ſo daß er auch nach⸗ 
deme er bernach von einer nahe bey dortiger Stadt gelegner Gemeind 
u ihrem Bfarzer beritffen worden ; bey dem mit ihme 

—8* nicht nur nach der Lehr und Bekantnuß 
gion geantwortet, ſondern auch felbi 

t; deſſen ungeachtet er im feinen 

ten Zeftament, und fonderlich auch die 
andere Berfonen, fonderlich auch einmahl 
tlaͤret hat, darauf er gleich folgenden —* A. 
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Gereve Tom. II. p. 227. feq. zufinden. Siehe auch Bibliotbeque Augloife 
Tom. IL Part. I, pag. 238. feq. 
5. Antoni, oder S. Antonio. 


Ein Dominicaner Klofter unweit dem Flecken Morbegno in dein Delts 
lin , welches um das Jahr 1300, folle geftifftet worden feyn. Guler. 
Rbet. lib. XII. pag. 187. 

S. Antoni. 


Mar ehemabls ein Weiber Klofter unweit der Stadt Chur, welches 
aber bey der Neligions-Aenderung in Abgang kommen. Sprecher 
Pallad. Rbet. pag. 223. 

S. Ant 


on. 

Von foldem Namen find etliche Dörfer in dem Veltlin , als eines, 
welches den fünften Canton der Gemeind Villa in dem Obern Terzier 
ausmachet. Ein anderes, in der Gemeind Montagna ‚in dem Mitt 
lern Terzier, und noch eines in dem Maſener Thal, in dem Untern 
Terzier. Sprecher Pallad. Rbet. pag. 283. 287. und 292. Weiters ein 
Dorf in dem Thal Forba in der Grau» Bündtnerifchen Landſchafft 
Worms, Yuc ein Kirch auf einem hohen Schroffen eines Bergs 
darüber man aus der Podeltaterie Plurs nad) Avers gehet. Guler. Rbat. 
Be: 196. Fehrners ein Ort unweit Rufflee, oder Rogoret in dem 
jiforer Zhal und den ®bern Grauen Bund, allwo die Srafen von 
Trivulz chemahls einen prächtigen Ballaft gehabt haben follen. Auch 
ein Dorf, Kirch und Pfarı in der Sraffhaft Dellenz , hinter Sobiafco 
linder Hand in dem Malvarobier» Thal. Und auch ein Dörflein in 

der Vicinanz yon Faido in dem Liviner ‚Thal, 

$. Antoni, oder S. Antönien. 

Ein wildes und groſſes Thal in und an deu Graͤnzen des X. Berich- 
ten Bunds, welches nebft Lutzein den einten Theil des Hoch - Ges 
richts Caſtels ausmachet, und einerfeits zu dem Heuwachs einen fons 
derbar vortheilhafftigen feißten Boden bat , anderfeits aber denen 
Schnee, Lauwinen —* den hohen Gebirgen viel und oͤffters unter⸗ 
worffen iſt; dieſes weitlaͤuffige Thal hat keine beyſamen gelegene ſondern 
in ihren Guͤtern zerſtreuete Haͤuſer, jedoch ein id Evangelifche Kirch 
und Pfarr, in welche aus dieferm Gericht auch die Derter bey dem 
‚ an der Egg, auf Aſchuͤel, und aus dem benachbarten Klofter- 
» Gericht, die im I und Scharing Pfarr⸗genoͤſſig find: 
und ſoll die Evangeliſche Religion in dieſerm Thal bald am erſten in 
den Grau/Buͤndtneriſchen Landen nach —— 
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angenohmen worden ſeyn. Anborn Wiedergebubrt der Rhætiſchen 
Rirdy pag. 18. es hat dieferes Thal aus den benachbarten Orten des 
x. Gerichten Bundes zwey Eingänge, einen bey Telfs und Froͤſche⸗ 
nay, den andern und gebräuchlichern aber bey Bancy , von dannen 
es nur big zu der Kirchen dem Dalfager» Bach nach wol anderthalb 
Stund weit ift; in dem Sommer bat es auch über hohe Gebirg drey 
Ausgang in das dem Bau Oeſterꝛeich zugehörige Montafuner Thal 
ob Scharina über Goffien und uber 2. Berg⸗ Joͤcher zu End des Thals 
in Bartaun nah Schakun, md Scharun. 


Antonienberg. 


Ein fehr hoher Berg in Wallis hinter Moͤrill oder Moͤrel gegen dem 
Berner Gebiet und der Landvogtey Interlacken. 


Antonier-Aaus, 


Wird in dem Städtlein Uznach — der Spithal, welcher A. 
1386. von Graf Donat und Diethelm von Toggenburg geſtifftet wor⸗ 
den, und darinn auch etliche Grafen von Toggenburg re egraͤbnuß 
haben. Stumpf. Chron. Helv. lib. VL, cap. 7. 


‚Antoninus. M. Aurelius Antoninus Philofophus. 

Ein Römifcher Kayfer in dem Ill. Seculo, welchem nach einerzu Genf 
annoch befindlichen Infeription die ehemahlige Civitas Equeftrium ein 
Angedenden errichtet ; Ob num der Steine, welcher foldye Infeription 
enthaltet , von Nyon aus dem Pays de Vaud dahin gebracht worden 
ſeye, oder ob Genff felbft folche Civiras Equeftris geweſen, und dies 
ferm Kayſer, daß er fie, nachdeme fie zu feiner Zeit von den Aleman⸗ 
niern 26. verbrennt worden ; wieder aufgebauek und She auch den 
Namen Aureliz gegeben; zu Ehren folche geftellet habe ? ift noch un⸗ 
gewiß. Guilliman. de reb. Helv. lib, I.c. 9. ib. IL c. 3. Plantin Helvet, 
antiq. nov, p. 228. Spon Hiftoire de Geneve P. I. p. 25. & P. IL pag. 330, 
Siehe auch Aurelia, rel an; 

S. Antonmo. 


Ein Dorffin der Pfarı von Calpiogna und der Vicinanz von Faido oder 

PBfaid in dem Liviner» Thal ; auch ein Dorf, Kirch und Pfarr in der 

Grafſchafft Bellenz unten an einem Berg kinder Hand der Lande 

Straß, die von Bellenz nach Lauis fuͤhret, dahin auch die Capplaney 
Catenazzo gehoͤret. 

5. Antonio, Giebe S. Antoni, — 

nto= 
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‚Antonius. 

Bon dieferm Namen finden fich den Bifchöffe zu Zaufanne, einer von 
den Savoyifchen Grafen von Challand , welcher U. 1404. von Pabſt 
Benedidto XII zum Cardinal von dem Titul S. Mariz in Via lata ernen⸗ 
net, und den ro. Oct. 1406, zum Biſchoff zu Laufanne erwehlt wor, 
den, und 4. Sept. 1431, neftorben , zuvor auch Abt S. Michaelis de la 
Cloſe, und 5. Jufti zu Sula geweien, und auch nach erhaltnem Biß⸗ 
thum, Herzogl. Savoyifcher Naht und Canzler von Savoyen wor» 
den, ſich U. 1407. mit Johanni von Chälon, Herren von Arlay und Fürs 
fen von Dranien, der auch Her: von Orbe und Echalens ware; vers» 
bindet, U. 1417. von Pabſt Martino V., der ab dem Concilio zu Co⸗ 
‘durch Laufanne feine Ruckreiſe genohmen; die Vihtation der 
‚ deren Collatur dem Bernbardiner-Drden zuvor ertheilt 
worden ; wieder befommen , umd auch U. 1419, eine Eapellen der 
unfchuldigen Kindern geftifftet; Ruchat Hiftoire Ecclef. du Pays de Vaud 
p. 79. Der ander aber war aus dem Savoyiſchen Gefchlecht von Gou- 

zevant und ward U. 1561, zum Biſchoff ernennet. 

‚Antonius. Siehe Antoine, 

Antruna. 


Ein hoher Berg in dem Saas in dem Zebenden Viſp in dem Land 

Wallis , über welchen ein Paß in das Menländifche Thal Antrona 

and umd auf welchem ein Waſſer entfpeingt, welches den Fluß Viſp 
N E ’ c 





F 


aͤrcket. Stumpf. Chron, Helv. lib. IL c. 7. 
Antuates. 


Meilen in einigen Exemplaren Cefaris de Bell. Gall, lib. II. anftatt dies 
fed Namens Nantuates, und in einigen Exemplaren Strabonis lib, IV. 
anftatt Navlzalaı der Rame aibzarıcı, befindlich , fo wollen einige folche 
beyde Voͤlcker für einesachten, andere aber folche-für zwey Voͤlcker und 
die Nantuates aus dem, was ihrethalben Strabo l.c. und Cefar d.1. lib. IV. 
meldet, an den Urfprung des Rheins bey Taveiſch feen, und danaben 
fie für die Atuatios , von denen ein eigner Articul: halten , andere 
aber felbine anden Boden: See, und noch) andere in das Land Wallis, 
wo dermahlen Naters, wie unter dem Articul Ætuates und Nantuates 
das mehrere vorfommen wird, * Plantin. Helvet. antig.nova.p.33$. 
Tjebudi in Helv. antigua Msc. und in Chron. Helv. ad ann, 1077. fetset hl 
che auf beyde Seiten des Genffer» Sees, und nennet die an der linden 


Seiten deffelben Antuates Equeſtres wine die Coloniam Equeltrium 
2 - 
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Nevidunum für Thonon in dem Chablais haltet ; die an der rechten 
Seiten in der Waat aber Antuates Juranos: Noch andere wollen aus 
den, was Cafarl. c. lib. IL von den Antuaribus meldet, felbiger Sitz 
beftimmen um die Rhöne herum in der Nachbarfchafft der Allobrogum 
und Genff, genen dem Dauphine. Marlian. defeript. veter. Gall, locor. 
andere um die Gegend von Chambery, da nach der Flecken Nantua. Pa- 
radin Chron. de Savoye. Andere in der Zandfchafft von Chablais , und 
dag fogenannte Pays de Gavot bisgegen Genff auf der einten Seiten des 
Genffer⸗Sees. Cluverius entfcheidet felbine von den Allobrogibus durch 
den Fluß Dranfa , fo in gleich gedachten See einflieffet ; von denen 
——— durch die zwey Berge fo er Dent de Luman, und Mont 

eron nennet, und durch die Folge der Bergen bis zu dem Urſprung 
der Sanen; von denen Sedunis den Berg- Jochen nach von ſolchem 
Urſprung bis nach Martinach; und von den Veragris durch die darauf 
folgende Berge bis zu den Allobrogibus, Plantin. l.c. p.319. fchlieilet 
fie ein in das Thal welches von St. Maurizrn in Wallis bis an den 
Benffer See fich erſtrecket, auf deren einer Seiten die Bernerifche 
Landvogtey Aelen auf der andern aber auch ein Theil von dem untern 
Mallis und das Herzogthum Chablais und die Landſchaft Gavot liget, 
und will auch den Namen des zuvor auch angemerdten Antagne 
daher leiten; aleich dann andere wollen, dag die Einwohner der Ber⸗ 
nerifchen Landſchafft Waat oder Pays de Vaud danahen den Namen 
befommen haben , und anftatt Antuates folglich Vautuates genennet 
worden feyind. Plantin. 1. c. Danaben auch Tichudi , Dr me 
Guillimann. de reb. Helvet. lib, I. cap. 2. auch das von d old 
bergenannte 

| Antuaticus Pagus pr 

Für eines deren vier Pagorum, in welche, nad) Cafaris Bericht , das 
alte Helvetier-Land eingetbeilt geweſen ſeyn folle ; geachtet , und auf 
beyde Seiten des Genffer⸗Sees, was unterhalb &t. Morijzen liget, 
gefczt, und darein einerfeits die Waat, und anderfeits das Chablais 
eingefcblofen wird: zu berfelben Graͤnzen werden gefegt gegen Aufgang 
und dem Pago Aventicenfe , die Berg, welche von Chateau 8. Denys 

wifchen Milden und Lauſanne his an den ee De: ER 

ittaq die Bern, welche die Salaflos, Centriones und einen Theil 

Allobrogum von felbigen fcbeiden , und gegen Abend, die Stadt Genff 
und die Rhöne bis an den Berg Juram gegendie Allobroges, und {etftlich 
diefer Berg felbft gen die Sequanos ; und werden in foldhen Pagum 
gerechnet auf der Delvetier » Seiten Laufunum, Bibilcum , ic 
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Calarona, Dina, Nevidunum , von welchen unter ihren Articuln, wie 
auch von denen wider foldyen Pagum waltenden Bedencken, und von 
anderer Beſtimmung der vier Helvetifcher Pagorum, unter dem Ars 
ticul der Pagorum das mehrere nachzufehen. | 


Siehe Andweil, 


Anwachs. Giche Awachs. 


Anwyl. 

Ein Dorff in der Bfarı Oltingen, in dem Amt Varnſpurg in dem 

Gebiet der Stadt Dafel , in welcher Gegend , fonderlich in dem fos 

— Daͤublein⸗Acker, ſigurirte Steine ſich in groſſer Menge 
n. 


Anzeinde. 
Ein — dem Berner⸗Gebiet an den Walliſſer Graͤnzen gegen 
über dem Berg Zeveillie oder Cheville , in dem Walliſſer Land , von 
welchen letften 23. Sept. 2714. ein groffee Theil von einem eingefal⸗ 
lenen Theil des gähftogigen Der Diableret mit Steinen bedeckt wors 
den ; zwifchen welchen —* n Bergen ein Waſſer entſpringet, wel⸗ 
ches ſich in die zwey Fluͤhlein Avancon oder Avanſon, und Ulerne oder 
Lucerne abtheilet. Scheuchz. Natur⸗Geſch. des Schweizerl, 


P. I, pag. 140. 
Anzenweil. | 
Ein Dörflein vermifchter pp in der Gemeind Ganterſchwyl in 
dem Nedar Thal, und ein Muͤlle in der Pfarꝛ Luͤtiſpurg beyde in dem 
Land Toggenburg, 2 
zona. 


Eine Gemeind in der erſten Squadra des Miforer: Thals in dem 
Oberen Grauen » Bund, 


‚Anzonico. 
Ein. Pfarr⸗Gemeind in der Vicinanz Curonico in dem Liviners 


Apeninus, 
Soll von Strabone lib. IV. auch, wiewol unbegründet, genennt wor⸗ 
der der Arlberg , Poena Alpes : Scyeuchzer Natur/ Befch, des 
Schweizerl. Part, I. pP. 204. | 
Dh 3 Apfel 
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Apfelberg. 


Ein Berg bey St. Margaretha, indem Abeinthal, allwo guter weiß 
fer und rohter Wein wachfet. s 
Appiarius : Matthias, 


ar der erfte Buchdruckerlin der Stadt Bern, von deme das erſte Werck / 

fo man von ihme gedruckt findet , A. 1530. gedruckt worden. Sein 

Sohn Samuel hat von A. 1550. die Buchdrückerey daſelbſt fortgeſezt. 
APIS 


pis. 
Von dieferm alten Eayptifchen Abgott ift anderwertig das mehrere zu- 
finden ; und wird Er allhier nur darum beygefeget, weilen man auch 
darfür haltet, daß weilen fein Weib die Ifis bey den alten Helvetiern 
als eine Göttin verehret worden, folches auch gegen Selbigen geſche⸗ 
ben ſehe ‚ und daß das unweit Solothurn gelegne jezt⸗ genennte At 
ti6-Hol; (von welchem bernach ein eigner Articul:) eher Appis⸗Holz 
folte genennt werden. Hotting. Helvet. Rirch⸗Geſch. P.L p. 17. . 
P. Apolinaris von Schweiz. 
Ein Eapueiner , ſiehe Waͤber. 
Apollo. 
Bon dieſerm Heydniſchen — * und Haupt der Muſen kan in denen 
Univerfal Lexicis und in ſelbigen allegirten Authoribus das mehrere 
nachgefehen werden ; Cefar de Bell. Gall. lib. VI. cap. 17. meldet , daß 
auch die Gallier ſelbigen verehret haben, wiewol einige darfuͤr halten, 
daß es vor der Nömern Ankunft in ſelbigen Landen unter einem ans 
dern Namen , und daß nach derfelben Ankunft folche Verehrung auch 
von fonderlich von den Nömifchen in Helvetien gelegten Colonien ge? 
fchehen fene , und folche felbigen zu Ihrem Schirm» Gott angenoh⸗ 
men habind : Von deffen Dienfte finden ſich noch einige Infcriptionen 
fonderlich zu Wifliſpurg und Genf. Hotting. Helvet. Kirch⸗Ge⸗ 
fch. P. I.p. 13. 22. 33. Plantin. Helv. Ant. Nov. p. 231. und 263. Es 
meldet auch Guler in Rbet. lib. TI, p. 33. dag diefer Apollo in den Rhæ- 
tifchen Landen verehret worden feye, 
| Apotbeder. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern , daraus Fooft U. 
1402, des Kleinen Rahts und Kildhmeyer worden. 
ppelfaltin: Anna NTargaretha. 


Soll eines Beiftlichen Tochter aus der Eydgenoßſchafft geweſen feon L 
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. and unterfcbiedliche Hittorifche und Mathematiſche Schriften verfer- 
tiget haben. Paulin. Gelebrr, Srauenzimm, p. 21. 
| Appelbaufen. 
Ein Dörflein in der Pfarr und denen Gerichten Stammbeim, 
jene 

Oder Abelenus folle in dem VII. Seculo Bifchof zu Genff gewefen, 
und fich der von Columbano eingeführten Lehr, und Klofter Reguln, 
als Neuerungen widerfest , etliche benachbarte Bifchöffe auf feine Sei⸗ 
ten gebracht, und König Ciotarium veranlafet haben ein Concılium hier⸗ 
über — zuverſamlen. Hotting. Helvet. Birch⸗ Geſch. P.1. 
pag. 258. 





Appenſchwaͤndi. 
Ein Dorf, In der Pfarı- Gemeind Staͤffisburg, in dem Berneriſchen 
Amt Thun. 
Appenzell. 


Abbatifcella , auch Abba cella , und Appotzelle in alten Diplomatibus 
genennet ‚ eine Landfchafft welche das XIII. Ort der Eydgenoßſchafft 
ausmachet, und ihren Namen von dem Haupt» en und gröften 
Gemeind in demfelbigen tragt : Sie ift das aͤuſſerſte Graͤnz⸗ Ort der 
——— t gegen Diorgen, und ligt unweit dem Rhein-Strohm, 
dem Boden=&ee , und St. Gallen in dem Gebirge , gränzet negen 
aan an das Rheinthal , in welchem der Rhein nur etwann ein 
viertel Stund von den äufferften Graͤnzen des Landes durchflieffet ; 
gegen Mittag an die Frey» Herrfchafft Sax, gegen Abend an das Togs 
genburg, und gegen Mritternacht an die Etift St. Gallifche Land, 
und gegen dem Bodens &ee, von welchen auch die aͤuſſerſte Graͤnzen 
nur eine halbe Stund entlenen ; Die Länge des ganzen Landes vom 
Morgen bis Abend mag fich auf zehen und ein halbe, und die Breite von 
Mittag bis Mitternacht auf s. bis 7. Stunden erftreden , und find 
fonderlich die darinn gelegne Alpen von gar weitläuffigem Bezirck, 
auch ift das Land an einigen Orten ſchmal an andern aber breiter ; 
es find aber an den meiften Orten in demfelben die Haufer nicht bey 
einandern , fondern bin und ber doch fo zerftreuet , daß man kaum eis 
nen Büchfen- Schuß geben fan da nicht ein Haufe anzutreffen ‚ wels 
che dann zufamen eine und andere von denen 23. indem ganzen Land 
befindlichen Gemeinen und Kirchhoͤrinen oder Pfarzeyen ausmachen, 
jedoch gibt es auch zwey ſchoͤne und wolgebaute Flecken in a 


248 App. 


Appenzell und Herifan, auch ei Dörffer von bey einandern ligen⸗ 
den Häufern, als Trogen Gais, Urnaͤſchen, Schwellbrunn, Teufen 
und Hundweil; Der Luft in dieferm Rand ift wegen deſſelben erha⸗ 
benen Gegend rein, leicht umd geſund, da felbige meiftens bergicht, 
darinn aber auch anmubtige Thaler befindlich find ; Auf denen in den 
hoben Gebirgen dieferes Lands, fonderlich in dem Innern Rooden, 
vielfaltig — Alpen ſollen den Sommer über in den Inn⸗ 

(pen bis 5882. Kube, 1240. Gchaafe , 1476. Geiſen, 


eich es auch geſchiehet mit vielem fonderlich Tannen» Holz, welches 
- * anderer Art, Buchen, Eichen, ꝛtc. in v 4 


guter Moft ee ; auch werden in den eint und andern Gemein» 
uffe 


en der U 


Handels-Leuthen 
Land, in Frandreih, Deutſchland, Italien se. Port rn eils auch 
von denen Arbeitern zu &t. Gallen, Trogen, Rorſchach, Arbon; ꝛc. 
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gta fuchen ;_fie lieben ſehr die Freyheit, alte Gebräuche und 
ewohnheiten, und haben ein Widerwillen ab denen Neuerungen, find 
auch aller Anlagen, Zebenden, Zöllen und Steuren innert dem Land 
frey. Das Land hat viele frifche und geſunde Wafer - Quellen, wels 
che meiftens Brunnen» Waffer mit fich führen, and an den meiften 
Orten Fiſch⸗ reich find, von weldhen die Gitter, Urnaͤſch und Aach 
die Fluͤſſe in dem Land find, wie es auch in den Inn⸗Roodi⸗ 
en ii ſchend hohen Steinfelfen 3. benanntlich der See Al⸗ 
per ⸗ der Dr de —5— * m * at in her 
ganzen ver ne Mineralsfonderli weſel⸗Waſſer, au 
einiger Orten Bäder bat, von welchen allen unter ihren abſonderlichen 
A das mehrere angebracht werden wird. Anfangs und unter 
der Stift St. Ballifchen Regierung waren in dieſerm Land nur fechs 
Gemeinden, namlich Appenzell, Hundweil, Urnäfchen, Teuffen , Der 
riſau und Trogen, und achörten alle * Gegenden des Landes un⸗ 
ter ſelbige nachdeme ſich aber das Land in die Freyheit geſezet, ward 
ſelbiges eingetheilet in 12. Rooden oder Landes » Gegenden , und 
in 6, Innere Rooden , ald die Schwendiner» Ruͤhtiner / Leh⸗ 
ner» Schlatter» Gonter⸗ und Rickenbacher / Rood, und 5. auffere Roos 
den, on Urnaͤſcher - Herifauer / Hundweiler - Ober und Uns 
ter» Teuffer-umd Trogner⸗Rood; bis auf die Lands - Ayellung ‚ von 
welcher —— von der dermahligen Eintheilung des Landes und 
der zum Auſſern⸗Rooden / gleich hernach unter dieſerm Arti⸗ 
Das ältefte was man von dieſerm Land meldet, iſt daß etwa hun⸗ 
dert Jahr vor Chriſti Geburt die Römer zu Abhaltung fremder Voͤl⸗ 
= 4 e die Cimbrier * oh gemein an * ee un 
berum > Ort befeftnet , und Thürn gebauen habend, un 
— hen Thurn zu Herifau rn Wacht-Thurn 
angelegt worden feye; fodann wird auch gemuthmmffet einerfeits, daß 
delegenheit des Boden» Sees und Rhein⸗Stroms in dies 
gleichwie in andere groſſen Seen und Haupt - Flüffen nabe 
Segenden; obgleich diefe etwas erhöbet ligen ; auch in den 
m Einwohner verleitet, anderfeits aber die Einfälle der Als 
zanmier in dortige benachbarte und dem Boden» See geleane Lan⸗ 
de in dem TIE Seculo andere bewogen und benöhtiget haben möchten 
fich in dieſere Gegenden zuflüchten, ihre Wohnung in felbigen zufuchen, 
und die wilden Blät aujäubern. Bon der Regierung und Beberts 
ſchung dieferes Lands w a ge auch fel —— 
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u Ende des V. Seculi von Clodovzo M. über die Ullemannier erhal 
enen Sie ei unter der Fraͤnckiſchen Königen Gewalt kommen, und Sie 
einen Theil darvon nemlich die Gegend wo Appenzell, Gais, Teuffen, 
Speicher, und auch was zwifchend denen Fluͤſen Urnäfcben. und Gol⸗ 
dach liget; unmittelbar vor fich behalten, umd die Einwohner zu Fılca- 
linis Regiis, und zu der Königlichen Kammer g ehörige Leuthe gemacht, 
den andern Theil aber einigen Iusen — edienten zu Lehen übers 
eben habend, wie ſich dann vor dieferm Frey⸗Herren zu Trogen, 
die von Hundweil, Schwarzened , Rofenberg und d Rofenburg, ic. 
in felbigem Land befunden ; und iſt bald eine gempine Tradition , daß 
Did in dem VIL Seculo der zu Miet feine Refidenz gehabte Frans 
kifche König Sigebertus den erftern von obigen Theilen, oder vs es in 
dem Bergabungs + Brief lauten folle; von 1de6$. Galli —* Dre u den 

Alp Stein, dem 8. Gallo und fei nen Lehr » Füngern v 
tolle; Sogleich nun, tie Ha in — an Gb. 
’ 


der durch folche oder eine — Vergabung einen Fuß in d 
en, { und feine Yale N Seal alt — meh⸗ 





viel Häufer mehr um ſelbiges h 
—5* Abts⸗ Cell, und 


kant geweſen; ſolchen Namen auch das 
wie und wann aber insbefonder an das Gt 


und » welchen eben, 


Ehehaften, € nf valtfa u 
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fau, A. 1252, die Reichs⸗ Steuer, und A. 1345. die Reichs-Vogtey 
tiebft dem Bann über das Blut zurichten , und denen Reben « Gerichs 
ten erhalten habe; jedoch zeiget ficb auch daß die Kayſer bis auf gleich» 
bemeldte Zeit die Reichs» Wogtev in demfelbigen behalten und beitellet, 
auch die Huldigung in Ihrem Namen eingenohmen, auch Appenzell; 
Humdweil, Urnafcben und Teufen den Namen der Reichs⸗Laͤndiein 
getragen, und diefere A. 1333. von Kayſer Ludovico IV. die Freyheit, 
daß fie an niemand anderen verfest werden mögind ; erhalten habind; 
Ben auch daß einige Aebte von St. Ballen ſich gar anadig gegen 
en ‚ wie dann Abt Walther U. 12465. ihnen verfcbiedene von 
feinen Vorfahren auferlegte ———— abgenohmen, Abt Ulrich 
U. 1277. ihnen die Freyheit ertheilt einen Land. Amman zuerweblen, 
Abt m. 1292, folches beftätiget, und noch andere Freyheiten 
| Abt Hermann U. 1345. die um etwas pefteigerte Reichs» 
eye alten Fuß bergeftellet, und dag folche nicht mehr er- 
bet und fie nicht über des Reichs Freyheit gehalten werden folle ; 
verordnet, auch die zuvor von dem Abt bezognen Harniſchen der abs 
Haus »Vätern den Erben überlaffen , und au) U. 1360, 
ſich mit zu und Glarus in ein Burg⸗ und Land-Necht 
en, Abt Geora A. 1375. ihnen nicht nur ihre gerabeiten bes 
‚ Sondern auch denen obgedachten vier Reichs: Ländlinen A. 
erlaubt, ſich mit denen Schwäbifchen Reichs Städten in cine 
einzulaffen ; auch Abt Cuno A. 1379. von Kayfır Wen- 
gewuͤrcket, daß feine Gottshaus⸗Leuth folglich auch die Ap⸗ 
fer nicht vor den Kayferl. Hofsund Land» Gerichten, fondern 
‚fie feßhafft find, berechtet werden follind; Hingegen auch daß an⸗ 
re und bald mehrere Aebte geweien; welche fich ftreng und um unfeig 

genen das Land bezeiget, fonderbeitlich Abt Conrad ‚ welcher felbine 
227. mit Gewalt von einer machbarliben Verſtaͤndnuß mit der 
tadt St. Gallen abgehalten, und folglich A. 1239. die Steuren und 
jen gefteigert , und auch noch aufferordentliche aufaclegt. Abt 
od N. 125 3.die Einkönfften der Pfarr Kirch zu Appenzell feinem 
nderleibet, und U. 1268. felbiges Land noch mit vielen Anla- 
nen beſchwehret, daß die Land» Leuth ab feinem Leichgang wegen feis 
t Strenge vor Freuden heim gedanzet. Abt Rumold A. 1275, einige 
| dem Land verfest und verkauft, auch U. 1278. den ihnen 
sorfahren zuerwehlen geftatteten Land⸗Amman auf das 
ne gefangen und ohne eine ſtarcke Löfung nicht 
mablen bernach das Land | deffelben . 
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lich an das Stift gefommene Güter in einem viel höhern Preiß , als 
fie gefchätet worden, zuubernehmen. Abt Heinrich ihnen die Reichs⸗ 
Steuer gefteigert, fie zufchägen angefangen , und mit auferordentlis 
den Steuren beläftiget, auch U. 1324. Trogen, Teuffen, Appenzell, 
Hundweil, Herifau te. verfeßet hat ; zu deme noch Eommen, daß auch 
die he Amtleuthe in dem Land ihnen viel Belchwerden und 
Drangfalen verurfachet , ſonderheitlich aber die viele von den Achten 
felbiger Zeit geführte Kriege (von denen gleich hernach auch das nähere 
folaen wird:) das Land in viel Köften , mer , Elend, Brand» 
Schaden und Verwuͤſtung eingeflochten, dag der fchon A. 1227. bey Ih⸗ 
nen entftandene Widerw illen von Zeiten zu Zeiten, und augle auch 
nach und nach die Begierd, fich ſolcher Beſchwerden und ubermäfigen 
Gewalts zuentledigen, fich vermebret, und auch fchon A. 1268. zwi⸗ 
ſchend ihnen , und denen von St. Ballen , Rorſchach und Weil ein 
beimliche Verftändnuß , das letftere zuunternehmen ‚ aufdie Bahn 
fommen; Sonderheitlich aber kam zu des A. 1379. erwehlten Abt 
Cunonis Zeiten ſoicher Widerwill auf das höchfte , da Er den Lands 
leuthen ihre Frebbeiten nicht beftäten, anbey aber die Zeibeigenfchafft- 
Hecht erweitern, und denen Qandleuthen weder den freyen Zug an ans 
dere Ort, noch auch das Verheyrahten an andere Ort_obne feinen 
Willen geftatten wollen , anderfeits aber die Landleuthe Ihme 

en die Huldigung zuleiften ausgefchlagen , welche umd andere unter 

onen, wegen Befagung der Amtleutben , Steuer , Anlagen, Kriege 
Zügen, auch des mit den Schwäbifchen Reichs» Städten engegang- 
nen Bundes , entftandne ——— aber ſogleich durch einen 
Recht⸗ Spruch 8 Schwaͤbiſchen Reichs⸗Staͤdten entſcheiden 
und auch denen Landleuthen eine Huldigung re vorge» 
fhrieben worden : da aber folglich gedachter Abt die vo 
fahren verfeste Reichs» Steuer des ee das Meyer» Amt zu 
riſau ꝛtc. wieder eingelößt, und alfo völliger Herr über das Land gewe⸗ 
fen, auch fich öfters auf dem Schloß Canx in demfelbi 
ten, bierbey aber jederzeit — Landleuth ſtreng au 
ſeiner Amtleuthen veruͤbte twillen , Uebertrang um 
unter anderm einer einen armen Mann um des Todten 
wieder aus der Begräbnuß au Fer 

g 






ir 





s Todten 
fen :) ohneracht der an v achten J 
wehret 2c. fo brach endlich folder Widerwill offen 
— ſich A, 1400, die ſamtliche Gemeinden und Gegenden bed 
Landes durch eine Buͤndnuß einandern mit Ehr, Leib und G En 
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ſtehen, und ſich des übermäßigen Gewalts des Abts zuentledigen, jag⸗ 
ten auch defielben Amtleuth aus dem Land , umd fchlugen ihm allen 
fehrnern Geborfam , Steuer und Gebraͤuch ab : obgleich auch die 
wäbifche Reichs Städte fich annoch in dieferm Fahr und auch 
A. 1402. in dag Mittel gefchlanen , und nütliche Sprüch über die 
—* dem Abt und den Landleuthen gewaltete Mißverſtaͤndnuſſen, 
edoch mehr zu Gunften des erſtern getban , fo hatte doch folches kei⸗ 
nen lan and, fondern die Landleuth, fonderlich da Erafft eines 
ſolchen Spruchs auch die zwifchend Ihnen und denen von St. Gal⸗ 
len den 17. ar 1401, errichtete Buͤndnuß im Nov. 1402. nichtig 
erfent, und uf von diefern auch aufgekündet worden ; erneuerten 
den 3. Nov. 1402, obbemeldte vor zwey Fahren unter ihnen gemachte 
* und Buͤndnuß, ſuchten der Eydgenoſſen Freundſchafft 
und Hilff, möchten aber damahl ſolche allein von denen von Schweiz 
erhalten; hingegen aber befamfete der Abt A. 1403 von feinen Gotts⸗ 
haus / Leuthen und feinen verbundeten Städten etliche taufend Mann 
in dem Abſehen diefelbe durch den Gewalt der Waffen zur Gehorfame 
zuzwingen, ruckte auch darmit in das Land hinein, die Land⸗Leuthe 
aber festen fich mit Gegen Gewalt dargegen , daraus zwifchend Ih⸗ 
nem und dem Abt, folglich auch deifelben Helfern und fonderlich dem 
Haus erreich ein etliche Jahr lang gedaurter Krieg (von deme 
gleich hernach unter den von denen Appenzellern geführten Kriegen 
auch das mehrere vorkommen wird:) entitanden, deſſen Austrag den 
Abt nicht nur gemöhtiget ſchon A. 1407. fich in ihren Schutz zubege⸗ 
ben, fondern auch durch Vermittlung Kayfer Ruperti Mittwochs vor 
*— U. 1408, einen Frieden mit Ihnen einzugeben ; worauf 
A. 1409, ihre gemachte Bereinigung der Gemeinden neuerdingen 
Bi Ban un ea an lan gen 
en, ein gemen ind» Banner aufgericht, ey der erfochtenen 
‚ib zuleben und Be befilofen A. 1421, aber auch noch 








ch unter ein gemein Regiment, Banner und Stab begeben, und bier 
über A. 1425. von ‚Sigismundo auch die Befreyung erhalten, 
welcher Ihnen hernach U. »435. auch den Bann umd die Freyheit 
über das Blut zurichten erteilt , worzu U, 1466. Kayfer Fridericus 
auch noch das darzu gethan, dag das Land von allen fremden aus waͤr⸗ 
tigen Gerichten (von denen fie etwa zuvor als A. 1438. 1459. 2c. in 
die Acht erflähret worden: )_befreyet feyn folle , doc) fo, daß wer an 
das Land i babe, felbiner das Recht vor dem Raht einer 


Lindau, Veberlingen und St, Ballen 
br / —4 g wer * 
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welche Stadt die von Appenzell vorfcblagen werdind ; nehmen folle, 
welche Freyheiten auch die folgende Kavfer beftätiget , und Maximlia- 
nus I. U. 1507. auch noch bevgefüget, daß die Kayferl. Land» Gericht 
felbiges Rand nicht mehr in den Bann erflähren doͤrffind, wornebft 





a der höchite Gewalt bey der Lands -Gemeind und allgemeinen 


ll am letften Sonntag im April zufamen berufen worden , und 
— auf ſelbiger die Landes⸗Aemter beſezt, auch der 4 
man, meiftens zu zwey 
erweblet, welcher aber, 


Haupt» Flecken Appenzell wohnen müffen ; das Land ware übrigend, 





d die en und 
was an den Raht gebr ewerden falle, Das 
auf obbemeldte Weiſe geführet bis nege 
culi, da von Zeiten zu Zeiten zwifchend denen 
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n aus eint umd andern Lrfachen groſſe und weit⸗ ausſehende 
Misbelligkeiten entſtanden, und ſolche fich durch die Aufnahm der Cap⸗ 
einer in das Land, und den Eintritt in die Spannifche Buͤndnuß 
Seiten der Eatholifcben wider den Willen der Evangelifchen merck⸗ 
F zumablen auch dem ſtarck angewachſnen Cand⸗Voick 
Roden 2782. und in dem Auſſern 6322, Manns» 
eieblet worden:) beſchwehrlich werden wollen alle Ober: 
eitliche Verwaltung in dem von einigen Gemeinden allzuweit ent⸗ 
legne gie — allein zubeſuchen und zuverpflegen, welches 
acht tungen auch mit Einrahten der übrigen —— 
iſen Städt und Orten die Landleuth vermögen fich zu einer Theis 
a zuentfchlieffen, und zu der Einrichtung ſechs En 
Theil drey, —* zwahren von denen im Innern Rooden 
» Schweiz und Unterwalden / und von denen im Auſſern 
en de Glarus und Schaffhauſen auszuwehlen, wel 
ch de * ‚Aug 1597. zu Appenzell angelangt, umd ein ſolche 
gleich den folgenden 8. Sept. zu Stand gebracht, 
Brief errichtet: 
nten Johannes Keller , Dur Fa der 
. ‚Hiclaus ‚ Panner- “er: und des Rabts 
F eding, Ritter, Land» Amman und 
obannes Wafer , Ritter, Lands 
| ner sherisu nterwalden nid dem Wald, Joſt 
atthalter und des Rahts zu Glarus, und Johann 
r, der Rechten Doctor , Bur ermeifter der Stadt 
sen offentlich und chun Fund männiglis 


»D nt den Frommen, Ehrenveften , Fuͤrſichtige * 
Byſen, Herren Landt / ann, Hauptl 
m Sem der Kilchhoͤrj und von den Sad 
pen ‚ an einem : Go dann Herzen Lands 
then und Gmeinden von den Auſſeren 
pp mzell, beiderfeits eye innfonders auten 
eth ano 2 andern theil, fich 
llerl— n * (Lund merklicher wis 
um d gehe et bean der puͤndnus, fo die 
r en, by — nnd 
— nic, umb die beſchirmung des 
and nebent etlich Andere D Fb 
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» Endtanoffchafft , für fich ſelbſt, wider dero von den Liferen Moden 
„rer itlandlüthen rn angenommen , umd auch von wegen 
„anderer mehr Urſachen ze. 

» Da in Sachen —** Inen beiderſeits uff etlich gmeinen 
„Eyptanöflifchen Tagleiftungen — auch juͤngſt uff dem von 
»deßwegen zu Baden im Ergoͤw inn nechſt verfchinnem monath 
»Meyen, ae —* Eydtgnoͤßiſchen Tag ie Mittel geſtelt worden: 
» —— entlich die fach dahin gerichtet und gerathen, daß die von der 
„Kilchoͤrj und den Inneren Roden by der angenommenen puͤndtuu 
—24 und darnebent — beiderſyts von gmeiner Eydt 
„ſchafft Gſandten, uff der Kllchoͤrj und ven Roden anduͤtung, 
heimbgeſtellt worden: Daß fü * beide Parthygen von den Inneren 
und Ußeren Noden def Kandt Appenzell , umb mebr Frid, Rımy 
„md verhoffender eininkeit willen , zwüfcbent Inen, fich voneinande- 
„ren deß Regiments und gmeinen Guts balber, fo ſy bishar mit ein» 
„anderen gmein gebept und geführt, ſonnderen und febeiden mögint ; 
» Und bieraufdie beide parthugen (ich mit einanderen uff die vor ange» 
» dütete fönderung und theilung re und EN AR und dems 
„nach mit vorwüllen gmeiner Eydtgnoßſchafft Botten , uf 
» jüngft gebaltnem Tag der Zar Rechnung zu am im Er Eradw vers 
»fampt , uns fechs, benanntlich jedwedere Parthyg drug unter un, 
» erkofen und erbätten, ſy mit und aegeneinanderen umb fülliche vo 
» habende fünderung und theilung (deren ſy zu un sine — —* 
nit wol eins werden möchten) zu veralychen, und 
„get, und darum zwüfcbent Inen ſtryt — 

„und fon möchte, zu —— ancks, nach 
erluͤtheren, vertragen und zur ent Keen, f ——— 
Unnſerer Herten und Oberen, und ouch In 
gnoſſen von beiden teilen zu ehren und aefallen, inne In —* 
»gen laſſen, und der ſachen underwunden; 

„Sind von deßwegen zu Appenzell im ecken uff Diontap 
„den erften Herbftmonats, diß laufenden Jars 
„und nachden wir beider Bart gen BE üb und verordnete, * 
etlichen Tagen und zeſamme aller lenge und not⸗ 
turfft nach genen einanderen for und mtl umb alle und 
„jede — — ae verhoͤrt / und aan a rege 
„lich erduret, Da habent wir nach lang und vielfaltig —— 
„min und arbeit, li die handlun — zu beyder 
ni Heil und Wolfart, dahin tet, umd a ie dr Yarkc 
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verthruwen und Gefallen, umb alles fruͤndtliche Mittel, mit offner 
» wüfenhaffter fach beredt und geftellt, wie biernach von einem articul 
„um andern volget. Namblich, 

Fuͤrs Erſt „ Diewyl beyde parthygen fich der bemelten Abſonde⸗ 
„rung undtheilung begeben : So fölle diefelbe theilung im Nammen 
je en fürgenommen und ins Werck gerichtet werden ‚ deraftalt : 
» Daß nun binfüro unfer Lich Eydtgnoßen von den Vſſeren Roden, 
„mit nammen Vrneſchen, Herrifow, Hundtwylen, Tuͤffen und Tros 
» nen ‚ fambt denen ab Gaiß und ihren Mittgnofen. Ir eigen Res 
»giment und Oberkeit für fich ſelbs, mit Rath, Gricht, und Recht, 
» richt, Stod und Galgen, auch nideren Grichten, famt was 
»zu einer ordenlichen formbelichen und volllommnen Negierung ges 
» mag, nach befter gelegenheit an Ort und Enden, da es ihnen 
» kommlich fun wirt, nach Ihres Landts Froheiten, Recht und Harz 
„kommen, anftellen, führen und haben, 5* gſtalt wie Ire Mitt⸗ 
* 
F 





landtlät von der Kilchoͤrj und Inneren Roden , das Ires theils auch 
babend umd führend, und doch alles anderft nit, dann allein ein uns 
terfcheiden, und aber nit voneinanderen — ald abgeſoͤnderet, 
ie deren ein gmein Land beifen, auch folliche Abtheilung Inen zu 
| teilen, an Fren Brivilegien und Fryheiten der Hochen und 
en richten, und anderer Rechten und Begnadigungen, fo das 
Movenzell von Roͤmiſchen Keyferen, Künigen , und anderen 
umd Herzen erlanget und hatt, und an dem gmeinen Eydts 

ſchen Bundt, in dem das Landt Appenzell ftadt , in kheinen 
nachtheilig , abbruͤchig ald fcbadlich fun, fonders fülliche Brivis 

/ Geobeiten Recht und Grechtigkeiten , wie auch der Eydt⸗ 


undt/ fich uff beide theil zuglych, uff die Vſeren Moden, 

die Kilchörj und Inneren Moden, als fambtlich ein Ort 

und Glid der ei t erftrecfen, und uff beide theil zuglych 
‚ ohn alle gefahr. 

Annder, „belangende des gemeinen Landts Appenzell gmein 
„Gut, fo biöhar beide theil , die von der Kilchöri und Inneren Nor 
„den mitt deren theil und gmein gehept und verwalten , es füge 

—7 — Appenzell, Spittal, Siechenhauß, habauß ‚ 

elhütten, Metzg und anders, famt den Guͤlten, Schilling-Belt, 
den Güteren , fchulden und allem anderen , fo dem Spittal, 
jenhauf und ameinen Landt zugebört , wie dann um fölliches 
ein Ußzug und ungfahrlicher überfchlag gemachet worden. Das 
und jede), was und woran dann * iſt, ſolle Unſeren u. 


» 
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„Eydtgnoſſen von der Kilchöri und Inneren Hoden zu dienen, und 
„by iren handen beiyben, 

» Darpegen dann aber die von der Kilchoͤrj und Inneren Hoden 
„ſchuldig fun, unferen lieben en von den Uſſeren Noden ren 
„Mittlandlüthen gmeinlich , für ren gebürenden Theil und Grech⸗ 
„tigkeit, an follibem gmeinen Gut allem (darinnen man deffen , daß 
„die von Uſſeren Roden an der Anzahl der Diannsperfonen, die meh⸗ 
„teren weder die anderen find, umb etwas ein Rechnung gehept, und 
„ gftaltfame der fachen üff beyden ſyten angefehen hat) in eines fryen 
„Ustaufis wyß für alle Anſprach gegäben, gewähren und volgen zelaſ⸗ 
„fen, benanntlich Achtzeben Tußene pfund Gelts, Iandtlouffiger 
Wehrung / und das uff folgende wyß und maaß, namblich , fo follent 
„fü Inen den Uſſeren Roden zum vordriften daran übergeben und zus 
„ftellen, alles das erg oo und gültbrieff, fo uff denen die innden 
„Uſſeren Roden ſitzend, ſtadt, und dem Spittal, Siechenhauß und 
„meinen gut zudienet, wie viel dann des it: Da die Zinß fo darvon 
„auf allernechft khommenden Sant Marthins tag verfallend, zuden 
„briefen den Uſſeren Noden unabgesogen, zugebören: Die alten dar» 
„non verfallnen , ußftendigen Zing aber , ſamt den ußftenden richtigen 
» Bufen, fo uff den luͤten in Uſeren Roden fand, follent die von Uſ⸗ 
„ſeren Hoden inzuzuͤchen auch annehmen , doch nen daffelbig , wie 
» * * fon mag / an der Haupt / ſum der Achtzehen Thuſſent pfun⸗ 
„den abgaan. 

„Demnach ſollent die von der Kilchoͤrj abzefertigen über ſich nem⸗ 
„men, alle Zinß und ſchulden, fo man by des Spittals, Siechen⸗ 
haußes und anderem gmeinen gut zethund ift: Welliches ſich ungfabr 
„ fünf thußend pfund erlauffen mag, und was ſich der halbe theil fols 
„licher Zinfen und fhulden, an Houptaut betrifft, das foll denen von 
„Uſſeren Roden an den bemelten Achtzehen Thugend pfunden auch 
„abgezogen werden. Was man aber by dem kauff der Guͤteren zu 
Zwingenſtein im Rhyn⸗Thal noch * iſt, daran ſoͤllent die Bi⸗ 
„toden nuͤt geben. Sonder die von der. (hörj und Inneren 
„den , das für fich ſelbs abzufertigen pflichtig fon. Und was dann 
„über das alles , die Kilchoͤrj und Inneren Roden , denen von den Vß⸗ 
„roden by den — ußent pfunden, inn mer); wyter ſchul⸗ 
„dig blybend, das ſollen ſy Inen alfo erlegen: Namblich vff nechſt⸗ 
khommende Liechtmeß fünfbundert Guldin, landtlouͤffiger wehrun 
„bar gelt, und aber ohne Zinß, und fo ſy vff jetzt bemelt Zil me 
„an baarem Gelt erlegen wellend, ſollend die Vſſeren Roden Jun 
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„das auch ohn Zinß abnemmen, und was dannenthin by den Achtzehen 
» Thußent pfunden woter ußftendia blybt, daffelbig alles foll von der 
» Kilchöri und inneren Roden uff Liechtmeß des kuͤnfftigen Nuͤn und 
» Nüntigften Jars der minderen Zal, den Vßroden an baarem Gelt, 
ſambt dem geburenden Zinf erlegt werden, da allwenen in erlegung 
»des baren Gelts ein Guldin für ein pfund Gelts geachtet und ge⸗ 
„rechnet werden; Welliche Achtzehen Thufent pfund die von den ae 
»toden an erbuwung eines Rathhauſes, Siechen-Haufes umd in ans 
„der weg, nach Irem nuß und Gefallen anwenden. Wann auch 
» bilichter hienach etwas des meinen Guts wyter dann inn der ſchrifft⸗ 
„lichen Verzeichnuß, fo vff den dreyzechenden tag des nechft verſchin⸗ 
„nen Augftmonats gemacbet , und den VßRoden zugftellt worden , 
funden wurde, das jetst nit in Rechnung und überfchlag khommen 
„Wäre , daran follent die Vß Roden den halben theil haben. Hienebent 
„ein Kilchoͤrj und die Inneren Roden pflichtig fon, die pfruͤnder im 
»& jest und in khuͤnfftigem, ohne einichen der Vſſeren Noden 
„koſten und entgeltnus zuerbalten. 

» Was aber die Sonderfiechen fo dißmahlen im Siechenhauß zu 
„Appenzell find, belanget , da füllent die von den Vſſeren Noden von 
ietzt über ein halb Far , den halben Theil derſelbigen Siechen zu 
„Iren handen nemmen, verforgen und erhalten, doch fölliche Siechen 
vnder zwuͤſchent und bis dar im Siechenhauß zu Appenzell ohne der 
„Vſſeren Roden Eoften erhalten werden, Und wann fie aus dem 
» Siechenhauß züchend , altdann der halbe theil deß Geligers nnd Hus⸗ 
—* fo darinnen iſt, den Vſſeren Roden in Ir neuͤw Siechenhaus 
olgen. 

Antreffend das grob Gefchüß, Doppelhaggen und alle waaffen, 
„foim zu Appenzell verhanden, das follent die von der Kilchoͤri 
„und den Innere Roden mit den VſſRoden famt dem bulfer und 
„feinen zuglych theilen.. Wie auch ebenmäßiger wyß die frid / und 
» „sat gelt von der Cron Franckrych und das Erbeinung gelt von den 
» en Oſterrych und Burgund fo jet verfallen und unbezahlt vß⸗ 
»ftadt , und was von dem Erbeinung Gelt und fridgelt in khuͤnfftigem 
» 





wyter gefallen wirt , unter ſy beiderfuts die von der Kilchhoͤrj und 
Inneren Roden, und die Vſſeren Noden aluch getheilt werden. 
Sum Dritten, „Alsdann ſich zwuͤſchent den ermelten beiden par⸗ 
thygen etwas ſpanns erhept, von wegen der beiden geninnen, genannt 
„ander DObereag und am oberen Hirfchberg ‚ fo von alter har in Tros 
» ger Rod gehört , und in demfelbigen Bit gelegen da der ae 
2 


” 
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„theil Inwohneren derfelben beyden Geginnen der Catholiſchen Relis 
» gion find , und fich die Zuthar zu der Kilchhörjund den Inneren Ro⸗ 
„den des Lande gehalten , und wyter by denfelbigen in lieb umd Leid 
„zeſtaan und zeblyben, trumgenlich begehrt und fich entſchloſſen; Die 
„anderen Inſeſſen aber an bemelten zweyen Geginnen, fo der Evans 
» gelifchen Relinion anbengia find, by der Troger Rod , und alfo bie» 
„mit bey den Vſſeren Roden —* und zeblyben ganz ernſtlich auch 
„begert. Hieruͤber haben wir in —2 Gſtaltſame der ſachen, 
„dieſere erluͤterung und ſpruch gegeben. Namblich, daß umb mehr 
„fridens und Ruw willen, jeder theil der bemelten Ober Eggeren und 
„Ober⸗Hirſchbergeren by denen zu wellichen er begert, belyben folle 
„und möge , dergftallt , daß die Catholiſchen ÖberCage und Ober⸗ 
„Hirſchberger, zu der Kilchhöri und den Inneren Hoden, und dann 
„die Evangelifchen Oberegger und Oberbirfchberger , wie andere in 
» TrogersRod, zu den Vſſeren Roden def Landts Appenzell mit Gricht 
» und in all ander weg dienen und gehören: Mit diefer ferneren Er⸗ 
„lüterung , wann ein Evangelifcher an den bemelten beiden Gegins 
„nen geifien ‚ an einen Gatholifchen der enden Vorderung un gu 
„foruch gewunne , umb was fachen groß oder Klein das were: Der 
„ſoͤlle den Eatholifcben vor Landt-Ammann und Rath der Kilchhöri 
» Appenzell fuchen und dafeloft Necht nemmen ; binwiderumb ein 
„ Catholifcher den Evangelifchen vor Landt Amman und Nath der 
„Uſſeren Roden beklagen , mit Recht fürnemmen, und des ervolgen⸗ 
„genden entfcheids geladen. | 

„Auch die Frefel fo jederzut in denen beiden a. fich zutras 
» gend , an denen Orten und enden, und uf den Guͤteren da ſy bes 
» fchechend, vor derfelben Guͤteren befigers Oberkeit gerechtfertiget und 
„gebüßt werden , und fülliche jet und vorerzellte ee ſich 
„allein vff die bemelten zwo geginnen Ober Can und Ober Hirſch⸗ 
„berg, und wyter mit —* en. 

» Auch die am Vnderen ara Troger Rod, von deren we⸗ 
„nen kein Spann ift, by den Vſſeren Noden fürer als bißhar belyben, 
„und demſelben Gricht alych wie andere in den BT Roden Geſeſſene, 
»underworffen fon. Hienebent auch beider Reli Anbengere in 
„den vilbemelten beiden Beginnen Oberegg und Ober Hirfchberg je 
„der by ſyner Religion und Kilchaang feng, ungetrengt und unbelei⸗ 
» diget belyben : Ad die Fyrtag wie die Eatholifchen halten, by ges 
» bürender ftraff, ohn alle Gefahr. | 

Sum vierten, „wann die Inſeſſen zu Stächlenegg a 

» 
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»fleden Appenzell , und in Hundtwyler Rod gelegen , fo Eatholifch 
> ind, zu der Kilchhoͤri Appenzell und den Inneren Roden, fich ſchia⸗ 
» ben , und by denfelben belyben wellent ‚ föllent fu daffelbig wol thun 
„mögen / unverbinderet der Vſſeren Noden , welliches jedoch zu eines 
»ieden Gefallen geheilt ift; von wegen der freflen und buſſen, fo je 
„derzyt an dem Drt verfallend , foll es gebalten werden , wie nechſt 
» bievor dero von Oberegg und Oberhirſchberg halber gemeldet worden. 

Zum günfften , „ Wiewol die ab Gaiß von Alter bar gu der 
— Appenzell Kilchgnoͤßig und gehoͤrig, und mit Rinkenbach 
» od geweien ; Sidtmalen aber fü die uf Gaiß ein eigene Kils 
„chen, auch jestmalen all der Evangelifchen Religion find, vnd nuns 
„mehr lange Zut und Far by den VſſRoden geftanden , und fich zu 
„denfelben gehalten , o ne Inred der Kilchhoͤrj Appenzell ; So fül- 
„lent die bemelten uff Gaiß nach ihrem begeren , fürer alß bißharo by 
„den Vſſeren Roden beiyben mögen , zu denfelben in allweg dienen, 
» und die von der Kilchhoͤrj Appenzell Frer jetzt an ſy gefürten Anfprach 
»abftaan , darnebent aber auch den bemelten ab Gaiß , vmb daß fy zu 
„den BTRoden dienend, Ehein nachtheil ald abbruch bringen, an Irer 
» Grechtigkeit , fo ſy von Alter vnd bißhar mit dem weidgang jres 
Vechs zu denen von der Kilchhoͤrj, in die drey Alpen auch das meins 
werch der Mendlj, vermög des alten Harkhommens und vfgerichten 
» Brief und rt De fonders die von der Kilchhoͤrj Appenzell 
„nen denen uff Gaiß föllichen Weidgang wyter als bißhar nachbar⸗ 
» lich veruolgen laſſen. 

Sum Sechfften , „betreffend die gmeinen —— — Tag⸗ 
„leiftungen, daruf ſollint beide Theil, die von der Kilchböri und den 








| und Inneren Moden ze Taaen den Vorſitz haben, fo folle 
es belyben: Ob aber beide der Inneren und Vſſeren 
fich jrer ſtimm ze tagen in fachen nit vergly⸗ 
nn beide ſtimmen nebent fich geftelt und nit ges 
1, wie in föllichen fälen, wann zwifache Bottfchafften u 
ngen find , bishar brüchig sn iſt, da fu aber Mu 
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„den theilen in fürfallenden fachen , fo das gmein Land Appenzell bes 
„ruͤerend, nur ein Bottfchafft in gmeinem nammen und foften ze 
„tagen ſchicken wellend , das mögend ſy, fo fü fich def veraluchend, 
„wol thun, und wann fendbrief an das gmein Land Appenzell aefchris 
„ben werdent , welliches theils Landtamman oder Statthalter dann 
» Fölliche Brief zukhommend, der mag die ea: doch folle dem ans 
„ deren theil volgents der Brieff oder ein 5 rifft darvon ohn verzug 
„vnd gfahrlichs hinterhalten auch zugeſchickt werden. 

sum Sibinden, „belangend die Landvogthey des Oberen und 
„Nideren Rhynthals, welliche das Land Appenzell, mit und nebent 
„den fihen Orten der Eydgnoßſchafft zerenieren hat, wann die Bes 
„ſatzung derfelben Landvogthey jetst Ehinfftig der Ordnung nach an 
» das Landt Appenzell kommt: So follent beide theil die von der Kilch⸗ 
hoͤrj Appenzell und die von VſſRoden, warın fü fich darumbe nit für 
» fich ſelbs verglychen möchten, mit einanderen das Looß werfen, wel 
„lichen theil die Beſatzung difer Landvogtey zum erften zuftaan folle, 
» Dannethin aber beide tbeil die — der Landvogtey, under 
» ihnen einmal um das ander, laſſen vmbgahn. 

Sum Achtenden, „ift von wegen des Panners und —* alſo 
„abgeredt, daß namblich das alt Banner und Sigel, der Kilchhoͤrj und 
„den Inneren Roden belyben und zugehören, und die von VßRoden 
„ für fich auch ein eigen neuͤw panner und figel, doch mit etwas unters 
» fcheidt gegen dem anderen und alten panner und figel, machen Taf 
» fen mögint und föllint, da die von der Kilchhoͤrj und Inneren Ro⸗ 
„den den halben theildeflen, ſo das neuͤw panner und Sigel koften wird, 
„den VßRoden wider erftatten und bezalen; was von panneren ald 
„Zeichen die von der Kilchhöri Appenzell in Irem gehalt habent, fo 
» der einen ald anderen Vſſeren Mod — die ſoͤllent ſy denſel⸗ 
» ben zu Iren handen vßhin geben: Die alten gewonnenen Banner, 
» Vendli und Zeichen aber , die in der Kilchen zu Appenzell bangend, 
ni Pan fuͤrbaß darynnen, alß zu des gemennen Lands handen bangen 
» beiyden. 

Sum Nündten, „fo follint alle Keyferlichen , Küniglichen und 
„andere fryheiten, pundsbrief, fprüch, verträg, brief, Sigel, Roͤdel, 
„und andere gewahrfomenen , fo vff das gen Land Appenzell 
luthend vnd dienend , zu Appenzell by der $ —— zu des gmeinen 
» Landts handen in gwarſamme verſchloſſen gehalten belyben den Bf 
„feren Noden auch ein fchlüffel darzın gegeben , und nen darnebent 
abgſchrifften, von den Fryheits/ und anderen briefen , auch en 
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ee — —— — — ——— 
Landtbuͤcheren zugeſtellt werden; Was briefen aber fo die Vſſeren Ro⸗ 
„den gmeinlich, oder ein Rod inſonderheit * beruͤren thetend, 
„in der Kilchhoͤrj Appenzell Gehalt ligend, dieſelben brief föllend fü 
„den Vſſeren Roden, und denjenigen denen die brief zudienend, zu 
„ Feen handen hinuß geben, 

Zum Zechenden, „wann fid) beaebe, daß unnfer Eydtgnoſſen von 
„der Kilchhoͤrj und Inneren Moden des Landts Appenzell, von der ars 
» genommenen Hiſpaniſchen Meylaͤndiſchen pündtnuß wegen, einen 
» Bfbruch Eriegsvold und Reyß oder kriegszug zethun gefinnet ſyn 
»wurdint, follent fy den Iren verbieten, Feen Meittlandlüten 
vnſeren Eydtgnoffen von den Vſſeren Roden Fr Volck nit vfzewig⸗ 
„len, noch hinweg zefüren , e8 befcheche danın mit vorwuͤſſen, willen 
» und —— der Vſſeren Noden, by gebürender ſtraaf, wie dann 
„der Badiſch Abſcheid, der, in juͤngſt verſchinnem Meyen gehaltenen 
Tagleiſtung, ſoͤlliche articel vnder anderem auch an ibt ; So moͤ⸗ 
» gend auch die Vſſeren Roden in föllichem fal , das Reiflauffen den 
» by — Straf verbieten. 

Zum Zinliften, „föllend ſy von beiden theilen und Br im 
» Land el zu erhaltung mehrer einigkeit , frid und Ruw, by 
r Geiſtlichen und Bredigeren , alles traten, ſchmuͤtzen und 
„ſchmaͤhen, von des Glaubens wegen, vf der Cantzlen und darnebent, 
„mit allem ernft abfchaffen : Auch die weltlichen beider Religionen 
ungeſchmaͤcht und ungetratset laſſen, und vff welchem theil das nit 


„gehalten wurde, die Vbertrettere ſy ſyen geiftlich oder weltlich pers . 


„fonen, darumb ernftlich geftrafft werden. 

Zum Zwölften, „ folle —“ im Land Appenzell, er füge 
„in der Kilchhoͤrj oder in den Vſſeren Roden geſeſſen, y. ugelaſſen 
» fon, in ein oder die ander Rod der Inneren oder der Ui 
„den zesüchen und fich zeſetzen, nach ſynem Gfallen, doc dem Ver⸗ 
trag fo im acht und achtzigften Jar der minderen Zal bievor, vonden 
» Gfandten der * Orten der Eydtgnoßſchafft, zwuͤſchent der Kilch⸗ 
hoͤrj Appenzell vnd den Vſſeren Roden — worden, in allweg 
gemaͤß: Es ſoll auch ein jeder im Landt Appenzell, in wellichen Ro⸗ 
»den er geiehien by ſynen Fryheiten, Harkhommen, Guͤteren, ſtaͤg, 
„weg und anderen tfaminen, fo er in anderen Moden hatt , 
„ter als bißhar rüwig belyben, auch je einer den anderen im Kilche 


» gang ‚ Walferten, zu mardt und anderen nothwen⸗ 
» — Fr facben —* und ſtraß ſicher cube 
+ Zu 


ren Ro⸗ 


„und vntratzet fahren und gahn laſſen, by gebürender fra 
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Zum Dryzechenden, „fölle der Kilchöri und den Inneren Ros 
„den gagele en fun, daß n die Capellen uff dem Stoß, alda vorzyten 
» die Schlacht befchechen ift , in Item Eoften wol nach Catholiſchem 
» Bruch zieren mögen , jedoch auch beſchlieſſen und vergetteren, und 
„dahin Fre Creuͤtzgeng vnd walferten , heimbſch und frömbd , wie 
» bißbar thun, daran ſy dann von niemandem gehindert, noch getratzet 
» werden föllent. 

Zum VDierzechenden , „ift Inter abgeredt , daß alle die in difer 
» ————— und jetzt, zwuͤſchent Inen vnnſeren lieben Eydtgnoſ⸗ 
„ſen, des Landts dan al beiderfyts gegen einanderen verloffnen 
„reden, und entflandner Vnwillen, allerdings ufgehept , tod und ab 
» beiffen und fon föllint, und khein theil dem anderen deflen in vngu⸗ 
„tem gedenden , kheiner auch den anderen von des Glaubens, nach 
„von der Hifpanifchen pundtnuß , vnd jetziger abtheilumg wegen d 
» Landts und Negiments , weder fehmugen , febmachen, vehden n 
»bafen ; Sondern fy allerfyts von den Inneren vnd Vſſeren Ro⸗ 
„den, ald gute Mitlandlüt vnd bruder , in guter Iandtlicher threuͤw, 
» liebe vnd einigkeit , fruͤndtlich vnd fridlich miteinanderen läben und 
»bandien , vnd fonften bienebend jede parthyg Iren von difer ver⸗ 
» gangenen fachen und handlung wegen erlittenen Eoften an Iro ſelbs 


» haben. 

Zum Sünfzechenden, „föllent beide oftgemelte parthygen gmein⸗ 
» lich vnd ſonderlich by allen anderen Iren Briefen, Siglen Landt⸗ 
buͤcheren, Grechtigkeiten und guten Bruͤchen vſſerhalb diſer hands 
» ung, genglich belyben , und denfelben hierdurch nüßit benommen 


» fon. 
um Sechßzehenden, „diewyl fy unnfer Tieb Eydtgnoſſen des. 
» Landts Appenzell, fo vil das Regiment vnd gmein gut betrifft, von 
» einanderen (wie gemeldet) gefünderet und abtheilt fun werdent , da 
» folle jedtwederem theil , der Kilhböri und Inneren , and auch den 
„VſſRoden zu ſynen gefallen feoo ftaan , für ſich ſelbs, fich in verei⸗ 
„nung vnd pündtnuß mit umd nebent anderen Orten der Eydtgnos⸗ 
» fchaftt inzulaſſen, doch anderft nit, dann nach Vſſwoſung des Eydts 
gnoͤßiſchen pundts, und mit guaie Eydtgnos ſchafft wuͤſſen und wils 
„len, wie das der Badiſch Abſcheid in verſchinneuen Meyen vfge⸗ 
»ticht auch vßwyßt. Vnd dann 
um Sibenzechenden, „und letſten, iſt auch abgeredt vnd vor⸗ 
„behalten, ob glychwol Rep die fonnderung vnd theilung des Lande 
» Appenzell Regiments vnd ameinen guts zwuͤſchent v0. 
» s 
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ſechen, und ins werkh gerichtet wirt. So fölle doch daſſelbig nit ‘ 
„immer umd cewig, noch lenger wehren und beſtaan, dann fo lang es 
„Inen zu beiden theilen gefellig iſt; Alfo daß fu folliche ſonnderun 
„und theilung über kurt oder —* zyt, wol vfheben, und wideru 
„wie von Alter har in —* zeſammen ſtaan moͤgint. Wann fi 
„gmeinlich fundint, daß Inen vnd gmeinen Landt die ſoͤnnderun 
nit nutzlich und fuͤrſtendig were, und ſy zu beiden theilen gmeinli 
„des einen werden vnd ſich alſo miteinanderen darumb vergluchen 
„mochten, alles gethruͤwlich und vngefahrlich. 

Und wann nun Wir, „fölliche vnnſere geſtelten hierob beſchrib⸗ 
„nen frundtlichen mittel, den Herren Landtamman , Hauptlüthen , 
„Rethen, Aetube vnd Anwelten Bnnferer lieben Eydtgnoſſen 
„don Appenzell von beyden parthygen den Inneren und Vſſeren Ro⸗ 
»den uff dem Rathhuß zu Appenzell, fambifags den 6. tag des monats 
» Septembris , geöffnet, und von einem articel zum anderen borläfen 
„laſſen: Darüber ſy beiderfuts fich zu verdenden, und fonderlichen die 
„verordneten von den VßRoden das alles was verhandlet worden, an 
„ein Lands⸗Gmeind von allen Vſſeren Roden zebringen begert, dann 
„ſy hinderrucks derfelben,, etwas anzenemmen vnd zuzefagen einichen 
„Bevelch noch Gwalt nicht empfangen 5; Vnd volgenden Sonntags 
„ einer volllommnen ju Teufen verfambleten Zandtsgmeind von allen 
* Roden, die vorgeſchribnen vnnſere geftelten mittel durch 
„ etliche vnnder und fuͤrgetragen, und von einem articel zum anderen 
„ offentlich vorgeläfen worden. t ein gante Landtögmeind der 
» Roden ſambt denen off Gaiß ‚und Iren mitgenoffen, das 
» alles ur und fryywillig off -und angenommen; Wie auch 
„glycher Gſtalt die Er andtamman , Hauptlüth, Neth und 
» Gmeinden von der Kilchböri und den Inneren Hoden , durch Ire 
» —* autwillig , in Na mittel, wie die von Vuß geftelt , und 


„hievor nach befi N 

» fallen laſſen vnd darby beiderfots für fich und re nachkhommen zus 
» gefagt babent, fich derfelbigen und hienach zebalten , denen in allweg 
» sugeläben , amd ftatt zethum , und darwider nit zehandlen in dheinen 
» WER, —— vfrecht redlich und vngefahrlich. 


ſo dabent Wir fechs erbetne und verordnete , vunfere eignen gig! 
t/ 
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IR en ee een 
„nats Septembris , von der Geburt Chriſtj, onnfers Lieben Herrn 
„und Heilandts, gesaltı Sinfyecen Hundert / Ruͤntig vnnd Siben 


„Jare. 

Weiche Theilung beyde Theil angenohmen, das Inſtrument befiglet , 
das Land in etlichen Tagen denen alten Land⸗Marcken nach getheilt, 
und von denen in Inneren Rooden denen in Auferen Roovden ihr 
YAntheil vom Gemeinen Gut ausgeliefert worden : Darauf auch das 
Regiment und anderes von jederem Theil auf andere weife eingerich- 
tet worden, wie hernach unter den abfonderlichen Articuln beyder Roos 
den des mehrern vorkommen wird. Da bier nur noch die Namen des 
ren Land » Amman des Lands Appenzell, welche man finden Eönnen, 
nn vor der Lands « Theilung gewelen , zufegen, und wann fie das 
: emahl erwehlt worden ; anzumercken find, als | 


1277. u von Schönen» 1495. Ulrich Tanner, 
e 


1502. "Johannes am Eggelin. 
1371. Ulrich Heider. | 1509, Lauren; Sauter, 
1402, Jobannesinder Schwer, 1517. Ulrich Eiſenhut. 
di 1522, Ulrich Broger. 


1422. Walther Roppenban, 1524. Aeinric) Dauman, 
1427. Ulrich “ech , zu Bmüns 1526, Hans Rancher, 


den, 1542, Moriz Bartenbaufer, 
1436. Ulrich im Sonder, 1543. Conrad Lehner, 
1437. Sans Bmünder, 1548, Othmar Rurs, 
1439. Heinrich Schädler, 1553. Joachim Meggeli, 
1449. Hermann zydler. 1556, Sebaftian Thorig. 
1453. Ulridy Lancker. 1568. Johannes Bodmer. 
1466, Conrad Haͤutle. 1576, Moris Heß, 
1478. Hermann Brunder, 1579, Bartholome Thäler. 
1485. Jans Woſer. 1585. Sans von Keim, Ritter, 
1487. Ulrich Roder. 1588. Johannes Tanner, 
1488. Hermann Schwendiner, 1591, Conrad Wieſer. 
1493. Hans Zellweger 1593. Baſchion Thörig. 


Belangend ſodann die Religion und dahin gehörige Gelhäffte in 
dem Land Appenzell, fo ware felbige vor Alten, gleich in andern Theis 
len des — Landes Heidnifch , und will man daß in ſelbigem 
fonderlich Sylvanus und Cybele verehret worden feyind ; Für daserfte 
Shriftenliche Ort wird Herifau aehalten , zumablen ſchon zu Caroli 
M, Zeiten in dem VIIL Seculo daſelbſt ein Volck⸗ reiche 
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weſen ſeyn folle; auch will man, dag obſchon auch in dem VIL Seculo, 
da ein Gegend diefes Landes zu S. Galli Capell von dem Fraͤnckiſchen 
———— geſchenckt worden; eine Capell in der Gegend von Ap⸗ 
penzell erbauet geweſen ſeye; dennoch aber das Heydenthum erſt A. 
1014. nee eſchafft worden feye, wornach U, 1060, die Pfarr⸗Kirch 
in dem Flecken —— erbauet, und hernach A. 1253. ſolche Pfarrey 
Appenzell nebſt den Einkoͤnfften der Stift St. Gallen nicht ohne 
Shiderwillen der Landleuthen einverleibet worden ; es wurden auch 
von Zeiten zu Zeiten an andern Orten in dem Land Kirchen erbaut, 
anben aber auch nach und nach, gleich anderer Orten , die Religion 
und der Gottesdienft mit der Paͤbſtlichen Lehr vermifchet , und mit 
vielen lichen Geremonien überbäufft, auch das Land zu verfchies 
denen mablen, als A. 1411. und 1490, von den Paͤbſten, und von A. 
1407. Bi: 1410, und folglich wiederum von 1425. bis 1429. von den 
Bifchöffen zu Eoftanz, wiewol etwa mit weniger Achtung von Seiten 
des Lands; Inden Bann getban worden: auch ſchon in Majo 1225. der 
erfte Ablaf von dem Babft indieferem Land angelündet worden, welches 
chet, daß bey der zu Anfang des X VI. Seculi vergenohmmen Glau⸗ 
bens -umd Gottesdienft-Reformarion die von Walter Klarer zuerfi zu 
Hundweil U. 1522. und hernach auch von andern inandern Gemeinden 
gept EvangelifcheXebr bey vielen Landleuthen Beyfahl, bey andern 
aber ch gefunden, ſo daß man in dem Land offentlich gegen 
einandern geprediget, und viel hefftige und hitzige Reden ausgeſtoſſen, 
auch en, Hundweil und Teuffen U. 1523.die Meß abgeſchafft, 
die Altar, ı 2. aber annoch in der Kirch beybebalten worden, 
letftlich aber man ſich entſchloſſen ſolchen Zwenfpalt in der Religion 
dor ein Lands» Gemeind zubringen, welches auch den letiten Sontag 
im April 1524. zu Appenzell geſchehen, auf welcher „ unerachtet der 
von allen Eydgenoͤſſiſchen Städt und Orten (auſſert Zurich) dahin 
abgeordneter Gefandten auf felbiger dargegen getbanen Bermahnuns 
gen; ermebretworden, daß alle Briefter im ganzen Land nichts anders, 
was fie mit der Heil. Schrift und der Wahrheit erhalten mögind; 
und predigen follind , bey widrigen fahls zuerwarten habender 

, ; worauf folches auch von einem swenfachen Lands 

abe in ein Diandat (darinn auch ein jeder Briefter und Pfarzer um 
Gulden Buͤrgſchafft zuſtellen nichts darwider zuhandeln, 
en wird:) * t, und ab allen Canzlen in dem Land verle⸗ 

21 









Jeilen aber folches und auch die unlang darnach ange, 
atationen , (deren erfterer “ ‚m Nabt- Haus zu u 
2 
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zell ein groſſe An - Landleuthen beygewohnet, die andere aber, auf 
welche auch Gelehrte von Zürich und bafhaufenabgefcbickt worden; 
von denen Satholifhen Landlerthen mit Gewalt bintertrieben worden) 
dennoch den unter den Landleuthen hierüber entftandnnen Lneinigkeiten 
noch nicht abbelffen mögen , fo ward den 6. Aug, gleichen Jahrs in Ap⸗ 
venzell ein neue Lands» Gemeind angeftellt , und darauf ermehret, 
daß man-in allen Gemeinden des Landes Kirchhörinen oder Verſam⸗ 
lungen halten , und was dann in Religions » Sachen das Mehr wer⸗ 
de, der mindere Theil dem mehrern fich unterwerfen, keine Gemeind 
und Kirchhöre aber der andern dißfabls etwas einreden oder Hinders 
nuß machen folle; welches auch den 13. gleichen Monats indem gan⸗ 
gen Land gefchehen, da zu Appenzell und einigen benachbarten Orten 
n — Inneren Rooden, auch zu Heriſau ermehret worden bey der 
eß und andern Paͤbſtiſchen eremonien suverbleiben , zu Trogen, 
ee ‚ und all übrigen Gemeinden in Aufern Nooden aber die 
—* der Died, Bildern, ac. mit groſſem Mehr erkennt, und 
ſolches folglich an einigen Orten fo gleich , an andern nach und nach 
vorgenohmen worden. Worinn aber auch einige Hinderung verur⸗ 
ſachet hat der ftarcde Beyfahl, welchen U. 1 525. die Wiedertäufferifche 
Lehr in dem Land gefunden, und auch daß der meifte Land⸗ Raht Cars 
tholifch geweſen, als der auch in dieferm Jahr nebit einigen andern 
* einen Geſandten nach Zuͤrich gerbidt, fie von der nn 
abgumahnen; ; M. 1526, waren auf die zu Baden gehaltene Reli 
Dilputation fowol von der DOberkeit , als dem Evangelifchen En 
Amt ——— geölt; die neue —— Eydgenoͤſſiſchen 
Bundes zu Handen der anweſenden Eydgn — 5 Gefandten aufder 
hierzu —— rear hatte, wegen inter den Gefandten 
und den Zandleuthen der Religion halber fich ge une riunbe widrigen 
Mennungen, ihren Fortgang nicht; —* Anfan —— as 
führten die Evangelifchen Gemeinden in —* 2 
ch ——— mr kei. — 2* a. - 
een das erfte mahl an dr der M 
ward auch die zu Bern der (te cation von 
geiſt / umd weltlichen — dem Ma ickt, und richtete die 
von den V. Gatholifchen Orten in das Land Appenzell gethane Abſchi⸗ 
Ka ee ge Reformation nichts ge ————— elten im Febr. ſamt⸗ 
e Appenzell» Yuffer - dern umligenden 
einen Synodum in der Stadt St. —5 und auch an⸗ 
dere Kirchen» Gebräuch in eine Gleichfoͤrmigkeit zuftellen ; er 


App. 269 


ward auch iu hen die Abſchaffung der Mieß, Bildern, ꝛc. ermeh⸗ 
* und ee —— und die den ro, Oct. in der 
euffen 8 den Wiedertaͤuffern gehaltne offentliche Diſpu- 
por Derleithete die meifte wieder zu der Evanaelifchen Religion , des 
ren Adta auch von —23 a wein Vredigern dem zu dem End 
dieſes Jahrs zu Frauenfeld gehaltnen Evan ——— Synodo vorgelegt 
worden. A. ı5 u baben auch die Appenzell -Auffer-Noodifche Bres 
diner dem zu St. Gallen er Synodo beygewohnt ‚ und die 
en —— beabredete G Ar eg in Haltung des H. Nachts 
‚» Kirchen» Band, Kinder-Tauffs ze. befibwohren: Die Evans 
seite Randleuth in der —— Appenzell erhlelten A. 1531. nach 
vielem ernftlichen MWiderfeen die Bewilligung einen Evangelifben 
zuberufien , —* —8* durch den zugleich erfolgten andern 
Capeller⸗ Sieg wiederum bebinderet worden. U. 1558. mußte man 
ein und andere Borforgen wegen einigen noc) in dem Land aufgebalts 
nen, theils wieder zuruck ——— theils ſich wegbegebenden Wie⸗ 
dert verfuͤgen. 1562. unterſchribe Catholiſch Appenzell 
die Lehr * nei. zu Treident: U. 1578. ‚Wurden in den Auſſer⸗ 
Rooden die Wochen: Bredigen angeordnet. ” Die Annahm des von 
Babft Gregorio XIII. errichteten und den Eydgenoffen angetragnen 
Galenders machte 1584. indem Land viel Unrub , welche ſich vermeh⸗ 
ret theils durch die U. 1585. erfolgte Ankonft der na in das 
Land , umd das für Bun 1587, zu Appenzell aufgebaute 
auch von denfelben wider die Evangeliſche Religion ausgeſtoßne Re— 
den / und unternohmme Handlungen, theils auch Durch den denen annoch 
. dem Flecken nr übrig gebliebnen Evangelifchen Landleuthen 
A. 1588. nefpeerten ang in die Evangelifchen Kirchen in Auf 
fern und fonderlich auf Gaiß, und durch derfelben Nöhtigun 
eintweder den Catholiſchen GHottesdienft zubefuchen , oder das Yan 
—— als ſonderlich durch das letſtere nicht nur in dem Flecken 
enzell viel Ungele —* entftanden , ſondern da ſich die andere 
elifche in Aufern Nooden auch ihrer dortigen Glau⸗ 
bens⸗G angenohmen; in dem Land ſelbſten groſſer Widerwil⸗ 
Fe ge dern erwachfen , —F ein und der andere Tumult und 
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Evangeliſche von dannen weg und in die Aufferen Rooden gezogen. 
A. 1590, ward der erfte gemeinfame Synodus der Evangeliſchen Bredis 
gern und Geiſtlichen indem Land Appenzell Auſſer Rooden und denen 
in der Stadt St. Gallen in diefer letftern Stadt gehalten und folg» 
lich alljährlich fortgeſezt: U. 1588. machte der Abt von St. Gallen 
eine Anfprach an die Collatur der Evangelifhen Bfründen zu Trogen 
und Grub, und A. 1598. an aller Evangelifcher Bfründen in dem 
Aufern Rooden, und ward über die erftere damahls ein Verglich vers 
mittlet , die Handlung über die letftere aber abgebrochen , ohne daß 
folalich von Seiten des Abts mehrere Anſuchen gefcbeben : Immitt⸗ 
left ift U. 1597. die Landes - Theilung, wie oben pag. 255 zufeben; etz 
folget, und ward folglich U. 1598. denen annoch in den Auſſeren Roos 
den befindlichen Gatholifchen Landleutben and angefinnet nach dem 
Vertrag von A. 1588. eintweder den Evangelifchen Gottesdienft zube⸗ 
fuchen , oder in die Innere Rooden zuzieben , welchen fich letſtlich 
nicht mehr als 7. Berfonen jedoch mit vieler Hefftigkeit widerfeßet, 
deren fih der Hauptmann und folglich Land Amman Tanner und 
hernach auch die Catholiſchen Eydgenoͤſſiſchen Ort ſtarck angenohmen, 
die Evangelifch Eupgendfiche Ort aber. es mit den Auſſern Rooden 
gehalten, beyde Theil diefes Gefchafft auf etlichen Tagfagungen behan⸗ 
delt , auch in dem folgenden Fahr vier Schied- Richter in das Land 
gefcbickt, deren Sprüch aber auch nicht ——— aAuf eine von 
Seiten der Aufferen Rooden auf einer im zu Baden verpfloanen 
Eydgenoͤſſiſchen Tagſatzung gethane herzhaffte Declaration aber das Ge⸗ 
ſchaͤfft beruhiget worden, und die wenige noch in den Auſſern Rooden 
eweſne Catholiſche Landleuthe damahls, und noch einige von Walzen⸗ 
auſen A. 1612. in die Innere Rooden gezogen: U. 1600, ward in 
denen Auſſer ⸗Rooden ein eigen Ehegericht an ſtatt des zuvor zu Co⸗ 
ſtanz und Zürich beſuchten angeftellet , und U. 1602, auf der AÄuſſer⸗ 
Noodifhen Lands» Gemeind zu Herifan einbellig mit dem Eyd auf: 
und angenohmen, daß man in dieferm Land jest umd zu allen Zeiten 
feine, andere als die Neformirte Lehr und Religion wolle nebrauchen 
und üben laffen, auch haben in dieferm Jahr den 3. Sept. die famtliche 
Evangelifche Beiftliche in dem Land den erften Synodum zu Herifau 
ebalten: U. 1613, wurden alle in Auſſer Rooden annoch von dem 
Sanfttum übergebliebne Gebrauch und onien völlig abgefchaf- 





et, auch die bis dahin einiger Orten aufden Gräbern geftandne Ereuze 
weggenohmen, Es ward auch A. 1614. zum Speicher eine neue Kir 


gebauen ; welches auch folglich nach und nach am verſchiedenen Orten 
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Orten in Inner⸗/ und Aufer-Rooden (bey welchen es unter ihren 
Articuln angemerkt werden folle :) jedoch bey etlichen nicht ohne fon» 
dere Muh, Köften und Verdrich in Anfehung der Sönderung von 
andern Kirchen geſchehen. Auch ward A. 1618. in verfchiedenen Auſ⸗ 
fer /Roodiſchen Gemeinden das Kirchen⸗Geſang eingeführt. A. 1645. 
ward zwifchend dem Land Appenzell Inner ⸗ Rooden und dem Abt 
von St. Ballen wegen der von diefeem letftern in felbigen angeſproch⸗ 
nen Collatur der Pfrumden ein Verglich gemacht , und diefere verblies 
ben unter gewiſſen Bedingen —— Oberkeit. A. 1664, verlangte 
auch Evangeliſch Appenzell Ihren Namen der Helvetiſchen Confeſſſon 
und Glaubens⸗ Bekanntuuß beyzuſetzen. A. 1567. entſtuhnden zwiſchen 
denen beyden Landes » Theilen wegen Erweiterung des in den Auſſern 
Rooden ger Frauen » Klofters Srimmenftein einige Zwiſtigkei⸗ 
ten, fo aber in in Haan Fahren * vertragen worden. U. 1675. 
ward die von den Evangeliſchen Eydgenoͤſſiſchen Orten zu Beybehal⸗ 
tung der Einigkeit der Lehr in einigen Puncten errichtete ſogenannte 
Formula Confenfüs auch in den Auſſern Rooden angenohmen, folcher 
Unter aber folglich U. 1723. wieder adgeftellet: die fogenante 
Pietiften, Infpirirten und Separatiften, und die von denfelben gehaltene 

famentonften und Conventicula machten U. rrır, 1714. 1717, 
1724. und 1730, in dem Land und fonderlich auf Haiden, zu Tüffen, 
Speicher und anderer Orten in den Auſſeren Rooden viel Lngelegen- 

; und U. 1721, kam ein Miflion yon drey Jeſuiten als Buß Pre 
digern in die Innern Rooden. 

Unter denen Buͤndnuſſen, welche das Land Appenzell mit andern 
errichtet und eingegangen komt fürnemlich in Betrachtung die, wel- 
be felbiges Land mit denen XI. Eydaenöflifchen Städt und Orten A. 
2513, errichtet, und dardurch in den Eydgenoͤſſiſchen Bund aufgenoh- 
men und h dem XII. Ort defielben gemacht worden , danahen feldige 





bier von zu Wort angefügt wird. 

n GOttes Nahmen Amen. „Wann von dem Vahl des erften 
» en durch länge der Jahren , und Veränderung der Zeit die 
» Sinligkeit der Bernunfft binfhleicht , deßhalb dann noth ift zu Lns 
»derichtung, und ewiger Gedächtnuß, den Künfftigen die Ding und 
» en , fo dann ungerftörlich ae Sr m follen , der Gezeuͤgnuß 
» heifftlicher Warheit zu bevehlen. Darum fo künden Wir der Bur⸗ 
»germeifter, die Schu —** Feen Burger, er 
„und gantze Gemeinden von Ju , Dein, Lucern, Vry, wytz, 
Bnderwalden ob und nid dem Kernwald, Zug mit dem uſſeren . 


272 App. 
» fd darzu gehört, Glaris, Baſel, Freyburg Solothurn, und Schaf 
» haufen an einem, md Wir der Kandamman, Rath, die — — 
„und gantze Gemeind deß Lands zu em am anderen Theil, allen 
und jeglichen Menſchen, fo difen gegenwärtigen Brieff in künftigen 
» Zeiten jmmer anfeben , lefen oder hören lefen, Daß wir mit gutem 
„Hertzen ſolche Fründfchaftt , Vereinung und Puͤndnuß, Trew und 
Liebe, darinn umfer Vorderen und Wir von Alter haͤr miteinanderen 
»newefen feind , und wie Wir unfer Hilf und Benftand Leibs und 
» Gute in allen unferen Noͤthen zufammen geſetzt, fo und bißhaͤr wol 
» erfchofen hat, betrachtet dafelbig zu beharren ‚ auch zu Troft unſe⸗ 
„ten Landen und Zeüthen , wie dann ſolche Freuͤndſchafft und Liebe 
„zu mehren , difer ewigen getrewen Freundſchafft und Puͤndnuß mit- 
»einanderen eingangen find , und die alfo gegeneinander geſetzt, ge⸗ 
„ madt, ans und aufgenommen haben für Uns ‚-und all unfer ew 
„Nachkommen, in Meinung wie dann das von Wort zu Wort bier 
„ nad) gefchriben ftath. dem N alfo: Def erften daß Wir beed Theil 
‚» einanderen getrewlich beholffen und berathen fein follen mit unferens 
» Leib und Gut, wider männiglich, fo Uns an Landen, an Leüthen, 
„an Leib , an Gut, an Ehren, an Freyhetten, und an umferem loͤb⸗ 
» lichen alten Herkommen fuͤrhin umderfteden wurde zu befränden, 
» Krieg oder Schaden mare ohn alle Hindernuß umd Cheverd. 
» Alfo und mit ſolchen rechten Gedingen , ob Wir die obgenanten Eyd⸗ 
„anofen gemeinlich oder ein Orth under uns fonderlich , fuͤrbaßhin 
„mit jemand zu Krieg kamen, und Wir die vorgenanten unfer getrewe 
» liebe Eydgnoſſen von Appenzell , durch vnſere Botten oder verfiglet 
» Brief vmb Hilf mahnen wurden, als dick das gefibiebt, follen Sie 
„uns angeng , und fürderlich mit ihrem Banner oder Vendlinen, wie 
» Wir deß je begebren , ihre Hilff, und die Ihren ſchicken, und das 
» Thun mit guten Treüwen in ihrem eignen Koften und was und wie 
vil Sie Uns je zu Zeiten ſchicken, deß follen und wöllen Wir uns 
„von Ihnen gütlich benügen laſſen. Deßgleichen ob Wir die vorge 
„nanten von Appenzell fuͤrbaßhin, auch mit jemand zu Krieg kamen, 
„und Wir , als vorftath, die vorgenannten vnſer getrew lieb Euoano 
„fen von Etätten und Landen umb Hilf uns zu thun, durch unfere 
» Botten oder verfiglet Brief mahnen wurden, daß Sie Uns alsdann 
„auch fürderlich mit den Ihren zu Hilf kommen follen , auf ihren 
n n * mer ‚und —* Ar und was, —* 
„bil Uns dieſelben unſer getrew liebe Eydgnoſſen je zu Zeiten zuſchi 
» den, deß ſollen und woͤllen Wir uns yon Ihnen auch gutlich I 
» 
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» gen laffen, und Uns aller Trewen, Ehren und Guts zu Fhnenvers 
»ſehen, und doc) follen Sie Uns die Hilf zu thun mit weiter ſchuldig 
„seyn dann innert unſeren Landinarchen , fle thuen es dann gern; 
» 2 es ſich auch eineſt, als dick das geſchech, daß Wir zu beeder 
gemeinlich oder ſonderlich von jemand, wer die waͤren, angrif⸗ 
» fen, oder underſtanden wurden an Landen, an Leuͤthen, an Leib, 
„on Gut, an Freyheiten oder an unferen alten Haͤrkommen ung zu 
»befriegen , zu beſchaͤdigen, oder zu befränden , darzu dann Uns zu 
»beeder Geits oder ein Theil gäher Hilf nothürfftig wäre, darin fol 
»len Wir uns zu beeder Seits als getvewe Freuͤnd und Eydgnoſſen, 
Uns fürderlich mit unferer Hilf gegeneinanderen beweifen und hal⸗ 
„ten, nach dem je die Sach ein Geſtalt hat, und Wir zu beeder Seits, 
„amd unfer Altvorderen feeliger Gedächtnuß das jewelten bißhaͤt mit 
»guten Trewen gegeneinanderen gebraucht und gethan haben. Und 
>06 Wir obgenanten Eydgnoſſen nemeinlich oder fonderlich , die ge⸗ 
„nannten unfer getrew lieb Eydgnoſſen von Appenzell in unferen Krie⸗ 
** in Reiſen, wie vorſtath, eineſt um ihe Hilf mahnen wur⸗ 
»den, und Sie die Uns ſchicken, oder Sie ſonſt ungemahnt mit ihrer 
» Hilf zu en ‚ deßgleichen, und ob Sie Uns zu ihren Krie⸗ 
»gen oder Reifen umb unfer Hilf mahnen, oder 06 Wir die Ihuen 
" bien, was dann in folchen Kriegen oder Reifen, darin 
dann Wir zu beeder Seits mit unferen Banneren oder Vendlinen 
»beyeinanderen find, an Landen , an Leüthen, Stätten oder Schlöfr 
»fer , Zinfen , Renten , Zöllen oder anderen Sperzlichkeiten mit der 
Hilff GOttes durch fie, oder uns je eingenommen und erobert wer⸗ 
Der ob folches uber kurtz oder lang, durch Sie und Uns wis 
zu löfen geben wurde, daran follen Sie als ein ander Orth uns 
„ferer Eydgnoßſchafft under Uns nach Anzahl ihren Theil nemmen , 
en die gelangen, wie Wir Eydgnoſſen das bishär gegeneins 
en fi gebraucht haben : Ob ſich aber in folcyen ihren 
unſeren Kriegen oder Reifen einften fügte , daß Sie und Wir 
bt — en Kriegs und zu Widerſtand unferer Feinden 
Feld nit bey einanderen fein möchten , und Sie oder Wir die 
ven an anderen Orthen des Kriens wider unfere Feind baben, 
) wehren muften, was dann da an Sanden, an Leuͤthen, an Dert- 
haften , und dem fo vorftath, mit GOttes HILF durch Sie oder Uns 
ntbalben erobert und eingenommen wird , das alles foll nütlich, 
ls obftath, Sie und under Uns Eydanoffen getbeilt werden; 
auch ob Wir obgenannten kodau ge fuͤrbaßhin zu Hilf mu 
m 
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a — — — — — — 
„feren Kriegen die vorgenannten unſer getrew lieb Eydgnoſſen von 
„Appenzell mit jhrem Baner und Vendlinen je zu Uns zu ziehen mah⸗ 
„nen, dem follen Sie getrewlich nachgehen, und alſo zu Uns kom⸗ 
„men: And ob fich in künftigen Zeiten eineft begeb, das Gott ewig. 
„lich wende, daß wir die obgenannten Eydgnoſſen von Stätt , und 
„Landen unferer Endgnoßicafft, gemeinlich, oder einich Orth unter 
„Ang infonders, mit den vorgenannten onferen Eydgnoſſen von Ap⸗ 
„penzell mit ung Eydgnoſſen von Staͤtt und Landen gemeinlich oder 
„fonderlich einicherley Stöß , vnd Mißhaͤll gewunnen , darum foll 
„swifeben vns keinerley Aufruhr fürgenoimen werden , fonder follen 
„ Mir derowegen zu Beederſeits zu Tagen kommen, fo balds der flas 
» gem Theil mit Botten oder Brieffen darum mahnt, gen Baden im 
„ Ergo , und dafelbft jedwederer Theil zween Ehrbar Diann zu den 
» Dingen ſehen / die bey ihren Eyden, fo fie darum zu GOtt und den 
„ Heiligen febweeren, auff Verbörung beeder Bartheyen die Stöß, und 
„&acen zu Minn , oder recht fürderlich außrichten ſollen und wie 
„ folches die vier , oder der mehrer Theil under ihnen je außrichten vnd 
„erkennen , daben foll es bleiben. Vnd ob fich die gleich theilten , (0 
„follen fie bey denfelben ihren Eyden , inwendig pn noßfchafft 
„einen gemeinen Mann, der fie in der Sach gemein, vnd Fromm ges 
„dundt , angent zu ihnen erkiefen , und nemmen derſel ſoll auch 
„alsdann durch feine Herzen, und Oberen, darzu ifen werden , fich 
„mit den vieren der Sach anzunemmen , vnd fich mit feinem End 
„verbinden folche Sachen mit den Vieren, wie obftabt, fürderlich auß⸗ 
„zurichten. Wurde ihm aber Bedencks oder Rathhabens noth, foll 
„er der Bartheyen Klägden, Reden, Wibderreden , vnd Fuͤrtraas und 
„des ſchrifftlichen Vergriffs er a — foll ihm zugelaffen fein zugeben, 
„doch daß er das, als vorfteth, fürderlich aufrichte , und weß fich je 
„erfent wurde daß es auch ohn Hinderhalten , und Eintrag dabey 
‚, bleibe , und den gemeinen Mann follen auch beede Partheyen in ges 
„meinen Koften balten , und haben. Wir haben auch in Ewis 
„gen Bündnuß eigentlich beredt , und befchlofen, daß fuͤrbaßhin jed- 
„ weberer Theil, vnd die Seinen, dem anderen Theil, und den Seinen 
r 88 und freundlich fol zugahn laſeen feilen Kauf, ohne weitere 
„ Befchwärung einicherlen Zöllen mit Fe Trewen ohn geverd, wie 
„von Alter härkommen ift:! Wir die obgenanten von Appenzell woͤl⸗ 
„Ien auch fürbagbin Uns auch mit keinerley Gelübden noch Enden 
"niemanden verbinden noch verpflichten ‚ follen auch ein Krieg für 
Vns felbs anfangen , dann mit der obgenanten vnſer Deren Ne 
» 
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*9* gr ale gemeinlich , oder deß mehreren Theils under ihnen 

üffen , und Willen. Doch vorbehalten, dag Wir von Ap⸗ 

* ra Landleuth annemmen mögen, die bey Uns in unfererem Land 

» seßhafft ſeyen/ aber in allweg diefer ewigen Vereinung ohne Scha⸗ 

„den. And ob Wir jelsgenanten von Appenzell, wie vorftath, mit 

„jemand fuͤrbaßhin in Krieg kämen , und Uns darin Beyſtand, Frid 

» oder ſolche Richtungen begegneten, daß die obgenanten unfer getrewe 

„liebe Eydanoffen von Stätten und Landen gemeinlich , oder under 

» ihnen den mehreren Theil bedeuchte, daß Uns folcher Beyſtand, Frid 

„und Richtungen nußlich und ehrlich wären, diefelben er 
„men, darin follen und wöllen Wir ihnen guͤtlich und freundlich wil⸗ 

»ligen : wo es auch —* einen Vnfahl darzu kaͤme, daß under und 

» zwüfchen Uns der Eydanoffchafft , es wäre eins oder mehr Orthen 

"im 8cn — er krieglich Aufruhr wurden erwachien, 

GOtt ewiglich wöll verhüten! So mögen unfer liebe Eydanof 

fen von — —— durch jhr Bottſchafft ſich darin arbeiten, ſolch 

weyung und Spaͤn hinzulegen, und ob aber das je nit 

„fein möcht, v follen Sie doch funft keinem Theil wider den anderen 

flich anhangen, fonder ftill figen, doch ihre freundliche Ditlung, 

, Wie obſtaht, ob die erſchieſſen möcht , unverzügen. Wir die obge⸗ 

„nannten Eydanofien von Stätten und Landen unferer loͤblichen Eyd⸗ 

» gmoßfbait gemeinlich , und Wir die obgenannten von Appenzell has 

„ben auch infonderheit Uns zu beeden heilen, jegliche Statt, und 

»segliches Land under ung in diefer ewigen Puͤndnuß lauter vorbehals 

„ten, und behalten uns ſelbs vor vorab den Heiligen Stuel zu Nom, 

Roͤmiſch Reich von des Reichs wegen , Bann alle und 

e umfere Gericht , Statt-Necht , Land- Recht, Gefäß, Frey⸗ 

gut Gewohnheiten , und alt Haͤrkommen, wie Mir folches 

„don Alter berb racht haben, alfo daß Wir zu allen Theilen fürbagbin 

—— darbey bleiben ſollen. Darzu behalten Wir obgenante 

und Lucern Uns auch vor das Burgrecht, fo Air mit 

hau eane Gallen haben, deßaleichen behalten Wir von 

8 und Glaris uns vor das Land» Necht, fo Wir mit dem 

» Sanct Ballen pain „in allen Studen und Artidlen, 

„lauth Ben Inhalt der Brieffen hiervor sg gemacht. Und in 

dieſen Dingen allen baben Wir heeder Seits außgefcbeiden, und un⸗ 

—* uns su Sup un nut beſchloſſen, ob Wir zu beeder Geits ober Furk oder 

und Uns allen einhellig, und gemeinlich zu Rath 

Ver Kanbnug etwas zum me ven, zu minderen BER 

Mm 2 „ende⸗ 
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„enderen, das Wir folches wol thun mögen, nach umferem Gefallen, 
»Und biemit daß diefe ewige Einung und Puͤndnuß zu beeder Geits 
» für Uns und all unfere ewige Nachkommen, fürbafbin zu ewigen 
„ zeiten bey unferen Ehren umd guten Trewen unverfeert , ftäth umd 
» * bleibe, auch getrewlich alſo gehalten werde, iſt angefchen / fo dick 
» Wir fuͤrbaßhin in unſerer Eydgnoßſchafft andere unſere geſchworne 
„Puͤnd bey Eyden erneuͤweren, daß dann allwegen dieſer Pund vor 
»den Gemeinden verleſen, und die obgenanten unſer Eydgnoſſen von 
Appenzell den ſchweren, und Wir die übrigen Orth den bey de 
„ſchwornen Enden zubalten gebieten follen. Und am letſten fo bes 
» halten Wir Uns zu beeder Seits lauter vor alle und jeglich unfere 
» Bünd, Vereinigung , und Verftändnufen, fo Wir vor Datum dig 
» Brieffs mit jemanden eingangen find , und gemacht haben, daß die 
»borgehen follen. Und dep zu wahrem und veſtem Vrkund/ fo haben 
Mir die obgenannten Burgermeifter , Schuldheiſſen, Ammanı 
» Rath, Burger, Landleuth und ganze Gemeinden von Zürich, Bern, 
„Lucern, Bey, Schwytz, Underwalden ob und nid dem Kernwald; 
» zug mit dem aufferen Ambt, fo darzu gehört, Glaris, Bafel, Frey 
„burg, Solothurn, Schaffhaufen, und Appenzell, unfer Stätt und 
„Länder Inſigel offentlich an difen Brieff benden laſſen, Uns und 
„unferen ewinen Nachkommen des alles ; und jegliches fo obftath zu 
„binden , und zubefagende, befchehen und gebem in der Statt Zürich 
„auf Sambftag nach Sanct Lucien Tag, nach Chriſti Geburt , fünf 
„zehen hundert und dreyzehen Jahr. 

Vor und nach ſolcher Buͤndnuß bat das Land Appenzell theils 
ſamtlich, theils ein und der ander Theil deſſelben/ auch verſchiedene 
— 55 68 und findet ſich die A. 1378. da die vier 
Reichs -Ländlein ** Hundweil, Urnaͤſchen und Teuffen ſich, 
mit des Abts von St. Gallen —— mit den Schwaͤbiſchen 
Reichs » Städten verbunden ; fo dann bat fich das Land in dem mit 
dem Stift St. Gallen und dem Haus Defterzeich lang neführten Krieg 
A. 1401, und wiederum 1405, mit der t &t. U, 1493. 
mit dem Land Schweiz, A. 1404. mit Graf Rudolf von Wervenberg, 
1405. mit den Rheinthal, und der Stadt Feldkirch , auch Liech⸗ 
tenfteig , Utznach und Thurthal, auch A. 1410, mit Graf Friedrich 
von Zoagen — 15. Jahr in eg un Ay HiFE-Bündnuf 
fen eingelafen, U. 1411, aber auf St. Abend mit den Eyd⸗ 
genoͤſſiſchen Städt und Orten Zürich, Lucern, Uri, Schweiz, Unter 
walden / Zug und Glarus in ein Burger und Land⸗Recht / und * 
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5. Ochmari Tag N. 1452. mit eben denfelbinen in ein ewige Bindnuf, 
und folglich , wie obbemelt 1513. mit gefamten XII. Ortben der Eyd- 
ft in den Eydgenoͤſſiſchen Bımd getretten : Nach welchem 

Bund das Land Appenzell auch die Stadt Wiillbaufen A. ısı5. und 
die Stadt Notweil U. 1519. zu Zugewandten Orten angenohmen, 
die Innern Rooden aber der eritern Stadt A. 1586, den Bund wie 
derum aufgefant , der Bund mit der letitern aber feith A. 16532. auch 
nicht fortgefegt worden : Es hat auch das ganze Land nebft übriger 
noßhaft A. ı5rı.die Erd, Verein mit dem Haus Defterteich 

tet , und A. 1557. und 1561, ermeueret auch A. 1563. 1587, 

und 1654. Erläuterungen über ſelbige fonderlich in Anfehung der Zol⸗ 
den gemacht ; — o ſchloſſe das Land nebſt übrigen Eydaenoffen 
A. 1509, ein Bereinigung mit dem Herzog von Wirtemberg, A. ı514. 
ein fuͤnf / jaͤhrige Buͤndnuß mit Babft Leone X. und A. ısıs, mit 
dem Herzog Maximilıa o von Meyland, und in aleichem Jahr zu dies 
ſes letſtern Hilf auch eine mit gedachtem Babft auch Kayfer Maximi- 
liano umd König Ferdinando yon Spannien : Selbiges machte auch 
mit gefamter Eydgenoßſchafft mit der Cron Franckreich U. 1516, den 
ewigen — und mit theils den meiften, und theils allen Eydgenoͤſ⸗ 
ſiſchen t und Orten die Buͤndnuſſen A. 1521. 1549. 1554.1582, 
1602. und 1653. die gerne Rooden abfonderlich traten auch wider 
Willen der Auſſeren Rooden A. 1596. in die Buͤndnuß mit Spar 
nen und ermeuerten diefelbe U. 1604. umd 1634. aber A. 1706, 
nicht = ie begaben fich auch in den von den andern Gatholifchen 
Eydgen en Orten A. 1586, errichteten Neligions oder foges 





iten zuldenen / oder Borromzifchen» Bund aber erft den 30, Aug. 
1600, ernenerten auch felbigen 3. Nov. 1655. 311 Qucern; nahmen auch 
A. 1685, den von den gedachten Gatholifchen Orten zuvor ſchon mit 
dem s Savoyen gebabten Bund an, und ſchloſſen mit Selbigen 
auch U. 1715, eine abfonderliche Buͤndnuß mit Frandreich, 
Ss hat auch das Land Appenzell bey verfhiedenen in der Eydge⸗ 
uft entftandenen Streitigkeiten und Erieglichen Unruhen mit 
und nebend andern Eydgenoͤſſiſchen Orten eint und andern Vergleich, 
Frieden und Vertrag vermittlen belffen , und fonderheitlich A. 1528. 
eine indem wc Sa der Religion halben entftandene Unruh, U. 
1429, eine zwifl und Unterwalden fich ereignete Mißhellig⸗ 
keit wie auch den erftern, und A. 1531, auch den andern fogenannten 
Gapeller- Krieg, A. 1532. den zwifchend dem Abt und der Stadt St. 
Gallen wegen des Klofter- au u — 4. 1603, die — 
m 3 
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aedaurte Zwiſtigkeiten zwiſchend dem Herzog von Savoyen und des 
Stadt Genf, U. 1621. einen Theil der Gran, Bundnerifchen Un⸗ 
ruben, A. 1656. und A. 1712. die zwifcbend den Städten Zurich und 
Bern einer / und denen Städt und Orten Lucern, Hei, Schweiz, 
Unterwalden und Zug anderfeits entftandne kriegliche Uneinigkeiten, 
da bey dem extern . der Auſſer Roodiſche Gefandte U. 1655, 
auch zu einem Schied⸗ Richter über einine noch unausgetragne Pune⸗ 
ten ausgewehletworden, ben dem andern Anlaß aber die Innere Roos 
den * aufgerichtete Friedens⸗ Inſtrument zubeſiglen Bedenckens 
gemacht. 

Bey unter den Landleuthen beyder Nooden , ober ran 
denfelben und denen benachbarten entſtandnen Mißhellig wur⸗ 
den auch eint und andere Vertraͤge errichtet, und ſonderlich zwiſchend 
denen Inneren und Auſſeren Rooden, auſſert der vorangemerckten 
Landes⸗Theilung; auch A. 1588. wegen der Religions⸗Ubung ſon⸗ 
derlich der zu Appenzell wohnenden Evangelifchen Landleuthen Auf⸗ 
nahm der Capucinern, Wohnung des Land⸗Ammans ꝛc. A. 1637. 
wegen den Erb⸗Faͤhlen der ligenden Gütern in Stechlenegg, Hirſch⸗ 
bera und —— A. 1667. wegen Verbott mit bevoateten Leuthen 
pamxin Stellung der fehlbaren, Abftraffung der Freflen, Unters 
aſſung des Schmähens , auch in Unfchung der Schuld Briefen, 
Land» Marden, Erb» Fällen, feilen Kauffs in Heu und Gras, Vers 
befferung der Straffen, Verkauf gelegnen Guts, der Heyrabten, Ars 
men, Steuren, Bich- Breften , ligender Butern, Fallimenten, Dias 
leficanten, genemen Alpen, te. und A. 1731. auch wegen einigen ſich 
geiigeten dißverſtaͤndnuſſen; fodann mit dem benachbarten Stift St. 

allen , über die fchon zuvor bey Anlaß der Regierung des Lands und 
dabin einflieffende Befreyung deifelben, auch getroffnen Abloͤſungen 
und Auskaͤuffen angemerdte ; fonderlich auch theild durch Vermitt⸗ 
lung ‚ theils durch Spruch der Eydgenoſſen, theils unter fich ſelbſt, 
als A. 1421. wegen Ihres zufamen gefchiwornen Land» Rechts , des 
Abts in dem Land noch habender Reichs, Steuer, Gülten, Zehenden, 
Zinß, Steuren , Todten-Fahl, Leben, ze. ꝛc. U. 1453. und 1460, 
wegen denen Land» Marden und Graͤnzen, weiter A. 1455. und A. 
1467. wegen der Neichss Steuer , Zehenden , Einkünften, Todten⸗ 
Fahl, Collaturen , Annahm Landleuthen und andern Buncten, A. 
1545. der Erb - Fällen, Abzügen, Freflen, zc. halber, fodann U. 1587. 
wegen beydfeitiger Hilff Leitung und Streit» Beendigung; U. 1589. 
wegen der Collacur der Pfarr Grub, U, 1616, wisderum wegen “ 

r 





, App. 279 


Erb» Fählen, Freflen, Weiber, Guts, Einzug der Schulden , ıc. A. 
1652, in Anfehung der Land» Grängen und Marden, und U. 665. 
wegen Empfang der Zehen von den Gütern, fo die Yuß-Roodifchen 
Landleuthe in der Stift alten Landſchafft befitsen : weiters mit der 
benachbarten Stadt St. Gallen auch fonderlich A. 1418. wegen Les 
ben-und Erb⸗ Gütern , Schulden , und Gerichtsbarkeit, A. 1579. 
wegen des Land »Wappens, Reinwatt- Gewerbs, Färbene und Vers 
zollend, Wild⸗-Banns, , Gelt-Ausgebens und Nehmens ꝛc. A. 1595. 
wegen des Erh⸗Rechts, und U. 1654. auf sehen Fahr zu beydfeitiger 
Belchiemung; fo wurden auch mit den Land Toggenburg N. 1672. 
und 1728. wegen den Lad» Marcden en getroffen ; Da an⸗ 
bey zwiſchend dem Land Appenzell, Abt und Stadt St. Ballen, uns 
gi tet or — t und näbeften Gelegenheit , weder 
uͤndnuß noch erkommnuß wie die etwa entftehenden Strei⸗ 
— (wie * 94 verfchiedene, und ſonderlich mit dem Abt letſt⸗ 
A u umd folgenden Fahren wegendes Zolls zu Lanquat, und 
A. 1539. wegen einigen ungleichen Reden über dag 
—5* I Barmer , ſodann auch wegen des Leinwatt- Gewerbe, 
davon auch hernach zc, von Zeiten zu Zeiten zugetragen:) entfcbeiden 
werden follen; vorhanden, umd da dieferes letſteren halber in Anfehung 
der Auffern Rooden in dem zwifchend a Städten Zürich und 
Bern pa Bu Abt von St. Gallen A. ı zu Rorſchaͤch und A. 
ee u — Frieden ein — eingeſetzet worden, 
* in den Auſſeren Rooden einige Dane 
5 — und iſt es U. 1732. da auch noch mehrere Articul, 
und insbefonder auch wegen der Befugfame des eint und andern Land⸗ 
Gewalts , darzu Ben; in ſolche Uneinigkeit ausgebrochen , daß, 
unerachtet der Evangelifben Eydgenöfifchen Orten in das Sand ges 
fommenen Gefand Vermittlung , die Landleuth vor und hinter 
der Sitteren würdlich gegen einandern gewaffnet * erudet , es jes 
doch zu feiner Thätlicheet 
Lands » GBemeind- Schluß und Abſtraffung eini 8 1733. wieder 
beruhiget worden: Dergleichen Unruhen ſich au vorher mebrere von 
eit zu Zeiten in dem Land als über die bey eint und ans 
vor ſchon bemerckten entſtandenen, auch von 1536. bis 
1538. wegen eines ———— Geſchwaͤtzes von Herausgebung ei⸗ 
nes eroberten ers, ſodann in den Innern Rooden A. 706. we⸗ 
De Ra Meyländifchen Eapitulats, A. 1715. wegen Aus⸗ 
der Penfionen, und A. 1728. wegen Verfalls des nes 
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fteinifchen Lehens, und darüber auf der Eydgenoͤſſiſchen Jahr⸗Rech⸗ 
nung vorgegangner Handlung ꝛc. wie auch in denen Auſſern Nooden 
A. 1644. Wegen zu ermehrung des Gemeinen Guts vorgehabtem 
Bezug fünf von hundert von Verlaſſenſchafften ohne Leibes /Erben, 
A. 1647. wegen Einrichtung der Aemter Befazungen, A. 1659. we⸗ 
gen vorgenohmnen Errichtung einer neuen Kirchen «Ordnung und Er⸗ 
aͤuterung des Land» Buchs, U. 1701. wegen — des neu⸗ 
verbefferten Calenders, von A. 1707. bis 7712. wegen Vertheilung 
— ** Grubers ad Gays Erbs-Verlaſſenſchafft, A. 1734. wegen 
Inwerbung einer neuen Compagnie in Franckreich ıc. worzu auch 
noch get werden können die wegen Wahlen in beyden Rooden, ſon⸗ 
derlich A. 1588. 1594. 1660. 1708, und 1723. auf denen Landes⸗ 
Gemeinden entftandene Tumult, 

Dieferes Land hat auch zu vielen 329 Unternehmungen 
und Beſchwehrden in und auſſert dem Land Anlaß Hm, und iſt 
biges, da es noch umter dem Stift St. Gallen geftanden,, durch ver» 
ſchiedene derfelben Aebten Eriegerifche und unru ige Aufführung, und 
einandern freitig gemachte Abts⸗Wahlen ꝛtc. in viele dergleichen —* 
und daraus erfolgten Schaden eingeflochten worden; Selbiges fo 
ſchon in dem X. Seculo nebſt dem Kloſter St. Ballen von den einge⸗ 
fallenen Ungarn , und auch im felbigem und XI. Seculo yon denen 
Herzogen von Schwaben vieles erlitten haben ; und da der Abt che 
mahls nur feine Nitter und Edle zum Krieg gebraucht , fo fieng Er 
A. 1078, auch die Baurſame und Landleuth darzu zusieben, darzu 
grice ein Anlaß entftuhud bey derfelbigen Zeit erfolgten doppelten 

l Abt Kitolden und Ulrich II welchem letſtern die Landleuthe zu⸗ 
geftanden , auch wider den Abt in der Reichenau , Herzogen don 
Schwaben und Grafen von Eongenburg, fo fich der erſtern angenoh⸗ 
men: Diefere fetitere haufeten U. 1081. in dem Klofter St. Ballen 
und dern Land mit Mord und Brand übel, Abt Weich aber mit Zur 

der Appenzellern und übrigen feiner Unterthanen eroberte 

bloß auf der Berneck bey St. Ballen, das 6 Neu⸗ 
Toggenburg , und ſchlug den Abt in der Reichenau und den Grafen 
von Toggenburg in einer Schlacht an der Sitteren in dem Land Ap⸗ 
penzell, auch diefern letftern U. 1084, einmahl bey der ſogenanu⸗ 
Mongatar von albrlnnu Ir 6as Kar Spenge EU 

enau und der Marggraf von Zabringen an len⸗ 
ſeits der Sittern, verbrannten Heriſau 


| cifan , Urnaͤſchen, ꝛc verwüfteten 
alles, und trieben auch alles Vieh weg. bingegen aber that Abt in 
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mit denen Appenzellern und andern Gottshaus⸗Leuthen einen Eins 
fahl in das Thurgöw , und verderbten auch dem Abt in der Neichenau 
feine Land und Leuthe, lifferten auch bey der in folgenden Fahren er» 
folgten ftreitigen Bifcboffs- Wahl zu Coſtanz U. 1089. mit Beyhilff 
der Seinen denen von Eoftanz eine gluͤckliche Schlacht an der Thur, 
Bey dem zwifchend Abt rich Iv. und dem Bifchoff zu Coftanz U. 
1208, entftandenen Krieg müßten die beydfeitige Lande abermablen 
viel leiden, und thaten die Appenzeller in der auf dem Breitfeld vor» 
gegangnen Schlacht den Angriff, hielten fich in derfelben dapfer, muß» 
ten nebſt den übrigen Abt St. Ballifhen Gottshaus⸗Leuthen 
mit ziemnlichem Verlurſt der ihren weichen : In dem zwifchend Abt 
Eonrad I. und dem Grafen von Toggenburg erfolgten Krieg balffen 
die Appenzeller dem Abt diefern letſtern zu einem ‘Frieden zwingen, 
und da diefer A. 1230. einen Einfahl in das Land Appenzell gethan, 
fau, Humdweil, Benäfcben zc. unter feinen Gewalt gebracht, und 
bin und wider gefengt und gebrennt, fielen felbige neb andern Gotts⸗ 
Band -Reutben auch in des Grafen Land und fchädigten felbige auch 
mit Mord und Brand, wienuch U. 1233. da der Graf den Abt neuer 
— angegriffen, und zerſtoͤrten auch bey dieſem Anlaß feine Schloͤſ⸗ 
fer — Waͤngi, Kauterburg ic. da bieranf Abt Berchtold 
mit dem Bifchoff zu Coſtanz A. 1249, in Krieg verfallen , fiel diefer 
jenem in fein Land , und verbrennte alles von Herifau bis Appenzell 
was feit letfterım Krieg wieder auferbauen war , auch that auf An⸗ 
ſtifften des Biſchoffs der Graf von Toggenburg einen Einfahl in das 
* und legte auch das noch übrige in die Aſchen: U. 1261. ge⸗ 
tauchte dieſer Abt auch die Appenzeller zu Einnahm der verwittibten 
Afin von Rapperſchwyl Landen , fie verluhren aber in einer vorge» 
5— Sclacht viel Volck; es erlitten ach dieſe Stift St. Gal⸗ 
ſche und Appenzellifche Rande bey denen ftreitigen Abts ⸗Wahlen A. 
1271, und 1273. viel Ungemach, wie auch bey der U. 1288. erfolgten, 
da der neu⸗ erwehlte U, 1290. mit Hilff der Landsleuthen das E bloß 
Glang zerftöhret , nachdeme fie aber U. 1292. wiederum des abgefesten 
B genohmen, und mit Ihme vor Buchhorn gezogen, fielen bey 
ihrer | t die Grafen von Sargans und Werdenberg in das 
verbrannten und verheereten felbiges bis an Humdweil, und zo⸗ 
gen vor der Landleuthen —— wieder darbon. In der 
1324. zwifchend dem Abt St. Gallifcben und Toggenburgi ſchen Adel 
entftandnen Streit raubten die Toggenburger denen ran alles 
ihr Vieh, die Appenzeller aber ——— das Land oagenburg * 
| n 
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gegen auch gar übel. Sodann ift oben ku me emerckt worden, aus 
was Lirfachen das Land mit dem Stift len zu Anfang des 
XV, Seculi in Zerwuͤrffnuß und A hi in Krieg zerfallen, und 
= durch felbigen in die Frenbeit a felbiger nahme feinen Ans 
ng im Majo 1403. da der Abt von St. Gallen mit einem Zuzug von 
eekbiebenen Schwäbifchen Seide @täbten und feinen übrigen Uns 
teribanen von etwann 5000, Mann in das Land eingerudt , aber ſo⸗ 
gleich von den Landleutben mit Zuzug deren von Schweiz und Glas 
tus den 15, Mai in einer Schlacht im Speicher mit groſſem Verlurſt 
abgetrieben worden ‚ daß noch in aleichem Jahr feine un, Ct 
mit denen Appenzellern einen Frieden einge angnen, di - * 
per die dem Abt und dem Adel in ie and gugebörige ti Sale 
Elanr, Schönenbüel, Schwendi, * und * urg zerſt 
ret, und auch derſelben in dem Thurgoͤw a egne Land * * 
haben; worauf A. 1404. der Abt den Herzog nen von Defter- 
reich um Di, und den Adel um Schirm angerufen, 4 penzeller 
aber ſich mit dem Graf von Werdenberg verbuͤndet 9— ne zu ih⸗ 
rem Fuͤhrer erweblet, —* ſich mit der Stadt St. Ballen vereinigetz 
Gedachter Herzog ruckte auch A. 1405. mit einer ſtarcken Macht 
gen die Appen * er an, welche aber in zweyen Schlachten am S 
Ifhalden mit green Verlurft auch aus dem Land ag 
balten worden; Die Appenz —28 — hierauf mit der Stadt 


— —— Sur * die M 
denen von aefchendt: ) ein, Aaron dag ie em Bene 


fchaffts: Leuth im Amt w, —* den La von enburg wi 

aus ihrem Land: A, 1406, zogen fie über Rhein, nahmen dem Gras 

fen von Miontfort feine Rad u m ine ——— wie auch den 8 
zen Bregenzer Wald, das Allaow , d rg en 
ganze Montafun * ruckten weiter ie de 8 ur er 
I, nachdeme fie die Defterzeichifche , wel wer bey und 


Imbſt ihnen er a wollen ; mit Verlurſt veriagt und 4. Banner 
bert, n — amt —— in 
Sau, ann * au der nd noch die beyde Sch 4 


Hobens — De 
—— — Wi und ſei 
in ihren rd ser — * I — 
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ut Ber oder —* Adel in dem Thurgdw ꝛc. zu⸗ 
ge rigen Schlöffern ‚ triben auch die Edelleuth zum Land aus, ach» 
etenden von dem Bischoff zu Coſtanz ihnen angefündeten Bann nichts, 
und nahmen Ihme auch noch feine Stadt Bifchoffzell wen , bezwuns 
gen zugleich das ganze Thurgöw , und die halbe Graffcbaft Kyburg, 
verbrennten in der Ruckreiſe den Fleden Ellg , und belanerten noch 
im Dec. die Stadt ze deren man aber von dem Herzogen von 
Defterreich, Bifcboff von Eoftanz, vielen Grafen, und der Schwäbifchen 
Kitterfchafft zu Hilf kommen , und felbige den 13. Jan. 1408. mit 
empfindlichem Verlurſt deren Appenzellern und deren von der Stadt 
&t. Gallen entſetzet hat ; darauf auch fie wieder über den Rhein zu⸗ 
ieben , auch alle ihre Eroberungen in dem Brenenzer Wald, der 
rafſchafft SFeldkirch, dem Miontafun , Innthal und Etfchland wie, 
der zuverlafien , auch die in dem Thurgoͤw eroberte Ort zuruck zuge» 
ben genöhtiget worden , worauf der Kayfer Rupertus auf Mitt 
woch vor dem Balmtag gleichen Jahrs W Coſtanz zwifchend den Ups 
yenzelleen und dem Abt und feinen Helfern einen Frieden, und zwi⸗ 
ſchend denfelben und dem Haus Defterzeich einen zweijährigen Waf⸗ 
»&tillitand zuwegen gebracht, da während folcher Zeit so. nahm⸗ 

te Schlöffer eingenohmen und ob drenfig derfelben zerftöhrt wor⸗ 
den. Nach gen dieferem Wafen- Stillftand ruckten die Os 
fterzeichifchen Voͤlcker U. 1410, in das damahls annoch denen Appen⸗ 
llern zuftändig geweſne Rheinthal, nahmen felbiges ein, und vers 
—— die Städtlein Rheinegg und Altſtetten, nachdeme zuvor die 
lliſche Beſazungen ſich aus denſelben in Ihr Land 

auch thaten in dem —— Jahr die von Feldkirch einen Einfall in 
er ‚ verbrannten bey dreyſig Haͤuſern und vaubten bey 
hundert Stud Bich weg: Als die Appenzeller folglich A. 1425. dem 
Abt zu St. Ballen feine Gefälle nicht mehr abftatten wollen ‚und deß⸗ 
wegen von dem Biſchoff zu Eoftanz in den Bann ige worden, et» 
Zennten fie nicht nur vor der Lands» Gemeind, daß fie nicht im Ding 
verſtuhnden den Bann) fein wolten, ſondern jagten die Briefter, welche 
Bann halten wolten , zum Land aus , tödeten auch einige, 
fhädigten auch des Biſchoffs Land, vertrieben den Abt aus dem Kio⸗ 
fer, auch etlicher ihnen widriger Edelleuthen Haͤuſer und 


— einen Haufen, festen auch folgendes Jahr fort unerach⸗ 

tet der auf der Churfürften Kinleneen von —8 Eydgenoſſen anerbot⸗ 

gem age aber N. 1428. mit dem Grafen von 

en einen Krieg , der 9 ‚fotatich mit dem —** 
2 


284 App. 


— en 
von Eoftanz , Abt von St. Gallen, undder Schwaͤbiſchen Ritterſchafft 
vereiniget, und derfelben Voͤlcker fie an dem Stoß und im Schoͤnen⸗ 
grund angegriffen aber mit Verlurſt abgetrieben, hernach aber die Äp⸗ 
penzeller fonderlich bey Goſſau, und auch bey Hufen und auf Doneog 
eſchlagen worden , daß fie verurfachet wurden zu einem Frieden siwis 
chend obbemelten Biſchoff, Abt, Graf und Ritterfchafft und Ihnen 
Hand zugeben, welcher auch F Coſtanz auf Jacobi 1429, durch Ver⸗ 
mittlung der Eydgenoſſen geſchloſſen worden? Der U. 1487. von dem 
Abt von St. Gallen zu Rorſchach vorgenohmene Kloſter⸗Bau er- 
weckte bey denen von Appenzell, der Stadt St. Ballen, und des Abis 
Unterthanen und GottshaussKeuthen verſchiedne Sorgfalten und 
Widerwillen, welches dahin ausfchlug , dag von felbinen über 2000, 
Mann mit Zuzug der Rheinthalern den 28, Jul. 1489. das an dies 
ſerm Klofter aufgebaute überfallen, geplündert, verbrennt und nieders 
geriffen, und folglich keiner Vermittlung noch Nechts-Bott , ohner- 
achtet der von des Abts Schirm» und auch von denen übrinen uninte- 
refhirten Eydgenöfifchen Orten auch in dem Land und fonften getha⸗ 
nen Workellungen; Platz geben wollen, fondern ſich noch am Dien- 
ftag vor Simonis und Jude ern Jahrs hierüber zufamen vers 
bunden ; worauf die gedachte Stift St. Galliſche Schirm» Hrt im 
Febr. 1490, ausgezogen , und folglich auch von denen Endgendfifchen 
Drten Uri, Unterwalden und Zug befolget worden, welches veranlaf- 
ſet, daß die Gottshaus⸗Leuth und Appenzeller (welche es aber zuerit 
gethan, wird von den Hiftorien-Schreibern ungleich vorgegeben :) fh 
ergeben , umd einen De eingegangen , und diefes Tetftere folglich 
auch die Stadt St. Ballen nach erfolgter Belagerung en ‚da in 
zwifchen 


< 


dem von denen Grafen von Werdenberg und Maͤtſch denen 
befagten IV. Schirm⸗Orten und Appenzell am Mittwoch nach St. 
Dorothea Tag zu Rorſchach vermittleten Frieden die von Appenzell 
nebend andern auch das , was Sie in dem Rheinthal und der Herr 
ſchafft Sar befeffen und inngehabt ; abtretten und überlafen mürfen, 
auch nach einem folglich den 8. Mart. gleichen Jahrs * fidlen er⸗ 
gangenen guͤtlichen Spruch auch dem Abt 4500. Gulden wegen dem 
zugefügten Schaden, und jeglibem Schirm» Ort 1000. Gulden an 
* —— se. (welche aber hernach Ihnen nachgelaſſen worden :) 
en muͤſſen. | 

Nebend folchen vielen Kriegs» Anläfen, welche meiftens das Land 
penzell unmittelbar angetroffen, hat daſſelbe auch viele gebabt , da 
Ibiges mit umd nebend denen übrigen Eydgenofen mit ag > 

| en 


- 
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ten worden ‚ und felbigen bilflichen Zuzug neleiftet, als 1402. denen 
von Glarus wider den Biſchoff zu Chur. U. 1422. umd 1425. denen 
Evdgenoffen famtlicb in dem Zug vor Bellenz: In dem alten Züs 
rich⸗ wolten die Appenzeller erſtlich unerachtet daß Kanfer Fri- 
dericus r ft, und der Stadt Zürich Gefandte einer und der übrigen 
Endgenöfifchen Orten Gefandte anderfeits in dem Land jeder Theil 
fie auf feine Seiten zubringen getrachtet ; ein geraume Zeit ſich zu 
feiner fchlagen, bis in Mai 1444. da fie 500, ſtarck den letftern 
zu Hilff gezogen, und auch noch der Belagerung Greifen» See und 
der Stan Sin beygewohnet , U. 1445. aber mit 2000, Mann und 
einem gleichen Zuzug von denen Eydgenoffen über Rhein gezogen, und 
nachdeme fie die Oeſterreiſche Voͤlcker bey Neuburg veriagt, nach Feld⸗ 
lirch erucket, die alte Stadt daſelbſt, und folglich auch noch etliche 
elbiger Enden , wie auch die Schlöffer Fußach und Gutten⸗ 

‚das Dorf Balzers , und , nachdeme fie auch in die Graffchafft 
Sargans eg allen, auch das Städtlein Saraans verbrennen, und 
aller Orten Brandfchagungen einziehen helfen , da immittleft auch 
von denen in dem Land gebliebnen Land» Leuthen ein ziemliche Ans 
zahl en: bey einem Einfall auf Wolfhalden, mit Verlurkt 
zuru —— und auch Rheineck verbrennt worden: Sie zogen 
auch mit denen Eydgenoſſen A. 1450. vor Winterthur, Diem o⸗ 
fer, x. und U. 1468. denen von Muͤllhauſen zu Hilf in das Sund⸗ 
‚amd in die Belagerung von Waldshut ; es waren auch in den 
Kriegen 500. Appenzeller in der Schlacht bey Elicourt 

U. 1474. md 600, in der Schlacht bey Murten U. 1475, auch ein 
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en N en bey Trefen (Tray 
fen) Sa ſchlagen, dad 
we 
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geſchickte Abgeſandte wol empfangen worden , welche nebft den uͤbrigen 
Eydgenoͤſſiſchen Gefandten auch Herzog Maximilianum wiederum in 
das En ogthum Meyland einfegen belffen ; es waren auch von den 
Appenzellern bey der A. 1513. zu Novarra in dieferm Herzogthum 
dorgegangnen Schlacht, und bey der darauf von den Eydaenoffen vor⸗ 
genohmnen Belagerung der Stadt Dijon in dem Herzogthum Bur⸗ 
gund, wie auch in der A. 1555. erfolgten unglücklichen Schlacht bey 
Marignane, in welcher 226. Appenzeller geblieben; denen Bündtnern 
ſchickten fie auch A. 15317. in dem Miüfer- Krieg 200, Mann zu; Dep 
de Rooden f&bickten auch U. 1653. denen Endgenöfifchen Orten, 
der welche ihre Untertbanen einen Aufftand erreget, 3. Fahnen zu; 
wie auch nebſt meift übrigen Eydgenöfifchen Orten in die Befazung 
nach Bafel 1654. fünfzig. U. 1676. ſechszig, und U. 1678, hundert 
Mann, und A. 1689. an diedortige Graͤnzen nach Augſt 100, Mann, 
Auffert folchen mit den Eydgenoffen ray Kriegs + Zügen hat 
das Rand Appenzell theils insgemein, theils eint und der andere Theil 
abfonderlich auch von Zeiten zu Zeiten Volck in froͤmder und 
Ständen Dienfte gegeben , als gemeinfam U. 1478. in Franckreich 
gegen Lothringen, A. 1501. wiederum 400, Mann gegen das Veit⸗ 
lin, auch U. 1509, wider die Republic Venedig; ſodann N. ısız, 
Pabft Leoni X. 600, Mann. A. 1513. dem Herzog von Mienland; 
2521. und 5522, in Franzoͤſiſche Dienft, umd A. 1542. wiedermm 3. 
Compagnien, wie auch U. 1585. und auch A. 1590, zwey Compagnien 
dahin. Abfonderlich aber haben die von Inner Nooden 16010 eine 
Compagnie in Spannifche, 1614, eine in Franzoͤſſche U. 1664, eine 
in Spannifche, U. 1673. anderhalde Compagnie und U. 1685. auch 
ein Compagnie in gleiche Dienfte, weiters 1689. auch ein Compagnie 
in Franzoͤſiſche, und 1690. eine in Spannifche Dienfte gegeben. Bon 
denen Auſſeren Rooden aber ward abfonderlich bewilliget A. 1606. 
und 1614. jedes mahl ein Compagnie in Franzöfifche Dienfte, ſodann 
A. 1625. eine, und U. 1635. zwey Compagnien in Fran 
Sold in Bündten, und A. 1630, pr ettwas Vol in Piemont in gleis 
chem Franzöfifchen Dienft, in welchen weiters auch kommen A. 1639, 
zwey, U. 1642. eine, N. 1671. eine, U. 1689. eine , und A. 1734. 
auch eine Compagnie, und annebft U. 1690, und A. 7702. jedes mabl in 
Kayſerlichen Dienft indie Waldftadte auch eine, fo dann auch —* 
eine Compagnie * der General» Staaten, 1743. einein 
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in Anfehung des Leinwad⸗Gewerbs, Schau-und Handlung ‚ daß 
man , da folcher Gewerb ſchon in dem XIIL Seculo fonderlich in der 
Stadt F Gallen getrieben und ſonderlich A. 1414. von Coſtanz da⸗ 
hin en worden; vom dieſer letſtern Zeit an in dem Land Apperw 
ab —— und zum Verkauf in nedachte Stadt St. 
gebracht worden, U. 1537. aber in dem Flecken Appenzell ein 
eigne Bleiche und Walche zu deffen Aeufnung errichtet, und ein eigne 
———— Schau⸗Kauff⸗ und Maͤs angeſtellet worden, und daraus 
ze fer Stadt viel Uneinigkeit, fonderlich wegen des Gebrauchs 
ichen Zeichens , des Krebſes, entitanden ‚ welche bernach ich 
ret, da man 1571, folchen geimad» Gewerb viel ſtaͤrcker als 
. in dem —* eben, und aus dem in dem Land —— 
‚und A. 1578. zu Appenzell einen eignen Garn⸗ 
Marikt auf 7 atıch N. 1579. die Landleuth über die in der 
Sin St. Ballen wegen dem Garn» und Werch- Grempel und Fürs 
ſchneidung der unwaͤhrſchafften Tuͤchern, erhoͤheten Zöllen ꝛtc. 
te Verorduung fich — def diefere und einige andere 
mit der Stadt gehabte Mißhelligkeiten bald zu Thätlichkeiten yo 
brochen wären, wann —* nicht durch Abt Joachim von St. Gal⸗ 
len den 30. Mai 1579. gütlich wären vermittlet, und insbefonder we⸗ 
gen des Leinwatt « Gewerbs umd Handlung ein und andere Ordnun⸗ 
gen beabredet worden , wie dann auch bis auf je enge Zeit folcher Ge- 
—* und Handlung in dem Land Appenzell, doch dermahlen mehr in 
den Auſſeren Rooden, ſtarck auch in fremde Lander getrieben wird, zus 
mablen auch U. 1666. zu Herifau eine Bleiche, und N. 1667. zu Tro⸗ 
gen eine eigene Leinwad⸗ Schau und Kauff aufgerichtet worden. 
Es hat auch das Land Appenzell abfonderlich mit dem Rheinthal 
chabt, und zwahren felbiges erftlich U. 1405. dem 
Haus abgenohmen aber durch den Frieden A. 1408. wieder 
abgetretten, folglich A. 1450. auf Mittwoch nach Ereuz + Erböhun 
im Ben * cob Beyer um 6000. Gulden erkaufft dem Abt U 
rich von S en aber den — auch von dem Kayſer bewilligten 
A. 1464. re mn Bag de deffelben nicht aeftatten, noch fich U. 1456, 
in — en —* in = —* habenden Ge⸗ 
—— een mit Jhme aber hernach N. 1473. und 1486, 
denen Apellationen und Jurisdietionalien in demfelbigen Streis 
1 , welche aber unter ihnen vertragen und vermitt 
worden; indem. 1490, wegen Zerftöhrung des zu Norfchach neus 
erbauten ‚Klofters erfolgten Auszug der IV. Gtift St, ‘ Galiiben 
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Schirm» Orten mußte das Land Appenzell das Rheinthal an Selbige 
durch den errichteten Frieden abtretten , welche folglich erilich auch 
noch die Ort Uri, Unterwalden und Zug, und am ag Nach Pan- 
cratii Tag A. 1500, auch das Land Appenzell wegen fonderlich in dem 
fogenannten Schwaben: Krieg gut und treu geleifteten Dienften wie⸗ 
der in die Gemeinfchafft der Negierung deffelben aufgenohmen baben. 
Bon dieferm Land und deffen Gefcbichten find abfonderlich inden Druck 
kommen zwey ſo titulirte Appenzeller» Chronicken, als Dartbolor 
mäi Difchoffbergers A. 1682, und Gabriel Walfers A. 1740. beyde 
zu St. Gallen in 8vo. welcher letftere aber auch von * eſchrib⸗ 
nen Appenzeller⸗Chronicken Anhorns, Keßlers, Klaarers, Sauters, 
sc. und insbefonder von Keformations-Hiſtorien Keßlers, Klaarers, 
Anborns ꝛc. Anregung thut. Abfonderliche Land» Karten von dieferm 
Kand befindet fich Feine ‚ als eine in der ohdemeldten Appenzeller-Ehro- 
nie Gabriel Walfers; annebft ift auch nachaufeben rnemlich Ticbu- 
di Chrom, Helv. ad. did. ann. Stumpf. Chron. Helv. lib. V.c. 23. 24. 


Appenzell; der inneren Rooden. 


freyem Feld, bey fehlechtem aber in der Pfarr» Kirchen dafelbft. An 
derfelben werden auch von famtlicben Land» Leutben erwehlet die Lan⸗ 
des⸗Haͤupter, welcbe find der Land-Amman, der Banner» Herr, fo 

emeinlich der alte Land YAmman ; der Statthalter, Sedelmeifter , 

ands- Hauptmann, Ban, Herr, Kirchen » Blleger und Lands⸗Fehn⸗ 
drich, fo dag zwahren meiftens der Land» Amman zwey Jahr an dem 
Amt bleibet , doc) an der Lands» Gemeind ſtehet, felbigen auch auf 
längere Zeit zubeftäten, oder aber gleich alleandere Landes Häupter 
alle Jahr abzuandern, doch fo , daß die abgeanderte dennoch den Sitz 
in dem Kleinen Raht behalten. Die groffe Berfamlung nach der 
Lands Gemeind ift der fogenannte Groſſe Naht, welcher zugleich * 





— ————— 
den Malefiz-Nabtausinachet, und aus denen Lande-Häuptern, Amts⸗ 
Hauptleuthen und Räbten aller Rooden in 128. Berfonen beftehet, 
und gewohnlich, auffert Mialefiz ( dey welchen dermablen nur noch die 
Klag bey offner Thür gehalten wird:) und andern wichtigen Fällen, 
des Jahrs nur zwey mahl, 8. Tag nach der Lande» Gemeind , und in 
dem ABeinmonat an St. Ballen Tag , auch u. Appenzell verfamlet 
wird, und fonderheitlich die in dem Kand + Mandat enthaltene Ge 
vermehret, vermindert oder.beftätet ; auch die an ihne gewifene 
treitigkeiten entfcheidet , und die Rechnungen über des Rande Ein- 
koͤnfften und Ausgaben einnihmt ; ſodann folget der Kleine oder ſoge⸗ 
nannte Wochen⸗Raht /welchen die Lands⸗ Haͤupter und einige Raͤhle 
aus den Rooden, welche zu gewiſſen Zeiten imwechslen, am der Zahl 
18. bis 20, ausmachen, and alle Wochen , ausgenohmen im Heuet 
und Erndet, auch 14. vor und 14. Tag nach Oftern , Bfingften und 
zu Weyhnacht im Advent, ſich zu Appenzell verfammeln, diein Land 
entftchende Streitigkeiten, Anforachen und Händel entfcbeiden , und 
die mindere Frefel abftraffen; Zu dieferm Kleinen Naht wird, wann 
er es noͤhtig erachtet „zu Zeiten ein Zufaß von übrigen Nähten gezo⸗ 
gen, und denen durch den Land⸗Weidel in der Kivch gerufft, welchen 
man den engelefenen Raht nennet, und behandelt derfelbe ders 
mablen fait alle auswärtige Geſchaͤffte, inftruirt die Gefandten , und 
mag auch groſſe Frefel ftaffen : Der Landfchreider entfcheidet in dem 
‚Kleinen und Großen Raht die gleich einftehende Stimmen, hat aber 
fonft fein Stimm , er feye dann in feiner Nood in Rabt enohmen. 
Annebſt wird das Land Appenzell Inner Rooden in IX. Kooden ein- 
getheilet, als L die Schwendiner , welche auch jederzeit die erfte Stimni 
auf der Lands Gemeind hat, weilen fie W. 1400, den Anfang mit 
der eamten gemacht ; II, die Nüthiner, III. 

die ı IV. die Schlatter, V. die Gonter, und VI. die Rickenba⸗ 
Rood, VII die Stedienenger, VIIL die Hirfcoberger, und IX. die 

er Rood , von welchen jede zwey Hauptleuthe, zwen Eleine, 

und vier groſſe Nähte hat, Cauffert die Rickenbach⸗ und Stedlenenner 
Rooden, welche auch zwey Hauptleuth , aber nur ein kleinen umd 
:) welche an dem ig — Lands⸗ Gemeind 

aa. ‚ und zwahren von einer. jedern Mood abfonderlich auf 
ihrem befondern Blaß erwehlt oder beftätet werden , umd die Gemeinde⸗ 
Sachen behandeln 


Keuun behandeln / und die kleinern Gtreitigteiten in felbigen deur⸗ 


©» Seit 
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Seit der Lands -Theilung find in dieferem Band» Theil des In⸗ 
nern Rooden folgende Land» Amman erwehlt worden. 


I 97. Hans von Heim, L 


1599. Conrad Tanner, Ritter, L 


1601. Hans von Heim, IL 
1603. Ulrich Näft. I. 

1605, Det von u 
1607. Ulrich Naͤ 

1609, Conrad hunde. IL 
1610, han von —— 
1612, Ullrich Naͤff. 

1614, Konrad — F 
1616. Hang von Heim, V 
1618. Uchatius iefe. 
1621, Martin Sauter, I. 
1623, Konrad Schiegg. 
1625. Martin Sauter. II 
1627. Jacob Wiefer. I. 
1629, Martin Sauter. IL 
1631, Yacob Wieſer. U 
1633. Martin Sauter. IV. 
1635, Jacob Wieſer. IIL 
1637. Martin Sauter. V. 
1638. Jacob Wiefer, IV. 
1641, Martin Sauter. VL 
a 8 Sauter, 


1648. Jacob Wiefer. vn 
1651. Hans Sauter. I. 
1653. Bartholome af. L 
16:6, Hans Sauter, I 

1660, Bartholome Naͤff. IL 
1662, Hans Sauter, UL, 
1664. Bartholome Riff IL 
1665, Conrad Faͤßler. I. 
1667. Hans Sauter. IV. 
1669, Konrad Fäßler, IL 


1671, Hans Sauter. V. 

1673. Johannes Scheuß. 

1675. Conrad Faßler, IL 

1677. Hans Sauter. VL 

1679. Dans Saurod Geiger, Hit 
er, J. 


1681, — Sauter. VII. 

1682. Conrad Faͤßler. IV. 

1684. Hans u. Geiger. IL. 

1687. Konrad a ßler. V. 

1689. Antoni Maria Spaͤck. I. 

1691, Hans Conrad Geiger, TIL 

1693. Antoni Maria Spid. IL 

1695, Ulrich Sauter. I. 

1658. Hans Konrad Geiger, IV. 

1700, Ulrich Sauter. IL, 

1702. Baul Sauter, I. 

1703, Antoni Maria Späd, TI. 

1705. Ulrich Sauter. II. 

1707. Antoni Maria Spad. IV. 

1708, Martin Geiger, 
itter 

1710, Baul —5* II. 

1713, Johann Martin Feiger. IL 

1715, Ulrich Sauter. IV. 

1716, ohann Martin Beiger.IIL, 

1718, Carl Jacob Scheuf. L 

1721, ee ‚IV. 

1723. Earl Jacob Scheu 

1725. er — V. 

1727. Carl Jacob S II 

1728, — Martin Gei⸗ 


1730. Sorte Jacob Scheuß. IV. 
1732. Hans Jacob Geiger. I. 
1734, Carl Jacob Schpeuß. V z 


+ 
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4. A. 

1736. Hans Jacob Geiger, IL 1742, Karl Jacob Scheu, VII, 
1738. Carl Jacob Scheuß. VL. 1744. Dans Jacob Geiger. IV. 
1740. Hans Yacob Geiger, IIL 1746. Karl Jacob Scheuß. VIIL 

Die Religion in dieferem Land⸗ Theil der Innern Rooden ift Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſch, und hat es in felbiaem nur 4. Bfarı» Gemeinden, 
als Appenzell, Gonten, Daßlen und Oberegg, , nebft zwey Filialen 
Bruͤlliſau und Eggerftanden , deren Collatur bey der Oberkeit ftehet. 
Eie achören in Beiftlicben und Ehe⸗Sachen unter das Bißthum 
Eoftanz , und zu dem St. Baller Capitul, und ift zu Appenzell auch 
ein Capueiner Mannen⸗ und Frauen, Klofter. 

Das Land führte Anfangs in Fhrem Sigel einen auf allen vieren 
gehenden Bären, fo ihnen Abt Othmar von St. Gallen zum Zeichen, 
daß fie Goltshaus / Leuth feyind; gegeben haben folle ‚ nach erlangter 
Freyheit erweblete das Land einen aufrechten Bären und wurde U. 
1425. von Kayſer Sigismundo hierzu befreyet , gleich diefer Lands⸗ 
Theil auch annoch einen aufrechten ſchwarzen Bären mit rothen 
Klauen in weiten Feld in dem Wappen führet, auch ihre Lands⸗Be⸗ 
diente Mäntel und Roͤck von weiter Farb auf derrechten, und ſchwar⸗ 
ir aufder linden Seiten tragen. Mrüngen hat man in dieferm Land 
eine ‚gefälogen bis A. 1737. und 17738, da Ducaren , fünzehen; ſechs 
und ein Kreuzer Stud gepräget worden. 


Appenzell/ der Auſſeren Rooden. 


Gleich wie bey dem vorigen, alfo auch bey dieferem Articul find unter 
dem allgemeinen Articul von Appenzell die Gefcbichten auch dieferes 
Lands» Antheils nachzufeben , bier aber ift auch in Anfehung der Re⸗ 
gierung feith der U. 1597. vorgenangnen Lands Theilung weiters ans 
zufügen , daß ‚plc nach felbiner in dieferm Landes, Antheil erftlich 
nicht geringe Mi Ändnnfen wegen des Orts der Negierung / und 
Gerichts’ tung entftanden , bey einer den 22, Nov. befagten 
* gehaltenen Lands⸗Gemeind aber mit mehrerer Stimm den 
ogenannten Stab, oder das Raht-Haus, Stock und Galgen, ıc. 
in Trogen zufeßen beſchloſſen, und gleich hernach von einem zweyfa⸗ 
chen Land⸗Raht bewilliget worden mit der Lands-Geneind, Klein 
und Grofen Raͤhten abzumechfeln, und fie ein mabl zu Trogen, das 
ander mabl aber zu Hundweil oder Heriſau zubalten , gleich es ans 
noch in Fi Lands» Gemeind zwifcbend zeugen und Hund 
und in Anfehung der Neu und urn Groß Rähten nahen 
2 ⸗ 
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Trogen und Herifau beobachtet wird , die Malefiziiche Sachen aber 
allein zu Trogen beurtheilet werden , umd auch daſelbſt diefes Lands 
Antheils- Zeughaus fi) befindet: Der höchtte Gewalt auch in dieferm 
Land» Theil beitehet bey der Lands Gemeind md allgemeinen Ver⸗ 
famlung der Lands -Leuthen , welche auch bey vorfallenden Stan 
des Geſchaͤfften auch aufferordentlich ; gewohnlich aber alle Jahr an 
dem letften Sontag im Aprill nach dem annoch in felbigem Lande» 
Theil gebrauchenden fogenannten alten Calender, oder wann fol 
her auf den Heil. Ofter » Tag fallen thäte, 8. Tag hernach, und 
zwahren wechfel» weile ein Fahr zu Trogen und das andere zu 
Hundweil gebalten wird. Auf felbiget werden von famtlichen Lands 
leuthen gemeinlich zu zwey Jahren um (doch ſo, daß es auch alljaͤhr⸗ 
lich gefbeben kan:) schen fonenanute Amtleuthe erweblet oder beftäs 
tiget, von denen der halbe Theil vor und der ander halbe Theil hinter 
dem Fluß Sitteren wobnet, und deren Regierung und Amts⸗Verwal⸗ 
tung alle zwey Jahr an dem Tag der Lands⸗Gemeind zu Trogen (nach 
einem A. 1647. gemachten Berglich: ) fo abwechfelt , daß wann der 
regierende Land» Amman vor die Gitter komt, alödann der venierende 
Statthalter hinter der Gitter flebet , und wann der regierende Lands 
Amman hinter die Gitter fomt , der regierende Statthalter vor der 
Eitter ift , und alfo auch er mit den übrigen Landes⸗Aemtern, als 
Sedelmeifter , Lands» Hauptmann und Lands» Fahndrich gehalten 
wird, der Landfchreiber und Land» Weibel (deren in beyden Zand- 
Theilen vor und hinter der Gitter nur einer:) aber werden ohne Un⸗ 
terfcheid vor oder hinter der Gitter erwehlet, doch muß der Land» 


Amman ihre Stell, und geben auch Sag? Satzungen und Nechtbott 
weg, es bat auch der, welcher an der Regieru Ä 
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Amt ſich befindende alle Fahr zwey mahl an denen gewohnlichen ſo⸗ 
genannten Jahr = ge —* denen in allen Gemeinden verord⸗ 
neten Einzeuheren der Oberkeitlichen Eintönfften ſeibige nd wann 
fonften etwas eingebet, auch ches ein, gibt auch wieder das erforders 
liche aus, und legt darfür in allen Fahr Rechnungen vor dem Groß 
fen Raht ——— ad, u der ander thut, fo etwas durch 
Hand q Lands» Hauptmänner und 2. Landös 
Fehndrich — die Hl ve ho u dem Kriegs» Dienft in dem Land 
de Mannſch leiben auch aufert dem Rand-Amman 
die acht andern le In ewohnlich lebenslang am dem Amt, fie 
ſitzen auch bey den meiften Nähten, und werden auch von dem regie⸗ 
renden Land» Yınman bey vorfallend —— ſonderlich auswaͤrti⸗ 
Eee in äfften zu Zeiten allein nebft dem Landſchreiber und 
bel in ein fogenannte Conferenz zufamen berufen. Seit 
8 en * ſolche zehen Landes⸗Aemter verſehen nach⸗ 
—— rſonen, bey welchen fowol das Jahr ihrer — als 
auch das Ort ihrer Wohnung Daraus man ſehen kan, welche vor 
oder hinter der Gitter gewefen:) bemerdet it, umd waren alfo folches 
Landes» Theils der Auſſern Rooden 
— Garmin 2; atıf Bei 
1597, Paulus enbaufer, 8. 1. 
1598. Sebaſtian Thörig, von Penaͤſchen. 
1601. Paulus Gartenbaufer, I 
1602, Gebaftian g.H. 
1603, Baulus Gartenhaufer, IL 
1604, Gebaftian Thörig. TIL 
— Paulus Gartenha ee. IV. 
Sebaſtian Thörig. 
160. aulus Bartenbäufer. V 
1511, Johannes Scheuß, von Herifan, 1. 
1613, | eg we —* Teuffen. I. 
1616. —— 


Ob 1631. 
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A. 1631, go Hein enberger, von Heriſau. L 
1633. Conrad Z Zellmeger. V 
1635. Jooſt Heinzenberger. u 
1636, Johannes Tanner, von Herifan. I. 
1638. Conrad Zellweger. VIL 
1640, —— Tanner, IL 
1642, Johannes Zellweger: auf der Gaͤlleren. 
1644. Kobannes Tanner, III. 
1646, Ulrich Schläpfer, von Trogen. I. 
1648, Johannes Tanner. 
1650, lllrich Schläpfer. IL 
16:2, Bam Tanner, V. 
1654. Johannes Nechfteiner, auf Gaiß. L 
1656, Johannes Tanner. VI. 
1658, Johannes Rechfteiner, IL 
1660, Johannes Tanner , von pen 1. 
1662, Johannes Nechfteiner. I 
1664, Johannes er. IL 
1665. lrich Schmid, * Urnaͤſchen. L 
1666. Polen (Pelagius) Scläpfer von Zrogen. L 
1608: Ulrich Schmid, 


1680, Ulrich . 

1682, Boley — V. 

1683, Conrad Zellweger, von tg 

1684, Laurenz Tanner, Bee 

1686, Conrad Zellweger. IL 

1688, Laurenz Tanner, IL 

1690, Konrad Zellweger, TIE 

1692, Lauren; Tanner, II. 

1694. Konrad zelweger, * 

1696, Laurenz Tanner. IV 

1698. Bartholome S enenger , von Gaiß. . - 
1700, Laurenz Tanner, 

1701, Johannes Gruber, von Herifau. L * 


App. 


I. 
olome Sturzenegger. 
ud, ze Gruber. L. » er 
J Vartholome Sturzenegger. 

Br 8. obannes Gruber. II. — 
— aurenz Tanner, von Herifau: 
_ Eonrad Zellweger, von Zrogen I. 
sh Laurenz Tanner. IL 

— Conrad > —— 

na un ellweger.IIL 

2 Lauren; Tanner, IV. 

ir Conrad Zellweger. IV. 

lien Lauren; Tanner, V. 

1726. —— 

— —* u: von Herifau, I. 
; = Conrad —— 

etter. IL. 

* — Alther, von — 
Kae Adrian Wetter, von Decken. > 
en acob Gruber, ab Gaiß. I. 

er —— Wetter. IL 
—* acob Gruber. IL 
1240. drlan Opetter, IL 
ie DEN, 
a eger, von Trogen. 
—* are Zunge von Ei 
nn Statthalter. 

obannes Alther , von a0 m 

1600. Deich Mettler, don end je 
* — ee von Srogn, 
I621, ei . 5 
erg rnit nei von Herifau. 
— oe Scheuf , von Herifau. 
en Üleic Die — von Umik | * 

646. Kohannes Alther , 5 
| 1648, Peter Alder , von Urnaͤſch 
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Y. 1654. Poley Schläyfer , von Troaen, 


1653.- Ulrich Schnild, von Urnaͤſchen. 
1655. Bartholome Scheuß, von Herifau. 
3666, Konrad Kuͤenzler, von Wakenbhaufen, 
1668. Bartbelome Zellweger , von Trogen. 
2675. Laurenz Tanner, von Herifau. 
3681, Konrad Zellweger, von Trogen. 
1584. Martin Zähner, von Hundiveil, 
2697. gu Mettler, vom Krndfcben. 
1702. Conrad Zellweger, von Trogen. 
2710, Johannes Scheuf , von Heriſau. 
»710, Johannes Tobler, von Tobel. 
721. Conrad Zellweger, vom Trogen. 
3727. Laurenz Wetter, von Herifau. 
1729, Jeremias Meyer, von Heriſau. 
1732. Matthias Dertli, von Tüffen. 
2733. Jacob Gruber, ab Gaiß. 
»735. Matthias Bruderer, aus dem Wald. 
1738. Hans Jacob Zuberbheler,vonHerifain- 
12744. 8* Ulrich Dobler, von Dobel. 
2747. "Johannes Gruber, ah Gais. 

N Ch —* Herife 
2597. Johannes Scheuß, von Air, 
611, Sebaſtian Alther, von Trogen. 
1616, Johannes Kürfteiner, von Trogen. 
639. Johannes Zellweger , von Trogen. 
2650, Ulrich Zähner , von Hundweil. 
2652, Laurenz Holderenger , ab 
1664. Bartholome Zellweger, von Trogen. 
1668. Conrad Zellweger, von Trogen. 
3670. Laurenz Tanner, von Heriſau 
3675. Martin Zähner , von Hundweil. 
2680, Konrad Zellweger, von Year 
681, Jacob Bänziger, ab dem Qußenberg, 
2685. Gebaftian Zellweger, von Trogen. 
2695, Jacob Mettler , von Urnaͤſchen. 
2697. Nacob Zellweger, von 
1698. zobanmes Scheuß , von Heriſau⸗ 
2704. Konrad Zellweger, von Trogen. —— 
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A. 1712, anni Freytag, von Derifau. 
1718. Rauren Metter, von Herifau. 
1721, Ulrich Eifenbut, ab Gaiß. 

1727. Jeremias Meyer, von Heriſau. 
1729. Bartholome Tanner, von Heriſau. 
1730. Matthias Tobler, von Tobel. 
1731. Hans Ulrich Scheuß, von Urnaͤſchen. 
1733. = ias Bruderer, aus dem Wald, 
1733. Auguſtin Mod, von Schwelbrunnn. 
1735; & annes Hofftetter, aus dem Buͤeler. 
1738, Johannes Schläpfer ‚aus dem Rehe⸗Tobel. 
1738, Ulrich Bodenmann, von Urnäfchen, 
1747, Peter Iller, von Teufen. 

Lands; Aauptmann. 
1597, Ulrich Freener , von Urnaͤſchen. 
1600, Leonhard Keller, ab Gaiß. 
1512, Laurenz Tanner, von Heriſau. 
1618, Waͤlti npiger ‚ab dem zu, 
1630, —— anner, von Heriſau. 
1639. Conrad Meyer, von Heriſau. 
1647. Jaeob Baͤnziger, ab Heyden. 
1648, on Klaarer , von Hundweil, 
1650, igner, von —— 
1652, vn Gruber, ab 
1654. Johannes Sanıe, von Hundweil. 
1656, Sebaſtian Scheuß, von Herifau, 
1666, Johannes ——— a aiß. 
1668, irich * icher, ab 
1672. Jacob —— 8 —* — 
1679, Johannes Gruber, von Heriſau 
1681, Matthias Bruderer, von Trogen. 

1694. Jacob Zellwener, von Tuͤffen. 

1697. Bartholome Sturzeneager, ab Gaiß. 

1698. Conrad Bemmegee: von Trogen. 

1701, Johannes Tobler, von Tobel. 

3701, Bartholome Scheuß, von Herifan. 

1709, Ulrich Eifenhut, ab G On: 

709, Adrian Scheuß , von Urnäfchen. 

176, Johannes — von Be 


1721, 


298 


App. 


Y. 1721. Conrad Zuricher, ab Gaiß. 


1722, Conrad Scheuß, von Herifau. 

1728, Matthias Tobler, von Tobel, 

1730, Kobannes Dertli, von Teufen. 

1731, Johannes Tobler, im Rehe⸗Tobhel. 

1733. Johannes Hofftetter, aus dem Buͤeler. 

733. Ulrih Bodenmann, von Urnaͤſchen. 

173. zu Lutz / von Tuͤffen. 

1738. Conrad Ringeiſen, vom Speicher, 

1738, Martin Zaͤhner, von Hundweil, 

1740, Gebhard Züricher , von Teuffen. 

1744. Johannes Zellweger, von Trogen. 

1745. Johannes Gruber, ab Gaiß. 

1747. Michael Rechiteiner, von Wald, 
Hands: Faͤhndrich. 

1497, Beter Angfter, in der Schwendi, 

1612. Gallus Walfer , von Teogen. 

1628. Johannes Gruber, auf Gaiß. 

1648. Johannes Signer, von Hundweil. 

1652. Sebaſtian ß, von Heriſau. 

1654. Conrad Kuͤenzler, von 

1656. Bene Ötaimer, von Hundweil. 

1664 Bartholomo Scheuß, von Herifau. 

1655, Lauren; Tanner, von Derifaus 

1666, Ulrich Züricher, ab Gaiß. 

1668. Jacob Baͤnziger, ab dem Quzenberg, 

167%. Martin Zaͤhner, von Hundweil. 


1672, Jacob Graf, ab der alden. 
1675. Johannes Gruber , von Herifau. 
1675, Conrad Scheuß, 


1701. Michael Schläpfer, von Speicher. 

ı712, Konrad Scheuß, von Herifau. 

1720, Jacob Zellweger, von Trogen. 

1722, Jeremlas Mieyer, von Heriſau. Ron 
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A. 1727. Hans Ulrich Scheuß, von Urnaͤſchen. 
1728. Johannes Oertli, von Teuffen. 
1730. Johannes Tobler, aus dem Rehe⸗Tobel. 
1731. Hans Jacob Tanner, von Herifau, 
1731, Matthias Dertli, von Teufen. 
733. Heinrich Ruß, von Teuffen. 
733. „sobannes Eng, von Hundweil. 
734. Martin Zabner, von Hundweil. 
1735. Gebhard Zuͤricher, von Teuffen. 
2738. Jacob Kepler, aus der Walditatt. 
1740, Dans Ulrich Dobler, von Dobel. 
2744. Johannes Graf, ab Heiden. 
1747. ——— Hofſtetter, im Buͤeler. 
1747. Sans Urich Scheuß, von Herifau. 

Dieferer Landes» Antheil der Auſſeren Rooden wird anbey, nebſt 
der allgemeinen Abtbeilung vor und hinter der Gitter , auch anftatt 
der vor der Lands »-Theilungen geweſnen ſechs Nooden , feith ders 
felben nach und nach, —* Vermehrung des Volcks, und Erbauung 
neuer Kirchen ; eingetheilet in mehrere Gemeinden, Kirchhoͤrinen, 
oder Pfasꝛeyen, und find dieſelbe dermahlen 19. und u. nach der 
Ordnung, wie fie an der Lands» Gemeind angefragel werden, folgen⸗ 
de: Urxnaͤſchen, Herifau, Schwellbrunn, Hundweil, Schönengrund, 
Waldftatt, Teufen, Bühler, Speicher, Trogen, Rebe-Tobel , Waid⸗ 
Grub, Heiden, Wolfhalden, Lutzenberg, Walzenhaufen, Ruͤti und 
Gaiß, von welchen die 6_ erftern hinter die 13. letſtern aber vor der 
Sitteren gelegen ; Yon ſolchen Rooden, Gemeinden oder Kirchhoͤre⸗ 
nen bat ein jede zwey Hauptleutbe, welche alle Jahr ummechfeln, und 
verfchiedene aupast Raͤhte, benanntlich mit Einfchlieffung der Haupt⸗ 
leuthen Urnaͤſchen 24. Heriſau 24. Schwellbrunn ı2. Hundweil 
der Ober⸗ und Unter⸗Rood 48. Schönengrund 6. Waldftatt s. Teuf⸗ 
fenıs, Bühlers. Speicher 12. Trogen 16. Rehe⸗Tobel s. Wald 8. 
Grub 8. Heiden so. Wolfhalden 10. Lutzenberg 7. Walzenhaufen 
so, Rüti 8. und Gaiß 12. darunter meiftens je der halbe Theil kleine 
und der ander halbe Theil groſſe Raͤhte find, auffert zu Trogen da ro, 
des Kleinen und 6. des groſſen Rahts find: Diefere werden von Ihren 
Kirchhoͤrenen und Gemeinden acht Tag nach der gewohnlichen Landes 
Gemeind, an den fogenannten Hauptmanns-oder Rood⸗ Gemeinden, 
erwehlet und beftätiget, und haben in jeder Gemeind auch ihren eignen 
Kirchhöre - Schreiber; Sie verfamlen fich in jeder ge 3 
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Tich gemeinlich alle Wochen ein oder zwey mahl, beforgen die Ges 
meinds - Sachen, ſchlichten die geringere unter denen Gemeinds⸗Ge⸗ 
noffen vorfallende Streitigkeiten, müffen aber die auf fünf oder meh⸗ 
tere Gulden anlauffende Sachen an den fogenannten Kleinen Raht 
(darvon bernach :) weiten, haben auch Acht auf die in ihrer Gemeind 
vorfallende Frefel und Ungebühren, und zeigen felbige dem gehörigen 
Raht an , fetsen auch den Kirchhöre- Schreiber und den armen Leu⸗ 
tben Seckelmeiſter aus ihnen , und annebft auch den Schulmeifter ; 
die andere gemeine Aemter aber als Gemeinds -Baumeifter , Kirchen» 
Pfleger ıc. werden an der Martini Kirchböre , welche am Sonntag 
nach Martini gehalten wird , von jeder ganzen Gemeind erweblet: 
die Hauptleuth aber haben (wann auch fchon ein Land» Amman oder 
ein anderer Amtmann ein Gemeinds- und Kirch⸗Genoß ift:) in allen 
Gemeinds ⸗ Sachen das Prafidium , pfänden , ſchaͤtzen, fprechen den 
Werth der denen Schuld » Gläubigern verpfändeten ligenden Gütern, 
doch werden die Gemeinds> Sachen, wann Amtleuth in der Gemeind 
find ; ausgefertiget unter dem Namen Land Amman, Amts Haupt 
ieuth und Nähte, oder Amt-Hauptleuth und Raͤhte, ıc. 

Nachdem U. 1521. die obbemerdte vor der Lands» Theilung in 
dem Land geweſene drey Gerichte abgefibafet worden, ftebet nun, nach 
der Lands» Gemeind , der Gewalt bey dem groffen zweyfachen Land⸗ 
Raht, fo Neu und Alte Näbte genennet wird , in welchen nebft den 
ordinari Amt» und Hauptleuthen , nach einer U. 1723, gemachten 
Verordnung, nach Hundweil 8. Heriſau, Urnaͤſchen und Teufen, jes 
de Gemeind 4. Trogen und Ga — jede Gemeind 2. übrige Gemein⸗ 
den aber nur einen aus den Raͤhten, aus denen neuen Gemeinden 
Buͤhler, Waldſtatt und Schoͤnengrund aber nur ihre ordinari Haupts 
leuthe Feen, welche Anzahl nebft Rand» Schreiber und Land⸗Weibel 
fich auf die 90. Berfonen erftredet: Selbige verfamlen fich des Jahrs 
nur ein mahl, acht Tag nach der Lands Gemeind, oder den erften 
Tag nad) den Hauptmanns» Gemeinden Abwechslungs / weis zu Tro⸗ 
gen vor und zu Herifau hinter der Gitter, Sie machen die Lands⸗ 

efätze, umd laffen fie dem Lands» Buch einverleiben , verbefferen die 
in dem groſſen Mandat , fo alle Frubiabe in allen Kirchen verlefen 
wird; enthaltene Geſaͤtze, und beiegen auch verfchiedene Aemter, als 
den fogenannten Neichs + Wogt, welches gewohnlich der jeweilige Se⸗ 
felmeifter vor der Gitter ; fodann die zwey Lands-Bauherien an bey» 
den Seiten der Gitter, die Kirchen» Pfleger , Zeug» Herten, Exami- 
natores der Gefangnen , Land: Mlajoren , Bar DAHER 
. F2 
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Rittmeiſter, Fürfprech, Wegmeifter, Fechter ꝛc Auf folche folget der 
Groſſe Raht in welchem nebft den sehen Amtleuthen die Amts⸗Haupt⸗ 
leuth aus allen Gemeinden , nebft denen Lands + BYBauıs Herren, dem 
Land» Schreiber und Land + Weibel (welche letftere auch ihre Stim- 
men baben:) folglich etlich und dreufig Berfonen ſitzen: Selbiger ent- 
ſcheidet alle von denen niedern Gerichten an Selbigen gewiefene en 
fonft feine Appellation yon einem Stab an den andern:) — ei⸗ 
ten ohne weiters gewieſen werden zukoͤnnen, beurtheilet alle Malleſi⸗ 
ale Sacyen zu irn und den feithb U. 1720, auf dortigem 

aht⸗Haus bey befchloßner Thuͤren, haltet die Fahr Rechnungen 
über die Einkönffte und Ausgaben des Lands, fpedirt alle an das Land 
langende auswärtige Sachen, ertheilt den Gefandten die Iaſtructionen 
und zwahren nach einer A. 1657. aemachten Verordnung mit gleichem 
Gewalt als die Neu und Alte Raͤhte: Diefer Groſſe Nabt wird, wann 
es erforderlich , ohne an eine gewiſſe zeit ebunden zuſeyn; gehalten 
Abwechslungs / weile zu Trogen und Herifau, derjenige aber, an wel⸗ 
chem die Jahr⸗Rechnungen alle genhling und Herbft geführt werden, 
wird im Fruͤhling an dem Ort, wo die Lands» Gemeind gehalten 
wird, und in dem Herbft, an dem Ort, wo der regierende Land⸗Am⸗ 
man wohnet; gehalten: Hierauf folget der fogenannte Kleine Raht, 
da die Gemeinden vor und die hinter der Sitteren jeder Theil einen 
abfonderlichen dergleichen Kleinen Naht haben ; der Kleine Rabt vor 
der Sitteren wird je den erften Dienſtag des Monats zu Trogen für 
die famtliche Gemeinden in felbigem Lands» Theil gehalten , unter 
dem Prefidio des regierenden Land-Amman , und wohnen felbigem 
weiters bey je einer unter denen übrigen Amtsleuthen vor der Gitter, 
welche alle Rahts⸗Tag ummwechslen , und fodann je ein Rahts⸗Glid 
aus denen 13. im felbigem Lands» Theil gelegnen Gemeinden auch 
Umwechslungs⸗ weiſe nebft dem Land - Schreiber und Land⸗Weibel: 
Der Klein Raht hinter der Gitter aber wird unter dem bræſidio auch 
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digen vorgetragen, und dann je nach derſelben Befchaffenheit an den 
Großen Naht, oder ein Oberkeitliche Taͤdigung gewiefen. 

Die Beurtheilung der ftreitigen Ehe» Sachen und dahin einlauf⸗ 
fenden Gefchafften fuchten auch , nach der Glaubens» Reformation; 
die Landlenth auch von dieferm Lands⸗Theil der Auſſern Rooden erft- 
lich noch vor dem Biſchoͤfflichen Conſtanziſchen Officialat und Gericht, 
und bernach etwa auch vor dem Ehe Gericht der Stadt Zürich: es 
ward aber A. 1600, in dieferm Rand ein einen Ehe⸗Gericht angeord» 
net, und die dem Land angemeßne damahls errichtete dißfaͤllige Sa⸗ 
zungen A. 1618, und 1655. mebrers erläutert ; Selbiges aber wird 
des Jahrs nur einmahl, namlich den erften Donnerftag nach der alten 
Dftern oder dem Tag nach dem Synodo zu Tronen oder Derifau ges 
haiten, in demfelbigen die Gefchäffte durch die fogenannte Chor-Ge- 
richte » Fuͤrſprechen vorgetragen, und nach befagten Satzungen, darü⸗ 
ber , und zwahren ohne weitere Appellation , abgeſprochen, und befte- 
bet Selbiges aus denen 2. Land⸗Amman, 2. Kands-Gtatthaltern , 
2. Seckelmeiſtern, dem Decano und Camerario, auch denen Bfarzern, 
aus deren Gemeinden Partheyen vorkommen ; es bat aber auch eine 
jede Gemeinde ihre einne fonenannte Ehegaumer, namlich der Bfar- 
rer des Orts, beyde Hauptleuthe der Gemeind, und die allfällig in 
der Gemeind wohnende Amtleuthe , welche die in der Gemeind dor- 
fallende geringere Ehe⸗ Sachen ausmachen , auch eine unter ledigen 
Perſonen aetroffne Ehe, wann beyde Partheyen zufrieden, kein Bey⸗ 
fehlaff geſchehen, oder felbige die Eltern oder Vormuͤnder nicht vers 
wehren ; wiederum nach den Gefäßen aufheben, der unfchuldigen Bars 
they aber mehr nicht als ein Ducaten fprechen können ; wofehen aber 
der einte Theil zu der Ehe» Trennung ſich nicht verſtehen will , oder 
ein folcher und auch andere falle wichtig x baben fie felbines an das 
Ehe sund Chor» Gericht zuweifen. 

Die Landleuth in dieferm Lands» Antheil der Auffern Rooden find 
alle der Evangeliſchen Neformirten Kirch zugethan, doch befinden fich 
im felbigem Lands⸗Bezirck noch die zwey Catholiſche Frauen» Klöfter 
Wonnenſtein und Grimmenftein: Die Wahl der Prarzern ftehet le⸗ 
dialich bey jeder Gemeind, doch muß ſich ein jeder, der ſich um den 
Pfarr⸗ Dienft anmelden, und bierzu ein Brob» Bredig halten will; 
vorhero fich bey dem regierenden Land⸗ Amman und jeweiligen Deca- 
no anmelden , und die Zeugnuß feines Lehr und Lebens aufweifen ; 
Jede der 19. Gemeinden und Kirchhörenen machet ein ge Pfarr: aus, 
aufert Lutzenberg, fo nach Thal in das Rheinthal Pfarr⸗ genöfig x 

un 
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und haben die famtliche Bfarzer indem Land einen Decanum und Ca- 
merarium (don denen nach einer A. 1671. gemachten Verordnung der 
einte vor und der andere binter der Sitter ein Bfarı haben muß :) zu 
Ihren Vorſtehern, und alle Jahr am erften Mitwoch nach Ditern, 
alten Galenders , Umwecbslungs » weile zu Trogen und Herifau ein 
gr Verſamlung und fogenannten Synodum , bey welchem nebſt 
hnen auch die ſechs vorderite weltliche Amts» Leuth fügen, welchen die 
aufgeſtohne Beſchwerden und Klägden vorgetragen werden, auch über 
vorkommende wichtige Fable aerabtfchlaget , und uber eines jeden Pfar⸗ 
vers Lehr und Leben, in feiner und feiner Berwandfchaft Abftand ein 
genaue Cenfur vorgenohmen wird; es halten auch die ſamtliche Bfar- 
rer des Lands, teith der Glaubens» Berbefferung alle Jahr am erften 
Dienftag nach Mifericordiz alten Ealenders , einen gemeinſamen Sy- 
nodum , mit den Geiftlichen von der Stadt St. Ballen , auf dem 
Nabt- Haus dafelbit; es waren aber feith der Zeit der Reformation 
bis ı laſpectores und von felbiger Zeit an Decani in dieſerm Land 
erwehlt. 
A. 1529. Walther Klaarer, Bfarzer zu Hundweil. 

1567. Mauritius Millius, Pfarrer zu Heriſau. 

1569. Ulrich Schlumpf, Pfarzer zu Trogen. 

1584. Matthias Bachofen, Pfarꝛer zu Heriſau. 

1592. Blafıus Nydhart, Pfarrer zu Teuffen. 

1597. Steffan Knup, Bfarzer zu Heriſau. 

1603, Felix Balber, Pfarꝛer auf Gaiß. 

1606. Rudolff Lindinner, Pfarrer zu Urnaͤſchen. 

1608. Hans Jacob Bygel, Pfarrer zu Heriſau. 
1631. Johannes Diei, Bfarzer zu Urnaͤſchen. 
1636. Johannes Gmünder, Pfarrer zu Herifau. 
1654, Bartholome Bifchoffsberger, Pfarier zu Trogen. 

1699. Gabriel Walfer, Pfarrer auf Wolfhalden. 
1730, Jacob Zähner, Bfarzer zu Trogen. 

zu Beſchirmung des Lands ift auch ein eigner Kriens Naht ber 
ftellet , und find die vornehmfte Kriegs-Officier der Banner » Herz, 
die 2. Lands, Hauptleuth und 2. Lands Fahndrich, und find annebit 
auch Quartier -Hauptleuth und Hauptleuth , wie auch in jenlicher 
Gemeind 5. Au Koi von der jungen Mannſchafft verordnet, welche 
auf den erſten Wind im Nohtfall marchiren koͤnnind und follind. 

Die Landes Sakungen find in einem eignen fogenannten Land⸗ 
Buch verfafet, und wird alljährlich nach Bfingften ein — 
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mehr als so. Artieuln beftehendes Mandat , wie ficb ein jeder verhal⸗ 
ten folle; in allen Kirchen verlefen. 

In diefeem Lands» Theil wird der fogenannte alte oder Julianifche 
Calender noch gebraucht , und bat die Annahm des Gregorianifchen 
A. 1584. und des neu⸗ verbetierten A. 1701. grofe Unruhen in dem 
Land erzenet. 

Das Land» Wapen ift , gleich wie des Land »Theils der Innern 
Rooden, ein aufrechter ſchwarzer Baͤr mit rohten Klauen in weiſſem 
Feld, auffert daß in dem von dieferem Lands » Theil der Auffern Roos 
den noch die Buchftaben V. R. neben dem Bären ftehen, und alfo auch 
in dem Lands» Giegel; gleichfahls ift auch die Land Farb weiß und 
ſchwarz arad, und tragen die Zandes- Bediente Mäntel, Kleider und 
Strümpf von weiffer {Farb auf der rechten und ſchwarzer Farb auf der 
linden Seiten, und aufder Bruft an den Mänteln und Roͤcken auch 
die Buchftaben V. R. Simler von dem Regim. der Eydgenoßſch. 
mit Anmerch, p. 539. ſeq. Walſer Appenzell, Chron, pag. 48. ſeq. 


Appenzell. 

Auch Abbenzell, Abtenzelf , Abtszell, Alpenzell oder Alpenziel, 
Appacelle und Appecelle, Abbatiscella, Abbacella, Abbatumcella, 
Aleiumeella, Apumcella, Appobzelke genennt; ift der Haupt Fleden 
und die gröfte Gemeind wie in dem ganzen Appenzeller «Land , fo auch 
in dem Lands » Untbeil der Innern Nooden , darinn felbiger gelegen, 
und hat auch dem ganzen Land den Namen gegeben; ligt drey Stund 
ob der Stadt St. Ballen gegen Mittag an den hoben Alpen in einem 
ſchoͤnen anmubtigen Thal an dem Fluß Gitter. Den Namen will 
man von einer Capell herleiten , welche daſelbſthin fchon in dem VIL 
Seculo ‚ da diefere Gegend dem S. Gallo von dem Fraͤnckiſchen König 
Sigeberto gefchendet worden feun folle ; dafelbft fie gebauet worden 
und erftlich den Namen der Aebten zell, weilen verfchtedene Aebt von 
St. Ballen fi) von Zeiten zu Zeiten felbiger Enden aufgehalten has 
ben; gehabt haben folle; es ftehet felbige annoch, und wird dermablen 
die Heil. Erenz Eapell genannt; Abt Notpertus I. yon St. Gallen 
aber hat U. 1069. ein fhöne und groffe Pfarr: Kirchen zu Ehren S. 
Mauritii daſelbſt erbauet, und A. 1071. mit reichen Eintommen bega⸗ 
bet, welche aber folglich nebſt der Kirch A. 1253. dem Klofter St. 
Gallen mit Paͤbſtlicher Bewilligung nicht ohne Widerwillen der Pfarr⸗ 
Angehörigen einverleibet, hernach aber wieder davon geföndert , und 
Y. 1560, den 18, Mart, yöllig abgebranut, aber fogleic) 

un. 
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Jan. unter Tach gebracht, und ſchoͤn auferbauet worden: es hat in 
derfelben 2. Chor ob einandern, und werden darinn verfchiedene Heis 
ligtbümmer und feith U. 1585. der Leib des Nömifchen Martyrers 
$. Clementis gezeiget, und bangen in derfelben die von den Appenzel- 
lern in den alten Schlachten eroberte Banner und Fahnen ; es bat 
darbey ein in das St. Gallifche Gapitul gehörige Bfarı und 3. Ca- 
pellanen , und gehören dahin auch die zwey Filialen Brüllifau und Eg⸗ 
Kite und find alle Einwohner Eatholifcher Religion : Der 





lecken ift groß umd wol gebauet, und ftehen dartın das Raht⸗ und 
eughaus der Innern Nooden, und wird das gemeine alte Archiv des 
ganzen Lands der Innern und Aufern Rooden dafeldft aufbehalten, 
auch nicht nur die Lands ⸗ Gemeind der Innern Rooden daſelbſt ges 
halten, fondern auch alle derfelben Civil- und Criminal- Sachen be- 
bandlet , danaben auch das Hochgericht dafelbft ftebet ; es wohnen 
auch gemeinlich die fürnehmfte Haupter und Amtsleuth des Lande in 
dieferm Flecken, fo ward auch A. 1587. mit groſſem Widerwillen der 
Evangelifchen dafelbft ein Kappuciner» Klofter erbauet, und A. 1€87. 
erneuert umd verbeſſert, es befindet fich auch in dieferm Flecken ein 
von etlichen Jungfrauen geſtifftetes Frauen-Klofter, S.Francifci Caps 
puciner + Ordens , genannt zu St. Maria der Euglen, in welchem 
der Leib des Nömifchen Martyrers S. Benedicti gezeiget wird. Es 
bat auch in dieferm Flecken alle Freytag ein Wocen-Mardt, und 
jährlich 7. Jahr⸗Maͤrckt, da ſchon U. 1353. Kayfer Carolus IV. Ih⸗ 
nen die Freyheit zu zweyen ertbeilt, und Sie U. 1578. einen eignen 
Garn⸗Marckt angerichtet. Die Fahr» Markt werden den 6. Jan, 
am Mittwoch nach Mittfaften, auf Heil. Drenfaltigkeit, am Sonn, 
en Matthzi- Tag im Sept., am erften Sonntag nach Galli, am 
ttwochen nach Martini, und am Mittwochen nach Nicolai gehalten. 
So waren ehemahls allda auch 2. Bäder, darvon aber nur noch eines im 
Gebrauch: Diefer Flecken war ehemahls eines deren vier in dem allge 
meinen Articulvon Appenzell angemerckten fogenannten Reichs⸗Laͤnd⸗ 
leinen und zwahren das erfte , umd hatte danaben einen eignen Am⸗ 
man und Gericht , Fam aber auch unter der Abten von St. Ballen 
(welche auch unweit darvon das Schloß Clanx angelegt , umd öffters 
bewohnet haben:) Gewalt, und müßte denfelben jährlich viel Zinf und 
Steuren abftatten ; es ward auch U. 1324, von Abt Hiltbold dem 
Grafen von Werdenberg verfezt , aber U. 1345. wieder einaelöfit , 
Selbiger erledigte ſich aud) nebft dem Land nach und nach von folchen 
Beſchwehrden / und find nun von — befreyet. Bey * * 
q9 gions⸗ 


o 
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ligiond» Verbeſſerung entftuhnden an dieferm Ort viel Unruhen, wei- 
len auch) viel Einwohner ſich zu der Evangelifchen Lehr befennet , die 
aber welche bey der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion waren der mehrere 
Theil, und mußten alfo die wenige dafelbft gebliebne Evangelische ih⸗ 
ren Gottesdienst auffert dem Flecken or Gaiß befuchen, bis fie A.1 588. 
den Flecken völlig verlaffen und in die Auſſern Roden gesogen ; wie 
oben auch des mehrern angebracht worden ; Diefer Flecken erlitte A. 
1560. den 18, Märt. ein ſolch grofe Feuers-Brunft , daß bey 170, 
Firften, und darumter die Kirch, das Raht / Haus nebft 152, Häufern 
von dem Feuer verzehret worden , fo find auch dafelbft U. 1679. ein 

aus und A. 1702. 8. Aug. ı1, Häufer verbrunnen ; es erlitte auch 
elbiger den 4. Jul. 1679. ein groſſe Waller» Nobt , da durch einen 
Wolcken⸗Bruch das Wafer s. Schub hoch über den Boden der ger 
deckten Bruck dafelbft , und an vielen Orten zu den Fenſtern binein 
geloffen, auch an Dienfchen, Vieh, Haufern, Bruden, Stägen ıc. 
grofen Schaden verurfachet. Waiſer Appenzell, Chron, pag. 60. 


ad hos annos, 
Appenzeller. 


Ein Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem Othmar A. 
1518. Unter» Burgermeifter und 1525. Burgermeifter , ein anderer 
leiches Namens ı 525. Stadt» Umman, und noch ein ander gleiches 
amens. A. 1664, zu einem —— erwehlt worden. 
[ppiani. 
Ein Befchlecht in dem Fleden Luggarus, aus welchem Johannes 
Baptifta erftlich de8 Graf Ludovici Borromei yon Arona, Caftellan und 
Podeita yon Vogogna N. 1512. gewefen , folglich A. 1520. von dem 
—8 Franzoͤſiſchen damahligen Gubernatoren zu Meyland zum 
Podelta von Dom d’Ofcella und dem Eſchenthal, hernach auch zum 
Schatzmeiſter zu Meyland ernennt worden : Er ward auch gebraucht 
die von Frandreich abgefallene Einwohner der Stadt Como wieder 
rum zur Gehorſame zuverleiten unter Anerbietung allerhand Vor⸗ 
teilen , aber ohne Wuͤrckung; letftlich erhielte er eine Penfion von 
ranckreich, und ſtarb zu Luggarus A. 1540. Raphael aus diefem Ge⸗ 
lecht war ein berühmter Medicus und Phyficus , der verfchiedene ges 
lehrte Manuſcript von feiner Brofefion binterlaffen und A. 1590, ges 


ftorben. 
D’ Apples. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Lauſanne, aus welchem — Ten 
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Schulmeifter in dem obern Collegio dafelbft, ein trefflicher Medicus 
amd Poet gewefen , und U. . . . indem 80. Jahr feines Alters nes 
ſtorben, Sein Sohn gleiches Namens ward gebohren U. 1556. ward 
„ Doctor Medicinz aud) des Rahts der Stadt Laufanne, und hernach U. 
1703, Profeflor Linguæ Græcæ & Moralium dafelbft , auch ein Mitglied 
der Academia de’ Ricorrati zu Padua, und iſt X. 1733. geftorben, hat 
auch U. 1706, Tbefes de Humilitate , Bern, gto edirt: Non feinen 
binterlaffenen vier Söhnen find folgende drey zubemerden : Johannes 
Benjamin der auch Medicinz Doctor worden und heraus gegeben 
Taraxloroyias Tentamen, pr Inaugur. Bafıl. 1707. in 4to. pl. 6. 
Memboires fur le Faltranck , ou decottion Vulneraire qui ef la Panacée 
Helvetique. Vid.M. Bernard Nowv, de la Rep. des Lettres menf, Jul. £9 Aug. 
1709. 
Confeils pour prevenir & guerir la Dyſenterie. 1727. in 4to. 
fo dann Johannes Francifcus, der 1690. gebohren, 1719. zu einem 
Kirchen Diener —— und Pfarꝛer der Kirchen les Croiſettes, 
und 1734. Profeflor Lingux Græcæ und Moralıum auf der Academie 
zu Laufanne worden, und annoch iſt; und der dritte Jacobus Ward 
1724, zu Bafel auch Dodtor Medicinz, und hat pro Differtatione In- 
augurali dafelbft Cogitationes problematicas de Variolis S Morbilles in 4to. 
drücken laſſen. 
Apples. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ⸗ Gemeind in der Dernerifchen Landvog⸗ 
tey Morſee, dabin auch die Filial Buffy famt Chardonnaey und Clar- 
mont zum Theil, beyde Pfarꝛen aber in die Claſs von Morſee gehören. 


Appobzella. Siehe Appenzell, 
Appwyl. — 
ein ind ing in den Obern Sreyen- Acmtern 
— ie die Fird ein 9* dom der Bfar: Sins if. 
Aprell. Siehe Abrell, 
Aprica. Siehe Auriga, 
IF ro. he Pro. 
Apumcella. Siehe Appenzell, 


Wird genennet ein Spittal in dem gegen dem Eſchenthal gelegnen 
Sal Bedretto in pem Kininers hal, * —— 
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— bona. Siehe Bonn. 
Aqua forte de — Sieve St. Maurizen. 
edda. 


qua 
Mar ehemahls eine Abtey und Klofter Eiftercienfer /Ordens in der 
benner Squadra in dem Veltlin welches den Namen von dem dafelbfts 
bin aus dem Berg - Fluß Lefina geleiteten kuͤhlen und Falten Baͤch⸗ 
lein bekommen , ift aber abgegangen. 

Aquamarza. 
Ein gutes Wein sreiches Ort in der Trahoner -Squadra in der Ges 

meind Clivio in dem Deltlin, 
iva: Rudölphus. 

Aus der fürnehmen Neapolitanifchen Famillien Aquaviva pen Arago- 
nia, Herzogs Francifei yon Atri Sohn, war von U. 1668. big 1670, _ 
Päbftlicyer Nuntius in der Catholiſchen Eydgenoßſchafft unter dem 
Titul eines Biſchoffs von Laodicea; und ſtarb in felbigem Jahr allda. 


Aquæ dure , ad Aquas duras,, Aquidurum. Sieche Zursach. 
— iehe Baden. 


quenee. 
Ein ehemahliges Geſchlecht in der Stadt Benff, aus welchem Leon- 
hardus U, 1488. 1492, und 1495, und Wilhelmus A. ı521. Sindic 
allda geweſen. 1 
ui 


Aquila. 
Ein Dorf, Pfarr, Kirch und Gemeind in der Vogtey Bellenz, das 
bin auch Dangid, Cramaiora und Ponto Aquilefco gehören, 


Aquilea } Siebe Aelen. 


Aquilegia. 
2 | Aquilefeo. 
Ein Dörflein in der Gemeind Girone, in der Vogtey Bellenz. 
Aquino: Ladislaus. 

Aus dem fürnehmen Neapolitaniſchen Gefchlecht Aquino , U. 1546. 
gebohren, befam den 30. Od. 1581. das Bißthum Venafro , und herz 
nach das Gubernament von Perugia , war von A. 1610. big 1613, 
Päbftlicher Nuntius in der Gatholifchen Eydgenoßfchafft, und hat den 
13. Dec. 1609, die von denen Aebten zu &t. Ballen, Einfidlen , Muri 
und 3—* errichtete Benedictiniſche Congregation beſtaͤtiget, und 
fie befreyet, dag fein Biſchoff oder Nuntius ihre Decreta ka 
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ſchwaͤchen, oder ihre Klöfter vihtiren möge : Pabſt Paulus V. hat Ihn 
U. 1617, zum Cardinal erhoben, in welcher Qualitet Er auch den 12, 
‘Febr, 1621, zu Rom geftorben, Ugbell. Ital. Sacr. Tom, VL pag. 587. 


Ar / Arten. 


Auch Aar, Aaren, Arell, in Latein 4rola, Arula, Arar, Araris ges 
nannt, einer der groſſen Fluͤſſen in denen Eydgenoͤſſiſchen Rande, 
deſſen urrung nicht auf dein Berg Adula , wie Baudrand in feinem 
Lexico Geograpbico vorgibt; zufinden , fondern von den meiften auf ei⸗ 
ner Alp in Aren genannt, (darvon er auch den Namen befommen 
haben folle:) auf dem Grimfel-Berg aus einem Glelſcher gefucht 
wird, ob gleich auch andere denfelben aus denen von denen Bergen 
Schredborn und Wetterhorn herfommenden Wafern herleiten wol 
len; Das aus obbemelter Alp herrührende Mailer laufft erftlich gegen 
Aufgang und Ober + Wallis, wendet ſich aber folglich gegen Mitter- 
nacht , und durchflieffet das Hasle» Thal in einigen Stunden, in wel» 
chem es auch durch die auch obbemerckte von denen Bergen Schreck⸗ 
und Wetter» Horn abflieffenden und verſchiedenen andern Waſſern 
und Bächen ein ſtarcken Zufluß befommet : Die Ar ergieilet fich 3. 
Stund unter dem Haupt-Dorff gedachten Thals, auch genannt Hasli, 
erftlich in den Brienzersumd aus demfelben durch eine balbftundige 
Enge in den Thuner⸗See/ bey deſſen Ausluß fie wiederum ihren Nas 
men annihmet, Schiff» reich wird, und in dem Fortlauff das Aergoͤw 
und Uechtland unterfcheidet, die Stadt Bern meiftentheils umflieiet, 
von dannen fich mit vielen Krümmungen erftlich gegen Abend und 
bernach gegen Mitternacht wendet, und ehe fie auch die Stadt Sole 
thurn vorbey fliefet, die Sana und Senfen von Freyburg ber, und die 

yl aus dem Neuburger und Bieler- See empfanget , und vor dem 

taͤdtlein Arberg und Buͤren vorbey flieffet ; Sie wendet fich folglich 
Wiederum etwas gegen Morgen, und hernach wieder gegen Mitternacht, 
bat zur Seiten gen, Arwangen, Arburg, Diten, Arau, bekommt 
die Fluͤſe Emmat, Oenz, Dünneren, Sur und Aa gehet weiters auf 
Brugg, und, nachdeme fiefehrners die Reuß und gleich hernach auch die 
Limmat zu ſich genohmen ; ergieſſet fie ſich mit einem groffen Strom 
unter Eoblenz unweit Waldshut inden Rhein, von dannen bis zu ihrem 
Urfprung eine Länge von garvielen Stunden iſt in welchem Bezirk auch 
über felbige 29. Brucden, und zwahren nur indem Hasli-Thal 10. gehen, 
die übrige fürnehmfte aber zu Thun, Bern / etwann ein Stund unter 
Bern, zu Arberg Büren, Solothurn, — Arwangen, . 

| 93 rau 
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Aran und Brugg anzutreffen ; es führet die Aren auch Gold» Sand 
mit fich, welches die Benachbarte einiger Orten wafchen, das Gold dars 
son abföndern , und den Oberkeiten einlifern. Hafner Solorb, 
Schauplaz P. II p. 320. Scheuchzer Schweizer, Natur⸗Geſch. 
Part. Il. pag. ı2. 


Arachgovve, Aragovve, ER Siehe Aergöw. 
Don Araeno. 
Ein Adeliches Gefchlecht in Wallis, eigentlich von Lnter, Aragno, 
und auch von Arna genannt, welchendas Ageren: Thal ehemahls zu⸗ 
gehört hat, wie unter folchem Articul nachzufehen, 
Aran , oder Arans. 
Ein Dorff und Filial- Kirch in der Pfarr Villette , in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Zaufanne. % 
rar 
Araris. \ Siehe Ar. 
Araſchgen / oder Arasken. 

Iſt ein Gegne, die mächft ob S. Hilari unweit Chur anfangt, und tänaf 
dem Berg oder Weg, daman auf Prada zur Rechten in das Scha 
ſick gebet, 9 hneichet bis an die Rabiufa, n welcher ein halbe Meil ob 
Chur fich findet das rast 


rasker⸗Waſſer. 
Ein Sauer⸗Waſſer, welches nur Tropfen⸗weiſe flieffet, ganz annehm⸗ 
lich an Geſchmack und trefflich in Auflöfung gg funenn Bers 
ſtopfung it. Scheuchz, Schweizer. Natur⸗Geſch. P.II p.27z. 
rau. 

Arovia, Aravia, Arangia, ein Inftige und wols gebaute Stadt famt eis 
ner ehinen Vorſtadt in dem Aergoͤw an der redyten Seiten der Aren, 
über welche dafelbft ein | bededte ruck gebauen, und —* in einer 
On an Mattland, Aderfeld und Wein: chtbaren 

end gelegen, Saduch ein nambaffter * gebet, * 8* 

end denen S rich, Bern , Zucern, Gold» 

Im bald in der en get; es find darinn fehöne hei Gaffen, 
bald in Mitten ein Creuz⸗Gaß, welche fie in vier Theil vertheis 

* und laufft durch ſelbige ein von Sur herlommender Bach, die 
Kirch ward U. 1471. neu gebauet, und ward U. 1627. und 1719. etz 
neuert , und müßte da fie an dem Heil. Bfingft-Ta 4 A. 1732, durch 
einen Stral übel befcbadigt worden, wiederum verbeilert werden , = 
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fie dann dermahlen innwendig gar ſchon acyprı N; Das Mabthang 
ftehet zuumterit an der Haupt⸗Gaß, und wann man zu dem Stadt- 
Thor binein komt, ein ſchoͤn Anfehen , weilen es vorauffen ganz und 
fauber übermablet iſt umd foll auf den Plat, wo die ehemahlige Gras 
fen von Note ihren Sit gebabt ; gebauet feun ; es hat auch font im 
der Stadt und der Vorftadt gar ſchoͤne Häufer und Gebäne der Bur⸗ 
gern , welche ein ziemliche Handelfchafft treiben ‚ und fonderlich ein 
ſſe Menge von Mefern verfertigen, welche bin und wieder auchin 
— Land verſchickt werden. ann ſelbige Stadt erbauen worden 
iſt nicht befant , doch weilen daſelbſt die ehemahligen Grafen von Rore 
ihren Sit; gehabt, fo wird darfür gehalten, daß von einem diefer Gras 
fen, Namens Erneltus, zu Anfang des X. Seculi den Anfang zukauffen 
Be und diefer Ort nach und nach an ihre Burg — und 
ſelbſt auch die in dieſem und der alten Grafſchafft Windiſch vorge⸗ 
fallene Geſchaͤffte behandlet worden fevind; Nach Abgang diefer Gra⸗ 
fen iſt, nach eininen; diefer Ort A. 948. an Graf Concelinum , nach 
andern 1007. an Graf Guntram den Reichen, und noch nach andern 
A. 1030, an Graf Rapotonem von Altenberg, und folalich an die von 
Ihnen abaeftanımte Grafen von Habfpurg ‚und Herzogen von Oeſter⸗ 
reich kommen. Tſchudi meldet , daß diefer Ort ſchon A. 1007. von 
Graf Rudolf von — ſeye verftöhret worden, ſonſt findet ſich 
auch daß A. 1270. einigen ſogenannten verlobten Schweſtern bewil⸗ 
liget worden an der Aaren ein Kloſter zubauen, woraus folglich die 
Rateinifche Schul gemacht worden: Kanfer Rudolphus I befreyete die 
Stadt Arau A. 1283. und gab Ihr den dermahligen Bezirck des 
⸗Krayſes, welches bernach feine Nachfolger und Herzonen von 
beftätiget , auch, bewilliget_nebft andern Oefterzeichifchen 
A. 1333. mit den Städten Zürich , Bern , Baſel, Solo 
thurn, Eoftanz und St. Gallen ein fünfiährige Buͤndnuß zumachen ; 
denen Herzogen auch jederzeit die Einwohner getreue Dienfte 
aeleiftet , insbefonder auch in der Schlacht bey Sempach, danahen 
auch U. 1388. nachdeme die Eydgenoſſen von Rapperſchweil wieder ab- 
— die von Bern und Solothurn auf ihrem Heimzug die Vor⸗ 
allda verbrennet haben : Als U. 1415. Kayfer Sigismundus und 
das ilium 8 die Eypgenofen ernftlich angemahnet, auch 
wieder den von Ihnen in die Acht und Bann erflährten Herzog Fri- 
dericum yon Defterzeich zufriegen , find auch die von Bern mit einem 
deren von Solothurn unter andern auch vor die Stadt Arau 
erucket, und felbige, nach einiger Belanerung eingenohmen, man 
34 na 
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Samftag su &s. Geviysır Zug oieſes Jahrs mit Arau ers 
Lo en —— alle Rechte, welche das Haus Oeſterreich da⸗ 
ſelbſt gehabt, bekommen , Sie aber bey Ihren Freyheiten, Handveſten, 
Gnaden und guten Gewohnheiten zulaſſen — zugeſagt ꝛtc. Es hat 
auch Kayſer Sigismundus gleich im Jahr hernach nebend andern in 
dem Aergoͤw eroberten Orten auch dieſe Stadt der Stadt Bern mit 
Vorbehalt ihrer Freyheiten verfegt und verpfändet , welche auch fich 
derfelben halben mit der Stadt Solothurn abgefunden , md feit der 
Zeit U. 1464. 1629. 1669, und 1677 dafelbft die Huldigung einnehs 
men lafen. Die von Arau erkaufften folglich A. 1417. von Ulrich 
von Hertenftein das Schloß Koͤnigſtein, lieflen es 36. Jahr lang durch 
einen Vogt verwalten, verkauften es aber wiederum wegen vielen das 
naben gehabten Berdrießlichkeiten an Arnold Segeſſer, Ritter. Kay— 
fer Fridericus fam U. 1442. in Berfon dahin, umd fuchte felbige Stadt 
und andere Aergoͤwiſche Ort wieder von der Stadt Bern zu des Haus 
fes Defterzeich Handen zuverleiten und zubringen , funde aber darzu 
fein Gehör , doch beftätete Er, aleich auch zuvor Kayfer Wenceslaus 
der Stadt ihre Freyheiten; Thomas von Faldenftein fuchte ſchon 
U. 1444. die Stadt zubeſchaͤdigen, aber damahls vergebens, ließ aber 
A. 1449. nennzehen Burger aus der Stadt , da fie über die Aaren ein 
Brunſt löfcben zuhelffen ausgerucket, erfchlagen, und nahme Ihnen 
A. 1458. in die 400. Stud Vieh hinweg ‚ mußte aber im Nacbiagen 
28. todte und 9. gefangene von feinem Volk binter fich laſſen. A. 
1515. dennächften Montag vor Valentini hat Gandolih Trüllerey, 
der letfte diefes Namens , das dafelbft von der Stadt Bern zu Leben 
* alte Schloß Rore, der Frey⸗Hof genannt, mit aller Gerech⸗ 
igkeit der Stadt verkauft , woraufder darıım gegangene Burg⸗Gra⸗ 
ben ausgefüllet, die darinn gewefene Freyheit und Jus Afyli mit Bes 
willigung der Stadt Bern auf den Kirch⸗Hof ug und das ders 
mablige Rabt- Haus (welches num vorauſſen gar bon emablet :) 
daraus eingerichtet und erbauen worden. Es bat auch die Stadt nach 
der U. 1528. zu Bern der Religions Abänderung halber gehaltenen 
Difputation den Evangelifchen —— Gottesdienſt durch ihre 
Prediger Johannes Zehender und Jacob Otter eingefuͤhret, U. 1533. 
eine gute Schul angeſtellet, und bat man A. 1563. das Heil. Nacht⸗ 
mahl in dem Chor angefangen zubalten: Es ward U. 1352, der Aeb⸗ 
tiſſin zu Königsfelden allda das Burger-Necht zugeftanden, A: 1549. 
ſchluge Herzog Georg von Wirtemberg einige det allda fein att 
auf, und A. 1557, wurden verfchiedenen aus Engelland um “ ne 
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gelifchen Religion willen geflüchteten Haushaltungen der Aufenthalt 
geftattet: So ward auch 1541. umd 1552, der gewölbte Kanal , dar⸗ 
durch der Bach über den Stadt Graben lauft, und U. 1559. die 
Land» Veſte vom Zollhaus bis an die Aaren —* auch A. 1561. 
und 1629. der Dungerberg , fo weit der Fried⸗Krais gehet, einge 
ſchlagen, ein Graben darum gemacht, und mit Mard -Steinen 
fest, und A. 1475. der Stadt Bezirck gegen dem Solothurnifchen 
Amt Göfgen ausgemarchet. U. 1565. war die Aar fo groß, daß fie 3. 

och aufert dem Zoll» Haus hinweg geſtoſſen. U. 1575. wurden das 
eldft in kurzer Zeit bey die 200, Perſonen durch die Peſt 5* 
und U. 1721, erlitte die Stadt einen ſchweren Brand⸗Schaden; ſon⸗ 
derlich aber iſt von dieſer Stadt zubemercken, daß wegen derfelben ans 
enehmen und Dean Lag in derfelben die Evangeliſche Stadt und 

rt der Evogenoß cbafft die meifte Zufamenkonften, Tag⸗ Satsuns 
en und Conferenzen halten , und daß nach dem U. 1712, zwifchend 
enen Städten Zürich und Bern einer- und denen Städt und Orten 
Lueern, Ari, Schweiz. Unterwalden und Zug entitandenen Kriegs⸗ 
Unruhen in felbiner der Frieden bebandlet und befchloffen worden feye; 
unten an der Stadt an der Aaren ift annoch ein von Kiſelſteinen ers 
baute Burg, der alte Thurn oder der Thurn zu Arau genennt , wels 
cher vor Zeiten ein Wohnung deren von Thurn newefen , folglich in 
die Hände deren von Luternau kommen , welche felbigen in dem XV. 
und XVI, Seculo noch befeffen von felbigen fam er an die Haßfurter 
von Qucern , folglich an die von Heydegg, und letftlich an die Stadt 
rau. Diefere Stadt bat zwey Schultheifen , welche aus denen 
Kleinen Räbten von Raͤht und Burger erwehlet werden , zu zweyen 

abren um in dem Amt umwechslen, und der fodann in das Amt 
omt nach Oftern die Huldigung im Namen der Stadt Bernablegen 
—— und find bisher Schultheiſſen daſelbſt geweſen 


1270. — — 1382. Kunzman Stieber, Rit⸗ 

1323. Nicolaus Stieber, Ritter. ter. 

1333. Ulrich Srautman. 1383. Burckhard Vogt. 

1352, Rudolf von Wyg⸗ 1404. Hans Ulrich Sommerer, 
2 1409. Ruͤgger Trüllerey, 

1359, nnes Stieber, 1414, Conrad Pfuhl. 

1379. Herman Trüllerey. 1417. Dans Ulrich Sommerer. 

1379, Johannes Trüllerey. u eintzmann Zielemp. i 

r 14 


e 
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1421, Johannes Zuͤricher. 1627, Nicolaus Hunziker. 
1425. Johannes von Seeon. 1631, Hieronymus a ae 
1431. Peter Saͤgiſſer. 1640, Hans Georg Imhoff. 


1441. Hans Rudolff Sommerer, 1644. Wolffnang Gamver. 
1444. Dans Ulrich Zebender, 1647. Hans Heinrich Schmuzi⸗ 
1451, Ludwig Zebender, ger. 

1464. Les uns Sommerer. 1648. Hans Heinekb Hunziker. 


1479, Erhard Meyer. 1651, Leonhard Hagenbuch, 
1486, Arnold Saͤgiſſer. 1656, Gabriel Egli. 

1491, Gebaftian von Lanternau. 1561, Jacob Amsler, 
1492, Matthias Zeibfer. 1663, Dans Beat Hunsifer. 
1498. Hans Rudolf Sommerer. 1655. Hans Frik. 

1509, Gangold Trullerey. 1673. Hans Rudolf Sarer. 


1528. Hans Ulrich von Heydegg. 1678, Kacob Ernft. 
1525. Dans Jacob Heylman. 1681, Hans Georg Egli. 


1534. Dans Jacob Seenger, 6 muziger. 
1536. Hans Ülrich Zehender. ar er gR 


1551, m vom Heydegg „691. Hans Heineich Fiſcher. 


1521. Hans Rudolf Bauer, 1675, a 


n 1699. Hans Jacob Ruͤmliker. 
1047. en 1703, Nu an Hun Be 
1564. Johannes Schmußiger. 1799 ans Georg 2 —— 
1665. Samuel Meyer, 1713, Hans Jacob Namfer. 
1576. Johannes Haber. 1719, Heinrich Hunziker. 
1580, Sebaftian Kübniger. 1721. Brandolph Wafmer, 


1590, Hans Yacob Berwarth, 1738. Joh. Jacob Gyfi. 
1599. Hans Rudolf Bauer. 1741, a. acob Hunziker. 
1620. Hans Heinrich Egger. 1742. Job. Jacob Rothpletz. 
1626. Iſaae Köllider. 1746, Georg Hunziker. 

Das Regiment der Stadt Arau beftehet in allem in 45. Gliedern 
welche man Raͤht und Burger nennet, und zwahren beftehet der Raht 
aus 27. Gliedern benanntlich aus mit beyden Schultheiſſen in 9. Klei⸗ 
nen Nähten und 18. fogenannten Nähten , und dann noch auf 18. 
Groſſen Nähten; Wann ein Schultheif ſtirbt, fo wird feine Stelle 
ergänzt aus den 9. Kleinen Näbten : Wann ein Glied des Kleinen 
Nabts mit Tod abgebet, fo wird der Iedine Play von Klein und Groß 
ſem Naht oder fogenannten Näht und Burger, des Morgens, ni 
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dem er begraben aus denen fechs Oberften im Naht erfetset , wann 
aber ein Habt oder ein Groſſer Naht oder fogenannter von Burgern 
ſtirbt, fo wird die Stelle nicht erſezt bis 8. deren aeftorben find, und 
alsdann der Raht aus den Groſſen Nähten von dem Raht durch die 
mehrere Stimmen , die vacanten Burger-oder Groſſen Rahts⸗Stel⸗ 
len aber vor Raͤht und Burger auch mit mehrerer Stimm aus der 
Kesafeft aus denen, welche das dreyſigſte Jahr zuruck gelegt 
en, eriest, — 

Nebend dieſen Nähten hat es daſelbſt auch ein abſonderliches Stadt⸗ 
Gericht, welches alle Jahr auf Simonis und Judæ Tag ganz auſſert 
dem Prafide abgeändert wird, und aus 12, Gliedern benantlich einem 
regierenden Schultheiß 2. aus den Kleinen , 4. aus den Mittlern, 
und 5. aus den Groſſen Rahtsherren beftehet ; Vor felbigem werden 
alle Procels angefangen , und fan man von Selbigem für Raht, von 
dannen für Naht und Burger , und weiters, warn der Streit über 
so, Bfund betrifft , für die Appellaz- Kammer der Stadt Bern ap- 
pelliren, und wurden Ihre in ein Libell zufamen getragne Gerichtss 
Rechts⸗/ und Bolitifhe Sachen angehenden Sat-und Ordnungen 
Hoc)» Oberfeitlich den 19. Apr. 1572. beftätet. 

Das Chor / oder Ehe» Gericht beſtehet aus acht Berfonen, namlich 
einem Obmann und Vice- Obmann , welche beyde aus denen Kleinen 
Raͤhten und ihrem Sit nach genohmen werden , beyden Bfarzern, 

naus dem Mittlern, und 2. ausdem Groſſen Naht, welche auf 
ert denen Bfarzern alle halb Jahr halb abgeändert werden : 

Die Hradt Aran bat die Hohe und Riedere Gerichte in ihrem fs 
7 Fried⸗Crays, worinnen ſich aber kein Dorff befindet. Die— 

Ibe hat auch ſteben Jahr⸗Marckt, namlichen auf Faßnacht, Aufs 
ei Kacodi, Galli, und Wrartini Tag, auch die Weyhnacht. 
bat in der Stadt zwey Pfarzeyen, welche in das Arauer-Eas 
pitul gehören , wie auch eine Lateinifche Schulmeifter - und Proviforey, 
welche alle von Raͤht und Burger beftellt und befoldet werden ; es bes 
findet fich in der Stadt auch noch ein Diaconus oder Helfer , welcher 
von dem Naht der Stadt Bern erwehlet wird , und zugleich Helffer 
des ganzen Arauer - Eapituls ift. 


Arauer-⸗Capitul. 


eines der acht Capituln, in welche die Kirchen und Schul» Diener 
id —— der Stadt Bern eingetheilt find, und ge 
hören in felbiges folgende 20, Pfarꝛ⸗ Dre Arau ſamt den daſel en 
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€— SS, S — — —ñe — —ñ— —ñ —ñ—e — — 
en übrigen Geiſtlichen, Aerliſpach, Birwyl, Entfelden, Gundiſchwyl, 
Sränichen, Kilchberg, Kölliden, Kulm , Lehrauw, Zeutweil, Reit 
nau, Rud, Rynach, Ruppisweil , Schöfftland , Seengen, Seon, 
u —— und finden ſich von denen Decanis dieferes Capituis 
olgende: 
s Y. 16... Samuel Gruner, Pfarꝛer zu Seengen. 
1620, Jacob Langhans, Pfarrer zu Arau, 
1623, Johannes Müller, Pfarrer zu Arau. 
1632, Abraham Mufculus, Bfarzer zu dieitnau. 


Ih, 

AR Rudolf Keller, Pfarꝛer zu Seengen. 

I .» . u u — + 

16... Jacob Fifch, Bfarzer zu Kulm, 

1696, Vincenz Herport, Pfarier gu Schoͤfftland. 
1730, Jacob Seiler, Bfarzer zu Arau. 


1736. Abraham Rotpletz, Pfarrer zu Kilchberg, 
1741, Jacob er ti farzer zu Shdftlane, 
rba 


* 


Ein Hof auf der Hoͤhe in der Pfarr und Obervogtey Meilen, in dem 
ia der er Zurich, ”s ; 


‚Arbedo. 
Ein groſſe Pfarꝛ, Kirch und Dorf in ver Landvogtey zu Bellenk , all 
wo ber Fluß Moela in den Ticin ſich ergieflet, und unweit darob ein 
groffe Bruck von 3. Gewölben = die Moeſa gebauen. 
rbaz. 
Ein Dorff auf einem hoben fruchtbaren Berg in der Pfarr Ayant in 
dem Zebenden Sitten, in dem Land Wallis. 


Arben. Siehe Arbon, 


Arberg. 
Ehemahls ein Grafſchafft , unddermablen ein Amt und Landvogtey der 
Stadt Bern, auf beyden Seiten der Aren, etwa 3. in 4. Stunden unter 
der Stadt Bern gelegen, und in welches dermablen das Städtlein Ars 
berg), und die Bfarzeyen Affholtern, Bargen, Cappelen, Kalnach, Lyß 
und Radolfingen gehören. Selbige Landfchafft gehörte ebemahls den 
Grafen von Neuburg, von welchen Graf Ulrich A. 1220, das Städt, 
lein erbauet und ihme den Namen Arberg beygelegt , auch bey feiner 
Erbs-Tpeilung fein Sohn Ulrich folchen Landes Theil Men { 
n 
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amd fich darvon Graf von ei Tagen haben folle: Sein Sohn 
ſcheint aewefen ſeyn Johannes Graf von Arberg und Her: zu Ballen, 
DuS , welcher zur Anfang des XIV. Seculi Kayfer Ludovici IV, Barthey 
— ‚ auch der U. 1322. zwiſchend demſelben und feinem Gegen⸗ 
ayſer Friderico von Defterzeich bey Mühldorf in Bayern vorgegan- 
genen von denen erftern glücklich ausgefchlagenen Schlacht beyaewob- 
net ‚ und hierauf. von gedachtem Kayfer Ludovico IV, zum Reichs 
Vogt der Ländern Uri, Schweiz und Unterwalden ernennet worden, 
don felbigen U. 1323. die Huldigung zu Danden des Reichs eins 
genohmen bat: Ex hinterlieſſe zwey Söhne, Gerharden und Petrum: 
Gerhard fchriebe fich einen Grafen von Arberg, Herren zu Vallendys 
(wo er auch feinen Sit hatte:) und Hafenburg, und trate auch in 
ermeldten Kayfer Ludovici Dienfte, welcher Ihne A. 1337. zu feinem 
Dberften Hauptmann ernennte die Stadt Bern zubekriegen, welches 
Er aber erſt U. 1339. nebft dem benachbarten Adel unterftehen dörffte, 
und darzu von feinem Bruder Petro , unerachtet felbiger mit diefer 
Stadt verburgrechtet gewefen, den Durchpaß erhalten , auch felbiger 
verfchiedenen Schaden zugefüget , hierauf fich auch in die Belagerung 
Rauppen begeben, und in der bey deflen Entfat vorgenangenen Schlacht 
erſchlagen worden, da Er unlang zuvor ſich mit dem von Hafenburg, 
wegen der Stadt und Grafſchafft Willifau, fo fie mit einandern ges 
tegieret hatten; vertragen hatte ; es ift auch diefere Stadt und Graf⸗ 
haft Willifau an feine Erben kommen, zumablen Bern U. 1386, 
peilen die Gräfin Maria von Valendis und Arberg das Burger» 
VRecht bey Ihnen en ie und den Eydgenoſſen abgefagt, Williſau 
eingenohmen und verbrennt, und diefere Gräfin und ihre Kinder Graf 
Sem und Margaretha von Arberg Williſau U. 1407. an die 
Stadt Rucern verkauft haben, und diefer Graf Wilhelm folglich auch 
N. 7419, feinen Kirchen «Sat Zinß und Zehenden und Gerechtig⸗ 
ten zu Rußweil dem Spitthal zu Lucern vergabet hat, Sein Brurs 
der Graf Petrus befaß Arberg, und erzichtete mit feiner Stadt und 
ein Burger- Recht mit der Stadt Bern, hope auch mit 
N. 133.1 wider Freyburg, U. 1333. wider den Grafen von 
Eavoy bis nach Wiflifpurg, vereinigte ſich aber A. 1339. mit denen 
benachbarten Grafen , Edelleuthen ze. wider diefere Stadt, md ge⸗ 
cb feinem obbemeldten Bruder den Durchpaß durch feine 
yafit zu derfelben Befchädigung, danahen auch die Stadt Bern 
den 165. Mas vor Arber —— und ein Belaͤgerung vorgenohmen, 
ſolche aber wieder aufheben muͤſſen, um Ay ihrige in Zaupen — 
er v3 r 
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ger zuretten, da in der dafelbft vorgegangenen Schlacht befagter 
raf Petrus zum Hauptmann über den Troß und Bagage verordnet 
ware, felbige aber, nachdem er fahe , daß die Schlacht vor feine Par⸗ 
they unglüdlich ausfchlagen wolle, felbft aufgepadt, und mit dem Loft 
lichften und beften darvon fich mit feinem Voick, ohne einichen Wer» 
lurft, wol beladen nach Arberg geflüchtet; danahen die von Bernnicht 
nur A. 1340. fondern auch A. 1345, ihme feine Lande überfallen und 
felbige übel befchädiget ; Er 1 noch U. 1351. Herzog Alberto yon 
Defterreich zu Hilff und wohnete der Belagerung der Stadt Zürich 
bey ; ward aber felbiger Zeit aeg: und müßte fich in einem Haͤus⸗ 
lein oder Scheur auffert der Stadt Arberg aufhalten , deßwegen, und 
weilen niemand mehr mit ihme Gemeinſchafft haben wolte; er genoͤh⸗ 
tiget worden U. 1351, feine Stadt, Schloß umd Graffchafft Arberg 
der Stadt Bern um 400. nad) andern um 4000, Gulden, jedoch auf 
Wiederloſung zuverfauffen, welche folglich auch die an die annoch ge⸗ 
babte Anfprachen und auf felbiger annoch ——— Pfandſchafften, 
als abſonderlich A. 1307. von Graf Rudolff von Neuenburg (welcher 
auch ſonſt den U. 1354. verſtorbenen Graf Peter geerbt:) mit 8438. 
Gulden, A. 1379. von der Gräfin von Thierftein , gebohrner von Ny⸗ 
dau, mit 4000, Gulden, und U. 1375. von der Gräfin von Kyburg 
auch gebohrner von Nydau mit 4200, Gulden ze, an fich gebracht, und 
eingelößt , und in allem 17038. als nach andern 26633. Gulden dar⸗ 
für bezahlt , und eine —* daraus gemacht, welche anfänglich we» 
nen des gedachten Grafen Ausfages, und da wegen obiger Anfprachen 
der Kauff noch nicht feine völlige Nichtigkeit hatte ; nicht durch eine 
Landvogt an dem Drt felbft, fondern durch den Schultheiß zu Bern, 
welcher nicht im Amt gewefen ; von Bern aus verwaltet wnrden bis 
A. 1395. da ein Landvogt felbit nach Arberg nefezt worden, dx 
gens fich folgende Verzelchnuß der dafelbft von Bern gewefener Land 
ram findet , von A 

1358. Beter von Seedorff. 1411. Enz Sarbach. I. 
1360, Betervon Krauchthal. 17413. Claus Blindimann. 
1362. Beter, von Balm, 1415. Ruff von Sibenthal. 
1363. Johannes vonBubenberg. 1419. Jacob von Bollingen. 


1365. Beter von Rrauchthal. IL 1422. Beter Hebel,von Lindnach. 

1395. En; Sarbach. 1424. Betermann von Buchfee. 

1406, Burdhard von Erlach, 1432. Heinzmann Tſchachtlan. 
1407. Enz Räggelin. | 1442. Bunzmann Hallmer, 


1443+ 
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1443. Cunzmann Haͤberling. 
1448. Tummann Saͤgiffer 
1449. Cunzmann Hallmer. 
1456. Chriſten von Ried. 
1460. Peter von Buchſee. 
1471. Dans Schindler. 


1474. „5008 —— 
1476. Hans Grafenried. 
1480. Peter im Haag. 
1483. Hans Ruͤdgeregg. 
1487. Benediet Krahmer. 
490. Heinrich Pirry. 
1497. Beter Haͤberling. 


1500, Jacob von Farni. 
1509, Rudolf Nötinger. 
1511, Bartbolome Ibach. 
1516, Benedict Joos. 
1520, Matthias Maurer. 
1527. Antoni Tillier. 
1531, Hans Straͤhler. 
1533, Jacob Berchtold, 
1540, Benedict Studer. 
1546. Dans Küng. 
1553, Hans Sager. 

1551, Antoni Hufer, 

1565, Beter Bucher. 

1570, Niclaus Tillmann, 
1574. BeatLudwig von Muͤllinen. 
1577. Dans Schybler. 

1583, Hans Linder. 
Eh ieronymus Marti. 
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1591. Hans Ulrich Zechender. 
1597, Simon von Romerftahl, 
1598. Hans Kyman. 

1602, Bartholome Tſchaan. 
1607, Georg von Weingarten. 
1614, Jacob Gruſer. 

1620, Riclaus zur Kinden. 
1626, Abraham Walter. 

1632. Niclaus Rot. 

1633. Koch. 

1639. Wolffgang von Muͤllinen. 
1645, Peter Wys. 

1651. * ellenberg. 

1657. Rudolff Dündi. 

1658. Hans Rudolff Fellenberg. 
1564. Johann Ludwig Friſching. 
1670. Johann Antoni Tillier. 
1676, Petermann Tſchiffeli. 
1679. Gabriel Gros. 

1583, Victor von Erlach. 

1690, Antoni von Graffenried. 
1696, 5** Friedrich von Er⸗ 


ach. 
1702. Abraham von Weerdt. 
1708. Abraham Lienhardt. 
1714. Daniel Stettler. 
1722, Johannes Thormann. 
172), Johannes Ott. 
1737. Gottlieb im Hoff. 
1743. Daniel Tfehiffeli, 


finden ſich annebft auch theils Freye theils Edle welche ſich von 


* —* geſchrieben, darvon verfchiedene ais Conrad A. 1273. auch 


und Wilhe 


Im die Bruderen A. 1278. an das Klofter Frie⸗ 


nisbera Vergabungen a ſodann Nielaus A. 1294. 1352, 


Jacob A. 1363. und 


tto A. 1333. des Kleinen , und Heinrich U. 


1254, und Rudolf , Frey U. 1402. des Groſſen Rabts, und letfte zu 
Bern geweien auch Albrecht, Frey und Ritter, an das wage En 


20 Arb. 


fer zu Bern etwas vergabet hat, und Ulrich von A. 1315. bis 1358, 
Vrobſt der Stift Muͤnſter in Granfelden geweſen. 


Arberg. | 


Arole Mons, ein Städtlein in dem Berner» Gebiet, welches als eine 
Inſul mit der Aren ganz umgeben auf einem Felſen ligt, und danaben 
auch zwey bedeckte Brucken bat , wie dann auch dortdurch ein ſtarcker 
Vaß von Solothurn auf Murten , Lautanne , Genff , ꝛc. gehet; es 
Heel 4. Stund unter Bern gegen Büren, und bat ein einige aber 
ſchoͤne und breite Gag von etwa so, fteinernen Häufern, da das oberfte 
neben der Kirch die Wohnung oder das Schloß des —— über 
die gleich befchriebene Grafſchafft oder Landvogtey ift. Es fheinet aus 
einigen Ymftänden , daß diefer Ort ehemahls aröfer newefen ſeyn 
muͤſſe, md foll der Graben von einer Aren zu der andern ſchon U. 
1027. gemacht worden , und das ehemahlige Schloß an der Aren auf 
einer Höhe geftanden ſeyn, das dermablige Städtlein ward, wie auch 
ua fchon bemeldet , U. 1220, von Graf Ulrich von Neuburg er» 
auet ; kam folglich mit der Grafſchafft A. 135 1. an die Stadt Bern, 
welche demfelben U. 1358. feine Freyheiten beſtaͤtet, und 1405, ers 
käutert , welches auch U. 1414. die Burger dafelbft Ihr Recht an 
beyde Brucken abgetretten, und von foldyer Zeit ber der Zoll allda bes 
zogen wird: es unterftuhnden zwahr U. 1382. den 10, Nov, einige 
Volcker Herzogs Leopoldı von Oeſterreich das Schloß dafelbft zuübers 
fteigen , wurden aber durch die Sorgfalt der Wächtern abgetrieben, 
Kayfer Sigismundus hat N. 1415, in einer Durchreife fib 3. Tag zu 
Arberg aufgehalten, und mit dem Grafen von Savoy eine Unterre⸗ 
dung verpflogen. Diefes Städtlein nebſt dem erften Schloß iſt U. 
A. 1419, völlig, und A. 1479. wiederum bis an die Kirch abgebrannt, 
und erlitte auch A. 1655. wiederum einen fchweren Brand-& chaden, 
A. 1566. hat die Ar die aroffe Bruck weg geführet, und U. 1686, find 
allda 2. Schiff voll Franzofifcber Flüchtlinge zu Grund saangen, und 
113. Berfonen ertruncken. Dortine Bfarı war ehemahls A. 1418. der 
Kirch S. Vincent zu Bern einverleibet , und ift die äufferfte in dem 
Siftdum Coſtanz , der Pfarzer wird vom dem Habt zu Bern beftellt , 
gehöret in das Gapitul von Büren, und find auch das Dorff Spins 
und dag Dörflein Mrüllithal dahin Bfarı; genöfis, und werden das 
felbit an dem andern Mittwoch vor Betri Stulfeyr, an dem Mittwo⸗ 
chen vor dem Palmtag und an dem Mittwochen nach — 7 
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ahr⸗Marckt gehalten, Stumpf. Chron. Helv. lib. VII. c. 24. Tehudi 
on, Helv. und Stettler Nuͤchtland Befch, ad h. ann. 


‚Arbetio, 


War ein gemeiner Soldat, welcher fich unter Kayſer Conftantio in 
mitten des IV. Seculi yon den unterften Stufen des Kriens: MWefens 
nad) und nach zu der Stell eines Generalen erhoben, und um das 
Jahr 357. zu —— der Alemannieren in die Roͤmiſche Pro⸗ 
dinzen an die Granzen gefebickt worden, da die Alemannier erftlich in 
einer Aktion in der Gegend des Boden» Gecs Ihne in einen Hinter- 
balt gegogen , und ihne zum Weichen vermögen, in einem auf gleich 
folgenden Tag aber von Ihme gefchebenen neuen Angriff aber von 
ihme gefchlagen und in ihre Lande zuruck getrieben worden ; Ob die 
fer-umd der um gleiche Zeit von eben dieferem Kayſer in ſolche Land 
geſchite General, der Barbetio oder Barbatio (darvon hernach auch 
ein er Articnul:) genennt wird , ——— wie es ſcheinet ſeye; iſt 
nicht deutlich genug. Ammian Marcellin, lib, XV. 
Les Arbognes. 


Ein Dorff in der Landvogtey Montagnie in dem Gebiet der Stadt 
Freyburg, in der Pfarꝛ Montagnie les Monts, 


Arbon. 

Auch Arben, ein Staͤdtlein in der Land⸗Grafſchafft Thurgoͤw, an 
dem Boden See , zwifchen Salmſach und Rorſchach gelegen , und 
wahren in einer gar fruchtbaren Geane, danaben felbines auch für 
den Ort, welcher in Antonini Itinerario Arbor Felix genennet , und 
wiſchend Bregenz und Pfyn gefetset wird: fowol defwegen, als auch 
wegen feiner fonftigen Lage gehalten wird , in folgenden Zeiten aber 
ihme auch von Valafredo in Latein der Name Arbona gegeben worden; 
cs wird diefes Arboris Felicis gedacht von Ammiano Marcellino Hifor. 
ib. XXXL daß der Kayfer Gratianus in dem IV. Seculo hey dem dafelb» 
figen Caftro aus Gallien in Pzanonien vorbey gereifet , in welchem 
Caltro eine Römifche Befagung gelegen , wie dann auch in dem uns 
hernach verfertigten Libro Notitiarum angemerckt wird , daß an 

der Tribunus Cohortis Herculez Pannoniorum unter dem 

Stab des Ducis in Rhztia Secunda fein Quartier gehabt babe : (Ges 
dachter Ammianns will Conftantium , Conftantini M. Sohn für den 
Erbauer dieferes Caftri ug wei daß er folches zum en feis 
nes über die Allemannier erhaltenen Siegs Ar zur Si beit genen 

14 


322 Arb. 


derfelben Lönfftige Einfälle erbauet babe , andere aber wollen folchen 
u älter machen, und darfür halten , daß die Römer wo nicht ſchon 
vor Ehrifti Geburt bey den Einfällen der Cimbriern ein Zufat dahin 
geleat, doch nach dem unlang hernach von Cxcinna uber die Selvetier 
errechnen Sieg foldhes zur Sicherheit Ihrer Khæetiſchen Provinzen 
gethan habind; es foll aber diefer Bla aus der Römern Gewalt kom⸗ 
men ‚und von denen Alemannieren zerftöbrt worden feyn, zu der Zeit 
Kayſers Valentiniani IM, in der Mitte des V. Seculi , und zeigen die 
annoch etwann inden benachbarten Felderen antreffende alte Gemaͤuer, 
daß felbiger Ort viel groͤſſer müffe gewefen feyn. Ben der Aleman⸗ 
nischen und Fraͤnckiſchen Regierung in dieſern Landen folle Arbon wies 
derum erbauet, und —* ch der annoch daſelbſt befindliche von groß 
fen und ſchweren Steinen ersichtete Thurn, und zugleich wiederum ein 
—— Caftrum angelegt, auch von felbigen, nach dem Bericht 
obbefagten Yalafredi Strabonis in Vita S. Galli und Ratperti de Cafib. Mo- 
naft. S. Gall. die Landſchafft des obern Zürichgöws bis an das Appen⸗ 
eller -Zand, Pagns Arbonenfis , Arbonergöw genennt worden feyn 
leichbenennte Scribenten melden auch 1. Ic. c. daß da zu Anfang des 
VII, Seculi S. Golumbanus und S. Gallus in diefere Lande kommen , fie 
zu Arbon einen treffenlicben Kirchen» Diener in der dort ſchon ges 
wefenen Ehriftenlichen Gemeind, nenannt Willimarium angetroffen, 
und fonderlich S. Gallus feine meifte Zeit in diefern Landen zu gedach⸗ 
ten Arbon zugebracht habe , auch dafelbft geftorben feve; ja es findauch 
etliche ,_ welche vorgeben , daß die ehemahlen zu Windiſch geweſene 
Bischöfe, nach Verſtoͤhrung diefer Stadt , ehe fie ihren Sit —* zu 
Eoſtanz genohmen; ſich auch etwas Zeit zu Arbon aufgehalten habind: 
es hatte folglich Arbon ein eignen Adel, welche auch in den Frenberzen- 
Stand erhoben worden, von welchen Hermanus von A. 1141. bis 1165. 
Biſchoff zu Eoftanz gewefen und felbines Bißthum merklich geaͤuffnet 
bat, Henricus aber Dom⸗ Herꝛ zu Salzburg, und A. 11781. Blſchoff zu 
Chur worden, auch in dem zwilchend Bifchoff Berner von Eoftanz und 
Abt Ulrich von St: Gallen A. 1209. entftandnen Krieg Rudolf und 
Hermann die Freyberzen von Arbon dem Hilf geleiftet , bey 
welchem Anlaß auch die von St. Gallen und Arbon wegen eines Walds 
in dem Land Appenzellin ein folche Zwiftigkeit verfallen, daß, da erſtlich 
die von Arbon einem in ſoichem Wald angetrofnen Burger von St. 
Ballen einen Fuß abgehauen, dievon St. Gallen mit ſechs in ſelbigem 
hernach auch angetroffnen Burgern von Arbon ein gleiches vorge 
nohmen. Wann dieferes Gefchlecht (aus welchem auch noch — 





A: 1335. Abt zu Bfäferd und Anna A. 1343. Aebtiſſin zu Schännis 
worden:) abgegangen, ift nicht befant ‚ doch foll folglich die Stadt 
Arbon eine Frey» Stadt worden ſeyn unter den Herzogen von Schwa⸗ 
ben, aus welchen der letſtere Conradus oder Conradinus, welcher fich 
aud) einen König von Yerufalem und Sieilien rer ſich ein 
geraume Zeit dafeldft aufgehalten , und an der Aller» Heiligen Tag 
A. 1266, der Stadt die Freyheit ertheilt in feinem und feiner Amts 
leuthen Namen Gericht und Bann zugebrauchen ; nachdeme aber 
Seldiger in des Pabſts Bann und des Neichs Acht kommen , auch 
A. 1269, zu Neapoli offentlich enthauptet worden, fo wurden die Ein- 
wohner der Stadt Arbon, weilen fie ihme Anhaͤngig geblieben, auch 
für Hechter gehalten, und das, was von der Stadt innert den Ning- 
mauren gelegen , denen Edlen von Kemnaten, umd die Vorftadt denen 
von Bodman vergabet und verfaufft , von welchen Ihre Rechte das 
en t und Bißthum Coſtanz, und giwabren auf Montag nach 

uffabrt A. 1282. die erftere von Marquard von Kemnaten um 2500. 
Mark Silber, und den 9. Mai A. 1285. auch die letftere vom Ulrich 
von Bodman um 400. Mare Silber erkaufft, worbey iedoch die 
Stadt ihre befondere Freybeiten bevbehalten , zumahlen felbige auch 
noch folglich von Kayfer Ludovico IV. N. 1335, und von Kayfer Ru- 
perto U. 1408, fchöne Freyheiten erlanget , und U. 1452, oder 1454. 
mit der Stadt St. Gallen eine Vereinigung und Burger» Necht er, 
richtet, darvon aber nach denen zwifcbend den Bifchöffen von Coſtanz 
und den Eydgenoͤſſiſchen des Thurgöws regierenden Orten gemachten 
Buͤndnuffen wieder abfteben müffen : es ward Arbon auch A. 1415. 

28.08. von Graf Friedrich von Zongenburg tiberfallen, aber nicht ein⸗ 
bekommen, und A. 1494. erlitte diefelbe Stadt eingrofen Brand⸗Scha⸗ 
den fonderlich in dem Intern Theil der Stadt, und zwahren durch Ars 
ſteckun ran Buben, deren Vater zuvor um Lebelthaten wil- 
ien dafeldft hinnerichtet, und die deſſen ungeachtet in dortigem Spithal 
suferäogen worden. eh Chron. Helv. lib. IV. c. 49. & 1. V. cap. 8. 9. 
Tjchudi Chron. Helv. ad did. ann. Guler Rbat. pag.266. Guilliman. de reb. 
Helv. lib. I, c. 2. & lib. IV, c. ı. Kotting. Helvet. Rirch⸗Geſch. 
P L.pag. 235. 261. Aaltmeyer Stadt St. Gall, Geſch. p- 147.148. 
es ift U. 1712, von Seiten des Hoch-Stiffts Konftanz eine Informa- 
tion über Teffeiben Jurisdietion über die in der Schweiz gelegne Land» 
ſchafflen insgemein und zu Arbon abfonderlich , in Druck gegeben, 
und darinn vorgeftellet worden, daß Arbon dem Hoc-Stifft mit allig⸗ 
licher Jurisdietion zuftändig ſeye; es ift > dargegen auch A.171 
| 2 n 
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im Druck kommen eine Behauptung der Hohen Landes »Obrigfeit, 
welche denen Eydgenöfifchen regierenden Orten über die inder Graf⸗ 
fchafft Baden und im Thurgöw gelegene Biſchoͤfflich Conftanzifche 
privat- Aemter und Güter unftreitig zuftebet, und darinn man darles 
get, daß das Hoch» Stift zu Arbon die Hobe- oder Malefiz- Gericht 
uexercıren habe, alle Hohe Territorial Jura aber denen des Thurs 
goͤws regierenden Orten dafelbft von unerdencklichen Jahren ber zus 
eben und vom Ihnen ausgeübet werdind, mit beydfeitig Weittäufiger 
Ausführung; fo iſt auchden 17.Maii 1728.3wifchend denen beyden St 
den Zürich und Bern, und des Bifchoffs und Dom / Eapituls vom 
Konstanz Abgeordneten zu Dieſſenhoffen über verfchiedene in Ecclefia- 
fticis und Politicis Arbon betreffende Angelegenheiten ein Verglich ges 
macht , und von denen Hoben Principalen den 12, gleiches Monats 
ratificirt worden, welcher auch im Druck befindlich ; es find namlich 
die Einwohner dafelbft theils Evangelifcher theild Eatholifcher Relis 
gion, und ward die erfiere Religion zwahr U. 1528, angenohmen , 
aber erſt U. 1532. der erfte Bredicant angeſtellet, dermahlen aber 
ift der mehrere Theil der Einwohnern derfelben beygethan;-esift aber 
in dem Städtlein nur eine Kirch, in welcher beyde nach einandern ih⸗ 
ren Gottesdienft verglichener maffen verzichten ; Die Collarır beyder 
Pfarrer und zwahren des Evangelifchen Landsfried-mäffig gehöret dem 
Biſchoff von Eonftanz iu: und gehöret der Evangelifcbe in das Ober 
Zhurgöwer, der atholifche aber in das St. Galler Capitul; es find 
auch in die Evangeliſche Kirch noch Pfarr⸗ genoͤſſig die dort herum 
gelenne Evangelifche und insbefonder auch die von Horn, und nach 
zwey Mooden aus dem Egnach, da die andere ehemahls dahin Pfarr⸗ 
genöfig gewefene aus dem Egnach A. 1726, und die von Rogqweil U. 
1746. ein eigne Kirch gebauet und Pfarr geſtifftet; der Catholiſche 
Bfarzer hat auch noch ein Filial, genannt Steinebrunn und find nach 
Arbon auch viel nachgelegne Eatholifche aus den Abt St. Gallifchen 
Landen, aus dem Egnach, Roggweil und Horn Pfarr > sen: es 
bat auch in dem Städtlein einige Haushaltungen Evangelifch Luther 
riſcher Religion , welche grofe Handlung und Kauffmannſchafft treiben 
undden Evangelifch Neformirten —— uchen. Das Schloß 
dafelbft ward zu Anfang des XVI. Seculi von Biſchoff Hugone fhön ers 
bauet, und dienet zueiner Wohnung des vondem Biſchoff dahin verord⸗ 
neten Obervogts ‚welcher nebft denen Den Rechten indem Eg⸗ 
nach und zu Horn, auch die Biſchoͤffl. daſelbſt habende Jura verwaltet,und 
allein dem Stadt / Raht und Gericht, jedoch ohne Stimm —* 
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wann Straf» und Frefel, auch Criminal- und Malefiz - Sachen vor» 
kommen, oder neue Gab und Ordnungen aufgerichtet werden wol 
len: die Stadt aber hat fowol die vorfallende Civil als auch Criminal 
und MaletizsGefchäffte zubehandeln und zubeurtbeilen nach dem 
Spruch Brief von A. 1574 und obbemeldten und andern Vvertraͤ⸗ 
gen; indem Stadt⸗ Raht und Gericht prefidirt der von dem Biſchoff 
ernennte und alle Jahr von dem Bifchöfflichen Oberbogt der ganzen 
Gemeind vorgeftellte Stadt- Amman , welcher jederzeit —— 
Religion iſt / aber Feine Stimm zugeben hat , und find in dem Stad 
Raht 6. Evangelifcbe und 6. Eatholifche Nähte, da wann einer we⸗ 
gen Verwandſchaft oder fonft dem Raht oder Gefchäfften nicht beys 
wohnen fan, felbiger durch einen von denen gleihfahls 6. Evangelis 
ſchen und 6, Catholifchen gefesten —— Ausſchuͤſſen von feiner 
Religion erſezt wird; der Stadt» Schreiber aber ift a aa Evange⸗ 
liſcher Neligion. Der Raht behandelt die Stadt» Geſchaͤffte, auch 

affbare Sachen , und wird alle Fahr von den Naht und Auss 
fchüffen von jeder Religion abfonderlich , in Beyſeyn des Stadt-Aus 
mans und Stadt Schreibers, welche aber nicht zuftimmen haben, 
erweblt ; und von dem Bischoff von Coftanz — Nebend dem⸗ 
ſelben bat es anuoch ein abſonderliches Gericht über die Schulden, 
auch von 5. Evangelifhen und 6. Catholiſchen Beyſitzern, welche der 
Raht ohn weitere Betätigung , jedoch) ieder Religions Theil die feis 
nen erwehlet, und welche 12. nebft den 12. Nähten das ganze Gericht 
ausmachen, und nicht nur über Schuld» Erb-und andere Streitige 
keiten , fondern auch über —— zuurtheilen, auch Kaͤuff und 
und nd gut zubeiflen haben. Die übrige Aemter find zwiſchend 
den Neligionen eingetheilt , und erweblet je eine Religion ibre 
‚ Richter und Beamten abfonderlich ohne Aus deren von der 
andern Neligion, Es werden auch dafelbft auf Mittwoch vor dem 
Balıntag und — Tag Iabı + Märckte gebalten. 


‚Arbonenfis Pagus \. Siehe Arbon. 
‚Arbor en f ’ 
Arbotſchwyl. 
Ein Dorff in der Pfarr und Amt Waldenburg in dem Gebiet der 
Stadt Dafel, Ä 


Arburg. 
Ein Amt und Landvogtey in dem Gebiet der Stadt Bern unter Are 
63 was 
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Wangen, und unweit Zofingen , in welche dermablen das Staͤdtlein 
gleiches Namens nebft den Pfarren Brittnau und Niederwyl gehören, 
da das Gericht aus dem DOberkeitlichen Commandanten, dem Untervogt, 
5. Gerichtfäffen aus dem Städtlein Arburg, und 5. aus dem Amt, als 
1. von Niden, 2. von Stengelbach, und eintweder 2. von Offtrigen 
und einem von Wyl, oder 2. von Wyl und r. von Offtrigen Um⸗ 
wechslungs weife beftehet, zu welchen , wann Blut» Gericht gehalten 
wird, noch die 12, Nichter von Bottenweil augeie en werden, Sel⸗ 
biges Amt war ehemahls von Freyherren gleiches Namens (von wels 
cben gleich hernach :) befeffen , kam hernach an die Grafen von Fro⸗ 
burg , aus welchen Volmar felbiges A. 1299. an Kayſer Alberui J. 
Söhne Herzog Rudolffen und Friedrichen von Oeſterreich verkauft 
oder verfauffen müffen, da unlang hernach Herzog Albrecht von De- 
fterzeich ſelbiges U. 13:0, und 1327. denen Edlen Griechen oder Krie⸗ 
chen verpfändet, auch nebft feinen Nachkommen von Zeit zu Zeit mehr 
Gelt von denfelben darauf empfangen , welches felbige folglich auch 
befeffen, big zu der Zeit des Conſtanzer⸗ Concilii, da A. 1415, indem 
Zug deren von Bern in das Aergoͤw der damalige Seite Johan⸗ 
nes Kriech denenſelben langen Widerſtand gethan, auch, da fie das 
Staͤdtlein ſchon eingenohmen, dennoch die Burg annoch forthin bes 
halten, und erft, da er vernohmen, daß Sie das übrige Aergoͤw würds 
lich erobert ; felbige auch übergeben, jedoch mit —— darauf 
habenden Pfand⸗Schillings, welchen die von Bern A. 1416. ihme 
auch mit 2800. Gulden abgelößt, deſſen ungeachtet fein Zochtermann 
Rudolff von Landenberg zu Sreiffenfee U. 1446. neuerdingen ein Ans 
forach daran machen wollen, aber abgewiefen worden. Stumpf. Chrom. 
Helv. lib. VII. cap. 32. Dafel, Lexic. Die Stadt Bern aber bat ſo⸗ 
gleich eine Obernögt, welchen bernach U. 1667.'wegen dort angeleg- 
ten Veftung der Name eines Commandanten —** worden, und 
annoch gegeben wird; dahin —— welche geweſen 


1415. Rudolff Nieder. 1449. * von Bubenberg. 
e 





1419. Enz, oder Vincenz Laͤgeli. 1453. Peter von Huͤrnenberg. 
1424. Ludwig Bruͤggler. 1456. Heinrich Otthi. 
1425. HeinrihvonBubenberg.I, 1460. Peter Gieſſer. 

Ru nn — — 6 8 oe 4 
1427. Beter von Huͤrnenberg. 1462, Han elm v. Schnar⸗ 
1435. — v. Bubenberg. IL nachthal. 
1438. Riclaus von Wattenweil. 1464. Nidlaus zur Kinden. 
1447. Hans Fraͤnckli. 1465. Niclaus Thormann. 
1470. 
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1470. Rudolff von Weingarten. 1581. David Michel. 
1472. Dans Duͤrring. 1584. Joſua Weyermann. 
1475. Dans von Banmoos. 1593. Jacob Tillier. 
1476. Jooß Steiner. 1597. Dans Facob von Erlach. 
1478. Rudolf Hachler. 1603. Simon Acer. 
1483. Hans Schöni. 1609. Hans Rudolf Herport. 
1488. Niclaus Lombach. 1614, Peter Fruting. 


1490, Ludwig Brüggler. 

1494. Peter Sonnenfrob. 

1496. Bartholome Steiger, 

1500, Hans Frifhing. 

1502, Leonhard Gafer. 

1504, Gebaftian von Stein. 

1506. Albrecht von Stein. 

1507. Ehilian von Rümlingen. I. 

1508. Rudolf Nötinger. 

1508. Benediet von Schwanden. 

1514. Bartholome Steiger, 

1515, Heinrich Raͤber. 

1518. Ludwig Brügaler. 

1521, Chilianvon Ruͤmlingen IL 

1524, Bolfigang von Weingars 
en 


1530, Bincenz Gatti. 
1531. Heinrich Kammerer, 
1536, “tacob Koch). 

542, VBincenz Pfiſter. 
2550, Antoni Spillmann, 
1553. Caſpar Willading. 
1557. Ulrich Koch. 

1557. Beter von Werdt. 
1564. Benedict Nageli. 
1567, Felix Schöni, 
1574, Daniel Bickhart. 


1620, Samuel Schmals. 
1627. Samuel Wytenbach, 
1633, Adrian Knecht, 
1639, Yacob Wyß. 

1645. Franz Ludwig Wagner, 

1650, David Sinner, 

1656, Beat Herport. 

1659, Michael Stettler. 

1655, Franz Woß, dev erftemit 
dem Namen eines Com- 
mandanten, 

1671. Johann Antoni Steiger, 

1677. Marquard Zechender, 

1678. Imbert von Dießbach, 

1683. gran Ludwig Gravifer. 

1690, Franz Emanuelvon Bons 


fetten. 
1695, Hans Rudolf Matthey. 
1702, Anthoni Thormann, 
1707. Emanuel Kilchberger, 
1713, Bhilipp Stürler. 
1719, Bincenz Tſcharner. 
1725, Franz ‚ori Effinger. 
1731. Jonas Emanuel Bondeli, 
1737. Carl May. 
1743, Johann Anthoni Roch, 


von Arburg, 


Ein Adeliches und 


lich Freyherꝛliches Gefchlecht welches fich von 


diefem Schloß und Staͤdtlein Coder wann zwey Schlöffer dieſes Na⸗ 


mens 
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ge a Solothurn und A. 1351. auch zu Zürich, und hernach auch 


Thuͤring war von A. 1410, Probſt zu —— und von 1420. bis 
ward 1429. Bur⸗ 
er zu Bern , verkauffte A. 1423. den halben Fbeil der Herrſchafft 


artmann von Ruͤſeck verheyrahtete Schwe⸗ 
fter Anaftafia A. 1455. Büren nebſt dem halben g von Triengen 


Arburg. 
Ein feines Staͤdtlein in —— beſchriebnen Berneriſchen 
Amt gleiches Namens, an dem Einſluß der 


Wi in die Aren, 
zwiſchend Olten und Zoffingen gelegen; das Sal var follnach 
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einigen von den Nuithonern U. 423: erbauet worden feyn , ligt auf 
einem Felſen, und ſoͤndert das Ober und Unter Aergöw ‚wie auch dag 
Lucerner und Solothurner Gebiet von einandern, ward U. 1650, 
mit verfchiedenen Beftungs » Werden, ftarden Mauren, groſſen Ges 
mwölbern, guten Bollmerden ꝛc. wol verfehen , hat ein guten und tief 
fen Sod- Brunnen , und auch zu Friedens» Zeiten eine Beſatzung, 
danaben auch der darinn wohnende Bernerifche Amtmann feith U. 
1667. den Namen eines Commandanten führet , man bat von unten 
hinauf bis in die Veſtung 384. Stafflen zufteigen , und wird nicht 
leicht jemand darein gelaffen: Die ebemablige Capell S. Georgii war 
ein namhafte Walfabrt, und ward U. 1484. a einer Bfart» Kirchen 
gemachet, ligt aleichfabls auf obbemeltem Felfen , und hat eine Treppe 
‘ yon 150, Stafflen hinauf zufteigen , und find dabin auch Pfarr⸗ ges 
a Ya rffer Offtringen und im Säget ; und ftehet die Bfarıunter 
tem enthaler » Kapituf, und wird von dem Raht der Stadt Bern 
beftellt. Es werden dafelbft auch drey Jahr⸗Marckt, der erfte aufden 
XX. Tag, der ander auf Jofephi Tag , und der dritte ungefehrd in 
Mitten Odtobris gehalten, Uebrigens ift diefes Städtlein A. 14138, 


völlig abgebrannt, 
Arburg. 


Soll ehemahls ein Schloß gewelen , und auf dem hohen Nein oder 
Buͤhel, * allen Winden genannt wird, und oberhalb der Muͤſegg 
gegen der Stadt Lucern gelegen ; geftanden ſeyn. 

‚Arcanciel. 
Ein Bfarı- Gerneind in der alten Randfchaftt der Stadt Sreyburg in 
dem Decanat yon Ependes gelegen, dahin Montinnant,, en Gorgon, la 
Vuardaz, la Condemena, la Rocchetta &c. Pfarr⸗ genoͤſſig. 


AMcegno. 
Ein Dorff und Gemeind in der Pfarꝛ Lofone, in der Landvogtey Lug⸗ 


garus. 
Arch. 
Ein Dorff und Pfarr⸗Kirch an der Landſtraß nach Solothurn in der 
Derneriichen Landvogtey und dem Eapitul Büren, dahin der Raht zu 
Bern den Bfarzer erwehlt, und auch dahin Pfarı-genöfig Neisingen 
und Rüslingen, welches ein Filial tft, und in dem Bucheggberg liget; 
batte auch ein eigen Adel, aus welchem Hans von Arch A. 3477. 
Burger au Bern geweſen. er Ein 
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Im Ach. 
Ein Thal in der Bfarı Grindelwald, und der Bernerifchen Landvog⸗ 
tey Interlacken. Adel 
chard, 


Ein ebemahliges Gefchlecht in der Stadt Benff', aus welchem Ste- 
phanus A. 1466, Sindic dafelbft gewefen. 


De [ Arche. 


Ein ehemahliges Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Michael 
N. 1550. 1554. 1558, 1562, Sindic , und immittleft auch A. 1552 
und 1561, Lieutenant gemefen , N. 1562, geftorben. 
rcher. 

Ein — Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem ver⸗ 
ſchiedene in den Kleinen Raht, und zwahren Simon ſchon A. 1427. 
und auch auf verfcbiedene Landvogteyen und Aemter befürdert wors 
den, unter welchen fonderlich Antoni U. 1452. des Kleinen Rabts 
A. 1455. der erfte Landvogt zu Bipp, U. 1467. und 1470, Venner, 
1472. Landvogt zu Lenzburg, 1480. Deutfch» Sedelmeifter, und U. 
1485. Bauherr worden, und A. 1505. geftorben, auch U. 1458. in 
dem Zug ver Waldshut Banner » Hauptmann gewefen, in dem Bur⸗ 

undersund Schwaben» Krieg fih hervor gethan, und zu vielen Ges 

ndſchafften —7* worden: und ſodann Bartholome erſtlich A. 
1556. Schultheiß zu Unterſeen, 1563. des Kleinen Rahts, und in 

leichem Jahr Lanovogt nach Tonon, A. 1568. wiederum des Kleinen 
Kabts, N. 1569, Landvogt zu Morſee, U. 1573. zum dritten mahl des 
Kleinen Rabts , und U. 1583. noch Venner worden ; fo findet fich 
auch noch, daß aus dieferm Gefchlecht A. 1522. Peter, 1528, Sulpi- 
tius, 1532. Beter, 1534. Hans, 1577. Bartholome, und 1654. Ans 
toni, Alt⸗Landvogt zu Landshut in den Kleinen Habt befürdert wor⸗ 
den, und Antoni, Bfarzer zu Bapellen , als der letfte des Geſchlechts 
A. 1729. geftorben. 
‚Archetto. 


Ein Dörflein in dem aufern Theil der Gemeind Sommolago in der 
Grafſchafft Lleven. 


Ä — 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Das 
vid A. 1617. und 1621, Sindic allda fi 


ew 
Arcta Vallis, Siehe Elaenthal. 
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| Ardenn. 

(Richt Ardon , wie in dein Dafel, Zexico Univerf. gefeet:) 
Eine Gemeind in der Squadra von Trahona in dem Untern Terzier 
von dem Delclin gelegen , welche den Namen befommen haben folle 
von Ardere , Brennen , wegen der bald umnertraglichen Hit, welche 
durch die Sonn dafelbft im Sommer verurfacbet wird, weilen der da, 
felbft gegen erg geleane Berg Pelafco die kuͤhlende Wind ab- 
balten mag; es war ehemahl in felbiger in der Ebne ein Schloß, wel⸗ 
ches das Geſchlecht Capitaneo erbanet ; annoch dermahlen aber ift daſelbſt 
noch die Brobftey S. Laurentii, welche fich ehemahls bald über alle Kir- 
eben fo auf der rechten Seiten der Adda yon dem Fluß zu Pedemonte 
bis zu dem Bachlein Aquale zu Chivo, und auf der linden Seiten der 
Gemeind Forcula bis an den Bitherbach aelenen ; erftrecket , dermabs 
len aber nur noch die Pfarzeyen Biolo, Bulio, Camvico, Dafcio, For- 
cola &c. unter ſich bat, wie dann auch die Chorherren daſelbſt abgegan⸗ 
gen. In dem Dorff Ardenn find den 9. Jun. 1538. viel Häufer, Guͤ⸗ 
- ter umd Felder von einem herab gefallenen Berg Bruch überfallen 
und untergelegt worden , auch darbey 7. Berfonen zu Grund gegans 
gen; in folcher Gemeind ligen auch noch an dem Berg Gadio,, Piaz- 
2a longa , Pıoda , Bujolo , Sceneno, Fovea, und in der Ebne Malen. 
Guler. Rhat. p. 187. Sprech. Pallad. Rbet. p. 291. 


Altdes } Eiche Steinsberg. 
Ardifeus, Vitus. 
Mar and Buͤndten gebürtig, und ward U. 1542. Profeffor Mathefeos 
auf der Univerfiter Baſel, von nn er Y. 1556. wieder weg gezogen. 
raon. 
Ein Dorff und zwey Stund unter Sitten, zur rechten Seiten 
der Fi in a Wallis gelegen , welches ehemahls nebſt 
Chamofon und S. Peter das andere Panner des Untern Wallis aus⸗ 
gemacht, und dißmahl ein Meyerey find, welche aber dem Biſchoff 
zu Sitten gehöret, allwo er einen Großmeyer hat, und will Plantin. 
Helvet. p. 322. daß dafelbft herum die von Polybio lib, 3. an die Rhöne 
gefeste alte Voͤlcker Ardyes gewohnet habind. 
Arduͤſer. — 
Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten Bund, aus welchem 
nach und nach Ehe» Michter, Baumei 9 Randfchreiber , o 
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Feld / Schreiber, Landvogt zu Meyenfeld, auch U. 1567. Land-Ams 
man auf Davös worden , und nicht nur in dem Land bey vielen 
Nechts » Händlen tbeils Fürfprech, theils Richter , und zwahren auch 
in einem Straf» Gericht, und in einem zwifchend dem Ober» und 
Gottshaus⸗Bund mit dem X. Gerichten Bund gehabten Streit, 
gewefen, fondern auch dreymahl an den Erz» Herzog von Defterzeich 
in den Bundes Angelegenheiten geſchickt worden , welcher ihne auch 
ZTarfrey —4 und mit einem Wappen beſchenckt bat. Arduſ. Des 
ſchreib. berühmter Perfonen in Rbetia. pag. 16... Sein Sohn war 
Tohannes 
Melcher U. 1584. zu Barpan in dem X. Gerichten Bund in Grau⸗ 
Bindten gebohren, und fich fonderlich auf die Geometrie , Feld⸗Meſ⸗ 
fen, Veſtungs Bau und Architeäturam Militarem geleget, fo daß er 
ing gemein der Ingenieur genennt worden : Er ward deßwegen auch 
von der Stadt Zürich U, 1620, zu ihrem Burger und Ingenieur ans 
enohmen, und leiftete bey Befeftigung der Eleinen Stadt allda gute 
ienfte; er ward auch den 27. Mais 1657, in den Groſſen Nabt dar 
ſelbſt erwehlet , und flarb den 25. Mart. 1665, ohne Kinder allda ; 
deffen Symbolum war : Wiß und Haar, komt nicht vor Jahr: Won 
Ihme find in dem Drud 

Geometrie Tbeorice £9 Praflice XII, Bücher, in welchen die Geo- 
metrifchen Sundament Euclidis und derfelben Gebrauch auf das 
kuͤrzeſt und leichteft als in einem Sand» Buch befchrieben wers 
den. Zürich 1627. 

Geometrie Tbeorice £$ Praltice , oder von dem Feld⸗Meſſen XIV. 
Bücher, in welchen die Sundament Euclidis und deſſelbigen Ge 
brauch im Abmeffen und Fifiren aller Längen, $lächen und Coͤr⸗ 
pern mit den Feld⸗ Wein, Beträyd,und Bewicht = Aubten bes 
griffen, um 2. Bücher vermehret. Zürich 1646. in gro, 

Dom Veſtung bauen, Zuͤrich 1657. 4to. 

Defchreibung etlicher berilicher und bochvernannter Perfor 
nen in alter freyer Rbetia, Ober⸗-Teutſcher Landen, auch von 
ihrem Namen, Stammen , berühmten fittlihen Thaten und 
Amts» Derwalmngen nach Drdnung des Alphabers, Lindau 
1598, in 410. 

Es ift auch von Ihme ein Mappa Pallis Telline cum Vicinis Regioni- 
bus , Bormio, Clavenna &5 rem Rhatie ; und wird von Ihme im der 
Burger »Bibliochec zu Zuͤrich in Schrift aufbehalten 

VBeſtungs⸗Bau, mit Deyfügung etlicher auch vieler — ve 

s * er 
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Werck ftebender Grund⸗ Riß von Städten, Veftungen, Schan⸗ 
sen und andern hierzu dDienlichen Sachen, 

Baus Kunft der fünf Orden der Säulen, und wie folche 
werchitellig zumachen, mit Anfügung vieler im Werck fiehender‘ 
Bebäuden , und vielen Erfindungen , in welchem Tomo viel gar. 
feböne Ichno - und Scenographifihe Zeichnungen von vielen Italieni⸗ 
fen Balläften, Grabmählern, Mechanifchen Machinen tc. von feiner 
eignen Hand ausgearbeitet fich finden, Scheuchz. Bibliotb. Helv.p. j2. 

Ardutio , oder Ardutius. 
Ein Sohn eines Herm von Faufligny , welcher in dem XII. Seculo 
Biſchoff von Benff erwehlet worden, und, wie aus zweyen vom 
. Bernhardo an Ihne abgelafienen Briefen fich zeiget, ſich zuvor nicht 
allzuloͤblich aufgeführt haben muß. Er befam von Kayfer Friderico 
Barbaroffa U, 1153. die Kayferliche Rechte, welche Er uber die Stadt 
Genf und benachbarte Vorſtaͤdt und Schlöffer gehabt, und daß die zu 
dem Bißthum gehörige Güter bey demfelben beftändin bleiben follen, 
und da die Grafen von Genevois, deffen ungeachtet , Ihne an feinen 
Hechten und Gütern angegriffen , errichtete er über einige ſtreitige, 
fonderlich die Caſt⸗ Vogteh betreffende Articul , einen Verglich, wel 
cher von Babft Adriano U, 1157. beftätiget worden, und obgleich auch 
edachter Kayſer folglich dem Herzog Berchtold von 3 ringen die 
ber» Heriichafft über Genff übergeben, möchte Er doch bey ſolchem 
Kanfer die Aufhebung foldher Uebergab wieder auswärden, und bes 
kam felbige A. ı 162. felbft wiederum. Er wohnete auch dem U. 1179, 
von Pabſt Alexandro IH, ausgefchribnen Lateranenfifchen Concilio 
bey, undift A. 1185. nach so, jähriger Verwaltung geftorben. Sims 
ler von dem Reyim, der Eydgenoßſch. mit Anmerch, pag. 319, 
Hotting. Selver, FEED, f I. pag. 628. 649-663. 
rayes. 
Haren ehemahls Celtiſche Voͤlcker, deren Polybius lib. III. gedencket, 
welche auf der mitternächtigen Seiten der Rhöne in einem Thal ges 
Wwohnet, welche Cluverius lib, IL. cap 7. zu dem Dorf Arnen, Plantin, 
Helv. pag. 322. aber zu dem Dorff Ardon in Wallis ſetzen. 
regger. | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Soloryurn , ans welchem Martin in 
König. Franzöfifcben Dienften nebft feinem Bruder geftanden, und, 
da diefer letitere in feiner SHeimreife A. 1497. verräbterifcher weile zu 
Yverdun um das Leben Fommen ; bey = Mann in feinen Köften 
| ‘ 3 ange⸗ 
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angerworben, und folches zurächen vor Yverdun geructet , auf Ahmah⸗ 
nen von feiner Oberfeit, und auf Verſprechen von Yverdun die Fehlbare 
abzuftraffen / und von derfelben Stadt erbaltnem Monat⸗Sold aber 
wieder abgezogen. Urfus ‚welcher des Rahts zu Solothurn und auch 
Hauptmann in Königl, Franzoͤſiſchen Dienften geweſen; iſt A. #509, 
geftorben, Laurentius ffiege in dem Negiment der gedachten Stadt 
von einer Staffel zu der andern , und ward letſtlich Sedelmeifter U. 
1585. Venner 1586, und Schultheiß A. 1524 ; zuvor aber hatte Er 
unter König Henrico IH. von Franckreich gedienet , umd ward vom 
König Henrico IV. fchon A. 1589. zum Obriften über ein Negiment 
Eydgenoſſen von 13. Fahnen feiner Garde ernennet, und folglich auch, 
nachdeme er fich fonderlich in.der Adtion bey Arques 1489, und inder 
Schlacht bey Yvry A. 1490, hervor gethan, den ı * N. 1591.lin den 
Adel und Ritter» Stand erhoben; er war Gefandter auf dem Franzd- 
fiihen Bund-Schwur zu Paris A. 1602. und ftarb als Schultheiß den 
14. Jun. 16:6, und bat vor feinem Abfterben das eingehabte Schloß 
Wartenfels wieder verfauft. Es war auch —— noch Zohan Ye 
cob, Ritter, Koͤnigl. Franzöfifcher Eammer - Edelmann, und auch A. 
1635. Hauptmann, und Alt- Naht der Stadt Solothurn und iſt A. 
1678. geftorben , deffen einter Sohn Johann Jacob auch des Rahts 
zu Solothurn und Hauptmann über ein Garde- Compagnie in Koͤ⸗ 
all — > worden, und 1580, gefterben, der ander 

artin aber Obrifter in Yenetianifchen Dienften worden ; Antoni, 
des Rahts ftarb 1702. und hinterlteffe folgende vier Söhne; Urs Far 
<ob Joſeph , der Alt-Nabt und Groß Magazin Verwalter worden, und 
1742, umverheyrahtet geftorben ; Peter der in Königl. Spannifcben 
Dienften erftlih Hauptmann und 1733. Obrifter über ein Regiment 
Eydgenoſſen worden, und 1737. im Eltremadura in Spannien geftor- 
- ben ; Francifcum Antonium Jolephum , der Ritter S. Ludovici Ordens 
den 13, Sept. 1727. Hauptmann unter dem Kanigl, Franzöfifchen 
Garde- Regiment s. Dec. 1733. und Brigadier der Infanterie den 2. 
Maii 1744, worden , den Dienft aber 1746. aufgegeben , ift auch feit 
1715.88 Groſſen Robts zu Solothurn: und Johannem Vietorem Lau⸗ 
renz / welcher nach feines Bruders Tod 1737. Obriſter über das Re⸗ 
giment Eydgenoffen in Königl. Spanmifchen Dienften worden ; er 
ward von denen Algierern gefangen „und' 3. Jahr lang als Sclav zu 
Algier behalten, hernach aber wieder erlediget. Er ward auch 1725. 
des Groſſen und A. 1743. des Kleinen Rahts als Jung —* 
lothurn / und iſt von dein dermahligen Kayſer Ftanciſco Lin den Reichs⸗ 
Trey⸗ Herꝛen Stand erhoben worden, MSc, Arel 


* 
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Arel 
ent Siehe Ar. 


Aren. 
Ein Doͤrfflein in der Bfarı Uffhauſen in der Grafſchafft Williſan, in 


dem Kucerner Gebiet. 
Arenaberg. 


Ein Schloß und Frey» Sitz in der Landgrafſchafft Thurgoͤw auf der 
linden Seiten des Unter » Sees in der Höhe ob Mannenbach und Ers 
mattingen gelegen , welches vor einigen Fahren von denen Gaſſeren, 
Burgern von Eoftanz , an einen aus dem Gefchlecht Streng aus glel- 
der Stadt kommen. 
Arens. Siehe Aran. 
Arefi ; Johannes Francifcus, 
Aus einem fürnehmen Geäfichen Geflecht von Meyland, ward dem 
15. Mart. 1642. gebobren, hernach Spannifcher Obrifter uber ein 
Deutſches Regiment in dem zwiſchend Spannien und Portugal bis 
A. 1651, geführten Krieg, folglich 1676. Dbrifter über ein Italieni⸗ 
ſches Terzo und Regiment zu Fuß in Sicilien; König Carolus H. von 
Spannien ſchickte Ihne 1681. als fein interim - Ambaflador an die Eyds 
genöflifche und Buͤndneriſche Republic , blibe es aber wenige Jahr, 
umd ward immittleft 1682. auch Gubernator yon Mortara folg- 
li auch 1692. General Schatzmeiſter, General der Artillerie in 
dem Meyländifchen Staat, und Gubernator von Final, weiter 1694. 
würdlicher General der Bataille , und 1696. Gubernator zu Novarra, 
und iſt den 10, Apr. 1721, geftorben. ei 
Aretia. 
Wird von Bucellino Hiftor, Rhæt. ad A. 48. als ein chemahlige Heyd⸗ 
nifche Göttin der Rhztier vorgegeben , von welcher fie auch den Nas 
men berhaben follen ; Yofius aber de Idol. lib. I. p. 179. haltet fie für 
ein Gedicht des Viterbienfis. 
Ä Aretius;, Benedittus. 
Auf Deutfch Marti, von Bätterlinden aus der Bernerifchen Lands 
vogtey —* gebuͤrtig; ſtudirte erſtlich zu Marburg, und ward 
daſelbſt Profeflor Philofophiz , ward hernach in das Vaterland berufft, 
und in der Stadt Bern nad, und nach Gymnafiarcha A. 1549, Pro» 
feffor Philofophiz 1553, Lingux Grzcz in gleichem Jahr, und — 
ogie 
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logiz 1563, ftarb den 22. Mart. 1474. zwey Tag nach feiner Ehes 
Frauen ; er folle zu Marburg nebend andern Studien fich auch aufdie 
Botanic gelegt, und deßwegen auch einige Reifen nach Better, Sie⸗ 
nen, Eölln ze, gethan haben , wie er auch A. 1558. die zwey bobe in 
dem Berner» Gebiet befindliche Berge den Stechhorn und Reifen bes 
ſtiegen, und folglich die darauf wachſende Kräuter befchrieben , folle 
ſich im übrigen von den Arzten und Arzney⸗-⸗Mittlen enthalten , und 
feines Lebens Dauer in einer ordentlidyen Speis- Ordnung und Dizt 
gefucht haben. Von ihme finden fib im Drud 

Stoccbornii 85 Nefli in Bernatum Ditione Montium ‚5 nafcentium in 
eis Stirpium brevis Defcriptio , annexa reperitur Valerii Cordi Hiftoriz 
Stirpium. Argentov. 1461. fol. 

De Formandis Studis Opufculum. Bernz 1561. 

Valentini Gentilis jußo capitis fupplicio Bern affeii brevis Hifloria ,&& 
contra ejufdem blafphemias ortbodoxa defenfio articuli de $. Trinitate. Cen- 
fura Propofitionum , quibus nituntur Catabaptifie in Polonia, probare Bap- 
tiſmum non fuccefife Circumcifioni. Genev. 1467. in 4to. 

Examen Tbeo ‚ eui accefferunt de lettione & interpretatione 9, 
Scripture , 89 de formandis Studis Opufcula. 1579. Dieferes Examen 
iſt in 14. Jahren 5, mahl neu aufaelegt worden. 

$. 8. Theologie Problemata, boc ef, Loci communes Chriſtianæ Religio- 
nis, methodice explicati. Genff 2589. darvon auch die andere Edition 
allda U, 1517. gedruckt, | 

Commentarii in Pentateuchum, Pfalmos , 5 Novum Teflamentum, in 
II. Vol. Genff 1618, in fol, 

Commentarii Pindarum. x ———— 

ecia im Catal, Profe[]. Mar erheiden Elogia aliquot Theol, Adam, 
Pit. Erud, Scheuchzer, Bibliotb. Bebskt, | 

N ‚Areufe. 

Pont auch Pret d’Areufe, einige Haͤuſer an drey Orten in der Bfarı und 
Mairie von Boudry an den —— Reufe und unweit des Einfluſſes deſ⸗ 
felben in den Neubrger-&ee dalb in der Mairie yon Boudry und 
halb in des Mairie yon Colombier in dem Fürftenthum Neuburg. 


Areufe-Siuß. Siehe Reufe, 
er Areute. 
Einige Häufer in der Bfarı Glattfelden in der Surichifchen Here 
t Eplifau, 


ſchaff — 


Arg. 337 


Arezen. 


Ein Rachbarfchäfftlein in der Gemeind Verſaam in dem Hoch⸗Gericht 
Grub, in dem Obern Grauen Bund, * — 


Von Argen / Peter. 

Auch nach einigen von Argun genannt, war Burgermeiſter der 
Stadt Augſpurg, und ward von denen vier Schied⸗ Richtern, welche 
die Stadt Zurich einersund die übrige Eydgenoͤſſiſche Städt und Ort 
nebft Solothurn anderfeits U. 1445. durch Vermittlung Churfürft Lu- 
dovicivon Pfalz zugefest hatten ihre fo lange Fahr gehabte Streitigkei⸗ 
ten und guch den von der Stadt Zürich mit dem Haus Defterzeich ges 
machten Bund zuunterfuchen und rechtlichen Entfcheiddarüber —— 
in dem Fall daß ſie in der Urtheil gleich ſich theilten; gemeinſam zum 
Obmann bey feinem Eyd der eint oder andern Urtheil beyzufallen 
ausgewehlet , welcer folches lange Zeit nicht übernehmen wollen , 
aber endlich ed auf vielfaltige Worftellungen gedachten Ehurfürftens, 
auch anderer Fürften und Keichs- Städten, und fonderlich auch feis 
ner Oberkeit getban, und beyde Theil nach Lindau auf den 27. Febr. 
1447. vor ſich befcheiden, auch, nachdeme er vergebens gefucht in Guͤ⸗ 
—* zuhandlen; auf Montag nach der alten Faßnacht einen 

pruch gethan, auch die beyde Partheyen auf den folgenden Sontag 
Judica nach Baden berufft, und nebſt einigen andern Taͤdigungs⸗Per⸗ 
ſonen die annoch ſtreitige Buncten, um welche die Partheyen zu Eins 
fidlen zum Rechten kommen follind ; geordnet , namlich um den Bund 
der Stadt Zürich mit dem Haus Defterzeich , um Bekeerung und Zus 
ruckgebung der in dem vergangenen Krieg eingenobmnen Landen und 
Leuthen, und um den Kriegs Koften ;_bey welcher bernach exfolg« 
ten rechtlichen Handlung Er aber die Obmann » Stell nicht weiter 
ne Stumpf. Chron. Helv. lib. XII, cap. ı4. Tfebudi Cbron. Helv, 

ann. 


Don Argent, 
Ein ausgeftorbenes Adeliches Geflecht in der Stadt Bern, Siehe 


‚Argentinenfis. Siehe Albertus. 


Argoͤw. 

en > Siche Aergoͤw. 
Argovia. 
uu ‚von 
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Arguna , Argunenfis Pagus. 
Deren wird gedacht bey Goldafo, dieſelbe aber nicht befchrieben , Jun⸗ 
ker in der Anleitung zu der Grograpbie der mittlecn Seiten aber hab 
tet folche für da$ Aergoͤw. pag 199. 
Argwel. Siehe Erguel. 
Ariabinium. 
Nach etlichen Artalbinum, auch Arialbinum , das in dem Itinerario An- 
tonini, zwiſchend Auguſtam Kauricam und Uruncem gefeßet ift ; ach⸗ 
tet Cluverius German. antiqua lıb. IL c. 5. gelegen sufeyn , wo dermabs 
len Dafel gebauet, Yalefins in Not. Gall aber widerlent ſoiches aus Am- 
miano Marcellino. als welcher Banliæ und Arıabınii gedendet, danahen 
andere folches für Müllbaufen ausgeben, Simler vom Aegim, der 
Eydgenoßſch. Art. Muͤllhauſen. 
Aricus. Siehe Arricus. 
Arig. 
Ober und Unter Arig, zwey Doͤrffer in der Pfarr Notweil, in 8. Mi- 
chaelis, Amt, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Arigna. 
Ein Thal in dem mittleren Terzer des Landes Veltlin, auf der linden 
Seiten der Adda, in welche aus felbigem der Fluß Armıfa flieffet ; es 
ligt zwifcbend denen Thälern Malgina und Ambria, an den Bergamafci- 
De en ı und ligt darinn ein Dorff und Vice- Pfarr gleiches 
amens. 





| Arifaule. 

Ein Dorff in dem Dernerifchen Amt Yverdun, 

riſtorff. 
Ein Dorff, Kirch und Pfarr⸗Gemeind unweit Aug indem Amtund 
Vogtey Farnſpurg in dem Gebiet der Stadt Dafel, welches A. 1638, 
von einigen fen Weymarifchen Reutern geplündert worden. 
Dabin auch das Dörflein Ginbenach, und der Theil des Dorfis OL 
a er Dlfperg , der in dem Baßler Gebiet ligt, nebft dem Bau⸗ 
ven« Hof Herſperg Pfarre genoſſig. 

riſtauw / Ariſtow. 
Ein Dörflein in den Obern Freyen Aemtern, in der Bfarı Muri 
amd denen niedern Gerichten der Stift Muri, aufder linden an 
t 
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unweit der Ruß unter Merifchwanden , vor Ottenbach und onen 
über gelegen , allwo vor diefem die von Heydegg ein ſtarckes Haus oder 
Schloß gehabt, für welches A. 1386. die von Lucern und Zug mit 
300, Mann gezogen, dafelbe mit Gewalt eingenohmen, und von des 
nen darinn gelegnen 24. Mann 4. erſchlagen, und die übrine 20, über 
die Mauren hinaus zu todt geworfen, und das Haus und Schloß auf 
den Grund abgebrochen : Die Kirch daſelbſt ift ein Filial der Pfari 

vi; einige bemerdien auch Edle von Ariſtow, welche U. 1321. 
das Cloſter Hermatſchwyl geftifftet haben follen. Hafner. Soloth. 
Schaupl. P. L p. 336. 


Arlaud: Johannes Antonius. 


Ward den 18. a 1668, r Benff — befliſſe ſich bis in das 
16, Fahr allerhand ſonderlich der ſchoͤnen Wiſſenſchafften, hätte auch 
fich weiter darinn geubet, und zu dem Predig- Amt aewidmet, wann 
fein Vater , der ein guter Uhrenmacher gewefen , aber viele Kinder 
batte ; in beffern Mittlen geftanden ware; da er nun eine Lebens-Art 
au feinem Unterhalt ausweblen müßte, ergriff er die Mabler- Kunft, 
n welcher , unerachtet er nur zwey Mionat zeichnen gelehrnet, er ſo⸗ 
gleich ſolcher Geftalt zugenohmen , daß er bald für ein Meiſter patli- 
ven können , und feine in ſolcher Kunft folglich gehabte Wiſſenſchafft 
von fich felbft allein erworben: Er begab ſich in dem 20, Jahr feines 
Alters nach Paris ſich daſelbſt zufeen, und wendete zu feinem Unter⸗ 
halt den 20 an zum Mablen , uͤnd ein Theil der Nacht zum Zeich- 
nen, fonderlich auf die Mignatur , in welcher er in kurzen Jahren fich 

hervor gethan , daß er alle Mahler zu Paris in diefer Mignatur - 

ableren übertroffen, und viele Fürften und Fürftinen des Hofs und 
andere fürnehme onen ihre Portraits von feiner Hand haben wols 
ten, indeme er folche Kunft und derfelben Principia aus dem Grund 
verſtanden, und denen Portraits eine fondere Annehmlichkeit, ange 
nehme Farb, umd gleichfam das Leben , Kraft und Stärde in Auss 
druckung des Charadterg der Berfonen geben können ; welches Ihme 
auch die nad der Madame , und ihres Sohns des Herzogs von Or- 
leans, Regenten von Frandreich, fo zugezogen, daf er diefern eine ges 
raume Zeit in der Mignatur unt n und diefer Ihne feinen Lehr⸗ 
meiſter in dem Mahlen genennt auch Ihme in feinem Schloß S. 
Cloud ein 5* angewiefen , ja König Ludovicus XIV. —*8 
auch von feiner Arbeit zufehen, von welcher Er Ihme viel Stück ſelbſt 
in fein Cabiner überbracht,, da Er felbige ton nit ihme genau 
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gefeben, umd ihme fein gnädiges Veranuͤgen darüber bezcuget : Er 
ſamlete immittleſt auch Gemäblde von den fürnehmiten Künftlern, 
und pafhrte fein Cabiner für eins der curioliften zu Paris, welche Fein 
fremder zufchauen unterlafen folte; Von feinen Eunftreicheften Stu⸗ 
ten ift eines vom der Heiligen Hausbaltung, namlich ein kleiner Chris 
ſtus mit feiner Mutter und Joſeph, auch eine Magdalena , fonder- 
beitlich aber eine Leda, welche der in ein Schwan verwandlete Jupiter 
nabe bey ſich bielte ; welche er auf Papier nach einem weillen Mars 
mor fo kunftreich abgezeichnet , dag viele, welche folde gefeben , es 
für von Marmor felbft gemacht angeſehen, umd die Verwunderung 
von ganz Paris nach fich gezogen , fo daß auch der Herzog von la Force 
ihme 12000, Pfund darvor anerbotten, nachdeme er aber in U, #720, 
eine Reife in Engelland vorgenohmen , und immittleft diefer Herzog 
durch den Adtien - Handel in einen andern Etand — und folg⸗ 
lich geſtorben; iſt ihme von deſſelben Erben ſolche Leda wieder nebſt 
3. bis 4000. Pfunden zuruck gegeben worden, welche er auch nebſt 
feinem Cabinet, nachdeme er im Sept, 1730. von Paris nach Geuff kom⸗ 
men, um feine übrige Lebens »Zeit in der Ruh und Vergnügen aus 
feinen mit feiner Kunft und Wiſenſchafft erworbenen groſſen Mittlen 
zuzubringen ; mitgebracht , auch da die meifte Durchreifende ſolche 
und fein ſchoͤnes Cabiner zufehen verlanget , folche bis U. 1738. behals 
ten, damahls aber , dem Vernehmen nach, aus einer Gewiſſens⸗Sorg, 
daß derfelden Anficht unreine Gedanden erweden möchte , zerfchnit 
ten , feine übrige Lebens s Fahr zu Genff, und einem naͤchſt / geleges 
nen Land» Gut vergnüglich zugebracht , feine meifte Mittel feinem 
Bruder und Bruders» Kindern binterlafen, der dortinen offentlichen 
Bibliothec aber, deren einer der Direktoren er auch gewefen ; gar koft- 
bare und rare Gemählde und anders vermacht, und den 25. Mai 1743, 
auf feinem Land» Gut plöglich an einem Sted- Fluß geftorben. Jour- 
- 


val. Helvet. menf, Jun. 1743. p. 561, 
Arlens. 
Ein Dorff und Herifchaftt in der Pfart Promagens , in der Vogtey 
Rue, in dem Gebiet der Stadt Freyburg; die-Herrfchafft gehört zum 
Theil einem Maillardoz , aus der Etadt Freyburg , und zum Theil 
einem Tavel, aus dem welfchen Berner -Bebiet, 
Arlesheim. 

Ein Flecken in der Bifchoff- Bafelifchen Herifchafft Birſeck, eine 
und ein halbe Stund Wegs von Bafel gelegen , allwo der Birdof 
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und das Dom Eapitul von Bafel, W. 1689. eine neue Dom⸗Kirch 
nebft anfebenlichen Höfen zur Bewohnung der Baſeliſchen Dom-Hers 
ven (welche fich zuvor in der Stadt Freyburg im Brißgoͤw bis zu der 
Einnahm felbiger Stadt durch die Franzofen U. 1577. aufgehalten :) 
aufgebauet, und da fich Selbige annoch aufhalten ; in dem darob 
auf dem Berg gelegen Schloß Birſeck wohnet ein Bifchöflicher 


Obervogt. 
Arliberg. Siehe Arlberg. 
Armanasken. 
ehlet Guler in Rbæt. pag. 8. unter die ehemahls in Rbetia geweſene 
delknecht. 
Armbruſter. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Peter 
A. 1451. des Groſſen Rahts, und Bernhard U. 1495. Landvogt zu 
Granion worden, Franz aber A. 1527. als Obrift Lieutenant in Kos 
nigl. ————— Dienſten vor Alexandria in dem Manylaͤndiſchen 
eblieben, fonderheitlich aber Johannes ein clan und in den Paͤbſt⸗ 
. dichen Rechten wol erfahrner Mann Probſt zu Anfoltingen , auch 
Dom - Decan und Adminiftrator des Bißthums Sitten, und A. 1484. 
don der Stadt Bern nebft Ihrem Stadt» Schreiber an Babft Inno- 
‚ eentium VII. abgefehickt worden, von Ihme auszubitten, daß in ihrer 
Stadt die Kirch S. Vincentii zu einem Stift für einen Probſt und 
20, EhorsHerzen gemacht werden möchte , weldhes Sie nicht nur 
durch eine den 19, Oct. dig Jahrs datirte Paͤbſtliche Bull erhalten, 
fondern Er noch über das von dem Pabſt zum erften Probſt diefer 
Stift ernamfet und mit verfchiedenen Vorzechten für ich und feine 
Rachfahren durch ein eigne Bull begnadet worden. Er foll auch bey 
entftandener ftreitigen Biſchoffs-⸗Wahl zu Genf U. 1491. ſolches 
Bißthum etwas Zeit verwaltet haben, Stertler Nuͤchtl. Geſch. 
P,L p. 317. Delic. Bernenf. pag. 189. ſeq. 


| Armenjäden/ Armenjeden. 
Murden nenennetdie Voͤlcker welche König Ludovicus XI. aus Frandes 
reich noch als Dauphin Y, 1444. in Deutfchland heraus gebracht, theils 
dag Concilium zu Baſel zuzertrennen, theils zu Gunften Kayſers Fri- 
derici die Eydgenoſſen von der Belagerung der Stadt Zürich abzu⸗ 
treiben , umd welche auch in der darüber bey St. Jacob zu Bıld 
erfolgten Schlacht gedienet ; und ward .. folcher Name von Ja- 
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— — — — ———— 
cobo Hrafen von armagnae und folglich Herzogen von Nemours, wel⸗ 
cher felbige angefuͤhrt; beygeleget, wornebft fie auch Schnaaggen und 
Schinder wegen ihrer ungebundnen und rauben Aufführung biefiger 
Orten genennet worden, Tjcbudi Chron. Helv. ad d. aun. 


Armenſee. Siehe Ermenſee. 


Amenzi: Armenzer⸗ Thal. 
Auch Ermenzi, ein Thal in dem Zehenden Sitten, in dem Land 


als auch ein Salz» Brunnen fich befinden , deren letftern man swahr 
N. 1544. zuäuffnen gefucht, hernach abet Wegen der aroffen darzu ers 
forderlichen Köften und fonfen wieder ungebraucht gelaffen. Simler, 
Valef. p. 26. Stumpf. Cbron. Helv, lib. XI c, ı1. 


& ; —— 
N Fluß, welcher in dem Thal Arigna, indem Veltlin ringt 
und u | die Adda ergieffet — 
Von Arms. 


Ein ausgeſtorbnes chlecht in der Stadt Zuͤrich aut welchem Hans 

F 148. — Skaten re ee / De —* Ehronid, um —* 
viel von dem fogenannten manns⸗ u en ha 

daß ſelbige verbrennt worden Scheuchz. ng Helv. | 


rmuͤhli. 


Ein groß Dorf und Milli an der Aren , zwiſchen Interlacken und 


Unter» Seen , in der Bfart» Gemeind Gſteig, in dem Bernerifche 
Amt nterladen, bat ein Wochen» Drarckt, und wird von dem Rande 
VolERamely genennet, 


Don Arna, 
Ein ausgeſtorbenes Adeliche⸗ Geſchlecht in Wallis, fonft auch von 
Unter Arge genennt, deme das Agerens Thal ehemable äugebört 


Dder Arnig, Ober und N gang: Dörfler in der 
der Arn ber-und Nider rnang, zwey er in der 
Andweil 1% Obervogtey Oberberg in den Stift St, — 
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Landen, da die Vogtey zu Ober Arnang ehemahlen denen von And⸗ 
weil zugehoͤret hat. 
maux. 


Auch Arnon ‚ein Fluͤßlein in der Herꝛſchaft Granfon, weldyes, nach⸗ 
deme es das Flüßlein Fontainiefiz in der Pfarı S. Maurice Ar fich ge⸗ 
—— — mit ſelbigem in der Pfarr Onnens in den Neuburger⸗ 
e ergieſſe 
D'Arnay : Johannes Rudolphus. 

Ward N. 1710. zu Milden, da fein Water Pfarzer if, gebobren, und 
N. 1734, zum Profeflore Eloquentiz und Hiltoriarum gu Laufanne ers 
nennt, und bat ſolche Stelle den 265. Aug. angetretten mit einer Ora- 
tio de Ordine, modo ac fine , quo Authores Latini legendi funt , voelche zu 
Bern gedruckt worden, wornebft Er auch zuvor ein Tentamen de Lite- 
rarum vel potius Literatorum Nevis zu Bern 1730, in 4to. edirthat ; er 
ift auch des Groſſen Rahts der Zweuhunderten und des Rahts ber LX. 
zu gebachtem Laufanne. 


Arne, Siebe Arni. 
Arnen. Siebe Aernen. 


Arnenfee. 


Ein Heiner Berg, See zwiſchend hohen Bergen in Rüfcholden 
Gemeind —5— dem —— Amt Sanen. ſcho der 
rnex 


Ein Dorff, Kirch und Pfarr zwiſchend Orbe und Laſſara, in der Ber⸗ 

neriſchen Landvogtey RKomainmötier „welches nebſt Agy von einem 

Pfarrer verfehen wird, der in die Clafs yon Yverdun gehöret, war vor 

dieferem ein Stamm» Haus der Edlen gleiches Namens, das Schloß 

— abgegangen/ die Herifchafft aber gehoͤret einem aus dem Geſchlecht 
enner, von Bern. 


ANEX. 

Ein Dorff in der Bfarı Craſſier, in dem Bernerifchen Amt Neuwẽ 
oder Nyon, gehört zu der Frey⸗ Sr Coppet. 
tn j 

Eine von denen IV. MWachten , in welche die in dem Zuͤrich Gebiet 

gelegne Pfarꝛ⸗Gemeind Horgen abgetheilet iſt, in welcher fonderlich 

etwann ein viertel Stund ob dem Fleden 7 ein von Herrn An⸗ 

dreas Meyer, geweſenen Burgermeiſter der Stadt Zurich, — 

e 
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Steinen erbauetes und mit einem ſehr tieff in Felſen gehauenen Kel⸗ 
ler verſehenes ſchoͤnes und anſehenliches Haus, allwo einer der luſtig— 
ſten Proſpecten, und darbey ſich auch ein zum Baden dienlicher mi- 
neralifcher Brunn findet , welches auch dieſern Namen hat, wie auch 
ein Hof genannt im Auffern Arni, Eſcher Defchreib, des Zurich» 
Sees pag. 249. Scheuchz. Schweiz, Natur⸗Geſch. P. IL p. 89. 

Es hat auch folchen Namen ein Dorff swifcbend Aeſch und Fonens 
thal, inder Pfarz Lunkhoffen, in dem fogenannten Keller - Amt, und 
Gebiet der Stadt Sürich gelegen. 


Arni. 
Ein auf dren feinen. Bergen zerſtreuetes Dorf in der Pfarr Biglen 
in dem Emmenthal, in dem Dernerifchen Amt Signau —— 
ſeinen Namen von dem Berg, welchen andere Arniſt nennen, und 
allwo man gar gute Kaͤſe verfertiget; es ward auch genennt Reich⸗ 
Arni, zum Unterſcheid eines Bauren⸗Hofs gleichen Namens in der 
Pfarꝛ Vechingen unweit der Stadt Bern, der auch Boͤs⸗Arni ges 


nennt wird, 

Arnig. 
Ein Gegend in der Bfarı Betergell , in der Graffchafft Toggenburg. 
ee sell, ſſchafft Toggenburg 


ang 
Arniſt. Siehe Arni. 
Arniz⸗Muͤlli. 
Ein ul und Mülle ben Blumenſtein in der Pfarr Thierachern , in 
dem Dernerifchen Land» Gericht Sefftingen. 
Arnobertus. 
Ward vom König Lothario IL von Franckreich zu Anfang des VI. Se- 
euli an ſtatt des ermordeten Erponis zum Regenten über den Theildes 
Burgundifcber Königreichs , fo bier dißhalb des Käber » Berge in 
Helvetien gelegen war ; gefehet. Guilliman. de reb. Helv. lib. I. c. 12. 
rnold. 
Ein Gefchlecht in den Land Uri, von welchem fich einige von Spi- 
ringen geſchriben; und aus welchen Heinrich fchon U. 1432. ſodann 
bernach Johann #443. Heinrich A. 1456, und 1462. Jacob A. | 475. 
Jacob 1490, ein anderer Jacob A. 1149. und 559. (Welcher auch A. 
1564. zu Laufanne den Frieden zwifchend der Stadt Bern und dem 
Herzog von Savoy vermittlen helffen:) Hans Caſpar, auch — 
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U. 1633. und Johann Antoni A. 1653. (der als Gefandter der Fries 
dens- Handlung U. 1556. zwiſchend denen damahls in Krieg zerfalle- 
nen Eydgenoͤſſiſchen Städt und Orten beygewobnet :) zu Land⸗ Amman 
in gedachtem Land erwehlet worden. Diefes Gefchlecht hat auch die 

auptmann » Stelle bey der Paͤbſtlichen Garde zu Bologna in die zwey 
ecula verſehen, und waren noch in dem laufenden Seculo die beyde 
Brudern Jacob Yofeph und Franz Dominicus, welche ſich Baronen 
Arnold von Epitingen gefchriben ; Garde- Hauptleuth allda, und ift 
Jofeph Leont us annoch Hauptmann unter dem Koͤnigl. Neapolitani- 
ſchen Garde - Regiment und nebft noch andern aus dieferem Gefchlecht 
auch des Land⸗ Rahts zu Uri, 


Arnold Obriſt. 


Ein Gefchlechtin der Stadt Solothurn, aus welchem Hans A. 585. 
Landvogt zu Flumenthal 1589, am Laͤberen, und A. 1597. zu Kriege 
ftätten gewefen. 

Arnoldus. - 


Von dieferem Namen findet fich einer aus dem Ndelichen Haufe von 
Rotberg Bifcho 6 Baſel von A. 1451. bis 1458. einer aus den 
. Grafen von Maͤtſch Bifcboff zu Chur von A. 1209, bis 1221, und 
einer diefes Namens ohne Bemerkung des Gefchlechts Abt zu Muri 
von A. 1227, bis 1243. 
Arnoldus de Brixia, oder Brixienfis. ! 
Auch Arnold von Breffen genannt von feinem Geburts, Ort der 
Stadt Brefcia in der Wenetianifchen Lombardie , lebte in dem XII. 
Seculo , ftudirte eine Zeitlang unter Petro Abelardo , fam herna 
nach Brefcıa zuruck, und ward Lector bey dortiger Dom + Kirch, Ich» 
tete und predigte fonderlich wider der Geiſtlichen Befigung der welt, 
lihen Gütern, Rand und Reuthen, und daß der zeitlichen Güter Vers 
waltung allein der weltlichen Oberkeit zukomme , beftraffte auch der 
hohen und niedern Geiſtlichkeit übles und lafterhafftes Leben und 
Wandel offentlich ; woraus in feiner Water» Stadt und an andern 
Orten in Italien fo viel Bewegungen entftanden , daß er U. 1139. 
von Papſt Innocentio auf einem zu Nom in dem Lateran gehaltnen 
Concitio als ein Keger verurtheilet worden, danahen er fich in Franck⸗ 
reich geflüchtet , dafelbft aber , weilen auch fonderlich der Abt Bernhar- 
dus yon Clairvaux wider Ihne und feine Lehr ſich gefezt ; Leinen Auf⸗ 
enthalt gefunden, und deßwegen um das Jahr 1140. ſich in die Stadt 
Zürich begeben, auch daſelbſt Ach in die ⁊ Jahr aufgehalten, und “= 
k 
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wol in der Stadt als in der umligenden Landfchafft mit feiner Lehr 
einen ae Beyfall gefunden, und viel Anhaͤnger bekommen, bis 
der erfagte Abt bey Biſchoff Hermann von Coftanz durch fchrifftliche 
Vorſtellungen ausgewürdet , daß Er felbigen von dannen vertriben, 
worauf Er wiederum nach Nom kommen, in feiner Lehr fortgefahren, 
und auch dafeldft einen großen Anhang bekommen, daraus zwifchend 
den Paͤbſten und dem Roͤmiſchen Volck groſe Bewegungen und That 
lichkeiten entitanden, und er letſtlich U. 1155. zu Nom erſtlich aufges 
henckt, hernach verbrannt, und feine Aſchen in die Tyber geworſſen 
worden, Otto Frifing. lib. II. de reb. Geſt. Frider. I, Guntber in Carm. Li- 
ur. lib. III Tjcbudi Cbron. Helv. ad A. 114. Stumpf, Chron. Helv, lib, 
iv. c. 47. Hotting. Helvet. Rirch » Geſch. P. 1. p. 633. feq. 
Arnoldus, oder nach einigen Arnolphus. 


Aus den Grafen von Heiligen Berg , und ein Mönch in dem Klofter 
St. Ballen, ward U. 1092. von Kanfer Henrico IV, zum Biſchoff 
von Coftanz ernennet wider den einige Jahr zuvor zum Biſchoff an 
leichem Ort gemachten Biſchoff Gebhard aus den Marggrafen von 
bringen ; der damahlige Abt zu St. Gallen, umd fein Bruder 
raf Heinrich ven Heiligenberg wolten felbigen mit bewaffneter Hand 
einfegen, wurden aber von der Burgerfchaft zu Coſtanz abgetrieben, 
und entftuhnden daraus zwifchend felbigen und auch dem Diargarofen 
von gobeingen folche Biwißigteiten daß beyderſeitige Land übel bes 
ſchaͤdiget und verheeret worden ; diefer Arnolphus muß doch hernach 
zum Befiß des Bißthums etwas Zeit gefommen ſeyn, und wollen eis 
nige, daß er felbiges ı2. Jahr eingebabt, andere aber daß er nach eis 
nigen Fahren da Es ßthum Ravenna in Italien befommen ba- 
be. Stumpf. Cbron. Helv, lib. IV. c. 45. Tiebud. Chron. Helv. & Bucelin. 
in Conflant. ad 4. 1092. Hotting. Helvet. Kirch Gefch. Part, I. pag. 
699 601, 
Ein Bucdruder i ge daſelbſt A. das 

uchdrucker in der Stadt Genff, welcher dafe 1490. 
Paflionale Chritti in Drud gebracht. 
Arnolphus. 
Roͤmiſcher Rayfer von U. 887. bis 899. welcher, da während fol 
her Zeit Rudolphus das Burgundifche Königreich wiederum ur 

richtet, und von denen Ständen deffelben zu Solotburn die H 
gumg eingenohnien haben folle : ſolchen aufzufuchen auch in die Dels 
vetifche Lande kommen, ihne aber , weilen er ‚ich in die unweg —F 
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Gebirg gefluͤchtet: nicht betretten koͤnnen, bey dieſerm Anlaas aber 
A. 895. die Stadt Solothurn, wegen ihrer Treu gegen erfagten Ks 
nig Rudolphum faft in Grund verwüften haben Iaffen folle, — 
Solothurn, Schauplaz. P. L p. 239. & 240. P. IL p. 96. 

Arnon. Siehe Arnaulx. 


Arola. Siehe Ar. 


Arofen. 

Dver Aerofen, von Are, weilen man allda ehemahls er gefchmels 
zet, ift ein wildes Thal⸗ Geldnd in dem X. Berichten Bundzwiſchend 
Davös und dem Schalfigger Alven- Thal , Urden genannt , deffen 
———— an das Thal Schalfigg an tet rechter Seits an die 
u allwo das Aroſer⸗Thal⸗Waſſer nicht weit unter der 
* mit der Plaſur vereiniget; lincker Seits an die Tſchiert⸗ 
a da die unterfte in etlichen Haͤuſern beftebende Nach» 
849 gegen dieſer Gemeind Maran beiffet. Das übrige beiter 
bet in denen, dem Thal» Gelend nach , hinaufwaͤrts bis zum Kirchen, 
welcher zuoberft im Thal an den Srängen der Ehurer »Alpen ftehet, 
und einen eignen Evangelifchen Bfarzer hat ; verftreneten Häufern ; 
es hat in die ſerm Thal auch einen See, der nicht fonderlich groß aber 
— 333 —— von Forellen, der gehört der Stadt Chur, die 
er darüber verordnet ; fo hat es auch viele gute Vich- Als 
pen ls dieferm Thal. ar Thal ligt in dem Hechgericht und Lands 
Davös, und weilen —— weit abgelegen, ſo hat —5 
zu Beurtheilung der Civil Sachen bis auf 10, Su den, 6. Bey * 

und einen von dem Raht auf Davös erweblten fogenannten Obman 

und Vorgeſezten. 
Arofio. 


Ein Dörflein und Vice» Bfarı in dern Pieve von Agno gegen denen 
Graͤnzen von Bugganit, | in der vo, "Sichern gelegen. 


Ein Dorf, weides mit der FH Srigels den dritten Hof des Hoch» 
ih entis in dem Obern Grauen Bund ausmachet; ; es ift 
—8 dieſerm Bund, welches gleichen Namen führet 

de —* —— in Ihren Hochgerichten geweſen, au 
unter den Herien zu Chur gefunden werden, und Johannes, 
aus Lugnetz 7— zu Ceven worden. 
Xx 2 Arpen- 
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Arpentinus. 
Wird für ein Heerfuͤhrer der Volgern, welche Hercules in die Hel⸗ 
vetifhe Lande geführet ; dargeftchet in den alten Chronicken der 


Waadt und daß er A.M. 2790, oder 2842. ein Stadt, welche nach 
feinem Namen 
Arpentina, Arpentinum auch Arpentras 
genennet worden; unweit Laufanne (allwo noch viel Antiquiteten herz 
vor gegraben werden: ) foll erbauet haben , welche die Haupt» Stadt 
felbiger Landen gewefen , und aus derfelben Ruinen die Stadt Lau- 
fanne entfprungen feyn foll :_ wie dann einige den Urſprung ihres Na⸗ 
men von denen zweyen Celtiſchen Worten Arben und Din, welche ein 
Haupt» Stadt bedeuten follen ; berhollen wollen. Plantin. Helvet. 
wov-antig. pag. 248. Rucbat Abrege de Ü'Hifloire Eccleſ. du Pays de Vaud. 
pag. 123. aber und andere diefern Namen Arpentina in alt Gallifcher 
Sprach für eine Stadt, Landſchafft oder ein Feld der Sonnen erklaͤh⸗ 
ren, weldyes mit dem Namen der daraus enftandenen Stadt Loufonne 
überein kommen folle , da nach der alten Teutfchen Sprach Lou und 
Sonne, ein Theil der Sonnen beiffen folle. Loyfü de Bochbat Difert. de 
lapide antiquo in loco, ubi quondam Loufouna fuit, effoſſo. 
Das erfte Dorf, wann man von Sonders in dem Deltlin in das Ma⸗ 
lander-Thal gehet, auf der rechten Seiten des Fluffes Maler, unweit 
wo felbiger ſich in die Adda ergieffet. 
| Arrech. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht zu Bremgarten, aus welchem Walther 
als der erſte Schultheiß daſelbſt A. 1332, gefunden wird, 
| Arricus. | 
Oder Erricius , hat als Bifchoff zu Laufanne A. 650. dem aus Befehl 
Königs Clodovai II. zu Chalons an der Saone gehaltenen danahen ges 
nennten Cabilonenfi Concilio heygewohnet. Ruchat Hiftoire Ecclef. du 
Pays de Vaud, pag. 14. 
M. Arrius, 


Ein Helvetifcher Land- Mann , welcher dem Abgott Silvano für die 
Molfahrt der Schiffleuthen und Flögern des obern Waſſers Erafft eis 
nes Gelübds eine Säule errichtet , wie aus einer Infcription zu Genf 
erhellet. Spom. Hifoire de Geneve. Tom. II p. 340. .. 

— s . — Arru- 


Arr. At, 39 


Arrufens. 
Ein Dorf und Herifchafft in der Bfars Billens, in der Bogtey Romond 
in dem Gebiet der Stadt Freyburg, welche dem Gefchlecht von Me- 
tral aus der Landfchafft Waat von alten Zeiten ber zugehoͤret. 


. Arfegno. Siehe Arcegno. 


rſent. 
Auch Argent, ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, 
aus welchem Jacob A. 1450, Seckelmeiſter, Franz, Nitter, A.ı 507. 
Schultheiß , aber A. 1511. wegen Anklag, daß er zu der Flucht des 
dafelbft gefangnen gewefenen Georgen von der Flu Hand geneben, aus 
der Freyheit, in die er fich zuerft geflüchtet , heraus genohmen und 
entbauptet worden; auch Wilhelm, welcher A. 1520. Burgermeifter 
worden und U. 1534. wegen einer an den König von —* reich von 
geleiſteten Dienſten wegen gemachten unbezahlten An — und 
darwider gemachten Einwendungen, auf einer Eydgenoͤſſiſchen Tagſa⸗ 
zung in ſeiner Anſprach begruͤndet befunden worden, zu derſelben Be⸗ 
zahlung aber nicht gelangen moͤgen, danahen er nicht nur A. 15 36, 
das in der Landfchafft Genevois gelegne Schloß Unache überfallen, 
geplündert , und des Königl. Franzöfifchen Ober -Hofmeifters Frau 
von Montchenu , und ihren Tochtermann nach S. Claude daraus nes 
fangen wegneführt, fondern auch den 24. Nov. 1537. drey zu Bafel 
ftudierende junge Edelleuthe durch einen feiner Verwandten nach Huͤ⸗ 
—— heraus locken, und zwey darvon den Rhein hinab auf das 
loß Schwarzenburg bringen laſſen, da der entflohene dritte aber 
auf der Flucht in einem benachbarten Holz erfchoffen worden ; wel 
ge die Stadt Bafel bewonen ohne Anftand einige Mannfchafft zu 
ledigung der weggenohmnen auszufchicken, umd auch, in deffen Er⸗ 
manglung , einen ultheiß von Bellickon, welcher zu diefer Ent⸗ 
führung bilffliche Hande gebotten, gefänglich einbollen zulaffen, auch 
Anftalten zumachen die Gefangene feldit mit Macht zuerledigen; 
welches aber durch Eydgenoͤſſiſche Vermittlung bey der Defterzeichis 
ſchen eh u Enfisbeim unterblieben, da diefere letitere das ges 
dachte Schloß arzenburg eingenohmen , und den Arfent und 
BE: Helffere zur Gebühr und zum Rechten angehalten , wie dann auch 
Mart. 1538, zwifchend der Stadt Bafel , dem Arfent und feinen 
Anhaͤngern zu Schliengen ein Veraleich vermittlet, der einte von obs 
bemeldten Gefangnen (da der andere ſchon zuvor ledig gelaſſen wor— 
den:) auch nach Bafel frey geliefert, - Arfent aber unlang vn 
F 3 n 
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in Lothringen ergriffen, dem Koͤnig von Franckreich zugefuͤhret, und 
folglich enthauptet worden. Urflis Chron. Helv, lib. VIE. c. 16. Stett⸗ 
ler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. Part. IL. pag. 63. 90. 106, ı 12. 


Les Arfes. 


Ein Dorfin der Pfarr Charmey , in der Vogtey Corbiere , in dem’ 
Gebiet der Stadt Freyburg. 


Arfiers. 
Ein Dorf, Kirch und Bfarı » Gemeind in der Dernerifchen Landvog⸗ 
tey News oder Nyon , gegen den Gränzen der Zandfchafft Gex, de 
der Pfarꝛer uuter die Clafs von Diorke gehoͤret. 
io. 

Eines der drey Nachbarſchaͤfftlein, welche in die Gemeind Morbegno 
oder Morbenn in dem Velclin gehören , welche auch einen Rahtsher⸗ 
ren , inden Raht der zwölf Packen Sindici , die der Gemeind 
Sachen verwalten; gibet. Guler. Rbet. lib, XIL, pag, 183. 


Arfolens. 
Ein Dorff in der Pfar: Paguy , in der Dernerifchen Landvogtey 
Yverdun, 


Art. 

Ein Flecken an dem Zuger, oder in felbiger Gegend auch von etlichen 
genennten Arter⸗ See in dem Land Schweiz, zwifchend dem Ruffi⸗ 
und Rigi Berg , da von einem zu dem andern, wegen derfelben nahen 
Gelegenheit , ehemahls ein Mauer , zu Sicherheit des Landes, ges 
bauet aewefen feyn foll, darvon annoch ein Thurn auf der Seiten des 
Rigi⸗Bergs — die Leze genannt; Ob ſelbige von denen 
2 Felieis Maleoli Bericht Dial. de Suitenf. yon Kayfer Carolo M. 
dahin zu Berwahrung dortigen Paſſes gelegten Sachfen, oder andern 
angelegt worden, iſt unbefant. Diefer Flecken foll jederzeit zu dem 
Land Schweiz geböret haben , md die Einwohner auch eingeſeſſene 
freye Landleuthgewefen ſeyn, doch folle erſtlich den Grafen von Zen 

burg dafelbft ein Hof und die Kirch zugebört, und Graf Ulrich ‘ 

2336, ſolche feinen Nachkommen als Caſt⸗Voͤgten der Stift Drüns 
fer verordnet, diefere Stift folglich felbige an Jiel Reding Land-Ams 
man zu Schweiz verfauft , und Er felbige dem Kirchgang Art ges 
fibendt haben ; es follen auch die Grafen von Habfpurg dafelbft den 
Kirchen: Sat , zwey Höfe und einige eigne Leũth , und über folche 
anrichten Zwing und Bann gehabt haben, von welchen — 
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— 
ſich die Einwohner von Graf Eberhard von Habſpurg nach Tebudi Be, 
richt Cbron. Helv. P.I. p. 14. 49. 172.31 Ausgang des XII. Seculi , und 
nad) Simleri Bericht von dem Regiment der Eydgenoßſch. mic 
Anmerck. rs 61. Y.1310, frey und ledig ausgekaufft En follen; Der 
daſelbſt dem Stift Murbach gehörige fogenannte Ober + Hof und auch 
derdafelbftender Stift Münfter auftänd ageweßte ſogenanute Nieder: 
Hof aber follen von felbigen an Rudolphum I. perfaufft worden feyn. 
budi Cbron. Helv. ad ann. 1291. U, 1352, da Ju noch in Defterzei- 
chiſchem Gewalt geftanden , und mit fünf wol gerüfteten Schiffen für 
Art gefahren, wurden — mit Verlurſt 12. Männern von denen 
von Schweiz abgetriben. U. 1555. ward von denen Kirch» Genof 
fen dafelbft an dem Ort wo zuvor 8. Zenonis Kirch oder Eapellgeftans 
den ein Gappuciner » Klofter erbauen ; im gleichem Jahr begaben fich 
den 14. Sept. ſechs von 21. Manns⸗ und 14. Weibs⸗Perſonen beſtehen⸗ 
de Haushaltungen nebft einem Haus, Bater , welcher Weib und Kind 
verlafen müfen ; von Art nach Zürich um die Enangelifche Religion 
unehmen , und haben bey dortiger Oberkeit Schuß und Schirm 

‚ welchen, unerachtet der Stadt Zürich und auch der übrigen 

eliſcher Orten an das Ort — gethane ſchrifftliche und 

auch durch Geſandſchafften wiederhollete Anſuchen, nicht nur ihre Guͤ⸗ 
ter nicht abgefolget, ſondern auch verſchiedene ihrer Verwandten und 
Bekanten aus Verdacht nach * in Verhafft gebracht, ſelbigen 
mit ernſtlicher Marter zugeſezt, und einige Manns und Weibs⸗Per⸗ 
fonen von dem Leben zum Tod hingerichtet, andere nach Meyland in 
die Inguifition gefchickt, und der entwichnen Güter confilcirt worden, 
daraus zwifcbend den Städten Zürich und Bern, und denen Städt 
Orten Lucern, Uri, Schweiz, Unterwalden und Zug einefolde . 
igkeit entftanden, daß es zu einem Erieglichen Auszug kommen, 

m Febr. 1856, wiederum geftillet und befridet worden, 

darvon die beudfeitige in Drud gegebene Manifeh und ein Eydgenoͤſ⸗ 
ſiſcher Bericht des mehreren nachzufehen ; es follen ehemahls allda 
geftanden ſeyn, S. Georgi und S. Zenonis , darbon 
aber die letftere abgegangen , und ift die dermahlige Bfarı + Kirch das 
felbft A. 1695. von denen Kirch » Genoffen fbön neu erbauet worden, 
und wird von einem Bfarzer und 2. Capellanen verfehen; es find auch 
oc) in diefer Bfarı zu Ober» Art, St. Adrian, Goldau, an der Lands 
m. Lucern , auch zu Roͤten und auf dem Nigiberg abfons 
Kapellen, und gehöret die Pfarr in das IV. Waldftätter Ca- 

in den Sextariar yon Schweis. U. 1719, entſtuhnde Dee 
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ein ſchwerer Brand» Schaden , daß 77. Firſten von dem Feuer 
verzehrt , folglich aber wieder ſchoͤn aufgebauet worden , durch 
welche Brumft auch das gar groſſe aus einem einigen Stud Geißber⸗ 
ger Steins gehanenes Brummen Bett Spält befommen , aber auch 
wiederum verbeffert worden. Diefer Fleden wird auch etwann Uns 
ter s Are genennet, zum Unterſcheid von 


Ober: Art. 


Melches ein Dörflein unweit darvon gegen Goldan auch an der Aa 
elegen; allwo es eine U. 1466, geflitete und A. 1515. neu⸗ erbauete 
apell hat. Lang Grund⸗Riß. P. Lp. 802. leq. Es nennet auch von 

dieſerm Flecken Mycomus den Theil des Zuger⸗Sees, welcher um 

die Gegend defielben gelegen 


Arter-See. 
Auch hat von ſelbigem den Namen das 
Arter-Vierthel. 
Welches der erſte unter den ſechs Lands⸗ Theilen des Lands Schweiz 
ift, das gleich den übrigen einen Sibner nebft 9. Rahtsherren in den 
Land -Rabt gibt ; im felbiges gehören die Landleuth aus denen Ges 
fehlechtern Anna, Bürgi, Bier, Eberhart, Eichhorn, Einel, Fiſch⸗ 
lein, Felder , Faßbind, Falklin, Gugelberg , Denaeler , Sankt, 
Kamer, Kamel, Kalchoffner , Zagler , Ofpitaler , Bitter, Nömer, 
Reding, Nidenbacher , Schreiber , Schindler, Sittlin, Stump, 
Vrner, Mäber, Zay und Ziltener ; Dieferes Vierthel bat feine Zus 
famentonft zu Art , und waren in dem laufenden Seculo zu deffelben 
Sibnern erwehlt 
A. 1698. Franz Faßbind. | 
1713, Sebaſtian Meinrad Reding. 
1732. Carl Rudolf Faßbind. 
1744, Jofepb Meinrad gichborn, 
Artalbinum. Siehe Arialbinum. 


Artaldus. 
Sr 835. Biſchoff zu Benff gewefen feyn. Bucell. Germanta Sacr, 
art. 
Arter. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Zurich , aus welchem Hans U. 1611. 


des Groſſen Rabis worden, 
| Artera. 
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Artera. | 
Ein Diefichn nebft einer Kirch in der Pfarr Daro in der Landhogtey 
elunz, Ä 
Artichauds. 


Ward genennt die Faction zu Genf, welche A. 1538., daß Calvinus, 
Farellus und Couraut aus dafiger Stadt vertrieben worden ; vermds 
er umd die 4. von denen damahligen Sindics zu Haͤuptern gehabt, 

rnach aber , da A. 1540, zwey von folchen h welche mit der Stadt 
Bern ein Vertrag wegen der Herifcbafft S. Vietor errichtet; wegen eis 
nigen darein gefesten der Freüheit von Genff anftöfig ausgegebnen 
Articuln entfet, einer mit dem Schwert hingerichtet, umd der vierte, 
da er fich aber die Stadt - Mauren herunter laffen und entflieben wols 
len. zu todt gefallen; zerftöhrt worden , und ihre Endfchafft erlannet ; 
Den Namen follen fie befommen haben, von den Artifchoden,, welche 
fie zu ihrer Unterſcheidung aus allen Gärten, wo fie angetroffen , ger 
nohmen und getragen haben , oder aber von denen obigen dem Berner⸗ 
Traetat einyerleibten Articuln , und danahen folches Wort aus dem 
Wort Articulans entflanden ſeyn folle. Spom. Hifloire de Geneve. Tom. 


IL pag. zo. z 
Articuls Brief. 


Wird genennet eine von gemeinen drey Buͤndten auf Quafimodo ge- 
nit A. 1524, wegen der Beiftlichen Pfrunden und Sachen errichtete 
Er und Ordnung, welche, weilen fie annoch unter dortige Randes 
Satzungen gezeblet wird ; bier in ihrem völligen Inndalt anzubrins 
gen, wie dann felbiae von Wort zu Wort lautet: 

m Namen der heiligen Dreyfaltigteit, Bort Vater, Sobn 
und Heil, Beifte! Wann von dem Fall des erften Menfchen durch 
Länge der Zehen: und Veränderung def Zeites, die Sinnlichkeit der 
Vernunft binfchleicht , deßhalb noth ift zu ÜUnderrichtung, vnd ewiger 

edächtnuß , den Künfftigen , welche Ding und Gadben , fo nen 
u ewig bleiben follend, der Gezeugnuffe, gefchrifftlicher Warheit 
äubefeblen. 


Bekenmen wir Landrichter und Gemein drey Bündt einhällig- 
lich und unverfchledenlich fuͤr Uns und Alle, fo in unferen Bundten 
geſeſſen und wohnhaft find, daß wir durch deß gemeinen Manns Nutz 
ond Frommen, damit fich ein jeder der unſeren / deg beheiffen und bes 
freuen mögen etliche Stuck Artidel — mit a 

V 
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dacht, berathen vnd zubalten angefehen und angenohmen haben , wie 
dann De bierinn von Wort zu Wort begriffen und verfchrieben find. 

I. Und def erften, der Abfenten bald, damit dann die Pfrunden 
an bil Srien in unſeren Puͤndten beſchwaͤhrt werdend, ſeind wir raͤh⸗ 
tig worden, und haben beſchloſſen damit ſomlich Pfrunden, —— Pa 
geſchickteren Berfonen beſeſſen, und dem gemeinen Diann, das 
und Lehr Chrifti, defto treütlicher fürgehalten , vnd mit in Sen 
führt werd, daß man hinfuͤr niemand, er feige Pfahrer, 
nich, Eurtifan , oder was Stande, oder Nammens der w e tein 1" 
fent von den Bfrunden, in unferen er weder nn noch 
außgeben ſoll: Sonder ein jeder Prieſter ſoll ſein Pfahr oder Pfrund, 
— er eine hat, vnd darzu geſchickt iſt, dieſelbig felbs — vnd all⸗ 

da wohnen , fo feer aber einer das nit thun koͤnnt oder woͤllt, fo ſoll er 
doch diefelbig Pfahr, oder Pfrund, niemand überacben , noch keines 
wegs verwenden, dann mit der Gemeind, oder Kilchgenoſſen, darinn 
die Bfrumd ift Gunft, und Willen. Es foll auch feiner, vm oberzeblt 
Abſenten Bfabren , oder Pfrunden, kein heimlich ver mit dem 
anderen nit machen noch annemmen , dann welcher das that , der hat 
fein Pfrundt verlohren , und mögend die Kirch⸗Genoſſen einen ans 
deren, der fie geſchickt, und gut darzu bedundkt, annemmen. 

IL Wann fich begibt , daß ein Pfahr, oder Pfrundt ledi wird, 
duch abfterben , * ſo —* verlieben werden einer geſchickten, 
ehrbaren Perſon, die dann eim Lehen —** wer der iſt, mit ſamt 
den en offen * u tugentlich ſeyn be 

auch ein jeder Pfahrer in are Söbten, ben feinen 

— en ‚ diefelben treulichen , nach ft Sp Vermögen 
betfehen und tröften, bey verliehrung feiner Vfrund 

V. So ift auch unfer Detuing wo ein Briefe in unferen 

nt abftirht, daß dann fein Haab und Gut, feinen rechten naͤch⸗ 

Erben und Freunden, und fonft niemand anderm zugebören fol, 
nach Brauch und —— eines jeden Gerichts allda er fein 
Pfrundt gehabt und befeffen hat. 

v. Alsdann bisher newohnt gerecht, ein Briefter in unſeren 
Landen entleibt worden M ‚, daß man etliche ve Inn — er} Bir 
derlent, fo deß fein Schuld gehabt, gel ken 
tes und fein Dienft gehindert worden ; Sunfe Casın 
—* ee nicht yon gebraucht wer ag — 
min en und andere Ch Ordnung 

VL Haben wir angeſehen, und if unſere ernſtliche Dina: 
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wann jemand , es fey Mann oder Meib, in Kranckheit oder Todts⸗ 
Nöthen ligt, daß dafelbs keine Geiftliche Berfon , weder PBriefter, 
Muͤnch, Nonnen, noch ander deren, oder diefelbigen zu keinem Te— 
ftament nicht anziehen ‚ noch reißen , ohn beywefen derfelben rechten 
Erben; Wo aber keine Erben dann zumahl verhanden weren, fodann 
fo foll ein Amptmann, mit famt zweyen def Rahts oder Gerichts oder 
fonft drey ehrbare Manns + Berfonen darzu beruft werden, die follen 
des Kranden Will und Meinung vernemmen , md demnach foll ge⸗ 
ſtalt der Sach nach, fo viel fie billich bedunckt nüt oder üt, dem Seflar 
ment ftatt gethan werden. 

VIL Des Ubernutzes halben , allda Bider-Leut zum oͤfftermahl, 
um Heine Sachen, zu groſſen Koften , und Unruhen kommen , find 
wir raͤthig und einig worden , daß man hinfür allweg das Gericht, da- 
rinn der Spahn ift, darüber, wie um ander Sachen richten, und fpres 
hen follen, was fie Goͤttlich und Rechtlich bedunckt und was daſelbs 
darum erkennt wird, darbey foll es ohn appellieren bleiben. 

VIE So haben wir verordnet , umd zu halten vertigtich beſchloſ⸗ 
fen, daß fuͤrohin kein Geiſtlicher einen Weltlichen ‚ oder ein Weltlicher 
einen Beiftlichen, noch kein Ley denanderen , auf das Geiftlich Gericht 
nicht ut mitdem Babn beſchwaͤhren foll , feines wegs, 
weder um Gelt- Schulden, Zuredung, Fraͤfel, noch keinerley Haͤn⸗ 
del; Als ausgenommen Ehe: Sachen, oder Rendt, und Guͤlt den 
Kirchen, oder Pfrunden zugehörig ; fondern es foll jedliche Barthey 
die andere, um fein Zufpruch fuchen , und anlangen , da er geſeſſen, 
und wohnhaft it, und daſelbs Recht nemmen und geben: jedoch wel, 
er Bußwuͤrdig erfunden wird, denfelben foll_ und mag fein ordeutlis- 
cher Richter, oder Obrigkeit, nach feiner Verſchuldigung, gebuͤhrlich 
ſtraſſen/ nach Brauch des Gerichts , darinn der Fraͤfel BEL 

IX. Demnach fromme Leut, zum mehrenmal jährlich Zinß an 
Fahrzeit, Kirchen , Pfrundten, oder Stiftungen verordnet, und ges 
eben, haben wir sugefest, wo Brieff und Sigel darum verbanden 

d, dag diefelbigennachihr Innhalt, vor den Richter darinn die Un⸗ 
terpfandt ligend, geruct werden follen, 

x, Eo wollen wir und haben angefehen , wann fich fügt, daß ein 
Geiſtlicher mit einem Weltlichen , oder ein Weltlicher mit einem Geiſt⸗ 
lichen. in Stös und Meinigkeit komt; ſo follen beyde Theil wann 
man Fried, und Tröflung von ihnen erforderet , fich des nit wideren 
fonder diefelbigen nemmen, und geben, nach gemeinen unferem Landes 
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XI. So wird uns — Beſchwaͤrnus durch die unſeren 
anzeigt / fo ihnen von Biſchoͤfflichen Anwälten, Vicari, Sigler, Vilcal, 
Notarien und Pcocuratoren begegne; derohalb unſer Meinung und 
Satzung iſt, daß man binfür imtliche —— ein Ad feinem Ant, 
die unferen nit — wieder billiches oder anfordern, ſon⸗ 
dern fich zimmlicher Belohnun * —* — und die Partheyen 
zum ei abrichten fol; cs fo en auch binfüro die Procurato- 

res in Teutſch, wie dann vor — Zeiten auch * new 
if, und nicht in Latein procurieren , damit Bider⸗Leut, foden 
angeht, ihr Aloe und Gerichts - Handel, auch verftehen mögen. 

XII. Alsdann bißber — ewefen, und mit u. — ge 
braucht ift ; fo zwey Bartheyen mit einander in Necht gelegen ‚find fie 
allwegen beuderfeits der Urtheil, und des Sentenz Brieff und Sigel 
sunemmen, oder Grichts⸗Koſten ab airoge en —— angeſtrengt 

zu werden; Da woͤllen —* und iſt Ordnung / daß allein 
rthey darzu — und namli von einer Ehe⸗ 
—* mE gler und keider zwey Nbeinifche Gulden gegeben - 


ig I en en der Mißbraͤuch der Bekleidung, fo die Geiſtlichen, 
—* man ficht, biefer Ze eit tragend ; Fl unſer Meinung und Ordnung, 
num fürohin die Briefter, und Geiftliche Berfonen, fo in unferen 
nden und Landen wohnen, Di erlich, wie dann ihrem Stand 
— mit Kleidern und zi en, de aleichen mit ihrem 
ndel ſich ehrbarlich halten, damit der gemeine Menſch ein 
Eremvel von ihnen nehme, und lebrnen mög; dann fo bu er fie von 
ren Mifbräuchen nicht abftehn, und vorgemelt Bifchöffliche milk, 
darinn nicht Fürfehung thuen , fo * wir darinn zuhandlen Ba 
fucet, gl sun und nicht weiter zu dulden. 
V. Herren er Bi bald, allda bißber armen 
—— es ſeyen Kirchen, a 
wänder, oder anders, groffen Koften aufgeloffen 
befcbloffen, wann jemand nee kan bg Ki, * Pie Soc 3 
1 it, —— en —* Ze 
on n 
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oder —— — ſo dann nd u folchen zubrauchen Bemop We 
in einer 
len nun . oh en oe geben. Ehe 
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ben» oder Heiligen-Büter, vom Geiſtlichen Gericht gen Nom, oder 
anderft wohin appellieren will; daß wir noch jetzmal eim jeden beſchwaͤr⸗ 
ten nachlaffen , jedoch dag der Commiſſari/ oder Nichter , in unferen 
dreyen Bündten ein Berfon , die darzu gefchickt, und unpartheyiſch ſey, 
amd nicht aufferhald genommen, noch der Handel: anderftwohin gezo⸗ 
gen werden folle, 

XIV. Bon wegen der erkaufften ewigen Zinfen, fo nicht Erb⸗Le⸗ 
ben find allda Bider-Leut vor Zeiten zum diekerenmal , in ihrer Ar⸗ 
muth , ſchwaͤre Ziuß auf fich genommen ; Iſt unſer Ordnung , daß 
nun binfür ein Jeder, waun das in feinem Wermögen ift , mit dem 
empfangenen, oder außgebnen Haupt- Gut , und gefallnen Zinf, dies 
felben wieder ablaufen ‚umd loͤſen mög: doch manniglichen auf ſeinem 
Erb» Fall hiemit ohn vergriffen. 

XVII Der Induz halb, fo die Armen Briefter , aufden unbeſtaͤh⸗ 
ten Gaplaneyen , Jaͤhrlichs in unferen Bündten , zugeben angeftrengt 
werden, die dann in kurtzen Fahren erwachſen fiud ; Iſt * Sat⸗ 
sung daß binfüro niemand darum genöthiget, noch erfucht werden foll. 

XVIIL Zum letften, haben wir ernftlich befchloffen , und uns des 
vereiniget, bey Tamtlichen oberzehlten Sachen, und Articklen einandes 
ren zu ſchirmen ‚amd zu Handhaben / und darıım zuſammen fegen Ehr, 
Leib und Gut, allwegen der Erb-Einigung , Puͤndtnus , ıc. unſchaͤd⸗ 
dichen: So wir Gemein drey Vuͤndt, mit der Graffſchafft Tyrol eins 
gegangen , und gemacht haben, diefer vorgefchribner Satzung, Ord⸗ 
nung, Studen und Articklen, zu wahrer, gläublichen Urkunde, und 
mehrer vefter Sicherheit: So haben wir hiernach bemelten , Ich Ma⸗ 
thias de Rungs, der Zeit Landrichter im Oberen Grauen Pundt, 

enampts Grauen Pundts Inſigel: Ich Hans Carlin, damahls 

re zu Chur, von wegen, und im Samen gemeinen Gotls— 

auf Leuten , enthalb, und herhalb den Gebirgen, gedachter Stadt 

ur eigen Inſigel: Ich —— die Zeit Laudt⸗ Am̃ann auf 

avas , der gemeinen Zehen Gerichten, auch eigen Infigel, AU drey 

ndten, ofen bier an diefen Brief gehenckt; für uns all unfern 

| kommenden, darunter wir uns all veftiglich verbinden. 

‚. Datum, Monntags, nächft nach dem Sonntag , Qualimodo Ge- 

niti , der da waraufden vierten Tag Aprillen, allda in der Statt Jlank, 

auf en und gehaltnen Lands / Tag, nad) Ehrifti unfers lieben 

Seren Geburt gezehlt, Fünffsebenhumdert; Zwanzig, und in dem 
dierten Jahr. 

(LS) (LS) cCLS) 

Yy3 


\ 
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Artolphus: Hieronymus, 


Bon Chur aus Dündten gebürtig , kam zu Ausgang des XV. Seculi 
ftudirend wegen nach Baſel, ward A. 1509, in die Univerfitet$ Ma- 
tricul eingefchrieben , A. 1811. Baccalaureus und ı 573, Magifter Ar- 
tium : Wurſtis Obron. Bafıl. p. 618. nennet ihne auch einen nelehrten 
Profeffor von dortiger Hoher Schul, in welcher Wiffenfchafft er aber 
gelehrt, ift unbefant, wol aber findet es fich daß er den 1. Mail 1538. 
Redtor derfelben worden eben zu der Zeit, da dafelbft wenen dem Nu⸗ 
zen der Hohen Schulen umter den Gelehrten ein ernftlicher Streit 
entftanden , aber auch unter feinem Kectorat wieder gehoben worden. 
Er ward aud) den 1. Apr, 1539. Decanus feiner Facultet , und ihme 
aufgetragen bie in den freyen Künften allda ftudirende Jugend in 
gute Ordnung zuftellen , in gewiſſe Caſſen einzutheilen, und nach Ver⸗ 
dienen zubelohnen, welches er auch mit allen Fleiß und Geſchicklich⸗ 
keit getban , unlang aber hernach U. 1541. geftorben. Scheuchz. Bi- 
bliorb. Helv. pag. 34. 
Artopeus : Nicolaus, 


Oder Pfifter, ward U. 1548, Profeflor Linguz Græcæ, und in gleis 
chem Jahr auch Linguæ Hebrez, und folglich A. ı553. Gymnafiarcha 
in der Stadt Bern , ein gar ernfllicher Diann , und ift in gleichem 
Jahr geftorben. 

Des Arts. 


Ein Geflecht in der Stadt Genff, aus welchem Jacobus A. 15475. 
und 1551. Sindic , und 1547. Lieutenant , auch Philippus A. 1737. 
1741. und 1745. Sindic gewefen. 
Arva, oder Arve. 
Ein Fluß, welcher aus dem Eißberg de P’Argentiere unter dem Berg 
Chamonix in dem Faufligny entfpringt, folche Landfchafft und auch in 
dem Chablais durchflieffet , und naͤchſt unter Genf fich in die Rhöne 
ergieffet , in deren man fein Waſſer noch etwas Zeit von der Rhöne 
unterfcbeiden mögen folle, gleich. dann auch felbiger öffters Durch vieles 
Mald- Waſſer fehr ungeſtuͤhm wird, daß er die Mühlen in der Stadt 
Genff deßwegen gegen dem See zurud treiben mögen : Unweit der 
Stadt Sci ehet über denfelben eine Bruck, genannt le Pont d’Arve, 
welche das Gebiet der Stadt von dem von Savoyen unterfcheidet, und 
bey welcher A, 1589. in dem Krieg mit dem Herzog von Savoyen 
Selbige ein For und Veſtungs -Werck angelegt, welches der Herzog 
den 25. Maii gleiches Jahrs ſelbſt angenriffen , auch im Mart. ı —* 
un 
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und A. 1593. , jedoch jederzeit ohne Wuͤrckung, angreifen laſſen, die 
von Genf aber U. 1595. wiederum, und augleich auch die Bruck, an 
deren Ende er na geweien , freywillig gefchleiffet , und die 
Brud etwa 3. big 400. Schritte weiter unten gebauet, allwo fie ans 
noch ift. Plantin. Helv. Antig. nov. pag. 96. Spon Hifloire de Geneve. 
Tom. Il. ad d, ann. 

Arveye. 


Ein Dörflein in der Bfarı und Mandement Ollon in der Landvogtey 
Aelen, in dem Gebiet der Stadt ern, 
Arvico, Arvigo. 
Ein Dorf in dem Talancker, Thal in dem Oberen Grauen Pundt, 
Arula: Siehe Ar. 


Ein angefehener Burger aus der Stadt Clufium , jest Chiufi, in Tof- 
cana, welcher ein Vogt und Vormünder Lucumonis eines vornehmen 
Clufinerg gewefen , und , nachdeme felbiger ihme feine Ehe» Frau ges 
fehwächet, er aber wegen deſſen Macht und Reichthum fein Hecht ges 
gen ihne zuerhalten getrauet, noch fich fonft an ihme rächen können; 
gu gleicher Zeit, wie Elico, zu den Zeiten des Römifchen Königs Anci 

artii A. M. 3300. ohnngefehr, fich in Gallien begeben , und die Gallier 
mit delicaten Italieniſchen Weinen , An: Elico mit den Fruͤchten, 
angereizet den erften Zug über das Alp» Gebirg in Italien zuthun. 
Livius lib, V. c. 33. Paul. Diacon, Hifor. lib. IL 

Aruͤte. Siehe Areute. 


Arwangen. 

Auch Aarwangen, ein groffes Dorf in dem Berner Gebiet an der 
ren , zwifchend Wangen und Arburg , 2. Stund unter dem erften 
und 3. Stund ob dem andern gelegen, allwo ein bedeckte Bruck über 
die Aren gehet , und in dem dafelbft A. 1653. erneuert befindlichen 
Schloß ein Landvogt von der Stadt Bern wohnet; es hatte dieferes 
Dirt ehemahlen einen — Adel, welche — geweſen, aus 
welchem Rudolff ſchon A. 1165. dem zu Zuͤrich gehaltnen Thurnier 
beygewohnet, Walther aber Ritter, und 1232. des Rahts der Stadt 
ern geweſen, und U. 1277. von Kayſer Rudolpho I. den go zu 
olothurn verpfaͤndt bekommen, auch viel an die Kloͤſter S. Urban, 
taubrunnen , und ins befonder den Kirchen» Sab zu Langnau an 
rub vergabet hat ‚ defien Sohn Johannes auch Ritter und der Her⸗ 
zogen 
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sogen von Defterreich Beamter AL 1330. auch von Kayfer Ludovico 
v.ein Betätigung um den Zoll zu Solothurn erhalten , und U, 
1333. von gedachten Herzogen verordnet worden nebſt Kayferlichen 
Commiflariss Kundfbafft über der Herzogen Rechte in dem Land 
Schweiz und Unterwalden einzunehmen ; er vergabete feine Burg 
und Rechte zu Arwangen feiner an Philipp von Ken verbeyrabteten 
Tochter Margaretha , deren Tochter a. hernach an ibren Ehe» 
Mann Betermann von Srünenberg gebracht, von deffen Nachkommen 
. die Burg famt dem Dorf Arwangen, der Zoll allda, ſamt verfchiedes 
nen Höfen ꝛc. N. 1432. von Maltber von Grünenberg , und feiner 
Ehe: Frauen Brida an die Stadt Bern verkauft orden; es findet 
fich auch ausdem Geſchlecht von Arwangeneiner Namens Fobannesder 
Anfangs Nitter geweien., und zu au des XEV. Seculi ein Leyen» 
Bruder zu S. Urban worden, folglich die Einddedes Bergs Wottenbach 
bey dem Heil. Erenz im Entlibuch ausreuten helffen, und allda ein Eins 
fidler worden. Die Bfar: Arwangen war ehemahlsnur ein Capell und 
Frlial der Kirch Bannweil bernach ward Arwangen ar: und 
Dannweil zur Filial gemacht , felbige wird von dem Linsen 
beftellt , bir in das Langenthaler » Eapitul , und find dahin nebft 
der Filial Bannweil, auch die Doͤrffer Schwarzenhäufern, Ruffs hau⸗ 
ſen, Meiniswyl, Mumenthal und Bercken — Nebend 
dieſen gehören auch noch in dieſeres Amt die Pfarreyen Bleichenbach, 
Madiswyl, Melchnau, Roggwyl, Thunftetten und Wynau; und 
zen zu Landvoͤgten dahin vonder Stadt Bern verordnet. 


1433. Heinrich Andres, 1503; 2 von Ruͤmlingen. 
1435. Reinhard Matter, 1504. Benedict von Weingarten. 
1446. Hans Bleicker. 1506. Urban Baumgartner, 
1454. Vetermann von Muleren. 1511. Wilhelm Wyshan. 
1456. Urban von Muleren. 1515. s von Ruͤmlingen. 
1464. Ulman Haͤniggi. B 

1475. Sigmund von Roͤmerſtal. 1521. Andreas Zeender. 
1473. Rudolff von Speichiugen. 1526. Michael Ougſpurger. 


1474. Dans Schoͤni. 1530. Jacob Koch. 

1480. Chilian Spillmann. 1534. 

1483, Sulpitius Bruͤ 1539. Caftorius Weyermann. 
1487. Rudolf Vaͤgelt. 2545. Rudo — | 
1495. Bilian Schöni, 1454. Hans r. 


1500. Peter Habch. 1561. Franz Guͤder. 
1566. 
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A. A. 

1566. Hans Rudolf Hagenberg. 1665. Emannel Roht. 

1570. Antoni von Grafenried. 1671. Hans Rudolff Sage 
1577. $oder (Theodor) Bihius. 1677. Sodann Friedrich Wille 


2583. Benedict Matti. ng. 

1589. Hans Weyermann. 1633, Samuel Tfcharner. 

1594. Hans Huber. 1689. Franz Ludwig Lerber, 
1597. Mdrian Knecht. 1695. Niclaus May. 

1603, Niclaus von Mülinen, 1701, Hieronymus Thormann. 
1609. Hans Rudolf Steiger. 1707. Dieronymus von Erlach. 
1515. David von Büren. 1713, Johann Rudolf Wur⸗ 
1621, Niclaus Brocher. ftenber IE 


1626, Hans Rudolf Willading. 3719. Georg 
1630, Abraham von Wehrt. 1725. Johann AR Thors 


1636. Hans Bondeli. mann. 
1642, Marquard Zechender. 1731, Franz Ludwig Schöni. 
1648. Niclaus Willading. 1736, Smanuel®ruber, Medicinz 
1654, Bernhard von Matten Doktor. 
weil. 1738. Antoni Stürler. 

1659, Fopanı Antoni Kilchberr 1743. Daniel Kildberger. 

ger. 1744. Emanuel Schmals, 

von Arx. 


Ein Befchlecht in der Stadt Solothurn, aus welchem ſchon A.1532. 
Ulrich, Vogt zu Gilgenberg gewefen, auch andere in den Kleinen Raht 
befürderet worden, und Wogteyen verfehen ; es waren auch vor derwe 
zu Bern Burger von gleichem Gefchlechts-Namen. 


Arxhof. 
Ein doppelter Bauren⸗Hof in der Bfarı und dem Amt Waldenburg, 
in dem Gebiet der Stadt Dafel, 

Artzet. 

Zu Latein Pbyfich genannt , ein altes —* nun ausgeſtorbenes Ge⸗ 
ſchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem Er ſchon dafelbft X. 
1186, und Walther U. 1290. ded Nabts von Gefchlechtern, A. 1306. 
— een um Groſſen Mrünfter , und 1312. Heinrich Chor⸗ 

ber: zum Frau »Mtünfter ; und bey dem Neuen Regiment Rudolf 
A. 1350, und wiederum 1354. fodann Niclaus 1361. und Jacob A, 


1371. des Rahts worden ; es fihreibt auch Hotting. Schol, Tig. einem 
33 Magiftro 
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Magiftro Rudolpho Phyfico ein A. 1472. gefchriebnen Tractat von 
Comeren zu, daran aber Scheuchz. Bibl. Helv. p. 36. zweiflet. 


Artzethauſer. 
Ein ehemahliges Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Fri⸗ 
dolin A. 1488. und 1502. Landvogt zu Sargans, und 1506. Land⸗ 
Amman des Landes worden. 


Ein Pfarꝛr und Gemeind in dem Pieve yon Riva, in der Qandoogten 
Zauis , unten unweit von dem Zauifer » See an den Meyländiichen 


Gränzen. 

Afens. Siehe Affens. 

‚Afcherio, oder Askerio. 
Ein Dörflein auf dem Sonderfer Berg in der Gemeind Sonders in 
dem Deltlin , an dem Ort wo man in das Wialander » Thal hinein 
rucket, wird fonft Ca di Askerio genannt, 


uel. 
in Nachba ein und zerſtreuete Haͤuſer in der Bfarı St. An⸗ 
rn ‚in —— und. Dauf Hr 
Afcbwanden. 
Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem von Zeiten zu Zeiten 
und auch annoch Mitglieder we en Rand » Rabts gewefen. 


cona, 

Ein Flecken inder Landvogtey Luggarus, etwa ein halbe Stund von 
dem Haupt⸗ Flecken Ruggarus an dem Langens See gelegen , allwo 
nach Rudera don zweven daſelbſt geweſnen Schlöffern, darvon das eins 
te genannt S. Michele ehemahls die Edlen von Duni von dem Biß⸗ 
thum Como zu Zehen gehabt , und das andere genannt de Griglioni 
langer im Stand — beyde aber dermahlen abgegangen; zu⸗ 
ſehen; dieſer Flecken nebſt Ronco, welches ein Fihal darvon; gibt 2. 
in den Land» Rabi von Luggarus, und hat drey Geiſtliche zu Ver⸗ 
ſehung —3 farr⸗Kirch S. Petri und S. Pauli; daſelbſt hat zu den 

eiten Pabſt Gregorüi XIII ein Burger von dafeloft Namens Bartho- 
omazus Pappius aus feinen zu Rom erworbnen groffen Mittlen ein 
Capital von 25000. Gold» Gulden, Scuti d’Oro, zu Errichtung eines 
Collegii zur Unterweifung und Auferziehung einiger feiner mangels 
baren Landleuthen geftifftet, da erfagter Pabſt deſſen Einrichtung und 
Schirm durch einden 22, Dec. 1582, ausgefertigtes Breve dem — 

in 
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dinal S, Carolo Borromeo aufgetragen, nach deſſen Tod deſſelben Pro- 
teetion yerfchiedene Bifchöffe und Cardinaͤle übernohmen, und ſonder⸗ 
lich der Cardınal Fridericus Borromeus felbiges zu Anfang des XVIL 
Seculi zu feiner Volllommenheit gebracht, und erfagtem Pappia in dem⸗ 
ſelben auch ein Statuen mit einer hierzu dienenden Gedend- Schrifft, 
verfertigen lafien ; es ift ein fchön Gebaͤue, und wird annoch unters 
balten, doch ift die Anzahl der Alumnorum por einigen Jahren auf die 

elffte herunter —*— Selbiges ſtehet unter der Aufficht des 

3° Bifchoffs von Meyland, obgleich der Flecken in das Bißthum 
von Como gehöret, 

Afimbertus. 


Soll um das Jahr 789. Abt zu Pfäffers gewefen feun. 
Alımo. 
Mar in Mitten des V. Seculi Bifchoff zu Chur, zumahlen in feinem 
Namen, wegen Abwefenheit, der damablige Biſchoff zu Como dem 
N. 451. zu den Zeiten der Kayfern Valentiniani und Marciani zu Chal- 
cedon gehaltenen vierten Concilio unterſchrieben, welches auch der 
erfte Biſchoff, welcher mit Gewißbeit von den Ehurifchen Bifchöffen 
gefunden wird , obgleich auch von eigen noch älterer gedacht wird. 
Guler. Rbat, lib. V. pag. 56. Sprecher Pallad. Rhat. p. 215. 
er. 
Ein ehemabliges Gefchlecht in der Etadt Genff, aus welchem Bar- 
sholomzus A. 1448. Sindic allda gewefen. 
Askerio. Siehe Afcherio, 


Aſmatz. Siehe Atzmaas. 


ein anderer Hof in der Gemeind Eßlingen, der Bfar: Ep! und in der 
Str ichifchen Obervogtey Stäfen, weiters ein Dorff au 

der Bfarı Denfchbüren in der Bernerifchen Landvo — 
berg, an der Straß von Arau nach Baſel; weiters örfflein ge 
nannt zum Afp, in dem Saafer » Thal in Eyften , in der Bfarı Stab 
den , in den VOalliffer »Zehenden Viſp. 


pen. 
Ein Deut in der Pfarr Sternenberg in der Zuͤrichiſchen Grafſchafft 
m. 33 2 Aſpen⸗ 
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Aſpenruͤhti. 


Ein Dörflein in der Pfarr Rulirch, in den Schoͤnenberger Amts⸗ 
Gerichten in der Land » Graffibafit Ihurgöw, ger x 


Aſper. 

CEin U. 1703, ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus mel 
chem Johannes fchon A. 1381. Zunfftmeifter gewelen, Dans A. 1442, 
gleiche Stell erhalten , und unlang hernach Oberfter Rabts-Diener 
worden, der fich auch in dem damabligen fogenannten Zürich» Krieg 
— 5 gehalten, und einer der Boͤcken geweſen, daß er auf einer 

1447. zu Zürich angeſtellten Faßnacht von einigen Eydgenoſſen 
wann es nicht durch feine Mlitburger wäre verwehret worden ; ab 
dem Rahthaus zum Fenfter hinaus geworfen worden wäre ; ſonder⸗ 
lich aber bat fich in der Mahler» Kunft hervor gethan Dans Afper, 
wie darvon in der fogenannten Rechen - Lauben auf dem Rabt-Haus 
und an der Ihr an dem St. Beters Thurn zu Zürich und anderſtwo 
ſchoͤne Merckmahle zuſehen. Er ward auch N. 1545. des Groſſen 
Rabts, und ift den 21. Mart, 1571, geftorben. Rhan Eydgenoͤſſiſche 
Befch, ad ann, 1447. Es findet fib auch Johannes des Geſchlechts 
Afver U. 1480, Lands» Statthalter in dem Land Wallis. 


Afperling. Siehe Aeſperling. 


Afpermont. 


Es waren in dem Bündener «Land einige Schlöffer , welche den Nas 
men Nauchenberg (von denen ein eigner Articul folgen wird :) getras 
gen, und der mit dem von Afpermont überein komt, wie dann auch 
eines Rauch) ———— worden; den Namen Aſpermont 
aber hat abſonderlich gefuͤhrt ein Schloß welches auf einer luſtigen 
Anhoͤhe ob Jenins in dem Zehen Gericht Bund gelegen, welches 
ſchon um das Fahr 1255. Biſchoff Heinrich zu Chur an Ach gekauft 
baben folle ; es ward moch in der Wlitte des KVIL. Seculi bewohnet, 
und zwahren zuletft von einem von Molina, nachdem aber felbiger dar» 
auf ermordet worden, haben feine Erben das Schloß nebft denen dars 
zu en en Gütern und Rechten der Gemeind Jenins verfaufft, von 
welcher Zeit an das Schloß innwendig über einen Hauffen geaken. 
Es führte ein uraltes Rhætiſches Adeliches Geſchlecht hiervon den Nas 
men, aus welchem Schweidhart Kayfer Friderici Barbaroflz Raht nes 
wefen, und von ihme A. 1153. au die von Meyland wegen = von 

nen 
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denen von Lodi über fie angebrachten Klag geſandt worden ‚ihre Vers 
antwortung einzunehmen, welche aber nicht nur den mitgehabten Kay⸗ 
ſerl. Brief zerriffen, und ihme vor die Fuͤſſe geworffen, fondern auch 
an ihne Hand anlegen wollen, welchem er aber annoch entachen koͤn⸗ 
nen, und hernach auch bey dem Ueberzug derfelben von Seiten diefes 
Kayfers unter ihme ald Hauptmann dapfere Dienfte geleitet. Er 
batte einen Bruder Ulrich, welcher zwey Söhne hinterlaſſen Heinrich 
und Weich; es lebten auch in Bündten A. 1220, Egino / Conrad und 
Eberhard aus dieferm Geſchlecht, und waren, gleich U. 1300. Ege⸗ 
nolph und Ulrich, Rittere, wie auch Eberhard , welcher fich in vers 
ſchiedenen Kriegen hervor gethan und U. 1388, geftorben : es bat 
auch dieferes Geſchlecht vor diefem die unweit Chur fogenannte 
Vier Dhfe: Zizers, Igis, Trimmis und Untervatz wie auch Mas 
lans und Jenins befeifen, danahen fie auch ehemahls die Herrfchafft 
Afpermont genennt worden , von welchen die vier erftern bernach an 
das Bißthum Chur kommen , und fich von felbigem ausgefaufft, Mas 
lans und Jenins aber an die von Marmels kommen , und von Hans 
von Marmels U. 1535, an gemeine drey Buͤndt verkauft worden; 
es ward auch Ulrich von dieferm Geſchlecht A. 1363. Burger in der 
Stadt Zürich, und beſaſſe zu Grüningen in dem Zürich + Gebiet eis 
nen Thurn mit verfchiedenen Rechten und Freybeiten , welcher das 
nahen auch der Afpermont genennt worden , und von ihme an Herz 
mann von Landenberg zu Greiffenfee Erbs / weiſe kommen, von deme 
bey Grüningen das mehrere: Guler. Rbet. lib. IX. pag. 130. 140. Spre- 
cher. Pallad. Rbet. pag. 225. es fchreiben fich auch Siner und Slugen 
von Afpermont , wie unter folchen Articuln zuſehen. 


Aſpi. 


Ein Bauren / Hof in dem Moos in der Pfarr Kalnach, zu dem 
Dernerifchen Schloß und Amt Arberg gehörig. 


Aſſens. 
Ein Dorf, Kirch und Bfarı ——* beyder Religionen ander Zihl 
in der Berneriſchen und Freyburgiſchen Landvogtey Tſcherlitz ge⸗ 
legen, da bey vorfallender Erledigung der Pfarreyen, wann ein Land⸗ 
vogt von Bern iſt, die Beſtellung der Pfarꝛern von Freyburg, und 
alfo guch warn ein Landvogt von Freyburg die Beftellung derfelben 
von Bern gefchiehet, anbey verfiehet der Evangelifche Bfarzer auch die 
Bfars Bagniere,umnd ift der Claß von Se einverleibet. - Aßien 
; 13 e 
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Aßlenberg. 
Ein Dörflein in der Bfarı Taffers in der alten Landfchafft der Stadt 
Freyburg. | 

Don Aft. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlechi welches in der Stadt Schaffs 
baufen und & Rheynau gewohnet , von welchem Jacob A. 1299. 
Burger u Schaffhaufen und Georg 1452, zu Rheynau 


| Ataföferrud.. 
gi Dez in der Graſſchafft Toggenburg, gegen dem Wallenſtatter⸗ 


Aflano, 

Ein Pfarr⸗Gemeind in dem Pieve yon Agno, in der Landvogtey Lauis, 
allwo vor diefem ein Haus von Manns-und Weibs⸗Perſonen des 
A. 1570. aufgehobnen und abgefchafften Ordens der fogenannten Hu- 
miliatorum und Humiliatarum gewefen, welches A. 1272. mit Bewil⸗ 
ligung Biſchoff Raimundi yon Como mit dem Haufe gleichen Ordens 
zu Lauis vereiniget, und demfelben incorporirt worden. 

Bon Afte : Marcellus. 
Bon Rom gebäbet ‚ ward von A. 1692. bis 1695. Päbftlicher Nun- 
tius in der Catholiſchen Eydgenoßſchafft, bekam folglich die Stelle ei- 
nes Secretarii des Paͤbſtlichen Congregation der Bilchöffen und Regu- 
laren, und eines Vice - Ar zu Urbino , und ward den 14. Nov, %. 
1699. zum Cardinal, folglich auch noch zum Bifchoff von Ancona und 
Legat zu Urbino ernennet, und ift den ı1, Junü 4709, geſtorben. 

Bon Aften. 

Eollen Freyherienindem Thurgoͤw gewefen feyn. Stumpf.Chron. Helv. 


pag. 286, b. 
Sof ein Abt zu AI —— 
oll ein zu Alten n ſeyn. 
Auel —* Saſenburg. 
e d. 
Auch Struta , ein ehemahliges Geſchlecht in der Stadt Genf’, aus 
welchem Johannes A. rt Sn ala worden. Z 


4. 
Beſaſſe in dem Ix. Seculo Krienz, und das Land von dern Spitz des Frac- 
monts oder Pitatus- Berg durch nider bis an die Mitten der Din, Me 
m 
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dem Zucerner, Gebiet, und vergabte ſelbiges A. 882, an das Stifft 
im Hof zu Lucern. ; a 


Im Athel. Siehe Aathal. 
Attallens. 

Eine Herrſchafft, Dorf und Pfarr indem Steyburger »&ebiet an den 
Graͤnjen von Vevay , von welcher Stadt a nur 2. Stund ent 
legen; felbiges nebft der darzu gehörigen Her: cbafft gehörte ehemahls 
dem Herꝛen de la Baume von Montrevel , folglic) auch den Herzen 
von Challant, Freyherren von Phoenix, nachdeme aber einem von fels 
bigen U, 1616, felbige um 6000, Eronen vergantet worden „iſt fieder 
Etadt Segoburg Jugefallen ‚ und zu einer Vogtey mit Beyfügung der 

errſchafft und Schloffes Boflonens gemadyt worden ; e8 hat zu Atta· 
ens auch ein Schloß, darinn der Landvogt feinen Sit hat, danahen 
feith der Zeit diefere Landvogtey Artallens nenennt wird, und nachfol 
gende Landvögte Artallens umd Boffonens On die vorige zu Boflonens 

ewefene unter felbigem Articul zufinden :) verwaltet haben: 


1620, Bartholome Kämerling. 1680, gang Daniel Schaller. 


1621, Martin Techtermann. 1685. BeatLudwig Techtermaii. 
1626, Hand Boccard. 1690, Hans Ulrich Haberkorn. 
1631, Joſt von der Weid. 1695. Niclaus von Montenach. 
1636, Niclaus Kaͤmerlin 1700, Hans Philipp Buman. 
1641, Dans Jacob Merl. 1706. ann Zechtermanm. 


1645. Hand Jacob Maänlt, 1712, Fram Peter Reynold. 

1651, en ons Matten. 1717. Tobias Brünishols. 

1657. Franz Niclaus von Lanten, 1722, Kofeph Philipp Gottrau, 
genannt Heid. 1727. Franz Joſeph Fegeli. 

1650, Martin Otmar Gottrau. 1732, Thomas Goilttau 

1665, 6 Philipp Buman- 1737. Joſeph Niclaus Liffleger. 

1671, Jacob Ehriftoph Miofer. 1742. Franz Bhtliyp Golicau. 

1675. Dans Ludwig Tumhe. | 

Die Bfarı zu Attallens gehört unter den Decanat S. Märtin de Vaud, 

und find auch dahin Pfarr ⸗ genöffig die Dörfer Tatrau, Vuarat , Cor- 

celles, Granges und Crau Gillot. 


Attelweil / oder Attenweil. 


Ein Dörflein in der Bfarz» Gemeind Raitnow, in den Bernerifchen 
Amt Lenzburg. 


Attens 
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Attenhoffer. 
Ein Geſchlecht in dem Flecken Zurzach, aus welchem betrus A. 1496, 
Probſt dortiger 8. Verenz Stifft worden. 


Attickon. 
Ein Doͤrfflein in der Bfarı Wiſendangen, in der Zuͤrichiſchen Graf⸗ 
ſchafft Kyburg, auf der Land» Straß von Winterthur auf Frauen⸗ 
feld, allwo vor dieſerm auch ein — geſtanden ſeyn ſolle. 
na, 


Ein König der Hunnen, welcher mit felbigen aus der Tartarey erſt⸗ 
lich die in Orient gelegene Ränder angegriffen, erobert und verwültet, 
folglich um das Fahr Ehriftt 450, ſich unter dem felbft angenohnen 
Titul eines Geiffel Gottes in die Abend» Länder heraus gelaffen, und 
mit einer ungeheuren Macht die Donau herauf , und bis in Gallien 
mit gleichen Land und Leuth verderblichen Unternehmungen fortges 
rucket, durch welchen Weg aber, ift von denen Hiftorien- Schreibern 
nicht deutlich ausgedrucket, doch wollen einige, daß das Helvetiers 
Land gleich andern Ländern zu felbiger, Zeit auch verwüftet worden 
fee, und; nicht nur der Burgundifche König Sigismundus in der. Ger 
gend Bafel von gedachtem attila überwunden und geſchlagen, fondern 
auch in dem Helvetifchen Land , nebſt Verheerung deſſelben, auch die 
Städte Zurich , Bafel , Solothurn, Windifch, Aventicum, Orbe, 
Yverdun, Agaunum , Zurzach, Kayferftul , Baden , Winterthur, 
Pfyn, Arbon, Burg bey Stein, und andere Plaͤtze zerflöhret worden 

eyen. Stumpf. lıb. IV.c. 25. Suicer. Chronol Helv. ad. ann. 450. Haf⸗ 
ner Solothurn, Schauplaz. P. I. pag. 181. Von feinen übrigen 
Thaten und Tod ift in denen SHiftorifchen Lexicis und denen darinn 
angemerckten Authoren unter folchem Arlicul dag mehrere zufinden-- 


Attinghaufen. Siehe Aettinghaufen und zum Brunnen, 


Attisholz und Attiswald. 


Ein fchöner groffer Wald, welcher ein bald Stund Wegs unter Sor 
lothurn in dortigem Gebiet , und der Rage Flumenthal an / und 
bis gen Flumenthal gehet, in welchem ſich theils die auserleſneſten, 
geraden, groſſen und hoben Tannbaͤum, theils ein groſſer Weyher 
und darinn ein luſtiges Inſulein befindet, der Stadt Solothurn zu⸗ 
ſtaͤndig, welche auch das daſelbſtige Holz beſtaͤndig im Bann haltet, 
damit es zu Unterhaltung der Brucden zu Solothurn und — 
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Emmat gebraucht werden Lönne ; es hat in dieferm Mald auch ein 
Gefund «Bad , welches Schwefel und Salpeter führet , in grofer 
Quantitet Jauter und klahr aus der Erden hervor auillet, und hernach 
ewärmet / und fonderlich vom Maio bis im Auguktum für allerhand 
chwachheiten und aufferliche Schäden heilfamlich gebraucht wird, 
A. 1508, von dortiger Obrigkeit wieder in das Aufnehmen gebracht 
A. 1513. das Badr-Haus neu erbauen , und W. 1590. ein Bads 
Ordnung errichtet , und von Leonhard Thurneifer abfonderlid, des 
ben worden : Ob folches Holz und Wald cher Apis- ald Attis⸗ 
lz / und zwahren von dem ehemahligen Heidniſchen ne Apis ge⸗ 
nennt werden folte, fan nachgefeben werden bey Hafner Solothurn, 
Schauplas Part. I p. 57. und P. IL, p. 346. 351. und Hotting. Hel⸗ 
vet, Kirch» Befch,. Part. I. p: 17. 
| Attisweile. 
Cinantgefortnes hei es Beiölechtinber StabtSiolarbumn, hier 
bemszeinrih U.1249. Schultheiß felbiger Stadt gewefen,umd anmabeen 
der erite, welchen man venden dortigen —— n. Ob 
dieferes Geſchiecht ehemahl ein Burgſtall und Edel» Sit gehabt zu 
| Attiswyl, 
em Dorf an der Land Straß von Solothurn, in der Pfarr von 
Sber-Bipp, und in der Dernerifchen Landvogtey Bipp; iſt um 


Attſchisberg / oder Attfchisburg. Siebe Aebtisberg. 
Au. Siehe Auw. 
Ava. 
Der Thurn de ! Ava, jez genannt Bogiagno, iſt Inder Gemeind Ruff⸗ 
Ice in dem Wiforer» Thal und dem Obern Grauen Bund, 
Avalanches. Siebe Lauwinen. 

Avanche: Siehe Afflenfhen, woinlipng, nnd Avenche, 

j ’ Avanc 


e. 
Ein Dorf in der Pfarr und Vogtey Chaftel S. Denis in. dem Gebieth 
der Stadt Freyburg. 
Avancon,, oder Avanfon. 
Ein Wald-Maffer in dem Gebieth der Stadt Bern, in der Vogtey 
Helen, welches Bex vorbey , und nachdem es auch das Waſſer Grion- 


ne zu ſich genohmen , in die Rhöne fich ergieflet, 
an dva- 
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Avaray, — — von 
Claudius Theophilus yon Befiade , Marggraf von Avaray , l’Eftiou , 
Courboufon , und la Brofle , Freyherꝛ von Luce , ward gebohren U. 
1658, begabe fich in Königl. Franzöfifche Dienfte A. 1674. ward das 
rinn Obrifter über ein Regiment Dragoner 1688. Brigadier 1694, 
Feld» Mrarfchall 29. Jan. 1702, und General-Lieutenant der Armeen 
10, Febr. 1704. , da Er die Königl. Völder in dem Königreich Nea- 
polis commandirte, Ward hernacb in Spannien gefandt, und befande 
fi) A. 1707. inder Schlacht bey Almanza und der Hann 
rida, auch A. 1708, in deren von Tortofa , ftuhnde 1710; in den Nie 
derlanden, und commandirte:in der Belagerung Landau ein fonders 
bares Corpo ; der König ernennte Ihn zu feinem Ambafladoren bey 
der Eydaenoffchafft, allwo er im Nov. 1716, angelangt, und folche 
Stelle bis A. 1727. vertretten, innert welcher Zeit fonderlich der Eyds 
enöfifchen in Frandreich befindlichen Officieren und Kauffleuthen 
eichwehrden wegen denen Gelts- Erhöhungen , fonderheitlich.aber 
der in die Banco zuliefern anbefohlnen Baarfchafft, darfi und andere 
Anforderungen erhaltne Banco - Billets, und folglich darbey im reiß 
‚ reducirten Geltern in ee newefen; Er ward immittelft 1718. 
auch Gouverneur und Grand Bailly yon Peronne, auch Lieutenant Ge- 
neral von Peronne, Roye und Mondidier und A. 1719, auch Groß⸗ 
Ereug des Ordens S. Ludovici , und folglich noch Lieutenant-General 
der Pıcardie, und 17. Mai 1739, Ritter der Königlichen Orden , und 
ift den 6. Apr. 1745. geftorben. 
D’ Avand. | 
Deſſus & deſſous d’Avaud, Ober und Unter d’Avaud, zwey Dörfer in 
der Pfarı Eftavannes in dem Sreyburgifchen Amt Griers. 
Avaux , la Combaz d’Avaud, Siebe Co 


Auberg. 
ec in der Randfchafft March, darauf fruchtbare Alpen bes 
—— Von Auberive, auch Auberius. 


Ward auch genannt Petrus von Luxembourg, der A. 1544. zum Bis 

ſchoff zu Benff ernennt worden, und der erfte feinen Si zu Annec 

— * Ber von dem Priorat oder Abtey Auberive ‚we 
e er auch ge 

« i D’ Aubert 


Gin ehemabliges Adeliches Gefchlecht in der Stadt Benff, aus pi 
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chem Jacobus A. 1428. und Henricus A.1549. 1559. 1563. 1567. 
und 1571, Sindic und A. 1558. Lieutenant dafeldft gewefen. 
‚Aubert , Daniel, 
Gebührtig von Wiffliſpurg, ward U. 1700. Baccalaureus oder Provi- 
for der erften und oberften Claß in dem Collegio zu Laufanne, ein ges 
lehrter poet und Sprachkuͤndiger, der Lettres trois critiques contre la 
Decowverte entiere de la Ville d’Antre en Franche - ComtE A 1709, zu Am⸗ 
flerdam in ı2. in Druck gegeben. | 


! Aubery, Claudius.} 
Latein Alberius, war ein Medicus , und ward 1576, Profeffor Phi- 
fophiz zu Laufanne ; Er wohnete nebſt Theodoro Beza und andern 
dem von Herzog Friderico von Wirtemberg A. 1586. zu Moͤmpel⸗ 
ard angeitellten Religions »Colloquio bey ; erflährte folglich das in 
r Epiftel Bauli an die Hebraͤer befindliche Wort Heiligmachung in 
Anfehung der Gerechtmachung des Sünders in Chrifto auf ein folch 
ge ı daß er A. 1592. von einem Synodo zu Laufanne feiner 
Stelle entfezt worden ; er lieffe fich aber hernach von einigen Theolo- 
gis wiederum auf den rechten Wege weifen, begabe ſich nach —72* 
reich, und bekam daſelbſt ein andere Stelle : Er sae ſich fel ft den 
Zunamen Triuncuriani, aus was Urſachen ift ant, und bat man 

son ihme im Drud, 

u, .Librum de Juftificatione, Ä 

Orationem de Terre motu,, in quo Hyborn« Pagi in Il. Reip. Bernen» 
fis ditione , fupra Lacum Lemannum per Terre motum opprejji Hifloria attin- 
gitur. 1585. 8v0. 

Orationem de Reſurectione mortuorum. Lauſannæ 1585. 

Orationem Apodicticam, in qua doftrinæ moralis veriſſmi & certiſſimi 
fontes aperiuntur. Lauſannæ 1586. ı2. 

Orationem de immortalitate Anime. ibid. eod, 

Orationes apodiflicas fex de Fide Catbolica, Apoſtolica, Romana, con- 
tra Apoftatas omnes, qui ab illa fide defeserunt., Laufannz 1587. gvo. 
Hotting. Helvet. Rirch⸗Geſch. P. IIL P- 944. Ruchat Hiſtoir. Eccleſ 
du Pays de Vaud, p. 109. gehen 


— Aubes. 
Ein ehemahliges Gefchlecht in der Stadt Benff, aus welchem Petrus 
A. 1428, und 1441, Sindic gewefen, 


Bon P.Aubefpine. 
Aus dieſerm Franzöffchen Adelichen Geflecht waren zwey Bari 
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1. 
Franzoͤſiſche Ambafadoren in der Eydgenoßſchafft, benanntlich 
Sebaftianus, welcher eritlich Abt von —* Fontaine worden, und unter 
ſolchem Namen von 1552. bis 1554. Koͤnigl. Geſandter in der Eyd⸗ 
enoßſchafft geweſen, und einen Volck⸗ Aufbruch von 10000. Mann 
dgenoffen / welcher ſonderlich in der Picardie gebraucht worden, ex⸗ 
lange weiters auch Abt von Maflay ,S. Martin von Pontoife, Kös 
nigl, Supplicationens Meifter, U. 1557. Biſchoff zu Vannes 1558, und 
felalich auch zu Limoges, auch Abt zu S. Martin allda, und zu S. Eloy 
u Noyon worden ; Der König ernennte Ihne auch zu Seinem Ge 
eimen Naht, und gebrauchte Ihne in verſchiedenen Geſandſchaften 
in Deutfchland, Ungarn, Engelland ‚Niederlanden / und nochmablen 
inder — allwo Er auch U. 1564. den Bund zwiſchend Ks 
—— x. und den meiften Eydgenoͤſſiſchen Städt und Orten ers 
richten helffen, und den 2, Aug. 1582, zu Limoges geftorben, Und 
Carolus , Marggraf von Chateauneuf an der Cher, Eommenthur und 
Eanzler der Königl. Orden, Staats-Naht, Abt von Maflay ‚Preaux 
und Noirlac, und Gubernator yon Touraine , ward gebohren den 22. 
Febr. 1580, von W. 1609, in verſchledenen Gefandfchafften in Holland, 
zu Brüfel, Venedig und in Engelland, aud) 1626, als extra ordinari 
Ambaflador in der Eydgenoßſchaft gebraucht; Er ward 1630. Siegel 
Verwahrer von Frandreich, welche Stelle Er aber aus Mißgunft 
des Cardinalg von Richelieu 1633. wiederum abgetretten , und eine 
eranme Zeit auf dem Schloß Engoul&me in Arreft behalt 
i6 U. 1643. Er bekam den 2. Mart. 1650, die Slegel wiederum, gabe 
fie aber auch den 5. Apr. 16gr, wieder zuruck, entfehent fich folgen 
von dem Hof, und ſtarb zu Leuville den 17, Sept. 1653. Hifloire Ge- 
nealog. de la Maifon £$ Grands Ofic. de la France. Tom, IV. p. 558. feq. 


Bon Aubigne: Theodorus Agrippa. 
Nitter, Herr von Surineau und Murray, war anf dem Schloß S. Maury, 
nicht u von Pons in Xaintonge 4 ısso, den 8. Febr. gebohren 
Sein Vater war Johann d’Aubigne, Herr von Brie in Kaintonge ‚die 
Mutter aber, welche über feiner Gebuͤhrt das Leben eingebüffet, Ca⸗ 
tharina von Leftang, woraus erhellet, daß das Vorgeben als ob Er 
des Königs Henrici IV. natürlicher Bruder gewefen , eine Fabel ſey 
Sein Vater verheyrathete fich hierauf zum andern mahl mit Anna 
von Lamour , weil ihn aber diefelbige nicht leiden könnte , ward Er 
auffer feinem * auferaenen ‚ und bekam in feinem vierten Jahr 
einen Lehrmeiſter , wel zu dir — 
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chiſche und Hebraͤiſche Sprachen lehrete. In ſeinem achten Jahr 
—— das Platonis Dialogum, Criton * aus der Griechi⸗ 
die Franzoͤſiſche Sprache, weil Ihm fein Vater verſprochen, 

daß er diefe fetsung druden —* umd —— 1 fein —— 

voran ſetzen wolte, welches doch niemahls In dem fol⸗ 

genden Jahr wurde Er nach Paris ae und Matth. Beroaldo, £is 

nem Wetter des berühmten Vatabli zur Unterweifung übergeben , mit 

dem Er aber kurz bernach in groffe Noth —5— inmaſſen ſie bey der 

um I» eit Borgegandenen Verfolgung der Proteltanten ohnweit 

tinois auf ihrer Retirade gefangen genohmen, und derIn- 

“rm eben, auch von derfelben zum Feuer verdammet worden, 

— nen die Nacht darauf ſelbſt von dem Gefangnen⸗Bewah⸗ 

rer, der eine ſonderbare Liebe vor den jungen d’Aubigne bezeugte, die 
dee erahten, auch die Gelegenheit dazu verfchaffet wurde. 

bierauf zu Orleans auch noch die Peſt überftanden, gerieth Er nach 

— — auf eine unanänbige Lebens⸗ —* daher Ihn ſein 

der ein Commando zu Orleans hatte, in einem toben und 

Äblerhten & Kleide in der Stadt herum führen leſe, um ſich ein Hand⸗ 

daß Er ange folte, zuwehlen; welcher Schimpf Ihm aber 

nahe gi Er Er aufs neue in eine ſchwere und tödtliche Kranck⸗ 

beit 63 lange hernach * ſein Vater an einer in der Bela⸗ 


eſchickt, war Er fcbon in feinen Studien fo weit ges 
mac Genf Er nicht nur das Lateinifche, —* und — 
e Bincten fer fer teien, und auch ohne ein Buch vor fich zu 
nnte, fondern auch nad) feinem eignen 
* ER EN en viel —— Verſe machete, als ein noch zims 
ber im folcher Zeit abfcbreiben konnen. Da Er 
“ dem —— und zwar aus keiner andern Urſach, als weil 
te in dem Pindaro nicht recht verſtuhnd, in die niedern 
le zu Bas aufs —* geben mußte; bekam Er überhaupt von 
er m Stuhieen einen Edel und gieng nad) 2. abhren, ohne Vorwuͤſ⸗ 
feine a nach Lion, da Er einige Zeit der Mathemauic 
—* 1567. kehrte Er in die on 4 Xaintonge zu dei 
s run ward aber auch allda von feinem VBormund , der 
Ihr auf ine wei ä überreden koͤnnte beym Studiren zu An 
n Gefangenen gehalten, und fo gar * Kleider d be⸗ 
Aa a3 






Be 
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raubet , bis Er ſich im folgenden Jahre mit nröfter Gefahr von den | 
SFenftern herunter lieffe , und im bloffen Hembde bis zu dem nächften 
Sammel-Blat einiger Proteftantifcher Trouppen verfü = da —* dann 
ſo gleich —5*** verſprach niemahls zuklagen, daß eg 
etwas verlohren, indem Er ſich in einem ſo elenden —5* u dem⸗ 
in eingefunden. Er wohnte bierauf unterfcbiedenen Tr und 
elägerungen bey , und erzeigte fich ro —* ‚208 Er —* bald eine 
ne Stelle davon trug. Nach 1570, don 
einem Vormund ein wenig Belt in die inter en Ss damit auf 
Blois,da Er kurze Zeitdarauferfuhr daß ein Bedienter des erzogs von 
Longueville unter dem Vorwand, als ob Er in einem Tr 
ben , feine Erbſchafft mütterlichen Antheils an fich dien t, wo 
noch kam, daß Ihn nicht allein derfelbe, fondern auch fei un En 
ter, und fo gar feine Anverwandten , welche Ihme wegen der 
mirten Religion —— aufſaͤtzig waren, vor einen —*3— 
klaͤhrten, der ſich wider alles Recht rtuͤhnte / ſich vor den d’Aubigne 
ger Wiewohl Er nun zu leicher Zeit mit einem h 
Sieber behaftet —— = vr d egen eine Reife nach 
und brachte es allda fo weit, daß fein Vermögen ar neue 
ftellet werden müßte; Als — * * Er ſich mit 
dancken den Kopf einnehmen, wobey Er zuerſt auf die —— 
—* e ‚gerieth und ein Gedicht berfertigte, fo damahls um 
Le Printems d’Aubigne befannt , und wegen des Sarnen ent 
Beten ers mit einem ziemlichen Beyfall aufgenohmen wo 
a. int ” auch eine Compagnie Soldaten auf, mit * 
nig in den Niederlanden dienen wolte, und Br dies 
felben net ec da Er aber, weil Er einem feiner Freunden im Duell 
beyaeftanden , und darauf die Gerichts + Diener, fo —* in 
Verhafft nehmen wollen 


Anden — beim ben —— 
we der un eh und des 
a den ng ah nl a0 


num d e Familie 3 han von im von —ã 
——— — 


—— 
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fen Auslieferung zuvollſtrecken ; d’Aubigne aber feste ſich alfobald zu 
FAR und soon zwey Meilen von dem Ort den Promotorem , daß 
Ihm unterwegs und auf der Stelle die Römifch » Gatholifche Res 
Kalos abfchioeeren und zugleich ein formliches Arteftar zur Sicher⸗ 
beit feines vermutblichen Schwieger Vaters ausftellen mußte. Diefe 
und mehr andere verwegene Dinge machten, daß Henricus IV. der 
Bamabls nur noch König von Navarra war, Ihn A. 1574, in feine 
— 2— welche Er auch annahm, 06 Ex fich gleich aus Ver⸗ 
bey dem Herzen von Fervacques, einem geſchwornen Feind 
2 het, der Ihm auch nachgehends viele — machte, und 
ifft beybringen ließ, aufhalten mußte. der bald darauf 
en Eroberung von Archicourt war er der erfte, fo in diefen er 
rang, befand fich auch des folgenden Tags in der Schlacht bey 
Dormans , und ward hiernaͤchſt von dem Herzog von Guife einer ſon⸗ 
derbaren Vertraulichkeit — welches Ihm nicht nur den Zu⸗ 
tritt am Franzöfifchen Sof erhielt, da Ihm fonft die Königliche Mut 
el genaue Auffeber beitellet hatte, fondern auch das qute 
f 5 “ diefe Zeit zwifchen vorbemeldtem Bringen und dem 
von m ei ae fehr beförderte. In folgender Zeit ware 
e in deſſen Unternehmungen zur nd 
that ehe in —— Orten wichtige Dienfte, die 
wie Er felbft berichtet, —— Fuer worden. Ernahm alfo 3 
ſeinen Abſchied, und war Willens bey dem * Pfaͤlziſchen Prin⸗ 
zen Cahimiro Dienſte —— wurde es auch ohnfehlbar vollzo⸗ 
gen baben , wann Er nicht Sufannam de Lezay , aus dem Deu de 
ivonne , von —525 — erblicket haͤtte, in welche * alſobald ſo 
ſchr verliebte um derſelben willen I Lande blieb, und Sie 
ns 1583; zur abi n nahm. —— ieß Er ſich aufs neue be⸗ 
wegen in des Königs Hentici Dienſte zutretten , —— — Er wohl 
Dinar Di die Königin von Navarra Ihrem Gemahl ftäts in den 
on ni —* an Seinen Hof — daher Er ſich 
— nen über verborgen des Nachts aber 


rg fich are mußte. Nicht 
lan, —— nful Oleron, und ward auf 
‚ed ——— * Wie aber der Koͤn un Ku 
are wieder an die Catholicken verkaufte , verdr 

der gef daß en zum andern mahl aus den Ton ten 


i Aare, w Bi eit auch einige Zweifel 
D Denen en gie en Bi ne an u ge Ana 
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——— — 
der Bellarmini Controverfien nebft andern Theologiſchen Streits 
Schrifften; welches aber Feine —* Wuͤrckung hatte, als daß Erin 
ſeiner bisherigen Religion von Tag zu Tage eifriner wurde , wie Er 
dann auch nach der Hand die Crangeiihe I "Religion in Frandeic 
mit der aröften Rn an en und — Weiſe zuvertheidigen 
efliffen war. ittlerweilen aber lieffen die Sachen der Evangeli⸗ 
eben in Frandreich immer ſchlimmer, daher Er anf Henrici ffätes 
Anhalten ich nachmahls gewinnen ließ, und A. 1:87. in der Schlacht 
bey Coutras abermahls, ald Ecuyer des Königs, Dienfte ne 
dem folgenden Fahre ward Er Gouverneur von Niort und Mail 
und blieb zu Heorici grofem Mißvergnügen immer dafelbft , ausge ⸗ 
nohmen , daß Er A. 1596. der Belagerung von la Fere und einigen 
andern Adtionen beyaewohnet. A. 1600. kam er wieder nach Paris, 
und mußte ans Befehl des 5 Könige, ‚ weil nur 14. Tag vorber das 
ligions An des Herren du Pleffis-Mornay mit dem Cardinal du 
Perron fruchtlos abgelaufen, mit dem leztern eine neue Unterzedung 
balten, da ne dann 5. Stunden en ia ‚ in Genenwart 400, meift vor⸗ 
nehmer Standes Berfonen , fürnemlich aus dem Grunde difputirte, 
daß die Kirchen» Näter feine Nichter in Keligions» Sachen abgeben 
fönnten , weil fe ſelbſt in ihren Meynungen nicht einia wären, umd 
zum Beweiſe feines Satzes einen eigenen Tractat de diflidiis Parrum ' 
verfertigte, der aber nie gedruckt herans aefommen. Auf ww 
nahm Er fich der Srangeinben: welche Ihn vor eine 
Stuͤtzen bielten , auch andern Gele —— ar 
nd brachte fehrner einen Vorfchlag auf die Sn = 
aller Streitigkeiten unter den verfcbiedenen R alone ie | 
der in eben den Stand gefeßet werden folte , in —— 
erſten Secula gewefen, a * 


—— 
efallen wolte. Der Koͤnig w Cine pen 
eit ö icht 6r ine, — re dern 18 lang 


n 
entbehren, daber — —* — 
bald aber —— ſehr 5 en 
ward Er in den lezten Jahr ER Vice- Admiral in Poi- 
Kar und —* ——— —* —— Inſuln, ernennen 


Deut Hand Riten ‚da he vefen 

8 ey mahl si eek —— hr — 
olten,. welches aber , weil he diem 

—* machte, — iſt. dem Tod dieſes * 
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Er der einige , fo fich zubehaupten unterftuhnd, dag die Wahl einer 
Regentin von Frandreich , welche in der Berfon der Königin vollzo⸗ 
* worden ‚nicht vor das Parlament zu Paris allein, ſondern vor die 
‚Staaten des ganzen Königreichs achöre ; gieng aber doch 
nichts defto weniger als Deputirter von feiner Provinz nach Paris, um 
die Königin Renentin in Ihrem Namen eines volllommenen Gehor⸗ 
ſams — Nach dieſem ſuchte man Ihn bald durch Liſt und 
— orte, bald durch Drohungen dahin zubringen, daß Ex ſich der 
of ⸗·Parthey nicht widerfeßen folte ; welches alles aber Ihm gleiche 
Aültig ware, bis Ex endlich fahe, daß man feiner Garnıfon zu Maille- 
zais und Doignon , über welche Ort er damahls geſetzet war; von lan⸗ 
{ Kr Zeit ber feinen Gold mehr reichete, daher Er endlich diefe beyde 
täße genen 100000, Pfund vem Herzog von Rohan übergab, damit 
diefe ht in der Catholicken Hände kommen möchten ; Er gab 
auch den 9, Febr. A. 1614, obbemeldte Stelle eines Vıce- Admiralg 
don Poitou ⁊c. auf, verfügte folglich ficb nach S. Jean d’Angeli, nd 
leß allda etliche von feinen Wercken drucken, welche aber auch fegleich 
darauf von den Gerichten des Königlichen Collegri zu Paris zum Teuer 
verdammet worden. Als Er aber endlich nirgendwo mehr ficber bleis 
ben könte,, retirirte Er fich aller Nachitellungen ohngeachtet aus dem 
eich, und Fam. 1620. nach Genf, woſelbſt Er mit den gröften 
Ehr⸗Bezeugungen pie und zum Burger angenohmen wurde. 
Ob num gleich defwegen die Verfo I des Franzöfifchen Hofes 
gar noch nicht-aufgeböret , daß man Ihm auch erft während diefer 
das Leben daſelbſt abgeiprocben , weilen Ex ehedeſſen die Ruinen 
einer Kirche zu Erbauung einer Baltion gebraucht , fo bauete Er ſich 
doch ohnweit Genf ein neues Land» Gut an; Er verheyrathete fich 
sum andern mal mit Renata Burlamaqui einer verwittibter Balba- 
ni yon Genf ; In der erften Ehe zeugete Er nebſt einer an Benjamin 
von Valloıs, Marggrafen von Villerres Murgay verheyrahteten Toch⸗ 
ter einen Sohn Conitantinum, welcher nedend einem Sohn auch die 
bey König Ludovico XIV. von Frandreich in f grofen Gnaden ges 
€ ühmte Madame de Maintenon hinterlaſſen: in dem 
»&tand aber zeugete Er anffer der Ehe mit Jaqueline Chayer 
‚einen Sohn, welcher zu Gergeau getauft, und in Gatinois aufergogen 
wen welchem er den Namen Nathan ‚damit folder Name des 
PBredigers Davids ihne ſtets an feine Sünde dencken mache ;_geneben, 
und ihme erftlich den Zunamen Engibaud , (welches durch Veraͤnde⸗ 
der Buchſtaben d’Aubigne —— "3 a > 
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wegen feines Achten Sohns widrigen Aufführung ihme erlaubt den 
reihen nee ef una * Er iſt nach —* zu 
pitaphio daſe en 29. Apr. 1630, en, und iſt von 
ibm in Druck Hitoire Univerf He in III. Tom. in fol. Anıilerdun 1626. 
Les Avantures du Baron de Fœneſte 1630. in 8vo. &c. welche letſtere 
nebft feiner Lebens Belchreibung 729, auch berans kommen. Ans- 
beim. Hiftoir. Geneal. de France Tom. IV. pag 795. VIL 907. IX. 233. 
Niceron Memoires Tom. XXVIII. Dafil, Lexic. Ermeldter fein Sohn 
Nathan hielte fih ald Burger in der Stadt Genff auf und ward Doc- 
tor Medieinz, hat auch N. 1654. dafelbft Bibliorhecam Chymicam in gvo, 
in Ras ae up in * .r Nachkommen —— Ludovi- 
cus des Groſſen Rahts daſe . 1721, worden, und U. 1732. 9 
männliche Leibs⸗ Erben geſtorben. und 
$. Aubin. 
Auch S. Albin, S. Aulbin , mit dem Zunamen de Vullie, ein Schloß 
Pfarꝛ⸗Gemeind und a wischend dem Neuburgersumnd 
ter» &re, in dem Gebieth der Stadt Freyburg, welche ebedem dem 
Goſchlecht Wallier in Solothurn geböret, und von der Stadt Frey 
burg U. 1691. von felbigem um 30500, Cronen erkaufft, und zu einer 
Vogtey gemacht worden, dabin auch Vıllard les Friques Pfarr⸗ und 
Gerichts» genöflig ift ; und find bisdahin von der Stadt Freyburg zu 
aaa dahin verordnet BE 


1691, Joſeph Reif. 1722, Ignatius Ratze, 

1697. Joſeph von ect 1730, Beat Jacob Hermann. 

1702. Johann Joſeph Wild, 1732, Beotafius von der Weid. 
1707. Guarrin Pettolaz. 1740. Niclaus Reif. 


1712, Martin Techtermann, 1745. Johann Jacob Tombe. 

1717. Petermann Schröter. - ö 

es bat dafelbft auch zwey — Marckt den 6. Maii und den 24. Oct. 
. Aubi 


Ein ſchoͤn Dorff und Bfarı in der Freu» Herifchafft Gorgier , in dem 
Fuͤrſtenthum LTeuburg , unweit dem Neuburger⸗See zwifchend Vaux- 
marcus und Bevaix , die Bfarı gehört in das Colloque yon Boudry, 
un. dahin auch Gorgier, Sauges, Frefens und Montalchier Bfarts 
genoͤſſig. 


Aubonne. 
Auch Aulbonne, in Latein Abona, Aula bona, ein zwahr — 


Aub. 373 


luſtig und wolerbautes Städtlein etwann drey viertel Stund von dem 
⸗See, Landwärts zwifchend Morſee und Rolle auf einer 
€, unter welcher auf beuden Seiten zwen tiefe Thäler , durch wels 
das Flüßlein gleiches Namens , und ein Wald» Waſſer lauffet; 
egen; Dian achtet da felbiges alt und nach einigen A. 456. er⸗ 
et worden , und ehemahls gröfler gewefen feye als dermablen, da 
es aleich in Form eines Amphitheatri gebauet , und auf dem oberiten 
Theil ein ſchoͤnes Schloß hat, welches die Grafen von Gryers erbauet, 
der wegen feinen DOrientalifchen Reifen befannte Baron Tavernier mit 
einem um den Hof berumaebenden von ſchoͤnen Säulen unterftüsten 
bedeckten Spaziergang aezieret , und zum theil nach Drientalifcber 
weife eingerichtet, welches eine der Iuftigften Ausſichte über das Städt» 
lein ‚ die benacbbarte Kandfcbafft , und über den ganzen Genfer» See 
fo bat , daß man bey hellem Sonnen» Schein einen zu Thonon in Sa- 
voyen befindlichen mit Eifenblech bedeckten Thurn , gleich auch von 
Thonon aus, einen gleichen , welcher in dem Schloß zu Aubonne ſich 
befindet ; fehen —* die Pfarr⸗Kirch war Anfangs auſſert der Stadt 
Trevelin , ſeith Un. 1551. aber wird der Gottesdienst verzichtet in 
Deren Kirch, welche auf der Morgen» Seiten auf dem duf 
ferften eines Huͤgels ob einer ganz gähen Tieffe ftebet, in welcher fons 
derlich die Grabmahle eines Kon al Engelländifchen Gammer- Her 
ren Johannis Francifci Biondi , welcher von denen ehemabligen Dal 
ſchen Königen a ſeyn foll , umd U. 1544. dafelbft &% 
ftorben: und auch Abrahami Marggraf von Quefne, welcher ehemahls 
als General-Lieutenant der Konigl. Franzöfifben Schiff» Flotten ſich 
fonders hervor getban, und U. 1688. geftorben, deffen Herz allein fein 
Sohn damahliger Befitser diefer Herrſchafft erhalten können, und bier 
bey laſſen. Es hat auch allda zwey Franzöfifche Prediger, und 
fei 1710, auch einen Deutfchen Brediger , welcher alle sah 
Umwechslungs + weife zu Aubonne und zu Mtorfee prediget. So 
es auch allda vier Jahr / Marckt, als den dritten Dienftog im Janua- 
rio, am Dienftan nach Quafimodo, den letſten Dienftag im Junio, und 
den fetten Dienitag im November. Die darzu gehörige Frey» Herti 
ſchafft ift —— aroß, und gt zwiſchend denen Landvogteyen Mor⸗ 
fee umd ‚ begreift verfchiedene meiftens an dem Fuß des Bergs 
Jura gelegene D ‚, darunter Lavigny, Eftoy, S. Livre, Yens, Gi» 
mel, Effertines, S. Oyens, Fechy , Monteraud,, Debras, Longirod ; 
Burtigny , Marchifier die vornehmfte,, und erftreckt fich auch auf einen 
Theil des Bergs bis in das Thal des une ri Selbige 4 
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eritlich ihre eigne Edelleuth diefes Namens, aus welcbem Humbert mit 
dem U. 1158. verftorhnen Bifchoff Amadeo yon Laufanne wegen der 
Kirch zu S. Livre auge ten Unrechts in ſolche Mißverſtaͤndnuß zer⸗ 
fallen, daß der Biſchoff ihne nicht nur in Bann gethan, fondern auch 
vor feinem Ableiben nicht abfolviren wollen, und noch vor den Rich» 
ter- Stuhl Gottes citirt hat; U. 1301, befaffen ein Theil der 
ſchafft die Edlen Johann und Arthaud pon Menthon , und deren 
fommen auch noch in dem XVI. Seculo, da fie immittleft auch etwa 
die in ſolche Frey /Herrſchafft gehörige Doͤrffer umter fich vertheilt, 
und fich darvon Herin zu Gimel, Syerm zu Lavigoy ꝛc. gefihriben; ein 
andern Theil diefer Frey / Herrſchafft hatten U. 1357. Johannes und 
Petrus Puthot und Wilhelmus de la Beaume, und etwas Zeit hernach 
Amadeus von Villard, und nach Ihme Wilhelmus yon Grandſon, Hert 
von S. Croix und Coppet , und weiters die Grafen von Gryers welche 
felbige bald in die 200. Jahr befeffen , bis fie Aubonne A, 1556, au 
einen vertriebnen Biſchoff von Montauban Johannes de Lettes ver⸗ 
faufft ; nach deſſen Ableiben die aus dem Languedoc herfommende 
Edle von Lettes felbige beſeſſen, bis fie U. 1583. von der Stadt Bern 
wegen von Francifco aus diefem Geſchlecht an einem Obrigkeitlich- Bes 
amten verübten Todſchlag confileirt , aber wiederum an den Banner 
Her: Lochmann von zur ch , und vom felbigem an den Baron Villain 
verkauft worden , weil aber felbiger U. 1614. weaen NVerrähteren 
Bern enthauptet worden , fiele fie der Stadt Bern zum andern a. 
zu, welche felbige Der Jahr durch ihren Landv tu Mrorfee vers 
walten laffen , und U. 1521. an Theodorum yon Mayerne, Königs 
Caroli I. von Engelland Leib, Arzten um 20000. Thaler verkauft, 
von deme fie fein Zochtermann der Marggraf von Montpouillan ers 
erbt, und A. 1669, dem obbemerckten Johanni ‚Baptiftz Tavernier um 
43000, Thaler verkauft , von welchem fie U. 1685. an den um der 
Neligion willen aus Franckreich geflüchteten Miarggraf Henricum von 
Queine um 47500. Thaler käuflich kommen, welcher das zug 
zugehörige Guter in beffern Stand gefezt, und die Herrſchafft / Schloß 
und alle Zugehörd der Stadt Bern den 5. Febr. 1701, um 70000, 
Thaler verkauft , welche fie zu einer Lan acht ‚, und U, 
1722, noch mit Erkauffung einer andern Zinß und Zes 
benden vermehret; Nach Eroberung der Landſchafft Waat machte die 
Stadt Bern A. 1537. mit dem Grafen von Griers wegen diefer Frey⸗ 
—— ein Vertrag wegen der Kirchen» Gütern und Beſtellun 
ngelifcher Bredigern in derfelben , da ihme die erftere umter gen — 
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fen Bedingen überlafen worden , md er erftlich einen Evangelifchen 

vediger verordnet, da aber die Glaubens» Reformation in der ganzen 

vey » Herrfchafft eingeführt worden , ift theils durch die Stadt Bern, 
theils durch diefe Grafen, obgleich fie Eatholifcher Religion gebliben, 
die Anzahl derfelben auf ſechs angewachſen. Ruchat Hifloire de la Reform. 
Tom. VI. pag 397. feq. Plantin Abrege pag. 510. - Dafel. Univerfal- Le- 
xicon art. Aulbonne. Delices de la Suie ß. Il. p. 290. feq. Seith gleichbe> 
ri Zeit wurden dafelbfthin zu — geordnet. 


1701. Emanuel Bondeli. 1727. Rudolf Steiger. 

1707. Hans Rudolf Tillier, 1733. Hans Rudolff Dachſelhoffer. 
1715. Beat Ludwig Willading. 1739. Rudolf Friedrich Fifcher. 
1721, Niclaus Fiſcher. 1745. Emanuel Morlot. 

D Aubonne. 

Ein Adeliches Geſchlecht, aus welchem der einte Stamm zu Morſee, 
der andere aber zu Nyon ſich aufgehalten, und aus dem erſtern Jo⸗ 
bannes Caftellan zu Morfee indem X VI. Seculo Burger in der Stadt 
Bern worden, deſſen Nachkommen auch das Burger- Recht nebft ger 
dachter Caftellaney behalten bis U. 1722. Johannes auch Caftellan 

u Morſee geftorben und diefer Stamm erlofchen ; nach defien Abs 
leisen einer welcher bisdahin Caftellan zu Nyon gewefen , auch Caftel- 
Jan zu Morſee worden , folches Amt aber aufgegeben, jedoch annoch 
Dbrifter in der Stadt Bern Pine, aber nicht Burger iſt. 

‚Aubonne. 

Ein wilder Fluß , welcher aus verfchiedenen Quellen einige hundert 
Schritt weit vondem Fuß des Bergs Jura auf der Seiten des Dorfis 
Biere inder Bernerifchen Randvogten Morfee entfpringt , das Städt 
lein Aubonne vorbey, und bey Allaman in den Genffer⸗See einflief 
ſet, danahen er in vielen Land» Garten , aber unbegründet , Allaman 
genannt wird. Delices de la Suife. Part. II. pag. 280. 297. 


‚Auboranges. 
Ein Dorf und Herefchafft in der Bfarı Promagens in der Vogtey Rue, 
in dent Gebiet der Stadt Freyburg , allwo die Herfchafft und Ger 
richt dem Stift St. Morisen in Wallis gehören. 

Aubrig. 
Much Albrig ift das Gebirg in dem Schweizer: &ebieth , zwifchend 
dem Sil- und Weggithal, darvon das an ” groß und das — 
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der u. — * ee Bi auf welchen auch allerhand verfteis 
nerte Muſcheln gefunden werden. 
Audimus. Siehe Ambden. 
Auditeurs 


erden in der Stadt Genff genennet die ſechs Beyſitzer des Stadt 
Berichts, oder der fogenannten Juftice Inferieure , welche nebft ihrem 
Prafident dem fogenannten Lieutenant nicht nur die Nieder + Gericht» 
liche und Schulden. Sachen daſelbſt behandlen, ſondern auch die Cri- 
minal Procefs fo führen , daß fie nach erforderlicher Unterfuchung die 
geringere Fehler eintweder mit einer Teidenlichen Buß oder Gefangen⸗ 
schafft abftraffen , bey denen ſchwerern aber die Examina halten, und 
die Ausfagen dem Kleinen Naht übergeben ; zumablen fie auch die 
Aufficht über die Bolicey- Sachen fo baben , daß fie unter ſich felbft 
eine Austheilung wegen der Obſorg über die offentliben Marckt⸗ 
Sachen, die Dieza , andere Eß-Wahren ze. machen , damit felbige 
—— und in billichem Preiß angeſchaffet, und aller Fürkauff und 
ı er gchoben werde ; wie fie noch über das auch von Zeit zu Zeit 
die Maͤß und Gewicht befichtigen, und die Feblbare mit Gelt und Ges 
fangenſchafft abftraffen kͤnnen; Diefere Auditeurs bleiben 3. Fahr am 
Amt, find Glieder des Groffen Rabts und haben den Rang gleich 
nach den Kleinen Nähten, es werden alle Jahr die zwey älteiten ab» 
eändert, und von der ganzen Burgerfchafft aus einem von Klein und 
roſſen Nähten aus dem Groffen Raht von 4. borgefthlagnen zwey 
von neuem erwehlet. Simler von dem Regiment der Eydgenoß⸗ 
fchafft, mit Anmerch, pag. 633. ſeqq. Mediations Reglement von A. 

1738. 
5. Audomarus. | 


Soll in dem VIL Seculo in einem ob Miünfterlingen in der Lands 

affchafft Churgoͤw geiegnen Orth, das guldene Thal genannt, ge 

ohren, und bernach Biſchoff zu Terouane einer in dem XVL Seculo 
geſchleifften Stadt in_der Graffchafft Artois worden feyn, welcher an 
einem in felbiger Graffchafft gewefnen Ort Sithia ein Kirch, in welcher 
er auch begraben ; nebauet haben folle , wordurch felbiger Ort nach 
und nach mit Einwohnern und Gebäuden vermehret , und letſtlich 
daraus die dermahlige Bifchöffliche Stadt S. Omer entftanden feyn, 
und den Namen von Ihme behalten haben folle. Murer Helv. S. pag. 
155. Rang, Grund» Kiß pag. 1052. 


Audo ; Otmar, 
marus. Siehe Otmar PEN 
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Biſchoff zu Coftans , und zwahr der erfte, deſſen Hermannus Contra- 
&tus in feiner Chronick gedendet, ftarb A. 736. 
Avaud, 
Ober und Unter, Dörffer in der Bfarı Eftavannes und ein ander 
Dorff genannt la Combaz d Avaud , in der Pfarꝛ Montbovon, alle in 
der Sreyburgifchen Vogtey Griers. 
" Arvelani, 
Nennet Myconius in Comment. ad Glarean. defcript. Helv. lin. 150. die 
SHaßlethaler, und Einwohner des Landes Haßle. 
Auen. 
Ein Alp und Thal in dem Land Appenzell Inner Rooden gegen 
Abend gelegen , in welchen aus einem Felſen ein fo ftarder Brunn 
beraus fließet, daß er alfobald einen Strohm Ausmachet, und in die _ 
Gittern lauft. Siehe auch Auwen. 
Don Arvenche. — 
Aus dieſerm Geſchlecht ward Antonius , Herr zu Villarrepos, von dem 
Herzog von Savoyen A. 1468. und wiederum A. 1473. zum Guber- 
nator der Landfchafft Waat ernennet; Ob er aus gleichem Geſchlecht, 
von welchem unter dem Articul Afflenefchen Anregung gefcheben ; 
iſt nicht genug befant , jedoch ift auch niemand mehr von dieferm Ger 


ſchlecht übrig. 

Auenhoffen. 
Ein Dörflein in der Pfarꝛ Summeri, in der Land »Graffehafft Thur⸗ 
goͤw, allwo die niedern Gericht meiftens in die Gericht Heffenhoffen, 
von cinem Hof aber in der Stadt St. Ballen Spithal Gericht ge 


bören. 
Aventia Dea. 

Es finden ich noch zn Wifflifpurg Inferiptionen, daraus ſich ſchlieſſen 
lafet , daß ſolche Göttin dafelbft nicht nur als ein Schirm» Böttin 
des dortigen Wifflifpurger- Goͤws, fondern , weilen Aventıcum ehe⸗ 
mahls die Haupts Stadt des sangen Helvetier Landes gewefen ; auch 
von den übrigen Theilen dieſes Landes, dem Zürich» Goͤw, Thurgoͤw, 
Aergoͤw ꝛc. verehret worden, und dieſere letitere zu ihrem auf dem 
unweit von Wiffliſpurg — uͤgel, wo dermahlen Muͤnchwyler 
ligt; aufgebauten Tempel ihre Walfahrten angeſtellet haben; Ob 
aber unter ſolchem Namen die Stadt Aventicum ſelber verfiauden 
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worden ſeye, ift annoch unausgemacht. Ticbud. Helvet. Antig. MSe. 
Guilliman. de reb. Helvet. lib. L cap. 14. Hottinger Helvet. Rice 
Geſch. Part. 1. pag. 18. ſeq. | 
Aventicenfis Lacus. 
Much Lacus Aventicus , ward ehemahls genennt der dermahlen genenn- 
te Murter s See, weilen felbiger bis an die Mauren des alten Aven- 
ticı gereichet haben folle, 
Aventicenfis , oder Aventicus Pagus. 

Befindet fich in alten Schriften der Stifftern Laufanne und S. Mau- 
rızen , und folglich bey Glareano und B. Rhenano , and andern , und 
wird felbiger von einigen für den vierten Theil des ehemahligen Hel⸗ 
petier » Lande, oder das Wiftlifpurger« Gow gehalten, welcher den Nas 
men von der Haupt» Stadt Aventico her x abt. Zu deffen Graͤnzen 
Stumpf. Chron. Helv. Ib. VIII c. ı. gegen Aufgang den Fluß ren, 
gegen Mittag den Bern Gemmi und Wallis, gegen Niedergang den 

enffer- See, und negen Mitternacht den eüberberg oder Berg Jura 
genen Burgumd ſetzet. Bellinger Hifor. MSc. Tigur. lib. I.c. 20 begreifft 

diefern Pagım Bern , Freyburg, Solothurn, Biel, Neuburg, 
Murten, Haste, Eibenthal, Gryers, und alles was ob dem Baͤchle 
zwifchend Wietliſpach und Solothurn, zwiſchen der Aren linden Sei⸗ 
ten, und den Firſten des Gebirgs liget bis zur Aren und Sanen Ur⸗ 
ſprung, und oberhalb Muͤnſingen beyderſeits der Aren. Guilliman. de 
reb. Helv. lb. I. c. 2. aber ſcheidet ſelbiges Gow und Pagum von dem 
Pago Urbigeno von dem Urſprung der unweit Wietliſpach in die Ar 
lauffenden Tran durch ein Theil des Berner, Qucernersund Uns 
terwaldner « Gebiet bis an die hoben Urners Berg ; gegen Mittag 
von denen Walliſſern durch die darzwifchend gelegne Berg, und von 
denen Antuaubus durch die von Chaltel S. Denis zwifchend Milden 
und Laufanne fich befindliche Berge, und gegen Mitternacht von den 
Sequanis und Rauracis durch die Hoͤhenen des Bergs Jura bis an ers 
meldte Siggeren ‚ und feet in felbigen Pagum und Goͤw die Städte 
Aventicum , Solothurn, Beterlingen, Milden, Pyrenefca, Yverdon, 
Urba, Noidenolex, Bramagus, auch die Graffihafften Neuburg, Straß—⸗ 
berg, Arberg, Romont, Gryers ıc. und feyen die in felbigem Gow ges 
wefene ehemahlige Einwohner auch 
7 Aventici 
genennt worden , welche aber wol zuunterfcheiden find von denen bey 
Plinio lib. 3. c. 4. hemerckten Avanticis , welche in Dauphine — 

ge 
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gehabt, Apolog. pour la vieille Cite d’Avenche pag. 88. feq. Won diefern 
Aventicis haben fich in dem VI. Seculo, Superius und S. Marius in Un⸗ 
terfcbreibung einiger Conciliorum als Bifchoffe, Epifcopi Aventicorum 
efchrieben, —* einige darfuͤr halten, daß eintweder! in ſelbiger 
andſchafft erſt nach der Zerſtoͤhrung der Stadt Aventicı ein Biß⸗ 
thum dafelbft angelegt worden , oder aber die dafelbit zuvor gewefene 
Biſchoͤffe ich nach folcher Zerftöhrung bald an diefem bald aneinemans 
dern Drt ihres Bißthum aufgehalten , und alfo den Namen von keis 
nem Ort, fondern von dem Landvolck gebraucht habind, bis zu Ende 
dieferes Seculi fowol der Burgundiſche König Gontram als auch der 
ermeldte S. Marius die Kirchen zu Laufanne gar reichlich begabet , und 
diefer letſtere dafelbft feinen Sit genohmen / folcher Titul folglich ab⸗ 
gegangen , und die Bifchoffe fich Biſchoff zu Laufanne gefchrieben, 
Stumpf. Cbron. Helvet. lib. VIII. c. 17. Murer Helvet. 8. p. 189. Ruchat 
Abrege de ’Hifloir. Ecclef. da Pays de Vaud pag, 4. ſeq. 


‚Aventicum. _. 


Eine der Alteften und ehemahls berühmteften Städten des Helvetier⸗ 
Lands , von welcher um das in dem Berner: Gebieth ummweit dem 
Murter: See zwifcbend Murten und Beterlingen gelegne Städtlein 
Wifliſpurg (fo von felbiger annoch den Namen Avanche behalten; 
umd von deſſen dermahligen Beſchaffenheit und Zuaehörden ein eiges 
ner Articul folgen wird:) herum bis in die zwey Stunde noch gar viel 
Merckmahle von einem Amphitheatro, von einer hoben Säulen, von 
einer Eunftreichen Waſſer »Leitung , von je zu hundert Schritten ges 
flandnen Thürnen , von Eftrich von Moſaiſch einnelegter Arbeit und 
von überbliebenen Stucken von allerhand Gattung koftbaren Mars 
mor, auch von Jafpis, Lapıde Lazuli, Agath, Granit &c, aefunden 
werden; wie dann angemerckt wird, daß auf dem Umkreis, wo felbige 
ehemabl geftanden , dermahlen bey 200. Sid Korn nur an Zehenden 
begogen werden; es ſetzen einige derfelden Alterthum gar weit hinaus, 
und melden , daß fie ſchon 385, Jahr vor Ehrifti Gebuhrt von dem bes 
rübmten Galliſchen Heerführer Brenno eingenohmen worden feye ; ans 
dere achten, daß fiewenigfteng vor Cfaris Zeiten geftanden und wo nicht 
der befante Helvetier Orgerorix dafeldft feine Wohnung auch gehabt, 
wenigft eine von denen zwölf Städten gewesen * welche die 
ris Zeiten aus ihrem Land weggezogne Helvetier nebſt ihren 
Äheigen Wohnungen verbrannt haben ; fie muß aber nebft andern 
Helvetiſchen Städten aus Calaris San wiederum , und —— io 
Mr cc erbau 
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erbauet worden ſeyn, daß fie auch von Tacito Hiſtor. lib. I. c. 68. der 
Helvetier Haupt» Stadt genennet:wird ; Kayſers Virellii General Cæ- 
cınna hat felbige Anno Ehrifti 71. durch Uebergab eingenohmen, und 
ward hernach nicht nur eine Nömifche Colonia dahin gefendt, fondern 
auch felbige als eine den Römern verbiindete Stadt , laut einer In- 
feription, angefehen ‚welches der Anneigung Kayſers Velpafiani zuge 
ſchrieben wird, weldye Er zu diefer Stadt ae baben folle, theils 
weilen fein Water Titus Flavius Sabınus daſelbſt Handelſchafft getries 
ben, theils weilen die dortige Einwohner, und deren benachbarte Ihme 
in feinem Zug in Judeam treue Dienfte geleiftet ; Sie bliebe folglich 
unter der Römern Herifchaft bis auf den Einfahl der Alemannieren, 
zu Anfang des IV. Seculi , da fie von denfelben zu Grund gerichtet 
worden, ht ſich folalich unter den Römifcben Kayfern und Burguns 
difchen Koͤnigen um etwas wieder erhollet , ward aber von der Hunnen 
König Artila um das Fahr 450. abermahl zerftöhret und in einen Steins 
bauffen verwandlet, möchte auch niemablen zu Kräften und vorigen 
Anfehen kommen / da von dem Urſprung der dißmahligen Stadt Wiff⸗ 
—A (welche auch noch den Namen Avanche behalten:) unter ſelbi⸗ 
g* rticul das mehrere folgen wird , und bier auch noch anzufügen 
ft, daß Tebudi in Helvet. antig. MSc. darfür haltet , daf —* Stadt 
in Deutſcher Sprach Uechte, und danahen die umligende Landſchafft 
Uechtland genennt worden ſeye: es hatte zwahr ein unbenannter Au- 
thor aus der Frey⸗Grafſchafft Burgund, durch einen Tractat de la De- 
couverte de la Ville d’Antre, Aventicum an felbiges Ort in diefer Frey⸗ 
grafſchafft an den Gränzen gegen das Berner-Gebiet, etwann zwen 
Stund von 5. Claude feten , und hingegen das jez » befchriebene Aven- 
ticum für Forum Tiberii oder Gaunodurum achten wollen , welchen 
aber Wild eine Apologie la vieille Cit€ d Avenche, ou Aventi- 
cum en Suiffe ou Canton de Berne,& fitu&e dans une des quatre Con- 
irdes, ou departements de l’Helvetie appell& Urbigene weitläuffig ent» 
gegen geſezt , und U. 1710, in 9, zu Bern drucken laſſen, 

aus Prolomzo &c, vorgeftellte Grund weitl widerlegt ‚ und daß 
die jezige * an dem = — —— 
Aventicum geſtanden; ‚m g 
Ammian, Marcel. lib. —* dus Viterbienfis in Cbron. " 
—— m Dres de u Helvet, \ıb. Le. 3. und 9. es bes 
merden einige derma zu Laufanne erftlich 
ihren Sitz zu Aventico gehabt, und ac od Ort gefchrieben 
babind , weiten aber ſolche Biſchoͤff ſich eher von dortigem Landvold 
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den Aventicis als der Stadt Aventico gefchrieben , fonderlich nach eini⸗ 

ger Muhtmaſſung, daß bey dem Urſprung dieſes Bißthums die Stadt 

Aventicum ſchon nicht mehr im Stand fondern zerftöhret geweſen, als 

von felbigen hievon unter dem Articul Aventici nachzufehen. 

| vieren. 

Auf Aueren , ift ein fehr tieffe Höle auf dem De Wiggis in dem 

Land Glarus, da man einen darein werffenden Stein gar vielmabl 

an Felfen- Wände anſtoſſen und letftlich in ein Waſſer fallen hoͤret. 
Avernad). Siehe Auvernier, 


Avers. 

Auch Affers und Afferis , ein Hoch » Gericht in dem Gotts⸗ 
haus,» dundt , in Gran⸗-Buͤndten, welches mit Stalla, Remus und 
Schlins eines der eilffthalben in Bund befindlichen ganzen Hoch 
Gerichten ausmachet, und ein Botten auf die Bundes Tag fcbidet; 
Selbiges ligt an den Gränzen des Obern Bunde, und wird durch 
den Geptmer «Berg von den Hoch : Gerichten Stalla und dem Pregell 
unterſcheiden, ift in einer gar wilden Gegend , fo daß dafelbft gar fein 
oder nur wenig Holz wachfet, auch einer welcher ein Fuhr Holz haben 
will, Morgens vor Tag mit feinem Vieh wegfahren muß, und erft 
ein Stund Nachts wieder nach Haus komt, das Holz aber noch indem 
Thal ligen lafen muß , bis man felbiges über das Eys hinauf ziehen 
kan; Zu des Holzes Erfpahrung haben die Einwohner defto kleinere 
Stuben und ganz kleine Tagliechter darinnen , dörzen auch den f« v. 
aff ⸗Miſt und waͤrmen darmit ihre Stuben; es müffen auch die 
Häufer und Ställ an einigen Orten gleichfam in die gaͤche Berg ans 
efest, und mit einem Ueberſchupf verwahret werden, damit die Schnees 
—* deren es dort viel gibt, darüber ohne Schaden hinſchieſ⸗ 
d: immittleft ift dortiger Boden an Heu und Sommer: Weiden 
defto flüffiger , doch muß das Heu wegen Kürze des Sommers in 7. 
oder aufs längft 9. Wochen bendes gewachfen und eingefamlet feyn. 
Es bat ein einne Evangelifche Bfarı , ift Deutfeber Sprach, und ges 
hören darein auch die fogenannte Nachbarfchäfftlein Madris , Crotto, 
Campfut, Platta, Cafale , Creita , (allwo die Kirch und das Naht Haus 
ſtehet, die Kirch aber feinen Thurn hat, und die Gloggen nur an eis 
nem auf einem Huͤgel befindlichen Holz Gerüft befeftiget find:) und 
10. feine Söfe ; folches Hoch Gericht ftuhnde erftlich unter den Eds 
len von Marmels, , welche felbiges von der Hoch» Stift Ehur zu 
Lehen. hatten, kauffte fich aber folalich " felbigen aus, und — 

“ ce2 
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ch U. 1425. nebft einigen andern Gemeinden auch mit dem Obern 
und. Es batdermablen ein Amman umd ı2, Richter welche die Ein⸗ 
wohner erwehlen , und welche die Civil - Ehes und Maleſiz⸗Geſchaͤff⸗ 
te behandlen und beurtbeilen ; es wird auch in felbigem die Deutſche 
Sprach geubet. ey oberft in dieſerm That ift ein Berglein, darüber 
man Sommers» Zeit in Rbeinwald , auf einer andern Seiten aber 
über ein ander Berglein auf Stalla komt, bat auch auıf der rechten 
Seiten einen Weg in das Farera Thal, und auf der linden durch dag 
Gebirg hin auf Soglio, Sprecher Pallad. Rbet. pag. ı54. 231. ’ 
Auetenberg. 
Ein Bauren- Hof in der Pfar: ——— und den niedern Ge⸗ 
richten von Grieſenberg in der Landgrafſchafft Thurgöw. 
uf Biren. Siehe Biren. 
Auf Burg. Siehe Burg. 
Auf der Egtgen. Siebe Eggen. 
Auflauff uno Aufruhren. 
Es entſtuhnden bald in den meiften Städten und Orten der Eydge⸗ 
noßfchafft zu verfchiedenen mahlen zwifchend der Oberkeit , Burgern 
und Landleutben oder zwifchend denen Burgern und Qandleuthen ums 
ter fich felbft folche Umeinigkeiten , daß man fich mit einandern vers 
ſamlet, und mehrern oder mindern Gewalt ausgeübet , auch haben 
fich zu öfftern mahlen und an verfchiedenen Orten die Unterthanen 
genen ihre Oberkeiten aufaelaffen , und ſich mit Gewalt denfelben 
widerfeßet, und den Gehorſam nicht leiften wollen ; von welchen Un⸗ 
ruhen an einem jedern Ort, und abfonderlich bey Zürich , Bern 
Lucern, Bafel, Solothurn, Schaffhauſen, Thurgöw rc, abſonderl 
Anregung gefchehen wird, 1 
Aufnau. 

Auch Ufnau; Ufnaugia, Ufnovia, Uffenovva, Augia lacus Tigurini, 
Infula Hutteni, ein fuftiges und fchönes Inſulein in dem Zuͤrich⸗See 
unter Rapperſchwyl gelegen, hat ungefehrd eine halbe Stund in dem 
Umtreis, üt fruchtbar, hat gute Weid für das Vieh, und wachſet auch 
darauf Wem und Korn ; Sie gehöret dem Stift Einfidlen,.deren 
anderer Abt Benno felbige zuerft A. 91s. von dem Stift Sedingen 
u Leben gebauet und geäufnet , fie ward aber unlang 
—6 von Kapfer Ottone M. A. 965, der Stifft für eigen — 
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da der Stift Sedingen dargegen andere Güter angewiefen worden: 
um diefere Zeit bat auch Regulinda , des Herzogen Burdards und 
Hermanns von Alemannien Gemahlin erftlich ihren Sohn Adalri- 
cum veranlaſſet auf felbiger ein files und frommes Leben zuführen, 
und nach * Ihrer Gemahlinen Tod ſich ſelbſt dahin begeben, und 
ein Kirch zu Ehren S. Martini angelegt, welche gedachter Ihr Sohn 
S. Adalricus nach ihrem U. 952. erfolgten Tod fortgefeket , und annoch 
dermablen darinn begraben ligt, wie oben unter dem Articul 8. Adal- 
rici des mehrern zuſehen; in der andern auf diefer Inſul befindlichen 
Kirch ligt begraben der bekante Weich von Hutten, aus Fraͤuckiſchem 
Adel, ein berühmter boet, welcher den 1. Sept. A. 1523, dafelbft ges 
ftorben , danaben auch die Inſul von einigen Hutteni Infula genennt 
worden. Hartmann, Annal. Eremit. p. 31. 77. Eſcher Befchreib, des 
Zurich⸗ Sees pag, 235. in dem Supplement zu Des Moreri Dittionnaire 
wird ſolche Inſul Aufnay unbegründet genennet. 
„Auge und Augia. Siehe Auw. 
Augia dives und Augia major. Siehe Reichenau, 
Augia Lacus Tigurini. Siebe Aufnau, 
ar Rbeni. Siehe Abeinau. 
Augia B. Virginis Marie. Siebe Siſchingen. 
Augia Virginum. Siehe Magdenau, 
ad Augias. Siehe Allas Angies. 
Bon Augleria. 
Ein Adeliches Geſchlecht, welches die Graffchafft Cleven als ein 
Reichs, Lehen bis A. 1241. befeffen, und damahls von denen Viſconti 
von Dieyland daraus vertrieben worden, Guler. Rbet. p. 198. 
| Auglinsmaas. 
Ein Bauren-Hofin der Bfarı Kilchberg und denen niederen Gerichten 
von Wellenberg, in der Land» Sraffbaft Thurgöw, 
Don Augfpurg. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zurich , aus welchem A. 
1337. Johannes, und A. 1350. Ulrich Zunfftmeifter, und U. 1489. 
Ulrich des Groſſen Rahts allda worden. 
Augfpurger. Siehe Ougfpurger. 





€ ugir. 
Ein Dörflein und — auf einem Berg in der duͤrichi⸗ 
r Cecz ſchen 
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ſchen Landvogtey Knonau gelegen, allwo A. 1667. ein Kirch erbauet 
und U. 1671. der bisherige Diacon zu Kappel dahin zu einem Pfarzer 
von dem Naht der Stadt Zürich gefeßet worden ; in derfelben Ges 
meind ligt das Wengi «Bad, welches Geßner Zpift. Med. lib, 3, Nügs 
fter Bad genennt , and) verfchiedene Höfe in dem fogenannten Ober 
und Unter» Thal , als Mülliderg , Scheller , Hofitetten , Breitenz 
matt, —* Niet, Stuͤpfer ꝛc. und bat auch der von dannen bis an 
die Reuß herabgehende 


Auͤgſter⸗Berg 
Von ſelbigem ſeinen Namen. 


Auͤgſter. 
Oder Ouͤgſter, ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Inner Ross 
den, daraus annoch im dieſerm Seculo einige Hauptleuth der Ricken⸗ 
bacher ⸗ und Hirſchberger ⸗/Rood geweſen. 


Augſt. 

Auch Raurica, Augufla Rauracorum oder Rauricorum, Auguſtum Raura- 
cum, Colonia Rauriaca, ligt etwa zwey Stund ob der Stadt Baſel ges 
gen der Stadt Rheynfelden an dem Rhein , und gehoͤrt das Dorff 
dem Haus Oeſterꝛeich, das Wirths - Haus, Mühe und Häufer aber, 
welche jenfeits der Ergetz Cdarüber dafelbft ein Brugg gebet:) gegen 
Baſel ligen und aleichen Namen führen, gehören der Stadt Bafel ; 
in das Amt Varnſpurg, und find Pfarr⸗genoͤſſig nach Brattelen. 
An diefeem Ort bat man von Zeit zu Zeit gefunden und findet man 
annoch mancherley Römifche Muͤnzen, auch Finger » Ring , Rampen, 
Epangen , auch des Herculis Bildnuß, welde in denen Muͤnz ⸗ und 
Antıquitz’ en, Cabineten in der Etadt Bafel aufbehalten werden; 
inebefonder ſiehet man noch ob der Mülle auf einer Eleinen Höhe fünf 
halb⸗ zirckel runde Thürne (deren Ruͤndung einmwärts fihet:) tieff in 
der Erden verfendt, von fehr hartem Maurwerck, welches einige vor 
ein Weberbleibfel eines da geftandenen Amphichearri , andere eines als 
ten Roͤmiſchen Echloffes halten : Beſſer oberhalb diefer Thürnen fins 
det man ein Gewoͤlb und gemaureten Bang unter der Exden, welchen 
die benachbarte Landleuthe das Heidenloch nennen, umd der innwendi 

Maur ⸗Hoͤche hat, und beyderfeits etwann auf drey Schub body mit 
einem weißen harten Guß bepflaftert ift; Selbiger foll, nach der Ein» 
wohnern Sag, von diefern Orten jenſeits der Ergeß unter der Erden 
dem Berg nach für Liechtftal bis gen Betten hinauf fich zeuhen, * 

ir 
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wird von einigen fir einen heimlichen Ausgang und Eingang der ches 
mahls daſelbſt geitandenen Stadt, und von anderen für ein Waſſer⸗ 
leitung zu denen Bruͤnnen, Bädern, und Cloacken des oberften Theils 
der Stadt gehalten ; aus welchen und andern Merdmahlen auch dem 
noch behaltenen Namen man vernünftig ſchlieſſen kan , daß felbiger 
Orten ehemahls die berühmte Stadt Augufta Rauracorum oder Rau- 
ricorum (von deren gleich hernach ein eigner Artieul:) muͤſſe geftanden 
‚ feun, —* Cbron. Helvet. lib. II. cap. 13. Munfter Coſmogr. lib. III. 

Wurſtis Chron. Bafıl. lib. I. c. 9. pag. 32. Carol. Patin relat. Hiflor. pag. 
„109. ſeq. es wird auch bey Kriegs⸗Gefahren dortiger Paß wol verwah⸗ 
tet, und baben fich U. 1688. und folgenden Fahren die Eydgenoͤſſi⸗ 
ſche Kriegs- Nähte über die zu Verwahrung dortiger Gränzen abge 
fendten Voͤlcker daſelbſt aufgehalten. 


Augſt. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans 
N 1518, Meiſter worden. 
Augſt⸗ Port. 

Ein hohes Ort auf einem Berg vor Gränchen über in dem Viſper⸗ 
Zehenden in dem Land Wallis, da aus einem harten Felfen ein Waſ⸗ 

berausflieffet, welches Kupfer, Gold, ochergelbe Erden und Algun 
führet , auch fowol inn-ald auswendig vor allerhand Zuftände ges 
braucht wird. Colin de Sedun, Tberm. bey Simlero in Vallef. p. 148. 


Augftthal= Berg. 
In dem Viſper / Zebenden in dem Land Wallis, ein Paß in das 
Augftthal-auf deifen Koch man ein Meilwegs über den groffen Giet⸗ 
fer zugeben bat. Raͤbman Befpräh ı71, 
Auoufla Rauracorum , oder Rauricorum. 

Hard genennt der Ort in der Rauracher Land, wohin Kayfer Augu- 
ftus durch Lucıum Munatium Plancum eine Roͤmiſche Colonie abge⸗ 
fendet , daß der darzu gehoͤriger Mannſchafft Gelt und Güter dafelbft 
angewiefen werdind, umd fie die dort anftofiende Roͤmiſche Sequanifche 
Brovinz gegen der angranzenden Deutfchen Ueberfall verwahrenthüge: 
welches eben der Ort geweſen feyn folle, wo vordeme die Stadt Rau- 
rica — und dermahlen noch das gleich zuvor beſchriebne Augſt, 
welches danahen noch ſeinen Namen haben ſolle: ſtehet; es zeiget 
ſich aber aus denen noch auf beyden Seiten der Ergetz uͤbrig gebliebe⸗ 
nen Merckmahlen, daß ſolcher Ort ziemlich groß geweſen ſeyn main 


392 Aug. 


wie man dann felbigen gemeinlich für die Haupt» Stadt der Raura⸗ 
cheren anfibet; von derfelben Abgang finden fich verfchiedene Meinun⸗ 
gen , indeme einige felbigen exit zu den Zeiten Kayſers Henrici I fit 
chen, und denen damahls in diefe Lande eingefallnen Ungarn zufchreis 
ben, andere aber wollen, daß fie ſchon vor des Kayſers Juliani Zeiten 
von den Alemanniern verwäftet, und , nachdeme fie wieder um etwag 
aufgebanet, von dem Hunnifchen König Attula ungefehr N. 4r0, gleich 
vielen andern Städten völlig zu Grund gerichtet worden feye, und 
daß, wann die erfagte Ungarn auch noch etwas allda angetroffen bäts 
ten, folches auch wiederum verheeret hätten; feit welcher Zeit folcher 
Drt und Etadt nicht mehr auftommen, hingegen aber die Stadt Bas 
fel angeleat worden , und, weiten fie viel kommlicher und angench- 
mer gelegen , an deren ftatt nach und nach vermehret und vergröffert 
worden ſeye. Stumpf. Cbron. Helv. lib. XII. cap. ı3. YVurftis Obron. 
Bafil.lib. 1. cap. 9. p. 32. Plantin. Helvet. antiqua 5 nova p. 407. 
Auguflinus. | 2 
Bon dieferm Namen finden fich ein Bifchoff von Como , aus dem Ge⸗ 
ſchlecht Nevrone (unter welchem Articul das mehrere von ihme vors 
kommen wird :) von Lauis, ſodann einige Aebte in der Eydgenoßſchafft 
als einer aus dem Geſchlecht Reding von Biberegg von 1670. bie 
1692, zu Kinfidlen , einer U. 894. zu en einer des Geſchlechts 
Stoͤcklin von A. 1614. bis 1620, zu Difentis, und einer des Ger 
ſchlechts Reuti zu Beinweil, der A. 1695. geftorben. 
P. Auguftinus Maria. Siehe Nevrone, 


| Bonftiner- Orden. 

Es folleS. Auguftinus, Siſchoff * Hippon in Africa, in der Mikte 
des V. Seculi die zu dem Kirchen⸗Dienſt daſelbſt A roanan Geiſtliche 
in Nachahmung des um ſelbige Zeit auch in Schwang gekommenen 
Kloſter⸗Lebens; in einem Haufe an einem Tiſch im fchafft mit 
einandern zuleben vermögen ımd ihnen gewiſſe Reguin ihrer Auffuͤh⸗ 
rung balben voraefchrieben haben , doch felbft nie kein Mönch und 
Klotler- Mann geweſen ſeyn; es wollen —* auch daß von ſelbiger 
zu an die eint und andere erſtlich in den und Waͤldern 
olchen Reguln nachgelebt , und auch folglich fonft ſich zuſamen ge— 
halten und unter folcher Regul ihr Leben mit einandern zugebracht 
und den Namen der Auguftinern angenobmen und einen eignen Or⸗ 
den angerichtet , einige auch als regulirte Ehorherzen ſolche Reguln 
beobachtet haben ; da andere fonderlich zu dem Urheber des * 
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der Auguftiner- Eremiten oder Einfidler „ einen Guilielmum einen 
Sranzöfifcben Edelmann und S. Bernhardi Lehrjünger um die Mitte 
des XML. Seculi darftellen wollen, und die meifte bemerden, daß Pabſt 
Alexander IV. den Auguftiner- Orden U. 1256. eintweder nen einges 
führet, oder aber erneuert babe ; es leben aber nach diefern Ordens⸗ 
Reguin dermahlen verfchiedene geiftliche Corpora , als die obbemerckte 
zequlirte Chorherzen ‚die Eremiten und Einfidler Auguftiner, die Bars 
füßer Auguſtiner, die Auguſtiner von S. Brigitta &c. von welchen et» 
ftern oder regulirten ChorherzenS. Auguftini Ordens inder Eydgenoß⸗ 
ſchafft ehemahls auf dem Zürich» Berg und auf dem Beerenberg in 
dem Zürich-Gebiet, zu Interlachen, Könnig und Mönchen Cappelen in 
dem Berner-Gebiet, zu S. Leonhard in der Stadt Bafel, und zu It⸗ 
tingen in der Landgrafſchafft Thurgöw ; gewefen, und num abgegans 
gen , oder verändert worden , zu St. Maurizen in dem Land Wallis 
und zu Greuslingen in der Landgrafſchafft Thurgöw aber annoch bes 
findlich ; fodann auch von denen fogenannten Eremiten / und Einſidler⸗ 
ftinern (welche einen mit einem ledernen Gürtel umbundenen 
dicken ſchwarzen Rock , nebft einem kurzen Roc von dergleichen gros 
ben Tuch tragen:) in denen Städten Zürich , auch etwas Zeit zu 
Shafthaufen, Bafel und Muüllhanfen, Manns und zu Frauen Cap- 
yelen in dem Berner-Bebiet , in dem —*— Klingentbal und zu 
$. Maria Magdalena an den Steinen zu Baſel, und in S. Veren« Kloſter 
ander Brunn⸗Gaß zu Zürich FrauensKlöfter gewefen, dermahlen aber 
nur ein einziges und zwahren ein Mannen ⸗Kloſter folchen Ordens in 
der Stadt Krane und in den —— Vogteyen ein Mannen⸗ 
zu Bellenz , und zwey Frauen⸗Kloͤſter namlich zu Lauis zu 
5. Margareta, und zu Luggarus zu S. Catharina, ſodann auch eines zu 
zu 8. Petro und eines zu Sonders in dem Veltlin zu S. Catha- 
„anzutreffen, von welchen abfonderlich unter eigenen Articuln fels 
—— das mehrere folgen wird. Pofidon. in Fit. Auguf. c. 25. Ja- 
Wım ‚Spondan. ad A. 1256. Mireus Orig. Ord.Relig. Hotting. 
Helvet. Birch⸗ Geſch. P. L pag. 182. 492. und Sg 5. 
| Les Auguflins. 


Ein nr in der Pfarr und Vogtey Rue indem Gebieth der Stadt 
Auguflus. 


Odavius Cxfar, welcher die Röm. Monarchie in die 57. Fahr verwaltet, 
und der andere Römifche Saakezgeutung, wi und 14. Jahr nach des 
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unter feiner Negierung gebobrnen Welt» Hewlands Gebuhrt in dem 
75. Jahr feines Alters geftorben. Unter feiner Regierung wurden 
nicht nur mit verfchiedenen Deutſchen Voͤlckern, fondern auch fonders 
heitlich mit den Rhatieren ſchwehre Krieg geführet, in welchen Augufti 
Stieff⸗ Sohn Drufus und Tiberius das Commando geführet , umd in 
dem letftern die Rhztier und ihre benachbarte nicht nur in abſonder⸗ 
lichen Schlachten , und zwahren der erftere in dem Tridentinifchen Ges 
birg, der letitere aber auf und um den Boden» ee , fondern auch im 
einer Schlacht dem Anfchein nach an dem Lech» Fluß beyde gemein 
fan nefiblagen, und der Römern Bottmäfigkeit unterworfen, welche 
auch diefes und das VindeliciersLande in eine Provinz perwandiet wie 
dann in einer dem Augufto von dem Roͤmiſchen Nabt anſtatt des aus⸗ 

efchlagenen Triumphs errichteten Ehren-Gedächtnuß unter denen von 

hme unterworffenen Völdern , deren im Alpen fich aufhaltenden 
Volckern insgemein , insbefonder aber auch der Venonetum , Ruguf- 
cum , Lepontivrum , der Beltlinern, Rheinthalern, Zepontinern ges 
dacht wird: es finden fich auch unter denfelben die Viberi, Nantuates, 
Seduni , Veragri , daraus fich zeiget, daß Auguftus dag Land Wallis 
unter den Nömifchen Gewalt gebracht habe ; Er bat auch ein umd 
andere Veränderung und Eintbeilung der Römifcben Provinzen ges 
macht , und das Helvetiersund Nauracher Land der Gallix Celticz 
beygefüget. So wird auch gemubtmaffet, daß bey denen unter Au- 
gufto mit verfchiedenen Deutfchen Nationen geführten Kriegen die 
darzu —— Roͤmiſche Voͤlcker etwann auch ihren Durchzug durch 
die Helvetiſchen Lande genohmen, und ihre Winters Quartier darinn 
begogen baben ; Drufus folle auch bey Augufti Zeiten in der Raura⸗ 
cher Landſchafft viele Schlöffer und ey egen den Einfahl der 
benachbarten Deutſchen Voͤlckern, und auch Tiberius ſonderlich die 
beyde Ort Tribunal Cæſaris und Forum Tiberũ angelegt haben, auch 
ward unter L. Munatio Planco eine Nömifche Colonie in der Raura⸗ 
cher » Randfchafft geführt und verlegt, und ihren von Augufto nahen 
der Namen Auguftz Rauracorum (von deren gleich hievor ein eigener 
Articul en) gegeben: worbey von Augufto auch noch anzu⸗ 
fügen ı daß eipiger ein Liebhaber des Veltliner eins gewefen ſeyn 
folle. Dio Caſ. ſib. LIV. Elor. lib. IV. cap. 12. ‚ Ib. IIL stumpf. 
Chron. Helv. lib. IV, cap, 18. Guler. Rhæt. pag. 14-24. Sprecher Pallad. 
Rhæt. pag. ı5. fey. | 


‚or he 


Aug. Avi. Aum. Aun. Avo. 395 


Augweil. 
Einige Häufer inder Bfarı Embrach, in der Zurichifchen Sraffchafft 


yburg. 
Siebe St. Bernhardin-Berg auch Vogel. 
Awviolats. Siebe Adviolats. 
S. Avitus. 
Soll der andere Abt in dem Agaunenfifchen Kloſter (nun St: Mau⸗ 
rigen) in Wallis in dem VI. Seculo gewefen ſeyn, md ‚nach einigen. 
dem Frändifchen König Clodomirum yon Orleans erfucht haben dern 
nefangenen König Sigismundo am Leben zuverfchohnen , unter An⸗ 
drohung, daß widrinenfahls er auch bald in einem Streit umkommen 
werde, welches hernach auch erfolget, da der Könin Clodomirus zuvor 
am des bingerichteten Königs Sigismundi Leichnam erlaubt in fein 
ofter subeingen und dafelbft zubeltatten ; welches letftere aber ans 
dere ihme allein, das erftere aber einem audern S. Avito zuſchreiben. 
—357 Helv.lib.Xl.c.22. Murer Helv. S. p. 184 Lang Grund⸗ 
iß. P.L p. 124. 
S. Aulbin. Siehe S. Aubin. 
Aulbonne. Siehe Aubonne. 
Aulcreſt. Siehe Hautcrett. 


Auli. Siehe Auwli. 
Aulvernier. Siehe Auvernier. 
Aumont 


Eine Herꝛrſchafftund Dorff in dem Gebiet der Stadt Freyburg, in der 
Pfarꝛ Nivillie, und der Landvogtey Stäffis oder Eitavays, welche chemahl 
der Famillie von Staͤffis oder Eftavaye gehöret, und von derfelben bey 
Eroberung des Pays de Vaud an die Stadt Freyburg kommen , wels 
che Sie folglich an einen ans dem Gefchlecht Fegeli oder Wögeli wie, 
der verfaufft , von welchen fie Erbs, weife an Francifcum Philippum 
von Zanthen , genannt Heyd , Schultheiß dafelbft , nach feinem A. 
1713. erfolgten Ableiben aber an feine an den geweſenen Kayſerl. 
General Feld + Marfcball » Lieutenant Franeicum Romanum von 
Dießbach MEN Tochter nelanget , welche fie annoch befitet. 


. &iebe Onnex, 
unay > 


V 
Bedeutet in Franzöfifcher Sprach * in Deutſcher mit dem Wort 
Schultheiß ausgedrucket wird, er Ar Selbiger das Haupt 
2 
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der Stadt , als zu Bern , Qucern, Freyburg und Solothurn , iſt, 
welches etliche von dem Wort Advoüe oder Advocavi herleiten wollen, 
daß weilen durch ſolches Wort insgemein ein Befchüger , auch ein Bes 
ſchuͤtzer der geiftlichen und Kirchen ⸗ Güter verftanden werde, alfo auch 
durch folches ein Beſchuͤtzer der Gerechtigkeit angedeutet werde. Sims 
ler von dem Kegim, der Eydgenoffch, mit Anmerck. pag. 489. 
Aurelia, Aureliana, Aurelianus. 
Aurelia und Aureliana folle ehemabls die Stadt Genff, jedoch nicht 
fänger , als der Kayſer, welcher felbige wieder gebauen , gelebt ; ger 
nennt worden ſeyn; es ift auch in Anfehung des erftern Namens noch 
ungewiß , welcher von denen Roͤmiſchen Kayfern, welche neben ans 
dern auch den Namen Aurelii Antonini (welcher auf eirier zu Genff be⸗ 
findlichen und hierzu Anlaß gebenden Infcription fich zeiget :) geführet, 
ob T. Aurelius Antoninus Pius, M, Aurelius Antoninus Verus Philo- 
fophus,, M. Aurelius Antoninus Commodus , M. Aurelius Antoninus 
Baflianus Caracalla, M. Aurelius Antoninus Alagabalus oder Helioga- 
balus darunter zuverſtehen, doch will man es eher von einem von denen 
zwey erftern, als von den drey letſtern darfür halten ; wie dann auch 
einige vermeynen , daß der Name Aureliana aus der Gleichheit mit dem 
Name Aureliz entſtanden, andere aber felbigen herleiten wollen von 
dem Kayſer L. Domit, Aur. Valerio Aureliano, welcher nicht nur um 
das Jahr Ehrifti 275. die Stadt Genf wiederum geäuffnet, und mit 
vielen und fonderbar einer Marckts⸗Freyheit begabet , fondern auch 
noch die Stadt Laufanne wieder hergeftellet haben folle, Simler von 
dem Regim. der Eydgenoßſch. mit Anmerch, pag. 316. Plantin, 
Hiftoria Helv. ant. nov. p. 228. 249. Spon. Hifloire de Geneve. Tom. I. 
p- 25. Tom. II. p. 331. feq. ſihe auch oben den Articul Antoninus : wor 
nebit nur noch von dem letft befagten Kayſer Aureliano anzumerden, 
daß er auch Rhztiam von dem Einfahl der Alemannieren erlediget, 
und fich der Rhatieren Beyhilff wider Zenobiam gebraucht habe, Spre- 
cher Pallad. Rhæt. lib, 2. pag. 39 
Aurelio. Siebe Orell. 
Aurelius Proculus. 

Mar zu den Zeiten der Kayſern Diocletiani und Maximiani gu Aus⸗ 
gan des III, Seculi Procurator und Auffeher über die Kayſerl. Ge 
alle und Einkünften , auch Blut⸗ Richter in der Provincia Maxima 
Sequanorum ‚unter welche das Helvetier-Land auch gehört; und hat 
nach einer zu Coſtanz annoch befindlichen Inferipuion die Haucen Au 


Vitudurum wiederum von neuem aufgerichtet , welches umerachtet fol, 
che Infcription ji Eoftanz angetroffen wird, nicht von felbiger Stadt, 
fondern von Nlt- oder Ober» Winterthur zuyerſtehen iſt. Stumpf. 
Chron. Helvet. lib. V. cap. 10. und 32. Guilliman, de reb. Helvet. pag. 26. 


Aurelius Refpeitus. 

Ein Burger in Wallis , und in der Colonia Equeftri , welcher ein 
gelehrter Advocat und Redner in Rechts» Händlen gewelen , und in 
dem 18, Jahr feines Alters ſchon geftorben , laut einer zu Genf ich 
befindenden Infcription, Spon. Hifloire de Geneve. Tom. Il.p. 338. 

| Aurelo. 
Oder Orello, ein Dörflein in dem Liviner⸗Thal, in der Vicinanz 
von Bedretto, in der Pfarꝛ Villa, 

Aureolus. 
Ein Dacier von Gebuhrt, welcher, unerachtet er erftlich nur ein Hirt ges 
wefen feyn foll, nach und nach in dem III. Seculo ſich fo hervor gethan 
baben folle, daß Er unter der Regierung des Kayfers Gallieni die Rös 
mifche Trouppen in der Rhztifchen seen commandiret , und folge 
*. 2 Er 6 u * Kanfer gegen rel f en — — auch 

e Pro me abgezogen. Guler. Rhæt. ib.4. Pag. 39. 

Aureolus. Siehe Paracelſus. 


Aureſſo. 
Auch Orego, ein Dorff und Capellaney in der Pfarr und dem Thal 
Onfernone, in der Landvogtey 38 
| Auricola. Siehe Oregia, 

Auch Aprica , ein a Grace in dem Zeller» Gebiet zwiſchend 
dem obern und mittlern Terzier des Landes Veltlin, auf der linden 
Seiten der Adda dem Flecken Zell vorüber , allwo das Gebirg von 
dem Thal hinauf einen Sattel macht, durch welchen die Land» Straß 
in das Thal —— in dem Venetianiſchen Gebiet gehet, und 
gewwohnlich li Zappellid’ Auriga , die Auriger Fuß⸗Trict genennt wird, 
weilen es von dem DVeltlin hinauf böfe Tritt und Fußſtapfen durch 

latten und Felſen bat, welche doch fo zugerichtet find , dag man mit 

eitsund Saum⸗ Roffen durchlommen fan. Guler. Rhet. lib. XIL 
Pag. 175. b. Au 


geno. 
Ein Dorff und Pfarꝛ⸗Gemeind Ele Landvogtey Meynthal. 
Do dz Auro- 
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Aurogo. 
Ein Pfarr und Gemeind, welche mit S. Croce gleichen Pfarrer bat, 
in der Vogtey Plurs in der Grafſchafft Cleven. 
Aurora. Siehe Srienifperg, 
Aury devant Pont. 


Ein Pfarꝛ⸗Gemeind in der Landvogtey Pont in dem Gebiet der Stadt 
$reyburg , dahin Pont, Bris, Chenevre, Ruffille, Vieu-Chatel, Rid« 
don, au Chene, Bugnon und Villard Pfarr» genöflig. 

Avry fur Matran. 
Ein Dorf in der Pfarı Matran , in der alten Landſchafft dee Stadt 


Sreyburg, 
Aufferberg. 
Ein mittmächtiger fruchtbarer Berg in dem Zehenden Naron , in dem 
Land Wallis, aufwelden etliche Heine Ort , als zer@logaen, zum 
Trog, zunHothen, 3 Baumgartners Haus ıc. ligen. 
= Auflerbirg. | 
Mird genennt das Gebirg , welches in den Glarner - Rand von dem 
fogenannten eng durch ein Waͤſſerlein zwifchen Baͤchi und Baum⸗ 
garten / Wand unterſcheiden wird. 
Auſſer⸗Rooden. Siehe Appenzell. 
Auſſer-⸗Stand zu Bern. Siehe Bern. 


' p nt Zarichiſchen Herifchaft 
Ein Dorf in der Bfarı Pfaͤffickon, in der ifchen Herr 
Greiffenſee, an dem Pfaͤfficker Gee gelegen. 
Auftelberg. 
Ein ſehr hoher Berg , welcher das Obere Wallis und das Augſtal 
ſcheidet, der fonft Sylvius Mons , Rofa , und gemeinlich Gletfcher ges 
nennt wird, weilen auf felbinem ein Eiß⸗Flrn und Gletſcher, der 
nimmer zerſchmilzet, und darüber man zu Sommers⸗Zeit zu No 


und Fuß wandlet. 

Ausweyl. 
Ober und Unter oder Nider, zwey Doͤrffer in der Pfarr⸗Gemeind 
Rohrbach, in dem Berneriſchen Amt Wangen. 





Auta- 
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Autafon. 
Ein Dorff in der Pfarı Belfaux in der alten Landſchafft der Stadt 


Steyburg. 
| Autagne. Siehe Antagne. 
Autavaux. 
Ein Dorf in der Pfarı und Amt Stäfis (Eftavaye) in dem Geblet 
ber Stadt Sreybura, 
Auterive. Siehe Altenryff. 
Auterive, auch Hauterive. 


Ein Dorf in der Pfarrch 5. Blaife , in der Mieyerey von Tielle in der 
Souverainitet Neuburg. y 
utionie. 


ıg 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der alten Landſchafft der Stadt Sreys 
burg, dahin Cottens, Chenens und andere Derter Pfarr» genöfig, 
und die Bfarı unter den Decanat yon Prez gehöret. 

Autmarus. Siebe Otmar. 

Auvernier. 

Oder Avernach, ein groß Dorf in der Pfarꝛ Colombier an dem Reu⸗ 
burger» See, in der Dieyerey de la Cöte, in der Souverainitet Neu⸗ 


burg, 
Auvic. Side Vic. a 


Aruliy. 
Ein Dorf, Kicch umd Pfarr in dem Gebiet der Stadt Benff, allwo⸗ 
hin A. 1716, ein Kirch gehauen worden , welche mit Artigny einen 
gemeinfamen Pfarrer hat. on 
uw. I 


Von dieferm Namen find in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich, ein von 
dem ehemahligen Kayferlichen General Hans Rudolf Werdinäller um 
die Mitten des XVI. Seculi in der Bfarz und Herrſchafft Waͤdenſchwyl 
angelegter Iuftiger Si an dem Zurich» See zwiſchend einem ſchoͤnen 
Eichwald, und einem Fiſch⸗ reichen Weyer; fodann einige Haͤuſer in 
der Bfar: Zeil, einige Haͤuſer in der Pfarꝛ Wyla, und auch an zweyen 
Orten Häufer in der Vfarr Bauma, alle in der Graffchafft Kyburg; 
odann 

den Gebiet der Stadt Bern, etliche Höfe an der Seiten der Sen⸗ 
fen in der Pfarr Reuenegg, in dem Land» Gericht Sternenberg, und 
Ga Häufer, und ein Fahr in der Pfarı Auwenſtein, in dem ’ 
elen. ! 
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n der Stadt Lucern heiffet eine uralte Capell bey dem Barfuͤſſer⸗ 

lofter, S Maria in der Auw, dahin viel Walfahrten gefchehen, dar⸗ 
don das mehrere unter dem Articul Lucern vorkommen wird, 
AH dem Land Schweiz wird alfo genennet ein Filial- Kirch von der 

farı Steinen an dem Lowerzer / ee , gllwo in dem XII. Seculo 
erſtlich einige Frauen in einer feblechten Behaufung in dem Eiftercien» 
fer» Orden unter einer Meifterin fich aufaebalten , hernach um das 
Jahr 1262, mit Biſchoffs Eberhardi von Coſtanz Einwilligung ein 
Klofter aufgefübret , und ein Aebtiſſin angeftellet , oder, nad) anderer 





Bericht ; erft A. 7285, da ihnen der Bla darzu von Conrad Dei 


von Glarus , des Rahts von Schweiz darzu geſchenckt worden; 
feres Klofter wolte ſich U. 1275. und 1289, durch von Kanfer Rudol- 
pho und auch folglich von Herzoglichen Defterzeichifchen Landvoͤgten 
erhaltene Befrevungen, der Land -Steuren entladen, welche aber ſo⸗ 

leich wiederum aufgebebt und widerzuffen worden ; es erlitte felbiges 

ernach durch Schnee , Feuer und Waſſer offtmahls ſolchen Schaden, 
daß es mehrmahls erneueret werden muͤſſen; es wurden auch A. 1577, 
an ftatt der Eiftercienfer, Dominicaner Ordens - Frauen dabin 6 
und dieſere letſtlich A. 16540, mit Abgang dieſes Kloſters in das K 
ſter am Bach gi Schweiz binverlegt. Tiebudi Hiftor, Helv.ad A. 1275. 
1286. 1289 Lang Grund» Rif, P. Ip. 808. 


Es heißt auch alfo das Ort , wo das Frauen, Klofter zu Einſidlen 


n der Auw bey Stanz in dem Land Unterwalden nid dem Wald 
die Capell S Antoni, 
An der Auw ift ein Bauens Hof ander Sil in der Gemeind Men⸗ 
kun, in dem Ort Zug. 
bat auch ſolchen Namen eines der vier Quartieren, oder for 
nannten Bannern , in welche die —* Freyburg eingetheilet iſt, 
welchen gleich den drey andern ein Venner vorſtehet und aus welchen 
auch , gleich aus den andern 15. Sechziger und 28. geofe Nähte ers 
weblet werden ; es gehören auch darein in der Stadt die Stalden, 
auch die Schmied» Gold» Gott: und Hein St. Hanſen / Gaß, und aus 


ms von welchem unter dem Artieul Einſidlen wwfeben. 


— 


der alten Landſchafft die Bfarzeyen Düdingen, Taͤfers, U. 


Munneweil, Heitenried und Boͤſingen | 

Kon der Auw in Bündten, fiehe den Urticul Angies. 

So werden auch alfo genennt in der Graffcbafft Daden einige 
fern auch genenmet Amber» Au, in einer Inſul in der 
inter Elingnaus; in dem Amt Zütneren, da die niedere Gericht i | 


Aum. | aör 


Johanniter / Ordens Commenda gehören ; in der Land -Graffchafft 
Thurgoͤw ein Dörflein in der Bları und niedern Gerichten Dager 
weil, fodann zwey Dörflein Ober und Unter Auw in der Pfare Sub 
gen und dem Schönenberger- Gericht; weiters ein Muͤlle in der Pfarr 
und Gerichten Frauenfeld, und einige Haufer unweit Fifcbingen, all 
wo auch ein Kirch, die ein Fılial von Fiſchingen iſt, und ein Muͤlle, 
enannt Auw⸗Muͤlle, da unweit darvon im Nov. 1706, fich ein Berg» 
all zugetragen , welcher gegen 20. Juchart Holz umgekehret, auch 
an Acer» Feld und Waiden grofen Schaden verurfachet. 
Auch haben folchen Namen ein Dorf und Pfarꝛ⸗Gemeind in dem Amt 
Menenberg in den bern Sreyens Aemtern, allwo die Collatur der - 
Stift Engelberg ehöret , und auch die Pfarz von einem Conventual 
aus dortigem Klofter verfehen wird, und dahin die im Berg / zu Ruͤ⸗ 
ſtenſchweil und Eich⸗Muͤlli Pfarr⸗ genoͤſſig ſind: fehrners in dem 
Rheinthal ein Doͤrfflein beyder Religionen in der Bfarı Berneck oder 
Bernang/ allws die niedern Gericht dem Gräflichen Haufe Hohen⸗ 
Ems zuftandig ; und in der Grafſchafft Toggenburg ein m in 
- der Par: Krynau, und dem Gericht Wattweil. Siehe auch Ow. 


Don der Auw. Siehe Unterteyen. 


Auwbrud. 


Wird von einigen genannt die bedeckte Bruck, welche zwiſchend 
Shwamendingen und Wallifellen unweit der Herzogen⸗Muͤlle über 
die Glatt gehet in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 

| Auwehe / oder Auwen. 
Ein Baurens Hof in der Bfarı Oetweil in der Zuͤrichiſchen Ober 


vogtey © j 
Auwen. 
Auf und in Auwen, find zwey Ort in der Graffchafft Baden, eines 
5 u. u Dienst, und das andere in dem Gebisdorff. 
au uen. 
Auwenhoffen. Siehe Auenhofen. 

| Auwenftein. 

Ein doppeltes Dorf, Kirch und Pfarı» Gemeind zur linden der Aren 
dermablen in dem Amt Eaftelen und dem Gebiet der Stadt Bern, 
unter welchem ein Fahr über die Aren gehet, da das Bleith von allen 
Waaren, die nicht zu Arau oder Drugs ausgeladen werden , ua 

ee 
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wird, der Zoll aber der Stadt Lenzburg neböret ; es war vor diefem 
ein Sitz der Edlen gleiches Namens , aus welchem Peter A. 1370, 
der Grafen von Kyburg Schultheiß zu Thum newefen , und W. 1389. 
die Herifcbafft Landshut erkaufft hat ; Die niedern Gericht dafeldft 
gehörten den Edlen von Boßweil und Haltweil, und hernach denen 
von Neinach , und da 1389. Bern und Eolotburn das Schloß das 
felbft belagert, hat Urſula von Homberg, Hemmans von Reinach Eher 
Frau folche mit dem Beding übergeben, daß fie, was fie tragen möge, 
mitnehmen könne, da fie folglich ihren Ehemann , der fonft um das 
benfommenwäre; heraus getragen und erzettet: nach Eroberung def- 
felben ward es geplündert, zerftöhret , und hundert darinn gelegnetheils 
gefangen, theils getödet; die dortige Herifchafft kam folglich auch an 
die von Müllinen , und an die Beſitzer der Herifchafit Eaftelen , zu 
welcher Zeit die hoben Gericht allda zu der Graffcbafft Lenzburg nes 
bört, als aber Eaftelen an die Stadt Bern erkaufft worden , wurde 
auch dieferes Dorff dahin geordnet: Die Kirch ward U. 1676, erneuert, 
der Pfarrer wird von dem Naht der Stadt Bern beftellet , und ge 
hört in das Bruager - Eapitul. » 
Auweren, 
Ein Alp in dem Land Glarus, hat 70. Stöffe und 200, Schaffe. 
Ein B Hof — V Gangoldſchweil, in 
in Bauren⸗Hof in der Pfarı Meyers⸗Cappel in der angoldſchwei 
dem Gebiet der Stadt Au , * EEE: 
uwli. 


Ein Haus und Güter in der Pfarı Wyla in der Zůrichiſchen Graſſchafft Kybn 
und eines in der Pfarı Moſnang in der el ——— ſo dann ein 
Alp in dem Land Glarus und ein Srass»reihe Alp indem Land Appenzell Auſ⸗ 
fer-Roden, a 
Auwmuͤlle. 
n Muͤlle an dem Fluͤßlein Reppiſch in dem Stanider-Thal , in der Pfarr Stal · 
den, und ber Zürichifchen Obernogtey Wettfhweil, Eiche auch ; 
Aumwrübti, 
Ober und Unter Auwruͤhti, Bauren-Höf in der Pfarı Fifhenthal, in der Land» 
vogtey Gruͤningen und dem Gebiet der Stadt Zürich. 
Auy , Braf von 
ohannes Fridericus, aus dem Tridentinifhen Geflecht von Madrutz, Graf 
 Auy, Challant und Ballendis, Marggraf von Soriana , heyrahtete Iabel- 
lam eine Tochter Neinhards , Grafen von Challant ‚und Souverainen von Val- 
lengin, oder Vadendis; nad) deffen W. 1565. erfolgtem Todfad Er mit beffelben 
anderen Tochtermann, dem Grafen Jofeph von Tourniel in einen langwierigen 
Erb Streit verfallen, in welchem, da Er den 22. Dec, 1566, das Burger-Redt 
i in 


v 
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in der Stadt Bern, gleich den vorigen Herten und Grafen von Vallengin er» 
halten ; die Stadt Bern ſich deffelben rer red und auch durch Geſandſchafft, 
ſonderheitlich auch in Anſehung des Richters über ſolche Streitigteit angenohmen, 
Vallendys aber auf deifelden Antrag A. 1571. kaͤufflich nicht übernehmen wollen ; 
ber Graf bemübete fi der von dem von Abıme nicht erfennten Richter zu Meus 
burg U. 1571. wider Ihne füt den Graf von Tourniel ausgefälten Urtheil zus 
— ‚ fo daß auch der Herzog von Longueville , als damahliger Befiger 
von Neuburg A. 1573. ſich darüber vor gemeinen Eydgenoflen beklagt , und | 
1576, die pier Städte Bern, Lucern , Sreyburg und Solothurn getrachtet bie 
zwiſchend ſolchen zwey Schwägern waltende Erb + Streitigkeit zuvergleichen, wel⸗ 
es aber nicht nur nicht gefhehen , fondern der Graf von Tourniel nod mit 
üff der Neuburgern das Echlof und Grafſchafft Vallendys mit Gemalt einge, 
nobmen , welches wiederum des folgenden Jahrs zu unterfchiedlichen Geſandſchaff ⸗ 
ten auf Neuburg und Vallendys von Seiten der Stadt Bern Anlaß gegeben, 
bis endlich Den 2. Mart. 1579. in offnem Gericht in der Gaffe vor dem Schloß 
Vallendys die Graffchafft der Stadt Bern , wegen der auf felbiger , tbeils von 
darauf vorgefehoffenen Geltern, und theils wegen Berbürgung ‚ gehabten Pfand» 
Rechten, rechtlich zugefennt worden , welche felbige der Herzogin von Longue- 
ville mit dem Beding übergeben, daß wann die beyde Tochtermanner fich verglei- 
hen, und dem eint+oder andern die Grafſchafft zukommen folte , ſolche alsdann 
nad) abgeführten Schulden und Koften dem rechten Erben mieder abgetretten 
werben folle. Nach Verflieſſung zehen Jahr A. 1589. vertaufften beyde wieder ver» 
einigte Schwäger die Grafen von Auy und Tourniel ihre an die Grafſchafft 
Vallendys habende Rechte dem Graf Friederih von Mümpelgart, welcher daruͤber 
in den Beſitz derſelhen durch Wiederlojung und Bezahlung der Schulden zugelans 
gen gefucht, Sich auch daruͤber in folgenden fahren bey der Stadt Bern angemelvet, 
aber den Defit nicht erhalten mögen. Diefer Graf von Auy mar auch der erfte 
Herzogl. Savohiſche Gefandter A. 1 570, su Beſchweerung des mit Bern aufgerichtes 
ten Bunds inder Stadt Bern; Er war aud) Ritter des Ordens der Verfündigung 
Mari und ift ald Herzogl, Savoyifher Ambaflädor zu Rom A. 1588. geftorben. 


Awachs. 


Ein Zauren Hof in der Pfarr Hombrechticken, und der Dbernogten Stäfen in 
dem Zůuͤrich⸗ Gebiet, und ein Bauren + Hof in der Pfarı gende u + 
nenbergers Gerichten in der Land + Grafſchafft Thurgdw / der auch Anw 


genennt wird. 
Arenberg. 
ey hohe Berg der Groß und Kle ne Alrenberg gu * den Doͤrf⸗ 
Siſigen und Fluͤelen, an dem vier Waldftätter-&ee in dem Land Uri gelegen, 
a von denen an denfelben in_ den See hinabgehenden rauhen Fels + Wänden bes 
uchzer Schweiz, Natur⸗Siſtorie Part- I. p. 





merdten curiofen Lagern in 

212, dad mehrere zuſehen. 

Ein Bauren + Sof in d — Berichten der Stifft Ittin 
n + Hof in der Pfarı Pfyn ern n der 

gen, inder Hand raffhaft Thurgöw, eo e Ayds 
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404 Ayd. Aye. Aym, Ayr. Au: 
Aydsgenoeſchafft Siebe Eydgenoßſchaff. 


Ein Dorff und Pfarr in dem — — in dem Land Wallis / ob Leon- 
hard, duf einem fehr fruchtbaren Berg, „ehe melden ein Weg von dannen von 
4. Stunden lang in das Sibenthal gehet ; Vor diefem hatten dafelbft die Freh⸗ 
Herren von Thurn die Gericht und = 2 Schloß „welches aber A. 1376.vonden 
Landleuthen in dem wider fie geführten Krieg — worden; dermahlen aber 
gehören die Gericht daſelbſt dem Biſchoff zu Sitten, ver daſelbſt ein Groß⸗Caſtel. 
kın hat. Stumpf. Chron. Aelvet. lib. II.c. II. 


Aher. 
Ein Dorf in vem Thal rd in der Yarı gleiches Namens, in dem Zehenden 
Syders in dem Land W 
Geſchlecht in der € — l 
emahliges echt in der Stadt / aus w Leod 
€i — — —— Genff / aus welchem Leodegarius N. 
Ayre, — 2% yre. 
da die Graͤnzen swifchend dem Welih B Gebiet s 
(haft Burgund, in in Amt Rem Ku 
Atzʒellen. "Siehe Alsellen, 
Atzen. Siehe Aszen, 
* — —— 
N ein in ber u un ben niedern Gericht 
in ber 33* afſchafft € r NE ORDNER 
den * en. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden ob dem Kernwald, aus welchem Jo · 
ann Melchior A. 1676. und 1680. Land ⸗Amman, und aud) 1683. Panner-Hert 
9 und Nid dem Kernwald worden. 
Azimus. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in — on Baſel / aus welchem Leonhard Ri sit, 
Meifter und des Kleinen Rahts w 


Amine linden & 
man / ein Dorff an dem 1. der en Seis 
= * Dan eins in —— afft Wartau gelegen, gel Religion , ges 


ans vormahl3 in die Pfarı Wartau bis A. 1734. da Se (biges nebft einigen be+ 
Orten, ald dem Waljer + Berg nebft denen Käufern zu Matug, Trübens 
ba und am Rhein, ein u. —— und Pfrund errichtet , und folglich die 
Freyheit erhalten aus einem par arus einen Pfarrer zus 
erweblen. Der ——— zu = * —* alt dafelb alhaͤhrlich ein —ãA 
xicht, und U. 1499. in dem Schwaben⸗Krieg hielten die Eydgenoſſen —5* 
jederzeit eine ziemliche Anzahl Mannſchafft, die gleich vorüber jenſeits des Rheins 
gelegene Lands-Rnehht ab; * we par felbige auch ſich * in die ihnen ans 
erbottene Schlacht mit ihnen ma rffen, fondern nur mit allerhand Schmach ⸗ 
Reden ihnen zugerufft und Auf ui —— Stumpf. Chron. Helv. lib. 13« 
capıı4, Es erlitte auch Diefered Dorff den as. Dec- 1716. eine groffe Feuers · Brunſt. 


Sllgemeines 


Selvefikdes, Endaendfildeg, 


Dder 


Schweitzeriſches 
LEXICON, 


In welhem 


Das, was zu wahrer Erkaͤnntniß des eh⸗ und 


dismaligen Zuftandes und der Gefchichte der Helvetifchen 
und Eydgenögifchen oder Schweißerifchen, mie auch Derofelben 
Zu rer und Verbündeten Ränder, fo dann derer darinnen befindlichen 
ð 8 — und vornemſten Berfonen welche ſich in Geift- und 
em Stande, in den Wiffenfchaften und Künften , in 
* = und fonften hervorgethan und noch 
J thun; erforderlich ſeyn mag , 
Aus allen denen hievon handelnden gedruckten und 
geſchriebenen Buͤchern und vielen ſonſt erhaltenen 
ſchriftlichen Nachrichten 


In Alphabetiſcher Ordnung 


vorgeſtellet wird 
Von 
Dans Dacob Sen. 
II. Theil. B. bis De, 
Zuͤrich/ bey Dans Ulrich Denzler, MDCCXLVIIL 
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Baaghart. 


Nn auegeſtorbenes Befchlecht in der Stadt ürich, ang 

, weldiem Hans A. 1476. der Schlacht bey Prurten beys 
— und Ambrofi, des Groſſen Rahts A. 1581, 
geftorben. 





Baalen oder Balen, | 
* Def in der Pfarr Saas in dem Zehenden Viſp in dem Rand 
allis, - 


Baali, auch Bali. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Rernwald, 
— — noch in dem lauffenden Seculo einige des Land» Rahts 


Baan oder Bann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt uͤrich, aus welchem 
Ulrich, * Mahler U, 1572. des Groffen ahts getvefen, 


Baar. Siehe Bar. 


Baaters: Alp. 


Eine Alp in dem Land Appenzell, auf welchem ein gut Kupfer 
Waſſer fich befindet, Walfer Appenzell, Chron. p. 32. 


Y Baben⸗ 


2 ab, Bat, 


Babenberg. Ä 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus wels 
chem Daniel U. 1498. Sedel-Meifter und von A. 1500, bis 1504. 
und folglich wiederum von A. 1513. bis 1517. Schultheiß der 
Stadt Solothflen gewefen , und immittelſt in der im Aprill 1499. 
bey dem Bruderhols , zwiſchen den Eydgenoſſen, und denen Kay 
ferlichen und Schwaͤbiſchen Bundsgenoffen vorgegangenen Schlacht 
das Commando geführet; A. ısor. Gefandter anf dem Bund 
Schwur zu Bafel, da feige Stadt in den Eydgenögifchen Bund 
aufgenommen worden, geweſen, und auch U. 1513. in dem Zug 
vor Dijon in Burgund, ald Hauptmann, mit dem Banner von 
Solothurn dahin gezogen, 


Baccæ. Siehe Bex. 
Baccuet. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Paulus A. 1632. 
Pfarrer und zugleich auch Profeſſor Philoſophiæ allda worden, 
und zwey Dipucationes Phyſicas, eine de Mundo, und die andere de 
Materia prima, W. 1634. zu Genf in 4to herausgegeben: Hofeas 
ein Apotbefer dafelbt aber U. 1670. in gvo JApoticaire cbaritable 
drucken laſſen. 

Bach. 


Ein Berg in dem Grindelwald in der Vogtey Interlacken; ein Dorf 
genannt zum Bach in der Pfarr Schwarzeneck in dem Amt Thun; 
ein Bauren⸗ Hof genannt im Bach in dem Amt Trachſelwald, alle in 
dem Gebiet der Stadt Bern, 

Auf dem Bach ift das Klofter S. Petri Martyris in dem Fle⸗ 
den Schweitz, allwo vor diefem auch eine Burg aleiches Namens 
foll geftanden feyn, von welchen unter dem Artidul Schweig , 
und gleich hernach zum Bach das mehrere vorfommen wird. 

Hinter dem Bach einige Häufer in der Pfarr Nieder-Glatt in 
der Grafichaft Toggenburg. 


Am Dach. 


Ein Geſchlecht zu Moericken in dem Aergoͤw, aus welchem Werner 
A. 1425. Abt zu Cappel worden, auch diefem Kloſter a 


— 


Bach. 3 


Fahren rühmlich vorgeftanden, und nachdem daſſelbe immittelft in 
dem alten Zürich» Krieg von den Eydgenoſſen fo übel mitgenommen 
worden, daß es fieben Jahr lang als zerftört anzufehen gewefen, 
felbiges wiederum gefäubert und erneuert hat, Stumpf. Chrom. Helv. 


lib. VI. c. 34. 
Zum Bad). 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, welches che: 
mals feinen Edel-Sit auf Langened, in der Gemeinde Diesbach foll 
gehabt haben, und aus welchem fich Konrad, ein Ritter, A. 1305. 
und einer A. 1345. des Groſſen Rahts zu Bern findet, fonderlich 
aber fich bekannt gemacht Georg, welcher auch Hubelmann ges 
nannt worden, der U. 1527. als einer der Sauptleutbe, der von 
der Stadt Bern dem König Fraacifco I. von Frankreich zugeftan- 
denen Voͤlcker, viel Bläge in dem Herzogthum Mayland, und 
N. 1528. auch in dem Königreich Neapoli erobern helfen, und einer 
der wenigen Hauptleuthe, die wieder nach Haufe kommen, gewe⸗ 
fen, worauf er U. 1530. Landvogt in das Meynthal und 1534. 
des Kleinen Rahts worden, U. 1536. die Avantgarde in dem Zug 
in die Waat geführet , hernach Commandant, und folglich Landa 
vogt zu — worden, auch einer der Hochoberkeitlich verordne⸗ 
ten Bey ger der zu Laufanne im gleichen Jahre angeftellten Relis 
ions , Dilputation gewefen, und U. 1543. als der Letzte dieſes Ges 
lechts ** einige achten auch aus dieſem Geſchlecht geweſen 
zu —— urkhard de Rivo, der A. 1310, Probſt zu Amſeltingen 
geweſen. 
Ein Geſchlecht in dem Land Schweitz, aus welchem Conrad 
Y.1340, Zeuge eines Verglichs zwiſchen dem Land Unterwalden und 
dem Kloſter Interlacken gewefen; und wollen einige , daß an dem 
Ort, wo jett das Klofter auf dem Bach zu Schweiß ſtehet, ein 
Schloß geftanden ſey, deſſen Befiger ſich zum Bach gefchrieben , 
= vielleicht das Klofter geftiftet haben möchten. Lang, Grundriß 
‚I. pag. 797. 
- Ein ausgeftorbnes Geflecht, in dem Land Unterwalden ob 
dem Wald, aus welchem Werni U. 1422. vor Bellenz geblieben, 
Noch ein Geſchlecht in der Gemeinde Baar in dem Land Zug, 


aus welchem Matthias A, 1639. und Jacob U. 1665. Ammann des 
| 2 | Drt 


4 Bach. 


Orts Zug: auch Verſchiedene von Zeiten zu Zeiten des Rahts gewe⸗ 
fen, und noch find. 


Bachen⸗-Buͤlach. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Obervogtey Buͤlach in dem Gebiete 
der Stadt Zurich, zwiſchen Kloten und Bülach gelegen. 


Bachetel : Bernbardinus. 


Abt von S. Laurent, war A. 1554. König Henricill. von Frank⸗ 
reich Gefandter in der SEydgenoßfchaft. 


Bachgaden. 


Ein Haus famt Gütern in der Pfarr, Gemeinde und Landvogtey 
Wädenfchweil, Bergs halben , in dem Gebiete der Stadt Zürich, 


Bachlen. 


Einige Haͤuſer oben an dem Greiffenſee in der Pfarr Mur 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Greiffenſee. Pfarr Mur in der 


Bachmann, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Peter A. 1466. 
und auch etliche andere folglich des Groſſen Rahts worden, und 
obrigkeitliche Aemter befommen: In dem vorigen Seculo ward 
Samuel U. 1662. Pfarrer zu Ferrenbalm , 1669; zu Burgdorf, 
1672. Diacon in der Stadt Bern, 1691. Predicant, und 1696, 
erfter Pfarrer und Decanus in derfelben » U. 1703. aber wegen 
Schwachheiten des Decanats und der Canzel entlaffen, und if 
N. 1709. geftorben. Defien Bruder Franz Ludwig ward A. 1653, 
Pfarrer zu Fe 1671. zu Seeberg und A. 1696. zu Segris⸗ 
weil, und in gleichen Jahr Decan des Thuner⸗Capitels, und ftarb 
A. 1704. Er hat A. 1697. Flavels Groſſes Werk eines Chriften, 
aus dem Engelländifhen in ‚das Deutſche uͤberſetzt herausgegeben, 
u fonft viel Engeländifche Bücher überfegt in Schriften hinter 
offen, i 

Ein Geflecht in der Gemeinde Menzingen in dem Ort Zug, 
aus welchem Fohannes U. 1483. Landvogt in den Freyen Aemtern, 
Conrad U, 1515. umd 1531. Landvogt zu Baden, Ulrich A. 1528, 
Landvogt zu Mendrys, Konrad A. 1556. Landvogt zu 

wa 


Bach. 5 


Dswald U. 1559. Landvogt in den Freyen Aemtern, und annoch 
in dem lauffenden Seculo Georg Carl, Gemeind⸗Seckelmeiſter, wie 
auch andere von Zeiten zu Zeiten des Rahtss geweſen und annoch find. 
Ein Gefchlecht Batholifcher Religion indem Land Glarus, aus , 
welchem Hand Georg A. 167 1. Landvogt zu Sargans, A. 108 1. Land⸗ 
Statthalter, und A 1514. Landammann worden, und einige Söhne 
binterlaffen, von welchen Joſeph desLandrahts beyder Neligionen in den 
Land Glarus, und auch Obriſt Lieutenant in Königl. Spanifben 
Dienften , und Jacob Franz auch des Landrahts und Vice-Lauds⸗ 
Hauptmann Eatholifcher Religion in dem Land Glarus, darneben auch 
erftlih Hauptmann unter dem Regiment Diesbach,tund Commandant 
in Königl. Sardinifhen Dienften geweſen und geftorben, In Xeben 
aber fich annoch befindet Carolus Leontius. Diefer trat auch in Königl. 
Franzöfifche Kriegsdienfte, und ward den 19. Dec. N. 1701. Faͤhn⸗ 
drich unter feines Vettern Freuͤlers Compagnie unter dem Regi—⸗ 
ment Heßi; nach und nach ward er Unter » Ober» und Capitain- 
Lieutenant, fodann Hauptmann par Commillion diefe Compagnie zu 
commandirenden ı 1.Mart. 171 1.er befam auch cine halbe Compagnie 
unter dem Regiment Brendle den 9. Jul. 1712. ward Major des Res 
iments Heßi den 17. Jan. 1717. und Ritter des Ordens S. Ludovici 
en 8. Febr. 1719. Er erhielt die Commillion die Compagnie von 
Befenwald unter dem Schweißer Garde-Regiment zu commandiren 
den 9. Jun. 1725. erlangte auch die halbe Compagnie von Bourguy 
unter 2 Garde-Regiment, wie auch eine Compagnie 
unter dem Regiment Bourquy zugleich den 30. Nov. 1729, und noch 
eine halbe Compagnie unter dem Regiment Diesbach den ro. Nov. 
1743. folglich ward er auch noch den zo. Mart. 1743. zum Obrift, 
Lieutenant des mebrbefagten Schweiger Garde-Negiments , den 20. 
Febr. im en Jahr zum Brigadier , und den 1. Mart. 1745, 
Feld-Mrarfchall ernennet, & wohnete den Belagerunaen der 

18 von Lüttich U. 1702. der Feſtung Landau A. 1794. deren 

von Fuentarabia und S. Sebaftian N. 1719, und denen von Dienin 
und Yern U. 1744. wie auch den Schlachten bey Ramelies A, 
1706. und bey Denain N, 1712. auch dem Treffen bey Rechwag 
oder Richevaux im Elfaß an dem Rhein U, 1744. bey, und bekam 
U. 1706, in der belagerten Feſtung Menin drey Verwundungen: 
Er erhielt Tetstlich den sr. Apr. 1746. von dem König die Erlaub⸗ 
niß, fich wegen feiner in fein Vaterland nach 8 
e 


‘ Bach. 


fels zu begeben mit Beybehaltung aller obbemeldten Compagnie, 
wozu ihm noch eine Penſion von 1000. Pf. auf den Nitter- Orden 
S. Ludovici angewiefen worden, Er iſt nun daſelbſt auch ein Mitglied 
des Catholiſchen Landrahts. 


Bachofen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Conrad U. 1489. 
des Groffen Rahts, A. 1490. Zunftmeifter, U. 1493. Statthal 
ter, 1503. Schirmörtifcher Hauptmann des Stiftes St. Ballen. und 
1503. des Rahts von freyer Wahl worden, und N. 15177. geſtor⸗ 
ben. Es findet fi auch, daß Beat U. 1532. und 1550. und ein 
anderer gleiches Namens U. 1576. Zunftmeifter , wie auch vers 
fchiedene andere des Groſſen Rahts worden , und ein und andere 
obrigkeitliche Aemter bedienet : In dem Beiftlichen Stand war M. 
Nicolaus zuder Zeit der Religions Veränderung Chorherr des Stiftes 
um geofien Münfter, umd ift den 19. Julii A. 1530. geftorben, 
Auch find hernach Verfchiedene aus einem Gefchlecht auf Pfarrdienſte 
in und außer dem Zuͤrich⸗Gebiet befördert worden; ferners haben fich 
Unter" iedliche aus felbigen in der Uhrenmacher-Kunft , und ſonder⸗ 
lich bey Ausgang des vorigen Seculi Felix und Hans Conrad in 
—2 der Perpendicul- Uhren hervorgethan; fo haben auch 
Einige aus Den eine und andere Schriften binterlaffen, und 
war Matthias, der nach und nach Pfarrer zu Stedboren, Glarus, 
erifan und Dillftorf worden, und A. 1598. geftorben, eine Ap⸗ 
penzeller-Ehronid in Schrift: Hans Ulrich eine Befchreibung 
eines neuen Inſtruments, durch welches man allerhand Sons 
nenubren famt den XII. himmlifchen Zeichen aufreiſſen kan, 
zu Zurich U. 1627. in 4. in Druck, und insbefondere iſt zu merken 
Sans Ulrich 
der in Dec. 1639. gebobren, und A. 1669. zu einem Kirchendies 
ner angenommen worden, folglich fich in fremde Laͤnder begeben, 
von dem berubmten Philipp von Zefen A. 1669. in die Frucht 
bringende Gefellfchaft unter dem Namen des Süffen, aufgenommen, 
und auch hernach zu einem gekroͤnten Boeten erkläret worden: Nach 
feiner Zurigfunfe in das Vaterland ward er A. 1674, Pfarrer auf 
Burg bey Stein, 1678. zu Biſchoffzell, und 1619. zu Rickenbach, 
allwo er auch den 17. Sept. 1700, geftorben, Er hinterließ in Druck 


4 Kraͤftige 


Bach. * 
Araftige Troft- Schrift , oder Unterricht , warum ein 


frommer und aläubiger Chrift den Tod nicht förcbten, fon» 
dern vielmehr herzlich wünfchen und beaehren folle, ſamt 
einer Chriftlichen Andentung und etlichen Gebettern für 
franfe und fterbende Perfonen , aus dem Sranzöfifchen in 
das Teutſche uͤberſetzt, und vermehret mit fechs geiftlichen 
Todes, Liedern. Zürich 1675. gvo. 

Haus und Rirchen» Büchlein, in welchem enthalten find 
Furze Gebetlein, mit welchen ein Gläubiger fich der Noht⸗ 
wendigfeit nach, mit feinem GOtt erfprechen Fan und foll, 

u Haus und in der Kirche, famt einem Anhang von etlichen 
roftfprüchen aus GOttes Wort zu gebrauchen in Noht und 
Tod, Zürich 1679. in $vo. 

Keichprediat von der Ungewißheit und Mißlichkeit des 
menfchlichen Ebens. Bafel 1685. in 4to. 

Abjchieds-Predict über II. Petr I, 19. Zurich, 1691. in 4to. 

Ortelii Geiftlicher Srauenzimmer + Spiegel Alten und 
Neuen Teftaments, verbefjert , und mit annoch fechs Srauen» 
bildern vergröffert, Zürich, 1700, in ızmo. 


Hans Caſpar 


der 1697. gebohren, 1719. unter die Kirchendiener aufgenommen, 
erftlich zum Cantor der untern und A. 1742. der obern Schulen, 
wie auch der Kirche zum groſſen Münfter Beftellt worden: Von ihm 
ſind herausgekommen 

Muficalifche Sallelujah oder ſchoͤne geiſtreiche Geſaͤnge mit 
neuen Melodeyen. Zürich 8v0,1727. 1730. 1739. und 1743. 

Monatliche Miuficalifche Mifcelanea. 1. Theil, Zürich A. 
1729. und 1741, 4to. — 

General: Baß über die Pſalmen Davids, ſamt einer kur⸗ 
zen Unterweifung zum Clavier. Zuͤrich 1733. 8vo. 

Broces Jrdifches Vergnügen in GOtt mit Wielodeyen, 
ll. Theil. Zurich 1739. und 1740, 8v0. J 

Muſicaliſche wochentliche Ausgaben. Zürich 1748. 


Bachs. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem ſich einer in 


der daſelbſt A. 1550, vorgegangenen ſogenannten Mordnacht (davon 
ein 


8 Bad. 


ein eigener Articul folgen wird ) um die Stadt verdient gemacht. 
As cin Graf von Toggenburg nebft denen von Zürich bannifierten 
Nähten und Bürgern famt derfelben Anhängern fich in der Stadt 
befinden, des Vorhabens , in felbiger Nacht die damaligen Regen— 
ten und Das nene Negiment wiederum abzufchaffen, folchem- Anfchlag 
aber nicht getrauet, fondern fich nebſt einigen der feinen aus der Stadt 
machen wollen, und zu ſolchem Ende gedachten Bachs, der ein 
Fiſcher geweſen, beftellet, ibn in einem Schiff wegzubringen , bey 
dem Abführen aber feinen Dienern anbefoblen, hernach felbigen zu 
erftechen : fo bat Bachs auf Vernemen deffen das Schiff an der für 
nannten Schnelli bey dem vormaligen Klofter Ortenbach umge 
ehret, und diefen bewaffnet gewefenen Grafen famt feinen Dienern in 
das Waſſer hinaus gefaͤllet und ertraͤnket, folgends aber wieder nach 
Haus fommen mögen, und feine Benachbarten aufgeweckt, der ent⸗ 
deckten Gefahr verfländiget, und zu tapferer und frübzeitiger Gegen⸗ 
wehr aufgemuntert ; wofur er nach —— überftandener Gefahr 
des gedachten Grafen und feiner Gefährten Harnifchs Kleider, und 
was hinter ihnen gefunden worden, zur Belohnung befommen, 
Bulling. Chron. Tigur. M/s. lib. VIII. cap. 1. 2. 3. Stumpf. Chron. Helv, 
lib. VI. cap. 18. Einige wollen, daß diefer Fifcher Bachs feines eigent- 
lichen Gefchlechts ein Wefer und etwa von Bachs gebürtig geweſen 
eyn folle. Es findet fich jedoch auch von diefem Geſchlecht einer 

acob, welcher A. 1438. Zunftmeifter, und von A. aM bis 1459, 
ed Rahts gewefen; ob der gleiches Namens, welder A. 14€0, 
Zunftmeifter, und von A. 1468. bis 1472. des Rahts worden , eben 
derfelbe oder ein anderer gewefen , ift unbefanut. 


Bachs. 


Ein Dorf und Pfarr⸗Gemeinde in der Zuͤrichiſchen Herrſchaft Re⸗ 
genſberg unweit Stadel und Steinmauer, allwohin es ehemals 
pfarrgenoͤßig war; nachdem aber U. 1714. eine eigene Kirche dafelbft 
ebauet worden, ift felbige von der alten Pfarr A verfeben worden, 
i$ U. 1730. da dorthin auch ein eigenes Pfarrhaus erbanet, und 
Bachs zu einer eigenen Pfarr gemacht, dem Eglifauer-Gapitul eins 
verleibet, und darzu noch Fiſibachs, Hub, Thalmuͤlli, Muͤl⸗ 
lenfluh, Hottenthal aus gedachter Herrſchaft Regenſberg, wie auch 
Haͤgelen und Waldhauſen aus der Graffchaft Baden pfarrgenoͤßig 
gemacht worden. Yachts 
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Bachthalen. 


Ein Bauer⸗Hof in der Pfarr Mevers⸗Cappel in der Vogtey Gon⸗ 
goldſchweil und dem Gebiet der Stadt Zug. 


| Bachthaler. | 
Ein ausgeftorbenes Negimentsfähig + gewefenes Gefchlecht in der 
Stadt Bern. 
Bachtelberg. 


Ein Berg md Baurenhof darauf, in der Pſarr Wald in der Zuͤ⸗ 
richifchen nee Grüningen , auf welchem eine Hochwacht , die 
auch auf Ohrn geheiffen wird. 


Bacioch:. 


Ein Gefchlecht in dem Flecken Luggarus und Brifago felbiger Lands 
vogten, aus welchem Oliverius A. 1591. von Babit Gregorio XIV. 
zum päbftlichen Ritter und Equite aurato ernennt worden. Verſchie⸗ 
dene von Brifago Gebürtige haben zu Ausgang des XVI. Seculi in 
Gefellfchaft der benachbarten Mapländifchen Banditen fo viele Dieb» 
ftähle und Mordthaten in den Evdgenoͤßiſchen Enetbirgifchen Bo 
teyen verübet,, Daß die dort regierenden Orte A. 1598. ſechs Gefan 
ten eigens dahin gefchieft, und diefe Die Strafbaren von felbigen 
mebft andern aus dortigem Land für ewig, mit Einziehung ihrer 
Habe und Güter zu obrigkeitlichen Händen, verwiefen ; nachdem 
aber diefe deffen ungeachtet in ihren raͤuberiſchen und mörderifchen 
Unthaten fortgefabren, find an Orte bemüßiget 
worden, 120, Mann zum Schirm ihrer dortigen Unterthanen das 
binzufenden, und zu Abhaltung folcyer raͤuberiſchen Rotte andere 
gedepliche Anſtalten zu machen, auch darmit fir einige Feit fort 
— bis die Sicherheit ſelbiger Orten wieder hergeſtellet wor⸗ 
Stettier Nuͤchtlaͤndiſ. Geſch. Part. Il. p. 384. 391. | 


Bactiacum. Siehe Bex. 


Dad. 


Ein Haus famt Gütern in der Pfarr Bauma in der Grafſchaft Kos 
Burg, und ein anderes in der Pfarr Egg in der Herrſchaft Gruͤningen, 
beyde in dem Gebiete der u 4 
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Ein Bad, welches aber nicht viel gebraucht wird, und 2. 
eine Kapelle ftebet, in der Bfarr Zutern in dem Amt Willifau ; 
auch ein Weinſchenk⸗ Haus in der Pfarr und Vogtey Triengen, us 
in dem Gebiete der Stadt Fucern. 

Es wird auch alfo — der Ort in dem Land Wallis, wo 
das Bruͤger⸗ Bad beſindlich. Siehe Brüder ⸗/Bad. 

Auch ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Sarnenſtorf und dem Amt 
Bettweil in den —— th Aemtern. 


Baden: Braffchaft und Landvogtey. 


Eine Landſchaft zwiſchen den Flüffen ze. * und Reuß ge⸗ 

legen, von einigen Stunden in der n wenigern aber in 

der Breite, durch deren Mitte die a bis fie fich F die 

Aar ergieſſet, lauffet. Sie geänet gegen Aufgang an das Br 

biet der tadt Zürich, ge iedergang wird fie durch die Neu 

von dem Gebiete der Stadt Bern und den untern Freyen 

tern geföndert; gegen Mittag ftöffet fie an die gleichen Freyen Aemter 

und einen Theil des Züricher-Bebiets , und —F — — unter⸗ 

ſcheidet ſie theils der Rhein von dem m art rſtlich ⸗ S 

Klettgau und den Oeſterreichiſchen Waldſtaͤtten, — aber graͤnzet 

e auch an das Frickthal. Sie hat ſchoͤne —— bringt viele 
aum⸗Fruͤchte hervor, und ſonderlich laͤngſt der Limmat und Aar 

einen zimlichen Weinwachs; auch findet man in ſelbiger viel Stuff⸗ 


und Bons Erst. 
Diefe Land sund Graffchaft wird neben der Stadt gleiches 
Dein: von welcher gleich ein eigener Articul ‚ eingetheilet 


in 8. —— als das von Rordorf, Wettingen, N, J— 
bisdorf, Eiggenthal , enftorf, Erendingen und Kütgeren 
und ſodann auch in die ufere fogenannte Biſchoͤffliche Eonfanr 
ziſche) Aemter Keiſerſtuhl, Klingnau und Zurzach, von welchen, wie 
auch denen in diefer Graffchaft gelegenen Klofter Wettingen, Mal⸗ 
—5* Commenda Lutgeren ꝛc. bey jedem abſonderlichen Artieul 

das mehrere ei acht werden wird. Es werden in derfelben beyde 
Bei ionen, die Epangelifche, welche in verfchiedenen Orten A.n526. 
und hernach auch an andern Orten A. 1529. angenommen worden,) 
und die Catholiſche geubet , doch übertrifft die Anzahl der legtern 
Blaubensgenoffen die erften ; auch wird den Juden an einigen Or⸗ 
ten in die Sraffebaft der Aufenthalt . Diefe *—* 
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bat mit der Stadt gleiche Herren gehabt. Won den Helvetiern ka⸗ 
men fie andie Römer, von felbigen an die Alemannier, weiter an 
die Franken, und in dem X. Seculo an das Deutfche Reich, uns 
ter welchem felbige, nach Einiger Berichte, an die Herzoge von 
Sätingen ‚ und folgende nad) Abfterben des leisten Herzogs Berchs 
tolds V. U. 1218. am feine mit Graf Werner von Kyburg vermähs 
lete Schwefter Anna, und ihre nachlommenden Grafen von Kyburg 
gefallen , fo daß die fogenannten Grafen von Baden nur der 
gedachten De one Zebenleute geweſen ſeyn folten; Andere wollen 
auch, daf ice Landſchaft an die Grafen von Kyburg gekommen fey, 
und zwar einiae nach sau des Gefchlechts der Grafen von Bas 
den, amd andere nach Nofterben des leisten Grafen von Lenzburg 
N. 1172. durch deffelben Vatters Bruders Arnolfen Tochter 
Richenfam , welche nach einigen an Graf Hartmann, und nach ans 
dern an Graf Ulrich von Kyburg vermäblet gewefen ; wie fich denn 
auch in Anfehung der ehmaligen Grafen von Baden keine genunfame 
Lauterkeit findet, indem zwar Kraft einer an das Stift Schaͤnnis 
ne zum einer Namens Arnold oder Arnolf in der 
itte des XI. Seculi gelebt hat, und in einigen Documenten des 
Stiftes Einfiedeln U.ı130. eines Grafen Odalrici oder Weiche und 
U. 1140. eines Graf Werners von Baden gedacht wird, welcher 
ee auch Kaftenvogt der Abtey zum Frauen ⸗Muͤnſter in der Stadt 
Zurich, und des Stifts Martini auf dem Zürid) » Berg gewefen , 
und in einem im Hotzing. Specul. Tigur. pag. 329. befindlichen In⸗ 
firument auch Marchio , Markgraf genennet wird , en 
Sohn Arnolf eine an Graf Ulrich von Kyburg verbeuratete Tochs 
ter Rychenfam gehabt haben folle: Ob es die gleiche, von deren 
oben gedacht worden, gewefen, ift ungewiß, zumalen auch, nach 
Anderer Berichte, die Grafen von Lenzburg Baden befeffen, und 
Graf Ulrich U. 1051. meiftens allda gewohnet, wie denn nachwerts 
Einige aus gleichen Lenzburgifchen Stamm gleichfalls von Baden 
worden. Es foll auch Graf Heinrih von Baden dem zu 

heich A. 165. gehaltenen Thurnier beygewohnet haben. Stumpf. 
Chron, Helv. lib. VI. c.24. und lib. VII.c.37. Tfchud. Chron. Helv. 
ad ann. 1051. 1084. 1136. 1140. 1153. 1172. Gwler. Rhaet. lib. 
XIV. p. 214. Hartmann. Annal. Eremit. p. 188. 198. Scheuchzer 
vom Bad zu Baden p. 14. 15. | ift man, daß die 
Grafen von Kyburg auch die ae Baden Durch eine oder Fans 
2 
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dere obbemeldte Heurat erlanget, und daß aus felbigen Graf 
Hartmann, der ditere A. 1244. nebft andern feinen Landen, auch 
diefe Grafſchaft an das Hocflift und Biſtum Straßburg ver 
eben, md zugleich von demfelbigen wiederum zu Zehen empfangen 
abe: ferners dag nach deffelben U. 1264. erfolgtem Ableiben d 
Grafſchaft an feiner Schweſter Sohn, Graf Rudolf von Habs 
burg, nachwerts Roͤmiſchen Keifer , erblich gelanget fen. Selbige ift 
bey deſſen Nachkommen, nämlich den Herzogen von Defterreich ver 
blieben, und durch die von felbigen geſetzte Landvoͤgte verwaltet, 
immittelft aber auch in denen zwiſchen befagten erzogen und den 
Eydgenoſſen geführten Kriegen nicht verfchohnet worden, Als aber 
A. 1415. der damalige Beſitzer ſolcher Grafſchaft Herzog Friedrich 
von Defterreich bey Anlaß des Coſtanziſchen Concilü in des Kei⸗ 
fers Acht und des Concilii Bann gerahten, und feiner Landen 
unwuͤrdig erfläret, auch die Eydgenoſſen, ungeachtet ihrer langen 
Weigeru in Anſehung des mit dem Haus Oeſterreich einge⸗ 
———— mit Verſprechen alles eroberte in des Reiches 


hernach eingeloͤſet. Sie behielt aber ſoiche Stadt und Grafſchaft 
nicht lange allein, ſondern ließ noch im gleichen Jahre am Mitt⸗ 
wochen vor St Thoma Tag aus Eydgenoßiſcher F ſchaft die 
Eydgenoͤßiſchen Städte und Orte Kucern , Schweiß, Unterwal⸗ 
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Helv. lib. VI. cap. 24. Tfihud. Chron. Helv. ad an. ıqıy. Simler 
von dem Regiment der sEydaenofifchaft mit Anmerk. pag- 333- 
feg. Serrgott Genealogia Hubsburgica Tom. 1. lib. I. cap. 7- 

Es ward auch diefe Grafſchaft vom denen jetstgenanuten acht 
alten Eydgenöfifeben Städten und Orten beſeſſen, und durch Land» 
doͤgle zu zen Fahren umwechslungsweiſe verwaltet bis A. 1712. 
da im dem Tongendurger » Krieg wegen der von den regierenden 
Catholiſchen Orten in Die Stadt Baden einfeitig + gelegten Garni⸗ 
fon die Stadt Zürich den zur Mechten der Limmat gelegenen Theil 
der Stadt Baden auch in Befig genommen, und beyde Städte 
Zürich und Bern die Stadt Baden am 1. Jun. auf Gnade hin fich 
zu ergeben genöhlinet. Worauf auch diefen beyden Städten von 
den fünf gedachten Catholiſchen Orten Licern, Wi, Schweiß, 
nterwalden und Zug ihr Antheil an der dort gehabten Regierung 
(mit Worbehalt des Orts Glarus, fo gleichfalls Theil daran bat) 
in dem im Augufto zwiſchen ihnen zu Argu eſchloſſenen Frieden 
vollig übergeben und abaetreten worden , fo daß dermalen die Städte 
Zurich und Bern an der ee ſolcher Graffchaft fieben + und 
der Ort Glarus den achten Theil hat, und die erftern beyden Staͤd⸗ 
te die ihnen wegen der dor der Regierungs-Abanderung jederzeit ge 
übten zweijährigen Umwechsiung der Landvögte, nun zukommen⸗ 
den vierzehen in gg Theile getheilet , woben ſich doch 
eine jede vorbehalten , die ihr zutommenden fieben Jahre nur 
Einem Kandvogt zu überlaffen , oder unter einige wiederum zu 
vertbeifen, Diefer Kandvogt in der Stadt Baden ı welcher feine 
Wohnung in_ dem auf der andern Seite der Limmat an der 
Brücke daſelbſt befindlichen Schloß bat, ſpricht allein ab in den 
Civil- Gefpafften , welche an ihn Appellationg » weife von denen 
Gerichten gelangen, die fi bald in einen jeden keinen eigenen 
wiedern Gerichts » Heren habenden Dorf befinden, und aus eige⸗ 
nen dortigen Gemeindsgenoffen unter dem Vorfi der in felbigern 
Amt geordneten obrigleittichen Untervoͤgte beſetzt werden. Er hat 
auch alle buß wůrdige Sachen in ſabigen, wie auch in den niedern 
Serichten diejenigen , welche Det Gericbtsherren Recht zu En 
überfteigen, bis an die Lebens⸗Strafe allein abzuftrafen , woben fich 
aber der. Landfchreiber , wie auch die von den Staͤdten Zürich 
nd ern aus der Burgerſchaft zu Baden zu 10. Fahren un⸗ 
wechslungsweiſe ernannten befinden / ohne aa} —— 
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Stimmen, wol aber den etwann verlangten Raht geben & 
fönmen, und gehet von feinen Lietheilen die abfällige Ap tion 
an die von den regierenden Orten auf die alljährliche Jahrrech⸗ 
nung —** eſandten, und von dieſen > die regierenden 
Orte fe ch. Es ift auch der Landvogt befugt, den Kleinen und 
Groſſen NRabtsverfammlungen der Stadt Baden von vu zu hr 
nach feinem Belieben —— Pe “ ey. d 

zu den Stadtthoren und dem alten S Malefitzs Brit 
wird aus den Untervoͤgten der acht 8* ee, Base und 
von dem Landvogt bey jedem Anlaß noch, nach eigenem Belie⸗ 
ben, von Zurzach, Klingnau, Keiſerſtuhl ur den — Aem⸗ 
tern aus 16. andern Nichtern beſetzt, und beft —9 aus 24. 
Perſonen. Er uͤbet auch die in den tn ik ti Cons 
—— in dieſer Grafſchaft gelegenen Aemtern, deßgleichen in den 
Jahrmaͤrkten zu Zurzach die den regierenden Orten zukommende 
Landsherrliche und Hochobrigkeitliche Rechte fo wol, als auch in 
den Orten, da die Städte —* und Bern, ſonderheitlich auch 
die Stifter Wettingen und St. Blafien, fodann auch die Städte 
Baden, Bremgarten, Mellingen, an au, die Shane Com⸗ 
menden Lütgern und Fr die Kl Dermetfänel Gnaden⸗ 
thal und gabe defgleichen — Edelleute die a —— 
(welche bey einem jeden Amts / und niedergerichtlichen Orte in eigenen 
Artikeln ang ——— ſollen) haben. Von der A. 1712 mit 
diefer Sands ... vorgegangenen Abänderung hatte ein jedesmaliger 
Land aden bey denen dafelbft —* —* 
Ofen Kan ungen und Go jederzeit in den een 
der Gefandten die Umfrage , wie auch die ung der Stimmen, 
und bey derfelben gleichen Einftehung in en, welche dem Mehr 
der Stimmen unterworfen, den En auszumachen. Es wurden 


Siegel verwahret ; und uch 
fien —5 zu Baden —— Anl noch immer der 
dortige Landvogt zu dieſen Function 
on denen unter der — Regierung daſelbſt ges 
wefenen Landvoͤgten finden ſich 
—* auch genannt Buchheimer, 
1345» t von I genann 
oder Buchhamer. 
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1391, Neinbard von Bähingen oder Mähingen, 
1398. Johannes, Graf von Habsburg, 

1410, Johannes, Graf von Lupſen. 

1412, Burkhard von Mannsberg. 


Unter der Eydgenößifchen Regierung waren Landvoͤgte vom 


Zürich 1415, Peter Deri, Vogt der Niedern Veſte. 
ohannes Schwand, Wogt der Vogtey. 
eter Dachſelhofer, Beyder. 

Lucern 1417. Ulrich von Hertenftein, 

Schweitz 1419. Erny Jacob. 

Unterwalden 1421. Georg von Zuberı, 


ug 1423. Hans Edlibach. 
Glarus 1425. Fridolin Weiggifer , genannt Schindler, 
Bern 1427. Ulrich von Erlach, 

Zurich 1429. Rudolf Brunn, 

Lucern 1431. Antoni Ruß. 


Schweitz 1433. Itel Reding 

Unterwalden 1435. Marquard Zellger. 

Zug 1437. a Spiller. (alii) Johann Hutter, | 
Glarus 1439. Rudolph aller. 


ern 1441. Diving von Ringoltingen. 

Zurich Kam wegen gebabter Streitigkeiten mit den übrigen 

gegierenben Orten nicht in die Verwal⸗ 
n * 

Lucern 1443. * erg. 

Uri 1445. Joſt in 

Schweitz 1447. Werner Blum, 

Unterwalden 1449. Hans er, 

Zug 1451. Ulrich Edlibach. 

Glarus 1453. Heinrich —* 

1455. Caſpar von Scharnachthal. 

ans Oery. 


en 
Zürich 1457. DO 
ucern 1459, Dans Niki, 
Uri 1461, Hans Ymbof, 
Schweiz 1463. Soft Etadler, 
. Unterwalden 1455. Rudolf Hänzly. (Heinzly.) 
Zug 3467. Heinrich Engelhard, 


Glarus 


Glarus 1469, Hermann Egly. Zum erften mal. 


Bern 1471, Heinrich Maiter. 
Zurich 1473. Peter Dachfelhofer. 
Kucern 1475. Hans Feer. 

Uri 47 . Hans zum Brummen. 


Scweit ans Schifflein. Zum erften mal. 

Unterwalden ae „Deine und nach feinem Tod fein 
Sohn Hans Zellger. 

Zug 1483. Hans Epiller 

Slarus 1485. Hermann Egly. Zum zten mal, 


Bern 1487. Tidwig von Diesbach. 
Zurich 1489, Hans Meiß. 
Lucern 1491. Jacob —— 

Uri 1493. Joſt Bünti 


Schweitz 1495. Hans Shiffein. Zum aten mal. 
Unterwalden 1497. Hans Dürler 


Zug 1499. Heinrich Haͤhler. 

Glarus 1501. ũlrich Landolt, un em — 

Bern 1503. CTaſpar Hetzel von Lin 

Zuͤrich ısos. Jacob Aberlin. 

Kucern 1507. Werner von Meggen, 

Uri 1509, Heinrich Goͤltſchi. 

Schweitz  ı5ır. Hans Schiflein. Zum zten mal. 

linterwalden 1513. Dans Haͤnzly. 

Zug ısıs. Conrad Bachmann 

Glarus | ısı7 u; das ate mal, und nach feinem 
and Landolt. 


Bern 1519, & an von Stein, 


Lucern 1523. Deinrich Fleckenſtein. 
Uri 1525. Ülrich Dürler, 
chweit 1527. Jacob an det Rüti. Zum erſten mal. 
LUnterwalden 1529. Antoni Andacher. 
Zug 1531, Conrad lg len ftarb, umd ua ihme 


Glarus 1533. © 1 320 Zum —* mal. 
Bern 1535. 


Zuͤrich 1537. Andreas Sch i * 
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— 1539. Joſt von M 
Uri 1541, Jacob Apro, en erften mal. 
Schweitt 1543. Jacob an der Rüti. Zum aten mal, 
Unterwalden 1545. Niclaus im Feld. 
Sug 1547. Wolfgang Herfter. 
Glarus 1549. Bil 5 Zum * mal. 
Bern 1551. Ambroſi im Ho 
Zurich 1553. Hans Heinrich Sproß. 
Lucern 1555. Ku, Dt Ritter, umd "ein Statthalter Caſpar 
Uri 1557 I Abe, Zum aten mal, 
Schweiz 1559. Bafpar a 
sen 1561, Balthafar anziy, CHeinzly.) 
ug 1563. Jacob Ber 
Glarus 1565. olin gem erften mal, 
Bern 1567. Simon u BE ger, 
Zürich 1569. Conrad Efcher, 
Lucern 1571. Heinrich Fleckenſtein. 
ri 1573. Bartholome Megnet. 
Schweitz 157% A Kannel. 
— — 1577. Wolſgang Luß. 
Zug 1579 Bent art 2 Brandenberg. 
Glarus 1571, Dan 2 Zum aten mal, 
1583. David Tſcha mie 
uͤrich 1585. >S eg Efcher, 
ucern 1587. Be * BE 
Mi 1589, ea of, und nach feinem Tod 
* von Mentien, und auch nach 
ven Ableiben fein Sohn Philipp. 
Schwein 1591. Ulrich Holdener. 
— 1593. Balthafar Rohrer, und nach * Tod 
Melchior han on Fluͤe. 
Zu 1595. Caſpar 
ze 1597. Melchior Mar, Zum eriten iR 
1599, Antoni von 
gi iSor, Antoni Clauſer. 
ucern 1603, De Pfeiffer, 
Uri 1605. Vai Gruͤninger. 


Schweitʒ 
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Schweitz 1607. 5* m 
Unterwalden 1609. Johann im Gen 


Zug 1611, Leonhard Boſſart. 

Glarus 1613. Melchior Marti. Zum 2ten mal, 

Bern 1615. —* Grafenried. 

Zuͤrich 1617. Johann ee —— und nach 
feinem Tod Dans Eont 


Sucern 1619. Joſeph Anerhyn. 

Uri 1621, gobann Eafpar im Hof. 
Schweis 1623. Johann Giig — — Maur. 
Unterwalden 1625. Philipp Barmett 


Zug 1627. Jacob —e und fein Sohn Ulrich. 
Glarus 1629. Dans Melchior Hafl. 
Bern 1631. Johann Fran —— Wattenweil. 
Zurich 1633. Dane Jaeob Fuͤßl 
ucern 1635 —* von — 


Uri 1637. Hans Bernhard Schmid, 
Schweiz 1639. Hans Martin Riget. 
Unterwalden 1041. Sebaſtian Miller, 

Zug 1643. Conrad Brandenberg. 


Glarus 1645. Johann Heinrich Enliner, genannt Mile. 
Bern 1647. Andreas von Bonftetten, und nach feinen 
Tod Wolfgang von Muͤlinen. 


| mis 1649. Hans Caſpar Efcher, 

ucern 16651. A Anerhyn. 

—9 1653. ati gran ** von Bellickon. 
wei 1655. Johann Frans 19. 

—— * Hans Peter i im Feld, 


Zu 1659. Heinrich zur Lauben, 
Glarus 1661. Hand Jacob Blumer, 
Bern 1663, Samucl —— 


iri 1655, Johan 
ud 1667, SR — Sacho 
Uri 1689, Johann Peter von R 
Schweitz 1671. en und en Sohn Karl 


Unterwalden 1673, ng — Leodigari Luͤſi. 
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Eis — 2% Se ach (ati, 3 ften mal, 
1677. a um erſten m 
Bern 1679. Samuel Stettler. 
Zürich 1681, Johannes Scheuchzer, 
Lucern 1683. Johann Ulrich Duliicker. 
Uri 1685. Johann Martin Schmid, 
Schweitz 1687. Hans Leonhard Janſer. 
Unterwalden 1689. Melchior im Feld. 
ug 1691, Hans Facob von HORROR, 
Glarus 1693. Fridolin Blum 
ern 1695. Antoni —— 
Zuͤrich 1697. Hans Georg DR und nach feinem 
Tod Beat balb, 
zu 1699. Hans Yacob 4 —— 
1701. Joſt Antonius Schmid. 
Sehweitz 1703 Joſeph Franz Mettler, 
Unterwalden 1705. Dans Conrad von Flüe, 
ug 1707. Hand —5* *— Kreuͤel. 
Glarus 1709. Melbior Zi 
n 1711, —— las, 
ürich ı714. Hans Rudolf Wafer, 
ern 1717. Johann Rudolf Willading. 

Zürich 1719, Dans Ulrich Rabholz. Zum erften mal. 
z n 1721. Dans Jacab End — 
uͤrich 1723. Hans Jaco er, und nach feinem To 

Frag: rn Ayrarg j gum —* 
Glarus 1725. Dans Jaco zum 2ten mal, un 
"nd fine Tod fein Sohn Heinrich. 
Bern 1727. Rupertus wi Lentulus. 
uͤrich 1729. Hans Heinrich Waſer. 
1733. Chriſtian Rudolf Willading. 
Zuͤrich 1737. Bernhasd Werdmuͤller. 
Glarus 1741, Johann Peter — 
uͤrich 1743. Hans Balthaſar Keller. 
uͤrich 1746. Hans Rudolf Wys. 
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Baden, die Stadt. 


Wird auch genannt Ober⸗Baden, zum Unterfcheid der unten an 
dem Rhein gelegenen Markgrafſchaft Baden , auch Baden im 
Aergaͤu, in Raten Cafelum und Vicus Thermarum , Agua Helueti- 
cæ, Thermopolis, Therma Helvetica, Bada, Badena, Badenia, und 
ift das Haupt» Ort von der gleich befchriebenen Grafſchaft. Sie 
iſt eine feine, wohlgebaute, zwo Meilen unter der Stadt Zürich 
auf der linken Seite der Limmat — zweyen auf beyden Sei⸗ 
ten dieſes Fluſſes befindlichen Theilen des Laͤberberges gelegene 
Stadt und namhafter Paß. Selbige bat in Anſehung der Bes 
herrſchung mit der Grafſchaft gleiche, aber darneben auch abſonder⸗ 
liche Schickſale gehabt. Sie wird theils wegen ihrer Gelegenheit, 
da man in einem kleinen Schiff am bequemlichſten über den Lim⸗ 
mat- Fluß den Weg aus Germanien und Ballien nemen können, 
theils auch, weil fich daſelbſt ſo gefunde warme Waſſer befins 
den, für einen von uralten Zeiten ber bewohnten, ja von den 
Volcis Tedtofagis angelegten Drt angefehen , welcher neben ans 
dern Flecken von den alten Helvetiern aus Antriebe des Orgelorichs 
perbrannt worden. Einige halten dafür, daß ihr ältefter Name 
fon Baden gewefen fen , da in der alten celtifchen Sprache durch 
ſolches Wort fowol ein kleines Schiff, als auch ein Waſſerbad foll 
verftanden worden feyn. Da and) Tucitus Hißor. lib. cap, 67. 
eines Orts in der Helvetier Landfchaft , welcher wegen des annem⸗ 
kichen Gebrauchs dortiger Geſund⸗Waſſer in die — eines ſo⸗ 
genannten Monicipii angewachſen, und von des Keiſers Vitellii Ge- 
neralen Cecinn® Bölfen U. 71. geplündert worden, gedenket, 
wird ſolcher gemeiniglich für Baden gehalten; ob aber auch das 
Caltellum , darlun damals die Helvetier ſich wegen der verfallenen 
Mauern zu halten nicht getraut, an diefem Orte geftanden, 
ift nicht deutlich aus Tacito 1. c. zu fchlieffen,, indem Baden auch 
feit Eäfars oder Orgetorichs Zeiten , da es gleich andern verbranns 
ten Flecken wieder wäre gebauet worden, noch nicht fo alt bätte 
feyn konnen ; wiewol es die meiften dafür halten, und auch Ein— 
e das damals geplünderte Municipium für den Ort, wo die 
Oder, und diefes Gaftell für den Ort, wo die Stadt und das 
Schloß ftehen, achten wollen. Es muß aber aus obigen Liriachen 
dieſer Platz auch unter der Roͤmiſchen Beherrſchung bald — 
u 
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auet und von feinen Geſund⸗Waſſern Aquæ genannt worden 

n. Denn aus verfchiedenen dort und in der Nachbarfchaft ges 
wefenen und noch befindlichen Infcriptionen erfcheinet , daß nicht 
Tange bernach umter Keifer Nerva Baden um eine Land + Steuer 
angelegt worden , und nicht nur ein Vir Aquenfis der Göttin Iſis 
einen Tempel, fondern die Respublica Aquenfis dem Keifer Cara- 
calla zu Ehren eine Steinfchrift errichtet haben. Man achtet auch, 
daß felbiger Ort zu Keifer Valentiniani III. Zeiten von den Ales 
manniern, und nach Einigen auch bernach von den Franken vers 
ftöret, aber jederzeit wieder aufgebauet, und mit dem erften, auch 
dem andern Lateinifchen gleichen Namen Baden genannt worden 
(ev Unter der Oeſterreichiſchen Beherrſchung trat die Stadt Bas 
nebſt andern Oeſterreichiſchen Städten U. 1333. mit den 
Städten Zürich, Bern, Baſel, Solothurn, Coſtanz und St. 
Gallen in ein fuͤnfjaͤhriges Bundniß. Sonſten wurd meiftentheils 
md fonderlich, wenn die Herrfchaft Defterreich nachwerts mit den 
ie re; war, eine ſtarke Befakung von diefer Hert- 
fcbaft in Baden gelegt, welche dann in den benachbarten Eydgenoͤſ⸗ 
fichen Landen mit Streifereven groffen Schaden verurfachte , und 
einen umd andern Eidgenößifchen Ort zur Gegenbefcbädigung vers 
anlaffete. Denn in dem Krieg zwiſchen Herzog Albrecht von Oe⸗ 
ferreich und der Stadt Zürich im Dec. 1351. rücten Diefe bins 
wieder vor Baden, und fteckten die Bäder in Brand, fchlunen auch 
bey Zättweil unweit Baden die herzoglichen Völker , unter welchen 
31. Bürger aus der Stadt geblieben, und auch das Banner verlos 
ten gegangen. Deßgleichen wagten ſich die Dcfterreichifchen Bes 
ungen zu Baden und Bremgarten A. 1355. bis an die Stadt 
Züri, und ſteckten die Haͤuſer an der Gil mit Feuer an, Nicht 
minder thaten die dahin ir Ungarifcben Reiter in dem Zuͤ⸗ 
richer- Gebiete mit vielen Streifen grofien Schaden, wurden aber 
auch etwann mit Werluft zuruͤckgetrieben. Es hat U, 1369. diefe 
Stadt ihre gehabten Brieſſchaften und Freyheiten durch eine 
Brunſt verloren , felbige aber find von Dep Leopold von Oeſter⸗ 
reich in feinem und feines Bruders Herzog Albrechts Namen in 
phben Jahre erneueret und beftätiget worden, In denen nicht 
ange bernach wiederum zwiſchen den Eydgenoffen und der Herr⸗ 
febaft Defterreich entſtandenen Kriegen zogen A. 1388. Sonntags 
nah St, Margarethen Tag alle 4 damaligen —— 
3 rte 
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Drte, auſer Bern, vor Baden, und verbrannten die obere Vor⸗ 
ftadt und obere Mühle unter der obern Bruͤcke, die von Zürich 
und Schweitz aber rückten abfonderlich noch zu den groffen Bädern, 
—— ſelbige an, und ward das Feuer auch über die Limmat in 
ie Kleinen Bäder netragen, fo daß die groffen Bäder völlig und 
bey den Kleinen 38. Haͤuſer in die Afche gelegt werden. Die 
Stadt Baden machte X. 1410, mit andern Oeſterreichiſchen Staͤd⸗ 
ten und Edelleutben in dem Thurgdu , Aergaͤu, am Rhein, im 
degaͤu und Schwarzwald eine Schiem-Bereinigung für ihre Herr⸗ 
cbaft Oeſterreich und ſich, und erklärte ſich U. 1412. auch dem 
zwifchen gedachter ihrer Herrſchaft und den Eydgenoffen errichteten 
so jährigen Frieden nachzuleben. Die Stadt kam an die Eydge⸗ 
nofien bey gleichen Anlaffe, wie die Sraffchaft, wovon oben gedacht 
worden ; doch muften die damaligen Eydgenoͤßiſchen Städte und 
Orte aufer Bern, im die 14. Tage vor derfelbigen ligen , bis fie 
fich den 8. Maji an felbige mit allen denen Rechten, welche das 
Haus Oeſterreich daſelbſt befeffen, wie auch mit Vorbehalt ihrer 
bisher erworbenen Freyheiten, ergeben. Dazu wollte fich die in 
das obere Schloß, oder das damals fogenannte Stein in Baden, 
ezogene Oeſterreichiſche Garnifon nicht verftehen , bis ermeldte 
Eodgendfifche Städte und Orte, zu denen inzwifchen auch die von 
Bern gefommen , derfelben fo ftark zugeſetzt, daß fie fich den 17, 
edachten Monats an die Eydgenoffen ebenfalls ergeben mußte, da 
enn folche diefed Schloß den 19. bis auf die umterften Gemaͤcher 
abgebrochen , und den 20. völlig verbrannt, fo daß der von dem 
Keifer , nach der —— Herzog Friedrichs von Defterreich, 
dahin abgefandte Graf von Toggenburg mit dem Befehl , daß die 
Eydgenofien die Belagerung aufheben folten, zu fpäth angefommen, 
ie zwifchen den dort regierenden Eydgenögifchen Orten von 

eit zu At entftandenen Erieglichen Streitigkeiten wurd diefe Stadt 
auch mit eingeflochten, und zwar lenkte fich felbige in dem foges 
nannten Zürichers Krieg erftlich mehr auf deren von Zürich und 
ihrer damaligen Defterreichiicben Helfer Seite, obſchon fie ver 
langte neutral zu verbleiben, welches ihr auch hernach von den ans 
dern regierenden Orten, nachdem fie A. 1443. die Stadt in ihre 
Gewalt genommen, fo zugeltanden worden, daß fie jedoch ihre 
Etadt zu ihren Handen bewahren und offen behalten follen; wor, 
auf aber die von Zürich und die darinn gelegene Defterreichifche 
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Beſatzung im Octob. und Dec. U. 1445. in einigen dorthin getha⸗ 
nen re, Reifen auch die Vorftadt und Fleinen Bader verbrennt, 
und U. 1445. im Majo, Sept. und Octob. verfchiedene Anfchläge 
gemacit, 16 diefer Stadt theils mit Gewalt, theils mit Lift zu 
aͤchtigen aber jedesmal umverrichteter Sachen wieder abziehen 
müffen, nachdem fie A.1446. nochmals viel Schaden verurfachet hats 
ten, Als aber die regierenden Drte wieder unter einander befries 
diget worden , baben fie auf * nach St. Jacobi Tag A. 
1450. der Stadt Baden einen Frepbeits- Brief, wie felbige an 
fie aefommen , und in das Fünftige von ihnen wolle gebalten 
werden, ertbeilet. Bey denen A. 1555. von den Städten Zürich 
und Bern einer / ımd den Städten und Orten Lucern, ki, 
Schweitz, Unterwalden anderfeits gemachten krieglichen Anftalten 
ward nicht nur von den Letztern die Stadt Baden befelst, fondern 
auch mit Benpflichtung der übrigen Gatholifchen Eydgenoͤßiſchen 
Drten W. 1651. veranlaffet, daß unerachtet der von Sri und 
Bern dargegen gemachten Proteftation das obere Schloß wiederum 
verbefferet und in einen wehrhaftern Stand geſetzet worden. Es bas 
ben auch die leßtbenannten fünf Catholiſchen dort regierenden Orte 
bey: denen U. 1712. wiederum in der Eydgenoßſchaft entftandenen 
frienlichen Unruhen nochmals eine einfeitige Beſatzung in dieſe 
Etadt ge et, fo daß die Städte Zürich md Bern zu Ende des 
Majı di es Tabs ſelbige belagert , und durch Befchieß » und Bom⸗ 
barblerung bed 1, Jun. genöbtiget, fich auf Gnade bin zu ergeben, 
da denn bey dem im Auguſto bernach zwifchen dieſen ftreitenden 
regierenden Orten gefcblofienen Frieden befügte fünf Katholische 
Drte neben der Graffcbaft auch diefe Stadt Baden an die beyden 
Städte Zurich und Bern, mit Vorbehalt aller des Orts Glarus 
daran habenden Rechten, abgetreten umd übergeben : wo aber diefe 
der Stadt ihre Berechtiakeit und Freyheiten, jedoch mit einigen Eins 
aͤnkungen, weiters überlaffen haben. Folgends lieſſen letztge⸗ 

te zwey Orte U. 1714. auf der Hoͤhe zwiſchen der Stadt und 

den groſſen Wadern eine Kirche zu Ausübung des Evangelifchen 
Gottesdienftes erbauen, und verordneten einen Evangelifhen Bre 
diger dahin, welchen die Städte Zürich und Bern umwechslungs⸗ 
weite beitellen , und der feit U. 1726. in der Stadt feine eines 
ne = hat. Es ift auch noch von diefer Stadt zu mers 
fen, dag in felbiger von den Eydgenößifchen Städten und — 
auſer 
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auſer Zürich, A. 1526. eine Religions⸗Diſputation angeſtellet wor⸗ 
den, deren Ausſchlag beyderſeitige Religionsgenoſſen für ihre Res 
ligion vortheilbaftig ausgegeben, U. 1536. entſtund bey den dors 
tigen Bädern eine Brunſt, welche auf bevden Seiten der Limmat 
15. Häufer verzehrte. A. 1714. ward diefe Stadt von dem Kei⸗ 
fer nnd König von Frankreich zu einem Frirdens + Congrels ausge⸗ 
wählet, und von derofelden Bevollmächtiaten, wie auch noch vom 
vieler andern Potenzien, Fürften und Herren Geſandten befucht, 
nachdem die regierenden Orte alle hierzu erforderlichen Anftalten 
hatten vorkehren laffen; worauf den 17. Sept. der Friede von bes 
fagten Keiferlich » und Königlich » Franzöfifcben Bevollmächtigten 
auf dortigem Rahthaus unterfchrieben worden , welcher daher 
auch den Namen des Badiſchen Friedens erhalten. Go ift 
auch U. 1718. zwifcben den Städten Zürich und Bern und dem 
Abt und Stift St. Gallen in diefer Stadt der Friede no. 
der Tonaenburgifchen und andern gehabten Streitigkeiten beſchloſ⸗ 
fen, und den dort venierenden Orten A. 1726, 1737. und 1747. 
die —2 von der Stadt geleiſtet worden. Es find anbey 
ſonſten auch die Gemein /Eydgenoͤßiſchen Geſchaͤffte meiſtens im 
dieſer Stadt wegen ihrer den meiſten Orten bequemen Gelegens 
beit behandelt worden , fo daß die Eydgenoffen ſchon A. 1424. mit 
einander übereingefommen , ——— alle Jahre auf Pfingſten 
ihre Tagſatzungen allda zu halten, welche Zeit aber fie nachher in 
Anfehung der alliäbrlichen fogenannten Jahr Rechnung abgeandert, 
und erftlich vor Johanni im Sommer, und hernach auf den Sons 
tag nach Betri und Pauli 20 verleget haben. Deßgleichen find 
auch übrigens die auferordentlichen und gemeinen Eydgenoͤßiſchen 
Tagſatzungen imd Conferenzien bis N. 1712. in diefer Stadt ge 
halten worden ‚ welches man in Anfehung diefer letztern feither meh⸗ 
rentbeils fortgeſetzet, mit dem Unterſcheid nur, daß etwann von denen 
an den gemeinen Deutfchen Vogteyen Thurgaͤu, Rheinthal, Gars 
aans und Dbern Freyen Aemtern Theil » babenden Städten und 
Orten die gemeinbabenden Negierungs + Gelchäffte zu Frauenfeld , 
die von der Graffchaft Baden und den Untern Freyen Aemtern 
aber von denen dafelbft regierenden Orten auch weiters in dieſer 
Stadt behandelt werden. Aus diefer Urſache find ſowol 6 
ei eit von frem 


Eydgenoͤßiſchen, ald auch für die von Zeit zu 
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derſelben Einlogierung und Bewirtung alle Erforderlichkeiten zu 
finden , wie denn erſt In dieſem Seculo ein Keiſerlicher Botſchafter 
feinen beftändigen Aufenthalt dafelbft gehabt, Stumpf. Chron. Helv. 
lib, VI. c. 24. Tfchud. Chron. Helv. ad d, ann, Guillimann de reb. 
Helver. lib. I. c.3. umd ı1. de Rov. Hiflor. Auſtr. lib. IV. p. 150. 
Simmler von dem Regiment der Eydgenoßſchaft l.c. Scheuch» 
zer Unterfuchung des Bads zu Baden, pag. 8. ſeq. Bochas 
Memoires critigues [ur Hifloire ancienne de la Suiffe, pag. 123. feq. 

In der Stadt Baden bemerket man die wolgebaute und mit 
feinen Gemählden gezierte Stifts-Kieche zu St. Maris Himmels 
fahrt; ferners eine A. 1398. von Herzog Leopold von Defterreich 
geftiftete Gapelle auf dem jetztgenannten alten Schloß , wie auch, 
nebit einem Gapueiner s und ‘Frauen » Klofter auf dem Weg zu 
den groſſen Bädern die &t. Verena Kirche, und bey dieſen Bis 
dern eine Kicche zu den H. Drey Königen, welche zum Gatholis 
ſchen Gottesdienfte gewiedmet fe. Auf gleicher Straſſe zwifchen 
der Stadt und den groſſen Bädern befindet fich auch die N. 1714. 
nenerbaute fchöne Kirche zu dem Evangelifchen Gottesdienfte. Den 
Spittal daſelbſt foll die Königin Agnes von Ungarn A. 1310. ge 
ftiftet haben, Won weltlichen Gebauen befinden 16 fonderlich 
zwey Schlöffer : Nämlich das ehemals der Stein zu Baden, dermalen 
aber gemeiniglich das alte Schloß genennte ,_ welches von der Stadt 
mauern bis auf die dabey gelegene Höbe aufgefuͤhret, A. 1415. von 
"den Eydgenoffen verftöret, aber, wievorgemeldet, U. 1551. von der 
Stadt wieder in gar wehrhaften Stand geftellet , davon aber nach 
der Einmame der Stadt und des Schloffes A. 1712. nochmals ein 
Theil deffelben und fonderlich die auf der Höbe annelegt geweſe⸗ 
nen Befeſtigungs/ Werker nefchleifet worden. Das neue Schloß 
oder die ehmals genannte Njeder⸗Feſte ligt auf der andern Seite der 
zu der Stadt gegen über in der Tiefe, gleich am der Bruͤ⸗ 

und ward von den regierenden Drten U. 1488. zu einem 
Sitz ihrer er Landvögte aufaebauet, und U, 1734. verbefs 
r welchen fie noch immer in demfelbigen haben, Das Raht⸗ 
begreift zwey Gebaͤue, in deren einem die Tagſatzungen und 
fammentünfte gemeiner Eydgenoffen und dort regierender Or⸗ 
in dem andern aber die Rahts⸗ und Gerichts + Berfammlums 
we der Stadt Baden gehalten werden. Unten an der Stadt 
P gebet bis zu dem neuen er eine Bruͤcke, uber une 
; I 
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man , unerachtet fie zienalich lang ift, und weder Joch noch 
Bfeiler bat , dennoch mit fehwären Laſten fähret. Gleich vor der 
Stadt auf der Seite der groffen Bäder befindet ich eine Wieſe 
oder Mratte , im welcher, wie auch in dem naͤchſt darbey gelege⸗ 
nen Zimmer» Blaß , von vielen Zeiten ber Keine wolgeftaltete und 
galt: Mürfel, Bader⸗Wuͤrfel genannt, heraus nenraben wer⸗ 
en, von deren Mienterie und Urſprung verfchiedene Meynungen 
walten, welche in denen von Johanne Scheuchzer und Georgio 
Altmann bierüber berausgegebenen eigenen Abhandlungen zu fin 
den. Diefe Wieſe bat auch daher den Namen der Würfel» oder 
Spiel⸗Wieſe. Wagner Mercur. Helv. pag. 53. Hottinger Alt. 
und Neu. Tom. IV. pag. 235. | 
Die Stadt Baden hat inner ihren ——⸗ die Ho⸗ 
ben und Nidern Gerichte, und ihre Einkünfte in Renten, Abzug, 
Umgeld und andern Gefällen, und befinden fich in felbiger zu des 
ren Verwaltung ein Kleiner und ein Groffer Raht, von denen 
der Kleine Raht in dem, Amts» Schultheiſſen, Alt Schultheiſſen, 
10, Rahtsherren und dem Stadtſchreiber beſtehet. Zu einen 
Schuldheiſſin werden drey von Kleinem und Groſſem Naht in die 
Wohl gethan, und dann von den Vierzigen des Grofien Nabts 
nnd So. andern aus der gemeinen Bürgerfchaft, mit Ausfchluß 
des Kleinen Rahts, bey der jährlichen Kegiments-Aenderung am 
letſten Sontag im Augulto, daraus Einer Durch das Mehr , ohne 
Ausftand und Abtritt der Verwandten , neu erwehlt oder beftätiget. 
Solcher bleibt hernach ein Fahr lang in dem Amt, und preüi- 
dirt in allen Verſammlumgen der fogenannten Neuen Nähte und 
Richter, des Kleinen Rabts, wie auch des Kleinen und Groſſen 
Rahts, wann beyde mit einander verfammelt find, Der gleich 
nach den Schuldheiſſen folgende Stadtbalter wird von Kleinen und 
Groſſen Nähten, die übrigen Kleinen Nähte und der Stadtfchreiber 
aber von den Kleinen Raͤhten allein erweblet. Aus diefen Kleinen 
Nähten werden jedesmal ſechs Fahre lang das Rent » Spendmeis 
fter » Kirchenpfleger » Dberbau » Spittal » Sedelmeitter - und Um⸗ 
geldner⸗ Amt verwaltet, und —— die Wahl der drey erſten 
ſolcher Aemter allein von dem Kleinen, der vier letztern aber von 
Kleinen und Groſſen Ruͤhten; das Oberwaifenvogt ⸗Amt aber 
muß der Juͤngſte des Kleinen Rahts verſehen. Der Groſſe Raht 
beſtehet über den Kleinen noch aus 40. Perſonen. Ihr —— 
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wird der Schuldheiß in Vierzigen genennet, und allein von dem 
groffen Raht erwählt, da hingegen die groffen Nabtsglieder von 

em Kleinen Rabt und den 20, Nelteften aus dem Groſſen Raht 
erwäblet werden, Diefer Groffe Naht kommt gewöhnlich dreymal 
abfonderlich und ohne Beyſeyn des Kleinen Rahts zufammen , und 
preæſidirt fodann der erſternannte Schuldheiß in zigen ; wenn 
aber beyde Kleine und Groffe Nähte beyfammen find, fo bat der 
Amts-Schuldheiß , wie ſchon gemeldet, das Prefidium. Die Groffen 
Raͤhte verſehen nachfolgende Aemter auf drey Jahre : namlich eines 
Sedelmeifters , Umgeldners Awelche den gleichen Beamteten vom 
Kleinen Rabt zugeordnet find) und des Holzvogtes ; auf fechs Fahre 
des Pflegers der Armen im Feld, und tebenslänglich der auf Befoͤr⸗ 
ee ide Unter-QBaifenvogtes , Groſſen Rahts⸗ Seckelmeiſters und 
Gerichtſchreibers; und werden die erſtern drey des Seckelmeiſters⸗ 
—— und Holzvogtes Stellen vom Kleinen und Groſſen, 
die übrigen aber alle vom Kleinen Raht befetet. Von dem Klei⸗ 
nen Raht nehet aufer einigen geringen Sculdfachen und Buſſen 
die Appellation an Kleinen und Groffen Naht, ferners von folchen 
an der regierenden Orten auf die Jahr » Rechnung ankommende 
Gefandten, umd von diefen an die regierenden Orte felbften ; Und 
mag, wie fcbon oben angemerket worden , ein Landvogt den Kleis 
nen und groffen NRabtsverfammlungen nach Belieben beywohnen, 
Neben diefen beyden Nähten hat es auch in der Stadt Baden noch 
zwey Gerichte: ein Schulden⸗Gericht, dahin alle Schuld⸗Sachen 
zu beurtheilen gehören , umd welches aus 6. Groſſen Rahts⸗Gliedern 
und 2, aus der verein die von dem Amts » Schuldbeiffen 
und den neuen Nähten erwehlt werden , beftehet, und einen eignen 
Gerichtfchreiber hat : Und fodann ein Frevel⸗Gericht, welches ges 
wöhnlich die neuen Nähte und Nichter genennt wird, und aus 
fechs alljährlich umwechfelnden Eleinen Nabts » Gliedern , wie auch 
allen Beyſaſſen des Schulden-Gerichts befetget iſt, und den Amts» 
Schuldheitien zum Prefidenten , den Stadtfchreiber aber rn Pro- 
tocolliften hat. Bon diefen beuden Gerichten gehet, ſonderlich 
was Ehre, Erb und Eigen betrift, die Appellation an den Kleis 
nen, von felbigem an Kleinen und Groſſen Rabe, und denn Weis 
ters, wie oben angezeiget ift. In den Maletitz - Fällen werden die 
. Examina von einem Ausfchuß ans dem Kleinen Raht, dem Schuld» 

heiſſen in Vierzigen, und noch - geführt, das Urtheil ee vom 
2 einen 
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Kleinen nnd Groſſen Raht ausgefprochen, 


Die Stadt hat im 


Namen des Spittals die niedern Gerichte zu Fißlisbach, wie auch 
die Collatur der Pfarrey und Caplaney zu Nordorf, der Pfarrey 
Fißlisbach und Goslien , deßgleichen unter gewiſſen Bedingen zu 
Sber⸗Steinmur in dem Zuͤrich⸗ Gebiete. Simmler von dem Regi⸗ 
ment der Eydgenoßſchaft. p- 652. 


Von denen dort gewefenen Schuldheiffen finden fich ermählet 


N. 
2348. Hans Conrad von Lien⸗ 
beim 


3350. Kohannes Zwider, 
3356, Konrad eyer , von 
Siggingen. 

1370. Johann Rudolf Bieler. 
1374. Hans Schmid. 

1396. Rudolf Bieler. 

1406. Hans Müller, 

14113. Beter Thomann. 

1416. Niclaus Sendler, 
2420, Hans Schaͤrer. 

2428. Ulrich Klingelfuß. 


2431, Hans Muller, 
3437. Dans Müller, 
2444. Dans Müller, 
1452. Heinrich Freytag- 
24:8. Joſt Holzach. 
1478. Hans Klingelfuß. 


1482. Heinrich Huͤnenberg. 
1490. —* 9 

2498. Caſpar Frey. 

1500. Bernhard Schaͤrer. 
1501. Nielaus Gruͤnenzwey. 
1504. Bertold Frey. 

1524. Heinrich Feyerabend. 
1532. Hans Suter. 

1533. Beruhard Frey. 
1538. Hans Wattentinger. 


A. 

1541. Chriſtoff Grebel. 

1552. Hans Joſt Frey. 

1561. Heinrich Bodmer. 

1569. Jacob Bieler. 

1580. Dietrich Amberg. 

1581. Joſt Frey. 

1584. Heinrich Bodmer, 

589. Heinrich Dorrer. 

595. Ulrich Dorrer. 

1598. Ludwig Schnell, 

1600. Leopold von Egeri. 

1602. Hans Meeris. 

1610, Heinrich Meyer. 

1611, Caſpar Falk, - 

1612. Caſpar Wanger. 

1614. Antoni Beyer im Hof. 

1615, Ulrich Schnorf. 

1620. Hans Heinrich Bodmer. 

1630. Hans Heinrich Silbereiſen. 

1633. Conrad Dorrer. 

1639. Johannes Wanger. 

1642, Melchior Borſinger. 

1661, Caſpar Dorrer. 

1665. Fridli Mattler. 

1670, Hans Bernhard Silber 
eiſen. 

1675. Caſpar Ludwig Schnorf, 
Herr zu Schueiſingen. 


1694. 
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N. A. 
1694. Hans Ulrich Dorrer. 1729. Johann Ludwig Eglof. 
1722. Hans Jacob Waͤgmann. 1733. Franz Carl Kalk. 

Die Einwohner der Stadt Baden find der Catholiſchen Reli⸗ 
ion ** und ſtehen nebſt der Grafſchaft unter dem Biſtum Co⸗ 
anz. Es waren daſelbſt ehmals ein Pfarrer und 10. Capellanen, den 
6. Auguſti 1624. aber wurden von dem Raht daſelbſt mit Einwils 
Iiguno des Biſchoffs von Eoftanz diefe Pfründen in ein Chorherren⸗ 

tift unter dem Titel Unſer Lieben Frauen Himmelfahrt CB. Vir- 

inis Marie in coelos allumte ) abgeändert, welches in einem 
ropfte » 7. Chorherren , darunter der Pfarrer auch a 
2. Brarr » Helfern und 2. Familien » Eapellanen beftehet, die alle 
von dem Kleinen Naht erwehlet werden, aufer den Familiens 
Capellanen und dem Pfarrer, —* Benamſung dem Stift Wet⸗ 
tingen von Herzog Friedrich von Oeſterreich vergeben worden, und 
dermalen ſo zukommet, daß ſelbiges bey vorfallender Erledigung 
der Pfarr in einem ungeraden Monat aus einem Vorſchlag von 
dreyen, in den geraden Monaten aber lediglich, eines Bürgers 
Sohn von Baden, darzu beftellet, welchem dann ohne anders auch 
die Chorherren» Pfrunde von dem Naht ertheilt wird; und find 
bisher zu Bröpften dieſes Stifte erwehlt worden 


A. A. 

1624. Johannes Schneider. 1709. Dietrich Gubler. 
1635. Bernhard Baldinger, 1738. Johann Ulrich Dorrer, 
1672, Johannes Suter, 

Das apueiners Klofter dafeldft ward durch Anlaß einer von 
dem Bapuciner P. Ludovico A Saxonia in Gegenwart des Biſchoffs 
von Baſel, der Franzöfifch und Spaniſchen Ambaſſadoren und 
anderer auf einer Eydgenoͤßiſchen Zugfagung allda zugegen gewes 
fenen vornemen Herren, gehaltenen nachdrucklihen Predigt, auf 
‚derfelben Einrabten und Beyſteuer von dem Naht und der Bürs 
gerfbaft zu Baden erbauet, wozu die Kirche A. 1593. eingeweihet 
worden; die Schweiger » Provinz diefes Ordens hat dafeloft ein 
Studium und von Zt zu Zeit ihr Provinzial» Eapitul, Darneben 
bat es auch allda ein Kloſter zu Mariaͤ Croͤnung von den Refor⸗ 
mierten Schweſtern des dritten Ordens S. Francifei , welche eine 


fogenannte Schweſter⸗Muter zu ihrer Vorfieherin haben ; dieſes 
D 3 Klofter 


* 
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Klofter hat keine eigentliche Stiftung , fondern erlanget feine Un⸗ 
terhaltung allein von den Schweitern, die nach und nach ange 
nommen werden. , 

In der Stadt Baden hat cd drey Jahrmaͤrkte, namlich auf 
S. Georgii und S. Otmars Tag. 

Eine Bierthel » Stunde unter der Stadt find auf beuden 
Seiten der Limmat die vortrefflich.n von Natur warmen Bäder, 
welche feit uralten Zeiten alljährlich von einer groffen Mience 
Einheimifcher und Fremder befucht werden. Ehmals bieg man 
fie auch das Drey⸗Koͤnig Bad in Ober » Schwaben bey Schweiß , 
vermutblich wegen der dafelbft befindlichen Kirche zu den H. Dry 
Königen; wie auch das Bad der Herzogen von Defterreich , weil 
ſolche Herren dafelbft geweſen, und felbiges auch, gleichwie von 
Keifer Albrecht angemerkt wird, gebraucht haben werden. Cie 
werden im die fogenannten groffen und Lleinen Bäder getheilt, und 
liegen an luſtigen Orten auf den beyden Seiten der Limmat, und 
war die legten, deren aber pr wenig find, auf der rechten, 
ie erftern und groſſen aber auf der linken Seite derfelben, In 
diefen groffen Wadern ftehen das St. Verenen⸗ und Frey- Bad, jedes 
bey 30. Schub lang und 20. Schub breit, allen einheimifchen und 
fremden Armen zu unentgeltlihem Gebrauch offen. Darneben 
wird diefes Heilwaſſer in verfchiedene Wirtshäufer und Höfe fo eins 
gerdeike, daß daffelbige fodann in verfchiedene abfonderliche ganz 
equeme und geraume Baͤder wieder abgetheilet ift; bey deren je⸗ 
dem fi) in den Höfen und Mirtshäufern te Zimmer zu 
beliebigem Aufenthalte der Yadgafte nebft allen Erforderlichkeiten 
befinden. Anftatt daß diefer abfonderlichen Baͤder vor etwann hun» 
dert Fahren nur 40. oder so. gewefen, find derfelben jetzund wol 
mehr als noch fo viel vorhanden, wobey gleichwol an dem Befund» 
waffer aller Ueberfluß iſt. | 

Von diefes Waſſers Urſprunge, führenden Diineralin, Ges 
Brauch , Kraft und Wirkungen foll ehmals Alerander Seit gefchries 
ben haben. Sonſten find verfchiedene Traetätlein davon in Druck 
ausgegangen, und zwar fon A. 1578. eines in gvo von Henrice 
Panraleone. WXeitläuftig aber haben davon gefchrieben Salomon 
Hottinger in Thermis Argovia-Badenfibus und der Befchreibung der 
warmen Bader zu Baden, fozu Baden A. 1702. in gvo gedruckt 
worden, und Joh, Jacob Scheuchzer , erftlich in der ae 

ori 
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Siſtorie des Schweitzerl. P. IL. pag. 387. und hernach in einer A. 
1732. in 4to zu Zurich herausgegebenen vernunftmäßigen Un⸗ 
terfuchung des Bads zu Baden, deffelben SEigenfchsften und 
Wirkungen. 

Diefe Hader wurden fchon bey den Lleberfällen der Römer, 
und bernach U. 1351. von denen von Zürich, und A. 1388. von 
fümtliben Eydgenoſſen, ferners die Eleinen Vader A. 1445. von 
den Defterreichern und denen von Zürich verbrannt. Es find auch 
A. 1536, in einer entflandenen Feuers-Brunſt auf beyden Seiten 
25. Haͤuſer abgebrannt , aber jederzeit wieder aufgebauet worden. 


Don Baden. 


Ein Geſchlecht, welches feinen Sit auf dem dermalen von den 
Randvögten der vorbefchriebenen Graffhaft Baden bewohnten 
Schloß gehabt haben, und als EdelsKnechte, Dienftsumd Lehen⸗Leute 
dortiger Grafen gewefen feyn follen. Von folchen findet man Ar» 
nold in Freyherr Luͤtolds von Negensberg Vergabungs » Brief des 
Klofters Fahr an das Stift Einfiedeln A. 1130. rigen von Ober 
Baden , als Einen der Edeln auf dem A. 1155, zu Zürich gehals 
genen Thurnier ; Ulrichen, der von Keifer Rudolpho I. wegen 
feiner in der Schlacht mit König Dttocar von Böhmen U. 1278. 
bezeigten Tapferkeit begabet worden, und noch U. 1353. Conrad, 
Bürger zu Zurich; welcher, gleichwie andere, welche fih von Bas 
den gefchrieben, zu Mellingen und Klingnau feßhaft genefen. ob 
fie von obigen hergeflammet , und ob der U. 1496. Loͤblicher Uni- 
verlitzt zu Baſel geweſene Redtor Melchior von Baden, wie auch 
das annoch im Elſaß und Breisgau befindliche nunmehr Freyherr⸗ 
liche Gefcblecht von Baden mit felbigen gleiche Abſtammung babe? 
ift ungewiß. Wonebſt diefer Ietstern halben anzumerken , daß dats 
aus auch einige Domberren zu Bafel, und in dem laufenden Seculo 
Philıppus Fridericus, des Deutfchen Ordens Ritter, und von N. 
1727. di6 1737. Commenthuͤr zu Higkiech in den Obern Freyen 
Aemtern gewefen, Es gedenfet auch Stumpf. Chrin. Helv. lib. V. 
cap. 25. eines nun ausgeftorbenen Adelichen Gefchlechts , welches 
ebenfalls in der Stadt Baden feßhaft geweſen, und Vogt von 
Baden genannt worden ſey. 

Daden, 
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Baden, Markgrafen von 

Aus dieſem unter die Schwaͤbiſchen Kreis⸗Staͤnde gehörigen Alt 
fuͤrſtlichen Haus, deſſen Laͤnder und Herrſchaften an dem Ober⸗ 
Rhein ligen, find bier zu bemerken Bernhard, welchem we⸗ 
en einiger neuangelegten Zölle U. 1424. Pfalsgraf Ludwig bey 
Rhein der Bischoff in Speyer, verfchiedene benachbarte Städte, 
"md auch die Stadt Baſel widerfagt, und Naftadt famt andern 
Dörfern verbrannt haben : Und Markgraf Jacobus, der von Keifer 
Friderico mit einer ſtarken Anzahl Reiter U. 1443. in die Beſa⸗ 
gung der Stadt Zuͤrich gun worden , und den Krieg über dat 
inm neblieben, immittelft auch den 19. Octob. 1444. denen von 
Schweiß und ihren Helfern — bat, und nachwerts U. 1449. 
zwiſchen Herzog Albrecht VI. von Defterreich und der Stadt Bafel 
einen — vermitteln helfen. Tehudi Chron. Helv. ad dict. ann. 
Wurſieiſen Basler⸗Chronick p. 243. 417. Siehe auch Hoch» 
berg und Roͤtelen. 


Baden⸗Durlach: Markgrafen von 


Diefe Linie der vorbemeldten Markgrafen von Baden einge mit 
iheer fogenannten Obern Markgrafichaft den Herrfchaften Roͤteln 
und Badenweiler ꝛc. bis an das Gebiete der Stadt Bafel. Gie 
hat darum in diefer einen ſchoͤnen Pallaſt in der neuen Vorſtadt 
angeleget , und nachdem folcher zu Anfang des laufenden Seculi vers 
brannt, felbigen nicht nur prächtige aufbauen, fondern auch feither 
noch einen F t des Fuͤrſtlichen Archivs beyfuͤgen 





uͤgel zum Aufentha 
laſſen; in welchem Pallaſte ſich die Herren Markgrafen , fo oft ihre 
Rande den Kriegsgefahren bloß geftanden , eine geraume Zeit aufge 
halten haben, Aus diefer Markgraͤflichen Linie fandte Markgraf 
Ernft U. 1531. auch feine Botfhaft in die Eydgenoßſchaft, die 
wegen der Religion mit einander in Krieg verfallenen Orte wies 
derum befriedigen zu helfen. Markgraf Georg Friedrich errich⸗ 
tete U. 1612. mit den Städten Zurich und Bern ein Schutz⸗ 
Buͤndniß auf ı2. Fahre, welches auch von den beyderfeitigen Ges 
fandten zu Durlach, Zürich und Bern feverlich befchworen wors 
den. Kraft deffelden wurd von diefen beyden Städten U. 1619, 
bey dem Anwachs der Defterreichifchen Volker in dem benachbar⸗ 
ten Elfaß die bundsmäßige Hülfe wirklich Ihm in feine Zande 

zuge⸗ 


* 
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zugeſendet. Nachdem Selbiger hernach die Partey des ungluͤck⸗ 
lichen zum König von Böhmen erwehlten Churfurſten Friderici von 
der Pfalz ergriffen, ward er von dem Keifer A. 1622. in die Acht 
erkläret, und mußte fich bis zu feinem den 4. Sept. 1638. erfolgs 
ten Tod aufer feinen Landen aufhalten, weiches auch eine lanne 
Zeit über in der Stadt Genf gefchehen. Sein Sohns⸗Sohn Diarks 
vaf Fridericus VI. erwehlte U. 1658. die Evangelifchen Eydgenöfs 
fchen Städte zu Tauf⸗Paten, und deffen Sohn Markgraf Frideri- 
cus Magnus ſuchte bey dem entftandenen Spanifchen Succellions 
Krieg bey der Evdgenoßfchaft 1701. eine Allianz , umd bey denen 
darwider —— Bedenklichkeiten durch ſelbige die Neutrali⸗ 
tät feiner obbemeldten Obern Markgrafſchaft zu erhalten, zu wel⸗ 
chem Ende auch von Seiten der Eydgenoßfchaft bey den Eriegens 
den Barteyen, die folgenden Fahre durch, öftere Vorftellungen ges 
ſchehen, und U. 1702. einige Zeit wirklich ein Reprelentant zu 
Erhaltung derfelden Sicherheit nach Baſel abgeordnet worden, 
Da immittelft deffelden Erb⸗ Prinz Carolus Wilhelmus die ſaͤmt⸗ 
lichen Eydgenöfifchen und Zugewandten Orte auch zu Tauf Paten 
feines den 21. Jan. 1701. gebobenen Prinzen Caroli Magni er⸗ 
ſucht; welches auch des in Markgrafen Caroli Wilhelmi Erb⸗ 
Bein; Fridericus nachwerts bey der den 22. Nov. 1728. erfolgten 
Geburt feines Bringen Caroli Friderici, des jeßt regierenden Marks 
grafen, gethan. Es wurden auch in den von vorbemeldtem Marks 
tafen Carolo Wilhelmo den 17. Jun. U. 1715. geftifteten Ritters 
den der Freu und Sinceritet von ihm und feinem Sohns⸗ 
Sohne, dem auch vorbedeuteten jetregierenden Markgrafen, Ca- 
rolo Friderico, aus den Eydgenöfifhen und Zugewandten Orten 


bilipp Neinbard Planta von Wildenderg 17. Jun. 1715. 

hann Rudolf Dachfelhofer 12. Jun. 1727. 

brecht Friedrich von Erlach 28. Jan. 1728, 

Hieronymus Victor Amadeus yon Diesbach 28. Mart. 1745. 

Rudolf Emanuel Friſching 28. Mart. 1745. 

Karl Ludwig von Erlach 28. Apr. 1745. 
aufgenommen. be auch Sochberg und Rötelen, 

Baden. 


Ein Dorf, Kirche und Pfarr in dem Zehenden Leuk in dem Land 
Wallis in einem mit hoben und . Bergen umgebenen Thalı 


— ad. 


in welchem die unter dem Namen des Leuker⸗Bads (davon ein 
eigener Articul folgen wird) bekannte warme Bäder fich befinden, 


Bader. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Winterthur, aus welchem einer 
Namens Hugo Propſt des Stifts Schoͤnenwerd geweſen, und 
A. 1388. geſucht, die verbrannte Stifts⸗Kirche wieder aufzubauen. 
Hafner Solothurn. Schau⸗Pl. P. IL. p. 387. 


Badhaus. 


Ein Geſund⸗Bad, welches Schwefel und Alaun fuͤhret, und 
jährlich von Vielen mit Nutzen gebraucht wird, eine kleine Stunde 
von der Stadt Bern, im der Gemeinde Bollingen , darbey ein 
ſchoͤnes Haus und Landaut befindlich ; wird fonft auch Neu⸗ 
haus genannt. Ferners wird allfo genannt das Ort, wo das Bad 
im Unter-Schächen in dem Land Uri gelegen, welches unter dem 
Articul Schächen vorfommen wird, 


Badi. 
Ein Geſchlecht in dem Flecken Luggarus, aus welchem Johannes 
Albertus zu Ausgang des XVI. Seculi ein guter Medicus, und 
Carolus Fridericus von A. 1665. bis 1686, daſelbſt Erz⸗ Prieſter 


geweſen. 
Badilati. 


Ein Geſchlecht in dem Gottshaus⸗Bund, aus welchem Peter, 
als Kanzler des Hochgerichtd Bufelaf U. 1712. den ernenerten 
Graubündnerifchen Bunde» Brief befchweren helfen, 


Badine. 


Dder Padina, war ehmald ein Schloß in der Gemeinde Serneus 
in dem X. Gerichts⸗Bund, welches aber dermalen zerftöret iſt. 
Badbolet : Johannes 
Ein Kirchen» Diener und Moderator der andern Claffe in dem 
Gymnafio zu Genf, der ſchon vor geraumer Zeit geftorben, und 
in dem Druck binterlafien : 
Confcientie humane Anatomiam , Praf. Pbilippo Meflrezat , Tbeol. 


Prof, Genev. 1659. 4to, 
of. Genev. 1659. At — 


Bad. Bd. Baͤb. Bach. 35 
PExcellence de l’Horlogerie. 12mo. 
Traduction de la Harangue de Frederic Spanbeim, le Pere, intitulde, 
Geneva reflituta. 4to. 
Secrets cwrieux pour diverfes chofes de l’Art & de la Na. 


fure, 12mO. j 
Badruͤti. 


Ein Baurenhof in der Pfarr, Gemeinde und Gericht Egnach in 
der Randgraffchaft Thurgau. 


Dadsthal, Siehe Balftal, 


Badſtuber. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Johannes U. 1294. des Rahts allda worden, 


Badus , auch Badur, und Baduz, 

Ein Theil des Berge Erifpalt , deſſen Höbe Cima del Baduz genennt 
wird, und wo micht der höchite, doch einer der höchften von Eu⸗ 
ropa feyn mag, wie dann auch die Anwohner felbige Höhe für 
den erften Berg halten, der nach der Suͤndfluth trocken erfchienen, 
Er ligt in dem Obern Grauen Bund gegen dem St. Gotthards⸗ 
Berg und dem Urſern⸗Thal. Auf demfelben befindet fich ein See, 
welchen Lefcarbor in feinem Tableau de la Suiffe pas. 52. und nach 
ihm auch andere zwey Meilen lang und eine breit, andere aber nut 
in dem Umzirk etwann eine WViertelftunde groß machen. Unter 
demfelben entfpringt aus einem harten Felfen der fonenannte Vorder⸗ 
Rhein, und gibt es daraus einen fchönen Waſſer⸗Fall. 


Di. | 
Hann Namen oder Derter nicht umter foldhem angetroffen wer⸗ 
den, koͤnnen fie unter dem Vorbuchſtaben Be nachgeſucht werden. 
Baͤbigen. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Kilchberg in der Graffchaft Tog⸗ 
genburg. 





Baͤch. 
ey Orte in denen dem Ort Schweitz sugebörigen fogenannten 
ofen an den Gränzen des a und an dem Bien 
2 See 


3€ TER... 
Eee gelegen , davon bey dem ſogenannten Obern Bach zwey 
Häufer, und eine angeneme Halb» Inſul in dem Züricher « See, 
wie auch ein aroffer Steinbruch von Blatten; bey dem fogenanın 
ten Untern Bach aber cin Haus zu einer Faetorey und Unlandung , 
wie auch eine Maͤhl und Sagmühle und Hammerfchmidte, famt eis 
nem Steinbruch von den barteften und in dem Wetter dauerhaften 
Steinen , aus welchen jahrlich eine groffe Anzahl in die Stadt 
Zürich zu obrigkeitlichen ımd Privat - Gebänen abgeführet wird, 
befindlih, Die Häufer in dem Obern Bach gehören in die Pfarr 
Srevenbach, deßgleichen ach die in dem Untern Bäch , welche Mor⸗ 
genshalb dem Bach liegen, die übrigen aber in die Pfarr Wollrau. 


Baͤchburg, fiehe Bechburg. 


Baͤchelen. 
Ein Hof an dem Vier⸗Waldſtaͤdter⸗See in der Pfarr und Amt 
Waͤggis in dem Gebiete der Stadt Lucern. ſiehe Baͤchlen. 
Baͤchelsruͤti. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und Landv ingen in dem 
a Stadt a, TR 
Baͤchen. 
Unter Baͤchen, ein Dorf in der Pfarr Boltingen in der Berne⸗ 
riſchen Landſchaft Ober » Simmenthal. 
Ein Geſchlecht in d vr — 
n t in dem Land Walli aus we annes 
A. 1552. Lande» Statthalter —* 1 
Baͤchenmaas. | 


Ein Banern + Hof in der Pfarr Hirzel und der Landvogtey Waͤ⸗ 
denſchweil, in dem Zürich — ze Landvogtey 


Baͤchy. 
Ein Haus ſamt Guͤtern auf der Hoͤhe in der Pfarr Bauma in der 
Landvogtey Kyburg und dem ah der rs a 
Zwey Alpen, fonft auch genannt im Bächiftock in dem Land 
Glarus, gegen Welen und dem aroffen Thal gelegen, ” das 
oge⸗ 


Baͤch. Bid, 37 


fogenannte Hinter « Bächt 80, Stöffe und 300, Schafe, das 
Vordere aber 238! Stöffe bat. 

Ein Dörflein, das in Ober⸗ und Yrieder » Bächi getheilt iſt, 
an der fogeheiffenen langen Brüde der Gemeinde Wittenbach, und 
in den Lands⸗Hofmeiſter⸗ Amt, m dem Gebiete des Stiftes St. 


Gallen. 
In der Sandgrafkbaft Thurgau wird auch ein Bauernhof 
Ober »Bächi , und eine Diüble Unter» Bächi genannt, in den 
niedern Gerichten des Reiter Amts zu Coſtanz. 


Baͤchlen. 


Ein Dörflein in der Gemeinde Dientigen in der Landgrafſchaft 
Nieder-Simmenthal: Sodann ein Bauern-Hof in der Gemeinde 
Münfingen in dem Landgericht Gonolfingen : wie auch ein dem Amt 
Thorberg zunehöriger Hof in der Gemeinde Hilterfingen in dem 
Amt Oberhofen; alle in dem Gebiete der Stadt Bern. Siehe auch 
Bächelen , und Unter »Bächelen. 


Baͤchler. 
Ein Bauern⸗Hof in der Pfarr Kilchberg in der Ober/Vogteh 
Horgen , in dem Gebiete der Stadt Zurich, 


Baͤchtelen. 


Ein Landaut auſer Waͤbern am Garten in der Pfarr und im Amt 
König, in dem Gebiete der Stadt Bern. 


Baͤder 


oder mit verſchiedenen Mineralien verſehene Heil und Geſund⸗ 
Brunnen und Waffer befinden fich in der Eydgenoßſchaft hin und 
wieder in aroffee Anzahl, welche auch minder und mehr befucht 
werden , md für verfchiedene Anligen und Krankheiten zu gebraus 
chen gut und dienlich find. In Scheuchzers Schweiger-Lfaturs 
Hiftorie P. IL. werden angemerkt und zum Theil weıtläuftig bes 

fchrieben von 
Natuͤrlich warmen Waffern ımd Bädern in dem Ber⸗ 
ner⸗Gebiete die zu Frutingen, Schinznach, Yverdun und Weif 
fenburg; in Bündten das Wormfer und Mtafiner- oder Valmaſer⸗ 
Bad; in Wallis das Leuͤler — ſogenannte — — 
3 gleichen 
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3 — — —— — — — — — — — — a — 
> die Bäder zu Brig oder Glyß und Schellen, wie auch der 
ohtbach ; im der Grafſchaft Baden das Bad zu Baden felbft, 
davon oben gemeldet ; und in der Graffchaft Sargans das Bad 
zu Pfaͤfers. Sodann von k 
Mineralifchen Waffern und Bädern, welche gewaͤrmt 
werden müffen, in dem Zuͤricher⸗Gebiete das Loͤrli-Bad, das 
Roͤsli⸗Bad, zwey Geiren⸗Baͤder, wie auch das Lirdorfer sund Wen⸗ 
i⸗Bad; in dem Berner⸗Gebiete das Ylumenfteiner » Gerzenfeers 
urnigel- Leuen / Lengnauer- Schneitwenber-Bad ; ferners das zum 
Bad» oder, Neuen Haus, im Lochbach und la bonne Fontaine ; 
in dem Lucerner » Gebiete das Bad zu Meggen und an der 
Luͤtzelan, wie auch das Farnbuͤeler » Salweiler + Kumntweiler, Lies 
benmofer s und Quter-Bad ; in dem Land Uri das Bad in Inter 
- Schäden; in dem Schweitzer⸗Gebiete der Metzger + Brunn zu 
Lachen; in dem Land Unterwalden der Heilbrunn zu Wilen; 
in dem Zuger- Gebiete das Bad zu Walterſchweilen; in dem Land 
Glarus das Nieder » Lirner , Wichler» Laugelbacher » Kochfeitens 
Mollifer / und Mattlauen: Bad; in der Stadt Bafel Gebiete das 
Bruͤglinger + Eptinger » Namfer » und Schauenburger + Bad; im 
dem Srepbireger « Gebiete das zu Bonn; in dem othurner⸗ 
Gebiete das Lorſtorfer⸗Flieher⸗ oder Fluͤher — ⸗und 
Mimliswiler » Bad, auch das im Attisholz; in dem Schaffhau⸗ 
fer » Gebiete das Bad zu Dfterfingen ;_in dem Land Appenzell 
der Innern Roden das Bonter» und Meiß- Bad, auch eines 
zu Appenzell, und in den Aufern Noden das Bad zu Zeogen 
Heriſau, Urnaͤſchen, Schönenbühel , Unter + Nebftein, Reech⸗ 
tobel; in Abt St. Gallifchen Landen das Riet-Bad und das 
Dad zu Lichtenſteig; in der Stadt St. Gallen das Loͤchlein⸗ 
Dad; in Grau⸗Buͤndten das Fläfcber-Fidrifer- Gany- Friewiss 
Cumbelsbaider⸗ Zerneter » Bad , und das Bad zur Kirchen; in 
Wallis bey Augſtport, im Biſtum Bael bey Petit Champois; 
in dem Biclifchen das Bößinger » Bad; in der Grafichaft Neu⸗ 
bura das Bad zu Brevine, Cernieres und Rochefort; in der 
Landgrafſchaft Thuraau dag Schroven » Bad; in den Greven 
Aemtern das Nielen-Bad ; in dem Rheinthal das Bad zu Bals 
gach , in Kobelwis und zu Rebſtein. Weiters von 
Relten und ungewarınt zu gebrauchenden Baͤdern in dem 
Berner » Gebiete der kalte Brunn bey Diesbach und Du eig 
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Brünnlein ; in dem Lucerner« Bebiete in dem Amt Entlibuch, 
und auf dem Pilatus Berg; in dem Land Schweig auf dem 
Derg Rigi; im dem Land Umterwalden das fogenannte kalte 
Dad in dem Kirchgang Sarnen ; in dem Land Glarus das 
Krauchthaler » Bad ; in dem Land Appenzell der St. Jacobs⸗ 
Brunn auf dem Cronberg , und in Grau -Bündten in der Yes 
ninfer Alp , von welchem jeden ‚auch ein abfonderlicher Articul 


folgen wird, 
Baͤckli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, deren einige Regimentsfaͤhige 
Bürger , andere nur ewige Einwohner dafeloft find, aus welchem 
nerfchiedene Geiftliche eine und andere Pftuͤnden verſehen. 


Baͤlber von Taͤgerfelden. 


Von dieſem Geſchlechte, welches vielleicht Edellnechte und des Frey⸗ 
herrn von Taͤgerfelden in der Grafſchaſt Baden Dienſtleute gewe⸗ 
fen, findet ſich allein das Wapen. Scumpf. Chron. Helv. lib. VIc. g. 


Baͤldi. 

En altes und ehmals des Stiftes Seckingen freyed Stift und 

apengenößiges Gefchlecht in dem Lande Glarus , ans welchem 
Joachim Anno 1542. Landt- Vogt zu Luggarus, und Anno 1548. 
Land » Ymman des Lands Glarus worden, welche Stelle auch) 
Anno 1601. und 1609. Michael aus gleichem Gefchlechte erhalten ; 
Diefer Letftere hat auch eine Compagnie in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen 
Dienften gehabt, und Anno 1589. im Namen Königs Henrici IV. 
von Frankreich vor dem Naht der Stadt Bern eine Commillfion 
abnelegt: Es hat auch einer Namens Fridolin die Gefchichte des 
Lands Glarus bis Anno 1529 befchrieben; und Daniel, welcher 
gleich Surget zu Zürich und Scaffhanfen geweſen, war zu Ans 
= des XVII. Seculi Hauptmann in Venetianifchen Dienften, 
Stettl, Nuͤchtlaͤnd. Gefch. P. II. p. 346. Tjebudi Blarner-Chron. 


in Append, | 
Bällen. Siche Bellen, 
In Dänderen. 


Ein hoher Berg in dem Rand Hasli in dem Gebiete der Stadt 
: ern, 
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Bern, vor der Engftler, Sennbütten über mit beftändigem Eis 

und Schnee bedeckt, der fich gegen dem Tittlisberg erſtreckt. 
Baͤndlicken. 


Ein Dörflein an dem Zürich + See in der Pfarr Kirchberg in der 
rear Dbervogtey Horgen ,» bat ehdem auch einen eigenen 
14 * 


In Baͤnglen. Siehe Benglen. 
Bank, und Baͤnken. Siche Bent, und Benken. 


Baͤnnau. 


Ein Doͤrflein auf der Hoͤhe von Einſideln zwiſchen der Alp und 
der Biber in der Vogtey der Wald⸗Leute von Einſideln, allda 
auch eine Filial- Kirche von Einfideln , und fol der Name von dem 

eil. Bennone herkommen, welcher in dem X. Seculo das Ges 
We dafelbft ausgereütet, und den Weg zu St. Meinrads⸗ 
Gelle gebahnet haben folle. Hartman. Annal. Einfidl. p. 28. 


Baͤnnenmacher. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
zu Anfang des XVI. Seculi zwey des groſſen Rahts geweſen. 
Baͤnnenweil. Siehe Bennweil. 
Baͤnnicken. 


Ein DR RE zwiſchen Kloten und Embrach in der Pfarr Ems - 
beach , im der Zuͤrichiſchen Grafſchaft Kyburg: Siehe auch Ben 


nicken. 
Baͤnzenruͤti. > 


Einige Haüfer in der Pfarr und Gemeinde Heiden, in dem Land 
Appenzell aufer Roden. 


Baͤnziger. 
Ein Geſchlecht in dem Lande Appenzell auſer Roden, aus wel 
chem Waͤlti Anno 1618, Yacob Anno 1647. und ein anderer Ja⸗ 


cob Anno 1672, Zander Dauptleute, und dieſer Letſtere Ao. Si — 
⸗ 


Bär, 41 
Land » Sedelmeifter worden , auch verfchiedene in einer und ande⸗ 
rer Gemeinde Hauptleute und des Rahts gewefen, und noch find, 


Auch werden einige Hauͤſer in der Pfarr und Gemeinde Heiden 
in dem gedachten Lande allfo genennet, 


Baͤr. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
u Anfang des XVI. Seculi zwey des groſſen Rahts geweſen, und 

acob, Pfarrer zu Leerau Anno 1732. eine Predigt über den ges 
ahrlichen Seelen » Betrug des fogenannteninnerlichen Worts 
über 1. Cor. I, 18. zu Bern drucken laffen. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
chem Hans Anno 1491. des kleinen Rahts als Meifter worden, 
und in denen Eidgenöfliichen zu Beſchirmung des Herzogtums 
Meyland vorgenommenen Zügen Anno 1513. Furier, und Anno 
515. Faͤhndrich, oder, wie es andere ausdrüden, Pannerherr 
der von der Stadt Bafel dahin gefchickten Völker geweſen, und 
den Schlachten bey Navarra und Marignano beygewohnet, auch 
in der Letſtern, nach P. Jovi Bericht Ab. V. da er ſich von den 

« AH umeinget gefeben , und fchon viel Wunden empfangen, 

ine Fahne , damit fie nicht in der Feinde Hände geriehte, zer 
riffen,, uund bis in den Tod tapfer gefochten. Nach deren von 
Bafel, welche mit ibm in der Schlacht geweſen, Bericht aber, 
follen ihm durch eine Stud» Kugel beyde Schentel abgefooifen 
worden feyn, und er darauf noch vor feinem Ende das Banner 
einem feiner Landsleute, Namens Georg Berlin, übergeben haben, 
der es auch unverſehrt mach Haufe gebracht. Wurſteiſ. Bafel 
Chron. p. 522. Es wurden ferners aus diefem Gefchlechte Franz 
Anno 1516, Meifter und Anno 1522. Nabts- Herr, und ein ans 
derer Franz 1524. auch Rahts » Herr in der Stadt Bafel, und 
it noch ins befondere Daraus zu bemerken 


Ludwig. 
Wird auch Berus, oder Ludovicus Urfus genannt , war noch 
in dem XV. Seculo zu Baſel gebohren , und weil fein Water 
ans Bar geheiffen, für den Sohn des gleich vorbenennten ges 
(ten. Die Muüter aber war Nicolai Gruͤnzweig, Schuldheiffen 
zu Baden, Tochter, Er ward —— Paris zu Erlerrung der _ 
ven 
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deren umd hohen Wiſſenſchaften gefchidt, und wegen feiner erwor⸗ 
benen fonderbaren Gelehrſamkeit dafeldft nicht nur Magilter der 
freven Kuͤnſte, ſondern auch unter vielen Canditaten der erfte 
Dodor Theologiæ. Nicht lange nach feiner Zuruͤckkunft in das 
Baterland Anno 1513. ward er bey dortiger Hohen Schule in 
das Collegium der Theologifchen Facultät oder Ordinis aufgenoms 
men, un * Auno 1514. Rector der Hohen Schule und 
Decanus der Theologifchen Facultät; Er half die beruhmten Mans 
net Oecolompadium , Urbanum Rhegium und Capitonem 
zu Dodtoribus Theologi® creiren , und hatte diefelben nachber zu 
feinen Mit Profefloribus. Auch machte ihn der Biſchoff von 
Baſel als beftändiner Canzler dortiger Univerlität zu feinem Statt» 
balter in ſolchem Amt und Procancellario. “Ferner ward er Chor⸗ 
Herr , demnach PBropft des Stifts Petri zu Bafel, und Ao. 1520. 
nochmals Redor der Hohen Schule allda. Er war in der fchor 
kaftifchen Theologie fo erfahren, daß Erasmus Roterodamus ihn 
abfolutifimum Theologum genennet , und fein Buch delibero Ar- 
bitrio erft nach defielben Ueberſehung und Verbeſſerung in Druck 
* wollen. Er erkannte zwar nebſt dem Eraſmo, wie aus 
hren Briefen zu ſehen, viele Mißbrauͤche in dem PBapikitum 
bielt es aber bey denen immittelſt eingefallenen Religions, Strei⸗ 
tigleiten jederzeit mit der Batholifchen Bartey, und, nachdem er 
auf der Difputation zu Baden Mo, 1526. zu einen der 4. Pr&- 
fidenten ernennet worden , unterſchrieb er des D. Eden Meynun 
feste fib auch der Glaubens» Verbefierung in der Stadt Bafel 
heftig gm; weil er aber folche nicht binterftellig machen moͤ⸗ 
en, ift Er im Januario 1529. und zwar Einer der Erften unter 
en Gelehrten, von Bafel wengezogen und bat ſich nach Frenburg 
in das Breisgau begeben , allwo er > su einem Mitgliede 
der Theologifcben Facultät, und bernach unter die Dom: Herren 
des Hohen Stifts Bafel, welche fichb guch dahin beneben, atıfa 
genommen worden. Es folgten ihm dahin auch Erasmus und Gla- 
reanus, und da der Exftere 1530. wieder nach Bafel gezogen, übers 
ließ er ihm feine dafelbft gehabte Behauſung zu verkaufen , und feine 
andern Sachen zu beforgen. Nachher machte er ihn umter allen feinen 
gelehrten Fremden zum erften Legatario, mit Vermachung feiner 
üldenen Uhr, als des vornemften Stüds feines Hans» Geräbts. 
erwarb auch auf der Hohen Schule in ee 
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gelehrte Unterweiſung aroffe Ehre, und farb dafelbft den 14. ader 
30, April. 1554. und wurd in dortiger Pfarr » Kirche begraben. 
Bon hm findet fich: j 

De Chrifiiana ad mortem preparatione. Ball. 1551. in gvo. 

Pfalmorum Expoſitio, ibid. 

Disfcufio Quaflionis: an tempore Peflis fugere liceat ? ibid. 
Erasm. Fpiſtola. Urfiis. Chron. Bafıl. Iſelii vita Lud. Beri in Biblioth, 


Bremenf. 
Baͤr; Oswald. 


Auch Berus zer ward um das Jahr 1486. in Tyrol gebohren, 
und legte fich nach der damaligen Befchaffenheit auf die Literas 
humaniores; daranf ward er in der Earmeliter» Schule in Straß⸗ 
burg erflih Schul⸗Meiſter, umd nachdem er ſich auf die 
Theologifcdyen , haubtſaͤchlich aber auf die Medicinifchen Wiſſen⸗ 
fchaften gelegt , und zu Baſel etwas Zeit die Praxin Medicam 
trieben, dafelbft Ms. 1532. Profeflor Medicine. Er verfab dag 
e&torat bey dortiger Univerfität etliche mal: Das erfte mal 1529. 
da diefelbe wegen der Religions » Menderung —5* in Abgang 
eweſen, und das andere mal Ao. 1523. als ſelbige wiederum in 
ı gehörigen blühenden Stand gekommen, da er dem zu deffen 
Kundmachung in einem öffentlichen Programmate die nene Ver⸗ 
faffung diefer Hohen Schule, wie auch die RNamen der Profeſſorum, 
und was ein jeder zu lehren gewillet , vorgezeiget. Er ward ferner 
Redor der Univerlität Anno 1544. und 1550. und von dem Naht 
gu Baſel auch zum — ernennet. Ubrigens ſoll er uͤber 
ie Offenbarungen Johannis geſchrieben haben; und iſt Ao. 1567. 
geſtorben. Archiv. Acad, Baf. Univerfal. Lexic. Edit. Bafıl. 


Baͤr 


nennten die von Schweitz einen ſtarken und groſſen Floß oder Floz, 
welcher in die 800. — ertragen mögen, und deſſen fie ſich in 
dem Zuͤricher - Krieg auf dem Züricher ⸗See gegen die Stadt Zürich 
wie aud) die Stadt Rappersweil bevient , welchen aber die von 
Nappersweil Ao 1445., da die von Schweiß fich darmit zu nahe 
an die Stadt gewaget, durch einen künftlichen in dem Waſſer vers 
-  borgenen-eifernen Daten meſaſſet und wenn das Seil ar 
2 e 
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des firengen Ziehens auf der Mauer nicht zerſprungen wäre, nebſi 
der darauf befundenen Mannfchaft an das Land gebracht hätten. 
Endlich gericht es denen von Zurich an dem Mitwochen der Fron⸗ 
faſten vor Weyhnacht im gleichen Jahre zu Pfeffiton, felbigen weg 
äunemen , und zu entführen. Szumpf. Chron. Helver. lib. VIc. 8. 10» 


Baͤrchter. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, ans welchem 
zu Anfang des XVL Seculi einige des grofien Rahts gewefen, 


Baͤrenburg. Siehe Berenburg. 


Därenboden. 


Eine Alp in dem Land Glarus hinter dem Lintahl gegen dem 
Land Uri von 34. Stöflen. 


Baͤrenfels. 


Ein uraltes Adeliches Geſchlecht, deſſen Stammhaus auf einer 
Flur unterhalb —— an der Birs geſtanden. Es hat daſſelbe 
das Buͤrger⸗ Recht in der Stadt Bafel, und kam aus ſelbigem 
allda zu der — Conrad, Ritter, Anno 1342. 
welcher dem Paͤpſtl. Commiflario , der die Stadt mit gewiſſen Bes 
dingen, und unter dem Bekaͤnntniß ihres wegen der Kayfer Ludovico 
IV. bewiefenen Treu begangenen Fehlers , von dem Bann zu 
abfolviren verfprochen , Anno 1348. folches zu bekennen tapfer abe 
gefchlagen ; wodurch er die Abfolution unbedingt erhalten. Anno 
351. bat ereine Tädigung zwiſchen Herzog Albrecht von Oeſter⸗ 
reich und den Eydgenofien vermitteln helfen. Es wurden nach⸗ 
werts aus dieſem lecht auch Bürgermeiiter ein anderer Con⸗ 
rad Ao. 1368. Werner 1376. und 1382. der nebſt einigen am 
dern feines Geſchlechts in der Schlacht zu Sempach Ao. 1386. 
erfchlagen worden ; Weiters Arnold 1394. und 1402. und ein 
anderer gleiches Namens Anno 1435. und 1441. und Johannes 
Yo. 3459 und 1489. , unter welchem die Univerlität zu Baſel er⸗ 
richtet worden. Es war auch auch diefem Gefchlecht Ernft Bar 
felifcher Gefandter No. 1441. nach Bern und Solothurn zu Ber 
ſchwerung des mit dafigen Städten errichteten Bundes , und Dank, 


Ritter, Yo, 1474. Hauptmann derer von Bafel in dem Zug vor 
Elicourt; 
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Elicourt ; wie auch Ernft Sriderich von Ao. 1541. bis 1656, 
Biſchoͤffl. Bafelifcher Meyer in der Stadt Biel, der den 19. Febr. 
1687. in der Stadt Bafel farb. Es gehört diefem Gefchlechte das 
Erb» Schenken » Amt des boben Stiftes und Biſtums Bafel, 
auch hat felbiges annoch alle bürgerliche Freyheiten in der Stadt 
Baſel, aufer der Fähinkeit in das Regiment zu kommen. Die 
darvon annoch Lebenden halten fich auch etwa in derfelbinen, oder 
auf ihrer Herrfchaft in Granzach und Hägenbeim in dem Sundgauͤ 
auf, Univerf. Lexic. Edit. Bafıl. Wurſteiſ. Bafel -Chron. 


Därenfels 


nennte Abt Berchtold von St.Gallen ein Befeſtigungs⸗Werk, welches 
er in dem XIII. Seculo oberhalb Wattweil in dem Toggenbur 
dem Schloß Yberg vorüber waͤhrender Streitigkeit mit Graf Era 
von Toggenburg erbauet, welches aber hernach wieder in Abgang 
gelommen. Szumpf. Chron. Helv. lib. V. c. 20. 


Baͤrenfiſchershaus. 


Ein Doͤrflein an dem Forſt in der Gemeinde Neueneck in dem 
Berneriſchen Landgericht Sternenberg. 


Baͤrenloch. 
Ein Haus ſamt Guͤtern auf einem Berg gegen der Toͤs in der 
Pfarr Fiſchenthal in der Zuͤrichiſchen Land⸗Vogtey Sg pi 
wie auch 4. Haͤuſer in der Bfarr und Gemeinde Wald in dem Land 
Appenzell aufer Roden. 


Dären: Ritter : Drden. 

Soll von Keifer Friderico Il. bey feiner Durchreife in dem Klos 
ſter St. Gallen Ao. 1213. zu der Zeit, da auch viele andere Ritters 
Drden entftanden, nefiftet worden ſeyn, und zwar, wie einige vor» 
geben , dem St. Gallo zu Ehren, und dem Abt von St. Ballen, 
welches Stift einen Bär in dem Wapen führet, eine Gnade zu 
erweifen, fo daß auch ein icdesmaliger Abt dafelbft des Ordens 
Meifter und Haubt feyn folle, und die darinn aufgenommenen 
Nitter diefem Abt und Convent treu zu ſeyn fchweren müſſen. 
Nah Anderer Meynung aber gefchab diefe Stiftung zu Ehren St. 
Urfi, welcher zu Solothurn gemartert worden feyn foll ; deßwe⸗ 
gen es auch von felbigen St. — Orden genennet wird; 

3 wie 
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wie denn nach Einigen die Nitter eine güldene Kette , famt eis 
nem Pfenning , im welcher das Bildniß eines ſchwarzen Baͤrs ges 
anden, nach Andern aber die h4 ur eines Baͤrs an einer gi 
enen mit Eichen + Blättern dur tenen Kette getragen ba 
Es foll auch diefer Orden bey Abname der Gewalt des Adels in 
bigen Landen , oder mit dem Anfang ber Eydgenöflifchen Frey 
eit in Abgang gerabten ſeyn. Man ſihet foldhen Drden 
um fo mehr für er Ne ‚ weil in den alten, von den Stif⸗ 
tungen des Klofterd St. Ballen handelnden, Schriften , deflelben 
nicht gedacht wird. Mirzus Orig. Ord. Equefl. cap. II. Hafner Soloth. 
Schau⸗Pl. P. I. p. 296. Hotting. Helvet. Befchicht. P. II. p. 8. 
Grypb. Entwurf vom Geift- und Weltl. Ritter + ®rden, p. 163. 
Asbmole Hiflory of the Knight of the Garter. . 


Baͤrenruͤti. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Doppliſchwand in dem Entlibuch 
in dem Gebiete der Stadt Kucern, allwo ehmals ein Schloß ges 
ftanden ‚, darvon ſich Freyherrn von Kichtenberg gefchrieben. 


Baͤrenſtoß. 
Ein ehmaliger num zerſtoͤrter Burgſtall, welcher einen eigenen Adel 
gehabt , in dem Lucernifchen Land Entlibuch. 
Baͤrenwald. 


Ein Dorf in der Pfarr Guggisberg in der Schluchtern, in dem 
Amt Grasburg oder Schwarzenburg. 


Baͤrenweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Langenbruck, in dem Amt Waldenburg 
im Gebiete der Stadt Baſel. 


Baͤretſchweil. 


Auch Baͤrentſchwyl/ ehmals Berolfesvilare much Berolswyl, ein 
Dorf, Kirche und Pfarr in der Land» Vogtey Gruͤningen in dem 
Gebiete der Stadt Zurich: Die Collatur dortiger Bfarr - Pfrüns 
de , welche in das Wetzikoner Capitul gehört , gehörte ehmals denen 
von Hohen» Landenberg und denen von Hinweil auf Greifenberg: 
von den Erften Fam felbige an die von Breiten ⸗Landenberg , und 
von 
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von den Tetftern durch Heimat erftlich an die vom Ulm, und bers 
nach an die Mkeifen von reg unter welchen fie annnoch ums 
wechfelt. Die niedern Gerichte in den Dorf und andern benach⸗ 
a ———— iu — — — — * 2. 

ern unter ſelbigem Articul Anreg n wird, n 
auch dahin nebft dem Dörflein en r 


Klein : Bäretfchweil 
noch bey 30, andere Dörflein, Baurenhöfe und Häufer Bfarrgendfig. 


Baͤrfiſchen. 
Ein Dorf und Pfarrey in der alten Landſchaſt der Stadt Frey⸗ 
burg gr dahin Brüggeld, Wyler, Courtaman , Curtepin 
und Preizers Pfarrgenoͤßig. 


Baͤrger. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
> des groſſen Rathts und Kilian Anno 1501. Land »Vogt zu 


ip geweſen. — 
Baͤrisweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Hindelbank, in dem Berneriſchen Land⸗ 
Gericht Zollichofen; deſſen niedere Berichte ehmals denen von 
Aargauͤ gehoͤret, aus welchen Ludwig ſelbige Anno 1511. an Peter 
Stäner zu Fägersdorf, und defien Sohn Anno 1525. und 1527. 
an Johann von Erlach, Schuldheiften zu Bern verkauft, der fie 
mit Hindelbank vereiniget , wie denn noch beyde von diefem Ges 
ſchlechte befeffen werden. 

Ein Dorf in der Pfarr Düdingen in der alten Landfchaft der 


Stadt Freyburg. ae 

Bärlisgruben 
Werden genennt die Leberbleibel von einem alten Roͤmiſchen Am- 
phitheatro in der Gemeinde Windifch bey Königsfelden in dem 
Gebiete der Stadt Bern. 


Baͤrloch. Siehe Bärenloch. 
Baͤrſchweil. 


Ein Dorf, Kirche und Pfarr in der Vogtey Thierſtein in dem Gebiete 
der Stadt Solothurn, * Baͤr⸗ 
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Härftein. 


Eine Alp unter den fo genannten Alp» Sigleten in dem Rand 
Appenzell inner Roden. 


| Baͤrtiſchweil. 

Ein Dörflein , allwo die Haupt Kieche der Pfarr Rotenburg in 
der Lucernifchen Grafſchaft Rotenburg iſt, und alle Verſtorbene 
aus der gedachten Pfarrey begraben werden, 


Baͤrtſchi. 

Ein augeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, daraus auch 
einige des greifen Rahts, mehrere aber Beiftliche und an vers 
fehiedenen Orten Pfarrer geweſen, und inshefondere Johannes, 
Pfarrer zu Walperswyl Anno ı 528. der erfte Evangeliſche Decanus 
des Nidauer » Sapituls, und Abraham nach Beſuchung frems 
der Univerfitäten Anno 1691. Pfarrer zu Twan worden, allıwo 
er Anno 1719. geftorben , nachdem er ein in dem Berner-Ges 
biete nachwerts verbottenes Buch Anno 1714. in gvo zu Bafel in 
Druc gegeben , unter dem Titul: Die Grund /Veſte der wah⸗ 
ren Religion , das ift alles das, wovon ein Chrift überzeus 
get ift oder werden Fan, daß es von und aus GOtt Foms 
me, vorgeftellet, befchirmet und entgegen gefetzt der Lehre, den 
Gefichten , Erfindungen, vorgefaßten Meinungen , vorgeges 
benenlinbetrieglichfeiten,unmittelbarensErleuchtungen, Schrif? 
ten, Decretalen ‚ — — Kunſtwoͤrtern, Gebra 

chen, Beyfpielen , Rahtſchluͤſſen, Wacht und Anſehen der 
Mienfchen. Siehe auch Bertiche. 


Baͤrtſchweil. Siehe Bertfchweil, 
Baͤſchli. 


n Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus welchem einige 
* groſſen Rahts, und Balthaſar Anno 1687. Zunft» —5 — 


worden. 
Baͤſingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Gurmels in der alten Landſchaft der Stadt 
Freyburg. Bäsler 
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Däsler. Siehe Besler. 
Hättbauer. 
Ein Dörflein in der Pfarr Detweil in der Ober + Vogtey Stäffen, 
und ein Bauren⸗Hof in d d 
— 
Baͤttelhauſen. 
Ein Dörflein in der Pfarr und d icht 
ei Thu = und den Gerichten von Frauenfeld in der 
Hättelried. Siehe Bettenried, 


Baͤttenweil. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und den niedern Gerichten von Rock⸗ 
weil in der Landgraffchaft Thurgoͤw. 
Baͤtterkinden, oder Baͤtterkingen. 

Ein Dorf, Kirche und Pfarr in dem Amt Landshut und Berner⸗ 
Gebiete , jenſeit der Aar an der Land » Strafe von Bern nach 
Solothurn : Die Herrfcbaft allda befamen die von Rigoldingen 
Anno 1407. von den Grafen von Kyburg zu Leben ; von felbigen 
kam fie durch Heurat an Ludwig von Diesbach , der fie Anno 
1511. an die Stadt Bern verkauft. Die Pfarr gehört in das Burg⸗ 
dorfersBapitul, und ift dahin auch das Dorf Krayigen Pfarrgenößig. 


Baͤttler von Herdern. 
Ein adeliches num ausgeftorbenes Geſchlecht, welches das Schlo 
Herdern in der —Xx— — Thurgauͤ ehmals beſeſſen. a 
Baͤtſchweil, oder Baͤttweil. 


Ein Dorf in der Vogtey Dorneck, in dem Gebiete der Stadt 
Solothurn, welches Anno 1523. durch einen Vertrag mit dem 
Biſchoff von Baſel an die Stadt Solothurn gekommen. 


Baͤtt-Tage, oder Bet-Tage. 
werden in der enangelifchen Eydgenoßfchaft genennt die Tage , wels 
che man obrigkeitlich entweder bey ie Zeiten, die Strafen ex 
e 
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tes abzubitten, oder deffelben Huͤlfe zu erflehen , oder ihm für er⸗ 
baltene befondere ar und Guttahten zu danken anſetzt, dabero 
fie auch Buß ⸗Baͤtt⸗ Fell-sund Dank» Tage genennet werden : Der 

ſte ward zu Zürich den 2. Nov. 1619. auch feither oͤfters des 

ahrs Behalten, und haben ſich Yo, 1550, die Epangelifchen — 
noͤßiſchen Städte und Orte ſamt ihren Zugewandten gemeiniglich eis 
nen Zag in dem Fahr mit einander darzu auserfehen, welches feit vies 
len Ja ren meiſtens Anfangs Septembris geſchehen. 


Baͤttweil. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Burgdorf, der Stadt daſelbſt ge 
börig, In ders Gebiete —— * de 


Baͤumler. — Beumler. 
Baͤuwli. Siehe Beuwli. 
Baͤtz. 
Ein Geſchlecht — der Stadt Schaffhauſen, daraus etliche des 


Groſſen Rahts 
Baͤtzberg. 


oher Berg in dem Lirfeler » 
a Bm — Thal auf der linken Seite der 


Baͤtzliberg. Siehe Raͤzliberg. 
Baffo. Siehe aßo 
Bafrin. Siehe Beuerin. 


Baggenweil. 
Ein Dorf in der Pfarr Boͤſingen in der alten Landſchaſt der Stadt 
Steyburg. 
Baggweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Seedorf, in dem Berneriſchen Amt 
Frienisberg. 
| Baghardı. Siehe Beghart. 


Bagnes. 
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Bagnes. Siehe Banien. 
Bag US, Siehe Baud. 
Dahn. Siehe Ban. 
Baiden. Siehe Cumbels, 
Baillif, Bailly. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Benf, aus welchem 
Guichard Anno 1412. und Johannes Ao. 1490, Sindic gewefen, 
Einige rechnen auch darunter das Gefchlecht Baud. 
Baillot. 
Ein adeliches Geſchlecht in der Stadt Neuburg , aus welchem einer in 
Dienften Herzogs Caroli von Burgund a den Burgundis 
fchen Kriegen beygewohnet; von defien Sohn David , der Secretarius 
in der Stadt Neuburg gewefen , in der Neuburgiſchen Bibliothec in 
Schriften ſich findet: Livre,o“ font fidellement copiees ES recueillies les Fran- 
chifes , Decretales & anciennes Declarations des peints de Coutume de la 
Ville de Neufchatel &c. umd les Entreprifes da Duc Charles de Bour- 
gogne tant contre Mesfeigneurs des Ligues , que contre le Duc de Lorraine 
avec la defaite d’iceluy devant Nancy. Scheuchz. Biblioth. Helv. pag. 377. 
Es find aus diefem Gefchlechte auch verfchiedene Maires der Herrſchaft 
Travers in diefem Seculo gewefen. 
il Baing. 
Wird auch das Alvonauers Bad genennet. Siehe Alvonau. 
Backofen. Siehe Bachofen. 
Balaique. 
Ein Dorf, Kirche und Pfarr, welche mit Lignerolles und les 
Clees lee Pfarrer bat, in der Bernerifchen Vogtey und 
Elaß von Yverdun, hat auch ein Schloß und eine befondere Herr 
fchaft, welche einem aus dem Geſchlechte Aeſperling gehört. 
Balb. Siehe Balp. 
Balber. 
Ein Geſchlecht in der Stadt ic welches daſelbſt Ao. 


12 Bal. 
Buͤrger worden, und wovon verſchiedene des Groſſen Rahts gewe⸗ 
ſen, und eine und andere Vogteyen bedienet. Unter ſolchen bes 
merket man Heinrich, der in dem Burgundiſchen Krieg mit ge⸗ 
wefen, Anno 1501; Fridolin Anno 1562. umd wiederum 1576; 
Hans, 1603 ; Heinrich Yo. 1606. welcher immittelit Amtmanı 
zu Küßnacht, Staliherr und Schuldheiß in dem Stadt» Gerichte 
ewefen , nachmals Ao. 1617. Zunfts Meifter ,_ folgende Salz⸗ 
ausfchreiber , und Statthalter 16518. wie auch Obman gemeiner 
Klöfter 1624. worden, und Yo. 1629. geftorben; Ferner David, 
der Yo. 1722. zum Rahtsherrn erweblet worden, und im Dec. 
1729. mit Tod abgegangen. Es find auch verfchiedene aus diefem - 
Geſchlechte in den geiftlichen Stand getretten , und haben fowol in 
als aufer dem Lande Kirchen  Dienfte verſehen, unter welchen 
ans Felir, ald Pfarrer zu After und Decanus des Unter - Mes 
ifomer:Gapitulg , den 6. Jan. 1664. und fein Sohn Hans “Yacob, 
als Pfarrer zu Pfeffikon und Decanus des gleichen Capituls Anno 


1691, geftorben, 
Balber 


zehlet Stumpf. Chron. Helv. 1. $. c. 33. unter die in der Stadt Wins 
terthur wohnhaft geweſenen adelichen Gefchlechter, aus welchen Ao. 
1423. einer Namens Johann nebft feiner Ehfrauen Adelheid von 
—— ihren Antheil an dem Immi zu Zuͤrich ſelbiger Stadt 
er u e 

Balchenſtahl, oder Balchſtein und Balchen⸗Scheur. 
Eine Muͤhle in der Pfarr Hittnau in der Zuͤrichiſchen Graffchaft 
Kyburg, und in den Nieder» Berichten von Werde gelegen, 

Balconum altum, Siehe Hoben Balken. 


Baldauf, oder Baldlauf. 
Ein ausgeftorbenes Regimentsfaͤhig » gewefenes Gefchlecht in der 
ern, 


Stadt 
Baldebertus 


bat ſich in einer Yo. 7655 vor vielen Bifchöffen und Aebten zu 
Attigny in Champagne gehaltenen Verſammlung Epifcopum Baslæ 
unterſchrieben, und ſoll der erſte oder andere Biſchoff geweſen fe, 
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der fich von Baſel gefchrieben. Wurſteiſ. Chrom. Bafıl. p. 89. Labb. 


Cunc. VI. 1702. 
Baldebertus; 


Soll erſtlich Abt zu Pfaͤfers, und hernach Ao. 750. Biſchoff zu 
Chur, auch wegen feiner ruͤhmlichen Aufführung inter illuſtres il- 
luftriffimus genennt worden fegn ; Andere nennen ihn Adelbertum, 
wie unter ſolchem Artickel zu ſehen. Bucel. Rbæt. ad d. ann. 


Baldegg, oder Baldeck. 


Soll vor dieſem eine Stadt gewefen ſeyn, bey welcher zwey Schloͤſ⸗ 
fer des Namens Baldegg und —* geſtanden. Das Schloß, 
Kirche und Dorf find annoch eine Caplaney von der Pfarr Hoch» 
dorf in der Grafichaft Rotenburg und dem Gebiete der Stadt Kucern, 
oben an dem von felbigem den Namen babenden See gelegen, das 
von ein altes ausgeftorbenes adeliches Gefchlecht auch den Namen 
geführet, Aus folchem wohnete Dtto, Ritter dem zu Zürich Ao. 1165. 
gehaltenen Thurnier bey. Hartmann ftund bey Keifer Rudol- 
ho I. in aroffen Gnaden, ward deffelben Burggraf zu Rhein 
Iden und Statthalter in den Obern Landen , wirkte auch von 
ihm Anno 1289. fchöne Freyheiten für die Stadt Lucern aus, 
Marquard ward in des Herzogs von Defterreich Dienften, Ao. 1315. 
in dee Schlabt am Morgarten, und ein Anderer gleiches Namens, 
oder nach Andern Hartmann der Meltere Ao. 1385. in der Schlacht 
bey Sempach erfchlagen. Bey diefem letftern Anlaß wurd auch das 
Schloß, Balder, welches nach Einiger Berichte damals Rudolfen 
von Hünenberg zugeböret haben folle, zerftöret. Es ift aber felbis 
es hernach wiederum aufgebauet worden , und annoch in gutem 
efen. Es finden fich weiters aus diefem Geſchlechte Johannes, 
welcher als Ehor » Herr zu Münfter, und Decan zu Kilchberg 
Mo. 1348. geftorben , und in feinem hoben Alter Cda ihm einige 
—F Manns Alter, andere aber ein Alter von 186. Jahren beys 
egen , ) nach der in dem Kreußgang zu Meünfter befindlichen Grab» 
fehrift neue Zähne, und auftatt des grauweiſſen wieder ſchwarze 
Hare befommen haben foll. Betrus war Ao. 1354. Leut- Priefter 
und Decan zu Zucern. Herman bat Yo. 1410. mit andern Des 
fterreichifchen Städten und Edelleuten in dem Thur » Yar s und 
Hegau, am Rhein und Shmerpald eine zweyjaͤhrige Sant 
3 # 
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—— für ihre Herrſchaft Oeſterreich und ſich ſelbſt gemacht · 
Marquard betam das Schloß und Herrſchafft Schenkenberg, wel 
ches Ihm von der Stadt Bern Anno 1443. eingenommen , abet 
bald wieder zugeftellet wurde. Er kaufte nebit feinem Bruder 
Johann um das Fahr 1452, ſolche Herrſchafft Schenkenberg famt 
dem Amt auf dem Boͤzberg von Thüring von Arburg vollig an 
fi , nachdem er der Stadt Bern, wegen der darauf gehabten 
prandfchaftlichen Anforderung Sicherheit geacden, und in felbiger 
Buͤrger worden. Da er fich aber in dem Ao. 1450. zwifchen Her⸗ 
zog Sigmund won Defterreich und den Eydaenofjen entitandenen 
Krieg auf des Herzogs Seite , unerachtet des zu Bern gehab⸗ 
ten Bürger-Rechts, gelenket, it ihm nochmals gedachte Herr⸗ 
ſchafft von der Stadt Bern eingezogen worden , am welche fich 
denn fein Sohn Johannes von Balder Anno 1494. und, nad 
dem er im Schwaben» Krieg Anno 1499. in dem Gtädtlein 
Tiengen gefangen worden , feiner am diefer Herrſchaft gehab⸗ 
ten Anfprache mit Aushaͤndigung aller annoch bey Handen gehab⸗ 
ten dahin gehörigen Documenten und Schriften, völlig begeben. 
Ob übrigens Hartmann von Balde der Neltere, Nitter, welcher 
zu Ende des XILL oder Anfangs des XIV. Seculi durch die Heurat 
mit des Freyberen Walters von Ellg einiger Tochter Hemma fels 
bige Herrichaft erlanget , fich aber durch allzugroſſe Bracht in Ars 
mut geftürzet :_ Und ob er von diefem Geſchlechte, oder aus einem 
gleichen Gefchlechte in dem Turgau, Cwie Stumpf achtet , ) ber» 
eftammet , ift fowol, als wenn diefes adeliche Geſchlecht ausge» 

Aorben unbekannt. Das dermalige Schloß nebit dem. darzu ges 
börigen Antheil in dem dortigen See bekamen nachwerts die Segeſer, 
und demnach die Meyer, Bürger von Qucern, deren letitere Nachkomms 
linge fich noch zum Unterſcheld von andern dort verbürgerten Mreyern 
darvon fehreiben. In dem laufenden Seculo kam es Eaufsweife 
an den in des Herzogs von Lotringen Dienften geftandenen Mark 
trafen von Lunati, und von felbigem an den Herzog felbft, welcher 

einen Garde, Hauptmann Johann Cafpar an der Allment, auch 
Bürger der Stadt Lucern, darmit befchenkt , deſſen Nachkommen 
felbiges aynoch befißen. Scumpf. Chron. Helver. lib. V. cap. 3 1. lib. VII, 
c. 36. 37. Tfchudi Chron. Helv. ad ann. 1275.89 ı 389. Stettl.Früchtl, 
Gefchicht. I. pag. 157. 177. 321. 343. Cyfat. Waldftätter » See 
Pag. 194, Wegen Mercur. Ilelv. p. 149, Diele von Denen alt 
n 
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den Edlen von Balde zugehörigen Einkünften und deren meifte Zer 
benden wurden fchon von denfelben dem Stift Muͤnſter vergabet, 
fie denn auch das Dorf Baldeck nicht mehr zu dem dermaligen 
Schloß gehöret. Den Namen aber davon hat der Ä 


Daldecker : See, | 


welcher von denen daran gleichfalls gelenenen Schlöffern und Der 
tern Heidegg und Neichenfee, auch der Hepdeazer - und Reichen, 
See genennet wird, Er liget theils in dem Gebiete der Stadt 
Lucern, und theils in den obern freyen Aemtern, und mag eine 
Stunde lang und eine halbe Stunde breit feyn. Aus ſelbigem 
ergieffet fich das Flüßlein Aa, welches unweit darvon wiederum in 
den fonenannten Hallweiler » See einflieffet. 


Daldenfperg. Siche Baldifperg. 


Baldenftein. 


Ein Schloß naͤchſt über der Brüde, welche von Fürftenau über 
die Albulen auf den Silfer » Boden gehet, im Domlefch in dem 
KHochgericht Fürftenau und dem Bottshaus »Bund gelegen. Sel⸗ 
biges ftehet einfam auf einem nicht hoben Bühel , Mi nicht ſonder⸗ 
lich groß, doch wol erbauet; bat einen hoben Thurn von fehr dis 
den Mauern, auf welchem F eine groſſe Menge handvoͤlliger 
Steine annoch befinden, welche ehmals zur Beſchuͤtzung deſſelben 
dahin geſammelt worden; Anfangs hat es einen eigenen Adel ge⸗ 
habt, und iſt nachwerts an die adeliche Fepiu⸗ Rink gekommen, 
aus welcher, nachdem fie ſich in dem XV. Seculo getheilt, die eine 
Linie von dem Schloß Mildenberg, und die andere von diefem 
Schloß den Namen geführet , und ſolchen Beynamen auch jet 
noch, unerachtet felbine feither aus dortigen Zanden weggezogen, 
behalten ; wie unter dem Artickel Rink fich das mehrere zeigen wird. 
Seither haben das Schloß Blandenftein die Familien von Rofens 
roll befeffen , von weichen es einer aus der Familie von Salis 
von Samaden ererbt, und dermals im Befike hat. 


Daldenmeg. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
in dem XV Seculo zwey des Groſſen Rahts gewefen. = 
a 
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Baldenweil. 


Einige Haͤuſer in der Schwaͤnberger⸗Schaar in der Pfarr und 
Gemeinde Derifau, in dem Land Appenzell aufer Roden. 


Baldern. 

Ein Bauren-Hof an dem Albis-Berg auf der Hoͤhe über Adli⸗ 
ſchwyl in der Pfarr Stalliden , undder Zurichifchen Ober⸗Vogtey 
Wettſchwyl gelegen. Unweit darvon foll ein wolbifeftigtes Schloß 
gleiches Namens geftanden fen. Man glaubt, daß König Ludo- 
vicus von Oſt⸗Franken, welder das Frauen Diünfter in der 
Stadt Zürich in dem XI. Seculo geftiftet, zu Zeiten feinen Sitz dar⸗ 
innen gebabt , oder felbiges erbaut, und feinen beyden Töchtern, 
— Bertha, ſo nachwerts Aebtiſſinnen des gedachten 

auenmuͤnſters geweſen, zur Wohnung el denen, nach 
einer alten Xegende , wenn fie zu Nacht ihre Andacht zu verrichten 
ausgegangen , ein Hirſch mit einem Liecht an den Hoͤrnern vorge⸗ 
leuchtet, und den Pla zu obigem Klofter angewiefen haben fol, 
Folgende findet fich einer Namend Chuno, oder nach Andern, 
Conrad, welcher fi einen Grafen von Baldern genennet , und 
etwas am gedachtes Stift Frauenmuͤnſter, ohne Bemerkung 
des Yahrs , geftiftet. Hernach waren Befiger dieſer Schlöffer die 
Freyherren von Renensberg, weil aber aus felbigen Freyherr Ulrich 
mit denen von am in Feindfchaft gerahten, haben diefe Letſtern 
Ao. 1268. durch eine Kriegs » Lift, indem fie in 39. zu Pferd bey dem 
Schloſſe vorbey geritten , und die Darinn gelegene Mannfcyaft ihnen 
nachzujagen veranlagt , da immittelft die unweit vor dem Schloß von 
ihnen verſteckt gehabte Mannfchaft in das Schloß eingedrungen, 
felbiges eingenommen , einige Tage behalten , und hernach verbrennt 
und zerftöret, Stumpf. Chron. Helv.lib. VI. p. 22. Tſchudi Chron. Helv. 
ad Ann, 1268. Hottind. Rirchens Befch. Cap. I. p. 433. 


Baldern. 
Ein Berg, in der Gemeinde Auenſtein, in der Berneriſchen 
Landvogteh Caſteln. 
Baldero, oder Baldiron: N. N. 
Kayſer Ferdinandi II. Commiſſarius und Oberſter, welchen er in 
den Buͤndneriſchen Unruhen, Ao. 1620. zur Einname des un 
N 
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von den Muͤnſterthalern, U, 1721. zu einem Einfall in das Ens 
yon, und zur Einname der Stadt Chur, und A. 1622, in das 
den gebraucht. Sprechers Siftorie der Bündtnerifchen 


Unru 
Baldefchi ° Fridericus Ubaldus , 


Gebürtig von Perugia, ward vom Papſt Alexandro VII. A. 1555, 
> Nuntio in die Latholifche SEydgenoßfchaft ernennet, mit 

m Zitel eines Erzbiſchoffs von Cxlarea ; blieb auch in felbiger 
bis 1668. ward folgendes von PBapft Clemente X. den 13. Jun. 
1673. zum Bardinal» Briefter, mit dem Zunamen von Colonna , 
emacht, und ift den 3-4. Odob. in dem ssten Fahr feines 


ters geftorben, 
Baldingen. 


Ober sund Unter / Baldingen , Dörfer in der Graffhaft Bas 
den, obnweit Zurzach. Es ift allda eine Kirche, welche zu ges 
wiffen Zeiten von dem Evanaelifchen Bfarrer zu Tägerfelden ( indem 
die Evangelifchen zu Baldingen am Sonntag allda zur Kirche ges 
bören und getaufet, aber zu Baldingen begraben werden,) und 
von einem Catholiſchen Cappellan von * verſehen wird. Die 
niedern Gerichte daſelbſt gehoͤrten ehdeſſen dem Kloſter Syonen, 
werden aber dermalen von N. N. Leislern von Baſel beſeffen. 


Baldinger. 

Ein dermalen ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, 
aus welchem Hans (auch von Baldingen genannt) in dem alten 
pt A. 1444. einer von den tapfer fogenannten Boͤ⸗ 
en oder wertlern gewefen. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Baden, aus welchen verfchies 
dene des Kleinen und Groffen Rahts daſelbſt gewefen, und einige 
annoch find, wie auch verfchiedene Geiftliche zu bemerken vorkom⸗ 
men ; und zwar namentlich Bernhardus , welcher Theologiz 
Dodor, und von A. 1638. bis 1672. Propſt bey dortigem Stifte 
gem, und folgendes gefchrieben, davon das erfte er ſelbſt, 
as andere aber fein Bruder Carolus, fo auch Doctor Theologiæ, 
— und Pfarr er bey gleichem Stift geweſen, in Druck ge⸗ 

gehen: * 


9 Fides 
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Fides tum Catholica tum Acasholica refoluta. Fryburg. Brijg, 
1654. in 12. 

Difputatio pro religiofs Peregrinationibus. Bada 1662. 12. 

Difputatio controverfiflica, qua realis ac [ubflantialis Prafentia 
Corporis E$ Sanguinis Domini in Eucharifiia , contra ea, quibus Ro- 
dolphus Stuckius Figur. Theol. Prof. in fuo judicio , quod vocat Me= 
thodorum ex wquis &c. eam oppugnavit „ firenue oppugnatur „ tum ea, 
qua Henricus Heideggerus, Tigur. contra hanc veritatem in ſua 
Eoncilii Tridentini Anatome oppofuit „ refutantur. Bad. 1673. in 12. 


Baldiron, &iche Balderon. 


Baldisberg, 


auch Baldensberg, ein Bauern⸗Hof in der Pſarr Embrach anf 
der Höhe zwifchen Luffingen und dem Kymen⸗Hof in der Zurichis 
ſchen Grafſchaft Kyburg gelegen, allwo vorzeiten ein Burgſtall 
eſtanden, und die Edeln dieſes Namens Gutthaͤter des Stifts 
mbrach geweſen. Es haben auch ſolchen Namen zwey Haͤuſer und 
Güter in der Pfarr Baͤrtſchwil, in der Zurichifchen Graffchaft 
Brüningen, fonft Ober und Unter» Baldsberg genannt, 


Baldo Siehe Walde. 


| Kon Daldorf. 
Ein m enes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Hans Y. 1490. Meifter und des Kleinen Rahts worden, 


Baldsberg, Siche Baldisberg. 


Balduinus IV. Roͤnig von Jeruſalem. 


olgte feinem Vatter Almerico J. in dieſem Königreich U. 1173. 

8 er ausſaͤtzig worden, and daher dem Reiche nicht mehr bat 
vorftchen Tonnen, foll er eine Reife in Europa vorgenommen bar 
ben, ımd da er N. 1184. über den St. Gotthards⸗Berg get 
Seedorf in das Land ri gefommen , dafelbft wunderbarlidy von 
feinem Ausſatz gereiniget worden ſeyn, welches ihn veranlaffet has 
be, nicht nur das daſelbſt ſchon gewefene Frauen » Klofier Angus 
finer » Ordens reichlich zu begaben , fondern auch noch ein Manns⸗ 
Kloſter daſelbſt zu fliften , und beyde Klöfter zu vermögen , pr — 
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feinen geftifteten, und von dem H. Lazaro ber ‚genannten, Lazariter⸗ 
Orden angenommen , da er ihnen zugleich viele nahe und entfernte 
Lande , fo gar das Eleine Afien und die Stadt Tyrus nebſt mancher 
ley von Jeruſalem — eg ech eſchenket und vers 
fchrieben; Er foll auch gedachten Dranns-Klofter das von ibm 
nicht lange hernach geftiftete Frauen⸗Kloſter des gleichen Lazariters 
Drdens im Gfenn in dem Zuricher » Gebiete unterworfen haben, 
und U. 1135. geftorben ſeyn. Langens Grundriß Pag. 765- 


Baldungus y Hieronymus. 
Ein Medicus von Zürich , welcher einige Schriften foll verfertis 


get haben, Gesmer. Bibliorh. darunter einige zehlen Apborisınos Com- 
punctionis. Argentorat. A. 1447. in4to. 


Baldwyl, Baldiile, 


Maren nad) Stumpf. Chrom. Helv. pag. 464. Freyherren in dem 
Yaraau oder Buchsgaͤu, und nedenket er eines Walterd von dies 
fem Gefchlecht, fo U. 1298. gelebet haben folle. Es findet fich 
auch Hartmann von Baldwyle , welcher einer der zwey erſten 
Echuldheiften der Stadt Solothurn gewefen, fo darzu A. 1249, 
erwehlt worden und in die 40. Jahre ſolchem Amt vorgeftanden ſeyn 
fol. Hafner. Solothurn. Schaupl. P. II. p.53. Ob es mit dem 
yon Ballen din gleiches Geflecht , it ungervig. 


Dalen, Siehe Baalen. 
Balerna, 


Ri ein Theil der Landvogtey Mendrys , umd das aͤußerſte von den 
ydgenößifchen an das Herzogtum Meyland gegen Como angräns 
zenden Landen, in welchen die Dörfer Balerna, Caftello, Pro- 
vazano, Coldrerio, Chiaflo, Vacallo, Morbio di Sopra, Mor- 
bio di Sotto, Sagno, Caneggio, Monte Bruzella, Cabbio, 
Muggio und Pedrinate gehören, und darvon das Hauptort gleis 
ches Namens iſt. 
Balerna. 

Allwo ſich ein Stift von einem Erzprieſter und acht Chorherren befin⸗ 


det, welches in dem Beiftlichen * das Biſtum Como gehötet, 
2 um 
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amd unter defien Exzpriefter auch die Pfarrer und Griſtlichen zu 


Stabbio, Ligornetto , Geneftre, Coldre Novazeno , Salorino , 
Caftello , Vacallo , Pedrinate , beyde obbemeldte Morbio, Sagno. 
Caneggio , Bruzella, Monte, Cabbio und Muggio ftehen. Un⸗ 
weit von Balerna war ehmals ein Schloß S. Pietro genannt , ſo 
‚dermalen aber zerftöret iſt. 


\ Balet. 


Ein Geſchlecht in dem Zebenden Leuk in dem Land Wallis, aus 
welchem Johann Baptiſt von A. 1725. bis 1738. Zehend⸗Haupt⸗ 
mann, und Franz Joſeph von 1740. bis 1742. Pannerherr des 
Zehendes Leut gewefen, 

Balfeis. 


Ein Dörflein in der Pfarr Otzmoos in der Landvogtey Sargans. 


Balgach. 


Ein Dorf und ſogenannter Hof in dem obern Rheinthal zwiſchen 
Marbach und Berneck gelegen, allwo ehmals die unweit darvon 
wohnhaft geweſenen Edelleute von Gruͤnenſtein, (von welchen Dein 
rich, Dietrich, Egloff und Wetzel fich von Balgach und Grunens 
ftein U. 1343. gefchrieben ) und auch das Stift zu Landau die 
Gerichtsbarkeit und andere Rechte gehabt. Won foldhen und von 
befagtem Stift bat U. 1510, das Stift St. Gallen felbige an 
ſich Zeh und beſitzet es annoch fo, daß folches zu dem das 
lbſtigen Gericht einen Hof⸗Amman aus denen von dem Gericht 
ihm en drey Perfonen zu ernennen bat, oder aber, 
wenn feiner von dem drey vorgefchlagenen derfelben gefällig , det 
Gemeinde drey andere vorfchlagen mag. Es gebet von dortigem 
Bericht die Appellation an den Pfalz⸗ zu St. Ballen; von den 
Buſſen aber,fo dafelbft fallen, geböret denen das Rheinthal regierenden 
Orten ein dritter Theil, und das übrige (aufer etwas weniges, welches 
laut der Oeffnung dem Stift St. Gallen gehöret) dem Hof felbften ; 

anbey ftehet dieſes Dorf unter dem Stift St. Gallifhen Obervo 

auf Blatten. Die Gemeinde ift von der Evangelifchen und Gathol 
ſchen Religion vermifcht , und hat auch zween Pfarrer , von jeder Re⸗ 
m einen, welche der Abt von St. Gallen und zwar den Evanges 
lichen landsfriedmaͤßig zu befegen hat, Es ward diefe Pfarr A. 
1521, 
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1521. von der zu Marbach abgefondert, Es muß auch —— 
in ſelbiger Gemeinde in dem ſogenannten Gern ein Schweſter⸗ 
Haus geweſen ſeyn welches aber A. 1532. aufgehebt worden, 
daß denen, welche das vom ihnen in felbiges eingebrachte zurück 
verlanget, ſolches wieder verabfolget, und die andern lebenslängs 
lic fonft verforget worden. Auch bat es ein wenig aufer dem 
‚ Dorf ein Bad, worzu N. 1690, ein Badhaus erbanet worden; 
es wird aber felbiges dermalen wenig mehr gebraucht. Stumpf. 
Chron. Helver. lib. V. c.7. Hæting. Suppl. zur Selvet. Rirchens 
Gefchichte pag. 177. Simmler von dem Regiment der Epd⸗ 
enoßfchaft, mit Anmerk. pag. 681,632. Walſers Appenzell. 


bron. pug. 347- 
Balgeriſt. 


Einige Haͤuſer unweit der Stadt Zuͤrich, auch in ſelbige pfarr⸗ 
ende ‚ Inder Gemeinde Birslanden und Obervogtey Kuͤßnacht, 
davon einige U. 1733. abgebrannt , aber wieder erbauet Worden. 


Dali, fiche Baali. 
| Baliel, 

Ein Gefchlecht in dem Obern Grauen Bımd , aus welchem 
Jacohb A. 1630. Randrichter diefes Bundes worden, R 
Balken, ſiehe Hoben Balken, 
Ballaigue , ſiehe Balaigue. 

Ballard. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Benf, aus welchem Johannes A. 
1530, Sindic worden, u 


Ballarini » Francifeus, 


‚gebürtig von Como, war Dodor Legum, und Protonotarius 

Apoftolicus , auch von A. 1597. bis A. 1527. Erspriefter des 

Stifts S. Vidtoris zu Lugaarus, und bat in Druck binterlaffen : 

Compendio delle Croniche della Citta di Como, nel quale fi tratta 

di tutte le cofe motabili ſucceſſe dal’ Origine di quefla Citta fin all 

A. 1619, in 4to A Como ; — viele Nachrichten 
3 
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— — — — — — U — — — 

dem Veltlin, Cleven, und den Eydgenoͤßi 

= — even Ku A & genößifchen jenſeit des Gebit 

Ballegue. Siehe Balaigus. 

Ballenbild. 

Ein Bauten: Hof in de re und Gerichten Roggweil, in d 

eg RA — — 
Ballenbuͤel. 


Ein Hof und Landgut auf einer Hoͤhe von einer ſehr weiten Aus⸗ 
ſicht in der Pfarr Muͤnſingen in dem Berneriſchen Landgericht 


Gonolſingen. 
Von Ballendorf. 
— — adeliches Geſchlecht in der Stadt Schaff⸗ 
e 


Ballens. 


Ein Dorf und Filial - Pfare_ in der Berneriſchen Landvogtey 
ne een er * — yi n — 
gleichen Pfarrer hat. e Gerichte und Herr afelbft aber 
gebören einem des Geſchlechts Monod , von dem Ort ſelbſt. 


Ballet. Siehe Baler. 
Ballifard. 


Ein Geſchlecht in dem Zebenden Sitten in dem Land Wallis, 
aus welchem Ehriftian unlängft Bürgermeifter und Groß /Caſtlan 
‚sn Sitten en und fein Sohn Johann Arnold annoch Dom⸗ 


err daſelbſt 
Ballicken. 


War ehmals ein Schloß auf dem Tobel unter dem Doͤrflein 
Blattenbach vor Tobel über auf der rechten Seite der Jona in 
der Pfarre Mald, umd der Zurichifchen Landvogtey Gruningen, 
Stumpf. Chron. Helv. lib. IV. cap. 7. Heiffet dermalen im Töbeli, 


Bal- 


! 
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Ballıwi. - 


Werden in den Wallifer » Statuten und andern Lateinifchen In- 
ſtumenten, dortige fonft ‚Kenannie Ronds » Hauptleute , und auch 
die Lande, Statthalter (Vice - Ballivi) geheiſſen. 





Ballſeiten. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Unterſeen, in dem Gebiete 
der Stadt ern, 

Ballweil. 


Ein Dorf, Kirche amd Pfarr in der Lucerniſchen Grafſchaft Ro⸗ 
tenburg gelegen , von welchen fich ehmals Freyherren und Edle 
gefchrieben, und Hartmann A. 1348. Commenthur page. Ob 
er mit den obengemeldten von Baldweil gleiches Geſchlechts ſey, iſt 
unbekannt. Die Pſarr dafeloft gehöret unter das Hochdorfer⸗ 
Capitul, und ift der altefte des Geſchlechts von Sonnenberg Col- 
lator. derfelben, 
Balm. 


Wird anch von einigen Palm geſchrieben, welches ein uralt⸗ gde⸗ 
liches, und folglich auch freyherrliches Geſchlecht in den Eydge⸗ 
nößiichen Zanden gewefen , von welchen einige den Namen von, 
andere von der , und noch andere zu der Balm oder Palm nes 
führet. Aus felbigem finden ſich Burkhard als Mit» Stifter des 
Stifte St. Urban zu Anfang des XIII. Seculi, und darauf noch 
in gleichen Seculo Ulrich und Rudolf, und ferners ein Freyherr 
Rudolf, zu Ausgang des XIV. Seculi, als Guttähter des gedachten 
Stifts, welche auch unter die Mitſtifter des ehmals in Zur 
cerner⸗ Gebigte geweſenen Kloſters Eberſeck gerechnet werden. Sons 
derlich aber bat fidy von dieſem Gefchlechte befannt gemacht Ulrich, 
sder nach andern Rudolf, welcher —5 Hanſen von Schwaben 
Raht — und ſolchem U. 1308. geholfen, feines Vaters Bru⸗ 
der, Keiſer Albertum, bey Königsfelden um das Leben —* 
Von dieſem melden die mehrern Geſchichtſchreiber, daß er 
Keiſer einen Stich beygebracht, einige aber auch, daß er ihm mit 
dem Schwert das Haupt zerſpalten habe; wie denn auch die 
meiſten vorgeben, daß er ſich in das Kloſter der fegenannien 
u⸗ 
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Reuweren in der Steinen» Vorftadt in Baſel geflüchtet, und im 
felbigem verftorben fey. Andere aber wollen, dag er fich in fein 
Schloß Alt-Büren begeben, und dafelbit nach zweyen Jahren 
das Leben in Unmuht verlaften habe. Wiewol auch fehr viele 
anmerken, daß des gg ermordeten Keiſers Wittwe und Kins 
der, wie andern, die an deſſen Ermordung Antheil gehabt , allfo 
auch diefen Freyherren von Balm die Schlöffer Fabrwangen, Balm, 
Altreu und Alt/Buͤren eingenommen und zerſtoͤret haben. Bar- 
lingeri Chron. Tigur. lib. VII. cap.6. Tfchudii Chron. Helver. und 
Stettlers Nuͤchtlaͤndiſche Befchichte ad A. 1308. Wurfif. Chron. 
Bafıl. lib. III. cap. 5. Safners Solothurn. Schauplatz Part. II. 
pag. 349. welcher letstere noch anfüget, Daß einer aus diefem Ges 
fchlecht Peter von der Balm, der H. Schrift Dodtor N. 1343. 
um Generalen des ganzen Prediger » Ordens erwehlet worden fey : 
em einer Zeit, da diefer Orden, weil felbiger nach Papſt Clemen- 
tis VI. Befehl das Ereug wider Keifer Ludovicum IV. geprediget , 
vieles Ungemach in Deutfchland und der —— erdulden 
müffen , fo daß ſelbige an vielen Orten ausgejaget worden, an 
andern, und auch zu Zurich freywillig , weggezogen, und etliche 
ihrer Klöfter laͤr gelaſſen. Hottingers Helvetifche Rirchens 
Geſchichte Part. II. pag. 161. Es findet ſich auch A. 1253. einer 
Namens Heinrich von diefem Gefchlecht, welcher Graf Rudolf von 

absburg geholfen , das Steinen » Klofter zu Baſel verbrennen, 

om dieſes Geſchlechts voͤlligem Abgang ift nichts genaues bes 
kannt, deßgleichen auch nicht, welches derfelden Stamm Schloß 
von denen gleich hernach vorkommenden gewefen fey. 


Balm. 


Ein zerſtoͤrtes Schloß an dem Balmberg oder Balmis in der 
Solothurniſchen Vogtey Flumenthal, da ſich noch etwas weniges 
von dem zerfallenen Gemäuer und bevoraus ein fehr tiefes Koch 
in harten Felſen gebauen zeiget. Solches ift nach Hafners Eos 
lothurnif. Schauplatz Part. II. pag. 347. 349. der Sitz der Frey⸗ 
herren von Balm geweien, und A. 1308. von den Kindern Keifers 
Alberti I. aus gleicher in vorigem Artikel angemerkten Urſache zer⸗ 
ftöret worden. Von felbigem an foll auch die dermalige Vogtey 
lumenthal lange Zeit die Herrſchaft Balm oder Palm, auch 
jeder» Balm genennet worden feyn, und die Beſitzer derfelben 
zum 
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zum Unterſchied der Befitser gleich folgender Herrfchaft fih Hew 
zen von oder zu Balm genennet haben, 
Palm. 


oder auch Ober / Balm, ein Dorf und Evangelifche Filial-Kirche 
in der Pfarr Diefen, in der Vogtey am Buchenberg. Lnweit das 
von und von Schnottweil trifft man annoch die Leberrefte von 
dem alten Schloß Balm oder Balmer an, welches chmals die 
Gradeler, und auch die von Balm (die fonft auch auf dem unweit 
Davon newefenen und nun eben To zerfallenen Schloß, Teufelsburg 
genannt , gewohnt haben) befeffen, und N. 1712. die Ber 
ner zerftört haben. Einer von obigem Geſchlecht Gradeler, Nas 
mens Felix, foll nach einer alten Laufannifchen Chronik allhier 
mit Bewilligung Protafii, des Bifchoffd der Aventicorum , zu Ans 
fang des VI. Seculi eine Kirche oder gar ein Klofter gebauet has 
ben ‚, und diefes nachher von Biſchoff Mario von Laufanne zu 
Anfang des VII. Seculi mit Bewilligung König Gontrams von 
Burgund S. Sigoni übergeben worden ſeyn. Andere aber ſetzen 
ſolche Kirche in das Wiflisdineger - Gau , und nennen fie auch Bal- 
ma, Balmen und Balmeri, und wird felbige von einigen für die 
Kirche Baulmes, davon unten, gehalten. Den — der dis⸗ 
maligen Kirche nebſt dem Zehenden zu Balm verkaufte Eliſabetha 
Fennin von Bucheck dem Matthias von Altreu Anno 1389. 
dieſer aber Anno 1416. dem Kloſter St. Urban, und dieſes ferners 
A. 1560. der Stadt Solothurn, welche auch ſchon U. 1522. dies 
fed Dorf in dem Gericht Mefen verordnet , und ihm —— 
eine Capelle auf dortigem Berge zu bauen. Es hat auch dieſe 
Kirche ein eigenes ſchoͤnes Kirchen⸗Gut, und find dahin pfarr⸗ 
genoͤßig die Dörfer Balm, Nieder-Ramſern und Gaͤchliweil. 
ee Chron. Helvet. lib. VIII. cap. 23. Safners Solothurn. 
Schaufpiel Part. U. cap.ı6. Hotting. Helvetifche Befchichte 


Part. I. pag. 191. 
Balm. 


Ein ehmaliges Schloß, davon noch einige Anzeige in der Pfarr 
Groſſen⸗Dietweil in dem Amt Williſau und dem Gebiete der Stadt 
Lucern zu fehen. Es gehörte den Freyherren gleiches Namens , 
welche auch ihren Sig zu nn gehabt. ER 

alm. 
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Balm. 


wen Dörflein dieſes Namens find in der Pfarr Pfaͤffiklon in der 

ürichifchen Grafſchaft Kyburg, unweit Kemten, deren das 
eine Nieder⸗ und das andere Ober⸗ oder Fieris⸗Balm heißt, 
und in welchem lettern ein Wirtshaus fich befindet, 


Palm. Siehe Balp. 


Dalm. 


Don Balın ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, 
welches feinen sis auf einem bey dem unten vorfommenden Dorf 
Dber + Balın in dem Landgericht Sternenberg gehabt. Aus fol 
chem ward Peter Anno 1336. des Kleinen Rahts, Anno 1339. 
Venner , und Anno 1348. Echuldheiß; und Anno 1351. einer 
unter denen von Zürich in dem zwifchen felbiaer Stadt und der 
Herrſchaft Dcherreich gemachten Frieden ——* Richtern, ſo⸗ 
dann ein anderer gleiches Namens 1352. des Kleinen Rahts. 
Ungewiß if, ob aus gleichem Geſchlechte Dans Balm gewe⸗ 
fen, welcher Anno 1463. erſtlich von Coͤlln durch ein heimliches 
Verſtaͤndniß, fo er mit einigen dortigen Ordensleuten, die 
das Haupt S. Vincentii in Verwahrung hatten, gehabt, folches 
von felbigen befommen, umd mit Leibe + und Lebens » Gefahr nach 
Bern, da es bernach mit groffer Solennität empfangen , und in 
das von ſolchem Heiligen den Namen berhabenden Münfter ges 
legt worden; ferners auch von Nom verfchiedene Reliquien, dem 
Vorgeben nach , ebenfalls durch Lift erlangt und nach Haus ges 
bracht, dafür ihm das Schuldheiffen » Amt zu Büren Iebenslän 
lich, weil man ihn aber dazu nicht tüchtig befand, die Stadtfch 
ber » Stelle in Thun ertheilt worden. Stettlers Nuchtlaͤn⸗ 
difche Geſchichte Part. I. pag. 183. Siehe Balmer. 


Balm. 


Ein Dorf an dem Scheideckbach in der Berneriſchen Landſchaft 
2* welches og Leopold von Oeſterreich in dem XIV. 

eculo nebft Unterſeen Unfpunnen und Oberhofen an feine Bafe 
Margaretha Thuͤrings von Brandis Ehgemahlin übergeben, von > 
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ren Verwandten es auch folgendes die Stadt Bern, nachdem fie 
- felbines ſchon Anno 1386. eingenommen, deßgleichen Anno 1397. 
derfelben an folche Orte 5* Anſprachen an ſich gelaufſt. S 

lers Nuͤchtlaͤndiſche Geſchichte Pars. 1. pæ. 95. 


Balm. 


Ober / ehmals auch S. Sulpitius - Balm, ein Dorf, Kirche und 
Pfarr in dem Berneriſchen Randgericht Sternenberg. Die niederen 
Gerichte allda gehörten chmald denen von Erlach und denen von 
Büren, von welchen felbige, und zwar von den erfien U. 1506, 
an das Stift zu Bern 9 mmen , wie fie denn auch noch von 
- Stift Schaffner verwaltet werden. Der Bfarrer wird von 

dem Naht zu Bern befegt, und gehört in das Berner » apitul; 
und find dabin Tſchugg, Riedburg, Sternenberg, ‚sur Tannen 
und zur lien pfarrgenoͤßig. 


Balm. 


Feren / Balm, auch Nieder⸗Balm, ein Dorf und Pfarr in der 
Serneriſchen Landvogtey Laupen, rechts der Land» Straffe gen 
Murten. De X Ara Cult Dam va den a von DOltigen, 
welchen fie U. 1412. an das verkauft; dermalen aber 
wird der Pfarrer von dem Raht zu Bern geſetzet, und geböret 
in das Berner » Kapitul; al in dahin die Dörfer und Derter 
Biberach, Ritzenbach, Ha a. ‚, Heinen Guͤmminen, 
Gamman und Buchfeln He ig. 


Balm. 


Ein Dorf auf der — Seite des Rheins ein wenig unter 
Rheinau in der Pfarr Lottſtetten, und dem Fuͤrſtlich⸗Schwar⸗ 
zenbergiſchen Klettgaͤu gelegen, allwo vor dieſem ein Schloß ger 
wefen, welches ein eigen edel Gefchlecht befefien , das fich vom 
Beim und 1 Balp gefchrieben, umd das Bürgerrecht zu a 
ffbaufen — ehabt, auch —— Kloͤſtern viel ei $ 

* nr aus — lecht ſchon U. 1253. Ulrich, A. 
1320. Dtto, * rger A affbaufen, 1331. Ulrich, Meißen 
des un allda , A. 1387. Ulrich der letzte diefes Ges 
ſchlechts und Caplan des Altars S. in in der S. Johannis⸗ 
Kirche daſelbſt, welche er auch re begabt, Ob Dr 
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und Schloß Fam hernach an den Grafen von Habsburg zu Lau⸗ 
——* und durch Graf Hanſen Tochter, Urſula, Anfangs des 
XV. Seculi an ihren Gemahl Graf Rudolfen den Jüngern von 
Sulz; weil aber dieſer Graͤſin amd ihrer Söhne Diener einige 
Bürger von Schaffhaufen in dem Foltenbach beraubet und umges 
bracht , rückten die von Schafhaufen zu Nacht vor diefes Schloß, 
erftiegen ſelbiges, namen die Gräfin, ihre Söhne und Diener ge 
fangen , und verbrannten daffelbige ; nachdem aber die Gräfin und 
ihre Söhne ſich nach ihrer Lediglaffung bey Keifer Friderico IIE 
beflaget und die Stadt Schaffbaufen in die Acht gebracht, bat 
ſolche fich mit felbigen — und ihnen eine Summe Gelds 
bezahlen muͤſſen. In ſolchem Verglich wurd auch angedungen, 
daß dieſes Schloß nimmermehr über dem Erdreich folle gebanet 
werden; Da num einer von obigen Söhnen, Graf Rudolf 
von Sulz, in folgenden Zeiten wiederum das Fundament zu deffen 
Wiederaufbauung geleget, und dem Keller gegraben , baben die 
von Schaffbaufen fo lange michts darwider eingewendet, bis er das 
mit über der Erde auffahren wollen, welches fie denn unter dies 
len Streitigkeiten erwehren mögen. Stcumpf. Chron. Helvet. lib. V. 


cap. 37. 

Dalm 
oder Palm bedeutet in den Eudgenöfifcher Landen eine unterir⸗ 
diſche Höle, Kluft und tiefe Grube, fondertich im den hohen Ber⸗ 
gen, wie denn daber auf dem Berg Niegen die Waldisbalm, 
Steigelfattbalm, Bruderbalm u..dgl. den Namen haben, Scheuch» 
zers Schweizer, Nat. Hiftor. F. I. pag. 117. 

Balm. 
Ein Berg in dem Land Uri, von welchem man aus dem Glarner⸗ 
Land in das Schaͤchenthal berabfommt, * 


Balma. Siehe Balm 


Balmberg. 


Balmberg und Balmis iſt ein Berg in der Vogtey Flumenthal, 
uber welchem der Paß aus dem Golothurnifchen in die Bi i 
Baſeliſche Lande gehet, und allmo ein Zoll Kg wid. Di 
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Bal, 
darauf gelegenen Häufer find in die Pfarr Ct, Nielauſen pfarr⸗ 
gehoͤrig. 


Balmen. 


Ein hohes Gebirg oder Horn uͤber Kandelſteg an den Graͤnzen 
des Gebiets von Bern und Wallis, 
Dalmer. 
Ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, das A. 
»348. in das Regiment gelommen, und aus welchem Beter 1363. 
ohannes 1377. Peter 1383. und 1388. erfter Vogt zu Büren, 
told 1402. und Bernhard 1412. des Kleinen Rahts, 
und diefer letstere auch 1428, Seckelmeiſter worden. Eben diefer 
bat einen Theil am Schloß und an der Herrfchaft Bürgiftener 
— Bon obgedachten und andern find auch verſchiedene Vog⸗ 
eyen verwaltet worden. Ferners war ein Gefchlecht gleiches Nas 
mens in der Stadt Solothurn , aus welchem Claus A. 148r. 
Vogt zu Gilgenberg gewefen. Einige halten dis Gefchlecht mit 
dem vorbefchriebenen von Balm für ein gleiches. 


Balmeti. Siehe Balm. 
Balmis. Siehe Balmberg. 
Balmoos. 

Ein Dorf in der Pfarr Jegerſtorf in dem Berneriſchen Amt 
Buchſer, welches ein Stammhaus des nunmehr ausgeſtorbenen 
adelichen Gefchlechts von Balmoos gewefen. Aus ſolchem finden 
fih einige in dem XIV. Seculo als Dienftleute der Grafen von 
Kyburg ; Ulrich ward A. 1409. Bürger zu Bern; ins befondere 
aber ward Heinrich, Here zn Wartenftein und Laupersheim, wels 


ber Landvogt zu Wangen, Lenzburg und Nidau gewefen, dor 
. und 1478. in den Kleinen 


und immittelft 1451. 1458. 1473 { 
Naht befördert. Deßgleichen id auch fein Bruder Hans Thüs 
ring, Herr zu MWildel, Otmarfingen , Ammerſchwyſ und Diers 
tidon , ale gewefener Vogt zu Erlach U. 1480. des Kleinen Rahts 
worden. Es foll einer aus diefem Geſchlecht zu Ende des XV. 
sder Anfang des XVI. Seculi die Herrſchaft Kainach ihrem Chr 
mann Werner von Meggen iugebrat haben. Es find auch ders 

3 malen 
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malen noch Buͤrger zu Burgdorf und Bauren dortherum, welche 
den Namen von Balmoos führen , und von obigen abſtammen 


wollen. 
Dalp. 


Balb und Balm genannt, war ehdeſſen ein Schloß zwifchen dem 

Dorf Küßnacht und dem vormaligen Schloß Wurp , auf der 
dhe über Erlibach in dem Züricher-Gebiete gelegen. Einige Edte 
ben den Namen davon gehabt, von welchen fih Ruͤegger, 10 

A. 1130. Nitter gewefen, Adalbertus 1177. Dtto 1329. und Ot⸗ 


to, Caplan in der Wafferkirche zu Zürich 1360. finden, und einige 
in dem Klofter Rüti ** la, — Geſchlecht beſaß > 
das obgedachte Schloß Wu aber die von Zürich U, 


1268. weil die von Balp ii an ya Feind Frebherrn Lleich 
a" — 8 ehänget, eingenommen und jerftöret, Henn 
aber das © al 1 abgegangen , iſt unbelannt, doch foll noch 
N. 1314. a, jünger, Freyherr von Negensberg , auf felbis 
ewohnet haben. Scumpf. Chron. Helv. lib. VI. cap. 9. Eſchers 
Sefchreib, des Züurich»Sees. pag. 190, 


Balſingen. 
Ein Dorf in ” Pfarr Böfingen, in der alten Landſchaft der 
Stadt Sreyb 

Balfinger. 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus welchem 
zwey in dem XV. Seculo dafelbft des Groſſen Rahts geweſen. 


Balſtal, 

in alten Briefen auch Balzthal, Dallasthal, Ar 
malen aber meiftens kurz das Thal genennt, ift ein bey 3. bis 4 
—— * und kaum eine Stunde Han Thal, das daR 
innere Amt der Solothurnifchen Vogtey (£enftein ausmachet , 
und durch ende ftarte Paͤſſe ſowol an das Gebiete der Stadt, als 

auch des Biſtums Bafel — Annebſt hat es drey Schloͤſſer 1. 
3 ı 2. — * nflein , und 3. Blauenſtein, Clus oder 

Alt Faltenfte n; drey Flecken oder Städtlein ohne Mauren, Bals 
dal, Eins und Mapendorf; drey Kirchen auf einem a + ? 
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(von welchen gleich hernach bey Balſtal;) und drey groſſe Baͤche 
ohne Namen, welche gleich unter. dem Elufer /Schloß zuſammen⸗ 
flieffen. Es ift ungewiß , ob felbiges den Namen von einem ehmals 
dortherum geweienen Bad befommen , und anftatt Badsthal fols 
gends Balsthal geheiffen babe; oder ob es von dem Wort Pfalz, 
welches einen Ballaft , Schloß oder De eines vornemen Herrn 
bedeutet, (wie die Grafen von Falkenftein dieſer Enden aewefen, 
und ihren Sitz gehabt ,) mit Meglaffung des Buchſtabens F. 
und hernach mit Abanderung des Vorbuchftabens B und B genennt 
worden. Diefes Thal ift fruchtbar an allechand Getraide und Obs, 
bat auch die beiten Waiden und Alpen für das Vieh, fo dag man dar⸗ 
aus nicht allein die Stadt Solothurn mit Butter genugfam verſehen, 
fondern deffen noch viel nach Bafel und anderwerts verfäuflich 
abführen kan. In ſelbigem findet fich nebſt einer groffen Menge 
von Rebhuͤnern, Schnepfen und anderm Geflügel viel roht⸗/ und 
ſchwarzes Wildbret, auch etwan andere wilde Thiere. Die Bfars 
reyen in ſolchem Thal find Balſtal, Holderbant, St. Joſeph bey 
Bänferbrumnen, Lauperſtorf, Matendorf, Mümmlisweil, und 
Welſchenrohr, amd find in felbigem auch noch andere dahin pfarr⸗ 
genöffige Dörfer und Oerter. Hefners Solothurn, Schaus 


platz Part. H. cap. 20. 
Balſtal. 


Ein ſchoͤner groſſer Flecken und das Haupt⸗Ort des obbemeldten 
Thals bey welchem das Schloß Neu⸗ Falkenftein auf einem Fei⸗ 
fen ftehet. Es bat in felbigem drey Kirchen auf einem Kirchhof, 
benanntlich die A. 1517. erbaute Bfarrlicche, nebft den zwo Kits 
hen S. Anne und S. Antonii, welche wie ein + gebauet, und 
über das noch eine Eapelle S. Ottilie. Die dortige Pfarr gehöret 
in das Buchsgaͤuer⸗Capitul. Es werden allda jährlich drey Jahr⸗ 
maͤrkte, nämlich auf Montag nad) Quinguagelima , auf Montag 
nad H. Dreyfaltigkeit, und auf Donnerflag nach Allerheiligen ges 
balten.- A. 1538, ift daſelbſt ein Kornhaus angelegt worden. Lind 
foll auch ehdefien um diefe Gegend ein Gefund-Bad gewefen feyn, 
Diefer Flecken hat durch öftere Brunften A. 1453. 1456, 1461, 
und 1539, viel erlidten. Hafner Joc. cir. 
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Baltharius oder Baltherus. 


Soll die Legende von S. Fridolino in dem X. Seculo gefchriehen 
haben , welche U. soo, gedrudt worden. Goldaſt. Alemann. 
Tom. I. pag. 142. und Tom. II. pag. 152. Hotting. Helvetifche 
Rirchen » Gefchichte P. I. pag. 195. und Suppl. P. IV. pag. 15. 


Balthaſar. 


Ein Geſchlecht, welches aus der jenſeit des Gebirges gelegenen 
Landvogtey Meyentahl herftammet, und ſich in der Stadt Lu⸗ 
cern gelegt, wo es A. 1532. zu Bürgern angenommen worden. 
Aus ſolchem iſt Wilhelm, Hauptmann zu Avignon , der erfte 
N. 1580, in den groffen, und U. 1589. in den innern oder täge 
lichen Rabt befördert, und hernach als Gefandter auf etliche Ges 
mein » Eydgendßifche Jahrrechnungs » Tagfakungen gebraucht wors 
den. Seine Nachkommen haben fich in zwo Linien getheilet, und 
und find aus beyden bis dahin 15. lieder des täglichen Rahts, 
welche viele anfehnliche Aemter, Geſandtſchaften und Schreiber 
Stellen verwaltet, wie auch verfchiedene andere des Groſſen Rahts 
— Ins beſondere ſind in dem laufenden XVIII. Seculo zu 
erken Johann Garl, der N. 1701. Schuldbeiß und Stadt 
Venner worden, und N. 1702. geftorben, und hinterlaſſen Jacob 
Gatl, der des täglichen Rabts, wie auch Spend- und Rüs ; Here 
petvefn ı und X. 1727. geftorben ; und Franz Urſen, welcher erſt⸗ 
ich Stadtfchreiber , hernach U. 1727._ des täglichen Rahts, weis 
ters Bauherr, und U. 1733. Gemein⸗Eydgenoͤßiſcher Reprzfentant 
zu Bafel worden , und dermalen Spitalmeifter ift; Ferners feines 
vorbenannten Bruders Jacob Karlen Sohn, Joſeph Ludwig ave⸗ 
rius, welcher Schloßvogt zu Wyckon und A. 1747. des täglichen 
Rahts worden: &o dann Zoft Dietrich , welcher gleichfalls des 
tunen Rahts, und anbey nach ımd nach Landvogt zu Sargans, 
im Thurgaͤu und zu Baden, wie auch Oberſter Wachtmeiſter 
und Spitalherr geweſen, und U. 1704. geſtorben; deſſen Sohn 
—92— N. 1699. auch Landvogt zu Baden, 1704. des innern 
ahts, 1708. Salz» Diredtor, md U. 1713. Schuldheiß und 
Pannerherr worden, A. 1731. die Schuldheiffen- Stelle aufgeges 
ben, umd 174 geftorben. Yon ihm ift Jofephus Leodegarius 
A. 1730, Chotherr zum Muͤnſter worden , der noch dermalen 


Cultos 
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l. 

Cuſtos Ben ift, und vor etwas zer die Veſtung Tannenfels an 
fi gekauft. Weiters ift Niclaus A. 1701. als Statthalter und 
Venner geftorben, defien Sohn Beat Franz ebenfalls des täglichen 
Rahts, wie auch Kornherr und Stadt -Venner , deßgleichen U. 
1715. Geſandter bey Errichtung des Franzöfifchen Bundes zu 
Solothurn gewefen , und A, 1730. geftorben. Er hinterließ Franz 
Nielaus Leonti, der Landvogt zu Muͤnſter und Knuͤtweil gewe⸗ 
fen, U. 1730, in den inneren Raht gekommen, und dermalen auch 
Bauherr ift: und P. Bafılium, Capitularen und Archiviften in 
dem Klofter St. Ballen. Es ift such aus diefem Gefchlechte Carl 
Andreas , Unter » Stadtfchreiber , A. 1712. in der Schlacht bey 
Vilmergen geblieben. Defien annoch lebender Sohn ift U. 1723. 
des Innern Rahts, umd nach und nach Zandvogt zu Entlibuch , 
Williſau und zweymal zu Notenburg worden, Weiter ift aus 
diefem Geſchlechte in dem geiftlichen Stande Barbara Francifca 
A. 1713. Aebtißin zu Efchenbacy worden, und U. 1737. geftorben; 
ferners der annoch lebende Robertus, weldyer A. 1674. gebobren, 
1691, in dem Klofter St. Urban Profefs gethan, 1698. Prieiter, 
und den ır. Maji A. 1725. zum Abt erweblet worden; und P. 
Antonius, der , als ein Jefuiter- Miflionarius , Redtor des Jefuiter- 
Collegii zu Mexico in America iſt. 


Don Balthazar. 


Einer ans diefem Gefchlechte foll aus Deutfchland gebürtig gewe⸗ 
fen und in dem XVII. Seculo nad) und nach in den Kriensdiens 
ften des Königs von Frankreich fo grfiegen feyn, daß er Oberſter 
über ein Regiment, und letztlich General - Lieutenant der Königs 
lihen Armee worden; Er kaufte auch die Herrfchaft Prangin in 
dem welſchen Berner» Gebiete, und ward Ihm A. 1657. von der 
Stadt das ann in ihrer Stadt geſchenkt; weil er 
aber feine Geſellſchaft dafeloft angenommen, ift folches nicht auf 
feine Nachlommen fortgefegt worden. Von ſolchen hat ein Sohn 
die Catholiſche Religion angenommen, und die Herrſchaft Velanci 
in der Landſchaft Gex an fich gebracht; deſſen Sohn Johannes 
Alerander ſteht auch in — Franzöfifcben Dienften , und 
iſt U. 1748. sum Feldmarſchall ernannt worden Von einem aus 
dern ſtammete ab Uac, welcher, weil Ilac Gallatin im Namen der 
Stadt Genf deſſelben Tauf +» Baht geroefen, Ifac Geneve — 
worden, 
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worden , umd einen Sohn gleiches Namens binterlaffen , der des 
groſſen Rahts in Genf, und Hauptmann in Königlich + Franzöfis 
chen gewefen, und vor einigen Fahren unverheuratet geftorben. 


Balthazardı 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Benf, aus welchem 
Michael A. ı529. Sindic gewefen. 


Baltensberg. Siche Baltisberg. 


Baltenſchweil. 


Ein Dörflein zwiſchen Baſerſtorf, dahin es pfarrgenoͤßig, und Ta⸗ 
gelſchwangen in der Zuͤrichiſchen —— Kyburg: So dann 
ein Dörflein in der Pfarr Dieticken, und den Riedern Gerichten 
‚des Stifs Wettingen in der Graffchaft Baden; wie auch ein Dorf 
beyder Religionen in der Pfarr Bichelfee, umd den Niedern Ges 
sichten des Stifte Efchingen , in der Landgraffchaft Thurgau, 


Baltenſchweiler. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Verſchiedene in 
den Kirchendienſt eufgenommen worden, und Pfarreyen verſehen. 
Unter felbigen ift Suiderus der erfte —— Pfarrer zu Brüts 
ten worden, welche Bfarr auch fein Sohn, Sohns⸗Sohn und 
Sohnes » Enkel bekommen. 


Baltersweil. 
Ein Dorf in der Pfarr Tafers im der alten Randfchaft der Stadt 
Freyburg. 
Baltſchhauſen. 


ween Bauren/-Hoͤfe in der Pfarr Alterſchweil, f 
Öeren der Sandgraffehaft — ſchweil, In den hoben 


Baltfchieder, 


Ein Dorf in der Pfarr und dem Zehenden Wi 
terfeits der Nhone in dem Kand benben Vinp in ber Ehne veche 


Baltram. 
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Baltram. 


Ein vornemer Landherr foll nebft feinem Bruder Sintram einen 
groſſen Wurm, der in dem groffen Zoch über der Feſte Burgdorf 
gelegen, erfchlagen, und ſolche Feſte erbauet haben. T/chudi Chron. 
Helv. ad Annum 1190, 
Dalzenberg. 

- Ein Dorf in der Erlen Bern 

oe bach in der erifchen Vogtey 
a Balzenweil. 

in Dorf in der Pfarr Roggenweil auf dem Berg uͤber St. Ur⸗ 
—— — Straſſe gegen hingen, in dem Bernexifchen Amt 


Balztahl. Siehe Balſtal. 


Bamberg. Siehe Bannberg. 


Bamhart oder Bonhard. | 
Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
— ——— und Matthaͤus U. 1545. Meiſter worden, 
Bamſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem 
<=y 1355. und Gontad 1396. Zunftmeifter , wie auch 





obannes U. 1404. und fein Sohn gleiches Namens U. 1438. 
htsherren worden. 


im Ban oder Bahn. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Steinhauſen in dem Gebiete der 


Stadt Zug. 
Bandalus , Sieismundus , 


War erftlih Päpftlicher Commiffarius , und hernach U. 1518. 
Nuntius in der Eydgenoßfchaft , aber nicht lange. 


8a Ban- 
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Bandieres. 


Ein Geſchlecht im der Stadt Benf, aus welchem Ami A, 1535. 
und 1541. Sindic gewefen. 


Bandmatter. Siche offen. 
Banea Vallis. Siehe Bamen. 


Banientahl. 


Much Bacçnes, Bangies, Banea vallis, ein groſſes und ſehr fruchtba⸗ 
res Thal in dem untern Wallis an den Graͤnzen von Gavoven, 
dardurch ein Theil des Fluffes Dranfe laufet , und worinnen 
verfchicdene Dörfer find, als Villette, Rablos , allmo die Pfarr⸗ 
£irche, Verbier , Bruſon, Verfilier &c. welche zuſammen eine volk⸗ 
reiche Bfarr unter dem Namen Bagnes ausmachen. Es war chs 
dem in felbigem Zahl eine Propfien, welche U. 1143. von Graf 
Amadeo Ill. von Savoyen dem Stift eimderleibet worden. Es 
foll auch Graf Amadeus IV. ungefähr hundert Fahre darnach das 
Tabl Vanien ſelbſt an diefes Stift vergabet haben, welches auch 
noch in diefem Thal und der Pfarr Vollege die Jurisdidtion hat, 
und zu deren ————— ſogenannten Groß » Caſtellan ſe⸗ 
tzet. Zu Ende des XV. Seculi fol Biſchoff Johann von Sitten 
ein Bergwerk von Gilber Erz in felbigem angelegt haben, und 

A. 1545. warddas Dorf Banien mit 140, rrfonen von einem 
übergroffen Gewaͤſſer verfchludt. Stumpf. Chron. Helv. lib. XI. c. 19. 
22. Stettlers Nuͤchlaͤndiſche Befchichte P. I. pag. 13. 


Dann, Kirchen -Bamn. 
Bedeutete bey der erften Ehriftlichen Kirche, wann ärgerliche und 
offenbare Sünder von der Gemeinde und dem Heil. Abendmahl 
bis auf eine Erkänntniß und Bereuung ihres Fehlers, wie auch 
bezeinte Beſſerung ihres Lebens/ auegenslofen worden, welches 
aber darauf nach und nach von Brieftern und Bifchöffen , fondets 
heitlich aber von den Roͤmiſchen Paͤpſten, nicht nur gegen Gemei⸗ 
sie, fondern auch gegen Städte, Länder, Fuͤrſten, Könige und 
Keifer mit Ausübung übermäßiger Gewalt und groſſer Unbilli 
keiten mißbrauchet worden, doch mehrers in den mittlern als fp 
teen und dermaligen Zeiten, welches auch viekfältige Unenben un 
riege 
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Kriege erreget , zumalen einige fich dem Bann unterworfen, an⸗ 
dere aber folchen verachtet haben, wie aus der Kirchen » Hiftorie 
des mehrern erhellet. Allhier wird nur anzubringen ſeyn, was derglei⸗ 
chen von Bapften und Bifchöffen gegen die Eydgenoͤßiſchen Städte 
und Orte vorgenommen worden ſey. Anno zısr. bat Abt Rus 
dolf von Einfiedeln von dem Bifchoff von Eoftanz einen folchen 
Bann aegen die drey Orte lei , Schweiß und Unterwalden ausge⸗ 
wirfet, welche fich aber durch felbigen nicht irren laſſen, fondern deſſen 
ungeachtet ihre Geiftlichkeit zu Verrichtung des Gottesdienftes ans 
achalten, da er denn auch gleich des folgenden Jahrs wieder auf 
nebebt worden. Papſt Alerander verbannete A. 1167. den damalis 
en des Keiſers Bartey baltenden Biſchoff zu Bafel, und mit 

hm die ganze Stadt , und bebte folcben erft zehen Jahre bers 
nach wieder auf, da immittelft aber auch keine fonderliche Ach» 
tung darauf gemacht worden, Ben den groffen zwifchen Keifer 
Friderico 11. und den Päpften entftandenen Lang edaurten Unei⸗ 
nigteiten , da die Bürgerfchaft in der Stadt Zürich von der Treu 
für den gedachten Keifer nicht abgebracht werden mögen , und fo 
wol bierans als auch andern Borfallenheiten zwifchen derfelben 
und der Geiftlichkeit — durch vieler Eifer und Feind⸗ 
ſchaſt gewaltet, ward die Buͤrgerſchaft A. 1240. in den Bann ges 
than, und als die meilten Geiftlichen deßwegen den öffentlichen 
Gottesdienst zu halten, die Sacramente zusudienen und bey den 
Sterbenden fich einzufinden geweigert, wurden felbige, auch nach 
Verlangen des Keiferd, aus der Stadt vertrieben, und hernach 
zwar wieder — weil fie aber den Gottesdienſt nur bey- 
verfchloffenen Thuͤren verrichten , und anbey keine Keiferliche Ans 
bänger zulaſſen, die Bürgerfchaft aber einen unbedingten Gottes» 
dienit haben wollte, wurden fie nochmals die Stadt iu räumen 
genöhtiget welches bis A. 1248. gewähret, da die Geiftlichkeit wie» 
erum im die Stadt gelaffen, der Bann aber erft A. 1251. völlig 

aufgebebt und der Gottesdienft hergeftellet worden ; doch follen die 
Barfüffer ſchon bey der * Austreihung nur zum Linden⸗Thor 
hinaus/ und zum Cronen-Thor wieder hinein in ihr nahe dabey ger 
weſenes Klofter gezogen , umd diefe ır. Jahre über bey der Buͤr⸗ 
—5 (welche immittelft das Geiden » Gewerbe verloren ) vers 
lieben ſeyn. U. 1258. brachten der Bischoff von Eoftanz und der 

Abt von St, Gallen einander wegen ge eitigen Abts⸗Wahl man 
i 3 ⸗ 
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— — —ñ— —e — — ⸗ — e — en, 
eichenau in den Bann, der aber nicht lange gewaͤhret. Auch 
kam Abt Wilhelm von St. Gallen U. 1284. etwas Zeit wegen 
allzugeoffer Spahrſamkeit in Bann. Go ward das Land Schwei 
wegen des mit dem Stift Einfiedeln lange gedaurten Streits um 
dem Klofter verurſachten Schadens A. 1315. und U. 1318, von 
dem Coſtanziſchen Biſchoff, und das letere mal auch von dem 
Bapft felbit in Bann gethan, deſſen aber beyde mal aus Keifers 
lichen Befehl durch den Erzbiſchoff zu Maynz wieder entlaffen. 
Bapft Johannes XXIL verbannete A. 1325. alle Geiſtliche und 
Meltliche in dem Biltum Bafel, welche den von ihm ernannten 
Bifchoff daſelbſt nicht dafür erkennen wolten. Er belegte auch A. 
1331. die Stadt Zürich wegen ihrer für den Keiſer Ludovicum 
IV. bewährten Treu mit dem Bann , und mußte die Geiſtlich⸗ 
feit, welche den Gottesdienft nicht verrichten. wollen, abermals die 
Stadt räumen, fo daß einige melden, daß man bis den 3. Maji 
1349. alfo 18. Jahr lang zu Zürich ungefungen und obne M 
eblieben fey. Andere aber wollen, daß auch dismal die Barfüfs 
er in ihrem Klofter geblieben , und den Gottesdienft verrichtet 
haben. Aus gleicher Urſache Fam nicht minder die Stadt Bafel 
und DR 399% in den Bann ; die Obrigkeit aber befahl ihrer 
Geiftlichkeit , 
fie folten lefen und fingen, 
oder aus der Stadt fprinden; 
welches auch gegen die Widerſpenſtigen voliſtreckt worden ; fo gar 
daß dafelbft einer, Walter , welchen der Bapft dahin gefendet, 
die Bannbriefe allda — hinter dem Muͤnſter uͤber die 
Pfalz hinunter in den Rhein geworfen worden. Es traf ein 
gleicher Ernſt auch die Stadt Solothurn, welche aber nebſt Baſel 
nach des gedachten Keiſers Ludovici Tod wiederum, und zwar 
die Basler ohne Bekaͤnntniß des ihnen vorgehaltenen verneinten 
ehlers U. 1348. wieder entlaſſen worden. U. 1394. wurden die 
omberen in Bafel, und die, fo mit ihrem Gottesdienſte Gemein⸗ 
ſchaft hatten, in Bann gethan, fo lange, bis fie einen vom Papft 
ernannten Domberrn angenommen hatten. In dem von den 
Landleuten von Appenzell mit dem Biſchoff von m. und Hers 
do0 von Defterreich geführten Krieg that der erſtere felbige_1407. 
n Bann ; fie jagten aber die Geiftlichen, welche ihnen den Gottes⸗ 
dienft nicht verrichten wollten, zum Land hinaus, und — 
nen, 
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ihnen, was fie batten; worauf bernach auch der paͤpſtliche Bann 
folgete, aus welchem fie A. ıgır. wieder losgefommen. Aber 
1425. kamen fie bey einem zwifchen ihnen und dem Abt von Gt. 
Ballen entftandenen neuen Streit wieder in den Bann, deßwegen 
erkannten fie auf einer gehaltenen Landsgemeinde, daß fie nicht im 
Ding (fo nannten fie den Bann) ſeyn wolten ; ja es wurden die 
Geiftlichen, fo felbigen bielten, abermalen aus dem Lande gejagt, 
etlichen ihre Häufer geplündert, umd einige, fo ihnen böfe Worte 
gegeben ; gar erftochen. Endlich wurden fie auch von diefem U, 
1429. wieder erledige. Immittelſt brachte ferners ein Landmann 
aus Wallis A. 1417. eritlich die Städte Zürich und Bern , und 
dann auch die übrine Eydaenoßfchaft etwas Zeit in Bann. Defs 
leichen wurden Anno 1475. die Domherrn von Baſel mit dem 

ann beleat; wie auch Anno 1482. und 1483. dortine Stadt wes 
gen des dem Andreas, Ersbifchoff von Crayn, Cvon welchem oben 
der Artikel Andress nachzufeben ) negebenen Aufenthalte, Hot 
tingers Helvetifche Kirchen » Gefchichte Part. II. ad hos annos 


ibique allegat. 
Bannberg und Bannwald. 
Werden verſchiedene Berge, oder vielmehr Waldungen an den 
Bergen in dem Land Uri über Flecken und Dörfern genennt, in 
welchen Holz zu fallen verbotten und verbannet iſt, damit nicht et» 
wan die hernach fallenden Steine oder Felfen denen darunter gele⸗ 
enen Gebaͤuen Schaden zufügen , wie denn ein folcher groffer 
—* in dem Theile gegen Aufgang vor dem Flecken Altorf 
chattorf liget. 


hinter 
Bonnhalden. 
Ein Haus bey der Stadt Frauenfeld in der Landgraffchaft Thur⸗ 
gaͤu, in den Zandörfer » Niedergerichten des Stifts Reichenau, 
im Bannholz. 
Ein Dorf in der Pfarr Dürrenrot in dem YBernerifchen Amt 
Sumiswald, 


Bannwart. | 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem 
Verena A, 1507, Cuſtorin des Kloſters Seldnan gewefen ; Es her 
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auch ein Regiments » faͤhiges Geſchlecht gleiches Namens in der 
Stadt Bern , welches gleichfalls ausgeftorben, 


Dannmwartshalden. Siche Wunneghalden. 


Bannweil. 
Ein Dorf und Filial- Kirche auf der linken Seite der Aar in der 
Pfarr und Landvogtey Aarwangen in dem Gebiete der Stadt Bern, 
Es war ehmals die Pfarrkirche allda , und war Aarwangen die 
Filial davon ; dermalen ift felbige ein Filial von diefer. Es fins 
den ſich auch Edelleute, die fih von Bannweil gefchrieben , als 
Heinrich, Arnold und Johann, Brüder A. 1303, 


Pantenbruc , 


auch Pandtenbruck, eine von Steinen gewölbte und von einem 
Felfen zu dem andern binübergebende Brüde eine Stunde wegs 
binter Linthal in dem Glarnerlande, welche auch) einen Weg 
aus felbinem in das Graubündtner» Land mache, Man fichet - 
auf derfelben eine fenkelgerade Tiefe von etlich hundert Schuben, 
und fowol überfich als unterfich eine lange perfpedtivifche Vertie⸗ 
fung der Felfen, mit gemächlich zunemender Finfterung wegen 
Mangel des einfallenden Lichts und wegen des unter den Felſen 
durch in erfcbreckliche Tiefe rauſchenden und ſchaumenden Sands 
Baches. Tfchudi Glarn. Chron. pug. 33. 


Dantigen. 


Ein Dörflein in der unweit der Stadt Bern gelegenen Pfarr 
Bollingen , an dem fogenannten 


Dantiger : Hübel, 
fo ein hoher Berg, darauf eine Hochwacht fich befindet, 
Bannwald. Siehe Bannweld. 
Banzenſchweil. 


Ein Dorf in der Pfarr und Gemeinde Meriſchwand, in dem 
Gebiete der Stadt Lucern. 


Bapſt. Siehe Papft. 
Dar, 


Bar. gr 


— — — — — ——— 


Bar 


auch Baar, eine der drey Gemeinden des ſogenannten Amtes / 
welches nebſt der Stadt Zug den VII. Canton der Eydaenogfchaft 
ausmacht. Diefe Gemeinde Lam nebſt ihrem fogenannten Boden 
N. 1309. von den Freyherren von Eſchenbach an Die Herrſchaft 
Deſterreich und ergab ſich U. 1352. noch vor der Stadt an die 
Endgenofien , von welchen fie in Bund aufgenommen worden. Sie 
graͤmet an das Gebiete der Stadt Zürich, an die Stadt Zug und 
an die Gemeinde Mienzingen , und erſtreckt fich bis am die Sil⸗ 
brüce. Sie ift die letzte von den drey auͤſern Gemeinden , und 
wird auch dem Umgang nach von gefamten Randlenten diefes Orts 
ein Umman aus felbiger erweblet, welcher die zwey Jahre feiner 
Rerwaltung in der Stadt Zug wohnen muß. In den Stadt-und 
Amts Naht erwehlen die emeindsgenoffen neun Nähte , welche 
auch. die in ihrer Gemeinde vorfallenden Gemeinde Sachen befors 
gen. Sie haben auch ihren eigenen Gemeind + Sedelmeifter , 
Schreiber und Weibel, und geben einen Richter in das Gericht zu 
ug. Simmler von dem Regiment der Eydgenoßſchaft mit 
euens Unmerk. pag. 541.554. Aus diefer Gemeinde find folgens 
de Ammannen geweſen: 
A. 1549. Hartmann Utiger. 
1560, Bernhard tiger, 
1567. Hans Schecker. Zum erften mal. 
1576. Hans Scheder. Zum aten mal. 
1585. Gotthard Schmid. 
1594. Beat Utiger. um erften mal. 
1603, Beat Utiger. um 2ten mal. 
1612. Martin Schmid. Zum erften mal, 
1621. Martin Schmid. Zum zten mal. 
1630, Beat Jacob Utiger. Zum erſten mal. 
1639. Matthias zum Bach. 
1648. Beat Jacob Utiger, Zum ten mal. 
1657. Jacob an der Matt. 
1666, Jacob zum Bach. 
1675. Fram Kredel. Zum erften mal, 
1684. Franz Kreiel, Zum 2ten mal. 
1693. Chriftoff an der Matt. Zum erſten mal, 
L 1702, 
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A. 1702. Ehriftoff an der Matt. Zum zten mal, 
1711, Chriftoff an der Matt. Zum zten mal. 
1712. Joſeph Utiger. 
1720. Thriſtoff an der Matt. 
1729. Joſua Schicker. 
1738. Franz Bartholomaͤ an der Matt. 
1747. Leonti an der Matt. 


Bar, 


Der Haupiflecken in gleich benannter Gemeinde, da die Gemeinde 
auf dem daſelbſtigen Rahthaus zufanımenfommt, eine Kleine Stuns 
de von der Stadt gelegen. Die Kirche S. Martini dafelbft foll 
ſchon von Keifer Carolo Calvo in dem V.Seculo erbauet worden 
ſeyn, und bat Ulrich, Freyherr von Schnabelburg , zu Anfang 
des XII. Seculi den Kirchen⸗Satz dafelbft dem Klofter Eapell ges 
ſchenkt. Die Gemeinde erweblet dermalen 'ihren Bfarrer , welcher 
neben ihm noch 3. Capellanen hat. Es gehören ferners dahin die 
Eapellen Allemeinden und Eyweil. Es war auch ehmals ein ade 
liches Geſchlecht, das fi von Bar, Barrer, und Latein de Bar- 
ro, de Barris gefchrieben , und aus welchen fi) Walther U. 1245. 
Burkhard A. 1256. Rudolf und Jacob 1279. in einigen Docu- 
menten finden. Ob fie ihre Burg zu Bar oder auf Barburg 
gehabt, ift nicht bekannt. Annebſt ligt um befagten Flecken her⸗ 
um der darvon genannte 
Darer » Boden, 
auf welchem nebſt fchönen Wiefen und Matten , fonderlich ein 
groffer und koͤſtlicher Obſtwachs anzutreffen. Szumpf. Chron. Helv, 
ib. VI. cap. 32. Band. Grundriß. pag. 901. 
le Bar. 


Ein Dorf in der Freyherrſchaft Gorgier in der Pfarre S. Aubin 
in der Souverainität von Neuburg. | 


Baratta. 
Ein Dorf in dem obern Tergier der Landfchaft Veltlin, welches ober 
balb dem Dorf Bianzono im Berge liget, und mit felbigem die 
unterſte Gemeinde diefer Terzier ausmachet, Sat 
3 
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Barbara. Giche Beli, | 


Barbarigo :  Gregorins 


Ward von der Republik Venedig zum Ambafladoren an den Koͤ⸗ 
nig don Engelland ernennet, mit dem Befehle, in der Dabinreife 
eritlich bey den drey Graubündten die Verlängerung des mit eins 
ander een Buͤndniſſes anzutragen, welches er auch A. 1614, 
aber ohme Frucht gethan; darauf er fich bey dem beyden Städten 
e. und Bern angemeldet, umd zwilchen gedachter Republil 
enedig und diefen beyden Städten den 6. Mart. 1615. ein Buͤnd⸗ 
niß gefchloffen , welches hernach den 11. Jan. 1617. von dem Hers 
. zu Venedig bekraͤftiget, und den 17. Apr. 1018. in Zürich von 
aller drey Stände Bevollmächtigten feyerlich beſchworen worden. 
Er that folgende noch eine Reife in Graubindten , obiges auszu⸗ 
wirken, weil er aber auch damals nicht darzu gelangen mögen, ift 
er im Ak diefes letztern Jahrs nach Engelland verreifet. Rahm. 
enoͤßiſ. Geſch. Befchreib. pag. 910. Laufers Befchr. Helv, 

efch. Part. X. pag. 335. feq. 


Barbatio, auch Barberio, 


Keifer Conftantii Obrifter über das Fußvolk, welcher felbigen A. 
358. in Rhaͤtien gefchickt, um folches wider den Einfall der Ju⸗ 
thungen, einer Alemanniſchen Nation, zu befchüten , welches et 
auch mit ref Niderlage derfelden ins Werk gefeet. Nachdem 
er aber nicht lange hernach an den Rhein hinunter gefchickt wors 
den, auch felbiger Drten die Alemannier von den Einfällen in die 
Roͤmiſche Provinzen abzuhalten, ift ex von einem Theil derfelben 
überfallen , geſchlagen und genöhtiget worden , ſich mit Hinterlaſ⸗ 
fung aller Munition , Proviant und Bagage in der Rauracher Ge 
gend zu flüchten. Ob nun felbiger eben der oben angemerkte ſey, 
oder micht, zeiget fich nicht deutlich nenug. Ammian. Marcelin. 
db. XVII. XV Il. 


Barbenco oder Berbengo. 
Ein Dorf, Kirche und Pfarr-Gemeinde in dem Pieve vön Lauis, 
in dortiger Landvogtey gelegen. 
Barberie. Siehe Cowrteilie. 
R2 ar⸗ 
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Barberin oder Bareberin. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Sitten in Wallis , aus welchen 


Betrug A. 1671. und Bartholomäus A. 1703. Gro Han allda 
gewefen, Emanuel aber noch Stadtfchreiber iſt. 


Barbetsweil. 
Ein Dorf in der Pfarre Diedingen in der alten 
Stadt ei Bei r — ENG 
Barbeyrac # Johannes 


aus einem vornemen Gefchlechte, welcher vormals aus Frankreich, 
und zwar aus der in Provence gelegenen Landſchaſt Vivarais ges 
en. Sein Water war Antonius , ——— Prediger in 
Beziers in Languedoc, und feine Muter Magdalena de Gelly, 
welche ihn dafelbt den 15. Mart. Anno 1674. gebohren. Won 
een ward er zu dem geiftlichen Stande gewwiedmet, umd zu Dies 
de theils zu Montagnac , wohin fein Water gezogen, theils 
" Montpellier bey feines Bruder von Yugend auf in dem 
ierzu noͤhtigen eh von Brivat » Lehrern umterwiefen. 
Sein Vater verließ nach Aufhebung des Edidts von Nantes Anns 
2685. mit feiner Frauen und nur feinem jüngften Kinde fein Va⸗ 
terland, und ließ fich zu Laufanne nieder; da denn er nebft zwey 
andern Gefchwiftern in Frankreich bleiben mufte. Anfangs des 
— Jahrs ſchuͤtzte er zwar eine Reiſe nach Provence vor, 
gab ſich aber darfür erſtlich nach Lion, von wannen er nad) eis 
niger Zeit unter allerhand Gefaͤhrlichtelten auch aus dem Königreich 
weg⸗ und über Genf zu feinen- Eltern nach Laufanne gelangte ; all 
wo er erftlich in der Schule und folgende auf dem academifchen 
Gymnafio dafelbft fein Studium fortfeßte, und ſich fonderlih auf 
die Hebräifche und Griechiſche Sprachen, wie auch die Philofo- 
phie und Theologie legte. Nach feiner Eltern Tode zog er A. 
1695. nach Genf, allwo er, dieſes Jahr durch, die —— 
des Ludovici Tronchin, Benedicti Calandrin und Benedicti Pi- 
det anhoͤrte. Um das Ende des Jahrs begab er ſich über Laufan- 
ne mit feinen drey Gefchwiftern nach Berlin, und alleine U. 1694. 
nach Frankfurt an der Oder , da et faft ein ganzes Jahr des ge⸗ 
kehrten Unterrichtes dafiger Lehrer in allen Wiſſenſchaften aenofen. 
ern 
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Hernach fegte er fi zu Berlin, und ward von Churfürft Fride- 
rico Anno 1697. zum Praeceptore der andern Claſſe in dortigem 
Franzoͤſiſchen Gymnafio die literas humaniores zu dociren beförs 
dert, welches er auch die folgenden Jahre durch zu Jedermanns 
!Bergndgung getban Yınmittelft bei er ſich anftatt der Theo- 
logie der tö » Gelehrfamteit , und fonderlich des Natur » und 
Völker » Rechts, wozu er von Jugend auf eine befondere Zuneis 
gung getragen , obfchon er mur aus Vuchern geftudirt batte. Er 
machte ſich hierauf am die Weberfegung des von PBuffendorf bes 
fehriebenen Naturs und Völker » Rechts in die Franzoͤſiſche Spra⸗ 
che, und brachte felbine gluͤcklich zu Ende. Sein folgends in den 
Druck gegebenes Buch vom Spielen gefiel dem Prinz Eugenio 
von Savoyen fowol, daß er Anno 1709. bey einer Durchreife zu 
Berlin ihm zu feben verlangte, welches er aber zu fpat erfahren. 
Nachdem die Obrigkeit der Stadt Bern A. 1710, auf der Academie 
zu Laufanne eine neue Profeſſion der Necbten und Hiftorie errich- 
tet, umd ihm zum Profeflore derfelden berufen, bat er den Beruf 
angenommen, und ift den €. Octob. diefes Jahrs, nebft feiner Eh⸗ 
frauen Helena, Stephani Chauvin, Profelloris an dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen Gymnafio zu Berlin Tochter, zu Laufanne angelangt, da er 
fein Amt erft den 19. Mart. 1711, mit einer Mede angetreten, 
bey welchen Anlaß der Raht zu Laulanne die ganze Academie 
prächtig tra&iret bat, Die Berliniſche Gefellfibaft der Willens 
fchaften ernennte ihn ohne fein Anfuchen zu einem Mitgliede, 
und U. 1714. befam er auch das Rectorat der Academie zu Lau- 
fanne. olches bat er nebft der obgedachten Profeflion rühmlich 
verwaltet, bis U. 1717. da er zu der Profeflione juris publici & 
privati auf der Univerfität Gröningen berufen worden , und, wie 
wol nicht ohne Betrübnig , fein geliebtes Laufanne verlaffen. Als 
er zu Ende des Martii verreifet, iſt er über Genf, Lyon und 
Baris, da er fich etliche Wochen aufgehalten, und immittelft von 
der juriltifchen Faculeät zu Bafel den Doctor . Titel abweſend bes 
kommen, zu Hröningen angelangt, wo cr den 23. Sept. feine In- 
augural-M.de de Audio Juris redte inftituendo gehalten. Da ift 
er über 26, Fahre geftanden , in welcher Zeit er dreymalen das 
Redtorat und eben fo oft die Stelle eines Secretarii verwaltet. 


Ungefähr 14. Fahre vor feinem 2er verlor er feine — 
3 | um 
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und dem lebten * 1743. feine einige an den Oberft-Lieutenant 
P. A. Brunet de Rochebrune verheuratet geweiene Tochter 
Eſther ¶ worauf ihm die darauf gefaßte VBetrübniß feine Kräfte 
erichöpfte, und feinen den 3. Maji 17 erfolgten Tod beförderte, 
Don feinen in Druck gegebenen Schriften finden fich Ü 

Droit de la Nature & des Gens &c. traduit du Latin de Mir. 
le Baron de Puffendorf, avec des Notes du Traducteur, & une Jongue 
Preface, qui fert d’Introdudlion ü tout Vowvrage. Amflerd, 1706. in 4 
2. Vol. davon neue Editionen erfolget 1712, zu Amfterdam; A, 
1712, zu Davis unter dem Titel Amfterdam; 1724. und 1734, 
zu Amſterdam; zu Bafel 1732, und 1746, 

Les devoirs de ’ Homme &$ du Citoyen , tels qui ils Iui font pre= 
ferits par la Loy maturelle: traduis du Latin de M/r. le Baron de Pufe 
fendorf, avec quelgues notes du Tradusenr. Amfterd, 1707. Ward 
bernach auch gedrudt 1708. zu £uremburg ; 1714, 1718, 1723. 
und 1725. zu Amfterdam, 

Du Powvoir des Sowverains & de la Liberte de Confcience en deux 
Difcours traduits dw Latin de Mfr. Noodt. Amfterd. 1707. in gvo. 
welche in gleichem Jahr in das Englifche vertirt zu Londen heraus - 
gekommen; wie auch U. 1714. cine neue Edition su Amſterdam 
revue & augmentee de plufieurs Notes , comme aufji du Difcours de 
Jean Frederic Gronovius fur la Loy Royale, & d’um Difcours du Tras 
dudeur fur la Nature du Sort. 

- Sermons fur diverfes Matieres importantes , traduits de P Anglois 
de few Mfr. Tillotfon. 5. Vol. in gvo, Amjlerd. ab An. 1708 - 1714. 

Traite du Jen, os Pon examine les principales queflions du Droit 
naturel & de la Morale, qui omt du rapport a cette matiere, Amfterd. 
1709. & 1737. 3. Tom. 2.Vol. in $vo, Y; 

Projet d’une mowvelle Edition de Lucrece in Bibliotheque -Choifie, 
Tom. XVIIL art. 7. A. 1709. 

Oratio Inauguralis de Dignitate & Urilitare Juris ac Hifloriarum 
&9 utriufgque Difcipline amica conjundtione, Laujan, es I. in 4to. 
welche in gleichem Fahr auch zu Amfterdam in Dru —— 
und 1712. den Editionen des obbemeldten groffen Buche Puffen- 
dorfii zu Amfterdam und Baris beygefüget worden, i 

Lertre a Mfr, N. N. für un article des Memoirös de Trevoux du 
mois d’Avril, 1712. concernant le Tyaite du Jen &c. &c. Journal des 
Savans. Menf. Aug. 1712. Pre= 


— 
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Premiere & derniere Replique a ce que Mjr. du Tremblai a dit 
duns les „Memoires de Trevoux contre le Traite da Jeu €dc. Jour- 
nal des Savans. Dec. 1713. & Edit. Amftelod. Febr. & Mart. 
171 

— Diſcours fur PUtilité des Lettres & des Sciences par rapport au 
bien de P Etat. Geneve, 1714. in 4to. Prononcee aux Promotions pu- 
bliques du College de Laufanne le2. de Maj 17714. Geneve, in 4to. 

Difcours [ur la permijlion des Loix, os Pon fait voir, que ce 
qui efl permis par les Loix, m’efl pas toujours jufle & honnete ; pro- 
nonce aux Promotions publiques du College de Lauſanne le 8. de May 
2715. Geneve, 1715. in 4to. * 

Diſcours [ur le benefice des Loix, ou lon fait voir, qu'un ho- 
nete homme ne peut pas tunjonrs fe prevaloir des droits & des privi- 
leges, que les Loix donnent, prononcd aux Promotions publiques du Col- 
lege de Laufanne le 14. Maji 1716. Geneve, 1716, in 4to. 

Hugo Grosins de Jure Beli & Pacis cum notulis. Amflelod. 
1721. 8vo. 

Traite du Juge competent des Ambaſſadeurs traduit du Latin de 
Bynkershoek. Amflerd, 1723. 4t0. 

Le Droit de la Guerre & de la Paix traduit du Latin de Hugues 
Grosius avec des notes du Tradudlenr, Amflerd. 17724. in gto. 2. Vol, 


Defenfe du Droit de la Compagnie Hollandoife des Indes Orientales- 
Amflterd. 17725. 4to. 

Traite de la Morale des Peres de PEglife , ou en defendant un ar- 
- Hicle de la Preface de Puffendorf contre l Apologie de la morale des Pe- 
res du P. Celier on fait diverfes Reflexions fur plufıeurs matieres impor- 
santes. 1728. Amflerd. 4to. 

Recueil des Difcours für diverfes matieres importantes traduites on 
compoftes par lui. Amflerd. 1731. Vol. 11. gvo. 

Hifloire des anciens Traites; ow Recueil Hiflorique & Chronolo- 
gique des Traites repandus dans les Autheurs Grecs & Latins & au- 
$res Monumens de l Antiquité depuis les tems les plus recules juſqu 
à PEmpereur Charles - Magne. Amfterd. 1739. fol. I. Vol., _ 

Traite Philofopbique des Loix natwrelles , os Von recherche a on 
etablit ,„ par la nature des chofes, la forme de ces Loix, leurs princi- 
paux Chefs, leur Ordre, leur publication & leur obligation; on y re- 
fute aufs les Elemeus de la Morale & de la Politique de Thomas Hob- 
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bes, par le Docteur Cumberland , traduit du Latin par Mr. Barbeyrac 
avec des Notes du Tradudleur. Amflerd. 17744. 4to. 
Ohne Beyſetzung feines Namens finden fi von ihm 
Reflexions fur un pajlage de Sammel Liv. IH. Chap. I: 19. in 
Ephemerid. Gallic. Berolinenf. Menf. Jul. & Aug. 1697. art. 7. 
Extrait des Lectiones Lucianeae de M/r. Jens. in iisd. Ephemerid. 
Nov. & Dec. 1698. 
Remarques diverfes fur plufıeurs Chofes , qui concernent les belles 
Lettres: Nouvelles de la Republ. des Lettres. Jan. 1702. art. 2. 
Lettre a P’Auteur des Nowvelles de la Republique des Lettres, pour 
repondre a celle de Mr. Acolzet. gedacht, Nouvell. Aug. 1792. 
Obfervations critiques fur quelques paſſages d’Elien, de Lucien & 
de Thomas le Maitre. ibid. Nov. art. 2. 


Barbier. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Heinrich als 
Meifter A. 1689. und ein anderer Heinrich A. 1707, als Rahtsherr 
des Kleinen Rahts worden, 


Barbier. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchen einer A. 1339. 
und Johannes 1410. Sindic geweſen. 


Barbletta , Jobam Simon 


aus dem Engadin; er war einer bon den 33. Geifeln oder 
—— die das Engadin den Oeſterreichiſchen Etſchlaͤndern bey 
ihrem Einfall A. 1499. zu Bezahlung der dem Engadin niet: 
ten Brandſchatzung geben muffen ; mit welchen er auf dem Schloß 
Meran verwahret , auch nicht lange hernach nach der für die Etſch⸗ 
länder auf der Mealfer- Heyde unglücklich ausgefallenen Schlacht 
unſchuldiger Weiſe und unbewehrt in Städe zerhauen worden , da 
er zuvor noch einem der Feinde eine — aus der Hand ge⸗ 
riſſen, und ſich damit fo lange gewehret, bis er mit feinen andern 
— umgebracht worden. Groſſens Schweigerif. Helden» 
uch, Pag. 182. 


Barburg. 
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Harburg. 


Ein nicht allzuboher Berg in der Gemeinde Bar, in dem Ort 
Zug , auf welchem das Heilwaſſer entfpringet , welches zu dem 
12 darunter gelegenen Walterſchweiler⸗Bade geleitet wird. Den 

amen leiten einige von einem Juden Baraon, welcher dafelbft ges 
wohnet haben foll; wie man denn vorgibt, daß bey deffen und feiner 
Nachkommen Vertreibung die von ihnen dafelbft bewohnte Burg famt 
denen vor uralten Zeiten dorten gewefenen Bädern zu Grumde gegans 
gen, und auch denen auf felbigem Berge befindlichen Metallen vers 

ebens nachgefucht worden. Es fcheinet aber eher, daß der Urſprung 

iefed Namens von den benachbarten Flecken Bar entfprungen, 
und eine alte Burg auf diefem Berglein geftanden fey; wie denn 
auch auf felbigem noch eine rg eines — Sodbrun⸗ 
nens befindlich. Von dieſer alten Burg ſollen ſich Edle geſchrie⸗ 
ben haben, oder es haben vielmehr die von Bar ſelbige beſeſſen. 
Es ligt auch gleich unten darunter ein Baurenhof von gleichem 
Samen, der in die Pfarre Neuͤwen pfarrgenößig, Scheuchzers 
Schweiz. Naturhiſt. 2. IL p. 197. 


Barchet⸗See. 


Ein Heiner See, etwann 17. bis 18. Jucharten groß in dem Nies 
dern Gerichte Nünforn , im der Landgrafſchaft Thurgau. 


Barco, Barcum. 


Ein Dorf in der Gemeinde Campo Vico in, der Squadra von Tra-: 
hona in dem Veltlin unweit der Adda, da vor diefem ein grofiet 
ich» Markt gehalten, und der Ort, damit ſich das Vieh nicht 
verlaufen Lönne, mit Mauren umgeben worden, Weil aber fol 
ende die Adda ſowol die Mauren als die Wohnungen hingeriſſen, 
v ift man mit den Behaufungen dem —— wo die 
Einwohner ſich dermalen mit dem Feld» und Ader- Bau ernehren. 
Guler. Veltlin pag. 43. 
Non Ja Barde: Johannes | 

Jobannes de la Barde, Ritter , Markgraf von Marolls an der 
Seyne , Here zu Molleux und PAnglee, gebohren U. 1602. Wat an⸗ 
fänalich erſter Comils des Net Sant s Secretarii yon Cha- 





— 


vigny, 
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vigny hernach von König Ludovico XIV. von Frankreich zu der 
Muͤnſter⸗ und Osnabruͤckiſchen Friedens » Negotiation von N. 16545. 
als Gefandter von dem andern Rang gebraucht, bey welchem er, 
da er auch fibon zı hi ı der Ambaflade in der Eydgenoßſchaft ernens 
siet gewefen, den Zitel Excellenz pretendiret, aber nicht erhalten 
mögen. Nach geendigten Tractaten kam felbiger anfangs des 1448. 
Jahrs als ordentlicher Königl. Ambalſador in die Eydaenoßfchaft , 
und et fogleih an der Erneuerung des Bundes mit dem 
König zu arbeiten, fand aber wenen ermangelnder Bezahlung vieler 
Penfionen , Dienftgelder und Golde, wie auch wegen des Mißs 
brauche der Eydgenoͤßiſchen Truppen, Zölle und anderer Beſchwaͤr⸗ 
den etwas Zeit * Eingang, bis er A. 1653. einige Catholiſche 
Otte vermochte, in das Bindniß abfonderlich zu treten, und das 
duch die andern nach und nach darein zu sieben ; wie er denn A. 
1657. ein gleiches bey den Evangeliich » endfifben Städten 
amd Drten erhalten , worauf er A. 1551, and die Qualirät eine 
— auferordentlichen Ambafladoren erhalten, und im ſol⸗ 
N. 1663; verblieben, da er im Nov. von dem König 
Sfifcyen auf den folennen Bundes 
Schwur nach Paris abgeordneten Gefandten verordnet worden, 
und bey dem Bunds- Schwur felbften den amp mit vo 


fbruch von 8. wire 
iftori von Frankreich. vom dem us ndovic KL 
is auf das Jahr 1552, in Latein ee A 1676 U 
ter dem Titel: De rebus Gallicis Hiftoriarum libri decem , 
gleichen A. 1562. zu Solothurn re de Euchariftia in $ 
und wiederum 1663. vermehrter in Druck gegeben. Er A auch 


ein groſſes wider die Evan —5* vom I Bl PO ıma 
—J —2— er BE a N yerbrann 

aben, und erſt U. 1692. geftorben feun. Wicquefort Ambafladeur. 
—* I. 544 959. Bayle Bichonaire Art. Barde, aufers Aclveti 


fche Ge ge Part. XVII_143. fg, XVII. 390, 343, le 
vier» Reife und Bund» Schwur, — 







Bardi, 
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Bardi, 


oder Barden, waren geiftliche Boeten ud Sänger » Meifter bey 
den alten Galliern , welche die vortrefflichen Thaten ihrer Helden, 
um ſolchen ein ewiges Gedächtniß zu ftiften, im Lieder verfaffet, 
die fie nicht nur die Jugend gelehret, fondern auch fonften tbeild 
von Munde gefungen, tbeild auf der Keyer geipielt, infonderheit 
wann es zu einer Schlacht kommen follte, damit das Volk dars 
durch gu Tapferkeit angefeuret würde. Wobey man denn darfür 
bält , daß ng cher auch bey den alten Helvetiern geweſen ſehn. 
ttingers Helvetifche Rirchengefch, P. 7. p. 39. 58. Guilliman. 
reb. Helv. Jib, I. cap. 14. 


Bardia. 
Ein Dörflein in der Gemeinde Vira, in der Landvogtey Luggarus. 
Ä Bareberin. &iehe Barberin. 


Baregg oder Bareck. 


Ein groſſer Baurenhof in der Pfarr und Landvo nouau in 
dem Zuͤrich⸗ Gebiete an den Zuger⸗ Graͤnzen. — 


Barenberg. 


Ein Hof in der Pfarr Bubikon in der chaft Gruͤningen, und 
dem Den, der Stadt Zurich. En 


Dorer:Doden. Siehe Bar, 
Barfuͤſſer, 


oder Francifcaner , werden in hieſigen Landen genannt bie Ordens⸗ 
Leute, welche auch den Namen Ainoriten, YWiinder » Brüder, 
Barfoter, Conventmalen und Minores St. Francifci Comventnales bes 
fommen. Derſelbe Orden ift der erfte, den S. Francifcus von 
AG getifet und Bapft Innocentius Il. Anno rars. wie au 
Papſt Honorius III. Anno 1223. beftätiget, aus welchem herna 
vielfältige unterfchiedliche Orden von Mannsund Meibs- Perfonen 
entitanden » Cdie unter dem Artikel Erancifcaner vorkommen wers 
den ;) wobey diefer jedoch die a eine Generalen über den 
2 ganzen 
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ganzen Orden behalten. Von diefem Orden ward fchon N. 1223. 
ein Klofter zu Lucern angelegt, welches das erfte in Deutfchland 
gt woriun auch S. Francifcus felbft etwas Zeit zugebracht 
aben ſolle. Zu Freyburg follen fie A. 1224. angenommen wors 
den ſeyn. Zu ri baben fie vor 1240. ein Klofter gehabt, er 
Baſel find fie A. 1240. und zu Müblhaufen A. 1250, eingela 
morden. Zu Bern ward ihnen ein Klofter U. u, zu Bur 
dorf U. +270, zu Solothurn A. 1289 , und zu Königsfelden 
1309. erbauet; wann ed aber zu Schaffhaufen, (Senf, Laufanne, 
Morfee, Neid, Granfon und Orbe gefchehen, iſt unbekannt, 
au Wertenflein in dem Zucerner» Gebiete erbielten fie A. 1530, 
Klofter. Es war auch ebmals von diefem Orden in der Stadt 
Pafel eine fogenannte Cuſtorey oder Cuftodi , deren in den obern 
Deutfchen Landen nur 5. geweſen, und gebörten darunter die 
Klöfter zu Tann, Freyburg im Brisgaͤu, Muͤhlhauſen, Solo⸗ 
thurn, Bern, Freyburg in Wechtland und Burgdorf. Es bat 
auch diefe Cultodi den Namen der Basler »Cuftodi beybebalten , 
und ftehen die Barfüffer » Klöfter in der Eidgenoßſchaft annoch 
darnnter. Es befinden ſich aber bis dahin dergleichen Manns⸗ 
Klöfter zu Lucern, Freyburg, Solothurn und Wertenftein in dem 
Eydgenoͤßiſchen Landen, und in den Landvogteyen jenfeit des Ges 
birgs eines zu Bellenz, eines zu Lauis, und zwey be werd 
Grauen » Klöfter aber in dem Muothathal in dem Lande Ken: 
iu St. Joſeph zu Solothurn , und eines zu Bremgarten. 
gens ift noch von diefem Orden zu bemerken, daß felbiger bey 
einem md anderm Anlaſſe, da Eydaenögifche Etädte in Bann 
kommen, in folchen dennoch den Gottesdienſt verrichtet haben , 
wie unter dem Artikel Bann zu ſehen. Wurfif. Chron. Bafıl. lib, II, 
cap. 121. Hotting. Helvet. Rirchengefchichte, Part. H. pag. 18. 
Hefners Solothurn. Schaupl. Parz. II. pag. 124. Siehe auch 


S. Clara. 
Bargen. 


Ein Dorf, Kirche und Pfarre in der Berneriſchen Landvogtey Ar⸗ 
berg naͤchſt auſer dieſem Staͤdtlein an der Straſſe nach Murten ge⸗ 
legen. Der Kirchenſatz allda ward A. 1379. von Burkhard und 
Johann von der rg dem Klofter Frienisberg vergabet, und kam 
mit felbigem an die Stadt Bern, wie denn auch ber 3 
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floh den Pfarrer, der in das Nidaner »Gapitel geböret , feet. 


Einige leiten von felbigem her den Namen des 
comitatus Bargenfis, 


deffen in einigen Diplomatibus der Stifter Muͤnſter in Granfels 
den, Einfiedeln, Ruͤegisberg in dem X. und XI. Seculo gedacht 
wird, und darinn man das Münfter- und Immerthal, den Dies 
fenbera , die eine Seite des DBieler + Sees ıc. felgen will. Journal 
Helv. 1746. menſ. Sept. pag. 246. Jeq. - 

Es war ferners ein Geſchlecht in der Stadt Bern , genannt von 
Baragen, aus welchem in dem XIV. Seculo einige, und Hans annoch 
1492. des groffen Rahts geweſen, welches aber ausgeftorben. 

Es foll auch ehmals zu Bargen cin Priorat Clunia cenfer- Ordens, 
und ein Spital geweſen ſeyn. 

Bargen: Kinter und Ober⸗ 

liegen in dem Thal vor der Stadt Schaffhauſen hinauf gegen der 
Baar wol in Ranken binein. Das erite itt ein Dorf, das andere 
ein Meyer » Hof in der Pfarre Merishaufen in dem Schaffhau⸗ 
or» Gebiete , welche beide dem Spital allda zugehörig , auch nebft 

Yerishaufen einen Obervogt aus dem Raht zu Schaffbaufen ha⸗ 
den. Unter» Bargen foll ehmals eine einige Pfarre gewefen ſeyn. 
Seibiges hat U. 1361. Freyherr Hans von Krembingen dem Ey 
brecht Mooten verliehen , welcher, wie auch feine Nachkommen , 
dafelbft gewobnet , umd fich die Rooten von Bargen genannt. Von 
ſolchen iſt nachwerts ein Theil darvon den Schuitheiſſen von Ren⸗ 
denberg, und von dieſen den Wiechſeren übergeben worden. 
hat aber U. 1378. Egbrecht Root, Nitter, dieſcs Dorf famt der 
Nogten und dem Kirchenſatz dem Spital zu Schaffhaufen zu ignet, 
welcher auch gleich * „1375. von denen im Thuru den Hof 
Ober⸗Bargen erkauft. Schaffhauſ. Cron. Aſſc. 

de Bari. Siehe Debary. 
Barillet. 

Ein Geſchlecht in der Etadt Genf, aus welchen Michael Anno 
1662. 1606, 1015. 1615, 1619, und 1623. Sindic geweſen. 


M3 Baris⸗ 
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Barisegg. 


Ein Landaut in der Pfarre und Nieder» Gerichten Steckboru in 
der Zandgraffbaft Thurgau. 


Barlod. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus Dominicus N. 145r, 
Sindic worden, 





Barma. 


Ein Eleines Dorf zwiſchen St. Moritzen und Martinach in der 
Ebne an der Rhone in dem Intern Wellis, 


Darmatt. 


Ein Baurenhof in der Pfarre und Obervogtey Birmensdorf in dem 
Gebiete der Stadt Zürich, 


Darmettler, 
oder Bernettler, ein Gefchlecbt in dem Land Unterwalden 
Kid dem Kernwald, aus welchem von Zeiten zu Zeiten Lands 
Nähte geweſen, und dermalen noch zween, Jobann Gafpar und 
Melchior, find, auch Philipp Auno 1625. Landvogt zu Baden 
gewefen. 

Barnabas, 


der tree Geführte des Apoſtels S. Pauli, foll nach einigen aus 
Verordnung des Apofteld S. Petri nicht nur in Stalien, fondern 
auch A. Chr. s2. gen Chur in Rhaetiam gefommen feyn, und dafelbft, 
wie auch in Helvetien, das Evangelium geprediget Haben. Murer 
Helv. pag.7. Bucell. Rhaet. ad. d. ann. Sottingers Helvetifche 
Rirchengefchichte Part. I. pag. 80. 
Barnabas. 


on diefem Namen war einer des Gefchlechts Brücdlin Abt zu En⸗ 
aelberg von U, 1504. bie 1546, 


S. Barnabas-Berg. Siehe Lukmannier. 
S. Bar- 
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S. Barnaba. 
Ein Nachhbarfchäftlein in der Gemeinde Villa in der Poteftateria 
von Plurs der Brafichaft Eleven. 


Barnaud, Bartholemaens , 


Kun von Laufanne, deffen Water ein vertriebener Franzoͤſiſcher 
aufmann gewefen. Er ward und und iſt Evangeliſcher Pfarrer 
& la Tour in der Vogtey Vevay indem Welſchen Berner⸗Ge⸗ 
biete, und bat in Druck gegeben: 
Eclaircifjements & Reflexions für les Propheties & Avertiffements 
de notre Seigneur Jejus-Chrift contenus dans les Chapitres XXIV. Matth. 
XIII. Marc. & XXI. Luc. a Laufame, 1739. in 4to. 


Barnı s„  Jobammes Baptifla 


von denen von Lodi in dem Mayländifchen gebürtigen Brafen von 
Barni, ward den 28. Octob. 1676. gebohren, befam 1712. von 
Papſt Clemente XI. das Gubernement von Jefi, von feinen Nach⸗ 
folgern U. 1721. das von Perugia, und 1725. dag zu Macerata. 
Papſt Clemens XII. ernannte ihn U. 1730. zum Nantio an die 
Tatholifche sEydgenoffchaft, und erklärte ihn noch vor feiner 
Adreife den 22. Jan. 1731, zum Erzbifchoff von Edefla, und den 
1. ji leiches Jahrs zu einem afliftirenden Bifchoff des yäpfs 
lichen Throns. Er war zugleidy auch Abt S. Johannis in Vineis, 
und verfab die Nuntiatur in der Eydgenoßfchaft bis Anno 1739, 
da — als Nuntius an den Koͤnig von Spanien get endet, und den 
1743. von dem Papſt Benedidto XIV. zum Cardinal- 
Beer ernennt worden. 





Baron. 


Ein ausgeftorbened Gefchlecht in der Stadt Solothurn , aus Wels 
cbem in dem laufenden Seculo folgende drey Brüder geſtorben, 
Marcus, der Anno 1708. Coadjutor und 1710, Abt der Stifte 
Beinweil oder 1. 2. Frauen Stein worden, und 1779. einen 
Coadjutorem — men. Der andere Johann vn Jofeph , 

welcher Königlich » Franzöfifcher Dolmetſch bey der vogendßifinen 
Gefandtfchaft , und zunleich auch d's Yan, Habs d er . 
Solothurn gewefen; und der dritte Michael, der A. a 
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Königlich + Franzoͤſiſche Kriegs-Dienfte gefommen, U. 1706. Ma- 
jor des Negiments Greder , U. 1709. Ritter S. Ludovici-Otdeng 
und 1725. Oberfl » Lieutenant des Regiments von Afry worden, 
und den 17. Jan. 1729. geftorben. 


Baroncourt oder Battoncourt. 


Ein von Ludwig, Srafen von Neuburg, A. 1366, zerftörted Schloß, 
welches auf der Gaͤhe des Bergs bey Savanier, etwa zwo kleine 
Stunden von Vallengin in derfelben Souverainität gelegen. 


von Ja Barre. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchen 
Johannes A. 1444, Sindic gewefen. j 


Poulain von Ja Barre. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf. Aus ſolchem wurd Franci- 
fcus im Jul. A. 1647. zu Boris gebohren, übte fich fleißig in den 
Studien und fonderlich in der cartefianifchen Philofophie, darum 
er feine Neigung zu dee Schul» Theologie befommen, und fels 
bine zu der Zeit aufgegeben , da er bey der Sorbonne die Licen- 
tiam, mit der Zeit die Doctor - Würde annemen zu können, er 
balten follte, doch befliß er fih auf die Kefung der H. Schrift, 
und der Traditionen der Römifchen Kirche, nam auch U. 1580, 
die Pfarrey zu Flamangrie in dem Biſtum Laon an, welde er 
aber , da er in verfchiedenen Meynungen der Römifchen Lehre nicht 
beupflichtete , U. 16588. verließ. Von dort nam er feine Zuflucht nach 
Genf, allwo er von U.1698. Fremde in der Fransöfiicben Sprache 
unterwies , bis ihm A. 1708. die andere Caſſe in dortiger Latei⸗ 
nifcher Schule anvertrauet, und hernach A. 1716. das Buͤrger⸗ 
recht gefchenft worden. Er flarb im Majo 1723. und bat in 
Frankreich noch * Tractaten, als de Pegalite de deux fexes , 
einen de Peducation des Dames und einen des Excellences des hom- 
mes &3c. verfertiget, welche etliche mal gedruckt worden. Zu Genf 
aber bat ee A. 1720. la Poctrine des Proteflans fur la liberte & le Drois 
de lire l!’Ecriture $. für le fervice divin en langue entendüe: fur Pirvoca- 
tion des Saints, fur le Sacrement de l’Eucharifiie jufifiee par le F 
Romain, & par des reflexions &c. herausgegeben. Er bat einen So 
Johannem Jacobum, hinterlaſſen, der annoch Pfarrer zu — 
7 
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in dem Gebiete der Stadt Genf ift, und U. ı7 itati 
—— —— — Anton, — —e 

enf in fol. herausgegeben, welche herna 1715. vermehrter 
in das Franzoͤſiſche Überfeßt auch in gvo gedruckt worden, , 


Barromann. Siehe Bramagas: 


Dart. 


Ein Gefchlecht in dee Stadt Bafel, aus welchem Jacob Anne 
1531, Meiſter worden. | 


Dartenftein, Heinrich 
ward A. 1531. Abt des Stiſts St. Urban. 


Dartenfchlag. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem M. Leonhard 
Anno 1670. Prediger in dem Waifenhaus und A. 1679. Diacon 
u St. Leonhard allda worden, und U. 1690. geftorben. Er bat 
Drück binterlaffen :. Thefes Pbilofophicas „ Balıl. 1643. 4to. 
Sehnlicye Sterbens» Begierde , Bafel 1675. 4to. Von der 
unbewußten Todes» Stunde aus Proverb. XV, ı. Baſel, 
1686. 4to und von der Haubt » Arbeit_eines Seudiof Theologiae 
über Joh. V, 39. Bafel, 1687. 4to. Sein Sohn gleiches Nas 
mens ward A. 1720. Pfarrer zu St. Margaretha und zu Binnin⸗ 
gen ohnweit Bafel, und bat auch U. 1720. zu Baſel eine Leich⸗ 
predigt von dem nohtwendigſten Bebet und der beilfamen 
Betrachtung des Todes aus Pfal. XC, 12. in Druck gegeben. 


Bartenfchlager. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen, aus welchen auch 
des groſſen Rahts gewefen. 


Bartenſtein, Martin 
war aus Franken gebuͤrtig, und von A. 1480. in dem Kloſter der 
regulirten Chorherren S. Auguftini - Ordens auf dem Zuͤricher⸗ 
Berge, deren Propſt er vielleicht worden, weil einer, Namens 
Martin, 19. fich findet. Nach der Religions» Werbefferung hat 
er fich verheuratet, und einige — gezeuget. Er hat — din 
u 


f 


98 Bal | 
deutfcher Sprache eine Legende der 5. Wiärtyrer Felicis, Rega- 
Iae und Exuperaneii , geſchrieben. Hotting. Bibl. Tigur. Scheuchz, 


Bibl. Helvet. p. 42. 
Dartenftreit. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in Buͤndten. 


Barter. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus 
welchem ſchon A. 1409. Conrad Sechkelmeiſter geweſen ſeyn ſoll. 
Heinrich war A. 1440. das erſte mal Buͤrgermeiſter allda, und folg. 
noch etliche mal, ſonderlich U. 1447. 1462. 1464. 1466.16. dazu er⸗ 
weblet, in der Zwiſchenzeit wird er bald uͤnter⸗ bald Alt-Burgermeifter, 
auch etwann nur des Rahts genennet, und ift U. 1467. als Unter 
Bürgermeifter geftorben. Er bat immittelft U. 1447. nebft ans 
dern Reichs ſtaͤdtiſchen Gefandten zwifchen der Stadt Züri und 
denen mit folcher flreitig gewefenen Eydgenoffen gütlich gefprochen, - 
wie und warum fie einander rechtlich fuchen follten; und Anno 
1460. war er Gefandter nach Coſtanz, da zwifchen den Eydgenoſ⸗ 
fen und dem Herzog Sigmund von Defterreich ein 15. ja rigen 
gefchlofien worden. Er erfaufte A. 1463. das Dorf B 
ngen, als ein Defterreichifches Leben, von denen von Klingenberg, 
Er foll auch nach Einigen einen Theil an der Vogtey Schleitheim 
pfandsweife ingebabt haben. Sein Sohn Haus war ſchon Anne 
2456. Sedelmeifter, und defielben Sohn A. 1595. auch Seckel⸗ 
meifter , und vom 1500, Big 1517. Buͤrgermeiſter, it aber Anno 
525. Im Privat » Stande geftorben , da nach feinem Tode die 
Gerichtoͤherrlichkeit Buͤeſingen auf feiner an Ruͤeger im Thurn 
verheurateten Schwefter Helena Enkel, Beat Wilhelm, und Ruͤe⸗ 
er im Thurn gefallen. Eliſabetha Barter, Dietriib Hagten von 

arthaufen Wittwe, befaß 1487. die halbe Vogtey Herblingen, 
sind Hans Barter war Anno 1535. Predicant zu Beringen, mit 
welchen dieſes Geſchlecht ausgeftorben zu ſeyn Üheinet, 


Barthelemy, 


Ein Schloß auf einer Iuftigen Höbe, wie auch ein Dorf, welches in die 
Pfarre Allens gehöret, und in der Landvogtey Eichel oder Echalens 
liget. Darzu gehöret eine Herrſchaft, welche erftlich einigen aus — 


Befchlechte Amman zu Freyburg zuſtaͤndig geweſen und von fols 
ben kaͤuflich an die von Alt daſelbſt, von diefen aber an die von 
Afry auch dafelbft gekommen. 


Bartlime. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
ehe Werlmeiſter, U. 1519. des —— 84 ar 


Bartholinus , Petrus 


von Madulein aus dem Engadin, ward A. 1623. zu einem Evans 
elifchen Kirchendiener aufgenommen, da er das Jahr zuvor The- 
k Tbeologicas de libero hominis arbitrio , fub Praefidio Sebafliani Beckii, 
S. Th. Do&. & Prof. in 4to. zu Bafel in Druck gegeben. 
Bartholomaeus. 


Bon diefem Namen wurden zwey zum Billum Ehre erwählet, 
einer zu Anfang des XV. Seculi, umd der andere aus der Familie 
von Salis in der Mitte des XVI Seculi, welche aber beyde ans 
dern weichen mußten. Yon gleichem Namen war auch einer aus 
dem Gefchlechte auf der Flüe Biſchoff zu Sitten U. 1636. einer 
aus dem Befchlechte Spies ſtarb 1578. als Abt zu Dfäfers; 
und einer aus dem Geſchlechte von Spiegelberg war von A. 1549. 
bis 1544. Bropft des Stifts zu Solothurn, 


S. Bartholome. Siehe S. Barthelemy. 


S. Bartolomaeo. £ 


Ein Dorf und Gemeinde in dem Cingange des Thald Cepina in 
der Herrfchaft Worms gegen dem Veltlin gelegen. Diefe Bfarre 
bat zwo Gaplaneyen zu Vogorno und —— Ferners ein 
Dorf und Pfarrgemeinde in dem Thal Verzalca in der Landvog⸗ 


tey Luggarus. 

Bartſtock. 
Ein Haus und Güter in der Pfarre Wald, im der Zuͤrichiſchen 
Herrſchaft Grüningen, 


Baruffino. Siehe Berafine. 
R2 Bar- 
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Barzaeus , Johannes 


ward gebohren zu Surſee in dem Lucerner » Gebiete. Er befam 

1628. von dem Naht zu Solothurn die von demfelben vor dem 

Eichthor allda angelegte neue Pfründe und Pfarrey bey St. Riclaus, 

und hernach eine Ehorberren-Stelle bey dem Stifte Schoͤnenwert, 

da er auch Bauherr geweſen. Er bat in Druck hinterlaffen 
Heroum Helvetivrum Epiflolas. Friburgi, 1657. gvo. 


Darzheim. 
Ein zimliched Dorf ungefehr eine halbe Stunde von Tayingen, 
wie es denn auch dorthin pfarr —*— und in ſelbige Obervogtey 
gehoͤret, in dem Gebiete der Stadt Schaffhauſen gegen Schiatt 
am Randen gelegen, von welchem ſich ehmals auch ein Geſchlecht 
son Bartheim, oder Barzheimer, geſchrieben. Die Niedern Ges 
richte allda haben die von Fulach bis U. 1580. befeffen, da Wolf 
Halter von Fulach diefelben an die Stadt Schaffhaufen verkauft, 
welche auch A. 1723. die Hohen Berichte von der eenpgraffbaf 
eng kaͤuflich uͤberlommen. Das Geſchlecht Stodar , che 
felbiges Bürger zu Schaffhaufen worden, bat fhon Leben und ei⸗ 
nige Güter allda befefien, und auf felbigen gewohnet. | 


le Bas. 


Ein Baurenhof in der Pfart Chenit, in dem Amt Romainmotier 
— den Burgundiſchen Graͤnzen und in dem Gebiete der Stadt 


n. 
Baſadingen. 

auch Baſendingen, ein Dorf in den hohen und niedern Gerich⸗ 
ten der Stadt Dieſſenhofen in der Landgrafſchaft Thurgau gele⸗ 

‚ darüber fie einen eigenen Obervogt geordnet, Die Religion 

daſelbſt vermifcht , umd feet das Stift Et. Catharina» Thal 
dabin ——— Evangeliſchen als Catholiſchen Pfarrer, deren 
der erſte in das Steiner⸗der andere aber in dag Frauenfelder⸗ 
Eapitulgehöret ‚und der erfte eine Filial zu Schlatt , der letztere aber 
eine zu Milersdorf zu verfeben bat. 
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nennet Junker in feiner Geographie der mittleren Zeiten pag. 202. 
die Gegend um die Stadt Bafel herum, welche auch foll Ba⸗ 
ſeler / Goͤw genennt worden ſeyn. 


Baſchloch. 
Zwey Haͤuſer in dem Ouͤgſt⸗Strich der Pfarre und Gemeine Tro⸗ 
gen in dem Land Appenzell auſer Roden. | 


Baſchwang. 
Ein groſſer Bern, darüber eine Straſſe in das Sundgaͤu gehet, 
auf dem gute Käfe nemacht werden, bey dem Dorf Muͤmlisweil 
in der Vogtey Falkenſtein. 


Baſel⸗Biſtum. 

Diefes Biſtum hat das mit vielen Biſtuͤmern gemein, daß def 
felden Urſprung fo genau nicht bekannt ift, welches auch die Bruns 
trutifchen Jefsisen in Bafılea f. pag. 91. ſeq. felbit gefteben, wobey 
fie aber bemerken, daß nach einer alten Gage ſchon S. Maternus 
von dem Apoftel S. Petro in Gallien das Evangelium zu prediaen 
gefchickt worden , ſolches auch bey den Raurachern gethan babe, 
&ie melden ferner, daß man ein gleiches von dem S. Beato dafür 
balte, da es zugleich fcheine, daß Anfangs die Vorſteher der Kirs 
chen zu Bifanz , oder dortige Bifchöffe auch die Aufficht über Die 
Ehriftliben Gemeinden im Naurachers Lande gehabt haben , bis 
- fi) nachher auch abfonderliche Biſchoͤffe von diefem Lande oder 
deffen Einwohnern gefchrieben , und zu Augft ihren Sit gehabt, 
nach deffen Abgang , als hingegen die Stadt Bafel angewachfen , 
fie den Ramen vom folcher befommen haben, ob fich gleich bey 
denen zum Vorſchein kommenden Biſchoͤffen dafeloft vieler Zweifel 
erauͤgnet, wie auch die Gutthäter und die verfchiedenen Schidfale 

dieſes Hochftiftes , und wie felbiges von Zeit zu Zeit bereichert , 
aber auch etwann gefchwächt worden, des mehrern unter eines jeden 
Biſchoffs gleich hernach vorfommenden Verhandlung zu fehen iſt. 
Von denen hier nur noch zu mehrerer — ———— 
find die Artikel des zwiſchen den Kydgenoͤßiſchen Städten und 
Orten Lucern, Uri, Schweig EN Zug, er 
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burg und Solothurn , und den Biſchoͤffen errichteten und 
von Zeit zu Zeit ernenerten Buͤndniſſes, welches in Waldkirchs 
$Einleitung zu der Eydogenoͤßiſchen Bunds⸗ umd Etats» 
Hiftorie Part. II, pag. 533. und in Ludwigs dritter Coxtinwation 
Spicilegii Ecclefhiafici des deutichen Reichs + Archivs pag. 979. wie 
folget, ausgeſetzet ift : 

„ 1) Sollen und wollen beude Vartheyen einander thäts 
», liche Hülfe erweifen in Religions + und allen andern billigen 
„, Sachen wider alle Beleidiger und Anſtrenger. 

„ 2) Di Hülfs Beweifung folle fonderlich 6* wenn 
„entwederer Theil des Glaubens halber gedrückt und gedrängt würs 
» de, oder wenn die Unterthanen fih wider ihre Obrigkeiten aufs 
„ leenten, jedoch in des Hulfs beachrendenden Koften , fonderlich 
„ aber follen die Orte dem Bifchoff belfen, feine abgefatlenen Un⸗ 
„ tertbanen wiederum zum Gatholifchen Glauben und Geborfam 
„ zu bringen, 8 folle aber der Biſchoff in ſolchen Fällen nichts 
„ newaltthätiged vornemen obne Raht, Willen und Willen der 
PN Eatbolifcben Orten; zu diefem Ende follen 

» 3) die gefagten Orte auf des Biſchoffs Begehren, und in 
» deffen Koften ihre Bottfchaften ſchicken, und über die Vorfallen⸗ 
» beiten helfen rahten getreulich, als in ihrer eignen Sache. 

» 4) Derienige, fo Hülfe verlangt, oder Krieg vornemen 
„ will, folle einen Tag in die Stadt Solothurn zu erfcheinen 
» anfeßen, und dorten den Bottfchaften der übrigen Orten fein 
„» Vorhaben nach den Umſtaͤnden offenbaren , und in der Sache 
„, mit allgemeinem Raht verfahren werden. 

» 5) Alles, was in ſolchem Zug erobert würde , das vor⸗ 
s ber keinem Theil zugeftanden, folle gleich getheilet werden, un⸗ 
„ angefeben in welches Theils Koften der Krieg neführet worden. 

» 6) Keine Parthey folle der andern aus ihren Städten 
„ und Ländern einigen Schaden zufügen, und 

» 7) wo jemand der Unterthanen foldyes Ä ii oder übel 
„zugeredt, folle er, auf erhaltene Nachricht , allfobald gefänalich 
„ eingezogen, und auf Begehren des Verletsten abaeitraft werden. 

» 8) Beyde Bartheyen follen einander Städte und Schlöfr 
1, fer offen halten, auch feilen Kauf geben. { 
ö » 9 
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„ 9) Ein jeder ſoll auch vor feinem gebuͤrlichen Gericht bes 
„ rechtiget werden , Frefel und Buſſen aber follen gerichtet werden; 
„ wo man fie begangen, oder wo fie gefallen, 

„ 10) In Streit und Irrungen, beyde Partheyen betvefe 
fend, follen felbige zu Solothurn vor vier gleichen Saͤtzen auss 
„ gemachet werden, und wann fich diefe nicht vergleichen koͤnnen⸗ 
» filen fie bey ihren Eyden einen gemeinen Obmann aus des 
„ Bifchoffs oder der Orten Landen erwehlen; falls fie fich auch) 
„, bierinn nicht veraleichen , fol aus zwey vorgefchlagenen Männern 
„, einer durch das Los erwehlt werden. 

„» 217) Bende Theile wollen einander bey ihren Gütern , 
„ alten Herlommen , Rechten und Freyheiten laſſen, auch kein 
»» Theil des andern Bürger und Unterthanen zu Bürgern, oder 
„ in Schuß und Schirm nemen, es fey denn, daß jemand ſei⸗ 
„ nen baushäblichen Sit verrüden wolle, 


„ 12) Der Bifchoff will alle Jahre von einem Ort zum ans 
„ dern abwechfeind, einen verftändigen gefchickten Dann von den 
» Orten nemen und beftellen zu einem Raht von Haufe aus, und 
„ ihm jährliche Beſtallung von 200. Stäbler geben und wenn 
„ er reifet, ihm mit Futter und Mahl, Nagel und Eifen, koſt⸗ 
„ frey balten. * 

„ 13) Die Buͤndniß ſoll währen 20. die naͤchſten Jahre, 
und hernach ernenert werden, nach der alten Form und Hets 
+ kommen; wann aber innerhalb ſolchem Termin ein neuer 
„Biſchoff folgen follte, fo folle Er den verbündeten Orten No- 
„ tification thun, 

Wobey zu melden, daß die erften Bündniffe geftellet gewe⸗ 
fen auf jedes Biſchoffs Leben, umd die Zeit durch, bis ein neuer 
Biſchoff erwehlet und beftetiget worden, und noch zwey Jahre 
hernach. Uber U. 1671. wurd die Buͤndniß, wie gleich hievor 
angemerkt , auf 20. Jahre gerichtet. 

Es find bey dieſem Biſtum feine Diocoes und der Bezirk 
feiner geiftlichen Gerichtsbarkeit von deffelben weltlichen Gebiete und 
Landen wol zu unterfcheiden. Die erftgre oder der unter des Bis 
ftums geiftlicher Jurisdiction flehender nu fänget an bey der 
Stadt Bafel, und gehet von Damen auf der linken 0 
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Rheins, welcher felbigen dorten von dem Biftum Coſtanz abföndert, 
und längft demfelben in das Elfaß bis nach Gemar, ſolches mit eins 
geſchloſſen, allwo er an das Biſtum Etraßburg angränzet. Won 
dannen ziehet cr fich gegen dem Wonefifchen Gebirge bis nach 
Rapſchweil oder Ribauville , folgende dieſ m Gebirge nach bis nach 
Bonhomme, die Abtey Muͤnſter im Gregorien-Thal, dem Städt 
lein S. Amarin und dem Dorf Peroufe , unweit Beffort, alles mit 
eingefchloffen , in welchem Bezirke die Graͤnzen des Biftums Toul 
und Erzbiſtums Bifanz fich befinden. Weiters neben die Gränzen 
zu dem Stift Maßmuͤnſter oder Mazivaux, auch mit cingefchlofien, 
und von dannen gegen den Bifcböfflich » Bafelifchen weltlichen 
Landen nach Schwarzen, und forthin nach Levoncourt oder Laus 
fendorf und der Abtey Luͤtzel, auch mit eingefchloffen, und hernach 
enen Pruntrut nad) Miecourt oder Mieſtorf, Bourignon oder 
uͤrgis, und Urfanne oder Urſitz miteingefchloffen , und von dans 
nen über den Freyberg bis zu dem Dorf Desbois und die Gegend 
la Combe de Valavron oder Fontaine Beaufond , allwo der ſoge⸗ 
nannte Graͤnz » Stein der Drey Erz und Biſtuͤmer Biſanz, 
Baſel und Laufanne if, Won dorten ziehen ficb des Bıltums Bas 
fel Graͤnzen gegen die Eydgenögifchen Sande auf die Hoͤhe des Bergs 
Chafferal oder Geller, von dannen unweit dem befannten Baß 
Pierre pertuife auf dem Berg Jura duch das Dorf genannt 
Reuchenette , und dann längft dem Berg bis in das Ga 
biete der Stadt Solothurn durch die NWogteyen Thierftein und 
Faltenftein bis nach Olten, mit eingefchloffen , da über demfelben 
bey dem Einfluß des Fluſſes Siggern in die Yar naͤchſt dem Dorf 
Flumenthal in einem Schiff die Biſchoͤffe von Coſtanz, Baſel 
und Laufanne mit einander Rede balten könnten. Weiter gebet 
das Biftum von Dlten auf der linken Seiteder Aar und folglich auch 
des Rheins bis nach Bernau an den Graͤnzen der Grafſchaft Bar 
den, und von dannen auf der linken Eeite des Rheins hinunter 
bis wiederum zu der Etadt Bafel; und gränzet allfo dieſes Bir 
ftum gegen Morgen an das Biftum Coſtanz, gegen Mittag auch 
am felbines , (welches der Rhein von demfelben unterfcheidet ) und 
an das Biltum Laufanne, gegen Abend an das Erzbiſtum Bir 
fang oder Beſangon und an das Biftum Toul, und aegen Mit 
ternacht an das Siftum Straßburg. Es gehörte vor der Reforma- 
tion unter das Biſtum Baſel die gröffere Stadt Bafel, und = 


Bal, tor 


das ganze Gebiet derfelben, ein Theil von dem Elfaß, und vou 
dem weltlichen Gebiete des Biſtums Bafel , fodann auch ein 
Theil des Gebiets der Stadt Bern zur linken der Aaren, weis 
ters ein Theil des Gebiets der Stadt Solothurn, und das Anke 
Kütgern in der Graffhaft Baden, nebſt dem Frickthal, und denen 
zur linken Seite des Rheins gelegenen Defterreichifchen Waldſtaͤd⸗ 
ten Laufenburg und Rheinfelden, darvon aber durch die Neliniongs 
Veränderung die gröffere Stadt und das Gebiete der Stadt Bafel, 
etliche Orte in dem Elfaß , die Aemter Biberſtein, Schen⸗ 
kenberg und Gaftelen und das Gebiete der Stadt Bern abaefüns 
dert worden , dag * aber dermalen noch in nachfolgende Eilf ſo⸗ 
enannte Rural-Capitul, 1. Ultra Colles Ottonis, ennert oder jenfeit 
ttonsbübel, 2. citra, diffeit und 3. inter, inner Colles Ottonis oder 
Dttonshühel 4. das diſſeitige Rheiniſche, 6. Maßmünfterifcher 7. 
Elsganifche, 8. Leimenthalifche, 9. das Salsganifche, 10. das Buchs⸗ 
gahifche, und ır, das Fridgadifche Capitul eingetheilet it. Es 
wird anbey dieſes Biſtum unter denen an der Rhein »oder ehmals 
nenannten Pfaffen / Gaſſe gelegenen Biftümern das Iuftigfte genens 
net, und — erſtlich da die Biſtuͤmer auch nach den Roͤmi⸗ 
* Provinzen unter die Erzbiſtuͤmer eingetheilet worden, unter 
Erzbiſtum Lyon, nachdem aber in dem VI. Seculo Biſanz, 
(Befangon) als die Hanptftadt in Provincia Sequanorum Maxima 
zu einem Erzbiſtum erhoben worden, kam auch das Biſtum Baſel 
inter felbiges , unter welchen es annoch ſtehet. 

Unter diefes Biſtums und Hochftifts weltliche ‚perefeft e⸗ 
hoͤret auch ein an groffer Strich Landes, welches genen Mit⸗ 
termacht zum Theil an das Sundgau, zum Theil an die Grafichaft 
Pfirt, umd zum Theil an das Gebiete der Stadt Solothurn, gegen 
Baum an das Gebiete der Stadt Bafel, genen Mittag an die 

ete der Städte Bern und Solothurn, um aegen dergang 
an die Souverainität von Neuburg und Vallangin, fodann wiederum 
an das Sundgau und an die Herrſchaft Blamont gränzet , und fich in 
die Ränge von dem äuferften Orte des Freyendergs, genannt Def- 
bois, fo an die Souverainität von Neuburg ſtoͤſſet, bis auf Alfchs 
weiler oder Rheinach, an der Stadt Baſel Gebiete gränzet , durch 
das Delfperger » und die Deutfchen Aemter hinab etwann 18. bis 20, 
Stunden, und in der Breite von Biel durch einen Theil des Thale 
Erguel , wie auch des Münfterrund — auf u 
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und von dar auf Bubendorf bey Tattenried auch in 18. bis 19 
Stunden | et. Und befinden fich in ſolchem Gebiete die 
Städte Biel und Neuenftadt, fanıt denen dazu gehörigen Mayer⸗ 
tümern, die Herrſchaft ugen, der fogenannte Defienberg, die 
Landſchaft Erguel und das Immerthal, die Obervogtey des 
Freyenbergs, das Oberamt St. Urfit , das Oberamt Brumtrut , oder 
das Elsgäu , das Oberamt Deliperg , das Muͤnſterthal, wie auch die 
Ober⸗Aemter Zwingen, Bieffingen, Birfe und die Burgvogtey 
Binzbeim mit mebrern und mindern Nechten. Es ligen auch noch 
aufer ſolchem Bezirke in dem Oberamt Schliengen etlihe Dorfes 
fchaften zur rechten Seite des Rbeine, die auch zu dem Biſtum 
gehören, und mit dem Elfaß, der Markgraficbaft Baden Durlach 
und den Vorder-Defterreichifcben Landen umgeben find, ; bas 
ben die Biltums-Angehörigen ihre eigenen Kands-Etände, welche in 
den neiftlichen Ritter Orden und Bauren⸗Stand eingstbeilt find, 
und auf Erfordern des Bifchoffs bey den Lands - Verfammlungen 
unter ihren Lande-Ständen durch Abgeordnete erfcheinen. 

Bifchoff wird von und aus dem Dom » Eapitul er⸗ 
wehlet , und von dem päpftlichen Prafidenten gegen Erlegung 
einer gewiflen Gebur an die panftliche Cammer oder Dataria des 
ftetiget. neben iſt er auch ein Fürft des Heil, Roͤm. Reiche, 
und empfängt deßwegen von dem Keifer die Reichs⸗-Regalien und 
Leben, bat auch auf den Deutfchen Reichs⸗Taͤgen Sit und Stims 
me nach dem Bifchoff von Trient, und alternirt mit dem Biſchoff 
von Briren. Er nehört anbey in den Ober» Nheinifchen Kreis, 
und bat auf defielben Kreis-Werfammlungen aud Sitz und Stims 
me. Diefes Biftum ift in der Neich6 » Contributiong- Matricul von 
N. 1521. für einen fogenannten Römer Monat angefcblagen , d. 1. 
für ı5. Mann zu Fuß und 2. zu Pferde, oder darfür monatlich 
84. Gulden ; zur Erhaltung des Keiferlicben und Reichs Kammer, 
Gerichts aber foll felbiger jährlich 30. Gulden abführen. 

Der Biſchoff trägt den Titel eines Biſchoffs zu Bafel , umd 
des Heil. Roͤmiſchen Neichs Fürften ; und führet nebft feinem Ges 
ſchlechts » Wapen von des Billums wegen in dem Wapen einen 
rohten (mach einiger Ansdentung) Biſchoffs ⸗Stab mit einem Fabrs 
Etadel unten ber, oder nad) anderer Meinung einen robten Fir 
feher » Angel, oder Beſchlag von einem Pilgram / Stab in_einem 
weiſſen Felde. Seine gewöhnliche Nefidenz it auf dem Schloß 
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u Pruntrut; doch ift auch das Schloß zu Delfperg feit etwas 
eit darzu eingerichtet worden, 

Es bat ferner diefes Hochfift und Biltum, nleich andern, 
feine eigenen Erb⸗Aemter und Beamten, und find deffelben Erb⸗ 
Zruchfeffen die von Schönau ; Erb» Cammerer , die von Neichens 
ftein, und umwechslungsweife die von Leuenburg; Erb⸗Marſchall 
die von Eptingen; Erb +» Schenken die von Bärenfels ; und Erb⸗ 
Küchenmeifter die von Rotberg. : 

Für den erften Bifchoff der Nauracher wird von deu meiften 
Scribenten dargegeben 

S. Pantalus, welcher mit der S. Urfula und ihren 11000, 
Jungfrau oder Gefährten folle gemartert worden feyn, weil fols 

nach derfelden Meynung U. 238. gefchehen feun ſoll; bey ans 
dern aber, welche ſolches Martyrtum erft in das Jahr 451. bins 
ausſetzen, wird für den erften Bifchoff gehalten 

Jufiinianus , welcher A. 345. einem zu Eölln gehaltenen Con- 
cilio, als Epifcopus Rauricorum, und A. 347. einem Concilio 
zu Sardıca beugewohnet haben folle. 

3. Adelpbius ift der dritte Biſchoff, weldben man aus zwo 
Unterſchriften zweyer Anno ser, und 533. zu Orleans gehaltenen 


- Concilien , welche er ſelbſt und durch einen Abgeordneten gethan 


en folle, fir einen folchen achten will, wovon aber oben unter 
chem Artikel einige Zweifel angebracht worden. 

4. Rachnacarins, Racanarius Oder Ragmacarius, Welchen Jonas 
in Vita Eufafu 8. F. für einen neben andern E Biftümern gelang» 
ten Lehrjuͤngern des gedachten Euftafii in dem Kofter Luxeuil dargibt, 
und Epilcopum Augultudini & Balileae (fp man Augft und Bas 
fel erkläret ) nennet. 

5. Walanıs, von Einigen auch Walaus, foll in Mitte des 
VIIL Seculi Biſchoff, und zwar der erfte zu Baſel gewefen 
feyn , umd feinen Sit dafeloft gehabt haben. Es findet fich fo 
gar in einigen Biſchoͤfflich + Barelifchen Regiſtern felbiger auf 

‚den S. Pantalum , fo daß Einige ihn gar für den allererften Baſe⸗ 
liſchen Biſchoff achten, weil bey denen vier obbenannten ein und 
anderer Zweifel waltet , welche unter derfelben Artikel vorkommen 
werden , und weil um felbige Zeit auch einige andere Biftümer , als 
Würzburg, Eichftätt ıc. en 8 Fa er wird auch vn 
’ 2 
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alten Verzeichniß bey D. Marsene Tom. III. Anec. col. 1385. gar 
Erzbifchoff von Bafel genannt, f 

6, Baldebertus, bat ſich in der A. 765. zu Attigay in Cham- 
pagne gehaltenen geiftlihen Verſammlung al$ Epilcopus Baslae 
— Einige machen ihn auch zugleich zu einem Abt 

7. Heico, wird nur von Einigen unter dieſe Biſchoͤfle gezaͤh⸗ 
let um das Jahr 777, 

8. Waldo, fol erftlich in die 20. „pehee Abt in der Reichen» 


bracht haben folle. Dieter Keifer ernannte ihn auch erftlidy zum 

ifchoff zu Pavia in Italien, (da er unter dem Namen Ubaldi 
von 791. bis 795. als Biſchoff gefeget wird.) und um das Jahr 
800, zum Bifchoff zu Baſel; weil ihm aber von Biſchoff Eginone von 
Eoftanz viele Verdrießlichkeiten aufgeftoffen. foll er A.306. das Biſtum 
und obige Abtey aufgegeben , und fich in das Klofter S. Denis bey 
Paris begeben haben, und dafelbft U. 814. geftorben ſeyn. 

9. H.ito, Hetto, Hatto, (oder wie man es jetzo ausfpricht, 
Oeto,) wird für einen Grafen von Hobenzollern ausgegeben, und foll 
Biſchoff Waldonis Nachfolger in dem Biltum Baſel und der 
Abtey in der Reichenau gewefen feyn. Er war wegen feiner bes 
fondern Gemuͤhts⸗ und Leibs⸗Gaben gleichfalls bey Keifer Carolo M. 
in groffem Anſehen, und ward als fein Raht viel zu feinen Reichs⸗ 
Geſchaͤfften, deßgleichen zu Geſandtſchaften an den Drientalifchen 
Keiſer nach Conſtantinopel, und an Papſt Paſchalem J. wie auch 
zum Zeugen ſeines errichteten Teſtaments gebraucht. Dargegen 
erhieli er von demſelben fuͤr ſein Biſtum und ſeine Abtey viele 
Gnaden, fo daß Einige deßwegen gedachten Keiſer gar für den 
Stifter dieſes Biſtums dargeben. Andere aber wollen, daß felbiger 
dieſem Bilchoffe die Fuͤrſtliche Würde und Regalien ertheilt, ihn 
auch zum Ei über die Stadt Bafel gefeget babe. Er foll N. 
822. das Biſtum und die Abtey ebenfalls. aufgegeben — und 
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N. 830. oder 836. geftorben feyn. Won ihm findet fich ein Capi- 

tulare und verfchiedene Satzungen von der Aufführung der Pries 

fter ꝛc. Ferners foll er eines Neichenauificben Moͤnches, Wettin ges 
nannt, in einer Verzuͤckung gehabte Geſichte befchrieben haben. 

10, Theodericus, wird nur von Einigen unter folche Bifchöffe 
gesäblet um das Jahr 824. Doc) foll ſich eine von ihm vor Keifer 

udovico Pio dem Klofter Everftein gemachte Vergabung um fols 
bes Jahr finden, 

11, Udalricus oder Dalricus, auch Gotholric, wohnte A.834. der 
Einweihung der St. Otmars⸗Kirche zu St. Gallen, U. 835. dem 
Synodo zu Diedenbofen , und nach Einigen auch U. 853. einem 
Concilio zu Sens bey, 

12, Wicbardus , wird auch nur von Einigen, als ein Bifchoff 
zu Bafel, um das Jahr 844. dDargegeben. 

13, Fridebertus, auch Fridericus, bat den Kirchen-Berfamms 
lungen zu Toul U, 859. und zu Attigny W. 870. beyaewohnt , 
welches letstere Einige dem Folgenden zufcbreiben. 

j 14, Adelinus vder Adelvinus, um das Jahr 875. oder 880. 
— in dem Klofter Reichenau, und ſoll Biſchoff Anno 886. 
orden ſeyn. 

‚15. Rudolphus, ſoll mit Keiſer Arnolpho wider die damals 

An die Reichs⸗Laͤnder eingefallenen Nordmänner gezogen , und 
nach Einigen in einer U. 893. denfelben bey Worms gelieferten 

ea erlegt worden, nach Andern aber erft U. 902, geſtor⸗ 
n ſeyn. 

16, Iringus, von Andern genannt Fringus, auch Irenicus , 
wohnete U. 895. dem zu Tribur zwifchen Maynz und Oppenheim 
gehaltenen Concilio bey. 

17. Adalbere I. von welchen unter folchem Articul oben 
nachzuſehen. 

18. Landolus, oder Landeolus, oder nach Andern Radolphus, 
um das Fahr 917. zu welcher Zeit Baſel von den Ungarn 
tet worden. 

19. Wilbelmus, foll König Rudolphum II. von Burgund 
mit Herzog Burkharden von Schwaben verfohnet haben. Dieſer 
* den zwen folgenden finden ſich nicht In allen Verzeichniſſen 

iefer Biſchoͤffe. 
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20. Wichardus 11. foll einem Concilio zu Ingelheim W948. 
beygewohnt baben, 

21, Landeolus II. Oder Landelaus, bat zu den Zeiten Keifer 
Ottonis I. gelebt, und an dem Tage vor der Weihnacht A: 961, 
der Lleberbringung des Körpers S. Mauritii, und einiger feiner Ges 
fehrten von der Thebäifchen Legion nach Magdeburg beygewohnt, 

"22, Rudolphus II. foll, nad Einiger Berichte, in den Con- 
cilio ‚zu Ingelheim A. 950. mitgewefen feyn. 

23. Gebi2o Oder Gebzo , und Gebhardus , ein Graf von Alten» 
burg , um das Fahr 984. foll die Klöfter Weiffenau in Schwaben 
land und Sulzberg in Brisgau geftiftet baben; wird aber nicht 
von allen unter die Bifcböffe zu Baſel geftellet. 

24. Adalbero Il. oder Adelbertus, von diefem und der unter 
ihm vorgegangenen merklichen Bereicherung des Biltums ift oben 
unter dem Artikel Adalbero das mehrere angebracht zu finden, 

Zwifchen dieſen Adalberonem und den nachfolgenden Udalris 
cum feßen etliche einen 
Rudolphum zu Anfange des XI. Seculi. 

25. Udalricus II. ward Anno 1025. zum Bifchoff erwehlet, 
mußte aber die Beftetigung von Keifer Carolo Il. mit Geld ers 
Faufen , welcher dargegen ihm hernach 1028, die Gilbergrube in 
dem Brisgau übergeben. 

26, Bruno , wird von Einigen nach dem folgenden Theodo- 
rico gefeßt, Zu _felbiger Zeit find die Pfarreyen zu &t, Beter, 
Et. Leonhard, St. Martin und St. Alban zu Bafel errichtet 
worden, und foll Keifer Henricus Ill. das Schloß Rappoltitein im 
Elfaß A. 1034. dem Hochflifte Baſel übergeben haben, welches 
Einige fchon zu Udalrici Zeiten gefchehen zu feyn vorgeben. Dies 
fer Bruno wird auch von Einigen für des Keifers Capellan gehal⸗ 
ten, und ift den 27, Maji - - - geftorben. 

27. Theodoricus, wird von Einigen dem Brunoni vorgefeßet; 
wobey man vermeldet, daß Keifer Henricus IV. ihm die Landgraf 
fchaft im Sisgau, darinn Liechtſtall, Farnsberg zc. gelegen , u 
feinen Regalien U. 1041. gegeben, und er hingegen dem Keifer 
diefem Jahr wider die, Bobmen, und 1043. wider die Ungarn 
Hülfs » Völker geſchickt habe. | 

28. Beringer oder Berengarius , foll um das Jahr 157. Bis 
ſchoff worden feyn. Zu feiner Zeit ward N. 1051. don Keifer * 

co 
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rico IV. ein Concilium zu Baſel gehalten, und auf demſelben 
Papſt Honorius II. erweblt. | 
29. Burkhard , Freyherr von Hafenburg , der erfte, wel⸗ 
cher feines (Hefchlechts halben bekannt if. Er war erftlich Erzbi⸗ 
ſchoͤfflich⸗ Maynziſcher Cammerer und Auno 1072. von Keifer Hen- 
rico IV. zum Bifchoff verordnet. Er bielt es mit gedachtem Keis 
fer Henrico IV. wider Papſt Gregorium VII, der ihm zuvor A. 
1074. die Kaftvontey des Klofters H. Ereut übergeben, hernach 
aber aus obiger Urſache ihn nebft dem Keifer auf dem zu Worms 
—- Synodo A. 1076. in den Bann gethban, fo daß er 
. 1077. nach Rom gereifet, und dafelbft von dem Bapft die 
Abfolution zu der Zeit, da es der Keifer felbft thun muͤſſen, 
eingehoblet. Folgendes bat er ibn auf feinen Reiſen weiters begleis 
tet , und feine Bartey fo gehalten, daß er U. 1078. eine Anzahl 
Volks zu feinem Dienft ind Feld ftellte, welches aber Diarkaraf 
Bechthold von Zäringen fo — daß er kuͤmmerlich ent⸗ 
kommen koͤnnen. Er ſoll auf einem von Keiſer Henrico IV. A. 
1080. zu Leiden gehaltenen Concilio nebſt 17. andern Biſchoͤffen 
rg haben, Papſt Gregorium entfeßen, und einen andern 
erwehlen. Er ward N. 10897. von einem päpftlichen Sy- 
nodo zu Quindelburg aus obiger Urſache in den Bann gethan, 
welchen er aber nichts geachtet. Gemeldter Keifer ſchenkte ihm umd 
fte den ı7.Dec. 1080, die Grafſchaft Herichingen im 
‚ und nach Etlicher Berichte auch die Landarafichaft im 
zu Unter ihm ward zu Bafel A. 1083. das Benedictiners 
Elofter zu St. Alban, wie auch das Frauen-Klofter zun Reuͤern an der 
Steinen erbauet, und daserftere von ihm dem Abt von Clugny unters 
worfen. Er foll auch das von feinem Bruder , Biſchoff Cunone 
von Laufanne, angelente Klofter zu Erlach völlig ausgebauet. has 
ben, und U. 1105. geftorben feyn. 
: 30, Rudolpbus 111. oder nach Andern IV. Graf von Honberg, 
war erfilih Dompropſt, und U. 1105. Biſchoff zu Baſel, und 
bey Keiſer Henrico IV. in beſondern Gnaden. Er wohnte denen 
zu Straßburg und Worms gehaltenen Reichs⸗Taͤgen bey, und 
taufchte mit Keifer Henrico V. die Herrſchaft Rappoltſtein an die 
Kuftvogtey des Stifte Pfaͤffers, zu welcher er aber nicht gelangen 
mogen. 


31, Lu- 
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31, Ladovicus, Graf von Pfirt, wird bald um gleiche Zeit 
unter die Bifchöffe von Baſel gezäblet , ohne Daß etwas weiters von 
ibm bekannt wäre, 

32. Fridericus I. wird von Wenigen für einen Bifchöff zu 
Baſel ausgegeben, und foll A. 118. geftorben ſeyn. 

33. Berchtoldus, oder Bertoldus I. ein Graf von Nenburg aus 
Burgund. Unter ihm ift U. 1125. die Kaftvogten des Klofters 
S. Blafii wieder von dem Biftum weggekommen. Er foll den ar, 
Dec. 1129. geftorben feyn. 

34. Adalbero III. von welchem oben unter ſolchem Namen 
ein einener Artikel, 

35. Ortlieb, Graf von tobutg foll als Dompropft Anno 
1140. Biſchoff worden ſeyn. Er begab fih U. 1141. durch einen 
Nertrag der Kaftvogten des gedachten Kloſters S. Blafii gegen 
Vebergabe der niedern Bläfifben Höfe Sierens, Laufen, Oltins 

en und Filnacker. U. 1186. tabt er mit Keifee Conrado einen 

ug in das gelobte Land, ohne etwas fruchtbarliches dafelbft auss 
zurichten, bekam aber von demfelben zur Dankbarkeit dieſes Be⸗ 
gleits die Beftetigung des von zweyen Edeln dem Hochftifte Bafel 
vergabeten Schloffes Walde , nebft der Gerechtigkeit des Muͤnz⸗ 
Schlagens. Er fund folgends auch bey Keifer Friderico I. Bar- 
baroffa in Gnaden , begleitet felbigen auf feinen Zügen in Ita⸗ 
lin A. 1158. umd 1162, und wohntedem A. ıı59. zu Pavia we⸗ 
an einer ftreitigen Papſts⸗Wahl angefebenen Concilio bey. Der⸗ 
elbe foll auch das Schloß Rappoltftein dem Hochfift Eoftanz wie 
der Mugen! net haben. Einige wollen, daß er in dem obbemeldten 
Zug 1 Stalien an der Belt geftorben ſey. Andere aber fegen ſei⸗ 
nen Sterbens⸗Tag auf den 18. Aug. 1167, 

36, Ladovicus II. von PBeteren oder Garwart, welchen A. 
1164. Bapft Pafcalis ge Biſchoff ernennet, fein Gegen» Bapft 
Alexander III. aber mit der Stadt in Bann gethanz und nach» 
dem Keifer Fridericus I. weldem er angehangen , fich mit dem 
hang: verföhnet, foll er Anno 1179, des Biſtums entſetzt wors 

n ſeyn. 

37. Hugo, Freyherr von Hafenburg, welchen etliche fchon 
A. 11772. umd noch andere erft U. 1779. zum Bifchoff machen 
wollen, da nach der erften Meynung er dem vorigen Ludovico , 
als einem von dem einem Bapfte nicht erkannten Bifchoff entge⸗ 

gen 
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gen erwehlt worden ſeyn müßte; wie er dann auch nach felbigen 
bon A. 1177. geftorben, nach den legtern aber nur 20. Wochen 
dem Biſtum vorneftanden wäre, 

38. Henricus I. Freyherr von Hornberg, folgte dem vorigen 
4.1077. oder 1079. und zog mit Keiſer Friderico I. U. 1089. in das 
— Land, iſt aber, wie auch der Keiſer, nicht wieder zuruͤck⸗ 

mmen, ſondern in ſelbigem 1190. geſtorben. 

39. Lutold I. oder Luitolfus, von Roͤteln oder Roͤtelheim, 
war erftlich Dompropft , und N. 1189. oder 1191. Biſchoff, that 
A. 1198. oder A. 1200. auch einen Zug in das gelobte Land, von 
dannen er aber wieder nach Haufe gekommen, worauf er U. 1209. eis 
nem Reichstag u Würzburg beugewohnet, und den Keifer Otho- 
nem zu feiner Krönung nach Nom begleitet, Folgendes nam er 
Keifer Friderici II. Partey an , bewilligte U, 1120. den Bürgern 
zu Bafel die Zunfte, und flarb U. 1213. 

40. Walter, oder Waldricus, (einige fehreiben von Roͤ⸗ 
telen, andere von Nötenlein ,) ward von Einigen zum Bifchoffe ers 
weblet, von den Mehrern aber nicht , derowegen er auch von dem 

apft nicht beftetiget, fondern A. 1215. in dem Lateranenfifchen 
oncilio des Biftums entfetget worden; deffen ungeachtet er dennoch 
bernach darvon den Titel noch geführet. - 

41, Henricus II. Graf von Thun, ward A. 1213. sum Doms 
ropſt, und U. 1215, zum Bifchoff erwehlet, und wohnte noch 
n gleichem Jahre dem gedachten Lateranenfifchen Concilio zu 
Nom bey. Zu feiner Zeit ward den Prediger und Barfüffers 
Mönchen in der Stadt Bafel der Platz zu Errichtung eines Klos 

eingeräumt, und die Pfarrlicche St. Betri_in der gedachten 
Stadt zu einem Eollegiat » und Ehorrherren » Stifte abgeändert. 
Unter ihm ſoll auch die Stadt Breiſach an das Hochſtift gekom⸗ 
men ſeyn. Er war der erite, welcher einen Weihbiſchoff oder 
Suffraganeum neben fich beftellet, und ftarb U. 1138. wobey aber 
aus Tfcbudii Chron. Helv. ad b. am. zu bemerken, daß nach feinem 
Bericht A. 1216, einer, Namens Berchtoldus, zum Biſchoff ei 

— erſt auf ihn der Henricus II. und zwar A. 1223. bit 
orden fey, 
42. Luͤtold II. wird von Etlichen für einen Herrn vom 
Nöteln, von Andern für einen Grafen von Neuenburg und Ar⸗ 
burg ausgegeben, Er foll von au 1238, big 1249. dem So. 
" ⸗ 
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vorgeſtanden, und nach Einiger Berichte zuvor ein Carthaͤuſer 
geweſen ſeyn. 

43. Berchtold II. ein Graf von Pfirt, ward Biſchoff Anno 
1249. und el er een Bruder und Vetter Anno 1252. 
Das Klofter Michelfelde leichem Jahr gab er dem Klo» 
ſter Beinweil * —*8 F frunde Seewen, und kam in 
Streit mit Graf Rudolf von Habſpurg, welcher deßwegen das 
Steinen » Klofter zu Baſel verbrannte, den Jener derowegen 
famt feinen Helfern , Kraft einer an ihm unter dem 18. Aug. 
1254. abgegangenen päpftlichen Bulle, in Bann taht. X. 1214 
fiel die Friderico II. zu — — Stadt Breiſach dem 
Hochftifte durch deſſelben Tod wieder heim, worauf er das Schloß 
daſelbſt wieder verbefiern und befeftigen lich, Er Bug fid) in den 
bey damaliger Ledigſtehung des rg 86 n — 
Fuͤrſten, Herren, und ſonder A. 1254, er⸗ 
richteten Bund. Zu feiner Seit, entkumd unter dem Adel zu Bas 
fel eine groſſe Zerruttung , und 1258. lidte Die Stadt Bafılı und 
insbefondere das Min et, durch einen Brand groffen Schaden, 

ftarb den 10, Dec. 1262, 

Henricus 111. ein Graf von Welch » Neuenburg, War 
erfttich Domptopft, wie auch in den leiten Jahren feines Lorfahr 
ren — des Biſtums, und gelangte voͤllig an daſſelbe 
A. 1262. Er verfiel A. 1268. mit Graf jr! von uf m 


N foniten Schaden tabten, bis Anno 1269. ein Stilktand 
vermittelt worden. Diefer Bifchoff kauffte 1269. das Schloß Bir 
derthan, und 1271. Die —— Pruntrut und Teufenſtein, wie 
auch die hr haft Bfirt zu dem Biſtum, amd bauete das 
er]: Buͤſisheim. Under m ward die mindere Stadt Bar 


eigener Raht von er —E eordnet. Als ſich U. 1272. 
an von 356* der 9 


dem Muͤnſter/ und Delſperger⸗Thal übel oa * * die S 
nen⸗ Vorſtadt zu Baſel verbrannt. Der Bi egen * 
wuͤſtete mit fe des Biſchoffs von 8 — —— * 


bloß u Seen — und Beide einander mit * 
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Bfirt, dem Grafen Blodelzheim und verfchiedene andere Dörfer 
auf der. Hart, und befchädigte das Klofter Otmarsheim, die Stadt 
Sedingen und andere Oerter. Das folgende Jahr that mau 
weiter beiderfeitd einander mit Raub und Brande groſſen Schaden. 
Letztlich rückte im Herbſt 1273. der Graf mit einer simlichen 
Macht felbft vor die Stadt Bafel, und belanerte felbige in die 
Sehe Wochen, worauf Er und der Bifchoff auf Mauritii- Tag 
ihre Streitigkeiten einigen Grafen und Herren guͤtlich oder rechts 
ich auszufprechen anvertraut. Da zugleich der Graf in dem Las 
ger die Nachricht empfieng, daß Er von den Churfürften zum Roͤ⸗ 
mifchen König erwehlt worden, foll der Bifchoff, wie er die Zeis 
tung vernommen, vor Beſtuͤrzung ausgerufen haben : Site ſteif, 
lieber Herr Bott, oder er wird dir auch den Thron beſitzen. 
Dennoch) ließ er dem Keifer Gluͤck wuͤnſchen, befriedigte ſich mit 
ibm, amd bezahlte ihm 900. Mark Silber für den ihm zugefuͤgten 
Schaden , begab ſich auch der Stadt Neuenburg, wobey beyders 
feit8 Gefangene erlediget wurden. Der Bilchoff farb nicht lange 
bernady den ı5.Sept. 1274, da kurz zuvor dag Klofter Klingenthal 
angelegt worden. 

45. Henricus IV. war eines Brotbeckers Sohn von Iſui 
aus dem Algauͤ, trat in den Varfüffer- Orden, und ward- Keifer 
Rudolphi I. Beichtvater , folgende auch deffen Secretarius und ge⸗ 
beimer Rabt. Er war etwas zei Ledor in den Barfüffer» Klös 
ftern ” Lucern, Maynz und Bafel, wie auch Dod. Theologiae 
und U. 1284. Biſchoff zu Baſel. Wie er hierzu gelanget, wird 
verfchiedentlich erzablt: Einige melden, daß, da er von feinens 
Nachfahren an den Bapft abgefertiget worden, für ihn das Bis 
flum zu erwerben, er folches für fich felbft mit guter Wirkung 

ethan, und ſolches von Pap —— x. erhalten, auch im 
eyſeyn des Bapfts, König Rudolphi und feiner Gemahlinn zu 
Laufanne geweihet worden, Andere aber geben vor, daß, da die 
im dee Biſchoͤfflichen Wahl uneinigen Domberren ſich endlich ve 
glichen, den ihrem in das Barfuͤſſer⸗Kloſter abgefandten Notario 
und Zeugen zuerſt begegnenden Bruder zu diefer Würde zu erhes 
ben , ex folcher geweſen. Beiderley läßt man dahin geftellt ſeyn. 
Er belam von dem Tnöpfichten Seil, womit fih die Barfuͤſſer 
zu one pflegen, gemeinlich den Namen des Biſchoff Knoderers 
oder Gürtellnopfe, Nach. . erfauffte er erſt A. 2271, bie 
2 p) 
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obbemeldte Grafſchaft Pfirt, nach Andern aber nur die Schloͤſſer 
Sogern, Illfurt und Hohen⸗Roͤdern, welche der Graf von Pfirt 
noch beſeſſen, und gab ſelbige dieſem Grafen wiederum zu Zehen, 
Um diefe Zeit war zu Bart! das Auguftiner» Klofter , famt den 
zwey Frauen + Klöftern Klingenthal und Gnadenthal zu St. Elas 
ra erbauet , und der Garten des Barfuͤſſer - Klofterö erweitert. 
Bey denen zwifchen Keifer Rudolpho I. und König Ottocaro von 
Böhmen, fonderlich wegen der Erbfolge in des ohne Leibe, Erben 
abgeftorbenen Herzog Friederichs von Defterreich hinterlaffenem Hers 
ogtum und Lande , entftandenen Mighelligkeiten ward er nebſt dem 

uragrafen von Nürnberg von Keifer Rudolpho an gedachten Kös 
ug abgefthicet, ihn zu gutwilliger Abtretung folcher dem Reiche 
beimgefallenen Ränder zu vermögen. Als aber folches unfrucht⸗ 
barlich abgelaufen , und es zu wirklichem Auszug gegen einander 
gekommen , hat er einen Vergleich zwiſchen felbigen vermittelt, iſt 
auch bey der bieranf erfolgten dem König unanſtaͤndigen Keiferlis 
chen Belebnung gegenwärtig gewefen , und bat bey dem daraus ent 
ftandenen neuen Kriege dem Keifer Huͤlfs⸗Voͤller zugefendet; ia er 
wohnte felbften der von dem Keifer dem König Ottocaro U, 1275. 
gelieferten Schlacht bey. Zu feiner Zeit ward auch U. 1281. des 
mebrbemeldten Keifer Rudolphi zu Wien geftorbener Gemahlinn 
Körper nach Baſel geführt, und in dem Muͤnſter (allwo auch zween 
feiner Söhne ligen, begraben, und von dem gedachten Keifer deß⸗ 
wegen der Kirchenfaß Bi augk und Inningen, wie auch der 
Stein zu Rheinfelden dahin vernabet, Da der Graf von Moͤm⸗ 
pelgard fich des Schloffes und der Stadt Bruntrut und des Sch 
fes Milan bemächtinet , rückte der Keifer dem Bifchoff zu 

vor Pruntrut, nöbtigte den Grafen, nicht nur diefelbige 

ſchoff wieder abzutreten, und fich alles Rechtes darauf ‚_ wie 
auch der Kaflvogtey in Argau zu begeben, fondern auch die Herr⸗ 
ſchaft Blamont von dem Bifchoff zu Leben zu empfangen. Er 
bauete hernach die Schlöffer Goldenfels, Schloßberg und 
und erkauffte auch zu denfelbigen einige Dörfer. Oleicher * 
1284. ſein Beylager mit des Grafen von Burgund ter in 
Baſel, und fendete in dem folgenden Jahr den Biſchoff an Bapft 
Martinum , um mit ihm einige e zu behandeln, welche er 
auch zu beiderfeitiger Zufricdenheit verrichtet ; und da immitelſt 
das Erzbiſtum Maynz ledig worden, ward er von Papft Hono- 
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ee en 
rio IV. 9. 1286. zum Erz» Bifchoff von Maynz ernennet, in 
welcher Würde er den 18. Martii 1288. geftorben, und allem An⸗ 
chein mach bey den Geiſtlichen, fonderlih den Adelichen, aus Eis 

ucht wegen feiner fchlechten Herkunft, oder aus Unwillen über 
feinen gegen ihre unordentlihe Aufführung bezeigten Ernft , oder 
aus anderm Anlaß, im feiner groffen Achtung geftanden , daher 
ihm folgende DVerslein gemacht worden: 


Nudipes Antiftes, non curat Clerus, ubi ftes, 
Dum non in caelis, fis ubicunque velis. 


| 46. Petrus I. Reich von Neichenftein , folate dem Henrico, 
welcher , wie oben gemeldet, ſchon für ihn zu Rom das Biſtum 
erhalten follen, es aber auf fich gebracht, und folches doch hers 
nach von PBapft Honorio IV. für denfelben, der auch Dompropft 
gu Maynz geweſen, U. 1285. ausgewirkt. Es ward von ihm md 
em Raht zu Bafel eine andere Ordnung wegen der Wahl und 
Beltellung der Häupter und der Nähte der Stadt Baſel einge 
führet , und dardurch die zwo in diefee Stadt flreitig gewefenen 
Geſellſchaften zum Stern und Sittkuſt oder Papageyen meiftens 
vereiniget. Er zerfiel U. 1287. mit dem Grafen von Muͤmpel⸗ 
gard von neuen, daß fie einander befchädigten, und von des Gras 
fer Neitern einige Leute des Biſchoffs erfchlagen und gefangen 
wurden. Als aber Keifer Rudolphus dem Biſchoff zu Hülfe ges 
fommen, und denfelben und feine Selfer überzogen, ward zWis 
ſchen ihnen ein Verglih und Friede vermittelt. ift den 6. Sept. 
1290, aehoren und wird von einigen anftatt des folgenden für 
König Rudolphi Medicum , und dag er erft den 4. Apr. 1296, ge 
ſtorben, ausgegeben. 

47. Petrus H. gebürtig von Aſphelt, Afpelt oder Achzpalt aus 
den Tyrol, welchen Etliche Petrum de Treveri, Andere Petrum Me- _ 
dey, und noch Andere Petrum Medici nennen, wie er denn ein 
Dodor Medicinae und Keifer Rudolphi 1. Leib»Medicus, darneben 
auch DomsCantor zu Maynz geweſen feyn foll, Papſt Bonifacius 
VII ernennte ihn A. 1290. zum Biſchoff; dennoch nam er Keifer 
Adolphi Bartey, und fendete ihm Hülfe zu der Belagerung von 
Colmar. Er erfaufte U. 1305. von Graf Friedrich von Toggen⸗ 
burg die Stadt Liechtftall und das Schloß Homburg mit aller Au 
gehorde ſamt dem Hof Elſenwir n Elſaß, welche beide — 
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ihm den Unwillen Keiſers Alberti noch weiters zugezogen, da durch 
deſſen heimliches Anſtiften ihn ſchon U. 1304. der Graf von Mont⸗ 
fort um geringer Urſachen willen aufgefangen, und erft nach ers 
Ienter groffer Geldſumme ledig gelaffen haben toll, Da hingegen Bapft 
Clemens IV. ihn U. 1305. zum Erzbifchoff zu Maynz ernennt, 
allwo er auch den 20, Jun. 1326. geftorben. inige zehlen ihn 
nicht unter die Baſeliſchen Biſchoͤffe fondern machen ihn zu Graf 
Heinrichs von Lugelburg C der hernach Keifer worden) Leibarzte, 
welchen er an gedachten Papſt, das Erzbiftum Maynz für feinen 
Bruder auszubitten, abgefendet , und , da er dem Ba 
ſolchem Anlaſſe aus einer fchwären Krankheit pebelfen, von ihm zur 
Dankbarkeit diefes Erzbiftum felbft erhalten habe, 

47. Otto II. ein Freyherr von Granſee, ward auch von Bapft 
Clemente V. zum Bilchoff zu Baſel 1305. ernennt, mochte aber 
von Keifer Alberto I. die Beltetigung feiner Reiche + Regalien nicht 
erhalten. Als ibm der Keifer bey einer Durchreife durch Baſel 
diefelbe uochmals abfcblug , » geriebt cr auf den Vorſatz, denfelben 
aus dem Wege zu räumen, wurd aber darvon abgehalten, und 
dem Keifer bekannt gemacht ; worauf diefer U. 1308. deſſen Schloß 
ron belagern laſſen, immittelft aber umgebracht worden, 

ls hierüber die dem Keiſer und dem Biſchoff anhaͤngig geweſenen 
adelichen Geſchlechter in der Stadt Bafel auch mit Warten ernſt⸗ 
lich hinter einander gefommen , und einige darvon für etwas Zeit 
aus der Stadt ſchweren müflen, wurd ein Vergleich zwifchen des 
Keifers Wittwe und Erben und dem Biſchoff vermittelt. Er vera 
fiel auch mit dem Grafen yon Pfirt, mach der Befriedigung aber 
übergab ihm diefer die Herrfchaft, Schloß und Stadt Blum 
A. 1409. und empfieng fie von ibm wieder zu Lehen, Er. beg 
tete Keiſer Henricum VII. auf feiner Reife nach Nom, kam aber 
nicht mehr zuruͤcke, und foll in Italien nicht ohne Argwohn beygen 
brachten Gifts A. 1311. oder 1312, geftorben feyn. 

49. Gerhardus , von Wippingen oder Wippens, befam am 

att des Biſtums Laufanne Anno 1311. oder 1312, dieſes Bi⸗ 
m von gleichem Papſt Clemente V. und mufte das Domcapis 
tul, welches ihren Dompropft, Graf Hartmann von Nidan, data 
zu erweblet hatte, nebſt der Stadt und den Bifchöfflichen Unter⸗ 
tahnen zu deffelben Anname durch den Bann — werden, 
Er verfiel A, 1315. mit dem Grafen von Neuenburg in, Streit. 
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ward aber mit Verluſt zuruͤckgetrieben, und da der ihm zugezo⸗ 
ener Graf von Kyburg wegen des ihm hinterhaltenen Soldes für 
eine Stadt Biel geruͤcket, iſt derſelbe don denen von Biel auch ab⸗ 
— worden. Der Biſchoff ertheilte der Stadt Neuſtadt an 
em Bieler⸗See U. 1318. ſchoͤne Freyheiten. Er nebſt der Stadt 
machten U. 1320. mit der Stadt Zürih ein Buͤndniß, griff U. 
1324. mit Beybülfe deren von Bern und des Grafen von Kyburg 
gemeldten Grafen von Neuenburg von neuem an, belagerte fein 
Städlein Randern , mufte aber auch wieder mit Verluſt abziehen. 
Graf Ulrich von Pfirt und feine Gemahlinn Johannetta ſchenkten 
ibm den dritten Theil der von dem Grafen von Straßberg erbals 
tenen Erbſchaft, und fiel auch nach diefes letztern Grafen von Pfirt 
A. 1324. erfolgtem Tode der mehrere Theil diefer Grafichaft als 
ein verledintes Zehen dem Stift Bafel heim. Es gieng aber gleich 
bierauf der Bifchoff den 16. Apr. 1325, mit Tode ab. 
so, Jobammes I. aus dem Sinrgundifchen adelichen Geſchlechte 
don Chalon (Chabilone) war erſtlich Domdecan zu Langres, und 
von Papſt Johanne XXI. zum Bifchoff zu Bafel ernennt, und zwar 
nochmals wider Willen des Domcapitels , weldyes den dortigen Erz⸗ 
prieſter Hartung Mönch darzu erwählet, der auch erftlich Beſitz von 
des Biſtums Landen genommen, und fich buldigen laffen,fich auch Bis 
ſchoff zu Baſel gefchrieben,, hernach aber theils durch den papftlichen 
Bann theils durch Erhaltung anderer Bfründen,bewogen worden, von 
feiner Wahl abzufteben. Dbiger Johannes hatte A. 1229. auch fchon 
das Biſtum Langres, und findet fi) U. 1330. 1333. und 1334, 
ald Adminiftrator des Biſtums Baſel; wie er denn auch, als Bir 
ſchoff von Langres und Adminiftrator des Biftums Bafel, Anno 
7330, mit der Stadt Bern ein fechsiähriges Buͤndniß errichtet, 
Ob er, da er das Biltum Langres bekommen, das Biſtum Baſel 
aufgeben muͤſſen, und allein die Verwaltung deffelben behalten , 
iſt nicht deutlich zu finden, wie auch nicht, wenn er geftorben fey, 
sumalen Einige feinen Sterbens⸗Tag fchon auf den 23. Maji U. 
1330, Andere aber erſt auf den 22. Jun. 1334, feßen. 
$1, Jobannes II. aus den Freyherren Sennen von Münfingen, 
gelangte nach Einigen U. 1330, nad) Andern aber erft U. 1335. 
zu dem Biſtum; wie denn er oder fein Vorfahr N. 1331. der 
Etadt Bern einige Reiter wider die von Freyburg = Hülfe geſchickt. 
Er machte nebſt der Stadt Bafel A, 1345, md 1347. — 


. welcher Anno 1356. von Papſt 
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Stadt Zuͤrich Buͤndniſſe, und war auch Einer der deutſchen 
Biſchoͤffe, welche U. ı338. bey Papſt Benedidto XII. um die 
Bann, Erledigung des Keifers Ludovici IV. angehalten , aber 
nicht nur nichts ausgewirket , fondern auch felber darein gefallen, 
bis auf den Tod diefes Keifers, da fein Nacfahr N. 1348. nach 
Baſel gelommen , und ihm dafeloft auch die Neichs - Regalia ers 
theilet. Er befam Anno 1348. von Bamberg zwey Stiüde von 
dem rechten Arme Keiferg Henrici II. dem er auch, insbefondere 
wegen der dem Hochſtifte Baſel bewiefenen Guttathen, ein eiges 
nes alljaͤhrliches Felt angeftellet. Er verband fih U. ı352. mit 
Herzog Albrecht von Defterreich und einigen Städten, und gab 
ibm Anno 1351. 1352. und 1354. einige Mannfchaft zu der 
Belagerung der Stadt Zurich, und wohnte der Letztern felber 
bey. Er, lich das durch die Erdbeben Anno 1356. md 1357. 
ſtark befchädigte Miünfter zu Baſel, die Pfalz und des Stifte 
Schlöffer wiederum und zwar viel fhöner als zuvor aufbauen , 
weihete auch den 25. Jun. Anno 1363. das Muͤnſter von neuem 
mit vieler Pracht. Er verlieh in gleichem Jahr dem Gras 
fen Zohan von Habsfpurg und Grafen Sigismund von Thiers 
ſtein die Landgrafichaft in dem Sisgau zu Leben, und ftarb den 
30. Jun. 1365. Er wird in den Bafeliichen Stiftsbüchern , als 
ein reg frommer und friedliebender Mann, der die 
Geiftlichkeit und das Volk geliebet, und das ganze Biſtum umd 
die darzu gehörigen Schlöffer wieder hergeſtellet, befchrieben , und 
” —— ſeliner Muter nach, auch von Buchberg oder Buch⸗ 
eck genenn | 
52, Jobannes HIT. aus dem Burgundifchen adelichen Geſchlech⸗ 
te von Vienne, welchen Etliche für einen Domberen von Wiek, 
Andere gar von Anno 1355. für einen Erzbiſchoff zu Bilanz , 
und von Anno 1361. für einen Sabo von Metz, ausgeben , 
rbano V. zum Bifchoff zu 
Baſel ernennet worden, und mit feinen Triegerifchen Unterne⸗ 
mungen das Biftum in, * Schaden, Verluſt und Abgang ges 
bracht. Er überfiel gleich in dem erften Jahre 1367. feine Stadt 
Biel, weil fie das mit der Stadt Bern eingegangene Buͤndniß 
nicht auffagen wollen; einige Sage wurden gefangen , andere 
gar umgebracht, und die Stadt übel verbrannt, welches aber die 
von Bern nicht nur wieder eingenommen, fondern auch A. 35 

noch 
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noch das dem Biſtum zugehörige Stadtlein Neuftadt belagert ’ 
und folgende nebft denen von Solothurn das Münftertbal mit 
Raub und Brand übel befchadiget. Darzu mußte der Biſchoff 
dem zur Hülfe berufenen Grafen von Nidau das Städtlein Olten 
Lebenslang überlaffen , und über dis Anno 1371. das &t. ms 
mertbal , St. Urſitz, Kallenberg , Kaufen, Birfel , Spies 
gelberg, Waldenburg , Domburg, Blutzhauſen ꝛtc. verfegen , wie 
auch U. 1373. der Stadt Bafel die Münze, den Salzverkauf und 
Zoll in Raufen an etliche Handwerker zc. verkauffen. Und da er 
in folgendem Jahre auch mit der Stadt Bafel in Krieg zerfallen, 
mußte er nicht nur Beffort, Pfirt, Pruntrut, Haſenburg und 
Bfeffingen verbrannt fehen, fondern auch die mindere Stadt Bas 
fel Herzog Leopoldo von Defterreich um angeforderte 30000, Gul⸗ 
den Krienskoften verpfanden , welches letstere Einige fchon U. 1368, 

efchehen zu feyn vorgeben. Nach des letztern Grafen von Nidau 

ode nam er Nidau, als ein verledigtes Stiftslehen, zu feinen Hans 
den ; folches ward aber von des befagten Grafen Schweitermännern 
ihm wieder mit Gewalt abgenommen; er nam folgendes den einen 
von felbigen, naͤmlich Graf Sigmund von Thierftein, und einige 
Bürger von Bafel gefangen, worauf die Stadt Bafel fih mit 
Herzog Leopold von Defterreich U. 1379. vereiniget , und diefer 
letztere 1381, die Stadt Lichtitall in Befit genommen ; der Bifchoff 
aber ift 1382. zu Pruntrut neftorben, 

53. Jobannes IV. ein Freyherr von Buche wird von Einigen 
u Joharmes III. Nachfahren gemacht, der aber nur ein Jahr dem 
Situm vorgeftanden ſeyn folle. Einige achten, dag er wol erwehlt, 
aber nicht beitetiget worden feyn möchte, Andere aber laſſen ihn im 
der Verzeichniß dee Bilchöffe zu Baſel gar aus, weil in einer 
Verſchreidung der folgende Biſchoff Immer den Johannem von 
Vienne feinen nächften Vorfahren genannt. 

54. Immer, aus den Freyherren von Ramſtein, zuvor 
Dom sScholafticus, ward Anno 1383. von dem mehrern Theil 
der Domberren erwehlet, da hingegen der andere Theil derfelben 
ihre Stimme Werner Schalern , dem Erzpriefter, gab, womit 
beide fich in den Beſitz der bifchöfflichen Lande und Leute zu fer 
sen netrachtet, endlich aber der Iegtere abgeftanden , und das 
Schloß Iſtein pfandsweife einbefommen, Bifchoff Immer em⸗ 
pfieng die Reichs⸗Lehen von Keifer Yan. und erhielt sun 
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in dem erſten Jahr für die Stadt Biel ſchoͤne —— ſteckte 
aber durch feine koſtbare Aufführung amd Hofhaltung das 2. 
durch feine Vorfahren gefbwächte Biſtum noch in gröflere Sch 

denlaft , daß er — ward , der Stadt Baſel etliche Aemter, 
Gefälle, Zölle und Herrlichkeiten, sodann dem Grafen vom 
Mömpelgard die Stadt und das Schloß Pruntrut, und einem andern 
auch Goldenfels zu verpfänden. Aus gleicher Nobt ließ er A.u389. 
den Raht zu Baſel die mindere Stadt aus der ——— 
Herrſchaft Oeſterreich loͤſen / und gab ihm dieſelbe auf Wiederloͤſung 
um 21000, jtı kauffen; — das Domeapitul ihn beredt 
daß er das Biſtum U. 1391. aufgegeben, und fich wiederum m 
der Dompropftey vergnügt bat. Er ftarb U, 1395. 

55. Fridericus, ein Freyherr von Blankenheim, war zuvor 

Biſchoff zu Straßburg, und ward von dem Domcapitul A, 1391, 
zugleich zu einem Adminiftratore des Biltums angenommen; in 
Hoffnung , daß er dem Biftum wiederum aufbelfen würde. Er 
beftetigte nicht nur feiner Vorfahren Handlung in Anſehung der 
mindern Stadt Bafel, fondern verkaufte auch felbige dem Rabt der 
Etadt Bafel an dem Samſtag vor dem Balmtag U. 1392. ganze 
lidy um 29800. Gulden mit der Eimwilligung des Y 
und unter päpftlicher Beſtetigung, in dem Vorhaben , die verſetz⸗ 
ten Oerter Delfperg , —— Homburg, Olten und Re⸗ 
golzwil wieder an das Stift zu loſen, wiewol Andere bemerken, 
Daß folches Geld anderwerts verwandt worden, und er noch meh⸗ 
rere Schulden auf das Biftum gemacht ; darneben auch etliche Je⸗ 
benden» Quarten des Hochftifts Straßburg verſetzet bat, fo dag 
man wol vergnügt geweſen, da er Anno 1393. zum Biſchoff zu 
— — worden, und die Adminiſtration des Biftums 
aufgegeben. 

u 56. Conradus, as dem Geſchlecht der Mönchen von Lande 
fron, ward U.1393. ald Dompropft , doch noch eh er die pries 
ſterliche Weyhung empfangen ‚, von dem Domcapitul zum Biſchoff 
erweblet. Er verminderte nicht nur die auf dem Biltum ruhen⸗ 
den Schulden nicht, fondern vermehrete felbige noch, und beftetigte 
N. 1394. den Verkauft der kleinen Stadt Bafel, verſetzte A. 1394, 
dee Stadt auch den Biſchoffszoll und Bannwein, umd gab im 
* 1395. das Biſtum auf, mit Beybehaltung der Dompropftey, 
and gegen Verpfändung einiger, bifchöfflichen Gefälle ‚ bis au * 
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57. Humbertus, aus den Burgundiſchen Grafen von Neuf- 
chatel, oder Neuenburg, ward von dem Domcapitul U. 1395. ums 
defto eher erwehlet, weil feine Verwandten viele von des Hochs 
ftifts Herrfchaften und Schlöffern pfandsweife ingehabt, und man 
daher gehoftet — daß er felbige defto leichter wieder an das Biſtum 
bringen würde. Er übte aber groſſe Bracht, und kam niemals 
nach Bafel, als mit einem oem Begleite zu Pferd, fo daß er 
auch St. —** Blutzhauſen, Goldenfels und den Freyenberg dem 
Grafen von Neuenburg, Kallenberg einem Grafen von Villari, 
Lauffen den Freyheren von Ramftein, umd Homberg, Waldenburg 
und Liechtftall der Stadt Baſel verpfändet , und diefen legtern A. 
1400, derſelben auch völlig verkauft , allio daß dem Hochſtifte 
nichts mehr, ald Biel, Neuftadt, das Schloß Erguel, mit &t. 

merthal und Adelfperg übrig geblieben. Es foll derowegen auch 
Vatter, Graf Diepold von Neuburg, zum Bürger über das 
Stift und Biſtum verordnet worden feyn. Er, der Bifchoff , bat 
ſich auch gegen Herzog Xeopold von Defterreich U. 1399. ihm und 
feinen Erben mit feinen feſten Städten und Schloͤſſern gehorſam 
und gewärtin zu ſeyn, die ihnen offen zu behalten zc. verpflichtet, 
und nebft andern Herren und Städten im Elfaß 1402. das Schloß 
Gemar eingenommen. Einige fetsen deſſelben Ableiben ſchon in 
Das Jahr 1403 ; Undere aber erit in das Rabe 1418. inner wels 
it U. 1404. von dem Biſchoff auch der Stadt das Viz⸗ 
tum» und Brotmeifter » Amt verfest worden, das Garthäufers 
Kloſter entflanden, und eine bald zehenjaͤhrige Miißhelligkeit in der 
Stadt Bafel wegen des Aufenthaltes dee Begharten und Depiin 
nen gewaltet, womit auch der Biſchoff viel Muͤh und Gefcäftte 
gehabt. Es erwehlten auch die Bürger U. 1410, noch zu denen 
von ihm gefesten , ihnen ihrem Vorgeben nad) Feine Hilfe leiſten⸗ 
den no es, welches ſie Ammeiſter nennten, 
der ſetzte ſich aber der Biſchoff, und zog den Streit vor das 
Concilium zu Coſtanz/ C welchen er etwas Zeit beugewohnet , ) 
—— deſſen Anſtalt ſolche Stelle U. 1417. wieder aufgehoben 
orden. 
8. Hartmann, aus dem Geſchlechte der Moͤnchen von Moͤn⸗ 
chenſtein, ward als Dom » Cantor * dem Domcapitul — 
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vorigen Bifchoffs Stelle erweblet, nach Einigen A. 1403. und 
nach Andern U. 1418. daher auch die Erften etliche unter dem 
vorigen Biſchoff annezogene Handlungen unter feine Verwaltung 
zehlen. Papſt Martinus V. ernennte wegen Hartmanni unvermö⸗ 
zen Alters dargegen Conradum Eliae von Kaufen, 8. Theol. 

od. und des Domcapituld Gefandten auf dem Concilio zu Co⸗ 
ftanz, welcher aber fich durch Hartmannum darvon abwendig mas 
chen ließ, und mit der Erspriefter » Stelle bey dortigem Hochſtiſt 
vergnügnte, worauf auch Hartmann die Beftetinung von gedachten 
Bapft erbielt, Er ſchraͤntte feine Hofbaltung und Ausgaben merk 
lich ein, und überließ die meiſten Geſchaͤffte feinen Verwandten 
Thuͤring Mönchen von Moͤnchenſtein und Johanni von Flachsland, 
Fe letztlich mit Bewilligung des Domcapituls das Bir 

um fe 

59. Jobanmi V. aus dem Gefchlechte von Fledenftein , bishe⸗ 

rigem Abte zu Sulz , Cluniacenfer » Ordens, U. 1423. Bapft 

artinus V. beftetigte ihn, und überließ ihm wegen des Biſtums 
ſchlechter Bewandtniß darzu noch befagte Abtey. _ Er bielt feis 
nen Einritt zu Baſel mit 450. Vferden , und ließ fogleich dem 
Grafen von Neuenburg die Wiederlöfung der ibm von dem Bis 
ftum verpfändeten Herrſchaften St. Urſitz, Goldenfeld, Spiegel⸗ 
bera » —*5 ,Falkenberg, Blutzhauſen c. ankündigen, und 
da er ſolche gütlich nicht abtreten wollte, felbige U. 1424. in drey 
Tagen mit It wegnemen. _ Weil aber 1425. befagter Graf 
und feine Deifer auf die bifcböfflichen Länder hinwiederum ſtreif⸗ 
ten, zog des Biſchoffs Volt mit einem flarken Zusuge von der 
Stadt gegen diefelbigen, und nam eritlih Clemont , und. im 
Novemb. auch Elicourt ein, und verbrannten die letstere king 1 
worauf das folgende Jahr ein Friede zwifchen ihnen erfolgte, 
brachte ferners fein, Birſeck, Kaufen und Riehen au dem Siku 
amd lößte auc auf Kalenberg und Delfperg eine groffe Summe 
ab. Er ertbeilte 1430. den Einwohnern des Muͤnſterthals Frey⸗ 
heiten, und verbefferte des Biſtums Schlöffer und von: anbey 
war er mild, fromm, ſpahrſam, ohne Hofftatt, und brachte allfo 
das Biltum wieder in einen viel deffern Stand , und flarb währen 
dem zu Baſel gehaltenen Concilio den 20, Dec. 1436, 
| 60. Fridericus Il. aus dem adelichen Gefchlechte ze Rhein, 
mar zuvor Doms Cultos und von dem mehreren Theil des Dem 
ei capitu 
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capituls U. 1437. zum Bifchoff erweblet ; weil aber auch Andere 


Burkharden von Raͤhtſamhauſen zum Bifchoff haben wollten, 
ward diefer durch etliche Verordnete des Concilii mit einigen 
Bräbenden von feiner Aufprache an das Biltum abgeleitet. - Er 
ward von Bapft Eugenio beftetiget; nachdem folcher aber von dem 
Concilio entießet worden, ward er auch von dem Concilio nebft 
andern zu der Wahl eines neuen Bapfts verordnet, und balf deu 
30. Octob. 1439. Herzog Amadeum von Savoyen zum Bapft er» 
wehlen , welcher. den Namen Felicis V, angenommen. Er. war 
einer der Geſandten, welche das Concilium an denfelben it 
das Klofter Ripaille, ihm die auf ihn nefallene Bapftwahl zu 
überbringen , abgeordnet, Unter feiner Verwaltung ward das 
Concilium zu Bafel bis A. 1448. fortgefeget, da man zu Baſel 
auf Keiferö Friderici Befehl , unerachtet der von dem Bilchoff 
and der Stadt an ibn in Steyermark durch ihre Gefandtfchaft ger 
tbanen Gegenvorftellungen , demfelben das fichere Geleit auffagen 
müffen, und das Concılium fich allfo dafelbft geendiget. Er fette 
inen Ofhicialen, Sem Gemmingen, gefangen , weil er über 
inen Befehl in feinem Namen Papſt Nicolao öffentliche Obe- 
dienz geleitet. Er vermittelte nebft einigen von dem Concilio 
Verordneten Anno 1443. die zwifchen der Stadt Baſel und der 
Herrſchaft Defterreich gewaltete Mißhelligkeit, und bemuͤhete fich 
auch Anno 1444. zwiſchen dieſer Herrſchaft und den Eydgenoſſen 
einen Frieden zu errichten ,_ aber vergebens ;_umd als das Haus 
reich und die Stadt Baſel wieder in Streit und Krieg zer⸗ 
+ ward er A. 1445, zum Obmann zu recht» oder aütlicher 
Hinlenung ſolches Streits angenommen, daranf das Recht lange 
Bor ibm geübet worden, immittelit aber neue Kriege entitanden, 
fo daß er erft U. 1449. nebſt Markgraf Jacob von Baden felbine 
austheidigen fönnen. Er foll anbey ein geſchickter, wolbeliebter 
Mann gewefen feyn , nute Ordnung und wol Haus gehalten , auch 
Kallenber eu und andere dem Biſtum gebörige Haͤuſer 
wieder gebauet haben, und den 6. Jan. 1451. geftorben feyn. 
- 61, Arnoldus , aus dem adelichen Geſchlechte von Rotberg, 
der geiftlichen Rechten Dodor , auch Dom » Scholafticus , und 
hernach Decan , ward zum Biſchoff den 19. Jan. 1451. erweblet, 
“ 2 wiederum das von dem Concilio aberfannte Sigelgeld, 


die erſten Fruͤchte der 24 Pfruͤnden oder —— 
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in dem Biſtum, umd die Loͤſung der Inveftituren, Er verbefferte 
den Biſchoffs + Hof zu Bafel und andere Gebäude des Biſtums, 
ir den 7. Maji 1458. in dem 64. Jahre feines Alters 
oͤtzlich. 
Fr 62, Jobunnes VII. aus dem adelichen BGefchlechte von Ven⸗ 
ningen, war Dom» Decan ee und Speyer , da er Doms 
nerſtags vor Pfingiien zum Bifchoff von Bafel erwehlet worden. 
Papſt Pius 11. erklärte ihm und feine Nachfahren an dem Biſtum 
zu Ganzlern der auf Anſuchen des Rahts in Baſel allda geftiftes 
ten und A. 1460, eingeführten hoben Schule Er war forafälti 
fie das Aufnemen des Biſtums, und fammelte fo viel Geld dur 
die vom gedachtem Papſt Pio erhaltenen Ablaß » Gnaden und 
Bewilligung, Anken oder Butter in der Faſten effen zu dörfen, 
daß er in den Stand kam, 10000. Gulden an die Wiedereinloͤ⸗ 
fung und Verbeſſerung unterfchiedlicher Herrlichkeiten des Hochs 
ftifte8 zu verwenden, worunter auch Pruntrut gewefen, allmo er, 
nachdem er es von dem Grafen von Moͤmpelgard eingelöfet, das 
Schloß von Grund auf prächtig anfgebauet ; wie er denn auch 
noch fonften viel an des Stifte Schlöffer, Häufer und Wohnuns 
en verwendet und dem Etifte wol Haus gehalten, Er verrichtete 
eine gettuhen biſchoͤfflichen Aemter meiftens_in Perſon; und 
half U. 1461. zwiſchen den Eydgenoͤßiſchen Städten und Orten 
und Derg0g Sigmund von Defterreich einen 15. jährigen Frieden 
errichten , deßgleichen hernach die zwifchen der Stadt Mühlhaufen, 
wie auch denen ihro zu Dülfe zugesogenen Eydgenoffen , umd dort bes 
. nachbarten Edelleuten entftandene friegliche Unruhen U. 1469. vers 
gleichen. Er wohnte A. — einem Reichstage zu Regenſpurg bey, 
empfieng U. 1473. Keifer Fridericum bey feiner Ankunft zu Bafel 
mit der Geiftlichkeit vor der Stadt , welcher dann feine Einkehre 
in deffen Hofe nam. Er errichtete A. 1474. mit den —— ⸗ 
ſen, Dertog Sigmund von Defterreich,, dem Biſchoff von Straßs 
burg und den Städten Bafel, Straßburg , Colmar , Schlett- 
ftadt ꝛc. ein Schugbündniß wider den Herzog Earl von Burgund, 
und befam nach — Say oh, ackmont in tz. 
Weil aber in gleichem Jahr das Domcapitul von Baſel einige 
neue, der Bürgerfchaft daſelbſt nachtheilige Satzungen gemacht, 
fo ward der verlangte Zuzug zu Aufhebung der von der Br 
gundern vorgenommenen Belagerung des Schloſſes a 
no 
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Anno 1475. derzögeret, bis folches gleichwol eingenommen , und 
nerbrannt worden. Der Bifchoff hielt ſich mit einer Beſatzung 
in die drey Fahre in Pruntrut auf, da inmmittelft feine Lan— 
de und insbefondere das Immerthal von den Burgundern, und 
fonderlih dem Grafen vom Blamont viel Schaden erlidten, bins 
geaen aber auch von des Biſchoffs Leuten dem gedachten Grafen 
ie Schlöffer Metſch, Trillenderg zc. weagenommen worden, bie 
im Sommer 1478. ein Friede zwiſchen denfelben vermittelt, Bla- 
mont dem Grafen wieder — worden, Metſch, Frackmont und 
Drillenberg aber dem Biſtum geblieben, worauf der Biſchoff annoch 
in dieſem Jahre Sonntags vor Weihnacht zu Pruntrut geſtorben. 
63. Caſpar, aus dem adelichen Geſchlechte ze Rhein, ward 
ald Dom + Cuſtos den 4. Jan. 1474. zum Biſchoff in dem 46. 
ahr feines Alters erwehlet. Er halt A. 1482, die wenen des 
ofters Klingentbal entftandene Uneinigkeiten wieder ſchlichten. 
ſich um gleiche Zeit im der Stadt Baſel wegen Andrei, 
des fo genannten Erzbiſchoffs zu Gray, fir Unruhe und Bann 
eräugnet , Lan unter dem Artikel Andreas nachgefehen werden. 
- engen der MWiederbeftellung der Propſtey zu Münfter in Grans 
felden zerfiel er U. 1485, mit der Stadt Bern, darüber aber ein 
ütlicher Vergleich gemacht , und in gleichem Jahre von der Stadt 
ern dieſe Propftey und das Mrünfterthal zu Bürgern angenoms 
men worden. Er giengnebft dem Bischoff von Straßburg famt den 
Städten Straßburg, Bafel, Colmar, und Schlettftadt mit den 
dgenoffen eine 15. jährige Vereinigung ein; faß jedoch in dem 
nach zwifchen den Eydgenoffen md dem Schwaͤbiſchen Bund 
1499. entftandenen ſchwaͤren Kriege ftill ; doch ward Dachsfelden 
iu dem Muͤnſterthal wegen des mit der Stadt Bern babenden 
Pürgerrechts von den Bundsgenoffen verbrennt. Er ward in dem 
bieranf in der Stadt Bafel_errichteten Frieden von Keiſer Maxi- 
iliano auch mit eingefchloffen. Weil unter ihm die Sachen des 
Ban gemehret, fondern vielmehr die Schulden vergröf 
worden auch die mit der Stadt Bafel annoch ftreitigen Artikel 
nicht verglichen werden können , ward ihm U. 1500. von dem Dont . 
capitul zu einem Stadthalter und Coadjutoren, wie auch Verwalter 
des ai ums der bernach folgende Biſchoff verordnet, und ihm 
der Sitz zu Delfperg angewielen , allwo ev auch 1502. ‚aehorben, 
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da immittelft A. ısor. die Stadt Bafel in den Eydgenögifchen. 
Bund aufgenommen worden. 

64. Chrifopborus, aus dem adelichen Gefchlechte von Uten⸗ 
heim, war der geiftlichen Nechten Dodor, Dom sCuftos , und 
nach Einigen auch General - Verwalter des Eluniacenfer » Ordens. 
Nachdem er wegen feiner Gelehrſamkeit, Froͤmmigkeit und Spahr⸗ 
ſamkeit ſchon bedeuteter mafjen A. 1500, dem vorigen Bifchoff 
zum Coadjutoren beftellet worden, ward er nach defien Tode den 
2. Nov. 1502. zum Bifchoff erwehlet , und nach erhaltener Ber 
ftetigung von PBapft Alerandro den 28. Maji 1503. geweihet. Er 
befam Streit mit der Stadt Bern wegen der hohen Gerichte 
auf dem Teſſenberg und des Miünfterthalifchen Bürgerrecht , wels 
cher aber durch einen gütlichen Vertrag N. 1505. wor⸗ 
den. Ihm ward wegen feines unvermoͤglichen Alters von dem 
Domeapitul A. 1519. Nicolaus von Diesbach, Dom, Decan, 
einem Coadjutoren und Mlitregenten verordnet, welcher das Bis 
. ftum verwaltet, bis der Biſchoff Chrifpphorus A. ı527. Das 
Biſtum, und gleich hernach den 16. Maji auch das Lebeu aufges 

cben ; da er dann ein gleiches mit der — ethan; und 
mmittelft die Stadt Baſel 1520. das Schloß Pfeffingen = 
nommen , aber durch gütliche Seien, dem Biltum 
abgetreten. Inner folcher Zeit bat die Religions »Abanderung ih⸗ 
ren Anfang felbiger Enden genommen, und A. 1525. die Bauern 
in dem Raufenthal fich empöret , die aber wieder geftillet worden. 

65. Rudolpbus, aus dem adelichen Gefchlechte von Hallweil, 
foll nach Einigen im Febr. 1527. zum Biſchoff erwehlet worden, 
aber gleich drey Wochen darnach , nachdem er fich an dem Stein 
fehneiden laſſen, aeftorben fen. Nach Andern wird feiner in der 
Verzeichniß der Bilchöffe von Baſel nicht gedacht. 

66. Philippus, aus dem Fraͤnkiſchen adelichen Gefchlechte von 
Gundelsheim, ward ald Dom: Cuftos , ungefähr 40. Jahre alt 
zum Bifchoff den 28. Febr. 1527. zu Delfvera erweblet, und 
von Clemente VII. beftetiget. Unter ihm ift die Religionsandes 
rung fowol in der Stadt Baſel, als auch in den bifchöfflichen 
Städten und Herrfchaften Biel, Erguel, Granfelden, Raufen, 
Zwingen ꝛc. wie bey einigen derfelben abfonderlichen Artikeln das 
mehrere zu ſehen, vorgegangen; und bat er umd feine Nehmen 
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ihre Refidenz zu Bu on aufgefchlagen , das Domcapitul 
aber zognac Freyburg im Brisgaͤu, und das bifhöfflicye geiftliche 
Gericht ward nach Alteirch verleget. Er farb A. 1553. umd nach 
feinem Tode übergab das Domcapitul erftlich dem dortigen Doms 
Cuftodi und Vice - Decano , Johann Steinhaufer , die Admi- 
nißration und Verwaltung des Biſtums ohne dem bifchöfflichen 
a, u und als derfelbige nicht lange hernach geftorben, auf gleiche 
e an 
67. Melchior , aus dem adelichen Geſchlechte von Kichtenfeld, 
weil aber die bifchöfflichen Unterthanen feinem, als einem Bifchoff, 
Huldigung leiften wollten, fo ward er U. 1554. zum Biſchoff ers 
nennet. Gleich ve verpfändete * Domeapitul der Stadt Biel 
des Hochftifts Meyertum allda , nebſt der Herefchaft Erguel im 
&t. Immerthal. Als der Biſchoff den Unterthanen a Adfors 
derung des zehenden Bfenninge und andern. Sacyen etliche Bes 
fchwärden auferlegt, errichteten 13. Gemeinden aus dem Delfyers 
era Amt, wie auch einige Gemeinden in Freyberg A. 1555. das 
——— mit der Stadt Baſel, welche jedoch den Biſchoff 
durch ihren Geſandten verfichern lieſſen, daß es ohne id Dede 
—* Nachtheil ſeyn ſolle N er folches auch, fonderlich da 
die Stadt ihm das nöhtige Geld zu Wiederlöfung des Meyers 
—— zu Biel angewiefen , beſtetiget hat. Er ſtarb den 16. Maji 
nno 1575. 
68, Jacobus Chrifophorus „ aus dem adelichen GHefchlechte der 
Blarer von MWartenfee , ward den ır. Maji 1542. gebohren, 
hi zu Freyburg im Brisgau , fonderlich auch unter Henrico 
Glareano , ward Domherr zu Coftanz und Bafel, und von dem 
Domenpitul , ob er gleich der juͤngſte aus felbi — — den 22. 
un. 1575, zu Delfperg sum Biſchoff J aſel erwehlet. Des 
(genden abs hielten ni — für Pfalzgraf Johann Caſimir 
angeworbene Voͤller € in feinen Landen auf. Er eu 
richtete mit den — Satbolifi * Orten 
Lucern, Ur, Schweiß, Unterwalden , ı Freyburg und 
lothurn A. 1579. eine geheime ‚ fo ee es den — 
Evangeliſchen Städten und Orten Sorgfalt erweckende Buͤndniß, 
(von welcher zuvor ſchon das mehrere zu finden,) welche den 20, 
Jan. 1580. zu Pruntrut feyerlich befchworen worden, Er wollte 
ai —38 eine und mn gegen feine —— 
n 
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Unterthanen vornemen, wovon ihn aber die mit ihnen verbürgers 
ten Städte abgehalten. Anbey verfammelte er einen Syno- 
dum von der zu feinem Biftum gehörigen Geiftlichkeit , auf wels 
chem die Statuta des Concilii Tridentini angenommen, und vies 
les zu der Verbeſſerung der Geiftlichkeit gedeihliches angeordnet wors 
den. Er brachte es U. 1585. durch einen Vergleich dahin ı daß 
die Stadt Bafel das unter feinem Vorfahren mit Einigen feiner 
Angehörigen errichtete Bürgerrecht wieder aufgegeben, ficb auch 
mit ibm wegen feiner Anfprache an dortigem Zoll, und noch zu 
Kiechtftall , Homburg und Waldenburg gebabten Rechten mit einer 
ziemlichen Summe Gelds abaefunden. Aus diefem und feiner jes 
doch anftändigen Spahrſamkeit zahlte er viele auf dem Biſtum ae 
ftandene Schulden ab, verbefierte und erneuerte viele Gebäude , 
und führte deren auch neue auf, ſchaffte viele Folibare Kirchen» 
Ornate an, und erfaufte einen Grundzins von dem Klofter Mur⸗ 
bach um 40000. Bulden, wie auch die Guter zu Viſel, Bruͤnig⸗ 
bofen, Dambiere , Varkom und das Klofter der Drey Könige zu 
Sulz. Er bemuͤhete fih von A. 1582. an, die Evangelife Nelis 
ion in dem Muͤnſter sund St. Immerthal, wie auch in dem 
!aufenthal abzuſchaffen, mochte aber foldyes in den eriten Thalern 
nicht, wol aber in dem Laufenthal nach und nach, umd zwar erſt 
völlig U. 1589. — Er ließ fbon U. 1588. einige 
Jeſuiten nach Bruntrut in fein Schloß kommen, dab ihnen 
1591, etliche Haͤuſer dafelbft, und ließ, nicht ohne Widerſpruch dortiger 
Bürgerfhft, A. 1597. eine nene Kirche, Collegium und Gymna- 
fium für fie dorten anlegen, welche A. 1604. eingeweibet und von 
denfelbigen bezogen worden, Er errichtete auch U. 1598. mit der 
Stadt Bern einen Taufe) » Tradtat mit Abtretung der Stadt Biel 
an Bern gegen Aufhebung des von diefer Stadt mit dem Muͤn⸗ 
fterthal habenden Bürgerrechte und Uberlaſſung einiger Gefälle, 
welcher aber von den Intereflirten vielen Widerfpruch gefunden, 
und zu vielen Eydgenoͤßiſchen unfruchtbaren Handlungen, endlich 
aber doch zu einem durch Die Städte Freyburg und Solothurn 
A. 1606. vermittelten Vertrag Anlaß gegeben. Ex ftarb zu Bruns 
trut den ı8. Apr. 1608. 
69. HWilbelmus , aus dem adelichen Gefchlechte der Rinken 
von Baldenftein, ward von dem Domcapitul Anno 1608. zu St, 
Urſitz an feiner Muter Bruders Statt zum Biſchoff — 
uter 
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Unter ihm bat fich die umter dem vorigen Biſchoff vorgegangene 
rege —* eig völlig zerfchlagen, und ward den 14. 
ur 1610. zwifchen dem Biſchoff und der Etadt Biel durch 

ydgenößifche Vermittlung ein Vertrag über unterfchiedliche Buns 
cten errichtet, umd den 4. und 29. Dec. des gleichen Fahrs ers 
läutert. Es ward auch der zwifchen ihm und den Eydgenoͤßiſchen 
Batholifchen Orten fortgefetste Bund in gleichem Jahr zu Bruns 
trut feyerlich befchworen. Nachdem er aber. 1613. die Uebung der Car 
tholifchen Religion in dem Münftertbal einzuführen angefangen, 
und den Einwohnern defjelben das mit der Stadt Bern babende 
Bürgerrecht zu erneuern verwehren wollen, bat er ſolches nicht 
ausführen können , zumalen befagtes Bürgerrecht den ı5. Aug. 
und ı2. Sept. erneuert umd befchworen , das folgende Jahr auch 
die Uebung der Gatholifchen Religion — worden. Er ver⸗ 
ordnete in dem Jeſuiter » Collegio zu Pruntrut einen Profeſſo- 
rem der Moral- Theologie und Dialedtic , und ließ mangelbaren 
Studenten viele Gutthaten zukommen. Er errichtete ferners zu 
Vruntrut ein Urfuliner » Klofter zur Unterweifung der Jugend 
weibliches Geſchlechts, bewilligte den Jeſuiten, zu Enſisheim fich 
niderzulaffen , legte zu Delfperg ein % puciner » Klofter an , und 
führte in feinem Biltum das Millale & Breviarum Romanum 
ein. Er fuchte ferners bey Keifer Ferdinando die Reftitution des 
Muͤnſters ke Bafel, un der — welcher auch eine Exe 
cution, di 


Stimmen * —— —* 33 eingeſtanden, und 
E endlich fich auf 2** ver Pi 4 ward er von diefen 
1628, zum Bifchoff ernennet. A. 1630, das Capuci⸗ 
ner a. zu Delfper u Siam ee fuchte auch in das 

Schloß und den obern a Bruntrut mehreres Waſ⸗ 
—F * ward Reg durch den im Odtob. 1637. erfolgten 
ramoͤſiſchen Dienften geftandenen Herzog Berus 
Weimar iu Er ande darvon an 
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zumalen er unter allerhand Vorwande und ſonderlich unter dem 
Scheine der Beſchuͤtzung der biſchoͤfflichen Lande nicht nur die 
Schloͤſſer Zwingen, Pfeffingen und Angenſtein in Beſitz, defs 
gleichen in den zwey folgenden Jahren, unerachtet der von den Eyd⸗ 
genoſſen, wie auch von dem Koͤnig in Frankreich ſelbſt, bey ihm 
bierüber gemachten Vorſtellung, die Gefälle zu feinen Handen ges 
nommen , fondern auch fonft uͤbel gehauſet, daß der Bifchoff bald 
alle feine Einkünfte entbaren , und obwol er A. 1639. wiederum 
u dem Bei obgedachter Schlöffer und eines Theils feiner Eins 
ünfte gelangte, gleichwol Franzöfifche Völker in feinen Landen 
einquartirt haben mußte. Er ift den 25. Nov. 1646. geftorben, 
und fein Tod drey Tane —— gehalten worden, damit nicht 
etwann, che die zerſtreuten Domherren ſich zu einer andern Wahl 
verſammeln könnten, ihnen ein Biſchoff anderswober aufgedrungen 
würde. Nachdem fich diefeldigen in dem Klofter Beinweil in dem 
Eolothurner » Gebiete verfammelt, ward von ihnen den 26. Nov. 
1646, erwehlet 
| 71, Beatus Albereus , aus dem adelichen Geſchlechte von 
Ramſtein, welcher den 14. Jul. 1594. gebohren, erſtlich Domberr 
und Vicarius Generalis zu Worms, ımd hernach Domberr , fol 
gends Cuftos und letztlich Bifchoff zu Bafel worden, Er las A. 
7648. die erſte Meſſe, und ward den 1. Maji 1651. zum Biſchoff 
geweihet. Nachdem er die meifte Zeit Frank gewefen, farb er den 
25. Aug. in gleichem Fahre, 

72. Johannes Francifcus, aus dem adelichen Gefchlechte von 
Schönau, fudirte erftlich bey den Jeſuiten zu Bruntrut, Freyburg 
in Vechtland und Lucern, und hernach in dem deutfchen Colle- 
gio Fir Kom. Nach feiner Zurüdkunft ward er Domberr zu 

ichftädt und Baſel, verwaltete als Decanus dag erfte Biſtum 
bey währenden Schwedifchen Ueberzuͤgen. Darauf ward er auch 
Dompropft zu Bafel, und den 18. Sept. 1651. zu Delfperg zum 
Biſchoff erwehlet. Er ward von den gemeinen Eydgenofien Anno 
1652, inibren Defenfions- und Schirm, Vertrag aufgenommen, 
und fuchte auch fich mit fämtlichen Eydgenoͤßiſchen Orten in ein 
Büundnif — welches ihm die paͤpſtliche Beſtetigung uͤber ein 
halbes Jahr hinterhalten, nach deren Er wer er aber den 15. Jun. 
1653. eingeweibet worden. Es fand obbemeldtes geſuchtes Buͤnd⸗ 


niß bey den Eydgenoͤßiſchen Evaugeliſchen Städten und re 
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einigen Anſtand, hingegen aber erneuerte er den 15. Sept. Anno 
1655. das Bündniß mit den Eydgenößifchen Catholiſchen Städten 
und Orten. Er brachte die Capuciner nach Pruntrut, ftellte dag 
durch die Kriegs Unruhe bald abgegangene Gymnafium daſelbſt, 
wie auch das Schloß zu Bruntrut, und fonderlich das obere bis 
fehöfflide Zimmer , in beffern Stand, und richtete darinn einen 
laufenden Brunnen an. Ferners vermehrte er die bifchöfflichen 
Einkünfte durch ein unweit Biel eröffnetes Eiſen-Bergwerk, und 

flarb den 30. Nov. 1656. 
- 73. Jobanmes Conradus I. ans dem adelichen Gefchlechte von 
Roggenbach, ward zu Deifperg ald Dompropft den 21. Dec. 1556. 
um Bifchoff erwehlet. Er ließ den Bapueinern unten an dem 
denz ⸗Schloß zu Bruntrut, ein Klofter und eine Kirche bauen, 
Zwifchen ihn umd der Stadt Bern ward zu Baſel den 10. Apr. 
1657. ein Vertrag wegen der von den Einwohnern des Münfters 
thals abgeforderten Reichs / und Stifte » Anlagen, Zujugs, Matri- 
monial - Sachen zc. vermittelt, Er fuchte A. 1670. die Catholi⸗ 
ſche Religion in dem Muͤnſterthal oberhalb dem gel einzufuͤh⸗ 
ren, ward aber von der mit deſſelbigen Thals Einwohnern ver⸗ 
bürgerrechteten Stadt Bern hieran gehindert. A. 1671. den 21. 
Odob. ward die Bündnig mit den Eydgendfifchen Catholiſchen 
Drten zu Lucern erneuert. Er brachte ſchon U. 1663. fein vers 
geblib an das Muͤnſter und darbey gewefenen Schag und Kirs 
chenzierath zu Baſel habende Anfprache an die Reichs Verfamms 
lung in Degenfpurg, und begehrte auch folche Anno 1670. 1671. 
und 1685. an die Stadt Baſel felbft, erhielt aber eine mit Gruns 
den begleitete abfchlägige Antwort. Anno 16575. mußte er zwar 
anfangs einige Franzoͤſiſche Völker in feinem Lande einguartiren 
laffen , aber die von — Eydgenoßſchaft dargegen gemachte 
Vorſtellungen, und die von feinen verbuͤndeten Eydgenoͤßiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſchen Orten wirklich geleiſtete Huͤlfe entledigten daſſelbige das 
folgende Fahr wieder. Er erſuchte U. 1689. die Eydgenoßſchaſt, 
ein Stift und Land in Schirm —— fuͤr welche man 
n den folgenden Jahren eine Neutralität bey beiden kriegenden 
Motenzen auszubringen ſich bemüht, und A. 1591. auch eine Decla- 
ration von denſ Ibigen , folchen Landen zu verfchohnen . erhalten, 
oben er 700. Mann von feinen verbündeten Eydgenoͤßiſchen Or⸗ 
ten, die Balls des Billums zu —5 fuͤr etwas Zeit — 
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nommen. Unter ibm verlegte das Baſeliſche Domcapitul feinen: 
Sit von Freyburg im Brisgau nach Arlesheim, und wurden das 
ſelbſt nebft der Domtirche die Wohnungen für die Domberren gebauct, 
Er zahlte auch viele auf dem Biſtum noch gebaftete Schulden. 
A. 16590. befam er mit feinem Willen einen Coadjutoren , und 
ftarb U. 1693. den 13. Jul. 

74. Wilhelmus Jacobus , aus dem adelichen Geſchlechte Rink 
von Baldenſtein, ward ald Dom » Decan den 6. Maji A. 1690, 
Ser Coadjutoren erwehlet , zugleich auch mit dem Titel eines 
pifcopi Curloecenfis begabet , und folgete feinem Vorfahren nach 
deſſen Ableiben N. 1693. Er erneuerte den 11. Odtob. 1695. den 
feyerlichen Bund mit den Eydaenögifchen Catholiſchen Orten zu 
Pruntrut. Es trachtete auch die Eydgenoßſchaft in 1701. nnd 
folgenden Jahren bey dem Keifer und König von Frankreich zu 
erhalten , daß feinen Landen verfchohnet würde , Wovon er auch 
eine gebeihliche Wirkung verfpüret, bis er A. 1705. geftorben, 

75. Johannes Conradus IT. aus dem freyberrlichen Geſchlechte 
von Reinach, ward gebohren U. 1557. ftudirte erftlich zu Bruns 
trut, und hernach 5. Fahre in dem deutfchen Collegio zu Rom; 
ward Domberr U. 1681; Dom» Scholafticus A. 1690; Doms 
Decan 1704 , und Bifchoff zu Bafel den 11. Jul. 1705. Er wollte 
leich in diefem Jahr in den Münfterthal eine — ul⸗ 
igung einnemen , und da der Landleute Bandelier derſel 
beiten , und fonderlicy dag mit der Stadt Bern habende Buͤrger⸗ 
recht vorbehalten, entſetzte er felbigen feines Amts, und belegte 
ihr mit einer Geldbuſſe; die Stadt Bern aber ließ dem Bifchoff 
zu Pruntrut durch eine Gefandtfchaft Vorſtellungen dargegen 
thun, und da fie Leine verguägliche Antwort dargegen f 
eine ziemliche Mannfchaft an die Münfterthalifchen Orängen legen, 
und die Einwohner des Muünfterthals das Bürgerrecht von neuem 
ſchweren, wie auch den Bandelier von neuem wieder einfeßen; da 
es denn U. as zwiſchem dem Biftum und der Stadt 
ordneten zu Nidau zu einer Unterredung , und folgende den 30, 
Mart. zu einem» den 9. Apr, darauf ratificirten ober 
men, Dennoch entftund nicht lange hernach wegen | 
von den Münfterthalern beklagten neuen Berenwärden in Ecclefia- 
fticis und Politicis wiederum eine Mißverſtaͤndniß zwiſchen ibm 
und der Etadt Bern , zu deren Beylegung man zwar erflich 
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heiderfeits einander Gefandtfchaften zugeſchickt, legtlich aber zu Ars 
berg den 9. Jul. 1711. einen Vergleich mit einander errichtet, So 
eräugneten fich auch unter ihm Anno 1774. und 1717. in feiner 
Stadt Neuftadt an dem Bieler + Eee verfchiedene Mißhelligkeiten 
und Belcbwärden, welche aber zwifchen feinen und der mit gedach- 
ter Neuſtadt auch verbürgerrechteten Stadt Bern Abgeordneten eben⸗ 
fall$ verglichen worden, dergleichen auch in Anfchung vieler zwis 
fchen ihm und der Stadt Biel flveitigen Buneten N. 1720. und 
den 1. Aug. 1731. zu Düren geſchehen. Sein Bruder und 
Dompropft zu Bafel, Johannes Baptifta, ward den 2, Septemb. 
1724. zu feinem Coadjutore erwehlet, farb aber noch vor ihm. 
Er befam weiters noch mit feinen Untertbanen an verfchiedenen 
Drten viele und groſſe Streitigkeiten, die auch etliche mal zu Thaͤt⸗ 
lichkeiten ausgebrochen, und vor den Keiferlichen Reichs⸗Hofraht 
zu Wien erwachfen , deſſen Beſcheid zwar zu des Biſchoffs Vor⸗ 
theil ausgefallen, den Streitigkeiten aber vor feinem Tode keine 
Endidyaft gegeben. _ Llebrigens ließ er von Keifer Carolo VI. den 
2. Odtob. 1712, feine Reihe» Lehen empfangen, erneuerte in glei⸗ 
hen Fahr die Bundniß mit den Eydgenoͤßiſch⸗Catholiſchen Or⸗ 
tem, amd befuchte im Martio 1722. durch einen Gefandten von 
neuem wiederum den Ober Rheiniſchen Kreys⸗Convent. Er ließ 
auch das Schloß zu Delfperg zu einer Nefidenz einrichten , und 

ſtarb den 19. Mart. 1737. 
"76. Jacobus Sigismundus , aus dem adelichen Gefchlechte von 
Reinach, ward den 19. Aug, 1683. gebohren; Domberr 1703 ; 
Capitular 1707, Dom » Cuftos 1719; Archi- Diaconus 1720; 
Dompropft den 13 Aug. 1726, und zum Bifchoff erwehlet den 4. 
Jun. 1737. Er ließ den 26. Jan. 1739. die Reichs⸗Lehen zu Wien 
empfangen, und den ır. Sept. in gleichem Sabre durch feinen Be⸗ 
vollmächtigten mit dem Königlich » Srangöfifcben Minifterio einen 
den 22. des gedachten Monats von dem König ratificirten Tradtat 
ur Eicherheit beider Staaten, Auslieferung ausgetretener wider, 
binfig Untertabnen, und Gtillung der innerlichen in dem Stift 
ortdaurenden Unruhen ſchlieſſen, Exaft deffen auch den 27. Apr. 
1741, Franzoͤſiſche Völker in das Stift eingerückt, die meiften 
Derter beſetzt, und die Vornemſten unter den Miderfpänftigen 
gefangen genemmen, worauf diefe nach gemachtem Procels theils am 
Leben, theils an Gut, Ehre und Freyheit geftvaft, und aaa * 
ihe 
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Ruhe in dem Stiſte wieder hergeſtellt worden daß die Franzds 
fifcben Wölker im Jan. 1742. wiederum bis an 86. Granadirer, aus 
dem Stifte tmeggegngen. Er ftarb den 16, Dec. 1743. 

77. Jofephus Sigismundus , der dritte aus dem adelichen Ges 
fchlechte der Hinten von Baldenftein,, ward zu S. Leger in dieſem 
Biftum den 9. Febr. 1704. gebohren, A. 1732. als Domberr 
anaenommen , den 22. Jan. 1744. darauf zum Biſchoff er» 
weblet , und von Papſt Benedidto XIV. den 13. Apr. in gleichem 
Jahre beſteliget. So dann ließ er vom Keifer Francilco 1. den 

. Aug. 1747. die Reichs» Lehen und Regalien wegen des Hoch⸗ 
difte afel durch Bevollmächtigte zu Wien empfangen. 


Es hat ein Bifchoff gemeiniglich aus dem Domcapitul einen 
fogenannten Suffraganeum oder Weih⸗Biſchoff , welcher die von 
feinem geiftlihen Amt abhangende Gefcäffte in Weihung der Kite 
cben , Tapellen, Priefter und alle fogenannte Pontificalia &c. 
welche der Biſchoff nicht felbft verrichtet , wg und daber auch 
von dem Papft den Titel eines Bifchoffs von einem ehmaligen nun 
in der Ungläubigen Gewalt befindlichen Biftum , und bifchöffliche 
* — Dergleichen Weih » Bifchöffe waren in dies 
em »eculo 

A. 1704, Johannes, — Hauß, Biſchoff zu Chry- 


opolis. 
1728. Johannes Baptifta Hauß, Biſchoff zu Meſſala. 


Annebft hat ein Biſchoff gemeiniglih aus dem Domcapis 
tul noch einen Vicarium Generalem , der über die Austheilung 
der geiftlichen Beneficien , Pfründen und Gnaden die Obforge bat, 
und waren in dem laufenden Seculo Vicarii Generales: 

A. 1689. Sebaftian Henricus von Schnorf. 
1702, Eee Chriftophorus Hauß. 
1720. Johannes Baptifta Hauß. 


Selbige waren zugleich auch fogenannte bifchöffliche Officiales, 
welche die in des Biftums —— Bezirk vorfallende , die geiſt⸗ 
liben Sachen angehende Geſchaͤffte unterfuchen und beurtbeilen 
heifen. Diefe Stelle aber hat der letztgenannte aufgegeben, und iſt 
an feine Statt ir einem Oficial ernennt worden 

A, 1741, Johannes Jacobus Leo, Domherr. 


Baſel. 
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Dafel. Domcapitul: 


Das Domkeapitul, von und aus welchem ein jedesmaliger Biſchoff 
erwehlet wird, beftehet aus 18. Bapituls Herren, welche nach den 
Concordatis Germanicis den Monaten nach umwechslungsweiſe 
vom dem PBapft oder von dem Domcapitul felbft ernennet und 
erwehlet werden, und derem die meiften von gutem Adel, jedoch 
auch zuweilen bürgerlichen Standes, darbey aber Doctores oder 
Licentiati feyn müffen. Anbey aber beziebe ein jeder Domherr 
das Einkommen von der Zeit feiner Benennung oder Wabl an 
nad) 3. Fahren, und muß das Alter von 24. Fahren erreicht bas 
ben. Ibiges bat ſich nach der Religions» Veränderung aus der 
Stadt Bafel weg nach Freyburg in das Brisgau begeben , und 
daſelbſt bi U. 1679. aufgehalten, nachwerts aber der bifchöfflichen 
Reſidenz genähert, umd in das Biftum felbft begeben, allwo A. 
1681. der Anfang mit Erbauung der Domkicche gemacht , umd 
auch die nöhtigen Wohnhaͤuſer für die Domberren auferbauet wors 
den, worinnen fich die meilten aufgehalten, zumalen, wenn fie 
dos Einkommen vom ganzen Jahr beziehen wollen , fie wenigſtens 
9, Monat dafelbft refidiven muffen. ie vornemiten Würden uns 
ter folhen Dom » Capitularen find des Dompropſtes, Decani , 
Cantoris, Archidiaconi , Cultodis und Scholattici , welche nebft 
dem Rang über die andern auch ein befieres Einkommen haben, 
und waren in dem Inufenden Seculo ernannt 


| Dompröpfte, 
69x, Francifcus Henricus von Hertenftein, 
ne ohannes Conradus Rudolphus von Pfirt. 
1710, Johannes Hartmann Anton Blarer von Wartenfee. 
1711, Johannes Baptifta, Freyherr Hr Reinach, 
1726. Jacobus Sigismundus von Reina. 
1737. Pbilippus Alexius von und zu Andlau. 
Dom s Decami. 
1691. Caſpar Schnorf. 
1704. Johann Conrad / herr von Reinach. 
1705. Beat Hartmann Anton Blarer von Wartenſee. 
1710. Johannes Baptifta, — Reinach. 
1719 
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1719. Francifcus Sigismundus Joſephus, Graf von Wide, 
1738, Jofepbus Francifcus Mercurins von Schnorf. 
Dom» Cantores. 
1695. Francifcus Sigismundus Jofephus, Graf von Wide, 
1714. Johannes Chriftophorus Haus, 
1720, Philippus Alexius, von und zu Andlau. 
1738. Jobanmes Francifcus, Thomas, Philippus von Reinach, 
. Archidiaconi, 
1698, Fridericus Ignatius, Freyherr von PBfirt. 
1703. Bent Hartmann Anton Blarer von Wartenfee, 
‘ 1710, Francifcus Hartmann Ludwig von Wefenberg.‘ 
1720, Jacobus Sigismundus yon Reinach. 
1726, Johannes Jacobus Hyacinth Blarer von Wartenfee. 
3731. Francifcus Conradus yon Hagenbach, 
1758. Johannes Francifcus Thomas Philippus von 
Reinach. 
1738. ars Conradus Eufebius yon Breiten» Lans 


erg. 
1741, Jöbames Ferdinandus, Freyherr von Schauenburg. 
Doms Cuflodes. 
1695, Beat Hartmann Anton Blarer von Wartenſee. 
1705. Johannes Chriftophorus Haus, 
1719. Jacobus Sigismundus yon Reinach, 
1727. Johannes Francifcus Thomas Philippus von 


Reinach, 
1735, — Ferdinandus, Freyherr von Schauenburg. 
1741. Johannes Baptifta Haus, 
1745. Carolus Braf von Attembs, 

Doms Scholaflici, 
1690, Joharines Conradus , Freyherr von Reinach. 
1704. Fracilcus Henricus Jacobus Reich von Reichenftein, 
1710, — Faptiſta von Roggenbach. | 
1729, Johannes Georgius Conradus von Tulliers, Freyherr 
von — J 
1743. Fanciſcus Ignatius Blarer von Wartenſee. 


Es 
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Es find auch bey diefem Domcapitul —— des laufenden 
Seculi Dom ⸗ Capitulares en , deven feither folgende ernennt 
umd erwehlet worden, nach den erften Fahren ihrer Ernennung 
oder Wahl, welches ihnen auch den Kan gibt, 
U. 1554. Marcus Raphael von Hallweil, 
1650, Caſpar Scnorf + $. Theol. Dot. 
1678. Francifcus Henricus von Hertenftein. 
1681, a Conradus, Freybere von Reinach. 
1683. Francifcus Sigismundus Jofephus , Graf von Wide, 
1683. Johannes Conradus Rudolphus von Pfirt. 
1685. Beatus Hartmann Antonius Blarer von Wartenfee, 
1685. Francifcus Hartmann Ludovicus von Weſenberg. 
1686, Francifcus Werner Segeſer von Brunegg. 
1685, Jofephus Melchior, Edler von lm, 
1689. Sebaftianus Henricus von Schnorf , S. Theol. Dod. 
1690, Francifcus Henricus Jacobus Reich von Reichenftein, 
1690, Fridericus Gottfrid Ignatius von Pfirt. 
1591, Johannes Baptifta, Freyherr von Reinach, 
1692. Johannes Baptifta von Roggenbach. 
1693, Johannes zen2 Dlarer von Warten 
1595. Johannes Francifcus Thomas en von Reinach, 
1695. Johannes Chriftophorus Haus, S. Iheol. Dod. 
1697, erh —— us Antonius Grandvillers, S. Theol. 
oO Or. 5 * 
1701. Adam Joſephus, Freyherr von Ulm. 
1703. Philippus us von und zu Andlau. 
1703. Jacobus Sigismundus von Reinach. 
-1704. Francifcus Conradus von und be heaten. 
1705. Francifcus Antonius Hannibal von Reichenftein, 
1710, Jofephus Francifcus Mercurius von Schnorf, S. 
Theol. Dod. 
1710, Laurentius Antonius Haus, S. Theol. Dod. 
r7ı1, Theobaldus Fridericus yon und zu Andlau.: j 
1712. Johannes Conradus Eufebius von Breitensgandenberg. 
1719, Johannes Georgius Conradus yon Tulliers, Freyherr 


von Froberg. 
1720, Johannes Baptifta Haus, S. Theol. Doct. 


S 2 1720. 
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A. 1720. Francifcus Carolus Eufebius, Reichs Erb» Truchfes, 


Graf von Geibberg. 
1720, —— Joſephus Eufebius, Freyherr von Schauen⸗ 
urg. 
1724. Antonius Wilhelmus, von Ulm. 


1724. Johannes Ferdinandus, Freyherr von Schauenburg. 
1724. Calimir ee Hartmann, Freyherr von 
mach. 

1725. Franciſcus lgnatius Blarer zn Wartenſee. 

1727. Carolus Joſephus Sigismundus Walther, Freyherr 
von Roll zu Bernau, 

1728, Beatus —— lgnatius Sigismundus, Freyherr von 

emnach. 

1729. Johannes Conradus Ignatius yon und zu Andlau. 

1729. Johannes Conradus Antonius Reich von Reicheuftein, 

1731. Chriftianus Henricus Erneftus , Freyherr von Berge, 

1732. Johannes Reginaldus Rotte, S. Theol. Dod. 

1732, Georgius Jofephus Wilhelmus Aloyfius , Rint von 
Baldenftein, 

1734. Johannes Jacobus Leo, S. Theol. Licent. 

1735. Francifcus Conradus Ignatius von Roagenbach. 

1735. Francifcus , Conradus, Rudolphus, Johannes, Baptifta 
Blarer von Wartenfee. 

1736. Erasmus Heflo, Freyherr von Reinach, 

1738. Carolus, Graf von Attems, 

1738. Johannes Ferdinandus, Freyherr von | 

3740, Johannes —— Antonius, Sebaſtian von 


174t. Francifcus Benedictus von und zur Andlan, 
1741, Simon Nicolaus Eufebius , Graf von 


1741, Beatus —— —* von Drünchenfein genannt 
en 


von 
1742. Francifcus Jofephus Sigismundus von Roggenbach. 
1744, Francifcus Si Keen Johannes, Baptiſta, Graf 


von 
1744. Chriſtianus Francifcus, Freyherr von Eberſtein. 
1745. Fridericus Ludovicus Francifcus, Freyherr von Wans 


gen zu Geroldsegg. — 
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Stumpf. Chron, Helver. lib. XIII. cap. 101, Wurfif. Bafıl. 
iChron. und Episome Hiflor. Bafıl. Bafılea facra. Im Hof. notit. Imp. 
Proc. lib. III. cap. 5 — Geſchriebene Nachrichten Aabillon Aci. 

ann. 


Ord. S. Benedid. 
Baſel. Stadt, 


Bafılea, Bafılaen, Bafılia, Franzoͤſiſch Basle, Bäle, die gröfte Stadt 
in der Eydgenoßfchaft , und in der Zahl der neunte Drt oder Can⸗ 
ton derfelden. Sie liget in einer fehr Iuftigen und fruchtbaren 
Gegend an dem Rbeinftrom , der felbige in die groſſe und Kleine 
Stadt unterfcheidet. Die gröffere Stadt empfängt die Fluͤßlein Bir 
eck und Bird, die kleinere Stadt aber das Fluͤßlein Wieſen. Ders 
Iben erſter Mefprung ift ungewiß. Es melden einige alte Basler⸗ 
broniden , daß felbige fchon in dem III. Seculo von den Alemans 
niern fey zerflöret worden, aber ohne bewährtes Zeugniß. Und 
Ammian. Marcellin. Hifor. lib. XXX. bemerfet, daß Keifer Valen- 
tinianus IL um das Ende des 1V. Seculi bey Bafilia, eine Land» 
wehr, Burg oder Thurn wider der Alemannier Einfall erbauet, 
welchen die Einwohner Robur genennt haben. Claverius Geograph. 
lib. N. cap. s. meynt, es fey Baſel das in dem Irinerario Antonini 
bemerkte Arialbinium oder Arialbinum (davon oben) gewefen , und 
habe den Namen von einer —* ehmals geſtandenen den Abgoͤt⸗ 
tern gewidmeten Eiche, fo auch Robur heiſſet, und von den 
nachbarten Balil — worden ſey, hergekommen. Noch Ars 
dere wollen, daß etwas Zeit zuvor Keiſer Julianus Baſiliam an⸗ 
geleat babe. Ya es find auch Etliche, welche einen noch ältern 
prung diefer Stadt zeigen wollen , weil ſchon Phlegon , Keifer 
Adriani Freygelaſſener, einer Stadt, Bafılia genannt , gedentet, 
deren aber auch in anderwertigen Randen gezeiget * werden konnen. 
Ferners machen Einige zu derfelben vergeblichem Stifter einen Roͤ⸗ 
mifhen Hauptmann, Titum Minutium Bafıllum , jedoch ohne 
Bemerkung der Zit, wenn ſolches geſchehen ſeyn möchte. Man 
muthmaſſet daher meiſtens, daß zu der Zeit, da die eine Meile 
oberhalb g-lenene Stadt Augufta Rauracorum noch im Weſen ges 
fanden, um den Ort, wo dermalen der Salzthurn in der Stadt 
Baſel ftehet , nur cine Fahrt — uͤber den Rhein mit eini⸗ 
3 gen 


1— 


* Moı heut zu Tage, nicht aber zu Adriani Zeiten. 
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en beygebauten Wohnungen geweſen, und folgends obige Burg 
Bohr auf der Höhe, wo jego die Diünfter » und Domkirche ſte⸗ 
bet; und die noch immer auf Burg — wird, zu Verwah⸗ 
rung deſſelben angelegt worden ſey. ine gleiche ungewiſſe Be⸗ 
wandtniß bat es auch mit Urſprung des Namens der Stadt Bas 
fel, denn Einige leiten denfelbigen ber von des nedachten Keifers 
Juliani Mutter Bafılia, Bafilica, oder Bafılina, Andere von obde⸗ 
meldtem Hauptmann Bafillo, Andere von einem an dem Ort, wo 
dermalen der Gerber » Brunne ift, gefundenen vergifteten Balls 
lisken Wurm ‚, wiederum Andere von dem griechifchen Wort 
Barırdıa,, als einer königlichen Stadt. Beatus Rhenanus aber 
und Einige mit ihm nemen daffelbige von dem dafelbft newefenen 
Bag und Weberfahrt, erſtlich Baſſel, folgende Bafel; und dann 
nach Andern von dem dort durchflieffenden Fluß Bird , fo vormals 
Bafila geheiſſen haben folle, indem fich# findet, daß diefe Stadt 
vormals, und noch zu Keifer Rudolphi Zeiten nicht * Bafel , fons 
dern Bafil genennt worden fey. Die Anwachs und die Vergröffes 
rung der Stadt Bafel wird gemeiniglich dem Ab und Untergang 
der alten Stadt Augft, welches zwar ungewiß , aber meiftens um 
die Mitte des V. Seculi bey dem Einfall des Hunniſchen Königs 
Attila aefeet wird , zugefchrieben. Man muthmaffet auch nicht 
ohne Grund, daB wegen des Orts angenemee Gelegenheit die 
dort herum ubrig gebliebenen fich daſelbſt nach und nach niederge⸗ 
laſſen, und die Gebäude, fonderlich , nachdem die Naurachifchen 
Biſchoͤffe ihren Sig in Bafel eufgefblagen und von den Frans 
liſchen Königen, fonderlich von Carolo M. viele Vergabungen ers 
halten , vermebret haben , sumalen die Ungaren in dem X. Secu- 
lo diefen Ort ald eine Stadt wieder völlig zu Grund gerichtet 
baben ſollen. Es muß auch aus obigen Lirfachen diefer Ort allfobald 
wieder erbauet worden feyn, weil Keifer Henricus II. ſchon Anne 


1010. 





” Bafel, en if nad) ber alten Schreibart einerley. Sonften wird des 
Name Bafel am wa nlichften und natürlichften von dem altgallifchen 
Morte bas, nider, eführet, weil gedachte Stadt ihren Anfang » als 
Augſt noch geftanden , f on genommen , und ba fie tiefer, als diefer Ort, 
gelegen war, — ihren Namen daher empfangen ; wie dann Yms 
mianus Far ee fer bey Augſt dargegen fupercilia Rheni, d. i. daß 

Il ennet. 
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1010, die von oblgem Ueberfall ſchadhaft übergebliebene bifchöffliche 
Kirche oder Muͤnſter von neuem aufführen laffen, und kurz dar⸗ 
auf eine und andere Kirche und Klöfter , wie bernach wird angebracht 
werden , bafelbft aufgebauet worden, wie denn auch viele von dem 
Burgundiſchen Adel ſich dahin begeben, und zu der Vermehrung 
diefer Stadt vieles beugetragen haben follen. Gegen die foges 
nannte groffe Stadt über auf dev vechten Seite des Rheins wurs 
den erftlich von den Alemanniern einige Häufer , fonderlich für 
Fiſcher an zweyen unweit vom einander gelegenen Orten , deren 
das eine Ober »das andere Nider⸗Baſel, und, nachdem felbige 
durch Vermehrung der Häufer zuſammengeſtoſſen, und ein Dorf 
ee bernach minre oder enrun, d. i. das jenfeitige Bar 
fel in alter Sprache genennt. Zu Ausgange des XIII. Seculi 
wurd es mit einer Ringmauer und einem Burggraben verwahret, 
und hernach zu einer Stadt gemacht , worauf beyde Städte durch 
eine U. 1226. gebaute Bruͤcke an einander gehänget worden. Man 
fen auch U. 1388. an, in dee mehrern Stadt von einem Orte 
es Rheins bis am das andere die Vorftädte famt den darinn geles 
genen Klöftern , Häufern und Gebäuen mit einer Ningmauer zu 
umgeben , umd der Stadt einzuderleiben , womit man auch tiber 
geben Jahre zugebracht, wodurch diefe Stadt fo vermehret worden, 
daß felbige noch heut zu Tage die aröfte Stadt in diefen Landen 
und in der Eydgenoßſchaft iſt. Sie wurd zeitlich mit vielen anſehn⸗ 
lichen geift- und weltlichen Gebäuen verfeben ; wie denn unter den 
geiftlihen Gebäuen in Betrachtung kommen in der groffen Stadt 
Das Münfter , oder ehmalige bifchöffliche Domlirche. Wann 
sind von wem Be zuerſt erbauet worden , ift ungewiß. Da fels 
bige in einem fchlechten und banlofen Stand gewefen , ward fie 
yon Keiſer Henrico Il. (deſſen Bildniß in Stein man auch an 
felbiger auf der Seite gegen dem Rhein fichet :) A. 1010. prächtig 
bergeitellet, und von neuem mit dem nochftehenden zwey Thürnen 
geziert, fodann in feiner Gegenwart den 11. Odtob. 1019. einge» 
weibet.. Nachdem felbige duch ein Erdbeben 1356. ftark befchäs 
dinet worden, ward fie von Bifchoff Johanne 1. wiederum verbefs 
fert, und den 25. Jan. 1363. von nenem einneweibet, Es ift ein 
voffes weitläuftiges Gebaͤu mit zwen ſchoͤnen Thürnen, St. Mar⸗ 
n und St. Georg genannt, von welchen letern man die ganze 
Stadt uͤberſehen tan. Es bat darinn eine von dem —— 
zahler 
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Mahler Holbein gemahlte Orgel, einen Tiſch von Marnet ste 
dem Heil. Abendmahl, einen ſchoöͤnen Taufſtein, wie auch Woöͤne 
für die Häupter der Stadt gewiedinete Stühle, und viele Grabs 
mäbler vornemer und gelehrter Leute, und darunter abfonders 
lic) der Keiferinn Annae , Keiſers Rudolphi I. Gemahlinn, vieler 
Bifchöffe zu Bafel , des erften Redtoris der dortigen hoben Schu—⸗ 
le, Georgii von Andlau, des Erasmi Rotorodami und vieler an» 
derer. An felbigem iſt auch der Saal , darinn die Profellores 
Tbheologiae lefen, und Doctores creirt werden. Um die Kirche ber 
ſtehen Bäume auf dem von dem bein erhöhten Pla, die Pfalz 
oder auf der Burg genannt, darauf man auch eine gar weite und 
angeneme Ausficht bat. Ferners iſt auf diefem Münfterplag ger 
gen dem Münfter über das Gebaͤu, darinn fich das Gymnalum 
und die Schulen befinden, 

2. S. Alban in dem aͤuſerſten Theile der Stadt gegen Au 
nang an dem Nbein, wo die Birs darein laufe. Da ward 
ich eine Kirche gebanet , welce unter Biſchoff Brunone anfı 
des XI. Seculi zu einer Pfarrkieche gemacht, von Biſchoff B 
bard aber A. 1083. den Benedietiner » Dudensleuten von Clugay 
eingegeben worden. Es ward zugleich ein Klofter darzu ei 
und in dem erſt Anno 1103. ausgefertigten Stifungs 


ihre weltlichen Gerichte der Stadt Bafel gefchenkt, und felbige das 
gegen in das Bürgerrecht aufgenommen, und in den Einfang der. 

tadt begriffen , wie auch des Pfifter und Müller ⸗Umgeidẽ ente 
lediget ; da zuvor auch A, 1105. dieſes Klofter dem von y 
einverleibet worden. Die Kirche und das fee —— N. 1418, 


er einen Pfarrer verſehen, der zugleich Helfer in dem : 
1 j | | Le 
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3. $. Leonhard, ligt auf einem erböbeten Ort, da vormals 
ein Schlooß, Wildel genannt, geftanden feyn foll, wie aus denen 
dafelbft befindlichen Thuͤrnen, Gräben und Mauern annoch abzus 
nemen. Ezelinus, Dompropft zu Bafel, bat diefe Kirche hauen 
und U. 1033. einweihen laffen, und Biſchoff Bruno machte fie 
um diefe Zeit zu einer Pfarrkirche , Biſchoff Adalbero Ill. aber 
bat A. 1153. auf die Bitte eines Prieſters Epponis dafebft noch 
ein Stift von regulirten Chorherren 8. Augultini - Ordens ange 
legt , und darüber U. 1139. die paͤpſtliche Beſtetigung erhalten, von 
welchen ſolches bis 1527. befeffen worden, da der Prior und das 
Convent felbiges mit allen feinen Rechten und Einkünften dem 
Naht der Stadt Bafel übergeben. Es ift deemalen eine der Pfarr⸗ 
firchen in der Stadt. 

4. S. Peter, ligt auch auf einem erhöheten Ort inner den 
alten Stadtmauern , war erftlich eine derer von Biſchoff Bru- 
none in dem XI. Seculo verordnneten Bfarrfirchen. Biſchoff Hen- 
ricus II. fand derfelden Einkünfte und Gefälle fo wol befchaffen , 
daß er A. 1233. felbige in eine Collegiat- und Stifts⸗Kirche vers 
ändert, und Chorberren dahin verordnet, auch hierüber U. 1236. 
von Papſt Gregorio IX. die Beltetigung erhalten. Seit der Res 
ligions v Verbefferum ift ſolche auch eine der Stadt» Pfarrkirchen, 
und genieffen von dortigen Ehorberren » Bfründen der Proteflor 
Theologiae Novi Teftamenti , die 3. Profeflores Juris und die 
zween erften Profeffores Medicinae , wie dann auch gleich bey Stif⸗ 
tung der Hoben Schule einige Prebenden von diefem Collegiat- 
Stift darzu neordnet worden. Obbemeldte Profeflores find ders 
malen die Chorherren diefes Stifte. Won dem St. Peters⸗Platz, 
der von felbiger den Namen erhalten , wird unten das mehrere 
vorkommen. 

$. S. Martin, auf einem Hügel über der Rheinbruͤcke ift eine 
Kirche, deren Urſprung unbekannt, welche aber Biſchoff Bruno 
in dem XI. Seculo zu einer Pfarrkirche gemacht, Biſchoff Burk⸗ 
bard hingegen U. 1083. zu Beltellung eines Pfarrers oder Leut⸗ 
priefters übergeben , und Bifchoff Petrus I. A. 1287. von neuem 
auferbauct. Nachdem aber diefe Kirche A. 1356. durch ein Erdbes 
ben merklich beſchaͤdiget worden, ift fie zwar fogleich wieder erbauet 
worden, das Chor aber, welches mit dem darunter geftandenen 
Hügel über einen Hauffen gefallen, * mit ſtarken — * 

erſe 
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* werden muſte, kam erſt U. 1398. wiederum in den Stand, 
ngeweibet zu werden, In —28 Kirche hat Johannes Oecolam- 
ius zuerſt das Evangeliu rar und ng in ei auch 

* catholiſchen — abgethan und der en⸗Geſang 
deutſcher Sprache eingeführt worden. —— bat fie einen 
eigenen Bfarrer, der zugleich Helfer im Münfter ift. 

6. S. Marine Magdalenae - Klofter war vor den alten Stadt» 
mauern an dem Birfed eg ungewiß wann, dem Borges 
ben nach aber um das Ende des XI. Seculi gebanet. Weil dars 
ein Klofter » Frauen, de Poenitentia genennt, gefetset worden , ward 
fie zu den Reuern , md wegen des vielen Kifes und Griens, e 
der Birſeck berzuführet, auch zu den Steinen, ad Lapides, 
nennet. Graf gt von ae — *3 gen Roͤmiſcher 
ſer, überfiel ſelbiges A. 1253. in der ern —F 
plünderte und verbrennte es, in —— Stande es auch bleiben 
muͤſſen, bis U. 1275. Arnold von Blatzheim das Chor, die Schlaf⸗ 
Gemnächer und einige Gebäude wieder aufführen laffen , da denn 
der Brediger » Orden A. 1300, eingeführet , und, weil die Klofters 
—* ein allzufreyes Leben geführt, U. 1423. reformirt, einer 

m. Obfervanz untergeben und enger eingefchloffen worden, 
Das — — ward in der ehmaligen Ben 
um Eur in dem XIII. Seculo aufgebauet, nachdem man den 
redigern Anno 1233. den Dar arzu ange ewiefen. Ihre Kits 
be war in Meitte des gedachten XIIL Seculi i von dem berühmten 

Alberto Magno geweibet, und der erfte Prior, Heinrich von Weſt⸗ 

bofen, canonilirt, Die Kirche ift gar ſchoͤn gebauet, und batte 

auch feböne Gärten. In diefem Klofter wurd von dem Prediger» 

Drden N. 1272, 1302, 1323, 1333. 1346, 1377, 1407. 1453. 

1455. und 1508, Provincial - und U. 1473. ein General-Capi 

des Drdens gehalten. Es hatte in felbigem eine fchöne Biblio 

welche U. 1555. der Univerlitäts » Bibliothec einverleibet worden, 

Es wurden nach der Glaubens » Verbefferung etwas Zeit einige —* 

gers⸗Soͤhne darinn unterhalten und in den Studiis unterrichtet, nach⸗ 

ren aber ihnen andere Plaͤtze angewieſen. Dermalen —— in 
lbiger Kirche Franzoͤſiſch geprediget. Auf der einen Seit 

mit ſchoͤnen Linden⸗Baͤumen befeisten Kreutzgangs iſt der 

Todten⸗Tanz, der des menſchlichen Geſchlechts Kampf mit 

dem Tode im vielen verfchiedenen Vorſtellungen abbildet , an der 


—— ME ann MR 
Hand abgemahlet. Derfelbe wird von den Mahlern wegen feis 
ner Erfindung und Kunſt hochgeſchaͤtzt, und ift ſchon einige mal 
erneuert worden. _, 

8. Das Barfüffer »Klofter ward um das Jahr 1234. und 
zwar inner der Stadt neben dem Efel» Thürnlein vor dem S. Mag- 
dalanae - Klofter über auf dem von einem genannten Ezelin vers 

abeten Blat angelegt , und nach und ne nebft der Kirche fo 
36 und weitlaͤuftig erbanet, daß, ob es gleich an einem nidrigen 
Srt ftebet, es dennoch bald alle andere Kirchen, aufer dem Münfter, 
überhöhet, und an Gröffe, Höhe und Koftbarkeit keiner nachgeges 
ben, wie denn auch an dem ganzen Rheinſtrom Fein höher Chor, 
als in diefer Kirche, ſeyn fol. Biſchoff Henricus IV. aus ihrem 
Drden brachte folches Klofter aleichfalls empor , und ward felbiges 
hype der fünf vom diefem Orden in den obern deutfchen Lan⸗ 
angeordneten Cuſtoreyen, darunter noch fieben andere Klöfter 
ehört , gemacht. Währendem  Concilio ward allda defielben 
Gericht gehalten. Nach der Religions » Veränderung ward bie 
Mrauer, welche den Garten von dem Kreutzgang geföndert , wegge⸗ 
than, und ein groffer Blag zum Wein und Holzmarkte ledig ges 
laffen. Won den Gebäuen aber ward ein Theil der Schule, einer 
den Allmofen, und das übrige dem daran ſtehenden Spital zu 
eordnnet. Die Kirche wird auch von einem eigenen Pfarrer verfes 
‚ der —* Helfer in dem Muͤnſter iſt. 
9. Das Aloſter der Auguſtiner⸗Eremiten oder $Einfiedler 
ward U. 1276. nicht weit von dem Münfter aufgerichtet, und mufte 
mit dem Pfarrherrn der Pfarre S. Martini, al$ in deffen Pfarr⸗ 
iefe es erbauet worden, defwegen abfinden. Nach der Religionss 
Veränderung ward die Kirche zu einem andern Obrigkeitlichen 
Debrauch verordnet, fo daß nunmehr in dem Kloſter oder derma⸗ 
fen genannten Obern Collegio , auch Collegio Erasmiano, ır, 
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— — — — — — — — — — — — — — 
worden. Der nach der Religions/Verbeſſerung ſchadhaft gewe⸗ 
ſene Theil der Kirche ward A. 1573. von der Dprigtei einem 
öffentlichen Kornhaus zu defto befierer Beforgung Armen in 
theuren Zeiten abgeändert. 

51, S. Elifabetha, eine Bfarrlicche in der Steinen » Vorftadt, 
deren Pfarrer zugleich Helfer in dem Münfter ift. 

»2. Es fanden fich auch ehmals Kirchen oder Bapellen zu 
$. Nicolao , welche U. 1250. gebanet worden, zu S. Ulrich, zu 
S. Andrea, zu S. Michael und zu S. Antonio „ welche aber, wegen ges 
nugfamen otteedienfes in den andern Kirchen dermalen abgegans 
gen. So find auch 

13. auf der einen Seite der Stadt, unweit dem Rhein an 
dem Thor, da man in die 8S. Albans» Vorftadt gebet, ein Haus 
sder Commenda de Deutfchen Ritter s Ordens, und auf der 
andern Seite zu Ende der Stadt die S. Johannis Kirche nebft dem 
darzu achörigen Haus und Commenda des Johanniter s» oder 
Malte 2 Drdens, welche annoch ſolchem Ritter : Orden zuftäns 
Dia find. Das erfiere wird gemeiniglih an einen Buͤrger ausge 
lichen, das andere von des Ordens Verwalter, und auch etwa 
von dem Commenthur felbften bewohnet. 

Eodann waren und find theild noch in der fogenannten klei⸗ 
nen Stadt folgende geiftliche Gebäude: 

1. S. Theodori Pfarrkirche an der auferften Seite diefer 
Etadt gegen Mittag, von deren Urſprung nichts bekannt iſt, und 
gemubtmaffet wird, daß felbige bey dem Anwachs dortiger Eins 
wohner müffe erbauet worden feyn, zumalen fie ſchon Anno 1163, 
son Biſchoff Burkhard dem Stifte zu S. Alban vergabet worden. 
Sie iſt noch jegt eine der Pfarrlirchen der Stadt. 

2 Das Lartbäufer » Rlofter, ward Anno 1401. am dem 
Kirchbof gedachter S. Tbeodori - Kirche an einem Orte, der , weil 
fc allda die Bifchöffe fonften aufgehalten , ehmals der Biſchoffs⸗ 
Hof gebeiflen , und, nachdem Jacob Zibol den Platz für die Cars 
thäufer erfauft, nachwerts auch St. —— genennt 
worden, Es ligt dis Kloſter an dem Rhein, und ob es ſchon 
das jüngfte Klofter war, übertraf es doch die andern am vielen und 
ſchoͤnen Gebäuden, wozu das Concilium vieles beugetragen weil die 
gornebmften Glieder deſſelben eine befondere Anmuhtung darzu bes 
zeuget, ſo daß die meiſten von den Verſtorbenen ihre Grab = e in 
| iger 
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felbiger Kirche ausgewehlet. Dermalen ift der Ort zu dem Waiſen⸗ 
und Zuchthaufe gewiedmet. 

3. 5. Clarae Rlofter , welches zuerft die fogenannten Fratres 
de poenitentia Jefu Chrifti , oder Buß» und » Brüder bes 
feffen. Um das Fahr 1275. bat Bifchoff Henricus IV. aus dem 
Klofter Gnadenthal in der aroffen Stadt Frauen von S.Clarae Bars 

uͤſſer⸗Orden dahin verlegt, welche ſich unter einer Aebtißinn dar⸗ 
inn bis auf die Religions + Verbefferung aufgehalten. Seither 
eh eyes in diefer Kirche Morgen » Betftunden und Predigten 
ehalten. 
⸗ 4. Rlingenthal, ward von Kloſter⸗Frauen Auguſtiner⸗Or⸗ 
dens angeleget , weiche ſich zuvor an zweyen Orten in dem Elfaß 
und in dem Schwarzwald aufgehalten , und im legtern ein zu Ehren 
des Stifters, Freyherrn von —— oder Clingenthal genanntes 
Klofter inngehabt, da fie ſich zu ihrer mebrern Sicherheit um das 
ar 1274: inner die Diauren der Kleinen Stadt Bafel begeben. 
6 bat dieſes —— ſchoͤne Kloſter und Kirche den vorigen Na⸗ 
men beybehalten, und iſt die Kirche 1293. eingeweihet worden. 
Selbiges war erftlih unter der Aufficht der Prediger» Mönche , 
von welchen ſich die Klofterfrauen U. 1431. ledig gemacht, und 
unter den unmittelbaren Schuß des Biſchoffs von Koftanz beges 
ben. Als aber diefe Klofterfrauen ein allzufreyes Leben gefuͤhret, 
und eine darvon, welche ungern in dem Orden geweien, U. 1467. 
einen Brand verutfachet, der das vornemſte Schlafhaus mit vie, 
lem Hausraht, Kleidern ic. weggenommen , ergriffen die a 
Moͤnche folchen Anlaß, von ft Sixto IV. auszuwirken , daß 
ihnen wiederum die Aufficht über das Klofter zukommen follte ; 
welchem aber die Kloſterfrauen, da es ihnen angezeigt worden, 
N. 1480. ſich alles Ernſtes widerfeget, und eher alle bis an zwo 
das Klofter verlaffen haben. Selbiges ward folgends von andern 
aus dem Klofter,, genannt Himmelspforte, zu Gebweiler in dem 
Eifaß beſetzt. Die Ausgetretenen aber, fo meiſtens Adeliche was 
ren, befamen Hülfe von ibren Verwandten, fo daß ertlich ein Vers 
trag , aber nicht zus ihrem Vergnuͤgen, vermittelt worden. Nachdem 
Einige derfelben den Prediger Mönchen abgefagt , und fie bis auf 
Wiederherſtellung der Kloſterfrauen zu befchädigen bedrohet, ward 
letstlich eine päpflice Commiflion verordnet, welche A. 1482. dem 
Prediger - Orden die Gewalt über ante wieder genommen, > 
3 
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das Kloſter dem paͤpſtlichen Stuhl unmittelbar unterworfen, wor⸗ 
auf die benannten Kloſterfrauen von Gebweiler in ihr Kloſter zu⸗ 
ruͤckgekehret, und die vor Ausgetretenen dargegen wieder in das 
Kloſter eingezogen, da denn dieſe Anno 1483. noch von gedachtem 
Pauſt erhalten, daß fie ins künftige an ſtatt einer Priorinn eine 
Aebtiginn aus ihrem Mittel erweblen können. Das Chor in dieſem 
Klofter hat, fo viel die Laͤnge betrift, wenig feinesgleichen. ’ 

5. S. Nicolas Kircylein , ward an der Rheinbruͤcke in der klei⸗ 
nen Stadt erbauet. 

In den meiften obbemeldten Pfarr » und Klofter + Kirchen In 
beyden Städten befinden fich vielfältige Epitaphia und Grabmaͤhler 
hoher , vornemer und nelehrter Leute, welche in Tamjolae Bafılea 
[epulta retecta umftändlidy zu finden, — 

Bon weltlichen Gebäuden und Seltenheiten find in der groß 
fen Stadt fonderlich zu bemerken — 

1. das Rahthaus, welches unweit der Muͤnſter/ und St, 
Martins⸗Kirche A. 1508. nach Wegſchleiſſung des erſt nach dem 
Erdbeben, (da es zuvor an dem Rhein in der Gegend der Branda⸗ 
niſchen Capelle F anden ſeyn ſoll an dieſen Ort verlegten Raht⸗ 
hauſes neu auferbauet worden. Es ſtehet auf feſten Pfeilern über dem 
Fluſſe Birſeck, ift von gebauenen Steinen aufgeführet , und beides von 
aufen und innen in freſco oder auf Kallgrunde, fonderlich mit Vor⸗ 
ftellung des jüngften Gerichts, ſchoͤn gemahlet. Der groffe Rabts⸗ 
. Saal ift von dem berühmten Holbein mit Hiftorien ganz gezieret, 

umd wird auch auf felbigem ein Gemählde von ihm aufsehalten 
das in 8. Feldungen auf einer Zafel das Keiden Chriſti unftreich 
vorftellet , fo daß Ehurfürft Maximilianus aus Bayern für 30000, 
Gulden an Salz darfür geboten. Es befindet ſich auch auf felbigem 
De L. Munatii Planci , von dem ein eigener Artikel nach⸗ 
zuſehen. 

2. das Zeughaus, in der Spalen-Vorſtadt, unweit von 
dem ehmaligen Kloſter Gnadenthal, allwo 1438. ein Rornhaus ges 
bauet worden, welches Gebäude nun beydes den Korn s und Kriegs⸗ 
Vorraht benreifet ; da ins befondere in dem Hr baus neben anderm 
auch Herzog Caroli Audacis von Burgund Panzer , Trompeten 
und Pferd» Harnifch gegeiget werden. 

3. Die Collegia der Hoben Schul, welche unten bey felbis 
ger vorkommen werden. die 

4 
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4. die Bibliotheca publica auf der fogenannten Mucken mit 
dem Raritäten» Gemaͤhl / und Muͤnz ⸗Cabinet, in welchem evftlich 
die vielen Bücher verwahret werden , welche zur Zeit der Glaubens» 
Reformation aus den Klöftern der Stadt , fonderlidy aus der 
Prediger⸗ und Barthäufer + Kirche dabingebracht , und in felbigen 
zuvor, fonderlich zu der Zeit des Concilii, von denen dafelbit 
gewefenen und theils neftorbenen Praͤlaten binterlaffen worden. 
So dann find die Bücher des berühmten Buchdruders Oporini, 
welche er zu gemeinem Gebrauch übergeben , darzu gekommen. . 
Weiters bat die Obrinkeit fo wol Anno 1581. die Amerbachifche 
zahlreiche Bibliothec um 9000. Thaler, und folgends auch die Bux⸗ 
torfiſchen Manufcripta Orientalia darzu gekauft. A. 17177. bat auch 
Antonius Högger von St. Gallen aus befonderer Frevgebigkeit eine 
e Anzahl von koſtbar gebundenen Werken, und fonderlich eine 
ge Kupfer» Sammlungen dabinbringen laffen. Es befinden 
ſich darinn viele fchöne, rare und alte Manufcripta , darvon in 
Spizelii Arcanis facris Bibliothecarum ein etwelcher Catalogus zu 
den , umd darunter ein alt Griechiſches Evangelien » Buch bey 
fend Jahren alt, Canones Graecae Ecclefiae &c, fonderlichb Adta 
Concilü Bafileenfis. Tom. X. in fol. zu fehen. So wird aud) das 
Officiale Durandi, imprefflum a Joh. Fauft, Cive Moguntino, per 
Petrum de Gernsheim A. 1459. in fol, ein Compendium einer 
Grammatic ſo ein ziemlicher Foliant ift; Erasmi Moria mit Hol 
beins Abbildungen gewiefen; von welchem berühmten Mahler auch 
viele andere Originalia allda aufgehalten werden, darunter ein 
deligendes Ehriftus + Bild, für welches man taufend Ducaten 
Anerboten ; das Abendmahl Ehrifti, Erasmus auf den balben Leib 
ablet , die Contrefaite des Holbeins und feiner Frauen, und 
merbachii ; eine Lucretia &c. Der Saal der jetigen Bibliothec 
iſt auch der Ort, wo fich das 17. Jahre lang in diefer Stadt gehal⸗ 
tene Concilium verfammelt hat ; da diefelbige zuvor in —— 
—* des rm Collegii geftanden , welches jeßt der Jurilten 
⸗ Saal 


5, der St, Peters Platz, oder ein anmuhtiger Baum⸗ 
us und Luftwäldlein in der Spalen⸗ Vorftadt , welchen die 

rherren des Stiftes St. Beter, das gleich darbey ligt, Anno 
1277. das erfte mal mit Bäumen befeßen laffen , und der bis jetzo 
unterhalten wird, fo daß in einem Bezirke von etwa 10, Juden 
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ten oder 289. Schub in der Länge und 155. Schub in der Breite, 
fich gegen anderthalb hundert Ulmen und Linden » Bäume, nebſt 
zween ſchönen Brünnen befinden. Solcher wird nicht nur zum 
Spazieren , fondern auch zum Schiefien mit Armbräften 
braucht , wie denn auf demfelben auch das Schuͤtzenhaus 
bauet ift. Es ift der Ort, wo alljährlich bey Abanderung der 
rung zu Bafel am Sonntag vor 8. Johan. Bapt. die ganze B 
erfchaft verfammelt wird / und Ihro die Eröffnung der neuerweblten 
Haupter und Rahts herren geſchiehet, wie auch diefe in Eyd genom⸗ 
men, und der Gtadt te und Freyheiten abgelefen werden, 
Ferners ift neben diefem Schuͤtzenhaus unlängft ein mer et» 
bauet worden, im welchem der Profeflor Phylices in feinen öffents 
lichen Ledtionen im ‚Sommer feine Experimenta zu machen pflegt. 


6. das Seefchifche Kunft » Rarität - und fonderlih Muͤnz ⸗ 
Cabinet, auch auf diefem St. Peters Pla , welches der Anno 
1667. verftorbene Remigius Feeſch J. U. Dodt. & Profell: von aller 
band raren Antiquitäten, alten Münzen, alten Schriften, natuͤr⸗ 
liben Sachen ꝛc. angelegt, und feinen Gefchlechts » Erben mit dem 
Beding binterlaffen, da ‚, wenn feiner von dem Gefchlechte Feeſch 
übrig wäre, welcher die Jura ftudiert, diefes Eabinet alsdann der 
Univerfität zufallen follte, | 

7, die Platerifche Runfttammer , die vom den berühmten 
Plateris, von welchen unter ihrem Artikel das mebrere zu ſehen, mit 
fonderbarem Fleiß von allerhand Natur-Wundern, raren 
Gewaͤchſen und vielen Kunft-Stüden gefammelt worden, und nach 
diefes Geſchlechts Abgang durch Heurat angdie Paſſavant gefommıen, 
welche daffelbe annoch befigen, 

8, der medicinifche Garten von allerhand varen ein » und 
ousländifchen Gewächfen , welcher zu der Hohen Schule gehöret, 

9. der Pallaft der Markgrafen von Baden, Durlach / 
welchen felbige, nachdem das vorige Gebäude zu Anfang des lau⸗ 
fenden Seculi verbrannt , von neuem in der Neuen Vorſtadt praͤch⸗ 
tig aufführen laffen, um b en in ihrem Lande fich 
dafeloft aufzuhalten, wozu fich nun ſchon zum öftern Anlaß erge⸗ 
ben. Selbige haben auch um gleicher Urſache willen vor einigen 
Jahren noch einen befondern Flügel daran bauen laſſen, damit 
das Hochfürftliche Archiv darinm deſto ficherer —— sg 


se 
koͤnne. Es iſt auch in dem Pallaſt ein koſtbares Cabinet von Ras 
turalien, Antiquitäten und Gemäblden ꝛtc. 

10. dag Mufeum des berühmten Erasmi Roterodami 
—— noch in dem Hans zum Luft am Baͤumlein geſehen 

en, 

ız, der Spital ift unweit dem Barfüffer - Klofter , von 
welchem Gebäude auch ein Theil darzu angewendet worden. 

ı2. das Gebäude, fo ehmals der Pilger a geheiſ⸗ 
ſen, jetzt aber die elende Serberge genennet wird, und an den 
alten Stadt⸗Mauern unten an der St. Peters⸗Kirche gegen dem 
Rhein liget, da alle Morgen und Abend den durchreifenden Ar⸗ 
men zu einer — Stunde (zu welcher auch die ſich anmel⸗ 
denden mangelbaren Vürgers » Kinder Brot empfangen ) Speife 
und auch etwas Gelds ausgetheilet wird , woran Konrad zum 
Haupt, ein reicher und angefehener Bürger in dem XV. Seculo 
durch eine Stiftung den Anfang gemacht. 

13. Bon der Pfalz und den daranf ftehenden fchönen Lindens 
und Caftanien » Bäumen, wie auch der Burg, ift oben bey dem 
Mrünfter, und von dem berühmten Todten» Tanz oben bey dem 
Brediger-Klofter Anregung geſchehen. 

14. In dem Kaufhaus ift eine Tafel aufgerichtet, darinn das 
Fahr des_groffen Erdbebens, welches in der Stadt Bafel überaus 

roffen Schaden gethan, durch gewifle in Reimen ausgedruͤckte 
Seichen angedeutet wird. Gelbige lauten allfo ; 


Ein Rink erzehlt die mit feim Dorn, CD 
Samt drey Roheiſen auserkorn , CCC 
Die Art, und der fechs Krügen Zahl LIIIIII 
Wenn Baſel verfiel überall 1356. 


Der Umkreis der groſſen Stadt folle von 7500. und der 
Tleinen von 3000. Schritten ſeyn. Die gröffere IR mit Mauern, 
Thürnen und Gräben umgeben, und zwar fowol die alte Etadt, 
als auch die fünf Vorftädte, namlich die St. Albans » Efchheis 
mer ⸗ Steinen » Spalen / und St. Johanns⸗-Vorſtaͤdte, welche let» 
term auch mit mehrern Befeftigungs «Werken verfeben find. Dar⸗ 
neben hat eine jede Vorſtadt ihr eigen Haubt- Thor gleiches Nas 
mens. Darzu kommen 
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das RheinsThor , fo auf die Aheinbrüde gehet, und zwifchen 
den beuden Städten A. 1226. angelegt worden; diefe hat 7. ſtei⸗ 
nerne und 6. hölzerne Roche von Dunder-Steinen und Fichten, 
holz, und ift 250. Schritte oder soo Schuh lang. Ferners in der 
kleinen Stadt Zwey: nämlich das Niebemer » und das 8. Blaͤſi⸗ 
Thor. So find auch in der Stadt 6 öffentliche Marktplaͤtze, 220. 
Gaffen, 21. Korns 6. Bapyr- 2. Polier und Schleifs und 2; 
Saͤg-⸗Muͤhlen, wie auch 46. öffentliche laufende Kobr- Brunnen , 
deren die meiften von gar gutem und geſundem Waſſer find, und 
wovon 7. in der Stadt felbit entfpringen. Es bat die Stadt 
Baſel trefflihe Manufacturen und Handlungen. Es iſt allda 
merkwürdig ; daß die Klocken⸗Uhren eine Stunde fruber ſchla⸗ 
gen, als auf dem Land, und in allen andern Städten, allfo daß, 
wann es an andern Drten 12. Uhren ſchlägt, man zu Baſel 
ſchon 1. Uhr bat , deſſen Urſache und Urfprung Etliche von eis 
ner Verraͤhterey bevleiten wollen , da vor Alten einige Untreue 
in der Stadt zu Nacht um woͤlf Uhren denen Aufern die Stadts 
Pforten zu öffnen verfprochen,, und durch göttliche Verhaͤngniß 
die Klocken anftatt Zwoͤlf, Eins geſchlagen baben follen, Oder 
daß bey Entdekung folcher Verraͤhterey kurz vor deren vorgehab⸗ 
ten Ausführung die Obrigkeit, damit die Bürger fich in beffere 
Berfaffung ftellen könnten, die Stunde früher ſchlagen laſſen, deros 
wegen die aufern Feinde, weil ihr Anfchlag entdeckt geweſen, von 
der Stadt wieder abgezogen. Anftatt diefer Fabel wollen Andere, 
daß folches ji zeit des dafelbft grhaltenen Concilii gefchehen , das 
mit die fonft oftmals zu ſpaͤt gekommenen Mitglieder ſich defto 
eber einfinden möchten ; Aber auch diefes ohne geungfamen Grund. 


Die Raurachers Landfchaft , in welcher auch die Stadt Bas 
ſel gelegen , fam nach der Rauracher mit der Helvetiern zu den 
Zeiten C. Julii Caefaris vorgenommenem unglücdlichen Auszug auch 
mit felbiger umter die Roͤmiſche Herrfchaft, und ward nachwerts 
mit ihnen der J——— Provinciae Sequanorum Maximae zu- 
geordnet; worauf ſie von den Alemaniern derſelben entzogen ward, 
und zu Ende des V. Seculi nach derſelben Niderlage bey Zülpich 
unter den Fränkifchen König Clodoveum fam , unter defjen Nach⸗ 
fommen folgende die Stadt Bafel vermehret , und auch das 
Rauracher Biſtum im felbige verlegt worden, Zu Ende = Ir 
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Seculi ward die Stadt dem neuentitandenen Burgundiſchen Kos 
nigreich zugerechnet, und mach deffen Abgang von Kenfer Con- 
rado Il. in dem XI. Seculo dem Reich einverleibet , da fie her⸗ 
nach von den Keifern nach und nach mit Freyheiten begabet, und 
unter die Reichs⸗Staͤdte gezehlet worden , wie dann ins befondere 
Carolus IV. U. 1348. Ihr die Reichs-Vogtey überlaffen, Keis 
fer Sigismundus aber A. 1431. und 1433. derfelben Ihre von feis 
nen Yorfahten am Neich erlangten Freyheiten, daß fie niemand 
vor fremdes Gericht und Recht laden folle, beftetiget ‚zugleich. aud) 
Ihro ra in Ihrem Gebiete Steuern und Zölle aufzules 
gen , umd über ihre Frepheiten felbft Schirmherren zu erkiefen ; 
woruber fie eine neue Beſtetigung von Keifer Friderico III. A. 
.1452 und auch von feinen Nachfahren, und zwar noch A. 1563. 
‚von Keifer Ferdinando 1. erhalten, wonebft die Stadt auch den 
Titel und das Amt, als des H. Nömifchen Reichs J— ge⸗ 
fuͤhrt haben ſolle: Immittelſt aber hatten die Biſchoͤffe die mei⸗ 
ſten Rechte in und uͤber die Stadt erlanget, und auch eine ge⸗ 
raume Zeit ausgeuͤbet, als z. E. die Be — des Regiments, 
Gericht und Recht zu verwalten, die Huldigung, die Zölle, das 
Umgeld , die Steuern, den Muͤnz⸗Schlag und andere Nechte tr, 
und wolen einige, daß ſchon Keifer Carolus M. den Bifchoff Hai- 
to zum Seren über die Stadt gefeet babe. Es kamen aber ob» 
bemeldte Rechte nach und nach durch umterfchiedliche Kaufe, Vers 
| —* Verkommniſſe, und in andere Wege an die Buͤrgerſchaft, 
welche ſchon zuvor des Stifts Baſel gefreyte Gottsbausleute ges 


zo 
der eleine Stadt auch mit Bewilligung Papſt Bonifacii IX. um 
29800, Gulden , weiter A. 1394. auch den Bifchoff » Zoll_ und 
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die vom demfelben den Namen habende Vorftadt, und über alles 
bis an die Birsbruͤcke binanf, fo man jegt die Stege beißt , ge» 
habten Gerichtszwang U. 1383. der Stadt freywillig geſchenket. 
Tjcehudi in Antiquitat. Helvet. Mfc. bemerfet unter den Nachrichten 
de Rywracis , dag auch zu der Zeit, da die Stadt Bafel dortigen Bis 
ſchoͤffen wegen einiger Nechtungen verpflichtet geweſen, fie für fich 
ihr Regiment gehabt , und ein gar gefreutes Regiment geführt bas 
be, wonebft fich findet, daß Biſchoff Luͤthold A. 1210, den Buͤr⸗ 
ern zu Bafel die Zünfte, und zugleich, daß eine jede_zu den 
Edlen und Raͤhten jährlich einen, nach andern zween in Nabt et» 
Fiefen möge , bewilliget babe. Ferners ift das Regiment erftlich 
aus 4. Nittern , und 8. edlen Buͤrgern, (die daber auch Acht⸗ 
bürger genannt worden ,) neben einigen Kaufleuten und Hands 
werfen beitanden , worauf Biſchoff Betrus A. 1287. verordnet, 
daß von einer jeden der x edien Gefellfchaften fo wol von dem Ster⸗ 
ne , als dem Pfittich, fecbs in das Regiment erwebhlt, und went 
eines Jahrs der Buͤrgermeiſter von einer Geſellſchaft erkieſet würs 
de , dann von der andern ein Oberſter Zunftmeifter genommen 
werden folle, da der von dem Raht erweblte Bürgermeifter vom 
dem Biſchoff beitetiget , der Oberſte Zunftmeifter aber von ibm 
ernennt , und noch alliäbrlich von dem Bifchoff und dem Raht 
acht Kiefer, nämlich 2. von den Domberren , 2. von des Biſchoffs 
Dienftleuten oder den Rittern, 2. von Achtbuͤrgern und 2. von 
den Zünften zu der Wahl der neuen Näbte ernennet worden, Es 
eiget ich auch , daß der Naht A. 1410. weil er mit denen von dem 
—8064 ernennten Haͤuptern nicht zufrieden geweſen, ohne des Bi⸗ 
ſchoffs und des Capituls Bewilligung noch ein drittes Haupt, unter 
dem Namen eines Ammeifters, erweblet, und darmit in die fiben Jah⸗ 
ve fortgefahren , hernach aber das Regiment wicder in vorigen Stand 
getelet worden, bis fo wol wegen des A. 1445. und in folgen 
en Jahren mit dem Haus Defterreich entftandenen Krieges deſſen 
adeliche Lehenleute von dem Raht ausgefchloffen , und verfchiedene, 
welche dem Franzoͤſiſchen Dauphin in feinem damaligen Unter⸗ 
fangen und deffelben Helfern Vorſchub gethan, aus der Stadt vers 
wieſen worden, und einige noch übrige adeliche Bürger von felb- 
ſten aus der Stadt gezogen, weil die andern Bürger 1% 1499. 
nicht nur im dem Schwaben + Kriege nicht wider die Eydgeno 
gebrancben laſſen wollen, fondern noch bald hernach A, 1501. 4 
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den Endgenöfifchen Bund begeben; wodurd denn die Edelleute 
merklich abgenommen, deroiwegen A. 1516. derfelben Stube oder 
Geſellſchaft in gleichen Stand, wie die andern Zünfte, geftellet, 
- und aus felbiger anftatt der bisherigen Acht auch nur 4, nämlich 
2, neue und, 2. alte Nähte genommen , und darbey befchloffen 
worden , daß ein VBürgermeifter auch aus andern Gefellfchaften 
und Zünften erwehlet werden möge. Ueber das wurd U. 1529. 
verordnet, daß alljährlih an dem Regiments-Befagungs-Tag die 
neuen und alten Nähte, 4. von den Gechfern jeder Zunft und 
Geſellſchaft in der Kleinen Stadt zu ſich nemen, und nach Inhalt 
der Ordnung und des Eyds einen Buͤrgermeiſter, Oberften Zunft» 
meifter md einen neuen Raht erkicfen , zugleich auch die Rahts⸗ 
berren , Meiſter und ı2. Sechfer einer jeden Zunft mit Zuzug 4. 
emeiner Zunftbrüder vor der ganzen Zunft 3. ausftellen,, und von 
oichen einen neuen Meifter und 6. neue Sechſer erwehlen follen, 
Doch auch diefe Ordnung wurd in einem und anderm Artikel ges 
aͤnderet: Es find nämlich bernach nebft zweyen Bürgermeiftern 
und zweyen DOberften Zunftmeiftern, als Häuptern , noch aus jeder 
der ı5. Zünfte in der groffen Stadt 4 , oder 2. in den fones 
nannten neuen und 2. in den alten Raht, und gwar alle Jahre 
ein Rahtsherr von den fämtlichen alten Nähten, und ein Meis 
fler von der Zunft geordnet und geſetzt worden, fo daß beyde fol 
che Raͤhte aus 64. Gliedern beftanden, In den fogenannten groß 
fen Naht aber bat eine jede diefer 15. Zünfte noch 12. erweblt, 
pen auch der Schuidheiß der kleinen Stadt nebft einigen 
efchoffenen aus dortigen Geſellſchaften gezogen worden , fo 

daß die Anzahl des Kleinen und aroffen Rahts über 250. Perſo⸗ 
nen ausgemacht hat. Bon der jetigen Negiments-Verfaffung wird 
bernach das mehrere folgen. Weiters iſt auch bier noch anzufüs 
en, daß inner folcher Zeit unterfchiedliche Keifer die Stadt Bas 
{ mit ihrer Gegenwart beehret , und darinn Reichstäge und geiſt⸗ 
liche Zufammenkünfte zu Zeiten gehalten, als Conradus 1. A. 
1025. Henricus IV. ıo6r. Henricus V. Y. 1174. Lotharius 
A. 1130, Fridericus I. 1173. Philippus 1204. Fridericus II. A. 
ı212, Rudolphus I. 9. 1274. 1281, ımd 1284. Albertus I. 4. 
1307. Henricus VII. U. 1309. Carolus IV. W. 1348. und 1365, 
Sigismundus 9. 1414. 1415. 1432. und 1434. Fridericus Ill. 
A. 1442. und 1473, Maximilianus U, 1490, und Ferdinandus I. 
43 N. 1562, 


* 
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A. 1262. Ferners hielten im dieſer Stadt Keiſer Rudolphus N, 
1284. und Fridericus Auftriacus A. 1315. Beylager, und Keiſer 
Henricus IV. ward 3. 1061. im felbiger gekroͤnet. Es bat auch 
die Stadt Baſel zum Begleite Keiſers Ruperti A. 1400. und Fri- 
derici Ill. U. 1452. nach Rom Einige ihrer Buͤrger abgeordnet, 


Wann md durch wen die Rauracher zu der Ehriftlichen Mes 
ligion gebracht, zu welcher Zeit das Biltum in die Stadt Bafel 
verlegt, und hernach im felbiger eine und andere Kirche und Klos 
fter geftiftet und erbauet worden , iſt unter dem Artikel des Biltums 
Baſel, und der Beſchreibung dortiger Biſchoͤffe, wie auch ihrer 
Handlungen und Thaten, deßgleichen in diefem Artikel in der Bes 
fihreibung der in der Etadt gewefenen und noch befindlichen geifts 
lichen Gebäude nacbzufchen welchem in Anſehung derer die Religion 
und Kirchen» Sachen angehenden Vorfallenheiten noch benzufügen 
iſt, daß die Stadt Baſel öfters in den Kirchen» Bann gethan umd 
ein Verbot auf ihre Kirchen gelcat worden , 3. Er. Anno 1167. 
von dem Einen der zween genen einander erweblten Paͤpſte wegen 
ihres Biſchoffs Treue an Keiſer Friderico , welcher Bann zwar zeben 
Jahre lang unaufgehoben verblieben , jedoch nicht groß geachtet 
worden; Anno 1312. und 1325. Wegen abgefchlagener Anname 
ziveyer von dem Papite ernennten Biſchoͤffe, und inzwifchen oder 
nicht lange hernach wegen ihrer an Keiſer Ludovico IV. beharrens 
renden Treu, bey welchem Anlaß A, 1320. oder 1332. ein vors 
nemer von dem Papſt deßwegen mit Proceſſen und Bannbriefen 
nach Baſel abgeſchickter Geiftlicber binter_ dem Muͤnſter über die 
Pfalz in den Rhein geſtuͤrzet und, als er fich auszufchwimmen un⸗ 
terftanden , von denen in Schiffen nachaeeilten Bürgern im Waſſer 
zu Tode gefchlagen worden. Es erbot fich zwar nach dem Tode 
des nedachten Keifers ein päpftlicher Legat U. 1348. die Stadt zu 
abfolviren und des Banns zu erledigen, wenn fie den — 
welchen ſie wegen der Treue an dem Keiſer begangen, bekennen, 
keinen als von dem paͤpſtlichen Stuhl beſtetigten Keiſer anzunemen 
verſprechen, und daß der Keiſer einen Vapſt entſetzen und einen 
andern erwehlen laſſen möge, für eine Ketzerey halten wolle, ze. die 
Buͤrgerſchaft aber schlug ſolche Bedinge herzhaft aus, und ers 
bielt nichts deftoweniger damals die Abfolution und Erledigung. 
In gleichem Jahre entſtund in der Stadt Bafel ein Tumult wes 

gen 
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nen der Juden, welche in Verdacht gekommen waren, als wenn 
fie bin und wieder die Brünnen vergiftet hätten, und ward Die 
Obrigkeit genoͤhtiget, die dafelbft Befindlichen auf einer Kleinen 
Inſel des Rheins, das Eſel-Grien genannt, im ein hoͤlzernes Haͤus⸗ 
lein einfperren umd verbrennen zu laffen. Als nachwerts die Capitula— 
ren zu Baſel einen von dem Papſt ernennten Dommberen nicht 
in das Domcapitul aufnemen wollten, und defwegen fie, und die 
mit ihnen und ihrem Bottesdienfte Gemeinfcbaft hatten , in Bann 
gelent wurden, fiel der unterlaffene Gottesdienft der Buͤrgerſchaft 
beſchwaͤrlich, und darum wurden A. 1395. erftlich die Domherren, 
und hernach auch ihre Gapelläne aus der Stadt gejagt, bis dies 
felbigen durch Anname des nedachten Domherrn fi) des Banns 
wieder erlediget. Wegen dev Begharten und Beginen, (von wel 
chen auch unter ſolchem Artikel nachzufehen, ) entſtund zu Baſel 
U. 1300. viel Zwietracht und Mifhelligkeit ; da fich der Prediger 
Drden mit allem Eifer wider felbige nefeget, der Barfüffer-Orden 
aber ſich felbiger, und fonderlich deren von der dritten Regul S. 
Francilci mit gleichem Ernft angenommen , welche Letztern auch 
ihre Gönner in dem Raht hatten, da hingenen die Erftern von 
dem Bifchoff und dem Capitul und vielen andern Geiftlihen uns 
terftüßet wurden; wie denn auch der Bifchoff einen fcharfen Pro- 
cels U. 1405. wider die Begharten und Beginen angeftellet, daß 
diefelben die Stadt und darinnen bey 20. Häufer geräumet, und 
die Harfüffer auch in den Bann getban worden , welche ihn aber 
nicht geachtet, fondern ſolchen waltenden Streit zu Nom anbäns 
gig gemacht, und auch noch in den folgenden Fahren, unerachtet 
der dftern ihnen angekündigten Interdicte, ſich der Begharten und 
Beginen angenommen, und fie wieder in die Stadt zu bringen 
getrachtet, darzu aber, unerachtet der Beyhuͤlfe Einiger des Rahts, 
nicht gelangen mögen. Es find fo gar U. 1409. die aus Bafel 
vertriebenen und in die benachbarten Dörfer über den Rhein ges 
— Beginen auch von dem Biſchoff zu Coſtanz daſelbſt ver⸗ 

aͤubet, und Einige in der Stadt in den Spital verſorget, ihr 
Hausraht aber den WBarfüffern übergeben worden, Deſſen unge 
achtet vermochten es die Barfuͤſſer des folgenden Jahrs dabin zu 
bringen, daß die Schweſtern obbemeldter dritten Regul 8. Fran- 
cifci auch mit Bewilligung des Bifcboffs wieder in die Stadt ges 


laffen wurden: weiches „ fonderlich da felbige fich unter pihen 
u 2 amen 
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Namen verftellen wollten, aber doch Beginen » Kleider trugen, die 
Uneinigkeiten in der Stadt von neuem erreget, bis endlich Anno 
411. der Bifchoff und der Raht einig worden, diefem Voͤlklein 
feinen Raum mehr zu geben, und die noch En gewefenen zehen 
Häufer dem Spital zu überlaffen. Wie auch die Stadt Baſel 
wegen Andrex, des fogenannten Erzbifchoffs zu rain, U. 1482. 
und 1483. in den Bann erfläret worden, ift nebft defien Urſache 
oben unter einem Artikel Andreas das mehrere zu finden, 


Da U ı519. im Baſel verfchiedene Werke Lutheri ge⸗ 
druckt worden, und in den folgenden Jahren Wilhelm Röblin 
wider verfchiedene Lehrſtuͤcke der Catholiſchen Kirche geprediget , 
hat folcher bey vielen Einwohnern dafelbft , nachdem er wider 
derfelden Willen U, 1521. die Stadt räumen müflen , groſſen 
Beyfall zu einer Religions » Verbefferung erwedet , amd ift 
derfelbe nachher durch die dahin zweckenden Unterweiſungen Ca- 

itonis , Hedionis und fonderlid Johannis Oecolampadii auf 
n Kanzeln der Kirchen und Hohen⸗Schule fo vermehret worden, 
daß A. 1524. nicht nur der Raht die Prediger angehalten , nichts 
wider einander zu predigen, no auch nichts anders , als was 
fi aus GOttes Wort bewähren lieffe , öffentlich vorzutragen , 
fondern auch Oecolampadius in feiner Gemeinde die Taufe in _ 
deutſcher Sprache verrichtet, und das H. Abendmahl unter beis 
derley Geſtalten austheilen laffen. Auf der A. 1526. der Neliv 
tions: Abänderung wegen zu Baden gehaltenen Difputation waren 
efandte von der Stadt, und and) verfchtedene Gelehrte aus fels 
biger gegenwärtig welche lettern aber mit ungleichen Meynun⸗ 
gen zuruͤckkamen; doch fing man noch in diefem Jahre in S. 
MartinssKirche an deutiche Palmen zu fingen. Es erfolgte aber 
auch ein fo eifriges Predigen wider einander, daß die Obrigkeit 
folches von neuem ernftlich verbot, von beiden Theilen die Grüns 
de ihrer gepredigten Meynungen abforderte , und folgends den 
27. Od. 1527. mannigli der Religion halben die Freyheit er, 
theilte; da immittelft die Chorberren zu S. Leonhard und auch die 
andern Auguftiner ihre Stifte und Klöfter der Obrigkeit übers 
aben. Des folgenden 1528. Jahrs befuchten die bafelifchen Ges 
ehrten auch die ReligionsDifputation zu Bern. Nach dem ers 
folgte bey einem Theil der Bürgerfchaft wegen einiger weggetha⸗ 
- ner 
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nen Bilder eine zimliche Bewegung. Solche wurd aber geftillet, 
und denen der Evangelifchen Lehre zugetbanen Bürgern einige Kir⸗ 
chen in der Stadt eingeräumt. _ Als fich auch durch das anbals 
tende zwenfpältige Predigen die Mißhelligkeit unter der Bürger 
fchaft vergröfferte, begab fich Diefelbe in dem Dec. diefes Jahrs 
zweymal gegen einander unter die Waffen, umd zwar der Evange⸗ 
liſche Theil in viel gröfferer Anzahl in der groffen , der Catholiſche 
Theil aber in geringerer Anzahl in der Kleinen Stadt. Gleichwol 
wurden fie beyde mal, und zwar, das letztere mal vermittelt der Eyd⸗ 
genößifehen Gefandten ohne Thätlichkeiten von einander geteidiget, 

arneben auch eine Difputation über die freitigen Religions⸗Pune⸗ 
ten auf 14. Tage nad) fingen angefetst, und die Meſſen in bey⸗ 
den Städten bis täglich an drey abgeftellet. Als ich aber die Ca⸗ 
tholifchen Geiftlichen in ihren Bredigten wider die Evangelifchen zur 
eifern, auch bin und wieder Winkel⸗Meſſen zu balten, unterftans 
den, umd zu obbemeldter Difputation und Unterredung nicht er» 
Klären wollten, gerietben die Evangelifhen Bürger in neue Be⸗ 
wegung , begehrten zuvorderft , daß der Priefterfchaft Werwandte 
bis zu Austrag der Sache dem Raht nicht mehr beywohnen follten, 
und da foldyes fogleich nicht bewilliget worden, immittelft auch 
der eine Bürgermeifter fich heimlich aus der Stadt begeben, und 
Dardurch ihr Mißtrauen vermehret hatte ; fammelten fich diefels 
in die 2000, ſtark, ftellten 6. Feld-Stüde an die Straffen am 
Kornmarkt, bewahreten die andern Gaffen mit gefpannten Ketten, 
— — das Zeughaus und die Stadt⸗Thore, und ergriffen den 
9. Febr. 1529. einen Anlaß erftlich in dem Muͤnſter, und ſodann 
auch in den andern Kirchen der aroffen Stadt die Bilder , Altäre, 
Tafeln ꝛc. (jedoch ohne Beſchaͤdigung der Sacrifteyen ) einzufchla« 
ann umzukehren , und des folgenden Ange In 12. Haufen auf dem 

tünfter- Bla zu verbrennen , wobey in der Eleinen Stadt erſtlich 
ugeftanden wurd, die Bilder abzunemen , und auf der Kiechens 

zuhne zu behalten, welches aber nicht lange waͤhrte, indem auch 
dieſe unmüt gemacht wurden ; worauf dann fogleich der Kleine 
und groffe Raht den beitändigen Schluß abſaßte, daß in das 
eünftine alle Meſſen, Bilder und alle päpftliche Geremonien und 
Kirchen » Zierden in der Stadt und auf der Landfchaft Baſel obs 
ne Verzug abgethan, und alle Kanzeln mit Evangelifhben Predi⸗ 
cante aerfeben werden follten ; BR dann, wie auch durch 
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Vermittlung dee Eydgenößifhen Gefandten die Bürgerfchaft wieder 
rum in völlige Ruhe gebracht wurd , daß folche der Obrigkeit die Ey⸗ 
des- Pflicht abftattete, Hierauf aber begab ſich das Domcapitul nebft 
defien Gaplänen und Zugewandten von Bafel hinweg , den Klofters 
Leuten wurd ihr Gelubde aufgehaben , und denen, welche bleiben 
wollten , der nöhtine Unterhalt verordnet , das Kirchen » Gerähte 
aber vernantet; und das erlößte an das Almofen verwendet, — 
ge auch eine neue Kirchen» Ordnung in Drud gegeben, 
ie fich immittelft die Secte der Wiedertäufer in der Stadt und 
Landfchaft Baſel verfpüren ; mit folden ward U. 1529. in der 
Stadt ein Gefpräche gehalten , und nachdem man fie U. 1530, auf 
der Landfchaft des Ungrunds ihrer Lehre überwiefen, wurden eis 
nige von den Hartnädigen aus der Stadt, und aus dem Hons 
berger Amt von dem Land gewieſen, einer derfelben auch b 
richtet. Man brachte in den folgenden Yabren annebft die Ho 
und andere Schulen empor , machte Ordnungen wegen des Banns 
und der Kirdbens Zucht, verbot die Meſſe in fremdem Gebiete zu 
hören , verweinerte den Domberren , eh fie fich zu dem Evangelio 
befennt , wieder in die Etadt zu kommen, und U. 1534. wurd 
der Kirche zu Baſel Confeflion und Glaubens » Bekanntniß_von 
den Kirchendienern unterzeichnet, von der Obrigkeit und der Bürs 
gerſchaft öffentlich angenommen , und durch den Drud gemein ges 
macht ; über Dis auch gleich in folgendem Jahre zu Baſel eine ans 
dere, fogenannte zweyte bafelifhe Glaubens Bekaͤnntniß mit Zus 
ug der geift- und weltlichen Gefandten von den Eydgnoͤßiſ 
vangelifchen Orten errichtet. Es enthielt fih in Mitte des XVL 
Seculi zu Baſel unter dem Namen Johannis von Brud der bes 
rühmte David Georg von Gent nebürtig, allwo er zum Bürger 
angenommen worden und den 23, Aug. 1556. geftorben. Nachdem 
hernach feine gottsläfterliben Lehr⸗Puncten offenbar worden , ward 
in Cörper wieder ausgegraben, und den 13. Maji nebft feinem 
ildniß und feinen Schriften auf dem gewöhnlichen Richtplate vers 
brannt , auch feine hinterlaffenen Hausgenoffen zu einem öffentlis 
chen Widerruff angehalten , darvon ein eigener Artikel folgen wird. 
Die Bilchöffe zu Baſel machten in Ann. 1628, 1663. 1670, 
1672. und 1685. am verfchiedenen Orten (wie unter felbigen ans 
emerkt worden ) eine Anfprache an das Münfter und die Doms 
irche zu Baſel, und die darinn ehmals gewefenen Aurchen lerne 
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ten, die Stadt aber leenete felbige fonderlich U. 1675. mit dem 
mehr als hundertjährigen Befige , dem münfterifchen Frieden-Schlufs 
fe und andern Gründen ab: Sie kaufte fich auch, wie obgemeldet 
worden , von Zeit zu Zeit von der Bifchöffe in der Stadt gehab⸗ 
ten Gerechtigkeiten aus, und traf noch U. 1585. wegen feiner übris 
en Anfprache einen endlichen Verglich mit demfelben; Das N. 

bendmabl ward den 2. Od. 1642. das erfte mal in dem Muͤn⸗ 
ſter zu Bafel mit gefänertem Brot und beygefügtem Brotbrechen , 
anftatt der Hoftien, gehalten; und A. 1644. verlangte Bafel, daß 
ihrer ſchon A. 1565. abaefaßten Glaubens-Bekänntnig der Name 
der Eydgenoͤßiſchen Confellion beygefüget wiirde, nam auch A. 1675. 
mit übrigen Evangeliſch » Eydgenofi chen Städten die fonenannte 
Formulam Confenfus an, ſtund aber folgends von Unterzeichnung 
derfelben ab. Anno 1722. ward dortige Obrigkeit veranlaffet, bey 
Lands Berweifung zu befehlen,, fich aller heimlichen Verſammlun⸗ 
aen, bey welchen irrige, der bafelifchen Glaubens Belänntniß zus 
widerlaufende Meynungen angenommen werden gaͤnzlich zu ent 
halten , keine fremde irrine Lehrer einzuziehen, noch Bücher von 
ihnen anzunemen, fondern fich zu ihrer Kirche und ihren obrig« 
feitlich geordneten Seelſorgern zu halten, derfelben Predigten und 
Kinderlehren zu befuchen , ꝛc. 


Es findet ſich, daß diefe, Stadt fi von Zeiten zu Zeiten 
mit verfchiedenen Koͤnigen, Fuͤrſten, Herren und Ständen in 
Biündniffe eingelaffen , und zwar fhon Anno 1256. mit bald 60. 
Städten an dem Rheinſtrome und felbiger Nachbarfchaft wider alle 
unbillige Gewalt ; A. 1301. und 1303. mit den Herrichaften Des 
fterreih , Habfpurg , Kyburg , wie auch den Städten Bern, Solo⸗ 
thurn, Straßburg und andern zu gleichem Ende; U. 1321. nebft 
dem Bifchoff mit der Stadt Zurich; U. 1327. mit den Etädten 
Zürich, Bern, Freyburg , Coſtanz, Maynz, Worms, Spever, 
Straßburg, ꝛc. 1329. mit den Städten Zürich, Bern, Frey 
burg / Coſtanz, Lindau , Ueberlingen, Ravenfpurg und St. Gals 
len auf 2. Jahre ; U. 1333. nebft Zürich, Bern, Solothurn , Co⸗ 
ſtanz und St. Gallen mit den benachbarten Landvögten und Staͤd⸗ 
ten; U. 1345. nebft dem Biſchoff mit der Stadt Zürich auf 2. 

jahre, und 1347. mit Gelbiger weiters; U. 1350. mit Herzog 
lhrecht von Deiterreich und ven Städten Straßburg , 
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Freyburg, Schlettftadt sc. auf s. Jahre lang. U. 1374. mit 
Graf Rudolf von Ridau; U. 1379. mit Herzog Leovold von Des 
fierreich; U. 1379. mit den Rheinifchen, Schwaͤbiſchen und Fränkis 
fchen Reichs⸗Staͤdten; ferners U. 1385. mit den Städten Zürich, 
Pern , Solothurn und dem Ort Zug ; weiters U. 1399. mit 
Straßburg auf 3. Jahre; U. 1400, mit Bern und Solothurn 
auf 20. Fahre; 1403. mit Straßburg auf 5. Fahre; U. 1407. 
mit aleicber Stadt noch auf 10. Jahre; und in gleichem Jahr 
mit Markgraf Rudolf von era, auf s. Jahre; A. 1411 mit 
Herzog Friedrich von Defterreich auf 6. Jahre; A. 1422. mit Frey⸗ 
burg, Colmar, Schlettſtadt und verfchiedenen Städten in dem El 
faß und Brisadı auf 5. Jahre; A. 1441. mit den Städten Bern 
und Solothurn auf 20. Jahre; A. 1474. mit den Eydaenoffen 
— Sigmund von Defterreich , den Biſchoͤffen von Straßburg 
and Dafel, den Städten erg Colmar , Schlettſtadt x. 
auf ro, Jahre; U. 1493. mit den Eydgenoffen , den Bilcböffen 
von Straßburg und Baſel, und gleich benennten Städten auf ıs, 
Sabre ; und vornemlih A. ısor. mit den damaligen Städten 
und Orten der Evdaenoffchaft auf ewig , welden Bund die 
Evdgendfifcben Gefandten und gefamte Buͤrgerſchaſt der Stadt 
Farel den 13. Jul. dieſes Jahrs öffentlich auf dem Kornmarkt 
daſelbſt befchworen , wodurch dieſe Stadt ein Drt der Eyd⸗ 
genoßſchaſt und zwar das Neunte, und das Erfte unter den — — 
ern Orten, worden, weil die ſchon zuvor in dem Eydgenoͤßſſchen 

und gewefenen Städte Freyburg und Solothurn derfelden wegen 
des dafelbftigen Biſtums und der hohen Schule den Vorgang 
freywillig zugeftanden. Es lautet aber ſolcher Bund von ort 
zu Wort , wie folget: 


Ir der Burgermeifter , die Schultheiffen, Amman, Rab» 

te, Burger , Qandleuthe und gange Bemeinden gemeis 
ner Eydgnoßſchaft, Stätten und Landen hernach genannt, 
nämlich zu Zürich, Bern, Lugern, Uri, Schweig , Unter, 
terwalden Ob ımd Nid dem Rernwald, Zug mit den aufern 
Amt, fo darzu gehört, Glarus, Srepburg und Solothurn 
einstheils, und Wir der Burgermeifter und Raͤhte mt famt 
den Sechfern , fo man nennt den groffen Rabt und die gans 
ge Gemeinde der Stadt Bafel andertbeils, thun Fund * 

nig 
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a mit dieſem Brief, „ daß Wir bedacht haben die groſſe 
„Freundſchafft, Treu und Liebe von Unſern feligen Altvordern 
» lange Zeit und Fahre gegen einander gebraucht , und auf Uns erbs 
» lich kommen, die Wir auch hoffen, an unfere Nachlommen mit 
„Gottes Hülff follen langen, welches Uns und allen den Unſern 
» wol bat erſchoſſen, und vor vielen Widerwertigkeiten hat ver» 
» bütet, umd zu hernach laufenden Zeiten mag verhüten , und alfo 
„ſolches fürohin als daher getreulich zu beharren , und bülfflichen 
» Willen einander zu beweifen , dadurch dem heiligen Reich, uns 
» fer beyder Theilen Landen , Zeuthen und Gütern ſtaͤrcke und hands 
„hebe je und hinfuͤr zuftande, und Fried und Ruh erhalten wer 
„ den; fo haben Wir Uns in dem Namen GHSttes , feiner aller- 
»» beiligften Gebaͤhrerin und des himmlifchen Heeres einer getreuen, 
„ ewigen Bundtnuß und Freundfchafft , ohne allen Abgang zu 
„» währen, beredt, an» und aufgenommen, wie folgt: Des erſten, 
» fo faſſen, nemen und empfahen Wir die obgenannten Eydacnof 
„ fen von Stätten und Ländern für Uns umd Unſer ewige Rache 
„» kommen (die Wir zu allen vor » und nachbefchriebenen Dins 
„ gen Eräfftiglich verbinden ) eine Lobl. Statt Bafel, ihre gemeis 
„ne Burger und Land und Leuthe für ſich und ihre ewige Nach 
» kommen in Unſer Eydgnoßſchafft Pflicht, und als nun binfüro 
„Unſer ewig Eydgnoſſen an, alfo daß Sie in der Geftalt, und 
„in dem, fo fih nun binfüro von dato diß Briefs in Gſchaͤfften 
» und Handlen Uns beyde Theil berührend zu lieb oder zu leyd 
„, erhebt und begibt, erheben umd begeben mag , als ein ander Un⸗ 
„ fer Ort, im foldher Form zu ung gehörend , ewiglich bey Uns 
„und Mir bey Ihnen bebarren, und alfo geachtet ſeyn und werden 
„ follen , ohne alles Abtreten, Aenderung Abrede und Wandel, 
», wie die von jemand immer zu ciniger Zeit erdacht , erfunden 
oder eingeführt werden möchten, umd in Kraft deffelben , fo fols 
„lend und wollend anch Mir, der Burgermeifter , die Nähte und 
„ auch gemeine Burger der Stadt Baſel von den obbenannten 
„Orten der Loͤbl. Endgnoßfchafft , als Unſern allerliebften Freun⸗ 
» den und Brüdern , in gang aufrechter brüderlicher, Treu , als 
» hr ewig Eydgnoſſen, in Worten wie obflath, für angenoms 
» men heiffen und ſeyn, und Ihnen in allem dem, fo fich bins 
„fuͤro von dato DIE Briefs, in Gfchäfften und Handlen Uns 
beyde Theil beruͤhrend, es fen au lieb oder zu leyd, als ein 
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„ ander Drt der Eodgnoßſchaft in folder Form anbangen, bey 

Ihnen bleiben und bebarren, wie vorftath, Alles bey Unſern 

„ guten Treuen, obue alle Gfährde. Und fo fich nun binfüro 

„ einige Sachen oder Gſchaͤffte begeben, die Gemein Unſer Ends 

gnoſſen und ein Statt Bafel möchtenantreffen und berübren , 
rn IL diefelde Statt Baſel durch Ihr Ehrbare Bottſchafft t berufen 

„ werden, bey Unſern Anwälden fisen, und mit Kath und 

„ als ein ander Ort Unſer Endanoßichaftt, gi ratben, bes 

„ denden und handlen, das zu Linfer aller Nutz und No 

„ wird gebüren. And damit folche Unſer beuder ewige 

» Bündtnuß zu künftigen Zeiten wol geläutert fey, und defto bag 

„ nebalten und nach dero möge gelebt werden, fo haben Wir dies 
A hernach gemeldte Artikel und Puncten gegen * ſtets hate 

„ balten beredt und angenommen, Naͤmlich, daß 

„ bemeldte Bartbeyen bey allen und jeden IR... eh, 

„then, Gerichten, Herrſchafften und Rechten, Frenbeiten, Gnas 

„ den und Privilegien, auch auten Gewohnheiten follend verbleis 

„ ben, uns deren gebrauchen und bebelffen, wie von altem 

„ kommen if. Und ob jemand, wer der wäre, Unſern entwe 

Theil famt oder fonders mit Gewalt überziehen, von dem Uns 

„ fern drangen , oder daran frefentlich befümmern md angreiffen 

„ wurden; wo dann ein Theil des andern Hülffe und Zuftande 

„, notbdürfftig wäre, und durch feine 2 Sortfhat oder offene Schriff⸗ 

„ ten begebren und erforderen wurd, fo foll je die — Par⸗ 

„ they der Mahnenden ihre getreue troſtliche Hülffe zufenden, je 

„ nach Geftalt der Sachen, und foll das geſchehen in des gemahn⸗ 

„ ten Theils Koften , alles ehrbarlich und ohngefaͤhrlich. Und ob 

„ ein feömbd oder ander Volk fich erbuebe, Unſer vorgenannten 

VPartheyen eine zu — ihre Staͤtt, Schloß oder Land 

„zu verbeeren, zu belägern oder zu le A foll IR 

„ Nannter A auf des andern Theils Erfuchen, es 
„dur Schrift oder Mund, fi mit Ih ana —— und ofnen 

I , Zeichen , ohne allen gefährlichen —* erheben, dem bend 

„. ten Theil zugieben , dm fein Land, Beuth und Gut, wie 

», das jetzt innen bat, belffen retten und entſchuͤtten, und ven ih 

ren beſchirmen, in gantzen guten Treuen , alles in — 
often, fo oft das zu ſchulden kommt; und ob d — 
* feren vorbenannten Theilen von jemanden unfern Landen, 
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„then und Gut frefler Angriff begegnete, und derſelbe Theil das 
„meynt zuftraffen, und des andern Theils Dülff, Rath und Bey⸗ 
» fand bedörffe, die fol ihm getreulichſt mitgetbeilt werden, alles 
„ nach Geftalt der Sachen und Läufften. Und ob es fich in ſolchem 
„ begäbe, daß einige Unſer Partheyen obgenannt Ihre Beſchaͤdi⸗ 
» ner in Scloffen oder andern Etärkenen wurde betreten , und Dies 
», felben belägern, amd darzu des andern Theil um bülfflichen 
» Benftand erfuchen thäte, wie vorſtath, der foll demfelben uns 
„verzogenlich gelangen, wie ſichs der Nothdurfft nach wird gebuͤh⸗ 
„ten Mo auch Wir bevd Bartheyen Uns LUnferen Landen und 
» Leuthen zu Schuß, Schirm und Handhab beriethen , mit Uns 
» fern offenen Zeichen, es ware Banner oder Faͤhnlein, auszuzies 
„ ben, und Läger und Beſaͤß ji thun, follen Wir allefamt und 
» fonders einander troftlich zuziehen mit Gezeug und Leuthen , 
„darzu Muth und Gut, je nach jedes Vermögen nnd Gelegen⸗ 
», beit, und dich darinn Niemand mit Gefährden binterhalten 
„ doch des Gezeugs und Pulvers halben, nach Ordnung, Ders 
„kommen und Gewohnheiten Unſerer Eydgnoßſchafft nebraucht, 
„oder wie ſolches hinfuro wird angeſehen. Und ob etwas, 
„was das waͤre, es fen Staͤtt, Schloß oder Herrſchafft, 
» Land, Leuthe, Zoll, Geleit, Brandſchaͤtz oder Nutzungen, es 
» wäre von Gefangenen, oder fonft, wie das Namen bätte, ale 
>, eroberet wurden und zu halten unterftanden, daß die Uns allen 
„Theilen, die dann allfo, wie vorftath, im Feld bey dem Handel, 
», Oder fonft in tapferer Kriegs-Albungen und Gfchäfften an andern 
„Orten verfangen und beladen wären, aleicher maſſen zugeftans 
„» den werdend, und ob fie mit. Leuth oder Gezeug zu beftahu wären, 
„daß ſolches von Uns allen , je nach jeder Theild Gelegenheit und 
„» Bermögen befchehen, wo auch ſolches Schloß, Derrfchafft, Statt, 
» Land, Leuth, oder anders, fo obflath, hernach wieder von 
„Handen geben wurde, es wäre durch Verkauf, oder auf ans 
„ dere Weis, was Summa dann darans wird erlöfet oder em⸗ 
» pfangen, foll alsdann allen Bartheyen und Orten gleiches Theil 
„gefolgen und gelangen. Wo Wir auch alfo mit jemand wurs 
„ den zu Krieg kommen, fo fol der von allen Partheyen tapferlic) 
>, bebarret und von keiner einige Richtung oder Vertrag angenom⸗ 
„ men werden, dem verlegten Theil feye dan Belehrung oder 


„Erſetzung geſchehen, die dem mehrern Theil unter ung billich un 
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», geitaltfam bedundte. Es foll aber ein Statt Bafel mit Nies 
» mand krieglich Aufruhr anbeben, Sie bringe dann zuvor Ihr 
» Anligen, was Sie darzu drange oder bewege , an Gemeiner 
» Unfer Eydgnoßſchafft Anwaͤlde oder derfelben Oberkeit , und 
„ mit Unſer oder des mehreren Theils unter Uns Beguͤnſtigung 
„ und Zulaffen, und es foll auch folch Linfer Eydgnoßſchafft der 
»„ gemelten Statt Bafel Sah und Anlinen , in den Treuen, 
„als ob die Unſer felbft, wol bedenden und zu Hertzen nemen, 
„ und fich demſelben nach huͤlfflich und geneigt erzeigen, alles in 
„ der Gftalt, wie obſtath. Ob aber ein ſchneller Einfall auf die 
„ Statt Bafel oder die Ihren mit fräfner That und Beſchaͤdi⸗ 
„ nung erwuchfe alfo eilends, daß foldbes an Uns die Gemeine 
„ Evdnnoffkbaffe ſtattlich nicht möchte bracht werden, und Die 
„ Statt Baſel dem zu Widerſtand fich erhuebe und binzuge , fo 
„ follen Wir alle insgemein getreu Auffeben zu Ihr und den Ih⸗ 
„ ten, auch Ihren Landen und Leuthen, haben, und ob es noth 
„ wäre oder wurd , Ihnen zusichen , gleicher Weis, als ob 
„ Wir deß gemabnt wären , oder von neuem gemabnt wurdend. 
„ Und ob es fich begabe, daß ein Statt Bafel mit Jemand zu 
„ Unwillen füme , uͤnd der ſich Mechts auf Gemeine Unſer Ends 
gnoßſchafft fampt oder fonders butte, fo foll ein Statt Baſel 
„ſich ſolchen Rechtens benuͤgen, und dem ftatt tbun, obne weis 
„„ tere andere kriegliche Uebung. tem cs ſoll auch Unſer Fein Theil 
„ den Andern und die Seinen beſchaͤdigen in Feinen Weg, noch 
„ das alfo zu thun befchehen laſſen, weder an Leib Gut, Schloß 
„ fen noch Herrfchafften , fondern die belften in Schuß, Schirm, 
„ guter Gehorfame und Unterthaͤnigkeit beheben und bebalten, 
„und ob auch , als zu Zeiten beſchihet, jemand Unſer beyden 
„Parthey Let und Hinterfaffen zu einigem Mißhandel, es wäre 
„ mit Worten, Werden, Verwunden, Blut oder Todtfchlagen , 
„kaͤme, Cdarvor GOtt ſey) fo ſoll darum Fein Aufruhr einiges 
„Theils an den Andern firgenommen noch zugelaffen,, fondern 
„ Recht darum gefucht , und daffelbe gebraucht werden, alles nach - 
„ Hertommen der Gericht , in denen ſolche Frevel fich erheben, - 
„ und follen auch Wir alltdeil die Unfern darzu halten, fich deſſen 
„ zu benügen, und ob jemand etwas darwider wolte fürnemen, 
„ die folten,, fo offt das geſchicht, nach ihrem Verdienen , und 
„ohne Verzug geftvaft werden, und namlich an dem End und 
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„in den Gerichten, da die Fraͤfel begangen worden. Mo es 
„ auch durch du - Ungefälle darzu käme, daß unter und zwis 
» fehend Uns der Eydgnoßſchafft, es wäre eines oder mehr Drt, 
» gegen und wider einander Aufruhren wurden erwachfen, (fo GOtt 
„ewiglich wolle verhüten, ) fo mag ein Statt Bafel durch Ihre 
» Bottfchafft ſich darinnen arbeiten, folche Aufruhr, Zweyung 
„ und Span hinzulenen, und ob das nit ſeyn möchte, fo foll 
„doch diefelbe Statt fonft keinem Theil hülfflih wider den ans 
» dern anhangen, fondern ſtill fügen, doch Ihre freundliche Mitt 
„» lung, 0b die erfchieffen möchte, unverzienen. So follen Wir 
» auch beyde Bartheyen, und die Unſren bey Ihren Brieffen , Sis 
» glen, Gewahrfamen und dem , fo bishar von jemand aus Uns 
„und den Unſeren in Gewähr befeffen ft, bleiben , und niemand 
» den Anderen ohne echt entwehren, und ob es befchehen , und 
„ſich genunfamlich erfunden, fo foll der Theil, der entwehrt iſt, 
„ und den Anderen um Entwehrung erfucht , auf fein Exrfuchen 
„ohn alle Fürwort und Verzug deffen, fo ihn entwehrt, wieder 
„» in Gewehr geſetzt werden, mit allem deßhalb empfangenen Aus 
„ gen, und Entrichtung darum gelittenen Koftens und Schadens, 
„und demnach, ob er Nechtvertigung nicht möcht entbähren, darum 
» Recht pflegen. Es foll aud) niemand Unſer vorgenanten Bars 
»» theyen gemeinlich noch fonderlich der andern Partey die Ihren, 
» fie feyen frey oder eigen Leuth, dieweil fie hinter ihnen figen , 
in ihren Schuß, Schirm, VBurgerrecht , Landrecht, noch ander 
„ dergleichen Pflicht faſſen noch nemen , fondren männiglichen die 
» feinen bleiben laffen: und ob das. beſchaͤhe, es wäre mit Ge⸗ 
» fährden oder ohne, wann ein Theil den Anderen, der deſſen 
» Schuld hat, darum erfucht, es beſchehe mit oder ohne Recht, 
„ fo follen dem mahnenden Theil die Seinen , wo das alfo kund⸗ 
; lich ift, wieder gelaffen, und die Angenommnen ihrer Eyden 
„und Pflichten, ob fie die gethan hätten , ledig gesehlt werden : 
„ wäre aber, daß einige Unſer vorgemeldten Parteyen meynten jes 
» mand unter demandern Theil gefellen , als leibeigen anzufprechen, 
„ fo. foll ihnen der Gegentheil Recht und Beſatzung nach des Gerichts 
„ und Landes Necht geftatten , und wo fie alfo bezogen werden, (Ih⸗ 
rer ſeyen viel oder wenig.) die follen dem Theil, das fie alfo mit Be⸗ 
ſatz unterwimden hat, ohn alle Fürwort gelangen. Deßgleichen, 
„ fo follend Wir obgenannte nn und alle die Unſeren, ir 
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„ mand der andern Varthey, noch die feinen um unbefante 
„Schuld, oder darıım Brief ımd Siegel nit erfcbeinend , oder 
„ einig Gelübd und Bereifung darzu dienende funden werden , 
» weder verhefften, verbiethen, Ihnen noch das ihr arreftiren , noch 
„ anfallen, fonder od jemand Unfer vorgenanten Partheyen, oder 
„» der Ihren Zufpruch hättend, die mogend darum und deſſent⸗ 
„» halben Recht ſuchen, wie bernach in fonderm Articul befchei 
„den ift. Aber der rechte Schuldner, er wäre oder wurde der 
» Schuld anred oder erweißt, der mag deshalben verhafft werdem 
„ und gegen ihme gehandlet, wie recht ift. Oder ob es Schuld⸗ 
» brieffe waren, oder was Brieff und Siegel deshalben ertrugen. 
„So ift auch unter uns gemeiner umgehender Handfchulden halb 
„, beredt , daß fie von dem einen und andern Theil eingezogen 
„» Werden mögend, wie dann bisher neubt if. Desaleichen was 
„verbrieffte Zins, Gülten, Gelt oder Schulden find, die moͤ⸗ 
„» gend eingebracht werden , nach der Brieff und Gewahrfame dam 
„ um gemacht Laut und Sage. Mas aber Sachen, Unzucht, 
* Bufen, Fraͤfel, Läfterung , Erb oder ligend Güter berührend, 
» die follen alle und jede nefertiget werden an dem End und in 
„in denen Gerichten , in denen fie geſchehen oder gelegen find, 
» alles nach defielben Gerichts Recht und Harfommen, wie dann 
„das von Alter bar geübt ift, und ſolcher Nechten follend ſich 
„Unſer beyder Bartheyen Hinterfäffen genügen laffen, und mit kei⸗ 
nen anderen Gerichten , noch Rechten fich deſſen weigern, und 
fuͤrrer noch anders niemand weder mit geiftlichem noch weltlichen 
Stab ausführen , noch befehwären , alle Gefährde vermitten. 
>», Aber in all Unſeren Dingen und Samen find ausgeſetzt Ehe 
„ und offene Wucherhaͤndel, die mögen gefertiget werden, wie das 
„ die gemeinen Randsgewohnbeiten ertragen ; dann fie geiftlicher 
„Erkanntnuß er Es ift aber auch hierinnen, namlich in 
»„ dem, fo obftath , als Geldfchulden, Buſſen, Eigen, Erb oder li⸗ 
» gende Güter bedingt und Bugelaffen, dag dem; fo mit Urtheil bes 
ſchwaͤrt wurde , nit verhalten feyn folle, ſich für die Oberkeit der 
„ Dtten , da ſolche Ding ligen und gefertiget find , zu beruffen , 
„ mit Tröftung des Widertheils, für erwachfenen Koften und 
» Schaden, wie dann gewohnt umd derfelben Harkommen ift. 
» Wir obgenante Partheyen follen auch einandern feyten Kauff 
> äulaffen, und bey unſern Zöllen, Gleith und Rutzungen - 
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„ und ſonders, wie wir die von alters ber gebt haben, bleiben, 
„ und und Neuerung darinn enthalten, damit der gemeine Kauf 
„ und Verkauf, und all br ehrbar Gewerb und Handthierung 
aben mönend. Mir obgenante Pars 

„theyen habend darbey, nämlich in folcher Schuld und Geltferthis 
„ gung, zugelaffen , was deren verbriefft find, daß die Unſere folcher 
„ Ihrer Gewahrſame nach die mögend fuchen, nach Junhalt derfelben 
» Gewahrfame darbey ein jeder fol bleiben. Und alsdann und 
» den vielgenanten Partheyen nit allein zuftath , die Unferen ge⸗ 
„ nen einanderen zu Nechtnemung und Webung zu weifen, forte 
„ dern auch unfer felbs Händel, ob fie zwuͤſchend uns zu unglels 
„» ber Verftändnuß kämen, mit rechtlichem Entfcheid hinzulegen , 
„ damit unter Uns, als wol als den Unſrigen gebürlicher Auss 
„ trag vor Augen feye: So ift auch abgeredt, ob es fich begäbe, 
daß Wir obgenante Stätt und Länder der Eydgnoßſchafft famt 
„ oder fonders, an oder zu einer Statt Baſel Zuſpruch, Forde⸗ 
„ tung oder Span hätten, oder binfüro gewunnend, von was 
„ Sachen das wäre , fo mögen und follen Wir die Evdanofien 
„ diefelde Statt Bafel zu gemeinen Tagen nen Baden im Ergoͤw 
„ beruffen, auf einen genanten Tag fchriftlich erläutert, und das 
». felbft zween von Unſer der — Raͤhten, desgleichen 
„die Statt Baſel zween Ihrer Rabts- Freund, als Sciedleuth 
„darzu beſcheiden, und in ſoͤlich Raht ſetzen, und vor denen fols 
„ Jen Wir unfere Klagden thun, es ſeye afchriftlich oder von Mund, 
„wie das die Zugefeßten einbelliglich, oder der mehrer Theil uns 
„ ter ihnen zulaffen und ordnen thun, und ein Stadt Baſel ihe 
„» Antwort alles bis zu dem Nechtfaß , und was dann durch Die 
„ Zugefegten, nach Verhoͤrung deß alles aus Kundfchafft, Bricffen, 
„ Oder Leuth, ob die von ihnen zugelaffen zu echt bekennt wird, 
„ es fen mit einhallen oder mehrerem Spruch, darbey foll es bleis 
„ ben ohne Weigern, Ziehen und Appelliven, und follen die Zus 
„ gefegten ihrer Eydspflichten , damit fie den Partheyen verwandt 
a Ad, bis Austrag ſolchen Rechtens, erlaffen werden, Wären 
„auch die Zugefegten in ihren Urtheilen ſtreitig, alſo daß unter 
„ Ihnen weder ein mehrs oder einhäls in ihrem Rechtsſpruch er, 
„ funden wurde, fo mögen und follen Wir die Eydgnoſſen obge⸗ 
nant, oder welches Ort das unter Uns berührt, einen Ob» 
„ mann zu Bafel in ihrem Heinen Naht (der für folche 8 
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», fehafft nit verfchworen bat, ) nemen , und derfelbe von der Ober⸗ 
„Lkeit, foldyer Sach fich zu beladen , alfo gewiefen werden , md 
„ für den fommen beyder Theilen Klag, Antwort, und aller Hecht 
„ſatz mit famt der Zunefetsten gegebenen Urtheilen, und fo das bes 
„ſchicht, welchen Theil der Zugefegten derfelde Obmann beyfällt, 
„darbey foll es alsdann bleiben, und das alles, es feye durch die 
* FR oder den Obmann felb8 geſprochen, obn allen Ver⸗ 
„» zug beſchehen, ihnen oder ihme wurde dann Bedancks oder 
„ Nahthabens noth , der möchte alsdann gebraucht werden , und 
» doch alfo, daß in Monats-Frift des nächften die Urtheil zu Aus⸗ 
„ſpruch und Fürgang kaͤmend, ohn all ander Einzug und Ge 
» fahrd. So follen auch Wir beyde Parteyen und Unſer jeds 
„wedere befonder ihre ıgere ten für fich felbs, und den Ob⸗ 
„ mann in gemeinem Koften halten und haben, und was die zu 
„Recht ſprechend, dandbarlih aufnemen , und ihnen darum 
„ noch deshalb Leinen Unwillen zuziehen, mit Rechten, Gedins 
„ gen oder gleicher Weiſe. Himwviederum ob es fich begäbe, daß 
» Wir die obgenanten Burgermeiſter und Naht der Etatt Bafel 
zu gemeiner Eydgnoßſchaft Stätten und Landen, ſamt oder ſon⸗ 
ders Zufpruch, Forderung oder Span haͤtten, oder hinfuͤro 
„immer gewunnend, von was Sachen wo das wäre, fo fol 
„ len und mögen Wir diefelben, oder weldhes Ort aus Ihnen 
„ſolches berührt, zu gemeinen Tagen auch gen Baden im Er 
goͤw berufen, auf einen beftimmten Ta piebeifrtlich erläutert, 
„und defhalben zween Unſers Rahts, deßgleichen unfer Gegen 
„theil zween Ihrer Rahts-Freund darzu befcheiden , und in das 
», Recht fegen, und vor denen follen Wir Unſere Klag thun, es feye 
„gſchriſtlich oder mündtlich , wie das die Zugefeßten einhelliglich 
„ Oder des mehren Theils zulaffend und ordnen thun, md Uns 
„ſer Gegentheil fein Antwort, alles bis zu dem Rechtsſatz, und 
„ was durch die Zugefesten, nach Verhoͤr diß alles, aus Kunds 
ſchafft, Brieffen oder Leuth , ob die von ihnen zugelaffen , mit 
„Recht befandt , es fey mit einhaͤllem oder dem mehreren Spruch 
„ geurtheilt wird , darbey foll es dann bleiben ohne Weigern, Zies 
» ben und Appelliven , und follen die Zugefetten ihrer Eydes— 
», Pflichten, damit fie den Parteyen verwandt find, bis zu Aus 
„trag ſolches Rechtens erlaffen werden ; Wären auch die Zuges 
„ fetten in ihren Urtheilen ftreitig, alſo daß unter ihnen gr 
u : » ein 
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„ein mehrs noch einhalls in ihrem Mechtfpruch finden wurd , 
fo follen und mögen Wir obgenante von Baſel, als Kläger, 
„ob unfer Zufpruch gemein Evdgnoffen berührt, einen aus Ih— 
„rem Kleinen Rabt, welches Orts, und welden Wir wollen, 
„beruͤhrte aber ſoͤbmlich Unſer Zufpruch ein befonder Ort, Einen 
„ aus deffelben Orts Kleinen Raͤhten, der vor ſolchem die Obmanns 
„ſchafft nit verfehworen bat, als für einen Obmann kiefen, und 
„derſelbe von feiner Oberkeit gewifen werden , ſich alfo folder 
» Sach zu beladen , und für diefen kommen beyder Theilen Klag 
„und Antwort und aller Rechtſatz mit famt der Zugeſetzten gege⸗ 
„benen Urtheil, und fo das befchichet. welches Theils Zugeſetzten 
„ er derfelb Obmann gehillt, darbey foll es alsdann bleiben, und 
» das alles, es feye durch den obgenanten Obmann oder durch 
„die Zugefeßten, foll ohn all gefährlichen Aufzug ea 
»» ihnen aber oder ihme wurde Verdancks oder Rahts halber 
» Roth, die möchten alsdann gebraucht werden, doch alſo, daß 
„in Monaths⸗Friſt des nächften die Urtheil zu Fuͤrgang und Aus⸗ 
„ſpruch komme, ohne Aufzug und Gefaͤhrd. Doc fo mögen 
„Unſer beyder Partbeyen Zugefeßte, darzu auch der Obmanıı, ob 
» der alfo genommen wird, die Freundſchafft wol fuchen, und 
„wo fie die mit Wuͤſſen und Millen der Partheyen erfolnen , 
„darbey foll es auch verbleiben. Wo aber die Zufprüch und Fors 
„derung einer Unſer obgenanten Partheyen fondere Perſonen, 
wider einige Unſer Theilen ſampt oder ſonders antraͤffen, fo ſoll 
„die Rechtvertigung gleicher Weis, als in den naͤchſten Articlen 
gemeldet iſt, beſchehen, und doch alſo, daß der Kläger und der 
antworthend Theil ben einem Zugeſetzten mögen bleiben, und 
ſich deß genügen ; und ob die Rechtſprecher mit ihren Urtheilen 
„ nit allein in der Hauptfach, fondern auch gelittenen Koftens und 
ss Schadens bald, ihre Erkantnuß nebend, die foll alsdann von 
„beyden Theilen gehalten, und deren gelebt werden , alles ohne 
„ einigen Mangel und Widertreiben, als obftath. Wo auch ein 
„ Statt Bafel hinfüro gegen jemand Buͤndtnuß oder andere hülff« 
„liche Einung unterftubnde anzunemen, daß fie ſolches an ges 
„ meiner Evdgnoffen Verwaltere oder derfelben Oberkeit brin⸗ 
» gen, und mit Ihrem oder des mehreren Theils unter Ihnen 
„Raht und Beaönftigung thun, und mit anders, dieweil in der 
Eddguoßſchafft das alfo bishar von etlichen Orten felbs ae 
| Y 3 », braucht 
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braucht iſt, und zu gutem einhaͤllem Willen und Ruhe mag 


dienen, Doc) fo mag dieſelbe Statt Baſel Mitburger anne⸗ 
men und empfaben , ihrer Statt Freyheit und Harkommen 
nach, auch handlen und thun, wie bisber. In Diefer Linfer 
beyder obgenanter Bündtnuß , ewigen Freundſchafft und Eis 
nungen behalten wie die Eydgnoffen Staͤtt und Ränder. uns vor 
den beil. Stuhl zu Rom, das heil, Romiſch Rich, als von 
Richs wegen, all und jeglich Unſer Bindt und Pflichten vor 
ergangenem Unſerm Brieff und Sigel fo lang die während ; 
aber in Lönftigen Zeiten, ob Wir die annemen, fo folle diefer 
ewige Bundt derfelben als der Altere vorgehen. So behalten 
Wir Burgermeiſter, Raht und gemeine Burger der Statt 
Bafel vor, den beil. Stuhl zu Rom, das heil. Roͤmiſch Rich , 
als von Richs wegen, und Unferen Herren den Biſchoff zu Bas 
fel, fo ja zum Zeiten iſt umd fein Gottshaus , wo wir von Ihnen 
nit unbillich befchwärt werden; und zum letften, fo iſt im 
lauter abgeredt, zugelaſſen und beſchloſſen, daß dieſe ewi 
Buͤndtnuß, Liebe und Freundſchafft Uns und allen Unſe⸗ 
ven Nachlommen deſto verſtaͤndtlicher und —— in —* 
Gedaͤchtnuß eingebildet verbleiben moͤge, daß dieſe 4 
bene ewige Buͤndtnuß hinfuͤro immer von 5. Jahren zu 5. ar 
ven auf St. Ulrich, des H. Biſchoffs Tag, oder auf den Tag, 
fo Wir Eydgnoſſen, den und ander Bunde zu ſchwoͤren * 
hen, in allen Orten und gantzen Gemeinden offentlich, wie ans 
dere Bundtsbrieff, verlefen , und von aller Orten Nähten, Ge⸗ 
meinden und Unterthanen, Mannsperſonen, die in ungefabrlich 
16. Jahr alt find, auch von den Gefandten, die Wir auf ſolche 
Schwörtag ſchicken, in Unſer aller Namen, zu GOtt und den 
Heiligen geſchworen werden follen. Dieſer Unſer aller ewiger 
Bündtnuß, nach Lauth und Sup der Bundtsbrieffen , deren je 
lihem Ort ein überantwortet iſt, und was die insgemein ud 
jeglichen befonders bindet, oder binden mag, in guten Treuen 
aufrecht umd redlich zu halten, dem nachzukommen und genug 
zu thun, all Gefährden bierinnen vermitten; und ob es fich bes 
gaͤbe, daß ſolch Schwören und Erneuerung nit gleich auf ers 
meldten St. Ulrichs Tag beſchehen, fonder aus Lrfachen verzogen 
wurde, daß folcher Aufzug der obgenannten ewigen Bundtnuß 
unverletzlich ſeyn folle; und darum, daß namlich diefe Unſer 
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„ obgemeldter beyden Theilen ewige Bündtnuß und Pflicht , die 
» Mir am Anfang berührt, fo lang Unfer Statt und Land in 
„ Ehren und Weſen ift, währen ſoll. zu offener Befag, Vergicht 
„ und Belantnuß deß fo haben Mir die obgemanten , namlich 
„ der Burgermeifter, die Schultheiffen, Ammann, Räbt, Burger 
„ und gang Gemeinden zu Zürich, Bern, Zugern, Uri, Schwig, 
», Unterwalden,, Ob und Nid dem Kernwald , Zug mit dem aus 
„ſeren Amt, fo darzu gehöret, Glarus, Freyburg und Solo—⸗ 
„thurn mit Unſern anhangenden Siglen Uns und Unſere Nachs 
„ kommen an diß alles und jegliches , fo obftath, zu binden, bes 
„ wahren laffen. Deßgleichen haben Wir der Burgermeifter, der 
„Raht und die Burger gemeinlic der Statt Bafel Unfer Sigel, 
» Uns und Unfere Nachkommen , das auch alfo , wie obftath , zu 
„ binden, an diefen Brieff benden laſſen. Beſchehen in der 
„ Statt Lutzern auf den neunten Tag des Monats Brachot , des 
Jahrs, als man zehlt nach der Geburt Unſers HErrn JEſu 
» Ehrifti Fünffzehenbundert und darnach im eriten Fahr. 


Nach foldyer Gemein » Eydgenöfifchen Bindnig nam die 
Stadt Bafel U, 1506. mit Willen der Eydgenoffen die Stadt 
Muͤhlhauſen zu Bürgern an, und errichtete mebft theils allen, theils 
einigen Eydgenößifchen Städten und Orten Bünduiffe N. 1510, 
mit Bapft Julio Il. auf 5. Fahre; A. ısır. mit dem Hans Des 
fterreih und Burgund die Erb: Vereinigung ; A. ısı2. mit Herz 
Carolo von Savoyen auf 25. Jahre; U. 1513. mit dem Lan 
Appenzell die ewige Buͤndniß; A. 1815. mit Keifer Maximiliano, 
König Ferdinando von Spanien, Bapft Leone XV. Herzog Ma- 
ximilian von Meiland, umd in gleichem Jahre auch mit der Stadt 
Muͤhlhauſen; A. 1516. mit der Kron Frankreich den ewigen Fries 
den , auch folgends 1521. mit König Francifco J. von Frankreich ; 
den 13, Mart. 1529. mit den Eydgenoͤßiſchen Evangelifchen Staͤd⸗ 
ten und der Stadt Coftanz ein Huͤlfs⸗Buͤrgerrecht, wie auch mit 
nachfolgenden Königen von Frankreich Henrico 1]. A. 1549. Ca- 
rolo IX. A. ı564. Henrico Ill. A.ıs82. Henrico IV. A. 1602. 
amd Ludovico XIV. A. 1663. Bündniffe, und immittelft auch mit 
Keifer Carolo V. A. ı552. wegen Meyland auf feine Lebzeit und 
4. Fahre nach feinem Tod einen Vertrag, 
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Es haben ſich in der Stadt Baſel bey verſchiedenen Anlaͤſſen 
ernſtliche Mißverſtaͤndniſſe und Zweyungen ergeben, als fonders 
lich um das Zahr 1258. da ſich die adelichen Geſchlechter in ſel⸗ 
biger von einander fo abfonderten, daß die Einen ihre Stube oder 
Zufammenkünfte zu dem fogenannten Geufzen , die Andern aber 
zur Mucken bielten , und die Erſten einen weiffen Stern im 
rohten Felde, die Andern aber einen gruͤnen Papageyen oder Eits 
kuſt im einem weiffen Felde zum Zeichen annamen, zumalen 
die erftern fich einen Anhang von den Grafen von Habfpurg , 
Pfirt, Freyburg ꝛc. die Legtern aber von den Markgrafen von 
Hochberg, Grafen von Neuenburg ꝛc. machten, welche Uneinigkeit 
auch in den folgenden Fahren fortdauerte, fo daß bey dem Anno 
1268. zwiſchen dem Biſchoff von Bafel umd Graf Rudolf vou 
Habfpurg entitandenen Krieg die vom Sterne wegen angenommes 
ner Partey des Letztern fi der Stadt dufern müßten, die von 
dem Papageyen oder Sitkuft aber in der U. 1273. von befantem 
Grafen mit Zuguge derer von dem Stern vorgenommenen Bela 

erung der Stadt Bafel diefelbe beſchuͤtzen balfen, und ſich in den 
usfallen tapfer hielten , bis ermeldter Graf, da er währender fol 
cher Belagerung zum Roͤmiſchen König erweblet war , und von der 
Geiſtlichteit und Bürgerfchaft als ein ſolcher erkannt wurd , die 
von der Sterns Gefellfchaft wieder in die Stadt führte und in 
ihren vorigen Stand berftellete , und hernach Anno 1287. unter 
ibnen eine Gleichheit in Beftellung des —— gemacht ward. 
Bey dem wiſchen Keiſer Alberto J. und dem Biſchoff von 
Baſel erregten Krieg enzweyete ſich der Adel in der Stadt wie⸗ 
derum , und erfolgte Daraus auch unter der Bürgerfchaft eine 
folche Werbitterung , daß Anno 1308. ein Auflauf entftund , da 
man mit gewehrter Hand in der Stadt gegen einander_bandelter 
und letztlich die Keiferliche Partey den Kürzern zog, daß die zwey 
Geſchlechte, die Mönchen und Schaler , ſich 14. Jahre lang zwo 
Mteilen von der Stadt in Leiftung aufhalten mußten. Bey Anla 
der Vertilgung der Juden entftund A. 1348. gleichfalls cin Aufe 
lauf , wie auch Anno 1376. da Herzog Keopold von Defterreich 
in der damals ihm zuftändigen Eleinern Stadt Bafel vielerley Faſt⸗ 
nachts⸗Kurzweile hielt, und folches auch in der groffen Stadt trieb, 
darbey aber einige Bürger von den Pferden verlegt wurden , 
fo daß die Buͤrgerſchaft zu den Waffen griff, drey Or 
». me 
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chiſche Edelleute nebſt etlichen Knechten erſtach, und einige Grafen 
und Edelleute gefangen nam, welche man nach Stillung des Zus 
mults fogleich wieder ledig ließ , da hingegen die Haubt Urſaͤcher 
dieſes Lermens aber theils enthaubtet, theils aus der Stadt ver⸗ 
wieſen wurden. Auch entſtund Anno 1402. allda ein Auflauf der 
Münze halben, und U. ı521. war viel Mißtrauens und Unruh 
tuegen Geamtflber Penfionen, bis verfchiedene Rahts - Glieder an 
Reid, Ehr und Gut geftraft, und die Penfionen und Dienft-Gelder 
von fremden Fürften und Ständen abgefannt wurden. on des 
nen bey Anlaß der — — vorgegangenen Bewe⸗ 
gungen in der Stadt iſt gleich zuvor ſchon Anregung geſchehen. 
Sonderheitlich entftunden Anno 1691. aus einer ernſtlichen Miß⸗ 
verſtaͤndniß zwifchen der Obrigkeit und der Bürgerfchaft beftis 
ge Zerrättungen und oftmalige Aufläufe , welche endlich theils 

uch Evdgenöfifche Vermittlung, theild durch einige, betrefs 
fend die Betellung der Ehren » Uemter, Beſorgung der gemeis 
nen Policey, Oeconomie - und Jultiz - Verwaltung ꝛc. neu⸗ 
geftellte Geſaͤtze, wie auch durch Hinrichtung und Verweifung einis 
ger Bürger geitillet wurden. Es empörten ſich auch A. 1525. 
1594. 1598. und 1653, der Stadt Unterthanen auf der Landfchaft, 
und ergriffen die Waffen wider die Obrigkeit, wurden aber jeder, 
zeit wieder mit Waffen zur Gebühr und zum Gchorfam gebracht, 
ud, aufer den Raͤdelsfuͤhrern, beguadiget. 


Hingegen aber half die Stadt Bafel bey unterfchiedlichen uns 
ter den Endgenoffen und fonft entflandenen Streitigkeiten durch 
ihre Gefandtichaften wiederum Frieden, Einigkeit und Verträge 
errichten. Ins befondere teidigte fie U. 1389. mit andern Reiches 
Städten den zwifchen den Eydgenoffen und den Herzogen von Des 
fterreich lang gedauerten Streit; A. 1410, eine zwiſchen der Stadt 
Bern und dem Herzog von Savoyen wegen Oltingen entftandes 
ne Mißhelligleit ; U. 1429. mit den Eydgenofien und einigen 
Reichs » Städten den zwifchen dem Biſchoff von Eoftanz , Abt von 
Et. Ballen und der Schwäbifchen Ritterſchaft einer-und dem Land 
Appenzell anderfeits lang gedauerten Krieg; A. 1440. in der zwis 
ſchen der Stadt Züri und den Orten Schweiß und Glarus 
erregten Zwiftigleit; U. 1456. nebft andern Eydgenoſſen ein zwis 
ſchen der Stadt Bern und dem Br zu Baſel wegen der Sin 
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fchaft zu Biel und Nidau entftandenen Streitigkeit ; Anno 1468, 
den zwifchen den Eydgenoſſen, wie auch Freyburg, Solothurn, 
Appenzell und St. Gallen einer » md dem Herzog Sigmund von 
Defterreich und feinen Helfern anderfeits geführten Krieg; A.1513. 
in dem Berner-Gebiete den wider die Obrigkeit gefcbebenen Bauerns 
Aufſtand; A. 1529, zwiſchen dem Herzog von Savoyen und der 
Stadt Genf einen Waffen -Stillſtand, und A. 1527. die in der 
Stadt Solothurn der Religion halber entftandenen Mißbelligkeiten; 
fo dann auch A. 1554. zwilchen den fünf Eatbolifchen alten Orten 
und dem Ort Glarus; U. 1588. zwifchen dem Lande Appenzell 
Inn / und Auferer Noden; U. 1603. zwifchen dem Herzog von 
Savoyen und der Stadt Genf zu S. Julien; U. 1623. umd 1683, 
eier den beyden Religionen in dem Land Glarus ; U. 1663, 
en zwifchen den Städten Bern und Solothurn weaen des Klu—⸗ 
fer» Handels entitandenen Streit ; N. 1656. zwifcen den Etäds 
ten Zürich und Bern einer und den fünf Gatholifchen alten Or⸗ 
ten anderfeits, und wurd ihr Gefandter A. 1657. noch zu einem . 
Schutz- und Schied Richter über die noch ausgeftellten Buncten 
erweblet. Auch half fie A. 1712. zu Ara den Frieden pen 
den aleichen Städten und Orten vermitteln. , Es ward anbey auch 
in diefer Stadt der Friede zwiſchen Keifer Maximiliano 1. 
dem Schwäbifchen Bund einer» und den Eydgenoffen und Graue 
Buͤndtnern anderfeits A. 1499. gefchloffen. | 


Die Stadt Bafel hatte von Zeiten zu Zeiten mit Benachbar⸗ 
ten und Andern einige Mißhelligkeiten, und erlitt auch eine .ıd 
andere Befcbwärden , welche aber meiftens zeitlich betragen wurden, 
als A. ı351. mit der Stadt Bern wegen Particularen ; 
A. 1398. mit den Städten Bern und Lucern; Anno 1455. und 
14685. mit den Grafen von Thierftein wegen einiger an die Stadt 
forderenden Köften und bey Gundeldingen angelegten neuen Zoll, 
bey welchem Anlaß auch ein bösliftiger Aufchlag wider die Stadt 
gemacht wurd, aber nicht vollftredft werden mochte ; fodann Anno 
1490. mit dem Yohanniter- DOrdensmeifter zu Heitersheim wegen 
Beſchaͤdigung einiger ihrer vornemften Bürger , zu deren Erlcdis 
gung fie wirklich * ‚ aber auch wieder guͤtlich —** 
wurden; in gleichem Jahr mit der Herrſchaft Roͤtelen wegen der 
Gerichte zu Klein-Huͤnningen, und A. 1520. mit dem Biſchoff 
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von Bafel wegen des Schloſſes Bfeffingen , welches fie abtraten ; 
ferners A. 153 1. mit der Stadt Solothurn wegen der hohen Landes 
berrlichkeit in der Randgraffchaft Sißgau, und inshefondere zu Dors 
ned, Hochwald, Gempen x. und den disortigen Marken ; da die 
von Solothurn zwiſchen Gempen und Schauenburg an einem der 
Marken halben fpänigen Ort einen Galgen mit ihrem Zeichen 
aufgerichtet , die von Liechtſtall aber wieder umachauen , bdeßwe⸗ 
gen erſtlich beyde Theile gegen einander mit bewaffneter Hand auss 
geruͤcket, folgends aber ohne Thaͤtlichkeit durch Eydgenoͤßiſche Vers 
mittlung vertragen, und die Marken beftimmet worden, U. 1537. 
wegen dreyer von Wilhelm Arfent daſelbſt wegpracticirten Kranke 
ſiſchen Edelleuten, darvon unter dem Artikel Arfent nachzufeben; 
von A.ı55o. bis 1555. mit einem Edelmann von Gumpenberg wenen 
der Gefälle der Dompropften; von W.ıss2. bis 1554. mit der Stadt 
Solothurn wegen des zu Dornach neu angelegten Zolls; ferners 
wegen der von dem Keifer abgeforderten Anlagen, Türken Hülfe 
und anderer Anfuchungen; 1544. 1547. 1547. 1578. 2. wegen der 
von dem Keiferl. Kammer » Gerichte gegen fie und ihre Bürger, 
ſonderlich A. 1540. 1584. 1643. 1646. auch nach der von ihrem 
Bürgermeifter Wettſtein auf dem Weſtphaͤliſchen Friedens - Con- 
grefs erhaltenen völligen Exemption , noch U. 1649. und 1650, 
verhängten Citationen, Proceffen und Arreften; wegen des in ihs 
rer Nachbarfibaft zu HDünninaen U. 1679. angelegten Feſtungs⸗ 
Baues; fodann wegen der von der Oeſterreichiſchen, und fols 
gends von der Franzoͤſiſchen Nachbarfchaft , fonderlich U. 1628. 
2634. 1686, 1691, 1712. 1720, und in einigen folgenden Yabs 
ren gefperrten Frucht» Zufuhr und abgeſchlagenen feilen Kaufs, 
wie auch wegen ihrer in demfelbigen Gebiete habenden Zinfe , 
Zebenden und anderer Gefälle ; wie auch A. 1736. und 1737. we⸗ 
wen des Lachs» Zange in dem Rhein. Hieher gehoͤret, daß der 
Keiferliche General von Aldringen A. 1633. Herzog Bernhard von 
Sachfen» Weimar A. 1638. der Franzofifche Marſchall von Cre- 
gui U. 1678. und der Keiferlibe General von Mercy A. 1709. 
über der Stadt Gebiete mit mehrern und mindern Voͤlkern den 
Durchmarfch eigenmächtig genommen, welches der Stadt von der 
andern kriegenden Partey jedesmal viel Verdruß zugezogen. 
Nicht nur aber verfiel die Stadt Baſel im verſchiedenen ders 
gleichen: Werdrießlichkeiten , — auch in ſolche, daß es 830 
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Hafen kam, umd. Erieglihe Handlungen daraus erwuchfen. 
Denn U. 1303. eroberten und verbrannten fie das Schloß Ram⸗ 
ftein und noch fünf andere Schlöffer ; U. 1350. sogen fie vor dag 
fefte Schloß Blamont; A. 1354. verbrannten fie das Dorf und 
Schloß Dirmenach in dem Sundgau; A. 1355. thaten fie einen 
Zug vor Iltzich; A. 1365. namen fie aus Sorge vor denen in 
die Nachbarfchaft gekommenen Engellandern eine Beſatzung von 
ihren Verbündeten in die Stadt; U. 1374. zerfielen fie mit_ dem 
Biſchoff in eine ſolche Zwiftigkeit , daß der Biſchoff mit Hülfe 
Herzog Keopolds von Defterreich die Stadt belagerte , die von Bas 
fel aber Bfirt, Befort, Pruntrut, Haſenburg und Pfeffingen vers 
brannten, welches fie auch bey einem andern unbekannten Anlafje 
gegen das Schloß und Dorf Brattelen A. 1384. ausübten ;_ U, 
1409. entftund zwifcben der Stadt Baſel und des aedachten Ders 
zon Leopold Wittwe, oder vielmehr mit den öfterreichifchen 
Landvoͤgten in dem Elſaß, Sund- und Brisgau, nach Etlicher 
Meynung, aus Anlaß der Wiederloͤſung der mindern Etadı Bas 
fel , ein ſolcher Streit, daß dieſe Letztern mit Zuzug vieler andern 
benachbarten Grafen und Herren die Baslerifchen Dörfer Blozheim, 
Häfingen, Binningen, Botmingen, Benken, Huͤnningen 2c. ders 
brannten , die Basler aber mit einem Zuzug ihrer Verbündeten von 
ern und Solothurn vor Rheinfelden zogen, und, weil fie nichts 
darvor auszurichten vermochten, Daraegen die Dörfer Warmbach, 
Nollingen, Wylen ze, plünderten und anzuͤndetn, die Defterreicher 
bey Magten ſchlugen, und hernach noch 8. Dörfer in dem Bris⸗ 
gan, wie auch Lanſer, Habſen, Uffenheim ıc. in dem Sundgau 
einäfcherten , und im beiderfeitinen Landen aroffer Schade verurs 
fachet wurd , bis U. 1410. durch Vermittlung Markaraf Rus 
dolfs von Hochberg ein Waffen⸗Stillſtand, und in dem folgenden 
Jahre durch Vermittlung der Städte Zurich und Lucern der völs 
line Friede erfolgte, im welchem die Stadt Baſel Iſtein abtrat , 
fo aber Anno 1425. wieder an das Biltum eingelöst wurd. In 
der Zeit des dortigen Concilii erledigten die von Baſel U. 1438. 
einige geiſtliche Berfonen , welche auf daſſelbe reifen wollten , aber 
ananebalten und auf die Schloͤſſer Neuenftein und Biederthal in 
DVerhaft genommen wurden, aus felbigen mit Gewalt. Bey noch 
maligen von den dfterreichifchen benachbarten Beamten verübten 
Unfugen thaten Die von Bafel U, 1443. mit Zuzug derer von Den 
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und Solothurn einen Zug vor Lauffenburg; es ward aber durch 
Vermittlung des Concilii eine Richtung zwiſchen ihnen ohne wei⸗ 
rere Feindthaͤtlichkeiten errichtet. Obgleich die Stadt Baſel wegen 
ihrer mit den Städten Bern und Solothurn babenden Buͤndniß, 
in dem um diefe Zeit zwifchen der Herefchaft Defterreich und der 
Stadt Zurich einer und den übrigen Eydgenoffen anderfeits gewals 
teten Krieg, diefer letztern Partey zugethan gewefen , wie auch den 
Eydgenofien U. 1444. in der Belagerung des Schloffes Farnfperg 
Vorſchub getdan, ſchickte doch felbige Feine Huͤlfs⸗Voͤlker darzu , 
fondern bebielt die Ihrigen zur Verwahrung der Stadt, fonderlich 
bey Ankunft der Franzoͤſiſchen Volker unter dem Dauphin Ludo- 
vico , da bey der , den 26. Aug. des nedachten Fahre, unweit vor 
der Stadt bey St. Jacob zwiſchen diefem Dauphin und den Eyd- 
enoffen vorgefallenen, berühmten Schlacht auch ein Theil von den 
brigen zugegen gewefen. Weil aber die Herrfchaft Defterreich 
und der benachbarte Adel in Verdacht war, daß felbige die Frans 
zöfifcben und andern fremden Völker in die Nachbarfchaft zu grofs 
fem Schaden derfelben und der Stadt Bafel zu kommen verans 
laſſet hätte, und auch die meiften Edelleute, welche zu Baſel im 
Regiment waren , beargwohnet wurden, als wenn fie es mit dens 
felben hielten, fo wurden U. 1445. erftlich alle die, welche von 
der Herrfchaft Oeſterreich oder andern derfelben zugewandten Herr⸗ 
fchaften Lehen hatten , von den Beratbfchlanungen wider folche 
Herrſchaften ausgefchloflen , und hernach der Krieg wider felbine 
erkennt, Blozheim, Pfeffingen, Dirmenach und Maltighofen 
dem Adel abgenommen , und in zwo Gtreif Reifen in das 
Sundgau viele Beute gemacht, bingenen aber von dem Adel auch 
das Dorf Brübady verbrennt. Baſel machte hierauf mit der 
Stadt Nheinfelden eine Vereinigung , derowegen die Gegenpartey 
darvor ruͤckte aber ungeſchaffener Sachen wieder abziehen muß- 
te; die vom Baſel aber flreifeten nebft deren Hülfs- Völkern von 
een und Solothurn in das Brisaau , verbrannten verfibiedene 
rte, und belegten andere mit Brandſchatzung, rückten auch noch 
vor das in Defterreichifhen Händen geftandene Schloß , genannt 
der Stein zu Rheinfelden , eroberten und fchliffen foldyes, und vers 
brannten weiters das Schloß und das Dorf Schwerftadt , belas 
gerten aber Sedingen vergebens , und wurden in einem Ausfall 
aus der Kleinen Stadt Baſel mit an zurücgetrichen. ae 
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Etreifreifen wurden von beyden Theilen fortgefegt, und von dem 
Baslern in dem Landefer » Amt die Dörfer Dietweiler, Geifpigen, 
Uffenheim und Sierenz verbrennt; von der Gegenpartey aber auch * 
Klüben oder Klipped , Binningen und Botmingen in Brand ges 
ſteckt, und von beyden Theilen bin und wieder nicht wenig nieders 
gemacht. In dem folgenden 1445. Jahre ward erftlih durch 
Churfuͤrſt Ludwig von Pfalz viel an einem Frieden gearbeitet, daß 
die Herrſchaft Defterreicb und die Stadt Baſel einander berechtis 
gen, und hierbey Biſchoff Friedrich von Baſel Obmann feyn follte, 
welches aber micht zum Gtande kam. Am Begentheil ward 
das Streifen und Brandſchatzen genen einander fortgefeet, und 
zwar von Seite dee Basler zu zweymalen in dem Schwarzwald, 
in dem Altkircher- Amt, binter Pfirt in das Gundgau , und auf 
der Hart, bey welchen Anlaͤſſen fie viele Flecken, Dörfer ſamt 
dem Klofter Otmarsheim verbrannten, groſſe Beten machten , 
und dem Feinde bin und wieder Manche erſchlugen. Hingegen 
wurd ihnen das Schloß Bfeffingen wieder abgenommen, und auch 
an verfchiedenen Drten Schaden zugefünet, bis auf einer zu Co⸗ 
ftanz angeftellten Zufammenkunft duch Vermittlung Ehurfürft Lu- 
dovici von Bialz die Barteyen an einen Nichter gewieſen, und 
darmit diefe Unruhen geendiget wurden, welches aber nicht lange 
dauerte, zumalen U. 1448. Wilhelm von Grünenberg mit Hülfe 
Einiger vom Adel ſich wieder durch Liſt der Stadt Rheinfelden 
bemachtigte, und daraufhin bey dreyßig benechbarte Edle der Stadt 
Baſel ibre Abfag + Briefe zufcbidten. Dem da fing man von 
Site derjelben und der Herricbaft Defterreich wieder an , einans 
der mit Raub und Brand zu befchädigen , die in Rheinfelden ges 
legte Beſatzung verbrennte Fülisdorf, Riehen, Lupfingen, St. 
Banthaleon md Frenkendorf; die von Bafel hingegen das Schloß 
Blozheim, das Dorf Wylen und das Briefter Haus zu Grenzach. 
Anno 1449. ſetzte man die Streifereyen gegen einander fort ;_ im 
einem bey Hafingen vorgefallenen ernftliben Scharmügel trieben 
die von Bafel die Feinde, welche zuvor Binningen verbrennt, mit 
Verluft zuruck, mochten aber Rheinfelden bey verfchiedenen vorge 
nommenen Angriffen nicht einnemen; bingegen legten fie Herten, 
Tegenfeld und Nollingen in die Aſche, ſiengen und verbrannten 
einen zu Anzuͤndung der kleinen Stadt Baſel von den Feinden ge⸗ 
mieteten Buben, und von einem Theil der Buͤrgerſchaft zu Do 
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ward, jedoch ohne Obrigkeitliche Bewilligung, das Schloß Blos 
mont oder Blochmund eingenommen und zerftöret , bis endlich 
auf Sonntag Mifericordiae dieſes Jahrs diefer fchädliche Krieg 
durch Vermittlung des Biſchoffs von Bafel und Markgrafen von 
Baden friedlich beendiget wurd, 


So dann kamen die Basler zu vielen malen verfbiedenen 
aid Herren und Städten zu Hülfe, und thaten auch mit 
ndern , fonderlich Verbuͤndeten, verfchiedene Kriegszüge. Der⸗ 
gleichen Hülfe leifteten fie Anno 1275. dem Bifchoff von Bafel , 
deßwegen Graf Rudolf von Habfpurg die damals zum Greuß , jet 
&t. Johannſen genannte Worftadt , abbrannte, und A. 1274. die 
Stadt felbit, bis er zum Nömifcben König erwehlet wurd, bes 
—— U. 1288. wiederum dem Biſchoff wider den Grafen von 
ömpelgard , welcher aber im einer Schlacht nicht nur viel von 
den Bürgern Er fondern auch bald den vierten Theil ges 
fangen nam; und U. 1331. der Stadt Bern wider den Grafen 
von Kyburg und die Stadt Freyburg bey Einname der Schlöffer 
Gumminen, Landshut ze. Sie half nebft den Städten Zuͤrich, 
Bern, Straßburg ıc. das Schloß Schwanau U. 1333. zerſtoͤren, 
und A. 1350. Herzog Albrecht von Oeſterreich die Stadt Zurich, 
obwol vergebens, belagern ; verlor auch in der Schlacht bey Tätts 
weil ihr Reuter⸗Panner; A. 1354. ſchickte fie ihr Volk in die von 
Carolo IV. und gleich benanntem Herzog von Defterreich abermal 
vorgenommenen Belagerung der Stadt Zuͤrich; fernerd gab ſie 
N. 1366. der Stadt Freyburg in dem Brisgau wider ihren Gras 
fen eine ziemliche Anzahl Hülfs + Völker, welche aber von dem Gras 
fen fo gefchlagen wurden, daß kaum der Zehende wieder zuruͤck⸗ 
fam ; A 1371. rückten fie nebſt etlichen Grafen, wegen einiger 
aus dem Schloß Falkenftein verübten Naubereyen, vor felbiges, 
und namen es mit Gewalt ein. Die Kleinere Stadt gab ihrem 
damaligen Herrn und 5— Leopold von Oeſterreich, Anno 
1386. einige Mannſchaft wider die Eydgenoſſen, von welchen acht 
Mann in der Schlacht bey Sempach umkamen. Die von Baſel 
zogen Anno 1405, mit einem andern Herzog Leopold von Defters 
reich vor das Schloß Pfeffingen ; A. 1415. mit dem Churfürft von 
a aus Befehl des Keiferd wider den Herzog Friedrich von Oe⸗ 
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rreich vor einige feiner Städte im Eiſaß, wie auch ar * 
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Gelingen; U. 1423. mit dem Bischoff Johann von Bafel vor St. 
Urſitz, Montfalcon ꝛc. U. 1424. mit Pfalzgraf Ludwig, Biſchoff 
von Speyer und verſchiedenen Städten in dem Elſaß und Bris— 
gau wider Markgraf Bernhard von Baden , bulfen Raftadt und 
einige Dörfer verbrennen, ıc. Ingleichem zogen fie der Herzoginn 
von Burgund zu Hülfe wider den Prinzen von Chalons, fodann 
auch U. 1425. dem Biſchoff Johannes von Baſel wider den Gras . 
fen von Neuburg in Burgund, da fie das Städtlein Clemont 
einnamen ‚, einige Dörfer abbrennten , und Elicourt nach einer 
Belanerung von etlichen Tagen eroberten und mit Feuer verheers 
ten. Die Stadt fendete auch Keifer Friderico II. fo wol Anno 
1475. wider Herzog Earl von Burgund in der De von 
Neus, umd 1489. wider Die Niderlande in Flandern Hulf Völker, 
Sonderheitlich aber thaten fie unterfchiedene Züge mit den Ev 
nofien fo wol vor als nach derfelben Aufname in den ͤßi 
ſchen Bund, und zwar erſtlich wider den Herzog Carl von Bur⸗ 
—* da ſie gleich von Anfang des mit ihm entſtandenen 
1474. und 1475. den Zuͤgen in das Burgund vor Elicourt, 
Blamont, Lisle, Grangis &c. beywohnten, und zu Zattenried eis 
ne beftändige Beſatzung, welche viel mit den Feinden zu ſchar⸗ 
mübeln batte , unterhielten, In denen U. 1475. vorgegangenen 
Schlachten, und zwar in dem au vor Granfon hatten fie von 
ihren Völkern 800. und in deren bey Murten 2000. zu Fuß, 
und 100, zu Pferde, umd Anno 1477. in deren bey Nancy 200, 
Mann, n dem Krieg zwifchen Keifer Maximiliano umd dem 
Schwaͤbiſchen Bund eines⸗ und den Eydgenoffen und Graubuͤndt⸗ 
“nern anderstheils U. 1499. bielt fich die Stadt neutral, und ließ 
beyden Theilen Broviant zulommen, doc) giengen auch unweit ders 
felben in dem fogenannten Bruderholz und Leimenthal Schlachten 
vor, md wurden in der Schlacht bey Dorneck die Feinde bis an 
der Etadt Bafel Gräben zuruͤckgetrieben. Nachdem die von Bafel 
in den Endaenögifchen Bund aufgenommen worden, zogen felbige 
mit den Eydgenoffen U. 1563. uber das Gebirge in soo. Mann 
ftart ; U. 1507. in Dienften König Ludovici XIl. von ——— 
vor Genua mit soo. Mann; A. ısıo, auf Verlangen Ju- 
li Il. bis an die Bringen des Herzogtum Meylands mit 400, 
Dann; A. ısrı, in aleiches Herzogtum bis nach Galeran; U, 
1512. gedachtem Papſt Julio zu Hulfe, da das ganze Herzogtu 


Meiland eingenommen worden; A. 1513. wiederum in das Her⸗ 
ogtum Meiland , da die Schlacht bey Novarra vorgegangen ; 

„1573, in den Zug wider den König von Frankreich vor Dijon 
in 700. Dann ftark; und U. 1515. wider eben denfelbigen in das 
Herzogtum Mteiland in dreymalen mit 1600, Mann , welche auch 
der Schlacht bey Marignano beygewohnet. Die Stadt gab biers 
auf mebft einigen Drten der Eydgenoßfchaft dem König Francif- 
co I. von Frankreich ſelbſten A. ı521. 300. U. 1522. 400, und 
A. 1523. wiederum 300. Mann in das Herzogtum Meiland. Auch 
zog die Stadt Bafel den beyden Städten Zürich und Bern wis 
der die s. Catholiſchen Eydgenögifchen Orte zu Hülfe U. 1529. 
mit soo. Dann, umd A. 1531. mit einer gleichen Anzahl, wie 
auch in gleichem Fahre den Graubändtnern mit 300. wider den 
Caftellan de Medicis von Muͤß. Deßgleichen bewilligten fie jedes⸗ 
mal eine proportionirte Anzahl bey den Volls⸗Aufbruͤchen, welche 
u verfchiedenen malen den Könlgen von Frankreich, wie auch 
en Keifern Leopoldo und Carolo VI. A. 1691, und 1736. von 
den Eydgenoſſen erlaubt worden, 


Menn fih etwann in der Nachbarfchaft der Stadt Bafel 
fremde Völker eingefunden, umd Kriegsgefahe daraus entflanden , 
Ward von ihren verbundeten Eydgenoſſen zu ihrer Sicherheit und 
Beſchuͤtzung entweder eine wirkliche Anzahl Volk in_die Stadt und 
auf ihre Landſchaft abgeſchickt, oder aber Kriegs » Nähte und Re- 

raefentanten dahin abgefendet , welche in Gemein» Eydgenößifchen 
Dramen bey den Eriegenden Generalitäten zu derfelben Abhaltung 
erforderliche Vorftellungen thun mußten. Dergleichen Huͤlfsvoͤlker 
ſchickten ſchon U. 1365. bey dem Einfall der Engelländer die Staͤd⸗ 
te Zürich, Bern, Lucern und Solothurn, und zwar nur allein 
Bern 1500. Mann. So wurden auch theild in die Stadt, theils 
auf derfelben Landſchaft und zu Bewahrung der Vaͤſſe und Gran 
zen bald von allen, bald aber nur von den meiften Eydaenößifchen 
Städten und Orten A. 1674. 1500; N. 1676, 1100; A. 1678. 
3000. Mann; U. 1688. und 1689. jedesmal 1500; A. 1702, 
wiederum 15005 9.1709. 4005 W. 1713. 300 , und U. 1743. 
auch 1500. Mann abgefbidt. Annebſt wurden U. 689. Gemein» 
Eydgenöfifche Kriegs» NRäbte nach Augſt; U. 1691. 1702, 1734, 
1737. und 1743, — je zu 6. Mongten von ie 
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in dem Evdgenösifcben Defenfionals » Vertrag einverleibten Staͤd⸗ 
ten und Orten dahin verordnet. 


Die Basler haben nach und nach ihre Boltmaͤßigkeit aufer 
ihrer Stadt erſtrecket. U. 1401. erkauften fie Liechtftalt, Waldens 
burg md Homburg von dem Bifchoff von Bafel, und U. 1462. 
Farnfpurg von Thomas von Falkenftein. Um folche Zeit brachten 
fie auch Klein » Hünningen an fich, und errichteten A. 1488. einen 
Vertrag defwenen mit der Herrfcbaft Nötelen. Weiters kauften 
fie Dröncenftein A. 1518. von Tbüring Mönch, Riehen A. ı 520. 
von dem Biſchoff zu Baſel, U. 1533. die hohe Herrlichkeit au 
Binningen und Boimingen, und A. 1585. auch die Biſchöfflich⸗ 
Vaſcliſchen zu Liechtitatl, Homburg und Waldenburg noch nes 
habten Nechte. Ferners bebielten fie nebft XI. andern Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen Städten und Orten U. 1512. bey der Uebergabe des Het» 
zogtum Meilands an Herzog Maximilianum Sfortia Die Landvog⸗ 
teyen Lauis, Luggarus, Mendrys und Meynthal. 


Gleichwie die Stadt Baſel den von Papſt Gregorio XII. 
A. 1581. herausgegebenen neuen Calender anzunemen Bedenkens 
emacht, allſo bat fie hingegen U. 1701. mit den übrigen Evanges 
iſch ⸗Eydgenoͤßiſchen Städten den verbefferten Kalender auch) ans 
genommen, und in ihrem Gebiete eingeführt, 


Sonft hatte diefe Stadt von Zeiten gu Zeiten viele ungluͤck⸗ 
liche Schickſale. A. 917. ward fie von den Ungarn faft gar zu 
Grunde gerichtet, daß fie lang Ode und wüft gelegen. A.1274. BR 
fie von Graf Rudolf von Habsburg eine Belagerung ausftehen. 
Sonderbeitlich erlidte fie viel Unglück von Erdbeben , als z. €. in 
den Fahren 1021. und 1346. da die Pfalz hinter dem Münfter 
in den Rhein fiel, noch mehr aber A. 1356. da in Einer Nacht 
ı. Erſchuͤtterungen auf einander erfolget , und die meiften Ges 
baude der Stadt entweder gar einfielen , oder fehr befchädiget wur⸗ 
den. Man verfpürte auch hernach dafelbft Erdbeben Anno 1372. 
1415. 1416. 1428, 1492, 1533. 1538, 1548. 1552. 1571. 1576, 
31577. 1584. 1601, 1604. 1610, 1612, 1614. 1621. 1675. 1687. 
1711. und 1721. Baſel erlidte auch groſſen Schaden von dem 
Seuer. A. 1258, gieng ein anfebnlicher Theil Der Stadt drauf, er 
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ward das Meünfter febr befchädiget. A. 1294. wurden soo. Hau⸗ 
fer eingeäfhert , und famen 40. Perfonen um. N. 1327. ders 
brannte. die kleine Stadt; A. 1356. gieng bey denen durch die öfs 
ters wicderhohlte Erd » Erfcbütterung verfallenen Häufern auch 
Feuer auf, welches einige Tage Mu leſchen fich niemand wagen 
dorfte. Anno 1377. verbrannte die Spalen und, der Korumarkt; 
Arno 1414, so. Häufer in der Nefchheimer » Vorftadt, und Anno 
1417. bey die 250. Häufer nebft dem Spittal, das deutſche Haus, 
S. Ubans- Klofter und Vorſtadt. Gleicher Schade geichab A. 
1475. an 5. Haͤuſern; A. 1495. an 36. Firſten, und A. 1526. 
zundete der Strahl das in einem zwifchen dem Aeſchheimer⸗ und 
St. Alban Thor gelegenen Thurn bewabrte Pulver an , daß der 
Thurn im die Zuft ſprang, darbey 12. Perfonen um das Leben 
famen , und 4. übel zugerichtet wurden des übrigen Schadens 
bin und wieder nicht zu gedenken, Ferners wurd in diefer Stadt 
durch Peſt und Seuchen ı verfchiedenen malen viel Volk binges 
raffet , und zwar fonderlih U. 1314. bey 1000, Menfchen, U. 
1366. neben vielen auch 7. Domberren, 1439. viele Glieder des 
damals dafelbft gewefenen Concilii, und A. 1564. in der Etadt 
ben 7000, und darunter 13. des Rahts, 6. Doctores und 5. Pres 
dicanten , und auf dem Kand über 3000. Perfonen. Groſſer Waſ⸗ 
fer Schade erfolgte auch fo wol von dem Rbein als dem Birſeck; 
iufonderheit A. 1275. da der Rhein zwey Joche von der Bruͤcke bins 
wenführte, und big auf 100, Perfonen erfäufte ; U. 1378. da der 
Rein und der Birfeck fo groß worden, daß man auf dem Fiſch⸗ 
markt mit Weidlingen berumfuhr, und auch wieder zwey Foche 
von der Brücke binweggeftoffen wurden , welches letztere A. 1424. 
wieder erfolgte , darzu auch nach dreytaͤgigem Regen die Waſſer 
über die Mauern der einen Stadt hineinlieſen. Der Birſec 
fig A. 1446. ſechs Häufer an dem Fiſchmarkt Darnieder ; U. 1480. 
war der Mhein fo groß, daß man auf der Brücke mit freyer Hand 
Waßfer reichen mochte, und verlor die Brüde nochmals 3. Joche. 
N. 1520. wuchs der Birſeck fo ſtark an, daß er bey feinem Eins 
fluß in die Stadt eine Mauer und einen Schwibbogen eintiß, 
fo daß alle Häufer in der, Steinen » Vorftadt im Waſſer ftunden, 
md ein Haus auf dem Fiſchmarkt einftürzte. U. 1529. tbat ders 
felbige wiederum groffen Schaden , und ſchwemmete der Metzger 


Brite hinweg , dehgieichen U, ıs30. So wuchs auch der Rhein 
Anz Anno 
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Anno 1566. dermaffen ſtark an, daß er im Junio über der mins 

dern Stadt Vormauer in den Ziwingelhof und auf dem Fifchmarkt 

um den Brunnen floß, und, im Talio des gleichen Jahrs drey 

Joche an der Rheinbruͤcke | machte. Der Birſeck that Anno 

u: und infonderheit auch den 6. Juli 2701, wieder neuen 
aden. 


Das Regiment in der Stadt Bafel beftehet aus dem Heinen 
und groffen Naht, und wenn felbige beide zufammenberufen wers 
den, machen fie die hoͤchſte Obrigkeit der Stadt aus, und follar, 
nach einem den 21. Martii 1692. gemachten Gefüge, vor felbigem 
alle die Sachen , fo von der hoͤchſten Importanz des Standes find, 
und welche die Wolfahrt des gemeinen Weſens betreffen , vorge 
nommen werden, als da find Bündniffe, . Verträge und Einuns 
gen mit fremden Fürften, Herren und Ständen zn machen, neue 
Steuern, Contributionen , Accis und Umgelder anzulegen, oder 
alte zu erhöhen, neue Eyde einzurichten, oder alte übliche zu vers 
ändern , Auszüge in Kriegs» NRöbten zu erlauben, Frieden zu mas 
chen , wie auch neue Statuta umd des Standes Fundamental-Gefäte 
anzuordnen, ingleichem die Yürgermeifter, Oberfte Zunftmeifter, 
Raͤhts/ und Dreyerberren, Deputaten, Stadt⸗und Rabtfchreiber; 
fernes den Diredtorem der Echaffneyen , die Landvoͤgte und alle 
Geſandtſchaften zu erwehlen, neue Bürger anzunemen, ferners 
die Relationen und Abfchiede der Eydgenögifchen Tagſatzungen ans 
en: Hingegen aehört vor den Heinen Naht allein das Mas 
efitz und wenn es um dem Hals gehet, alle andern Sachen , die 
Ehr und Gut antreffen, die Revifionen und Recours - Sachen von 
dem Stadt » Berichte, die Beſetzung der Pfarrer auf dem Lande, 
des Gerichts, wie auch der übrigen Aemter und Dienfte, umd 
was noch fonften zu verhandeln iſt. Die Anzahl des Eleinen und 
groſſen Rahts machet 280. Glieder aus, und beftebet aus 4. Häubtern, 
als zweyen Bürgermeifterm und zweyen Oberft + Zunftmeiftern , und 
60.Bliedern des Kleinen Rahts, nämlich 4. von jeder der Zünfte, davon 
30. Rahtsherren und 30, Meeifter genannt werden, weiters aus 12. 
Männern von jeder der 15. Zünfte in der groſſen Stadt, welde , 
weil ihrer ehmals nur 6. gewefen, annoc den Namen der Sechſer 
haben; ſodann aus ı2. vom jeder der drey Gefellfchaften der en 
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Stadt, von welchen 3. Oberſte Meiſter, und die andern 9. Mit⸗ 
meiſter heiſſen. 

Die 4. ſogenannten Haͤubter der Stadt, welche beides in 
dem kleinen und groſſen Raht praefidiven , find Be Bürgermeis 
fter und zween Dberfte Zunftmeifter, von welchen jedesmal ein 
Buͤrgermeiſter und ein Oberſter Zunftmeifter ein Jahr lang in dem 
Amt und der Regierung find, und auf Johannes Baptiſtaͤ Tag 
umwechſeln, fo daß immittelft der nicht in dem Amt ftehende oder 
fogenannte Alt» Bürgermeifter dem in dem Amt fich befindenden 
und fogenannten Neuen Oberſten Zunftmeifter den Nang läßt. 
So wol die Bürgermeifter ald Oberſten Zunftmeifter werden von 
Heinen und groffen Nähten, und allezeit zu einem Buͤrgermeiſter 
der Dberfte ZJunftmeifter , fo mit ihm in dem Amt ift, oder darein 
koͤmmt, erwehlet, zu einem Oberſten Zunftmeifter aber ein Rahts⸗ 
herr oder Meiſter ohne Unterſchied, doch daß ſodann auf ihrer 
Zunft ein anderer Rahtsherr oder Mieifter erwehlet wird. . 

Der fogenannte Eleine Raht wird auch in den neuen und al 
ten Raht eingetheilet, fo daß allegeit der halbe Theil, benanntlich 
neben den obbemeldten neuem Bürgermeifter und Oberftem Zunft 
meifter ı5. Raͤhte und 15. Meifter, folglich von jeder Zunft der 
groffen Stadt 2, ein Fahr am Amt und in der Regierung find, 
und alsdann die neuen Nähte und Meifter heiſſen, die auch alls 
jährlich an St. Johaun Baptiſtaͤ Tag abwechfeln, fo daß jedoch) 
bey den gewöhnlichen Eleinen Rabts » Verfammlungen auch die ans 
dern 15. Nähte und 15. Meiſter, welche nicht in dem Amte find, 
und daher die alten Nähte und Meiſter genennt werden , in der 
gewöhnlichen Rahts ⸗Stube beyfammen, und zwar die Neuen vors 
an gegen den Fenftern, die Andern aber in den bintern Stühlen, 
doch nicht den Zünften, fondern einer andern Ordnung nach, 
figen ,; die eingefommenen Schreiben , Standes » und Partey⸗ 

anhören , und zuweilen über wichtige Angelegenheiten gleich 
rahtſchlagen. Gewöhnlich aber nimmt der alte Naht alle vorges 
kommene Gefchäffte mit fich abfonderlich in eine obere tube, die 
alte Rahts⸗Etube genannt, hinauf, berahtfchlaget fich darüber, 
und eröffnet durch einen Rahtsherren oder Meilter, welcher von 
den obern Zünften zugegen ift, und bey folchen Berabtfchlagungen 
das Praefidium führet, alle auf die Bahn gefommene Meynun⸗ 
gen dem neuen Raht zu —— Ueberlegung und Deciſion, 
d3 ir 
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wird daber der Oeffner genannt. Nach dieſem begibt ſich der alte Raht 
nach Haus, worauf der neue Raht über die Geſchaͤffte allein ab» 
foricht. Die gewöhnlichen Kleinen Rabts-Tage find der Mittwoch 
und der Samſtag, und der groſſe Nath wird ordentlich an dem 
erften und dritten Montage des Monats wegen der -Oeconomie- 
und andern Gefcbäfften zufammenberufen. Auf den Zünften bat 
der Meitter vor den Rahtsherren, und die neuen Kabteberten 
und Meiſter vor den alten den Rang, und wann man nach Abs 
fterben eined Rahtsherrn oder Meifters einen andern an feine Stels 
le erwehlt, fo wird der Neuerwehlte erft auf die Zeit neuer Rahts⸗ 
herr oder Meiſter, wenn es der Verftorbene hätte werden follen, 
bis auf welche Zeit, er defignirter Rahtsherr oder Meiſter genennt 
wird, fo daß es öfters gefchiehet, fonderlich wenn einer in dem 
Anfang feiner erfolgten Erneuerung abftirbt, daß fein Nachfabr ae» 
nen zwey Jahren warten muß, ehe er antreten kan, und die Ord⸗ 
nung der Erneuerung an ihn koͤmmt. Die Rahtsherren werden 
von dem Lleinen und groffen Raht, jedoch allezeit aus dem Mit⸗ 
tel der 12. groſſen Rahtsglieder gleicher Zunft; die Mieifter aber 
auf den Zuͤnften, und die groſſen Raͤhte von den kleinen und 
groſſen Raͤhten der Zunft, auf welcher ein Platz erledigt ift, mie 
hernach folget, erwehlet, und dieſe Letztern von dem kleinen Raht 
beſtetiget. Sie bleiben aber auch nur defignirt , wann fie vor St. 
Johann Baptiſtaͤ Tag erwehlet werden, bis auf felbige Zeit. Bey 
der alljährlichen Abwechslung der kleinen Nähte geſchiebet die Er— 
neuerung der Mabtöberren vor kleinem und groſſem Naht , der 
Meifter aber vor den Rahtsherren, Meiſtern und Gechfern jeder 
Zunft am Sonntag vor oder auf St. Johann Baptiftä Tag, und 
werden gewöhnlich der alte Rahtsherr und Meiſter neu erweblet, 
und der das Jahr über an dem Amt gewefenen fodann alt. Des 
rowegen man auch folche Wahl» Handlung meiftens auch nur die 
Erneuerung derfelben heiffet.” Die Haubt- Wahlen aber gefcheben 
leich nach dem Tode eines Haubts, wie auch eines Mitgliede des 
leinen und geoffen Rahts, und zwar bey einen und groſſen Raͤh⸗ 
ten, auch auf den Zuͤnften, gleich an dem Tage nach dem Ablei⸗ 
ben, wenn der Fall vor Feyerabend nefcheben ; wenn es aber her⸗ 
nach geſchicht, fo wird der folgende Tag darzwifchen geladen es 
ſey dann ein Sonn - oder Fell + 25 da denn vor kleinen und 
groſſen Nähten Leine Beſtellung, wol aber auf den Zünften, vor⸗ 
genom⸗ 
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genommen wird. Die Wahlen gefchaben bis deh 22. Febr. Anne 
1718, Durch die Balloten umd deren Mehr, feither aber durch das 
208 , und zwar fo, daß bis den 17. Octob. A. 1740. nur 3. feither 
aber 6, in die Wahl, wie folget, gezogen worden. Mann ein 
Amt , welches vor dem aroffen Raht zu beftellen iſt, ledig wird, 
fo wird nachfolgende Ordnung in Meitte des groffen Raht ⸗ Saals 
öffentlich abaelefen , und ein aleiches auch bey den Collegiis, wo 
etwas zu beftellen vorfällt, allein mit Ablefung der Ordnung, das 
beftellende Amt betreffend , beobachtet; fodann werden ein halber 
Theil ſchwarze und ein halber Theil weile, mit N°. 1.2.3.4. 5.6. 
bezeichnete. Kugeln zufammen in einen Sad nach der Anzahl der 
Anweſenden getban , und ziebet dann einjeder der auszulangen 
bat, nach dem Rang mit dem Handſchuh an der Hand eine her⸗ 
aus, da dann die , p ſchwarze ergriefen, nichts zu der Wahl zur 
reden haben , die aber , fo weile mit N°. 1. bezeichnete sieben, den 
Erſten, die mit N°. 2. den Andern und fo fortan, in die Wahl 
zu geben haben; jedoch wird dem jedesmaligen Praefidi in dem 
roſſen und Kleinen Naht zu einer jeden Wahl , warm er ein Haubt 

ft, 3. und wenn er fonft einer des Rahts ift, 1. gute Kugel 

unter 6. mit fo vielen Numeris bezeichneten herauszulangen , zus 
geftanden , und fchreibt hernach ein Jeder, welcher eine weiſſe Ku⸗ 
gel hat, den Namen deffen , welchen er in die Wahl geben will, 
auf einen Zedel, wicelt feine Kugel darein, und wirft felbige in 
eine verichloffene Lade, und wer alfo bey jeder Claſſe die mehre⸗ 
ren Stimmen bat, koͤmmt in die Wahl, oder in den ſogenann⸗ 
ten Senarium ; wann aber die Wahl zwifchen zweyen oder meh⸗ 
rern infichet, fo werden deren Namen auf fogleich viele Zedelein, 
als deren find , nefchrieben , in hierzu gemachte Bapfuln gethan , 
und durch den Praelidem eine herausgezogen, da dann der, des 
fen Name herausloͤmmt, in der Wahl iſt, worauf aber auch die 
in dem Sad gebliebenen Capſuln öffentlich herausgenommen, er» 
Öffnet , und die darinn befindlichen Namen abgelefen und vorges 
wiefen werden. Hierauf tretten diejenigen , fo weiſſe Kugeln a⸗ 
ben, che man hinter den Umhang gehet, gegen die Haͤubter her⸗ 
vor, und ſchweren folgenden Eyd: Daß fie von Niemand anges 
ſprochen, auch deßwegen weder ihnen noch den Ihrigen ihres Wiſ⸗ 
fens nichts gegeben noch verfprochen worden , fondern fie diejeni⸗ 
gen 
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gen in die Wahl zu ziehen gedenken, welche ſie ihrem Wiſſen 
und Gewiſſen nach zu der erledigten Stelle die Tauglichiten zu 
ſeyn erachten werden, umd weder fich felbiten, noch denen, um 
derentwillen fie, nach Ausweitung des Täfeleins , Werwandtfchafts 
balben , austreten müffen , zur Wahl verholfen feyn wollen. Iſt 
dann allfo der Senarius an dem Tag, fo werden von Seite der 
Eanzley die Namen derienigen 6. fo in der Wahl find , in 4. hier⸗ 
in eigens verfertigte Capſuln gethan; und wenn diefes geſchehen, 
n Benfeyn der 5, fo in der Wahl find, oder im ihrem Abwe⸗ 
wefen Eines ihrer nächften Verwandten , fo dann noch fünf gleiche 
weiffe Zedelein , wie auch ein fechstes, worauf das ledige Amt 
gefchrieben , ebenfalls in 6 gleiche Capſuln gethan, und die as 
pſuln, darinn die Namen derer, fo in der Wahl find , in einem 
Sad, die andern 6 Capſuln aber , im deren einer das vacirende 
Amt ift, im einen andern Sad gethan, und wol durcheinander 
erüttelt ; worauf die beyden praefidivenden Herren mit dem 
andfchuh am der Hand, zugleich eim jeder aus dem einen und: 
andern Sad eine Eapfıl berauslanget , und folche eröffnet. Wann 
dann in der einen das ledige Amt bemerket iſt, fo bat der, deſſen 
Name in der Capſul it, daffelbige , und iſt darzu erwehlet 
doch werden auch die Capſuln, die in dem Sad bleiben, 
alle geöffnet, die darinn fich befindende Zedelein öffentlich abge⸗ 
leſen und gezeiget; im Fall aber, daß einer oder mehrere von 
denen fonft praelidirenden Herren einem derienigen , fo in der 
Mahl find , verwandt wären, nemen Diefelbigen die Capſuln 
nicht heraus, fondern die, fo ihnen im Range A em, ns 
gend aber die ſogenannten erbetenen Dienfte , welche vom dem 
geoffen Rahte beftellt werden , fo pfleget man folche zuvorderſt aus⸗ 
Kaeambigen: und kan fich ein jeder, fo fich darzu tuchtig befindet, 
arum im der Ganzley , obne weiteres Nachwerben , einfchreis' 
ben laſſen, doch daß alles Spendiren und umordentliches Ges 
läuf ‚ — an Sonntagen und naͤchtlicher Weile, bey 
Strafe Ausſchlieſſung verboten iſt; und wenn ſich allſo de⸗ 
ren nicht über 6. oder weniger angeben wuͤrden, werden fo viele 
Balloten mit N°. 1. 2. 3. ic. fo viel der Angegebenen find, bes 
— in einen Sad gethan, und vom denen, die ſich 
en , mit dem Dandfchub an der Hand berausgesogen , da 1% 
gends, wann deren ſechs find, fünf feblechte und eine gute 
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gel in den Sad gethan werden, und der, fo N°. 1. heransziehet, 
er erfte berauslanget , und wenn er die gute Kugel bekoͤmmt, 
auch den Dienft erhält. Wo aber felbiger eine fchlechte Kugel 
berausziehet , fo langet der, fo N°. 2. bekommen, auch eine Kugel 
heraus, und wenn es auch eine fchlechte wäre, und fo fortan, big 
einer die gute Kugel bekommt. Wenn aber mebr als 6. fib um 
einen erbetenen Dienft angeben, wird aus den Angegebenen , wie 
vorgemeldt , ein Senarius gemacht, und durch die Capſuln, wie 
bey den Ehren» Uemtern, einer erweblet, und praeftiren auch in 
diefem Fall die Wehlenden obigen Eyd, aufer daß die Worte: Daß 
fie von Niemand angefprochen worden , ausnelaffen werden. Fer— 
ners. erden bey den Beſtellungen in dem Meinen Nabt zweyerley 
Kugeln, nämlich der halbe Theil weite und der halbe Theil ſchwarze 
verworfene gebraucht , darbey aber gleiche weiſſe numeritte Kugeln, 
wie bieroben, genommen ‚nämlich die weiſſen mit N°. 1.2.3.4. 5.6, 
bezeichnet , und wird darmit in gleichem, wie bey dem grofien 
Naht, auch in Anſehung des Eyds umd des Loſes verfahren, doch 
daß folches allein die Ehrenftellen betrifft , welche nicht viva voce 
beftellet werden; in Anſehung aber derer vor dem Kleinen Raht bes 
ftellten erbetenen Dienften wird eben diejenige Ordnung, wie vor 
dem geolen Naht bey dergleichen Beſtellungen auch beobachtet , 
den Häubtern aber zu ihren Dienern den, der ihnen gefällig, vors 
ufchlagen überlafien. Webrigens werden bey Erweblung der Mieis 

er, Gecfer, DOberften Meiſter und Meitmeifter der Zünfte und 

Geſellſchaften allein weite Kugeln mit N®. 1. 2. 3. 4. $. 6 gebraucht, 
und darmit auf die Weiſe, wie bievor gemeldet, verfahren, auch 
diesfalls der bievor beſchriebene Eyd geleiftet ; und ift bey allen fols 
cben Wahlen alles Anfprecben , Pradticiren , Briguieren, Spendie- 
von, Berfprechungen und Drobungen gänzlich verboten , und wann 
beraustäme, daß ſich einer dergleichen unterftanden, würde felbiger 
von der Wahl ausaefchloffen und mit andern ernſtlichen Strafen 
belent werden. Unnebft aber können in den Eleinen Nabe, und 
auch unter gleiche Zunft» Vorgefette nicht Water und Sohn oder 
Enkel, Schwäher und ZTochtermann, zween oder mehr Bruͤder 
erweblet werden, und dörfen in beyden Nähten, auf den Zünften 
und in den Collegiis, die Wahlen nicht aufgefchoben werden, bey 
Berlierung der Stimme, und denen, fo der Wahl abwarten, bey 
100. Gulden Buſſe. A, 
Bb - Die 
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Die Abanderung der Regierung geſchiehet alljährlich Sams 
ftags vor St. Johannis Baptifta Tag , und geben folgenden Sonn⸗ 
tag Morgens vor der Predigt die Nähte von dem Rahthaus auf 
den St. Peters-Platz, da erftlich auf dortigem Schuͤtzenhaus der 
neue Bürgermeifter mit einem Kranz auf dem Haubt eine Rede 
an die Vurgerfibaft und Dankfagumg gegen GOtt wegen fortges 
nieffender Freyheit und eigener, Regiments » Beſtellung hält, 
worauf der Stadtfchreiber die für.das folgende Jahr ermwählten 
neuen Häubter und Rahtsherren der Ordnung nach ablist und öfr 
fentlich ausrufet, von weldyen denn der neue Bürgermeifter auf 
dem untern Boden des Schütenhaufes den Rahts⸗Eyd abnim⸗ 
met, und fie erinnert, den Nachmittag die Erneuerung der Miels 
fter auf den Zünften vorzunemen, welches dann, wie obbemerft 
worden, befcbiebet; es wird allda zugleich eine Umfrage über die 
Verſonen der Sechſer gehalten, und werden felbige auch wiederum 
beftetiget. Folgenden Montags über 8. Tage aber wird der neue 
Raht folgender Weiſe eingeführt: Es verfammeln fih alle Kleine 
und groſſe Rahts » Glieder des Morgens in der Früh Predigt in 
ünfter s Kirche , und ziehen dann die Rahtsherren, Meiſter 
und Sechſer nach ihrer Drdnung auf ihre Zunfthäufer , und von 
dannen in gleicher Ordnung nach einander auf das Rabthaus , all 
wo der kleine Raht anfänglicy feine befondern Seßionen hält, und 
die nennen Meiſter in Eyd nimmet, und die Rahts⸗Ordnung abs 
lefen böret , fodann ſich in den groffen Rahts⸗Saal begibt , wo 
die Heinen und groſſen Nähte dann zufammenfigen, und ein oder 
mehrere Gefchäffte vornemen ; nach deren Beendigung jede Aut 
in gleicher Ordnung famtlich wieder in ihr einenes Zunftbaud 
kehret, und auch eine Kleine Seßion hält. Da denn erft der neue 
Meiſter und ein oder mehrere Sechfer , die allenfalls in vorigem 
Fahre erwehlt worden, ihr Amt antreten, worauf endlich alles 
mit einer Mahlzeit befchlofien wird. Letzlich aber verfügt fich am 
Eonntag darauf der nene Oberfte Zunftmeifter mit dem Stadt⸗ 
und Rabtfchreiber und einem andern Ganzliften feyerlicy von Zunft 
zu Zunft, und empfängt nach einer garen Anrede , und dats 
auf von dem neuen Meeifter der Zunft neichebenen böflichen Gluͤck⸗ 
wuͤnſchung zur neuen Regierung, den Jahr » und Bilicht + Eyd 
von ſaͤmtlichen Zunftgenofien ; wie dann auch 8. Tage hernach fol 
chen die Bürger dev mindern Stadt abfonderlich auch leiften. 
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Hierbey find auch vorzuftellen fo wol die in der Stadt Bas 

fel gewefenen und noch feyenden Häubter , die Bürgermeifter und 

Dberften Zunftmeifter , ald auch die geweſenen Kleinen Rahtsglie⸗ 

der , die Rahtsherren und Meiſter, und Br diefe leßtern den 

ünften nach ; alle aber , fo viel in Erfahrung gebracht werden 
nnen , und finden fich allfo folgende 


Bürgermeifter , 


da die vor A. 1516. Erwehlten allein aus der Nitterfchaft und 
Edelleuten » Stube ‚ die feither Erweblten aber auch aus ander 
—— und ohne Unterſchied der Zuͤnfte erwehlet worden ſind, 
und; 


Anno Anno 

1252. Heinrich Steinlein, Ritter. 1331. Rudolf Schaler. 

1258, - Reich von Reichen» 1342. Conrad von Bärenfels, 
e 


n, 1344. Conrad Muͤnch vonLands⸗ 

1262. Rudolf Reich. kron. 
1263. Werner von Straßburg. 1359. Peter Schaler. 
1265. Rudolf Schaler. 1371. Otmar Schaler. 
1267. Heinrich Muͤnch von 1372. Hartmann Roth. 

Landskron. 1373. Hamman von Ramſtein. 
1272. Peter Schaler. 376. Werner von Baͤrenfels. 
1273. Hugo Marſchalk. 1377. Hans Puliant von Eptin⸗ 
1279. Matthias von Eptingen. en. 
1280. Heinrich Münch, 1386. Sri Reich. 
1290. Hans ze Rhin. 1394. Arnold von Baͤrenfels. 
1302. Conrad Schaler. 1401. Günther Marſchalk. 
1306, Matthias Neich. 1404. Luͤthmann von Rotberg. 
1308. Werner Schaler. 1414, Burkhard ze Rhin. 
1309. Thüring Marſchalk. 415. Kunzmann von Ramſtein. 


1314. Rudol AIR von 1421. — Reich von Reichen⸗ 
amſtein. n. 
1319. Goͤtzmann Münch. 1431 Yen von Ramſtein. 
1325. Burkhard Münch, der 1435. Arnold von Baͤrenfels. 
älter. 1442. Arnold von Notberg. 
1330, Burkhard Werner von 1444. Dans Roth, 
Ramſtein. Bbr 1449. 
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Anno geblieben bis A. 
1449. — von Rot⸗ 
erg. 

1452. . ze Rhin. 
1454. Dans von Flachs⸗ 

land. 

eter Roth. 

ans von Baͤrenfels. 
Hartmann von Ands 


1456. 
1459. 
1490. 


au, 
1496. Hans Jenner von 
Gilgenberg. 
1501. Peter von Offen⸗ 
burg. 1519. 
Wilhelm Zeigler. ⸗⸗⸗ 
Jacob Meyer. 1541. 
Johann Leonhard 
eyer. ⸗⸗ 
1521. Adelberg Meyer. 1548. 
1522. Heinrich Meltinger 15 29. 
1530. Jacob Meyer. 1541. 
1542. Bemmann von Of 
fenburg. 
1544. Theodor Brand, 
1549. Bernhard Meyer. 1558. 
1559. Caſpar Krug. 1579, 
1560, Franz; Oberried. 1562, 
1564, Sebaſtian Doppens 
fein. 
1570, Bonaventura von 


runn, 1591. 
1579. Ulrich Schuldheiß. 1599. 
1592. Lucas Gebhart. 1593, 
1594. Hans Rudolf Hu⸗ 


ber. 1601, 
1601, Jacob Dberried. 1601. 


1503, 
ISIG, 
1517. 


—A 


1570. 


1558. 


Buf. 


Anno geblieben bis U. 
1602. Remigius Feeſch. 1610. 
1609. Melchior Hornlos 


cber. 1619. 
1612. Jacob Goͤtz. 1614. 
1616. Johann Werner 


Ringler. 1630. 


1621. Sebaſtian Spoͤrn⸗ 


in. 1644. 
1630, Johann Friedrich 

yhiner. 1634 
1636, Johann Rudolf 


eeſch. I 

1645. Johann Rudolf 

Wettſtein. 1666. 

1660. Nicolaus Rippel. 1660. 
1666. Johann Rudolf 

Burkhard. 1683. 

1667. Andreas Burkhard. 1667, 


659. 


1669. Johann Ludwig 


rug. 1683. 
1683. Emanuel Socin. 1717. 
1684. Johann Yacob 


Burkhard. 1690. 
1690. Franz Robert Brun⸗ 
ſchweiler. I 690, 


1691, Lucas Burkhard. 
1705, OR Burk⸗ 


ard. 17 
1717. Hans Jacob Me⸗ 
rian. 1723. 
1722. Andreas Burkhard. 1731. 
1723. Johann Rudolf 
Wettſtein. 
1731. Samuel Merian. 
1934. Emanuel Falkner. 


Oberſte 


2. 


1734. 


af. 
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Anno 
1361. 
1370. 


1374. 
1398. 
1400, 
1405. 
1410, 
7414. 
1416, 
1425, 
1429, 
1432, 


1442, 
1441. 


1449, 
1452. 


1451. 


1458. 
1459. 
1461, 
1463, 
1464. 
. 146 . 
1471. 
1473. 
1482. 
1490. 
149 
1492. 
1495. 


— 


Oberſte Zunftmeiſter. 


Hemman Roth. 

Hartmaun Freuͤler von 
Ehrenfels. 

Peter von Laufen. 

au sur Sonnen, 
acob Zybel. 

Conrad von Lauffen. 

Ulrich von Jettingen. 

Nielaus Maurer. 
artmann Roth. 

Yun m Sonnen, 
urehard Zubel, 

Hans Sürlin, genannt 
Muͤnzmeiſter. 

Andreas Oſpernell. 

Eberhard von Hiltelin⸗ 


aen, 
einrich Ziegler. 
ernhard Suͤrlin, ges 

nannt Ehrenmann. 

Amandus von Offenburg, 
itter, 

Hans Brunnenftein, 
Balthaſar Schilling. 

einvich Ziegler. 
Hans Tſchekabuͤrlin. 
Veter Suͤrlin. 
Thomas Suͤrlin. 
Wernher Ehrenmann. 
Heinrich Iſelin. 

ernhard Schilling. 
Thomas Suͤrlin. 


acob Iſelin. 
ans Junkermann. 


Rieher. 


Anno 
1496. 
1497. 
1501. 
1502. 
1504. 
1509. 
1510, 
1513, 
1515, 
1516, 


1517, 
1519, 
1522. 


1523, 
1629, 


1530, 
1533. 
1538. 


1545. 
1555. 
1556, 
1557. 
1559. 
1560, 
1564, 
1570. 
1575. 
1578. 
1579. 
1591. 
1592. 


Peter von Offenburg. 
Niclaus Ruͤtſch. 
Friedrich Hartmann. 
Lauren; Suͤrlin. 
Leonhard Grieb. 
Shen Trautinann. 
acob Miever. 
Dans Stolz. 
udwig Kilchmann. 
Veltin (Valentin) Mau⸗ 


rer. 

Hans Thuͤring Haͤring. 

UÜlrich Falkner. 

oder nach Andern 1524. 
Jacob Meyer. 

Lucas Ziegler. 

Marx Heydelin, das erſte 


mal. 
Balthaſar Hildebrand. 
Theodor Brand. 
Marx Heydelin , das 
zweyte mal, | 
Blaͤſi Schoͤllin. 
Andreas Keller. 
Franz Oberried. 
Cafpar Krug. 
Jacob Ruͤedi. 
Sebaſtian Doppenſtein. 
Bonaventura von Brunn. 
Bernhard Brand. 
Ulrich Schuldheiß. 
Lucas Gebhard. 
Franz Rechburger. 
Bernhard Brand. 
Hans Rudolf Huber. 
b3 Anno 


Baſ. 
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Anno 

1594. Remigius Feeſch. 
1595. Jacob Oberried. 
1601. Melchior Hornlocher. 
1602. Chriſtmann Fuͤrfelder. 
1604. Jacob Goͤtz. 


1609. Sebaſtian Bed. 

1611. Dieronymus Mentelin. 

1612. Johann Werner Ringler. 

1616. Johann Heer. 

1617. Bonaventura von Brunn. 

1619, Sebaſtian Spoͤrlin. 

1621. Hans Heinrich Steiger. 

1625. Hans Jacob Burkhard. 

1628. Jehani Friedrich Ro⸗ 
ner. 

1630, Hans Rudolf Feeſch. 

1631. Leonhard Luͤtzeimann. 

1635. Dans Rudolf Wettſtein. 

1636. Joſeph Socin. 

1644. Bernhard Brand. 

1645. Hans Jacob Hummel. 

1650. Leonhard Wen 

1653. Hans Heinrich Falkner. 

1656, Johan Rudolf Burks 


Bevor man nun auch die 
eweſenen Rabtsherren umd Mei 


eyn anzumerken, daß fi 
fel 15. 
kleinen 


Anno 


1658. Niclaus Rippel. 

1660, Benediet Socin. 

1663, Andreas Burkhard. 
1666, Hans Jacob Burkhard, 
1667. Hans Ludwig Krug. 
1669. Emanuel Socin. 

1683. Chriftoff Burkhard, 
1684. Franz ‚robert Bruns 


weiler, 
1690, Ba OR Burk⸗ 


rd. 
1691. Hans Heinrich Zaͤslin. 
1696, —* Staͤhelin. 
1705. Andreas Burkhard. 
1705, Som Jacob Merian. 
1717. Ag Rudolf Wette 
n, 
1722. Niclaus Harder, 
1724. Emanuel Falkner. 
1730. Samuel Merian. 
1731. Dietrich Forkard. 
1734. Johann Heinrich Bed, 
1735. Johann Rupolf 


eeſch. 
1740. Felix Battier, 


Verzeichniß derer auf jeder Zunft 
fter anfügen kan , wird erforderlich 
ch in der mebrern oder groffen Stadt Bas 
uͤnfte, welche allein ihre Rahtsherren und Meeifter in den: 

aht zu geben haben, und in d 


ee mindern oder klei⸗ 


nen Stadt 3. Gefellfchaften , welche aber nur Glieder in dem 


grofien Naht haben, befinden ; und da 
findliben 15. Zünfte folgende feyn : 


ß die in der mehrern Stadt 
I. Rauflente, oder zum 


Schlüffel, auf welche die Kaufleute, fo die Tücher bey der Ele 


ausmefjen, wie auch die Wollen eher , 
nofien, oder zum Bären , welche bey ſich 


ebören; 2. Haus 
Gubilieier, Gold er 
Eilbers 
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Silber « Schmiede, anırmgieffer tc. halt, und auf welcher auch die 
Gold⸗ und Silber » Miünze, fo viel ihrer Profeßion bedarf, gemacht 
und gerechtfertiget wird. 3. Weinleute oder zur Gölten, das 
bin die Schreiber und Klofter » Amtleute nicht mehr, wohl aber 
die Weinleute gehören, und auf welcher fo wol Kanten als Glaͤſer 
derer, fo Wein ausfchenten , nefochten und gemeſſen werden. 4. 
Safran , dahin dienen die Kaufleute, die Seidenwaaren bey der 
Eile verfauffen,, auch die, fo Specereyen und Drogueries pfunds 
weife auswegen , nebſt den Apothekern, Rnöpfmachern und Paſſa⸗ 
mentern; felbige bat auch) das Elenmaß zu prüfen. 5. Rebleute, 
welche auch das Necht haben, Nebleute anzunemen. 6. Brot⸗ 
becken allein. 7. Schmide , dahin gehören die Kaufleute, fo. 
nit Eifen und fogenannten Beinen eifernen Waren handeln , wie 
auch Schloͤſſer, Waffen + Huf - Mieffer « Nagel» Kupfer - und Degen» 
Schmide und andere, die das Kifen verarbeiten ; ferners die 
Müller, und die , fo Müblen befiten , da dann , wann die 
Letztern anderwerts zunftig, fie dannoch allda das Zunftrecht bes 
ablen müffen. 8. Schubmacher und Gaͤrber allein von diefen 
andwerkern , deren jedes aber ein befonderes Zunfthaus bat. 
"9. Schneider und Rürfchner allein. 10. Gärtner , dahin find 
re die Gärtner, Wirte, PBaftetenbeder , Seiler , Fuhrleute, 
oftilionen und Krampler; es wird allda das Oelmaß der Sp 
cierer , und das Gewicht der Geiler und Krämpler gefochten und 
erechtfertiget , und müffen auch die, fo um den Lohn fahren, und 
eits eine Zunft haben, das Zunftrecht allda bezahlen. 11. Metz» 
nimmt an, Metzger und Fleiſchhacker im beyden Städten famt 
Brätern, wiewol auch die Zünfte von Rebleuten und Gärtnern 
jede 4. Bräter auf-und annemen können, und find den Metzgern 
noch einige andere Nabts- Deputierte neben den Fleiſch Schauern 
oder Schägern und Lmgeld » Einnemern in der groffen und Eleis 
nen Stadt zugegeben. 12. Spinnwetter, allda find Zimmerleute, 
Tiſchmacher, Steinmegen , Maͤurer, Küfer , Hafner, Ziegler , und 
wird auch dafelbft ihr Zeig und Maß jährlich examinieret. 13. 
Scherer und zum Himmel, da auf der Erſtern die Chirurgi und 
Barbierer, auf der Letztern aber die Mabler , Sattler , Glafer ꝛc. 
find; und bat ein jeder Theil ein befonderes Zunftbaus. 14. Lein⸗ 
wetter und Weber, begreift alle Wollen » und LZeinweber , und 
gehört dahin eine eigene Walle und Tuchausbreiteren. 15. Sifther 
n 


Diele) Baſ. 


und Schiffleute, dieſe bentzen auch zwey verſchiedene Zunfthaͤuſer, 
und haben Die Letztern beſondere Freyheiten wegen des Fahrens 
auſ dem Rhein. In der kleinen Stadt aber bat es drey Gefells 
ſchaften: 1. Zum Rebhaus, 2. zur Haren, und 3. zum Greifen, 
weite gleichtam die drey Quartiere felbiger Stadt ausmachen, und 
wird daſelbſt feine Achtung auf den Beruf und das Handwerk ges 
macht , fondern es mag ein jeder Burger in der Kleinen Stadt 
eine Geſellſchaſft, welche er will, annemen , und fleben auch felbis 
ae denen in der groffen Stadt offen, doch daß diefe Letztern keinen 
Zugang zu denen anf jeder Gefellfchaft befindlichen drey Ober⸗ 
md nem Mlitmeiftern, welche U. 1691. auch zu aroffen Rahts— 
gliedern angenommen worden find, haben. Worbey noch anzumers 
en, daß die Bürger, die von ihren eigenen Renten leben , und 
von obigen Brofeßionen gebrauchen oder üben , entweder auf ihrer El⸗ 
tern oder einer der andern Zünfte einen freyen Zutritt baben ; fernere 
daß alle Prediger und Lehrer in hohen und niedern Schulen und 
andere zu der Umiverfität und hoben Schule gebörige Studenten ıc, 
fich zu derfelbigen halten, umd die von den Gelehrten, die feine 
Proteßion oder Amt in Kirchen und Schulen, welches zu der Unis 
verfität bindet , beſitzen, in eine oder andere Zunft fich einverleiben 
können , bis fie eine Stelle im Raht oder bey der Univerſitaͤt bes 
kommen , alsdann ein folcber ſich, wohin fein Beruf ibn weifet, 
halten muß. Welchem noch weiter anzufügen, daß eine jede Zunft 
die Gerichtsbarkeit in denen dabin gchörinen Handwerks⸗Sachen bas 
be, auch) ihrer verftorbenen Zunfter Wittwen und Waiſen Voͤgte 
und Vormuͤnder verordne. Es werden zwar auch die 4. erilern 
von obbemeldten Zünften SHerven » Zunfte genannt , baben aber 
über den Rang in der Ordnung kein ander Vorrecht, als daf 
ihre 4. kleinen Nähte in dem obbemeldten Ausrufen Herren , die 
von den übrigen ır. Zunften aber Meiſter betitelt werden. Obs 
aleich auch die adelichen Gefchlechter von Reichenſtein, Bärenfels, 
Notberg und Eptingen annoch, wiewol von verfchiedener Nelinion, 
als Ehren: Vürger , alle bürgerliche Freybeiten und Exemptionen 
genieſſen, auch einige darvon im der Stadt Häufer beſitzen; fo 
find fie doch den Zunften nicht einverleibet, md haben auch kei— 
nen Zutritt in das Regiment. Es find auch unter den obbemeld» 
tem Zünften vier Gefpaltene oder Vertheilte , namlich der Schub» 
macher und Gärber, der Schneider und Kürfchner, der Steg 
um 
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und zum Himmel, der Fifcher und Sciffleute, da ein jeder der 
beyden Theile einen Rahtsherrn und einen Meifter in dem kleinen 
und 6. Sechfer in dem grofien Raht bat, und wann ein Rahis⸗ 
berr ermangelt, vor kleinem und groffem Naht aus den Sechſern 
der gefpaltenen Zunft, aus welchem Theil der Abachende gewefen, 
ein ermangelnder Meiſter oder Sechſer aber von den ſaͤmtlichen 
Vorgeſetzten beyder zufammengehörigen halben Zuͤnfte erwehlt 
wird, Es wurden allfo nach und nach erwehlet auf den Zünften 


Kaufleuten oder Schlüffel. 


Rahtsherren. Meiſter. 
A.1485. Joſt Huͤgeln. A.1480. Friedrich Hartmann, 
1486. Heinrich von Brunn. 1485. UÜlrich Meltinger. 
1490. Friedrich Hartmann. 1485. Matthias Eberler. 


1491. Joſt Huͤgelin. 1494. Heinrich Einfaͤltig. 
1492. Matthias Eberlin. 1494. Jacob von Kilch. 
1494. Jacob von Kilchen. 1496. Viclaus Keller. 
1495. Thomas Tſchelabuͤrlin. 1497. Thomas Tſchelabuͤrlin. 
1496. Heinrich Einfältig. 1500, Friedrich Hartmann, 
1502. Friedrich Hartmann, 1502. Heinrich Einfältig. 
1503. Dans Trautmann, 1506, Hans Lumpard. 

1509. Hans Qumpart, 1507. Hans Heinrich Waurer, 
1510. Hans Trautmann, 1508. Ftiedrich Hartmann. 
1517. Jacob Dieyer, 1509, Melchior Huͤtſchi. 
1522. Franz Baͤr. 1514. Bartholome Schmid. 
1529. Hans von Brunn. 1516, Franz Bär, 

1530. Bernhard Meyer. 1519. Jacob Breitſchwert. 
1543. Blaͤſi Schoͤllin. 1522. Hans Schaffner. 
1545. Andreas Keller. 23. Molfgang Huͤtſchi. 


15 

1550. Hans Rudolf Frey. 1524. Heinrich Schaffner. 

1552. Sehaftian Doppenftein. 1530. Hans Rudolf Frev. 

1555. Franz Oberried. 1533. Blaͤſi Schöllin, 

1557. Bonaventura von 1543. Andreas Keller. 

Brunn. 1545, Franz Konrad, 

1560, Ulrich Schuldheiß, 1547. Franz Dberried. | 

1555. Werner Woölflin. 1550, Hans Rudolf Meyer. 

1576. Jacob Oberried. 1555. Bonaventura dv. Brunn, 
gt Rahts⸗ 


1691, briftoff im Hof, 
1691, Chriftoff Hagenbach. 
1706, Friedrich Burkhard. 
1713, vn Conrad Wis 


1716, Benedict Nik. 

1725. Jeremias Raillard, 
1738. Johannes Sarafin. 
1744, Emanuel Stupanus, 


Baf. 
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Rebtsberren, Meifter, 

Y.1578. Hans Rudolf Huber, Aıs57. Wernbard Woͤlflin. 
1579. Zacob Oberried. 1558. Mrich Schuldheiß. 
1592. Jacob Goͤtz. 1560. Hans Jacob Keller. 
1595. Dieronpinns Mänts 1555. Dieronpmus von Kilch. 

1568. Jacob Dberricd, 
1604. Su Ulrich Schuld» 1575. Dans Irmi. 
j heiß. 1578. Heinrich Qutenburger, 
1611, naeh von 1579. Hans Jacob Keller. 
Brunn. 1581. Chriſtmann Fürfelder, 
1612, Hans Rudolf Men⸗ 1603. Bernhard Burkhard, 
zinger. 1604. Lucas Hagenbach. 
1617. er Jacob Burkhard. 1609. Hans Jacob Enderlin. 
1625. Hans Weich Schuldse 1615. Werner Rüdin. 
beiß. 1621, Balthaſar Goͤtz. 
1628. Hans Rudolf Huber. 1624. Samuel Burkhard, 
1636. Hans Jacob Keller. 1640. Philipp Sutenburger, 
1654. Hand Rudolf Burk⸗ 1644. Bonifacius Burkhard, 
bard. 1649. Hans Jacob Zörnlin. 
1656. Hans Jacob Zörnlin. 1655, Leonhard Felber, 
1665. Lucas Pagendach. 1659, 8 och, genannt 
1655, Emanuel Socin. 
1669. Niclaus Weiß. 1664. er Burkhard, 
1676, Du Balthafar Burls 1683, Dee go ER 
En 1684. Dietrich 
1690, fc Hagenbach. 1696. —383 


1714. Su acob Bur 
1719, nice rand, 
1722, Dietrich Forkard, 
1731, u. —* thaſar Burk⸗ 
1734. ce Bifchoff. 
1740. Johannes Werenfels. 
1748, Sodann Jacob Burks 


ba 
1448. Leonhard Refpinger. 
Haus 
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Hausgenoſſen oder Bären. 
Rabtsherren. Meifter, 

Y.1490. Michel Meyer. Y.1490. Hans Hildebrand, 
1491, Heinrich Richer, 1491: Dans von Deringen, 
1495. Dans Maurer, ısor. Hans Maurer, 
1501. Hans von Deringen. 1510. Jacob Meyer. 

1503. Lorenz Halbeiſen. 1516. Moriz von Oeringen. 


1509. Eucharius Holzach. 1517. Tucharius ohgach. 
1510. ——— Biſchoff, das 1520. Molf Oeder. 


1523. Balthaſar Angelroht. 


1517. Jacob eve. 1524, Wolſgan Oeder. 

1520. Dans Maurer, 1529. Ludwig Becherer, 

1523. Andreas Biſchoff, das 1530. Heinrich David, 
zweyte mal. 1531. Dans Scheller, 


1524, 8 Maurer / genannt 1534. Jacob Miüedin, 
ge der Silber 1544. Hans Rudolf Feeſch. 
1529. Balthafar Angelroht. 1554. Heinrich Betri, 


1530. Hand Spühl. 1559. Theodor Merian. 
1544, Jacob Ruedin. 1567. ae mia Se 
1545. Onophrio Holzach. 1673. Remiglus Feeſch 
1553. Hans Meyer 1580, Zertull ianus Rauch, 
1560. Dans Rudolf Feeſch. 1584. on Wir, 
1566, Franz Nechburger. 1588. Beat Hagenbach. 


1573. Dans Jacob Hofmann, 1599. Hans Herr. 
1580, Bartholome Dierian. 1601, Hand Bu Friedrich, 
16501, Hieronymus Wir, 1613. Jeremias Feeſch. 
1609. — Heinrich Be 1619. Dans —2 Feeſch. 
1631. yigg Feeſch. 
1610. = Herr, 1632. Bonrad Ha enbach, 
1616. Hans Heinrich Ober- 1633. Emanuel Küedin. 
1636. Yacob an pam 
1629. Be en. 1646, einrich Brands 
1630, Niclaus Biſchoff. 
1651, Shen Jacob Wer 1661, ver, Sein Summe. 
eek Su, a en 
1652. mu 1671. n in. 
€t2 Rahts⸗ 


204 Baf. 
Rabtsherren. Meiſter. 
A.1652. Jeremias Gemuſaͤus. A.1672. Iſae Bürgy 
1657. Dans Jacob Burkhard. 1684. Dans Kutolf Feeſch. 
1662, Hans Jacob Biſchoff. 1691, Nielaus Nippel. 
1667, acob iermann. 1694. Johannes Brandmuͤller. 
1668, Gregorius Brandmuͤller. 1704. Joſeph Socin. 
1673, Lucas Burkhard. 1710, Benediet Huber, 
1689. Emanuel geh. 1713, Chriſtoff Burkhard, 
1691, Chriſtoff 1728. Simon Battier, 
1693, Ehriftoff —* 1734. Johannes Merian. 
1696, Beter Raillard, 1735, Jobann Heinrich Sürs 
1713, Martin Stäbelin. jtenberger, 
1714. —— Rudolf Huber. 
1721, Samuel Merian: 
1728. irn Rudolf Feeſch. 
1730. pr Heinrich 
1735, —— Rudolf 
Burkhard. 
Weinleuten. 
Rahtsherren. Meiſter. 
A.1490. Peter Hans Weileer. A.1490. Hans Vollrath. 
1491. Hans Jungermann. 1491. Peter Briefer. 
1492. Claus Yanenftein, 1500, Heinrich Simon, 
1495. Hans —* 1505. Hans Graf. 
1496. Hans Jungermann. 1506. nn N Kleyen. 
1506. Heinrich Simon. 1508. Ulrich Fa 
1508, Balthafar De DR. 1515. Hans a, 
1515. Dans Gra 1516. Balthafar Jugend. 
1516, Ulrich Falkner. 1517. Hans Stolz. 
1522, Ulrich Schwarz. 1523. Ludwig Zürcher. 
1523. Hans Graf, 1524. Heinrich am Rhein, 
1524. Hans Stolz. 1526, ee —⸗ 
1529. Jacob Goͤtz. 1527. % 
1530. Ludwig 3 richer, 1529. * 8 war 
1538. Hans Schwarz. 1531. Hans Bottſchu 


Rahts 


Baf. 


Rabteberren. 


Y.ı543. Dans Brand, 


1553. Jacob Goͤtz. 
1558. Beat Falkner. 
1560. Bernhard Brand, das 
erſte mal. 
Pantaleon Wurſteiſen. 
Ulrich Schwarz. 
Conrad Duͤtelein, das 
erſte mal. 
Marr Rußinger. 
Conrad Duͤtelein, das 
weyte mal. 
udolf Ringler. 
Bernhard Brand, das 
zweyte mal, 
Apollinarius Stäbelin. 
Samuel Uebelin. 
Theodor Brand, 
— Wernhard Rin⸗ 


gler. 

Theodor Rußinger. 

Daniel Falkner. 

Apollinarius Eckenſtein. 

Bernhard Brand, das 

erſte mal. 

Theodor Brand. 

1626. Oswald Wolleb. 

1634, Jacob Uebelin. 

1635. Bernhard Brand. 

16538. Emanuel Rußinger. 

1645. Hand Georg Eckenſtein, 
das erfte mal, 

1649. Sebaſtian Falfner, 
1656, Hans Georg Edenftein, 
das zweyte mal. 

1650, Adelberg Weitnauer. 
1663, Dans Deinvich Uebelin. 


1561, 
1569. 
1571, 


1579. 
1580, 


‚1585. 
1586, 


1588. 
1592, 
1602. 
1606, 


‚ 1607. 
I6II. 
1612, 
1616, 


1625. 
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Meifter, 
A.1534. Wolf Jacob Hütfchy. 


1538. Gebaftian Gaffer. 


1541. ie Rußinger. 

1543. Dans Bottſchuh, das 
zweyte mal, 

1547. Hans Are Bild. 

1549. Beat Falkner. 

1550, Conrad Diütelein, daß 
erfte mal, 


ıssr. Jacob Goͤtz. 

1552, Beat Falkner. 

ı553. Conrad Dütelein , das 
zwentemal. 

1557. Bantaleon Wurſteiſen. 

1558. Urban Schwarz. 

1561, Dans Brand. 

1563. Beat Falkner. 

1565, Conrad Dütelein , das 
dritte mal. 

1570. Mare Rufinger. 

1574. Theodor Härtenftein. 

1575. 2 Glaͤſer, das erſte 


mal. 
1577. Drasr Rußinger, das 


zweyte mal. 
1579. Blaͤſi Schaͤnkli, das 
erfte mal. 
1581. Dans — 
1583. Blaͤſi Schaͤnkli, das 


zweyte mal. 
1586, Carly Glaͤſe r, das zweyte 
ma 
1592. Aſinius Wurſteiſen. 
1593. Theodor Rußinger. 
1599. Hieronymus Menzinger. 
1598. Hans Jacob Frey. 


1601. Theodor Rußinger. 
E63 Rabto⸗ 


206 Raſ. 


— 4 a — Geliit 

‚1664. Dans Jacob Bed. ‚1606. Hans Jacob Gallitz. 

” Daniel Faltner, J.U.C. 1607. Diermymus Gemufäus, 
1687. Hans Rudolf Feeſch. ı6ro, Theodor Brand. 
1691. Dans Heinrich Bed. 1511. Melchior Hertenftein. 
1709. Albrecht Falkner. 1612. ne acob Budinger, 
1711. I — ——— 1620, + duͤller, genannt 
1714. Johann Ludwig Baus erfter. 

* * 1621. Emanuel Scherb. 

1717. Emanuel Muͤller. 1626. Chriſtoff Danon. 

1731. Ehriſtoff Burkhard. 1631. Hans Ülrich Scherb. 

1733. Jobann Uirich Paſſa⸗ 1637. Sebaſtian Bed. 

vant. * 1040. —* — * 

1735. Emanuel Rybiner. 1656. Dans MartinEcken 

es 1660, Joſias von Wechel. 

1661. Dans Georg Nubling. 
16665, Emanuel Ruprecht. 
1667, ner Conrad Wieland. 
1687. Emanuel Scherb. 

1691, Abraham Schäfer, 
1691, Hand Rudolf Feeſch. 
1699. Emanuel Brand # 
1709. Niclaus Harder, 

1709. Ludwig Feeſch. 

1722, Jacob Chriftoff ! 
1525. Johann Jacob Iſelin. 
1734. Felix Battier. 

1740, Jeremias Ortmann. 
1744. Joſeph Socin. 


Safran. 

ee ; Meifter. 

Y.1490. Ludwig Tſchekabuͤrlin. A.1490. Heinrich von Sennheim. 
1491. Matthias Frelin. at, ns Bär. “ 
1492. Heinrich von Sennbeim. 1492. Kudwig Tfchelabürlin. 
1498. 1494. Baltbafar Irmy. 


1502. 1498. Heinrich von Sennbeim. 
- 1504. Rahts⸗ 


Baf. 207 
Rahtsherren. Meiſter. 
A.1506. Balthaſar Irmp. A.ſog5. ri Tirmer. 
1513. Hans Oberried. 1509. Conrad David, 
1514. Hdelderg Meyer, 1512. Hans Gallien. 
1522. Adelberg Meyer. 1524. Chriſtian Gengenbach. 
1523. Hans Oberried. 1529. Simon Albrecht, das 
1529. Zur Ifclin. erfte mal. 
1529. Hieronymus von Kits 1530. Dans Irmy. 
en. 1534. Onofrio Holzach. 
1539. Hans Rudolf Hermann, 1542. Lux Ffelin. 


genannt Harder. 
1546. Zur Iſelin. 
1549. Leonhard Lügelmann. 
1562, Jacob Hebdenring. 
1566. Nicolaus Dürr. 
1574. Hans Zur Iſelin. 
1579, Merander Köffel. 
1588. * Jacob Heydelin. 
1591. % .. A j 
1594. Dans Jacob Huber. 
1606, Hans ug Iſelin, der 

Aelter. 

Nielaus Haͤußler. 
Hans Heinrich Weren⸗ 


fels. 
1633. Emanuel Schoͤnauer. 
1648. Onofrio Merian. 
1655. Franz Brunſchwiler. 
1666. Theobald Schönauet. 
1667. Andreas Mitz / der Juͤnger. 
1672. Onofrio Zyſer. 
1687. Peter Saraſin. 
1688. Leonhard Reſpinger. 
1691, Jacob Häusler. 
1708. Emanuel Stähelin. 
1713. Johann Jacob Burk⸗ 


hard. 
1718. Johann Jacob Huber, 


1610, 
1618. 


1543. Leonhard Luͤzelmann. 

1546. Hand Jacob David. 

1548. Niclaus Irmy. 

1549. Simon Albrecht , das 
weyte mal. 

. Thomas Silberberg. 


1565. 
1578. 


1609. Hans Stähelin. 
16515. Leonhard Luͤzelmann. 
1624. Matthias Harſcher. 
1631. Hans Ulrich Frey. 
1635. Chriſtoff Burkhard, 
1636. Andreas Pleb. 

1649. Hans Georg Nußinger. 
1654. Hans Burkhard Nippel. 
1558. Niclaus Häusler. 
1661, Theodor Burkhard, 
1664. Niclaus Harfcher. 
1678. —F Werner Huber. 
1691. . Dreyer , das 


mal, 
1691. Leonhard Nefpinger. 
1702, Jacob Dreyer, Das zwey⸗ 
te mal. 


Rahts⸗ 





Staus Sigenant. 

— Lamprecht. 
ernhard Blauner. 

Benedict Hirtlein. 

Bernhard Eitelheinrich. 

1503. Leonhard Bienz. 

1512. Bernhard Blauner. 

1515. Hans Früh. 

1521. Eicharius Meißlämlein, 

1523. Macocrius Weißlaͤm̃lein. 

1524. Bernhard Blauner. 

1525. Jacob Beſſerer. 

1529. Dans Bienz. 

1533. Alban Gallus, 

1544. Arbegaſt Gernler. 

1546. Heinrich Blaurer, alii 

Blauner. 

1573. — Seßler. 

1596. Wolfgang 

1603. B 

1605. Erasmus — 

1612. Conrad Bockhoͤrnlin. 

1615, Sebaſtian Kühn. 

1620. Johann Rudolf - Traing 

ftein, das erfte mal. 


1491. 
149. 
1498. 
1499. 
1502. 


208 Baſ. 
Rabtsherren. Meift 
A.1719. Paulus Ritz. A.1702. Hin Harfeher. 
1719, Daniel Louis. 1705. Sebaftian Wettſtein. 
1708. — Wuͤrz. 
1717. Johann Staͤhelin. 
1730. Niclaus Preiswerk. 
1734. Peter sler, 
1738. Johann Carl Ochs, 
Rebleuten, 
Rabtsherren. Meifter. 
‚1490. Martin Flach, Y.1490. Erhard Nemminger. 


Hand Matthias Blaus 
ner, 
ans Hirt. 
ans Bienz. 
ernhard Blauner, 
eg ——— das 


erſte m 
— Eredeinrid. 
Leonhard Bienz. 
1502. Leonhard Blauner. 
1504. Bernhard Blauner. 
1509. Benedict Hirtlein, das 
zweyte mal. 


1491. 


1492, 
1495. 
1496. 
1497. 


1498. 
1499. 


1512. —— von erten. 


1513. Hans Früh. 
1514. Bernbard Eitelheinrich, 
1515. Eicharius Weißlaͤm̃lein. 
1524. Burkhard Blaurer. 
1525. Dans Bienz. 
1529. Peter Zuller. 
1533. Hans Müller, 
1534. {Friedrich Speiſer. 
1541. Leonhard Bienz. 
1546. Jacob —8* erer, 
Friedli Beſſerer. 
Rahts⸗ 


alii 


Baf. 209 
Rabtsherren. Meiſter. 
A.1026. Fobann Rudolf Wett⸗ A.1554. Balthaſar Bipp. 
ftein, das zweyte mal. 1564. Hans Gernler. 
1636. Wolfgang Gernler. 1555. Ludwig Bienz. 
1655. Hans Balthafar Burke 1585. Stephan Heinrich. 
ard. 1591. Hand Jacob Tanz. 
1655. Hans Jacob Imhof. 1595. Hieronymus Niclaus, 
1658. Daniel Burkhard. 1608. Jacob Gernler. 
1657. Bernhard Verzaſcha. 1618. Dans Wild, 
1681. Remigius Frey. 1619. Hans Bienz. 
1683. Theodor Falkeifen. 1636, Andreas Jaͤcklin. 
1691, Friedrich Nübling. 1638. Jacob Niclaus. 
1591, Hans Rudolf Genath. 1557. Beorg Sem, 
1695. Daniel Mitz. 1670, Jacob Gigelin. 
1704, Bernhard Burkhard. 1671. Johann Friedrich Wett⸗ 
1718. Andreas Wertemann. ein, 
1724, Jobann £ur Ifelin. 1678. Matthias Segemann. 
1691, Jacob Tſchudy. 
1691, Jacob Meyer. 
1691, Hans —* Wettſtein. 
1691, odor Falkeifen, 
3703. Remigius Frev. 
1709. Joh. Konrad Schweig⸗ 


uſer. 
1711. Jacob de Heinrich Hof 
mann. 
1713. Emanuel Falkner. 


24, Chriſtoff Burkhard. 
Br hop Dina, 
ac B 


1732. urkhard. 
1735. Abel Wettſtein. 
Becken. 
Rahtsherren. Meiſter. 


A.1490. Hans Baumann. Y.1490. Simon Sommer. 
1491. ũlrich Bummhard. 1491. Heinrich Wertenberg. 
1495. Heinrich Wertenberg. 1: ns Boͤcklin. Ä 

d KRadbhto⸗ 
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N.1496. 
1518. 
1519, 
1523. 
1524. 
1529, 
1532, 
1540. 
1544. 
1561, 
1565, 
1574. 
1580, 
1599, 


1607, 
1612, 


1614. 
1616, 
1618. 
1631, 
1638, 
1649. 
1660, 
1663, 
1665. 
1672, 
1674. 
1678. 
1685. 
1689. 
1691, 
1708. 
1712. 
1713, 
1722, 


Baf. 


Rabtsherren. 
Simon Sommer, V.1496. 
Conrad Bummbard. 1499, 
riedrich Veldbach. 1502, 
udolf Veldbach. 1512, 
Conrad Bummhard. 1518. 
Beat Sommer. 1519, 
Rudolf Suſper. 1524. 
Mare Mertenberg. 1526, 
riedrich Wertenberg. 1529, 
ans Felgenhauer. 
oft Durſt. 1531, 
ans Eflinger, 1532, 
geiebrich Veldbach. 
ans Conrad Munzin, 1736. 
r, das erfte mal, ° 1540, 
Ehriftoffel Halter. 1553. 
Hans Conrad Munzin⸗ 1561. 
er, das zweyte mal, 1563, 
Alexander Leucht. 1569. 
Heinrich Tchettin. 1574. 


einrich Wertenberg. 
Hans Studer, 
Dswald Noll, 
Ulrich Beyel. 
Oswald Altenburger. 
Emanuel Sulger. 
— Fiſcher. 
einrich Studer. 
udolf Thurneiſen. 
ter Bienz. 
aniel Biermann. 
Rudolf Keller. 
ohannes Knoͤpf. 
ans Jacob Thurneiſen. 
ernhard Beckel. 
Emanuel Müller, 
Dans Georg Biermann, 


1584, 
1595, 


1596, 
1603, 
1612, 
1623, 
1630, 
1635, 
1637. 
1639, 
1661, 
1663, 
1664, 
1675, 
1687. 
1688, 


Meiſter. 
Conrad Licher. 
Friedle Veldbach. 
Slaus Bummbard. 


ans ernauer, 
ans Hiner, 
are Wertenberg. 


Hans Huͤner. 

Rudolf Sufper, 

* Himlin, das erſte 
ma 


Diatthins Müller, 
Ulrich prall dag zwey⸗ 
te mal, 


Mar Merten 
Hans FE 

acod Suſper. 
Anthony Billing, 
Michael Werlin, 
Hans Albrecht Billing, 
Mare MWertenberg. 
Friedrich Wertenberg. 
Fobann Wertenberg. 
Rudolf Merian. 
Andreas Wagner. 
Rudolf Merian, 
Veltin Oswald. 
Rudolf Basler, 
Rudolf Meyer. 
Jacob Bertſchin. 
Cafvar Rumnger. 
— 

eonhar er. 
Rud 


olf 
Georg Keller, 
bann 


Bechel. 
Se 
1691, v Ah 

| Rahts⸗ 


— 


4.1738. Johann Heinrich Y.1703. Joha 


, Bafı aıı 


Ichtsherren. 
Studer 


Meifter. 
mies Studer. 


. 1712. Jacob Handmann, 
1742. Lux Bieler, 1723. Philipp Kern, 
1725. Haus Georg Berk. 
1735. Jacob Handmann. 
1740. Beorg Martin Hläfer. 
Schmiden. Ä 
Rabtshetren. Meifter. 
9.1490. Heinrich Fifcher, A.1490, Claus Spötty. 
1491, Dans von Kilchen, 1491. Hans Rittereifen, 
1492. Hans Ringeiſen. 1494. Conrad Waͤßlin. 
1505. Jacob Eiſenflamm. 1495. Antony Scheermann. 
1514. Hans Sommereiſen. 1496. Martin Beeringer. 
1519. Antoni Tichter. 1503. m Härling. 
1523. Jacob Hürling. 1509. Martin Schwingeifen, 
1524. Cafpar Thurneifen. 1515, Antony Tichter. 
1525. Bartholome Schönen 1522. Bafpar Thurneifen, 
berg. 1523, Barholomaͤ Zei. 
1527. * Oltinger. 1524. Theobald Wilpach, 
1530, Martin Schent, 1525. Sebaftian Krug. 
1536. Bernhard Wenz. 1530, Leonhard Grünenagel, 
1547. Caſpar Krug. 1533. Antony Tichter. 
1552. Hans Jeuchtenhammer. 1541. Stephan Sommereifen. 
1557. Stephan Sommereifen, 1546. Hans Yeuchtenhammer, 
das erfte mal, 1550. Oswald Syff. 
1560, Jacob Maurer. 1552. Jacob Maurer. 
1565, Leonhard Schenk. 1557. Matthias Iſenflamm. 


1570. 
1576. 
I 579. 
1583, 
1602, 
1609, 


Stephan Sommereifen, 
das zweyte mal, 

Melchior Hornlocher, 

Sebaftian Krug. 

Sebaftian Be 

San FO rg 
ans Lur der 
Juͤnger. 


1560. Hans ac Wil. 
1563. Andreas Dolder. 
1566, —— 
1569. Marx Sonnenbuͤhel. 
1577. Georg Jeuchtenhammer. 
1578. Bartholome Thurner, 
1604, en a 
1607, ur Iſelin. 
Dd 2 Rahts⸗ 


iclaus Bun f 
zweyte mal. 


1691, 


212 Baf. 

Rabtsherren. Mieifter. 
1612, = Yacod Bed. A.1609. a. Schuoly. 
1627. —— Schwingden 1613. Caſpar Maurer, 

1620, Hans Caſpar Frick. 

1634. Parse Sehne Zaͤslin. 1621. Aurelius Frobenius, 
1638. Theodor Falkeifen, 1627. Caſpar Huͤbſcher. 
1639, Dans Lux Iſelin. 1631. Melchior Troͤlin. 
1654. Johannes Staͤhelin. 1634. Niclaus Stockmeyer. 
1555. Dans Heinrich Zäslin. 1646. —* Conrad Meyer. 
1662. Hans Ludwig Krug. 1649. Johannes Staͤhelin. 
1658, Hans Ludwig Krug. 1655. Leonhard Jfenflamm, - 
1688. Niclaus Danon, das 16560. Werner Feefib. 

erfte mal. 1663, Leonhard Guͤntner. 
1691. Yobann Jacob Merian. 1670. Melchior Stockeiſen. 
1691. Hans Rudolf Er ’ 1680. Lux Falkeiſen. 

a 


1581. Daniel Obermeyer. 
1687. * Jacob Merian. 


1725, Albrecht Feeſch. 1691, Franz Ebneter. 

1708, Johann Zäslin, 1703. Niclaus Lüdy. 

1717. Emanuel Feeſch. 1704. Melchior Muͤller. 

1738. Abel Mitz. 1713. Hans Jacob vaͤusler. 
1731. Balthaſar Goͤtz. 
1742. Rmani Bruckner. 

Schuhmacher. 
Rahtsherren. Meiſter. 


Y.ıaaı. Be Guldenknopf. Y.1490. Em Rheinſulz. 


1501. Peler Krieg. 

1511. Leonhard Azimus, 
1523. Melchior Ryß. 
1557, Hans Nager, 

1553. Theobald Henk. 
1591. Chriſtoff Scholer; 
1593. Bun Gruͤnenwald. 
1621, Jacob Schwarz. 
1649. Theobald Friedrich, 
1673. Dswald Bertfche, 


4 attbiad Saurader. 
1524. ans Nager. 
acob Saurader, 
ietrich Scherer, 
. Hans Nager. 
1562, m SHepverlin. 
1573, Chriftian Maurer, 
1594. Thomas — 
1596. Friedrich Sch 
1604. Hans Heinrich Ho 
* 


Baf. 213 
Rabhtsherren. Mieifter. 

A.1685. Bhilipp Kölner, A.1628. Heinrich Häusler. 
1691. Joſeph Bieiffer. 1648. Dans Conrad Ronus. 
ı722. Johannes Krauß. 1658. Hans Greßinger. 
1740, Jobhann Rudolf Knauf. 1674. Hans Ulrich Weitnauer. 
1748. Hans Jacob Ryburt. 1685. Theobald Friedrich. 

| 1688. Heinrich Salathe. 
1691, Hieronymus von Kilch. 
1691. Philipp Kölner. 
1707. Johann Heinrich Ober» 

xied. 
1717. Jacob Dietrich. 
1726. Johannes Elsner. 
1748. Abel Herfperger. ” 
Gaͤrber. 
Rahtsherren. Meiſter. 


Y.1490. Hand Bratteler. 
1492. Ludwig Straub, 
77 Balthafar Straub. 
1526. Hans Sted. 
1554. Lux von Brunn, 
1564. gend Straub. 

Antony Burkhard, 


0 + 
1612; Andreas Fadlıır, 
1516, Reinhard Karger. 
1644. Andreas Thurneiſen. 


1668. Caſpar Sachſer. 
1678. Hand Georg Geßler. 
1691, 8 Ulrich Beckel. 
1713. Johann Baumann. 
1729, Zeinrich Veit, 


A.1491. Klaus Herr. 


1495. Jacob Bratteler. 
1497. benap Spengler. 
Stel. 


1501. Jaco 


1513. Hans Tſchudy. 

1517. Ülrich Herzog. 

1523. Urban von Brunn. 

1527. Antony Schmied, ge 
nannt Schleifftein. 

1567. Keonhard Straub ; ge 
nannt Zeüffelfinger. 

1583. Andreas von Speyer. 

1597.. Cosmann Erzberget. 

1611, Hans Ulrich Thurneifen, 


1631. Hand —— 
1645. Hans Bluonen. 
1655. AÄuguſtin Schnell, 


1689. Johannes Brenner. 

1691. Andreas Burkhard. 

1729. Friedrich Streckeiſen. 
Dd3 Rahts⸗ 


214 — Baſ. 
Meiſter. 
A.1730. Nm Georg Kleindienft, 





1732. Heinrich Bleyler. 
1735. Peter Burkard, 
1744. Martin Wenf. 
Schneidern. 
Rabtshersen, Meifter. 
Y.1490. we von Candel. A.1491. Martin Seger. 
1494. Jacob Ryß. 1497. Andreas A ai 
1512. —* von Salz. 1501. Friedly Be 
1524. Adam Hügelin, 1505. Dans Sana, 
- 1548. Jacob Wolf. 1517. Ulrich Her 
1566. De &o Sehen. 1523. Matthias eöbard, 
1586. Niclaus H 1527. —— Kraft, 
1608. Niclaus  Drungartr 1531, Bart. 
1620, Peter Straſſer. 1541. ren Birr, 
1640, —8 Brugger. 1547. Jacob Feldner. 
1646. Daniel Widmer. 1570. Dans Dottinger. 
1664. Jacob 88 Petri. 1589. Dans Rudolf Kuder. 
1666. Joſeph Roh 1611. Hans Ulrich Hellwagen, 
1684. Iſac — 1619, Pie c Widmer. 
1691. Lorenz Schock. 1623. Onoſrio Kuder. 
1707. Hans Heinrich Barbier. 1637. Matthias Stoͤcklin. 
1719. Chriftoff Heiß, 1651. Dans Heinrich Brucker. 
1727. Jacob Müller, 1661. Cosmann Erzberger. 
1735. Riclaus Fritſchein. 1689. Haus Heinrich Barbier. 
1740. Johann Loͤſcho. 1691. annes Blechnagel. 


4719. * blind iets 


1732. une de heintich —— 
1735, Hans Seint 
mann, 


Kuͤrſchnern. 


Baf. ars 


Kürfchnern. 
Rabtsherren, Meifter. 
Y.1523. — Dam, Aıssn. Klaus Gebhard. 





1529. Hans Heinrich Gebhard. 1508. Hans Heinrich Gebhard. 
1537. Matthias Gebhard. : 1526. Jacob Rautenbach. 
1551. Mang Graf. 1536. Hans Guntgauer, alü 
1555: Dans von Selz. oſeph. 

1577. Nielaus Sattler, 1552. Jacob Gebhard. 

1627, Niclaus Sattler, 1590. Stoffel Graf. 

1553. Gabriel Wick. 1594. Jacob Gebhard, 

1669, Jacob Spitznagel. 1634. Georg Pauler. 


1671, Bernhard Schneider. 1660. Bernhard Schneider, 
1691, Riclaus Geymüller, 1668, dus Georg Geymüller. 
1704. Franz Basler, 1674. Hans Ulrich Obermeyer. 
1730. Hans Weich Wagner. 1689. Theobald Hagenbadh. 
1739. dans Ulrich Basler, 1708, Je Georg Gem 
müller 

1731. Ambrofius Obermeyer. 

1738. Emanuel Schmid. 

1747. Matthias Beymüller, 


Bärtnern. 
Rabtsherren. Meiſter. 
A.1438. Vollmann Rieher. hen 1437. Hans Gernler. 
1439. Hand Gernler. 1439. Andreas Edelmamm, 
1442. Hand zur Kannen. 1447. * Kuopf. 
1446. Lienhard Scher. 1451. Hans er. 


1457. N. Moͤflein. 
1460. Heinrich Meylin. 
1462. Leonhard Graß. 


1463. Heinrich Spitz. 
1490. Heinrich Rieher. 1465. Heinrich Brent: 
1491. Heinrich Dreyer. _ 1467. Matthias bar enfteln, 
1492. Heinrich Rieher. 1470, Stoffel 
1494, Idem. 1472, Caſpar E — 


Rahts⸗ 
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Rahtsherren. 


1496. 
14,6. 


1498. 


1505. 


1509. 
1520. 
1521. 
1529. 
1530, 


1539. 


1544. 
1546. 
1551, 
1553» 
1569, 
1579. 
1592, 
1594. 
1599. 


1606. 


1613. 
1615, 
1631, 
1636. 
1646. 


1659, 
1660, 


1668, 
1671, 


1676. 
1684. 


1685. 
1691, 


Baf. 


Ludwig Vonus. 
Ulrich Iſenflamm. 
Martin Dachöfeld. 
alii 1496. Ludivig Kopp, 
Lienhard Billing. 
Ulrich Iſenflamm. 
Hans Graß. 
Alban Gernler. 
Burkhard Mehyer. 
Heinrich Groͤblin. 
Matthias Gebhard. 
Rorenz Velin. 
Lur — 
Ludwi 
Auguſtin Stel. 
Palthafar Märkt. 
Hans Be Rippel. 
acob Ritter. 
onrad Gotthard, 
oſeph Socin. 
ans Schorendorf. 
iclaus Rippel. 
Hans Luͤtzelmann. 
ans Jacob Staͤhelin. 
ernhard Ryhiner, das 
erſte mal, 
Jacob Meltinger. 
Bernhard Ro iner, das 


zweyte 
Heinrich Robiner. 
* Ka Bruns 


—9* — 55 
Er nic Gernler, 


isch — 
riſtoff Iſelin. 


Meiſter. 
A.1473. Burkhard Guͤgelin. 


1480. 
1485. 


1496. 


1498. 
1520, 
1523, 
IS24, 

1527. 


1529, 


1530, 
1532. 
1534. 
1535. 
1542, 
1545, 
1565. 
1578. 


179 


1581. 
1584- 
1587. 


1587. 


1590, 
1592, 
1602, 
1615, 
1621, 
1630, 
1635, 
1641, M 


— 


einrich Billing. 

ans Graͤß. 
Martin Dachsfeld, 
Ulrich Iſenflamm. 
Hans Gernler. 
Uleich Her 
Burkhard J 
Friedrich Groß, 

Friedlin Graß. 
Heinrich Gröblin, 

onrad Nitter, 
we Rumpart, 

ans Goͤbeli. 

eter Gernler. 

ans Galle. 

atthias Bamhard. 
Balthaſar Maͤrkt. 
ze Bin 


al 


viedrich Ryhiner. 
5* Schwingden⸗ 


ham 
Hans "Burkhard Rippel, 
das zweyte mal. 
Konrad Gotthard. 
Marx ee ne, 
Georg 
—848 at Stoͤcklin. 
acob Schloſſer. 
hilipp 


A Senden, 


1642. nen k 
1657. Benedict Sn 


Baf, 17, 
Rebtsherr 


A. 1700. 8 Seineich@ernler, A.1656. eiteifen. 
8 zweyte mal, 1661, POT ze 
1714. —9* uſtin Schnell. 1668. KRlciaus Socin. 
1719, J un Conrad Otten 1672. Emanuel Mehyer. 
dorf. 1673. Heinrich Keller, 
1727. Heinrich Bed, 1681. Ehriftoff Iſelin. 
1727, —* Heinrich Ry⸗ 1688. Jacob Sorin, 
bine 1691, Johannes Maͤrkt. 
1734. — arſcher. 1691. Johannes Lindenmeyer. 
1746. Johann rg Raw 1692, Hans Heinrich Gernler. 
ger, 1700, Bhilipp Dienaſt. 
1705, Kr Felber. 
1709. 
1711. Benediet Socin. 
1722. RN ohannes Lindenmeyer. 
1735. Emanuel Socin. 
1735, Ulrich Schnell, 





Metzgern. 
Rahtsherren. — a 

A.1490. Walter Harnifch, A.1490. Ulrich zum Ma 

ce Reonhard David, 1491, Leonhard Mornach, 

»495. Conrad David. 1492. Heinrich Zaͤslin. 

1509. Martin Damfrian. 1499. Cleve Einfälti. 

1512. Hans Fiſcher. 1503. Martin Damfrian. 

1531. Hand Bratteler. 1509. Dans Bratteler, 

1532, Dans Burkhard, 1510. Dans Fiicher, 

1539, Hans von Hemb. 1514. Haus Luͤtzelmann. 

1541. Leonhard lin. 1523. Dans Braͤtteler. 

1543. Heinrich Harniſch. 1524. Wolf a Harniſch. 

1544. Ulrich Bratteler. 1533. Bernhar seo, 

1547. Dans Luͤtzelmann. 1537. Claus Zi6 

1553. an 5 er. 1552. Georg * ne, aliä 

1557. juua a8 lin, De Schule, ” 

1569, Bartho —* gan Det, 1557. ——— Harniſch. 

1571, —— Rapp. 


Rahts⸗ 
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Rahtsherren. 


Meiſter. 
Y.1582. Hans Gernler. A.1559. Wolf Burkhard, 
1593. gerri Herr. 1563. Joſt Pfiſter. 
1596. Friedrich Berger, 1564. Leonhard Nübling, 
1601, Bernhard Dfer. 1579. Leonhard David, 
1614. Hans Nübling, 1585. Bernhard Lauterbur⸗ 
1617. Caſpar Keller. ger. 
1636. Heinrich Bienz. 1588. Hans Nübling. 
1641, Matthias u 1596. Heinrich von Gert. 
1643. Leonhard Veſt. 1607. Philipp Bratteler, 
1558. Friedrich Buͤlacher. 1614. Leonhard David, 
1659. Bernhard Dfer, 1616, Martin Schart. 
1675. * David. 1624. Georg Bulacher. 
1680, Jgceb Maͤglin, der 1633. Lorenz David. 
ünger, 1645. Simon Blech, 
1690, Johann Stidelberger. 1652. Yacob David, 
1699. Johannes Keller. 1655, Hans Bulacher, 
1714. Leonhard Bienz. 16075. Rudolf Bienz. 
1723. Jacob Finninger. 1678. Michael David, 
1739. Melchior Senn. 1685. Niclaus Bulacher. 
1741. Jacob David, - ' 1686, Friedrich Dietiger, 
1691, —8 Lotz. 
1691. Matthias Veſt. 
3700, Leonhard Scart, 
1709. Johann Stickelberger. 
2712, Friedrich Rain. 
1723. Kacob Maäglin, 
730, Leonhard Dfer, 
1733. Jobannes Keller. 
2739. Niclaus Mäglin, 
Juͤnger. 
Spinnwettern. 
Radtsherten. Meiſter. 
M.1490. Jacob Labehuͤrlin. A.1499. Heinrich Walch. 
1491. Hand Briefer. 1491. Noman Sec. 


2492. Simon Blafer. 2492, Hans Doppenftein. 
Rahts⸗ 


Bal 
Bartholome Briefer. A.1497. Dans Peter Beringer. 


Rahtsherren. 
Y.1503, 
1516, Hand Doppenftein, 
1518, Dans Ruͤdy. 

1523. Bartholome Briefer, 
1524. Jacob Gugger. 
1525. — . 

1527, Jaco einer. 
1530, Baſche Härtenftein, 
1533, Georg Spötlin. 
1549, Andreas Sporlin, 
1552, Bafpar Nußbaum. 
1554. Beltin Härtenftein, 
1565. Georg Spörlin, 
1566, erg Schlucklin. 
1474. uͤggel. 

1576. Anderen * 
1592. Jacob Huͤgge 

1595. Matthias Velhner, 
1600, Gebaftian Spoͤrlin. 
16511, Matthias Nippel, 
1619. Hans Ludwig Koch, 
1620. Paulus Kuͤhm. 
1632, Jacob Graſſer. 
1638. Seh ausmann. 
1639. Weiß. 

1667, Kohanı Friedrich Gug⸗ 


1677. ebafian Spörlin, 
1674. Hans Ludivig eh 
1784, Lucas Bu ins 
er; das erfte ma 
1687. Georg tiedrich Meyer, 
1691. Andreas Burkhard; 
1691, um. 
1707, Lucas Bi ı das 
zweyte mal, 
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Mieiiter. - 


1503. Claus Binninger. 

1505, —— von Mufpach. 

1509. Thomann a orroheit, 

1516. Haus R 

1518. Dans * gſt. 

1523. —— aͤrtenſtein. 

1524. Georg Spoͤrlin. 

1527, wer Zeller, 

1530, Hang Luxenhofer. 

1531, Lur Tuͤrſum. 

1534. Balthafar Lang. 
1535. Bafpar Nußbaum, 

1537. Conrad Dolder, 

1549. Zur Tuͤrſum. 

1552. Conrad Schlüdlin, 
1555. Ulrich Merian. 

1558. Georg Luͤtzelmamn. 


1582, Friedrich * 
1586. —3 

1592. Bartholome ‚Depe, 
1593. —5 Ei 
1607. 

1608. Bee — 
1618. Hans Ulrich Graſſer. 


1619. Martin Leonhard. 
1627. Melchior Gugger. 
1630, * Altenburger. 
1651, Andreas Burkhard, 
1654. Rudolf Gluber. 
1660, Hans Friedrich Gugger. 
1662, Sebaſtian Spoͤrlin. 
1663. Jacob Schrack. 

1668. Hans Franz Veck. 
1679. Friedrich Merian, 
1683. Andreas 3 Burkhard, 


Era Nabts⸗ 
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Rahtsherren. 


A.1705. So Rudolf Wett A. — 


ofmann. 

ann 

2733. bann — 
Feeſch. 


1744. Remigius Srey. 


1717. = Juc 


Meiſter. 

acob Brunner. 
1691. Dan Heintich Kelkr, 
1691, Burkhard, 
1707. Griff Ertli. 
1708. —— Rudolf Burk⸗ 


1713. Sebaſtian Spörlin. 
3738. Andreas Feeſch. 
1744. Sebaftian Ritter, 


Schaͤrern. 
Rahtsherren. Meiſter. 
Y.1490. Hans von Armſen. A.1491. Hans Staͤulin. 
1496, bard Brand, 1501. Georg Faul. 
1520, Theodor Brand, 1503. Clau N elin, 


1524. Theodor Brand, 
1544. Franz Jaͤckelmann. 
1560. Riclaus Marbach. 
1590. — Schlecht. 
1634. Hagenbach. 
1656. Balt far Lang. 
1678. a It 
1691. 8 Fraͤuler. 
1720. — Dr i 
1733. Claudius Baffavant, 
3743. Balthaſar Lang, 


1533. Staus Garbel. 
1533. Jacob? — das zwey⸗ 


te m 
1539. Zah inder, das dritte 


1547. — —— 
1557. Jacob Schwe 
1591. Lorenz Richard. 
1611. Theodor A 
1619, Konrad Laı m 
1635. Balthafar Lang. 
1649. Gedeon Widmer, 
1659. Sammel Braun, 
1669, Daniel ern 


1633. Beter Rof 
708. Chriſtoff Biſchoff. 
1724. Matthias Guth. 


Rabhts⸗ 
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—— — —— ———es⸗— 


4. 


Himmel, 
Rabhtsherren. Meifter. 
1425. Paulus Mahler. Y.1427. Ludmann Glaſer. 
1437. Veter Mahlſtein. 1437. Hans Geiler. 
1445. Hans Seyier. 1449. Hans Gilgenberger. 


1459. chael Glaſer. 
1461. Conrad Kürfy. 


1490. Hans Baldolf von Bal⸗ 


1491, Bartlein Rofenzweig. dorf. 

1494. Caſpar Koch. 1492. — Fallner. 
1527. Hans Schoͤllin. 1504. Bläfy ale. 

1545. Caſpar Schoͤllin. 1530. Conrad mid. 
1565. Ludwig Ringler. 1536. Balthaſar Hahn. 
1583. Dans Schoͤllin. 1578. Wilhelm Thurneifen. 
1599. Adam Hügelin. 1608, Hans Georg Riecher. 

. 1623. Hans Jacob Bed. 1616, Hans Weich Thurneifen. 
1641. Zacharias Darmofin. 1620. Hieronymus Fiſcher. 
1649. Jacob Schloſſer. 1632. Veter Hans Maurer. 
1651, Felix Tſhientſchy. 1636. Peter Stoͤcklin. 

1675. Jacob Schloſſer. 1654. Johann Bed. 

"1691, Jacob Ramſpeck. 1655. Bhiliyp Ramſpeck. 
1693. Jacob Gürtler. 1658. Samuel Gürtler. 
1732. Andreas Falkeifen. 1673. Hans Rudolf Were 
1740, Zohan Rudolf Huber. . 

1748, Niclaus Bernoulli, - 1674. Dans Rudolf Scherd. 
1678. Sebaftian Wild, 
1693, gene Lorenz. 
1694. Ehriſtoff Haͤrtenſtein. 


1705. Riclaus Bernoully. 
1717. a as Schweighau⸗ 


Ee 3 Webern. 
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| Webern, 
Rabtsherren. Meifter. 

Y.1490. Heinrich Suter, Y.1490. Heinrich Ealin, 
er at Suter. 1491. Burkhard Natersdorf, 
1494. Heinrich Eale. 1495. Wilhelm Dietrich, 
1499. Jacob Weiſſenburger. 1497. Wilhelm Gerber, 
1504. Deinricy Harle, 1499. Claus Heydelin. 
1505. Mang Schinzer. 1502. Gorius Leyderer. 


1510. Gorius Keyderer. 1505. Heinrich Suter. 
1518. Antony Gruͤnenwald. 1510. Theobald Ratersdorf. 
1523. —* Weiſſenburger. ısı5. Jacob Weiſſenburger. 
1524. Antony —— 1517. Marx Heydelin. 
1533. Balthafar Scheitner. 1518. Antony Grünenwald. 


1537. Jacob Schwarz. 1523. Marx Hevdelin. 

1547. Jacob Schwarz. ! 1524. Beter Ruf. 

1558. Leonhatd Hevndelin, 1529. Peter Rieher. 

1569. Leonhard Gebhard, 1530, Friedrich Nof. 

1560, Hans Leyderer, 1531. Baltbafar Scheltner. 

1574. Daniel Ryf. 1533. Jago Sms ı das 

1579. Wolf Sattler. 

1591. Lux Rinder. - 1537. genfart Heydelin, 

1593. —— Roſenmund. 1539. Jacob Schwarz , : das 

1612, Matthias Ehinger. zweyte mal. 

16021. Hans Rudolf Sattler. 1547. Balthaſar Scheltner. 

1629. Niclaus Harder. 1556. Hans Leyderer. 

1634. Daniel Rof der Sönger. 1559. Leonhard Trautwein. 

1636. Tobias Steiger. 1560. Chriſtoff Erzberger. 
1647. Hieronymus Linder. - 1570. Michael Geruler. 

1654. Deinrih Tre 1581. Dans Harder. 


1660. Onofrio Hechtmever. 1583. Lucas inder. 
1672. Johannes Buptorf. 1589. Jacob Scheltner, 
1678. Jacob Kühny. 7 1595. oft Keller. 

- 1687. Hans Heinrich Mild, 1599. Jacob von Speyer 
1691, Johannes Buttorf. 1606. Hans Heinrich Steiger, 
1701. lei Solana, das erfte mal. 


Rabtss 


nn — * 
Rebtsherren. 
Y.1709, Lucas Sagenbach. Y.ısıo, dans — Schwei⸗ 
1709. Jacob ann. 
1718. ehr Fürftendew 1611. eineich Scheltner. 
ger. ; 16:16, Erasmus Herzog. 
1730. Conrad Bemufäus. 1617. Hans Heinrich Steiger, 
das ziweyte mal. 
1621. Leonhard Braun, 
1627. Hieronymus Kinder. 
1628. Leonhard Schweizer, 
1643. Niclaus Rofenmund, 
1644. Daniel 
1660. Jacob Hopp, 
1669. Dans Ulrich 
1670. Emanuel Bel. 
1671: Johannes Linder, 
1678. Werner Feeſch. 
1687. am Buxtorf. 
1691. Rudolf Frey. 
1691, — — 
1651. Jacob Kuͤhnly 
1691. Dans — Harder. 
1710. Hans Ludwig 
1616. Pe Rudel! Burk 


1730. Matthias Streckeiſen. 
1740. Johann Jacob Thurn⸗ 


* ei en, , 
1741, Hieronymus Linder. 


Sifchern, 
Rabtsherren. Meiſter. 
A.1491. Heinrich Meder, A. 1490. Michael Moͤry. 
1495. Beter Si — eter Koͤſy. 
1495. Ulrich K ans Beſſerer. 
1523. Einen bat. * udy —— 
1533. Leonhard Keger. 1510. Onoft —— 


Rahts⸗ 
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Rahtsherren. Meiſter. 

Yrsas. Leonhard Reinacher. A.1514. Eu —— 
1543. Hieronymus Müh. 1524. Theodor Zimmerung. 
1557. Matthias Guͤrtler. 1542. Bernhard Neinacher, 
1573. Matthias Roht. 1754. a Zwilchenbart, 
1591. Johann Klein, 1558. Beat Du: 

1613. Mdelberg Meyer. 1584. Hans Sandler, 
1617, Beat Munzinger. 1585. Georg Raͤſin. 


1621, * Conrad Munzin⸗ 1588. Theodor Munzinger. 

1590. Hans Jaͤcklin. 
1625. — —— 1612. Albrecht Roht. 
1631, Hans Heinrih‘P 


anne» 1632, Heinrich Munzinger, 
fchmid, das erttemal, 1652. Heinrich Bläuler, 
1649. ohann Klei n. 1672. Jacob Ernacher. 
1651. Georg Erlacher. 1690, Taſpar Moͤnch. 


1659. Hans Heinrich Pfannen⸗ 1710. Jacoh Carle. 
fcomid, das wehle mal, 1721. Martin Locherer. 
1667. Heinrich Drunzinger, 1741. Hans Heinrich Mun⸗ 


1714. Chriftian Mönch. zinger, 
1747. Peter Langmeſſer. 
ESchiffleuten. 
Rahtsherren. Meiſter. 
4. 1490. Oswald Holzach. Y.1491. Heinrich DEREN. 
1492. Hans Stoßtkorb. 1495. Caus Hagiſt. 
1520. Bondorf. 1499. Bernhard Hauer. 
1524. Äntony Goͤbelin. 1505. Hans Bondorf. 
1552. Erhard Merian. 1523. Felduer , das erſte 
1560. Jacob Wir, 
1596. Friedrich iſcher. 1533. ans — alii 
1632. Jacob Sigeriſt. 
1636. Hans Häusler, 1537. Sans Sen das zwey⸗ 
1638. Rudolf Göbelin. 
1660. Georg Salzmann. 1583. En. Göbekin, 
1670. Johann Fe 1605, Antony Ode: 


680. nm, 617. 8. —* 
1686, Hans Ga Saar 1635; Beer Obhe Y Be 
mann. — 
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Rabtsherr Meifter. 
A. 1704, Emanuel Banner Wise. — * Goͤbelin. 
ſchmid. 1689. Sebaſtian Matzinger. 
1713. Lucas Feeſch. 1708. Deichael Eriader 
1742. Jacob Grey. I7IL, —— Neuenſtein. 
1734. 


| Neben den beuden Eleinen und groſſen Kahts -Collegiis * 
noch. verſchiedene andere, welche ein umd andere Gefchäffte theilg 
—— theus behandeln, und zwar vorderſt die —— 
Dreyzehner/ Herren oder der geheime Rabt, welcher U. ı 
eingeführet worden , fo aus den 4. Häubtern umd 9. Bliedern d de 
Heinen Rahts beſtehet, und über vorfallende wichtige Staatss Kriens 
und Policey · Geſchaͤffte rabtfchlaget, und fein abgefaßtes Gutachten 
dem kleinen oder auch dem groffen Raht vorträget. Es finden 
ch von deraleichen 13. Herren, aufer den Häubtern , in dem 
VIL und XVIL Seculo folgende erwehlet : 


Anno Anno 

1606. Hans Zur JIſelin. 1666. Hand Jacob Beck. 

21616, Keonhard Lugelmann. 1666. Daniel Burkhard, 

1616, Niclaus Nippel, 1667. Emanuel Socin. 

1616, Martin Jacob Stödlin. 1667. Johann Rudolf Burkhard. 
1617. Reinhard Karger. 1667. Johann Jacob Burkhard. 
1621, Hans Eafpar Fries. 1668. Hans Heinrich Llebelin, 
1630. Leonhard Mens. 1669. Andreas Mi. 

1643. ze Heinrich Fallner, 1671. Johann 8 Krug. 
1645. Emanuel Rußinger. 1672. Johann Den ch Ryhiner. 
1649. Johann Dusmann. 1672. Johannes Ko — 

1653. Jeremias Gemuſaͤus. 4 —* Balthaſar Burk⸗ 
1656. Franz Brunſchweiler. ard. 


1658. Dans Jacob Burkhard. ⸗ 363 Friedrich Wett⸗ 
1660. Jacob Meltinger. ſtein 

1660. Johann Dusmanı, 1676. —2* Meiß. 

1662. Zur Hngenbach, ss s Theodor Burkhard, 
1663. Zeombard Felber. „++ Hans Heinrich Zaslin, 
1666. Chriftof Burthard. 0% Ehriſtoff Jſeiin. 
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Anno Anno 
1686. Gregorius Brandmuͤller. 1718. Lucas Feeſch. 
1686. Lucas Burkhard, 1719. Shriftoff Burkhard, 
1689. Hans Rudolf Feeſch. 1719. Auguſtin Schnell. 
1690. Jacob Socin. 1719. Martin Staͤhelin. 
1691. Emanuel Feeſch. 1724. Hans Conrad Wieland. 
1691, Andreas Burkhard. 1725. Daniel Louis, 
1691. Wernhard Huber. 1727. Samuel Merian, 
1691, Beter Saraſin. 1728. Dietrich Forcard. 
1693, rk acob Mierian. 1730. Johann Rudolf Feefch. 
3699. Beter Raillard. 1731. Johann Rudolf Bed, 
1701. Ehriftoff Burkhard. 1731. Johann Schweigbaufer, 
1705. Ehriftoff Hagenbach. 1734. Lucas Hagenb 
1705. Leonhard Refpin —*—* 1735. — Ülrich Daffe 
1706, Sep Bernhard Burk- 

1736, Has "Bathafar Burk⸗ 
1708. De Forcard. bard 
1709. Jena Socin. 1737. du Chriſtoff Frey. 
1713. Johann Rudolf Burk⸗ 1738. Felix Battier. 

1738. “Mac Burkhard. 
1714. 9 Hofmann, 1740, Johannes Saraſin. 
1714. Johann Rudolf Wett⸗ 1740. To Rudolf Burk⸗ 


ein. 

1716, Emanuel Falkner. 
1717. Niclaus Harder. 
1717. Benediet Mitz. 


1741. 


1741. 


1744. 


— Debari, 
Abel Mig. 
Johannes Merian. 


Der Stadt Einkommen und Schat , wie auch die obeigteh 
Jihen Ausgaben werden un. drey Herren des Lleinen Rahts bes 


forget und verwahret , 


e defwegen Dreyerherven genennt 


werden, md finden ich * lbigen erwehlet: 


Anno 

1491. Heinrich Iſelin. 
u * — —— 
1491. Michael Meyer. 
1492. Leonhard Grieb. 


Anno 


1494. 


1495. 
1491. 


1496, 


2493. Heinrich von Sennheim. 2508, 


—* Iſelin. 


Kilchmann. 
a ermann. 
* —28 
elin. 
Anno 
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Anno Anno 
1502. Wilhelm Ziegler, 1635. Balthafar Goͤ 
1502, ng Trautmann, 1645. Hans Yacob FE: 
1510, Zur Ziegler. 1655. Niclau 
1511. — Lampart. 1666. Chriſtoff hard, 
1513. Conrad David. 1665. Hans — Burk⸗ 
1515. Dans Gallicien. hard 
1519. Hans Oberried, 1666. Pen 'acob Burkhard. 
1523. Jacob Meyer. 1666. Hans Rudolf Burkhard. 
1523. Ädelberg Meyer. 1666. Emanuel Socin. 
1524. Andreas Biſchoff. 1666. Hans Ludwig Krug. 
1531. Mare Hendelin, 1667. * rg Hummel, 
1531. Bernhard ha 1669. d Felber 
1531, Hans Irmi. 1670. ans De Zästin, 
1533. Hieronymus von Kilch. 1672. Johann K 
1543. Blaͤſy Schoͤllin. 1676. Franz Sei —— 
1550, Andreas Keller, ler. 
1555. Jacob Goͤtz. 1683. Niciaus Weiß. 
1556, Franz Oberried. 1684. De Balthafar Burk⸗ 
1556, ya Ruͤdin. hard 
1663. Bonaventura v. Brunn. 1690. — Burkhard. 
1564. Bernhard Brand. 1691. Emanuel Feeſch. 
1570, Lux Gebhard. 1691, — 5 — elin. 
1590. Hans Jacob Hofmann. 1691. An en 
1593. Jacob Oberried, 1693. Hans — der. 
1601, Andreas Ryf. 1695. Hans Rudolf * 
1603. Sebaſtian Beck. 1705. Lucas Burkhard. 
1604, Hieronymus Mäntelin. 1709. Melchior Mrüller, 
1629. Jocob Goͤtz 1713, Lucas Sagenbach. 
16511, Hans Lur boſcin. 1719. Sebaſtian Spoͤrlin. 


1614. Lux Hagenbach. 


1719 Emanuel Faltner, 


1616, Bonaventura dv. Brunn. 1724, Emanuel Müller, 

1618. Theodor Burkhard. le * Heinrich Beck. 
1623. Hans Jacob Burkhard. 1734. Hans Balthaſar Burk⸗ 
1624. Joh. Heinrich Oberried. hard. 

1620, Joh. Friedrich Ryhiner. 1740. obannes Sarafin. 
1629, Kobann Rudolf Feeſch. 1747. Jeremias Ortmann. 
1634, Joh. Rudolf Wettſten. 


552 


Ueber 
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Ueber Kirchen und Schulen zu Stadt und Land und deren 
Einkommen find als Ober⸗Aufſeher feit A. ı532. drey des kleinen 
Rahts famt einem jedesmaligen Stadtfchreiber verordnet und de- 

utirt, welche man auch Deruzaren nennet, und zu welchen bey 
ocanyt allein Glieder des alten Rahts in’ den Senarium gezo— 
en werden, von denen hernach auch bey den Anmerkungen über 
* geiſtlichen Stand und die hohe Schule noch ein md anders 
nachgebracht werden wird, bier aber noch anzuzeigen ift, daß zur 
diefer Stelle, aufer denen hernach anzumerkenden Stadiſchreibern 
erwehlet worden : 


Amnno | Anno 

1532. Theodor Brand. 1603. Jacob Goͤtz. 

1532. Rudolf Frey. 1603. Sebaſtian Spoͤrlin 

1532, Fridolin Ruf. 1604. Hieronymus Mäntelin. 
1533. Sebaſtian Krug. 1609. Haus Lux Iſelin. 

1546. Onofrio Holzach. 1611. Hand Heintich Hofmann. 
1551. Hans Ru olf Meyer, 1619. Hans Heinrich Werenfelg, 
»553. Beat Falkner, 1627. Niclaus Rippel, 

1555. Lucas von Brunn, 1631. Hans Rudolf Wettftein, 
1557. 8 Meyer, 1633. Sebaſtian Kühn. 


1559. Deinrich Betri. 1645. Melchior Gugger. 
1563. bard Brand, 1648. Dans Heinrich Falkner, 
1564, Matthias Bonhard. 1650. Molfgang Gernier. 


1571. Lucas Gebhard, 1654. Hans Rudolf Burkhard, 
1572. Balthafar Haan, 1655. Ulrich Schuldheiß, 
2578. Franz Mechberger, 1656. Dnofrio Merian, 

1578. Alexander Köffel. 1657. Benediet Socin. 


1479. —* acob Keller. 1660, m Gemufäus, 
1579. Marz es 1662, Lucas Hagenbach, 

1580. Hans Rudolf Huber, 1664, Johann Dusmann, 
2584. Hans Facob Hofmann, 1665. Franz Robert Brunſchwei⸗ 
1591. elchior Dee a — 

1592. Andreas von Speyer. 1667. Theobor Bu 
1596. Andreas Ryf. 1672. Andreas Mitz. 

1600. Sebaſtian 1675. Bernhard Verzaſcha. 
1601. Heinrich aden⸗ 1680. Hans Balthafar Burkhard, 

hammer, 1686, Heinrich Bernler. 
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Anno Anno | 

1690. Emanuel Feeſch. ı713. Bernhard Burkhard. 
1691, Hans Werner Huber. 1714, Nielaus Harder. 
1891. Daniel Faliner. 1717. Benediet Socin. 


1691. Hans Balthaſar Burk⸗ 1722. Daniel Louis. 
ard. 1735. Jeremias Raillard. 
1691. Niclaus Weiß. 1737. Chriſtoff Frey. 
1701. gun Heinrich Gernler. 1740, Abel Mit. 
1706, Ehriftoff Burkhard, 1744. Johann Rudolf Burk⸗ 
1711, Johann Rudolf Wett bard, 
fein, 1744. Johannes Merian. 


Weiters befinden ſich noch unterſchiedliche obrigkeitliche Com⸗ 
miſſionen und Collegia, als eines zu Beſorgung der gemeinen 
———— und Abname der Rechnungen, welches aus den vier 

Aubtern, drey Dreyerherren, dem Stadt» und Nahtfchreiber , 
wie alıch drey Gliedern des aroffen Rahts beſtehet. Zu Beurtei⸗ 
lung der von den Stadt» Gerichten, (wofern cin Fremder in der 
Sache intereflirt ift,) und auch von den landvögtlichen &erichten 
auf der Randfchaft vorkommenden Appellationen find die jedegmas 
ligen alten Bürgermeifter und oberften gunfmeiter nebft drey Glie⸗ 
dern des Eleinen und 6. des groſſen Rahts verordnet, davon aber 
der halbe Theil alle Jahre ummechfelt , und nur dem Gericht beys 
ſitzet. Meiterd machen vier Glieder des Kleinen und 4. Des groffen 

ahts oder von der Gemeinde die zur Handhabe der Mandaten 
betreffend die Sitten, Kleider, Gaſtmaͤhler u. d. gl. geſetzte Re- 
formationg» Herren aus, in Bürgermeifter oder ein Oberfter 
————— nebſt drey kleinen und drey groſſen Raͤhten, ſind 

auherren, welche auf die Gebaͤude der Stadt Acht haben, und 
wenn etwas zu verbeſſern, ſelbiges beſtellen, und zu deſſen Voll⸗ 
ſtreckung den ſogenannten Lohnherrn haben, welcher die Magazine 
verwahret, den Arbeitern ihre Arbeit vorſchreibt, ſelbige auszah⸗ 
let, und einen eigenen Lohnſchreiber, Werk/ und Brunnmeiſter 
hat. Es machen auch dieſe Bauherren ein Gericht aus, an wel⸗ 
ches von dem aus drey kleinen und zwey groſſen Raͤhten beſtehen⸗ 
den ſogenannten Fuͤnfer » Gerichte (welches ſonſt der gewoͤhnliche 
Nichter in Bau» Streitigkeiten ift) appelliret werden fan. Die 
Raden- Hessen von drey Kleinen un nem groffen Naht brachen 
ö g [4 3 
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‚die Zinfe von denen auf obrigkeitlichem Boden ſtehenden Läden und 
Gebaͤuen. Zwey Heine Raͤhte und zwey aus der Buͤrgerſchaft bes 
ziehen von dem Wein, welcher bey der Maß verkauft wird, das 
Umgeld , werden Weinherren geuannt, und haben einen eigenen 
Schreiber. _ Die fogenannten Keller + und Kornberren haben die 
Aufſicht uber der Obrigkeit Wein und Korn. Die Salzherren bes 
ſtimmen den Preis des einzubandelnden und zu verfaufenden Gab 
zes. Die Marktherren entiweiden die auf den Korn» Anken » und 
Holz» Märkten entſtehende Streitigkeiten. Die Müllerherren das 
ben die Aufficht über die Mühlen, und machen aljährlich die Pros 
be, wie viel das Korn ausgebe., Vicedums⸗Herren ſehen, ob die 
Maſſe für trockne und naffe Fruͤchte recht gezeichnet und gefochten 
feyn. Die Kaufhaus + Herven haben die Aufficht über das Kaufe 
baus, entfceiden die Streitigkeiten, die in demfelbigen entitchen, 
und haben unter fich verfchiedene Kaufhaus-Bediente. Die Stalls 
berren tragen Obſorge über die obrigkeitlichen Fuhrwerke, und beurs 
teilen die wegen dee Käufe auf dem Pferdmarkt ſich eraͤugnenden 
Streitigkeiten. Die Waifenherren haben die Aufficht über die bürs 
erlihen Waiſen, und richten über die zwifchen Vogten und Wai⸗ 
en etwann vorfallende Streit. Die Zeugberren find über das 
Zeughaus und die Armatur gefeget.. ie Waldherren find ges 
ordnet über die in dem eigenen Gebiete und andere in fremden 
errfchaften gelegene Waldungen. Gefcheid» Herren find in jeder 
tadt abfonderliche, und entfcheiden die Streitigkeiten wegen der 
Güter vor der Stadt und der Marken. Inzichterherren über 
die Schlagbändel, Scheltworte und Frevel, die bey Tag auf den 
Baffen in der Stadt begangen werden, welches auch die in jeder 
Vorftadt geordneten Vorftadtmeifter , mit Zuzug zweyer Hausmei⸗ 
ſter und vier Mitmeifter thun. in Haubt nebft einigen Klein 
und groffen Nähten find Pfleger des groffen Spitals, und der An- 
tiltes nebſt einigen Elein» und groffen Nähten Infpedtores des Wais 
fenhaufes. Die fogenannten Colledt- Herren aber , benanntlich aus 
zwey Kleinen Raͤbten, zwey Geiftliben und aus jedem Quartier 
ein Bürger , baben die Aufficht über das Armenbaus, da man den 
durchreiferiden Armen das Almofen austheilet. Das kaufmännifche 
. Diredorium bat einen Praefidenten , drey kleine Nähte, Depu- 
tirte zum Poftwefen und 12. Directores. So find auch Herren 
an der Fruchtkammer und Verwalter der obrigkeitlichen — 
ruchte; 
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rüchte, Sanität6 »Rähte, Deputirte in Pürgerrechtd « Sachen , 
Deputirte zu den Fabriquen, ornmarks⸗Herren, Herren an der 
KerbungssKammer , Deputirte in Metzger⸗Sachen, leiſchſchaͤtzer, 
Heeringsfchauer, Zins⸗ und Holzherren Deputirte zu den Landsſa⸗ 
den, Holzordnungs⸗Herren Feuerſchau⸗ Herren und Feuer⸗Haub⸗ 
jeute, Verordnete zur Wundfchau und Hebammen ⸗ Herren/ Schaff⸗ 
nenverwalter?c. Die Canzley beſtehet aus dem Stadtfchreiber , Raht⸗ 
ſchreiver , RabtesSubftituten , Regiltratore , Ingroflitten und drey 
Accedenten; und finden fich von den Stadtſchreibern der mehrern 
Stadt, welche, wieobbemeldt, auch jederzeit Deputaten der Kirchen 
und Schulen find, folgende erweblet: 


Anno Anno 


1408. Conrad von Kensheim. 1586. Chriſtian Wurſteiſen. 
1434. Johann von Bingen. 1589. Hypolithus 4 Co!libus. 


1456. Conrad Kienlin, 1593. Dan Rudolf Herzog. 
1469. Gerhard Merkinger, 1504. Johann Friedrich Aybiner, 
1476. Niclaus Ruͤtſch. 1624. Johann Rudolf Burkhard. 
1502, Zur 1 1654. Niclaus Nippel. 
1503. — Gerſter. 1658. Johann Rudolf Burkhard. 
1523. Taſpar Schaller. 1666. Hans Conrad Harder. 
1537. Heinrich Ryhiner. 1691. Hans Jacob Feeſch. 
1553. Heinrich Falkner. 1706. Sebaſtlan Feeſch. 
1569. Johann Friedrich Men⸗ 1712. Hand Dr Nippel. 
singer. 1722. Franz Ehrift. 
1584. Adam Heinrich Berl. 1744. Sranz Paſſavant. 


In der kleinen Stadt hat es auch einen eigenen Stadtſchreiber, 
welcher zugitich Gerichtſchreiber if. 

n der groſſen Stadt bat es ein Stadt; Gericht, welches 
über Schulden, Erb und Eigen zu urtheilen bat, und vor deſſen 
Praefidenten, dem Gerichtſchreiber und vier Amtleuten die Teſta⸗ 
mente eröffnet, wie auch über deren Form erkennt wird. Anno 
1719. iſt eine eigene Gericht6- Ordnung ı darnach die Gerichte zu 
uetheilen haben, In Druck gegeben worden, und richtet ein Schulds 
heiß die Sachen , welche unter 10. Pfund find, allein, die andern 
aber mit den Be Richtern ; da denn, warn ein Bürger gu 
gen einen andern Bürger eine Sache hat, und es nicht en —* 
er 
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Berichts Urtheil verbleiben laſſen will, ein folcher fich bey dem klei⸗ 
nen Naht um fogenannte Revißon anmelden mag; worauf bey jes 
dem Procels drey Glieder des Rahts Die man daher Revifores heiß 
fet, ernennet werden, welche die Sachen unterfuchen , und durch 
ein Gutachten dem Fleinen Raht das Befinden binterbringen, welcher 
felbiges dann daruͤber rechtlich abſpricht. Wofern aber ein fremder 
in der Sache interelhrt iſt, gelanget ſolche an die obbemeldten 
fogenannten Appellationg » Herren. Der Praefident des Gerichts 
heiffet Schuldheiß, und bat auch in den Fällen, wann das Mehr 
der Richter gleich einftehet , den Entfcheid. Der Richter find 24. 
der halbe Theil aus dem Eleinen » und der andere halbe Theil aus 
dem groſſen Raht oder der Bürgerfchaft. Selbige wechfeln jährs 
ih auf St. Johannis Baptiftd Tag um, umd find allfo nur 
ı2. wirkliche Beyſitzer des Gerichts, unter welchen nicht Water 
und Sohn, Schwäher und Tochtermann, noch sween Brüder ſeyn 
können. Das Gericht ſitzet wöchentlich zweymal , und 
darzu ein eigener Gerichtöfchreiber und 4. beftellte falarirte &r 
welche Gerichts-Amtleute genennet werden. In der Heinen Stadt 
bat es ein eigen Gericht mit gleicher Defugfaine » wie das in deu 
groſſen Stadt; es beftebet felbiges auch aus einem Schuldheiffen und 
18. Nichtern , darvon 6. des Kleinen aber nicht geheimen Nabtd 
umd 12. aus dem groffen Naht oder der — ſind, unter 
welchen Letztern allezeit von jeder Geſellſchaft der kleinen Stadi 
zween genommen werden, von den übrigen aber auch Einige in der 
roſſen Stadt wohnen. Selbige wechfeln auch auf Soda 
antifta Tag ab, und find neben dem. Schuldheiſſen jedesmal mug 
der halbe Theil, benanntlich 9. wirkliche Beyſitzer des Berichts , 
welches fehon U. 1533. angeordnet worden, wie auch einen eigenen 
Schreiber , fo Stadtfchreiber der kleinen Stadt heiffet, und zween 
Berichts Amtleute bat. Das_Ehgericht beurtheilet die den Chr 
ftand angehenden Sachen und Streitigkeiten , ſtrafet auch die Lins 
zucht, Hurereyen zc. ab, doch muß felbiges die Verbrechen, welche 
non einiger Erheblichkeit find, und eine Leibs⸗ und Lebens · Strafe nac 
ſich ziehen , zur Abſtrafung an den Naht weifen. Dt mit7. 
Perſonen beſetzt, welche alle zu flimmen haben; nämlich es find drey 
aus dem Kleinen Naht, Cunter denen alleseit der von. der vorder⸗ 
ften Zunft der Obmann oder oberfie Richter und Praefident if, ) 
zween Geiftliche, einer von den Pfarrern nnd einer von den. Disc 
' ® 
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nis der Stadt, md zween aus dem groffen Naht, welche alle drey 
Fahre abgeändert werden, wie auch einen einenen Schreiber und 
— Redner haben. Leber die Maleſiz⸗Faͤlle der Stadt und auf 
er Landfchaft bat der Kleine Naht zu urtheilen, doch wird an dem 
Executions⸗Tag die Maleſiz⸗Perſon öffentlich unter das Rahthaus, 
allwo der ganze Naht und das Stadtgericht rings herum fißet, 
und der Schuldheiß der nröffern Stadt das Praefidium führet, ges 
ftellt, die Klage und —— —— und ſodann die 
oh welche der Leine Naht ſchon zuvor gefället , ausge⸗ 
rochen. 


Die Obervogteyen werden, gleich allen uͤbrigen Aemtern, 
nach der oben angezeigten Los⸗Ordnung beſetzt, und der Senarius 
von dem groſſen Raht gemacht. Die er innern und von Eleinen 
Raͤhten verwalteten Vogteyen Klein Hünningen und Riehen wers 
den nicht umgewechfelt, und bleibt ein Obervogt des Kleinen Rahts; 
wenn aber auf die 4 andern, und zwar auf Farnsburg und Wals 
denburg aus dem Kleinen » auf Mönchenftein und Homburg aber 
aus dem groffen Raht, oder auch von der Gemeinde, ein lied 
des Kleinen oder groſſen Rahts zu einem Dbervogt erwehlet wird, 
fo wird an feine Statt ein anderer in den kleinen oder aroffen Raht 
ernannt, doch mag er nach Verflieſſung der **8 auch wiederum 
—— werden, und währen dieſe 4. leßtern Obervogteyen 
a re. 


Die jetzige Verfaſſung der Kirchen in der Stadt heſtehet aus 
vier Haubt ⸗ Kirchen und Pfarren, da zu der erſtern, nämlich dem 
fogenannten Münfter noch vier andere Pfarren gehören , deren 
Bl zugleich auch Helfer bey dem Muͤnſter find. Es ift in dem 
eritbemeldten Muͤnſter zuvorderſt ein Pfarrer, welcher zugleich An- 
tiftes und Archidecanus, in der Stadt und Randfchaft iſt, wie uns 
ter dem Artikel Antikes des mebrern zu fehen. Nach ihm ift bey 
felbiger auch noch ein oberfter Helfer und die obbemeldten 4. Helfer, 
benanntlich die Pfarrer zu St. Martin, zu St. Alban, zu Et, 
Elifabetben , und zun Barfüffern und im Spital; die andere Haubts 
Pfarre heiffet zu St. Beter, bat einen Bfarrer und zween Helfer; 
die dritte zu St. Leonhard, hat einen Pfarrer und nur einen Hel⸗ 
fer ; und die vierte in der Kleinen Stadt zu St. Theodor einen 
Pfarrer und zween Helfer. Es — auch neben ſelbigen noch — 

g re⸗ 


Prediger in der Franzoͤſiſchen Kirche, ein nemeiner Helfer, wie 
auch Brediger zu Klein Hünningen, St. Jacob und im Waifenbaus 
fe. Die Prediger auf der Landfchaft aber find in drey Capitul, 
das ſogenannte Liechtftaller, Farnfpurger und Waldenburger, eins 
getbeilt , und bat ein jedes davon einen Decanum, Camersrium, 
2. Alleflores und einen Schreiber. Die Wahl der Pfarrer und 
Helfer in der Stadt gefchehen von den 4. Haubtern der Stadt, 
den 4. fogenannten Deputaten, dem .Antiftite , allen in der Ges 
meinde wohnenden obrigkeitlichen Beamten und fonft charadterifirs 
ten Berfonen , als -Doctoren , Licentiaten,  Candidaten ꝛc. und 
noch 12. aus der Gengginde ernannten Hansvatern , und zwar nad) 
der oben befihriebenen 808: Ordnung, Doch daß nur drey in die Wahl 

etban werden. Zu den PBfarrern auf der Kandfcbaft aber geben 

ie vier Deputaten , die drey Profeflores Theologiae und die vier 
Haubt-Pfarrer in der Stadt 6. durch das Los in den Norfchlag , 
aus welchen bernach der Kleine Raht drey auch Durch das Los nim⸗ 
met, und verfährt, wie oben bey der Loss Ordnung um weltliche 
Aemter und Stellen angemerket worden. 

Annebft find zweyerley Verſammlungen des geiftlihen Etans 
des, Die eine wird genennt das Convent , und beftehet aus den 
vier PBfarrern der Haubt⸗Kirchen, und den drey Profelloribus 
Theologiae bey der hoben Schule ; zu der andern werden nebft 
ſolchen auch alle die übrigen conditionirten Geiſtliche in der Stadt 
berufen , und wenn gewifle Wahlen’, oder fonft wichtige Ges 
ſchaͤffte vorfallen, wohnen beyden auch die 4. obrigkeitlich verord⸗ 
nete obbemeldte Deputaten bey; im beyderley Zufammenkünften 
aber praefidiret ein jedesmaliger Antiltes. Es bat auch bey einer 
. jeden der vier Haubt⸗Pfarrkirchen in der, Stadt einige Glieder des 

Heinen und groffen Rabts, die von dem Naht erwehlet und Bann 
herren genennt werden , welche den Confiltoriis beywohnen, auf 
Die Pfarr Ungebörigen genaue Aufficht tragen , die Aergerniffe 


- beftrafen, und auch beymohnen, wenn die SFehlbaren vorgeftehlet 


werden. 

Uehrigens aber haben die Geiftlichen zu Stadt und Lande fels 
ten gemeine Zufammenfünfte oder Synodos , wol aber kommen 
alle Fahre an dem Donnerſtag nad dem Pfingftfeft die Beiftlis 
den auf dem Land in einem jeden der drey Bapitul abfonderlich 
aufammen, amd wohnet folchen Zufammenkünften auch ein — 

— maliger 
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maliger Zandvogt bey; ift aber eine allgemeine Zufammenkunft 


oder Synodus, fo wird felbiger in der Stadt gehalten, und prae- 
fidirt darinn der Antiftes und Archi- Decanus. 


Es wurden aber feit der Religions » Reformation i Vor⸗ 
ſtehern der 4. Haubt⸗Pfarren in der Stadt ſolgende erwehlet: 


Antiſtites und Oberſte Pfarrer im Muͤnſter. 


Anno Anno 

1524. Johannes Oecolompa- 1630. Theodor Zwinger, 
Ä dius, oder Hausfchein. 1655. Lucas Gernler. 
1532. Oswald Myconius,oder 1675. Peter Werenfels 


Beifthaufer, 1703. Johann Rudolf Zwinger. 
1553. Simon Suler. 1709. Hieronymus Burkhard. 
1585. Johann Jacob Grynaͤus. 1737. Johann Rudolf Merian. 


1618. Johann Wolleb. 


Pfarrer bey St. Peter. 


1529. Paulus Conſtantinus 1586. Lux Juſt. 
hrygio. 1610, Johann Georg Groß, 
1535. Andreas Bodenſtein, 1631. Johann Gernler. 
oder Carlſtadt. 1657. Jacob Goͤtz. 
1543. Wolfgang Weiſenbur⸗⸗⸗⸗ Vonaventura von Brunn. 
er 


ger. 1704. Friedrich Seiler. 
1552. Simon Sulcer. 1708. Hieronymus Burkhard. 
1553. Johann Jung. 1709. Hans Heinrich Gernler. 
1562. Ülrich Koch. 1747. Hans Heinrich Brucker. 

Pfarrer zu St. Leonhard, 

1523. Mary Bertſche. 1630. Samuel Grundus, 
1566. Johannes Füglin, 1658, Theodor Rychart. 
1580. Ulrich Falkner. 1670, Peter Werenfels, 
1584. Iſtael Ritter. 1675. Johann Jacob Frev. 
1589. — Tyf. 1720, Jobann Rudolf Wettſtein. 
1618. Johannes Groß. 1737. Emanuel Ryhiner. 


Gg 2 Pfarrer 
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Pfarrer zu St. Theodorn. 


Anno Anno 

1529. Wolfgang Weiſſenbur⸗ 1630. Joh. Jacob Brandmüller. 
er. 1637 Se. Rudolf Dietrich, 

1542, xohalın Truckenbrot. 1671. Matthaͤus Merian. 

1565. Johann Brandmuͤller. 1702. Andreas Merian. 

1696. Sigmund Kuͤhn. 1705. Johannes Stödlin, 

1627. Theodor Zwinger. 1745. Auguſt Johann Burtorf. 


Bon der zu Baſel befindlichen hohen Schule und Univerfität 
wird aleich hernach ein eigener Artikel vorkommen. Nebft felbiger 
aber ift dafelbft auf der fogenannten Burg auch noch ein Gymna- 
fium , da die Jugend in den Sprachen und untern Wiſſenſchaften 
unterwiefen wird, bis man felbige auf die hohe Schule annimmt, und 
zwar in 8. verfchiedenen Claſſen, deren cine jede einen eigenen Prae- 
ceptorem bat, umd über welche alle ein —— Gymnaſiarcha 
—— der im jeder Claſſe alle Monate auch ſelbſt do- 
ciren muB. 


Die Kriend- Verfaffung in der Stadt und Landfchaft Baſel 
beftehet in der Stadt aus zween oberften Kriege-Commillariis , wel 
be beyde Bürgermeifter find, fo dann aus einem Commilflario , 
Stadt-Kientenant und Stadt-Majoren, wie auch den Wachtberren 
in dem Stadt- Quartier der mehren Stadt, und in den Duat 
tieren der 5. Vorftädte, des Spalen » St. Alban s Aefchheimer » 
Steinen und St. Johann » Quartierd , fo dann auch in dem 
Duartier der mindern Stadt, da ein jedes der Quartiere in der 
mehrern Stadt einen Haubtmann und 4. Duartier-Herren aus 
dem Heinen Rabt, famt andern nöhtigen Ober» und Unter Offis 
cieren, das in der mindern Stadt aber einen Stadt-Haubtmann, 
3. Stadt» oder Quartier» Herren ımd andere erforderliche Dffis 
ciere bat. So haben auch die Armbruft » und Büchfem Schützen 
ihre eigenen Schügenmeifter aus dem kleinen Raht, fo dann Statt, 
balter , Gedelmeifter , Schreiber, Vierer. Die Milig auf der 
Landſchaft ift in zwey Regimenter eingetheilt ; ein jedes bat einen 
Oberſten, Oberften Lieutenant, und Majoren, und beftehet aus 
10, Compagnien, darunter eine Dragoner » Kompagnie ift, Ken 

m 





af. 237 


dem. Gemein-Eydgenößifchen Defenfional-Corpo gibt _diefe Stadt 
u dem einen Corps einen Oberften Feldsengmeifter. Dem Stadt⸗ 
SBanier foll U. 1475. Derzog Reinhard von Kotringen , der es 
nicht beſſer verftund, nach der Miurter- Schlacht den Schwentel ab» 
gehauen und es geviert gemacht haben , und Papſt Julius Il. vers 
| —* der Stadt eines mit einem guͤldenen Baſelſtab und daruͤber 

ariaͤ Verkuͤndigung; deſſen ungeachtet die Stadt immerfort 
einen ſchwarzen aufrechten ſogenannten Baſelſtab in einem weifs 
fen Schild zu ihrem Stadt + Wapen führet , und gemeiniglich 
zween fogenannte Bafilisken zu Schild- Haltern mahlen ſaͤſſet. Das 
ber halten auch Einige ſolchen Stab für etwas von einem folchen 
Bafilisten oder Greiffen, Andere für einen Anker wegen der Stadt 
als des Heil. Römifchen Reichs Erb Fifcher , Befugfame auf dem 
Rhein. Die Michreen aber fehen den Baſelſtab an für den obern 
Theil eines Bifchoffitabs , welchen fie von dem Wapen der 
Biſchoͤffe von Bafel, allein mit Abänderung der Farbe, da der 
Biſchoͤffliche roht, wie diefer ſchwarz iſt, entlehnet und beybehal⸗ 
ten haben ſollen: und noch Etliche wollen, daß daruͤber wegen des 
obgemeldten Reichs⸗ Erb » Fifcherrechts auf dem Rhein ein Fahr⸗ 
Stachel untenber gelent ſey, allfo daß des Stabes Spike zwi⸗ 
ſchen des Stachels rummen Haden bervorgehe. Derowegen auch 
die Mäntel und Nöde, welche die Stadt-Bedienten tragen , weiß 
und ſchwarz abwärts getbeilt find. Auf dem Stadt» Siegel aber 
befinden ſich zwo Berfonen in Keiferlihem Ornat, eine Manus⸗ 
und Weibsperfon, welche gemeiniglich für die Bildniſſe Keifers 
Henrici 1]. und feiner-Gemahlinn Kunigundae zum Angedenten feis 
ner Erneuerung und reicher Begabung des dortigen Münfters . 
halten werden, Auf der Stadt gröfferm Bürger» Siegel aber ſte⸗ 
bet die Domkirche oder das Münfter mit 2. Klocken Thürnen ges 
bildet, und auf der Seite die Buchflaben A und M, welches 
Etliche Augufta Minor, Andere aber mit mehrerm Rechte Ave 
Maria leſen wollen. 


ben , wie auch zuvor U. 1717. die febon A. 1533. errichtete, aber 
nachher gleichfalls vermehrte BD DORF Ehgerichts — 
9 3 ⸗ 
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ausgegangen , wonebſt auch derfelben Policey⸗Ordnung von Zeiten 
zu Zeiten abgeändert und in Druck gegeben wird, 


Die Münzgs Gerechtigkeit erfaufte die Stadt A. 1373. bon 
dem damaligen Bifchoff Johanne mit Bewilligung des Domeas 
pituld , und fieng von derfelden Zeit an unter, dem Bafelftab zu 
muͤnzen, und zwar gleich hernach auch eine Muͤnze , deren 15. auf 
einen Gulden gegangen, welche mit den jetzigen Batzen in gleis 
chem Werte find , obgleich andere wollen , daß erſt Anno 1533. 
die Stadt mit ihren Münggenoffen-Städten Colmar, Breifac te, 
die erften Batzen, wenigftens unter ſolchem Namen , gemünzet 
babe. Sonſt finden fi) von Basler + Münzen Ducaten , Gold» 
Gulden, Thaler und halbe Thaler von YA. 1640. Didpfenninge 
von dem Werte von 17. Züricher » Schillingen zuerft Anno 1633, 

eben-Kreuzerer , Blaphart von 12. Mappen oder 4. Luzer⸗Schil⸗ 
lingen von N. 1623. c. halbe Blaphart von A. 1663. Batzen, 
Schillinge, Vierer , Rappen, Bfenninge, Haller, 


Die Stadt ward fernerd U. 1471. von Keifer Friderico FI. 
mit zween Jahrmaͤrkten begabet, umd der eine 14. Tage vor Pfing⸗ 
ga der andere aber vor Martins Tag gefet ; der erftere ward 

nno 1495. wieder abgeftellet , der letere aber wird dermalen 
auf Simon Judaͤ gehalten. Mehrere und weitläuftigere Nachrich⸗ 
ten haben Stumpf. Chron. Helver. lib, XII. P. Rami Oratio de Bafılea, 
Wurfteifens Baſel⸗Chronick. Ejwd. Epitome Hiftor. Bafıleenf. 
Rafinger de Vetuflate Urbis Bafıleae.. Grofer. Epit. Chrom. Bafıl. 
Simmler von dem Regiment der Eyd enohfehaft mit An⸗ 
merkungen. pag. 183. 441./eg. Tomjolae Bafılea fepulta retecta. Bat- 
tierii Orationes dwae de foedere cum Helvetiis inito, & Gratiarum 
actio erga Helvetios de praefidio Bafıleenfibus praeflito A. 1702. Aurs 

er Begriff der vornemften Begebenheiten, die fich zu Bas 
PR zugetragen haben, Baſel. Univerfal.Lexicon. 


Baſel. Comilia 


Das erfte Concilium ward dafelbft gehalten von Keifer Henrico 
IV. Anno 1061. oder 1063, zufammenberufen, und funden ſich 


nebſt vielen Reichsfuͤrſten fonderlich auch viele Bifchöffe aus Jim 
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fien darbey ein, Der Keifer ward bey ſolchem Anlaſſe gekrönet, 
und als ein Patritius Romanus ausgerufen. Zugleid) ward Hono- 
rius II. zu der päpftlichen Wuͤrde erhoben, dargenen man aber einen 
andern unter dem Namen Alexandri ll. in Italien auch zum Papſt 
erwehlte. Das andere Concilium dafelbft nam den Anfang Anno 
1431. zufolge des Schluffes , den man auf dem Goftanzer-Concilio 
gemacht: hatte, dergleichen geiftlige Verſammlungen öfters anzuftellen, 
und fonderlich die Kirche im Haubt und in ihren Gliedern nach Moͤg⸗ 
lichkeit zu reformiren, als welches zu Eoftanz nicht hätte gefcheben moͤ⸗ 
gen. Der Papſt Martinus V. hatte erft dergleichen nach Pavia bes 
rufen , felbiges hernach wegen der Peſt nach Siena verlegt, aber auch 
daſelbſt bald wieder auseinander gehen laffen , unter dem Vorwande, 
daß die Arragoniſchen Gefandten gefährliche Unfchläge wider ihn haͤt⸗ 
ten , wiewol ihm fonder Zweifel obme dis mit einem Concilio 
nicht viel gedient war, und er folches nur darum berufen hatte, 
damit er nicht die Coſtanziſchen Schlüffe bald anfangs zu vernich⸗ 
ten fchiene. Nichts deftoweniger brachte ihn der Keifer Sigismun- 
dus, der die Boͤhmiſchen Religions-Streitigkeiten gern ausmachen 
wollte, fo weit, daßer U. 1431. ein neues Concilium nad Baſel 
ausfchrieb , welches auch, als Martinus bald hernach ſtarb, im Julio 
deſſelbigen Jahrs unter feinem Nachfolger Eugenio IV. den Anfang 
nam; und ward der Cardinal Julianus Cefarini vom Papft das 
bin gefchicft, der Herzog von Bayern Wilhelm aber zum Schutz⸗ 

herrn des Concilii ernennet. Nun ftellte man zwar auf diefem 
Concilio die Böhmen zufrieden, indem ihnen das Abendmahl uns 
ter beyderley Geftalt zugelaffen war, aber im übrigen hatte dafs 
felbe feinen gar zu glücklichen Fortaang. Dann erftlich der Papſt 
Eugenius noch vor Haltung der eriten Seſſion, die den 14. Dec. 
vor ſich ging, das Concılium durch eine Bulle vom 12. Nov. 
n Bononien zu verlegen füchte , und hernach noch viel heftiger 
darauf beftund, als das Concilium gleich in der andern Sellion 
den Schluß machte , ei ein Concilium über den Papſt fey. 
Worauf fich die Uneinigkeit immer vermehrte, und das Conci- 
lium anfieng , den Papſt zu citiren, auch ohne Zweifel weiters 
egangen wäre, wo nicht diefer, als er gefehen, daß der meilte 
I von weltlichen Botentaten ſich damals wider ihn zu dem 
Concilio ſchlug, fonderlid aber durch die ernitliche Nachwerbun 
Sigismundi hewogen, fich endlich bequemt hätte; da er dann * 
er 
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der ısten Sellion dem Kardinal Juliano die zuvor gegebene 
Gewalt, im Concilio zu praefidiren , von neuem beitetigte, 
und noch mehrere Praefidenten ind Concilium ſchickte. Keine, 
mußte Eugenius alles , was in den bisherigen Seflionen fo wol 
indem Etreit mit den Böhmen, ald auch wegen Abfchaffung ver⸗ 
ſchiedener Mißbraͤuche war gefchloffen worden , und darunter vor» 
nemlich den Schluß der andern Seiion, daß der Bapft ſelbſt un⸗ 
ter dem Concilio ftehe , nach aller Form befräftigen und gut 
beiffen. Nach diefem gieng die Handlung fort bis zur 24ten Sel- 
fion , da fich zwar das Concilium mehrmalen beſchwaͤrte, daß der 
Papſt ungeachtet feiner Veftetigung der gemachten Decrete , dans 
noch in vielen Stuͤcken die alten Mißbraͤuche umterbielte, aber je⸗ 
doc) , weil ſich — nach Moͤglichteit entſchuldigte, und den 
Unordnungen ins künftige vorzukommen verbieß , in keine 
fere Weitläuftigkeit ausbrach. Aber in obaedachter 24ten Seflion, 
welche A. 1437. den 15. Maji achalten ward, entſtund ein heftiger 
Zwenfpalt. Der Papſt hatte ſchon vorher zu mehrmalen 8 
wo man auch ihn angreifen und ſeine Einkuͤnſte und Vortheile 
ſchmaͤlern wollte, waͤre er geſinnet, das Concilium zu trennen. 
Dieſes hingegen meynte nichts zu beſorgen zu haben, weil gleich 
in der 2 und zten Selſion war beſchloſſen worden, daß niemand 
follte Macht haben, Jemand unter einigerley Vorwand vom Con- 
cilio wegzurufen , viel weniger folches ganz zu trennen , und Eu- 
enius bey feiner Vereinigung nach der sten Seflion ſolches zu als 
Em Ueberfluß beftetiget batte, Unterdeſſen, als in der zıten Sef- 
fion die Annaten, und was die Römifche Canzley immer für die 
geiftlichen Wahlen, für das Pallium, für die Primos Frudus, 
wie auch Bullen, Giegelgeld xc. zu fordern pflegte; nur allein 
die Schreibtare ausgenommen, auf einmal aberfannt, in der 23tem 
noch ferner die Gewalt der geiftliben Wahlen den Stiften und 
Klöftern lediglich — und allſo dem Roͤmiſchen Hof abge⸗ 
ſtreckt wurd; da entſtund ein neuer gar heftiger Streit, und war 
es leicht zu ſehen, daß man Eugenio recht ind Auge —— 
und er nun das Concilium durchaus getrennt haben wollte. Der 
Vorwand war von den Griechen genommen, mit denen das Con- 
eilium trachten follte , eine Vereinigung zu fchlieffen ; dann, wiewol 
diefe anfangs wegen der Praeliminarien mit den Gefandten des 
Concilii zu Eonftantinopel felbft übereingefommen, und — ib 


was den Ort der Handlung betraf, fich wegen verfchiedener Staͤd⸗ 
te, aus denen eine auszulefen wäre, allbereit verglichen hatten, fo 
ſchlug doch der Papſt durch feine Gefandten auf dem Concilio 
ganz andere und folche Derter vor, allwo das Concilium ſich nicht 
getraute wegen der papftlichen Gewalt frey zu feyn, nämlich los 
renz, Mdine, oder einen andern Ort in Stu, das den Grie⸗ 
hen angenem feyn würde; Er bewegte auch Diefe, daß fie ebenfalls, 
der gemachten Capitulation zuwider , unter allerhand Vorwand 
eine Stadt in Ftalien begehrten. Da nun in der 24ten Seflion die 
Stimmen gezeblt wurden, erklärte ſich nicht der fünfte Theil der 
Väter, für die Italiaͤniſchen Städte, ein aroffes Mehr bingegen 
war für Baſel, Avignon oder eine Stadt in Savoyen, darbey die 
Griechen die Wahl haben follten. Deſſen ungeachtet wollten die 
papftlichen Legaten, wider alle Form und Schlüffe der Concilien, 
nicht zulaffen, nach den mehreren Stimmen zu concludiren, fondern 
perftöreten daran den Praefidenten durch ungeſtuͤmmes Geſchrey, fo 
daß eine ftarke Bürgerwacht mußte in Bereitfchaft gehalten wer 
den, aus Benforge, die Water möchten gar zu Streichen kommen, 
jedoch gericht es zuletzt Jenem, daß er die Conclufion auf die 
formlidhe Weiſe ausfprach, nachdem er die Heftigften vom Gegen⸗ 
theil durch Kift auf die Seite gebracht hatte. Denuoch wollten die 
Legaten das Siegel des Concilii zu Serfeglung diefes Schluffes 
nichts herausgeben , als welches fie in einem Kiſtlein mit 4 
Schlöffern , darvon fie einen, und drey vom Concilio darzu vers 
ordnete Väter , die übrigen drey Schlüffel hatten, in ihrer Ver⸗ 
wahrung aufbebielten,, und als fie endlich durch den Spruch dreyer 
von beyden. Theilen erwehlten Schiedrichter ſich auch darzu vers 
ſtehen mußten , liefien fie bald darauf des Kaftleins Boden erbres 
hen, und verfiegelten nicht minder ihr Decret, ob es ſchon dem 
zuvor —*— und von mehr als 3. Quarten der Stimmen ge⸗ 
loſſenen Decret zuwider war. Als nach wenig Tagen ein Ge⸗ 
murmel davon entſtanden, ward heimlich auf die Botten der Le- 
ten gepaßt, und endlich einer vor Klein + Bafel ergriffen, bey 
dem fo wol verfchiedene Stuͤcke des falfchen Decrets , ald auch als 
lerhand Briefe gefunden worden , ‚welche von den gebrauchten Prac⸗ 
n zi klaren Beweis gaben. Die Felbaren ſelbſt darunter, 
fonderlich der Erzbifchoff von Taren , einer aus den Legaten des 
Bapfis, mußten die Thaten ro und wurden allfo , Die ge 
ringern 
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tingern Anfehens waren, ind Gefängniß geworfen, der Erzbifch 
aber in feinem Haus verwahret ; allein nach_wenig Tagen 
er den Arreſt, und gieng famt den übrigen Gefandten Eugenii, und 
noch Andern deffen Anbangern , darvon, obwol diefe alleſamt, forte 
derlich nach Entdeckung des obaemeldten Betrugs und Frevelſtuͤcks, 
kaum den ıoten Theil des Concilii ausmachten. Da gefchah dann 
erft die rechte und volllommene Trennung; der Bapft fieng fein 
Concilium , das er dem Baslerifchen entgegen feen wollte, zu 
Ferrara an, welches er doch nachgehends nen Florenz verlegte , 
brachte es auch fo wol durch andere Mittel , als eben durch 
die Exemplarien des falfchen Schluffes dabin , daß ficb die Griechen 
von der Basleriſchen Verſammlung abwandten , und fich zu ibm 
verfügten. Die Väter des Concilii dagegen behaubteten aller Or⸗ 
ten, wie das Recht auf ihrer Seite ſtuͤnde, Elagten über den ges 
brauchten Betrug, und warneten Yedermann vor der falfchen 
Bulle. Sie waren auch nicht faul, Eugenium aufs neue zu ci- 
tiren; und, als er anftatt zu erfcheinen , fie ſelbſten aufs fchärffte 
angriff, des Papſtums ftillzuftellen , und letstlich in der 34ten Sef- 
fion den 25. Jun. 1439. gar zu entiegen. Weil Sigismundus 
wifchen diefer Zeit: neftorben , fo hatten ſich die Churfuͤrſten im 
eutſchland , famt andern Königen und Fürften eifrigft bemuͤhet, 
durch Briefe und Gefandte bey beyden Theilen zu hindern, daß es 
nicht aufs Auferfte Fame. In dem Concilio felbft, da ed nım an 
die Abfegung geben follte, bielt es gar hart, wiewol allezeit die 
mehreren Stimmen wider Eugenium waren. Nachdem ernannte 
das Concilium felbft 32. Perſonen, und gab denen das Recht, einen 
neuen PBapft zu erweblen, von welchen denn auf den 5. Nov. mit 
26. Stimmen Amadaeus , gewefener Herzog von Savoyen , wels 
cher damals, nach Abtretung feines Fürftentums an feinen Sohn, 
an Ripaille wohnte, erweblet wurd, der ficb Felicem V. nannte. 
iefe Händel zertbeilten den ganzen Occident in verfchiedene 
Theile; der gröfte Theil von Frankreich, Burgund , einige deuts 
ſche Fürften , als Defterreich, Bayern, der Hochmeifter in Preuſ⸗ 
fen , die Savoyiſchen Länder , das Herzogtum Meiland und die 
Eydgenoßſchaft hielten es mit Felice und dem Concilio. Wiele 
andere waren neutral, unter welcher Zabl, neben den uͤl 
meiften Fürften Deutſchlands, fonderlih Keifer Albertus, und 
Anfange feiner Regierung auch Fridericus Il. waren; wie dann 
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——— — —— ——— —— — 
beyde dem Concilio ein ſicher Geleit beſtetigten. Allſo hatte Eu- 
genius anfangs nicht —— uͤrſten und Laͤnder fuͤr ſich, beſaß 
aber die den Paͤpſten zugehoͤrige Laͤnder in Italien, auſer was ſich 
empoͤrte, oder von ſeinen damaligen Feinden vorenthalten wurd, 
und fo waͤhrete die Trennung bis ind achte Jahr. Als aber Eu- 
genius im Hornung A. 1447. verflarb, und vom denen bey ihm ges 
bliebenen Cardinaͤlen Nicolaus V. erwehlet wurd, bekam die Sach 
plößlich eine andere Geftalt , maffen Keiſer Fridericus III. der 
bis dahin neutral geblieben war, des Letztern PBartey ergriff, und 
anfieng, der Stadt Fer zu befeblen, daß fie die Väter des Con- 
cilii aufs ſchleunigſte von fich lieſſe. Und als fich diefe vom Julio 1447. 
big in den May und Brachmonat U. 1448. vergeblich für diefelben 
bemuͤhet, und unter —— daß dieſes die rechtmaͤßige Ver⸗ 
ſammlung wäre, und fie mit Willen Keiſers Sigismundi derſelben 
ſicheres Geleite fo lange verfprochen, bis fie felbft gut fanden, ſich zu 
fcheiden, ſich weigerte , dem neuen Befehl Statt zu thun, da ent» 
fchloffen fich erft die auf dem Concilio noch übergebliebenen Herren 
in der 45. und letten den 25. Jun. obinen 1448. Jahrs gehaltes 
nen Seflion fid gen Laufanne zu wenden, Sie hielten aber da 
nicht mehr denn 7. Seflionen, in denen auch nichts anders, als von 

Schlieſſung des Friedens mit Nicolao V. und deffen Beſtetigun 

ur ward. Wie aus diefer ganzen Erzehlung zu fehen, da 
iefed Concilium mit dem Roͤmiſchen Hofe wegen des allerwichs 
tigften Eigennuzens fey gezweyt geweſen, fo ift ſich nicht zu verwun⸗ 
bern, daß die Sache unterfchiedlich erzehlt wird, und unter ans 
dern Spondanus, Bzovius, Rainaldus &c. gar heftig auf dieſes 
Coneilium feymälen, Was aber hier gemeldet worden, kan nicht 
nur aus Aenea Sylvio, zum Theil auch aus Nauclero, Trithemio 
Chron:Hirfaug. Aventino , Mutio , und andern erwiefen werden , 
fondern erhellet auch ganz klar aus vielen Documenten, welche annoch 
in der Bafelifhen Bibliothek aufbehalten werden, am allermeiften 
aber aus dem vortrefflichen Werk der Auctorum Concil. Ball. 
von Johanne de Segovia mit ungemeinem Fleiß und aufs ums 
ftändlichfte zuſammengetragen, davon ein gar nett gefchriebenes 
Original’in dem Archiv der Stadt aufbehalten wird. Der in 
"währendem diefem Concilio NW. * geſchehene Zug des Dau- 
phins, nachmals Ludovici XI. Königs von Frankreich, in das 
Eifaß und bis Aber Bafel wird von * geachtet, als wann * 
2 er⸗ 
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Zerftörung dieſes Concilii wäre angefeben gewefen ; Andere aber 
wollen, daß deffelben Vetter, König Carolus VIl. dem Concilio 
nicht abgönftig geweſen fey , und dag er mit ſolchem Zug vielmehr 
getrachtet,, feinem Schwager, Herzog Sigmund von Oeſterreich, 
famt dem Adel wider die Eydgenoſſen beholfen zu feyn. Uebri⸗ 
gens foll der Ort, da das Concilium fich verfammelt, die Herren⸗ 
Stube zur Diuden am Schlüffelberg , oder der Saal der jegigen 
—— geweſen ſeyn. Baſeliſ. Univerf. Hiftor. Lexic. Artikel 

ſel. 


Baſel, Hohe Schule, oder Univerſttaͤt 


ward ehmahls ein General-Studium genannt , und von Papſt Pio II. 

kraft zweyer zu Mantua den 11. Nov. undden 31. Dec.1459. datierten 

Bullen auf Anfuchen des Rahts der Stadt Baſel geftiftet, wobey er 

den Biſchoff von Bafel zum beftändigen Kanzler derfelben ernennte, 

und fie mit allen den Freyheiten deö General -Studii zu Bono⸗ 

nien 19 en Auf Ambrofi jr. 1460, ward fie von dem Biſchoff 
e 


und Wien genieffen. Es find auch zu deren Unterhaltung aus 
2 Hioem Vor Fe 2. Bräbenden von dem Domkapitul , * von 


nen 
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nen der angenommenen Evangelifchen Religion verfah, dem Re- 
ori und Regent die Jurisdiction wieder übergab, und auch zur 
derſelben Auflicht drey Glieder des kleinen Rahts nebft dem Stadts 

fchreiber zu fonenannten Deputaten verordnete , welche annoch die 
Profelfores erwehlen helfen , wie auch bey gewiflen andern Beftels 
Jungen , und wann man fie in wichtigen Angelegenbeiten um ihre 
Anweſenheit erfucht, aber fonft nicht gewöhnlich, in dem Univerſitaͤts⸗ 
Naht oder der fogenannten Negenz den Sitz haben. Das Haubt der 
Univerfität, (zu welcher alle Prediger und Lehrer in hoben und 
niedern Schulen , die unterfchriebenen Studenten , Sprachmeifter 
famt den Univerſitaͤts Beamten und Bedienten gehören, ) ift der 
Redtor , weldyer nebft denen feiner Würde fonderlich anhangenden 
Rechten und Pflichten , als auf der hohen Schule Nuten Acht zu 
haben, die neuen Studenten in Pflicht zu nehmen und einzufchreis 
ben :c. in Behandlung , Beurtheilung und Abftrafung der vor die 
Negenz gehörigen Geſchaͤffte, Rechtöftveitigkeiten und Fehler, drey 
Raͤhte oder Collegia neben fi) hat. Bis auf Veränderung der 
Religion wurden zween Redtores des Jahrs, einer am St. Phi⸗ 
lippi und Jacobi Feſt den 1. Tag Meyen, der ander auf St. Luca 
Tag und zwar aus 6 von den graduirten und auch den Studenten 
beftellten Berfonen erwehlet, feit der Zeit aber nur Einer, und 
zwar jederweilen am Montag nach dem erften Tag Meyen von 
den befagten obrigkeitlichen Deputaten und der fogenannten Regenz 
den vier Faeultaͤten nach, und. waren von der Stiftung der hoben 
Schule bis dahin zu Rectoribus erwehlet: 


Anno Anno 
1460, Georgius von Andlau, 1462, M. Werner Woͤlflin, Med. 
Dompropft zu Bafel. Doct. 
1460. Caſpar ze Rhein, Dom⸗1463. Johann Helmicus von Ber⸗ 
Cuftos, hernach Biſchoff fa, Can. D. 
zu Bafel. 1463. Wilhelmus Textor, Th. 
1451, Beter zum Luft, Doms Dodt. das erfte mal. 
herr zu Baſel. 1464. Johannes Bleichenrot, Th. 
1461. M. Johann Kreuzer, BRaccal. 
Canon. Doct. 1464. Arnold Truchſeß von Wolt⸗ 
1462. Gerhardus in Curia von baufen , Domherr zu Bas 
Berka, J fel. 


nu 9b 3. Anno 
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Ann 
* = er Beolin, A 


1466, — Gruͤtſch Chor⸗ 
herr zu St. Peter, Can. 


Do 

1466. Stephanus Miftralis, Jur. 
Studiofus 

1467. Petrus zum Luft, Dom» 
berr zu Bafel, das ate 
mal. 

1467. Wilhelmus Textor, Th. 
Dodt. das zte mal, 

1458. Georg Bernhold, Stud. 

1468. M. n — 


— = A.L. 4 A 
1469. Gerhardus v. Ehreuberg, 
Domherr zu raten 


1469. M.PetrusTextoris, Doms 
herr zu Bafel, Can. D. 
1470, Petrus Brumnenftein , 
Chorherr zu Zucern. 
1470. M. Johannes &ieber , 
Th.Bacc. das erfte mal. 
1471. 
1471. 


1472. Dtto Klingen von Kams 
pen , Jur. Studiof. 

1472. Jacobus Lapidis de Pin- 

G quia, Can. 8 

1473. Georgius Fuchs von 
Wunefurt, Domberr 
zu Warburg 

1473. Chriſtoff von Ukenheim, 


etrus von Andlau, Can. 
Doct. 


Domherr, hernach Bi⸗ 


ſchoff zu Baſel. 
1474. * vou Berwangen, 
Studiof, 


ildebrand Brandenburg. 


Baſ. 
Anno 
1474. M. Adam Brunn, A.L 


Mag. das erſte mal. 
1475: ur Johannes Inftitoris, 
A. Mag. das erfte mal. 
1475. Bilbelm Tremborn, Can. 
D. das erite mal. 
1476. Ulrich Wild, Jur. Stud. 
1476, Jacob Kauber, Canon.Liv. 
1477. obannes Zauber. 
1477. Jacobus Hugonis. 
1478. Arnoldus Reich von Reis 
chenſtein, Domberr zu 


Baſel. 
1478. M. Bernhardus Ouͤglin, 
n. Lic. das erſte mal. 
1479. — Molitotis, 
Chorher zu St. Peter. 
1479. — Sporrer, Art. 


1480. —* Liebenſtein, Dom⸗ 
— hernach Churfuͤrſt zu 


aynz. 
1480. — ** von Waiblin⸗ 
— A.Mag. F erſte ve 
1481, Johannes von en f 
Canon. Dod. ” 
1481, M. Bernhardus Ouͤglin, 
Can. Lic. das 2te mal. 
1482. Pr — Sieber, das 


1482. Zebann li Surgant, 


1483. M Tach Herborn, Art. 
" & Theol. Baccal. das ers 


fte mal, 
1483. M. Adam Brunn, A. Mag. 
Das zte mal, _ 
Anno 





Anno 

1484, M. Heintich Fifcher , ges 
nannt — das 
erſte mal. 

1484. — Dndorp, Art. & 
Med. Dodt. das zte mal, 

1485. Hieronymus von Waib⸗ 
lingen, das 2te mal, 

1485. Georgius Bernbold. 

1486. M.Ludovicus von Oderz⸗ 
bem, Canon. Dod. 

1487. Irbann —* Surgant, 
das 2te m 

1487. tee Site, das 


1488. — von Warambo- 
ne, Herr zu Pierre pe- 
tit und Roche, Doms 
herr zu Bilanz. 

1488. M. — Düglin, 


8 3te mal 
1489, Michael Milde, Theol 
Lic. das erftemal,  ' 
1489. M. Johannes Siegrift. 
1490. Johann von Friedberg , 
aenannt Miaralf JCt. 
1490. Sehneich Vogt, Propft zu 
n. 


1491. — Ondorp, das 
ate mal. 
1491, M. Jacobus Carpentarius, 
2 Chorherr bey St. Beer. 
2492. Johann Schenk von Lim» 
purg, Frey, Domherr 
zu Wuͤrzbur 


1492. M. —— attmann, 
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Anno 


1493. —* Grieb, Art. & J. 
das erſte mal. 
1493. — Inſtitoris, Can. 
D. das 2te mal. 
1494. —— un ‚ Chorherr 


ey & 
1494. Sodann IR rei Surgant, 
as zte 
1495. Michael Hiltet, Theol. 
. das 4te mal. 
1495. uirich Kraft, J. U. D. 
das erſte mal. 
1496. anne von Baden, 
1496, M. Bernhardus Düglin , 
- dad 4 te mal. 
1497. Yohaıım von Tuͤmpel, ge⸗ 
nannt Silberberg, Art. 
Med. & Can. Doct. das 
erſte mal. 
1497. —— Bubenhofer, 
Studioſi us. 
1498. Heinrich Fifcher, genannt 
Currificus, das ate mal, 
1498. —— Herborn, das 


1499. — Marfchalt, Jur. 


1499. m — von Waib⸗ 
lingen, das zte mal. 
1500, Arnoͤld zum Luft, Domherr 
zu Baſel, das erſte mal. 
1500. Ulrich Kraft, das 2te mal, 
1501, Job. Ulrich Surgant , das 
‚4te mal, 
1501, Georg Bernhold, Decr.D. 
das 3te mal, 


Anno 





Rn Baf. 
Ann Anno 
I un M. Johnnes eng, Can. 15 10. u ur Rutemwang, Can. 


das erfte mal. 
1502, Jobann von Tuͤmpel, ge⸗ 
re — das 


1503. Tossa Wellboſet Can 
D. das erſte mal. 
1503. Adam von Muͤhlenberg, 


1504. Lad Protheus, 
1504. En Grieb, das ate 


1505. Kinos us Brülinger. 
1505, Sebanne Sattler, 


mal. 
1506, — — 
D. das ate mal, 
1506, M. Werner Schüerbach, 
Theol. — das 


erſte m 
1507. gehanc Gebweiler 
Lic. das erſte mal. 
1507. — Strub, Art. 


1508. — Meißbaat , 
Eu bey St. Theo⸗ 


1508. u. zum Ruft, das 
e mal. 
1509, * von Muͤhlenberg, 
6 2te mal. 
1509. m Nicolaus Juſtinger 
Elũ Breitinger) J 


oct. 
1510. Jacob von Gottesheim 
J. U.D. 


das erſte mal, 
1511. Gregorius Graf von Fans 
2 Herr von Nellen⸗ 


ısır. M. — Briefer, Chor⸗ 
ber bey St. Beter. 

ı512, Matthias Schinnen, Dom⸗ 
berr zu Sitten. 

1512. M. Johannes Wenz, Art. 
& Can. D. das 2te mal, 

1513. — Sattler, das ate 


1513, — Hölderlin (F Sam- 
bucellus) Art. & Theol. 
Doct. 
1514. Ludovicus Bär, Theol. D. 
1514. M. Henricus Rink, das 
erfte mal. 
ısıs, M. Petrus ent, Theol. 
Buccal. das erfte mal, 
1515, — Gebweiler, das 


mal. 
1516. M. — Schlierbach, 
das 2te mal, 

1516, M. Johannes Suter, 
1517. Wolfgang Fabricius Capi- 
to, Theol. D. 

1517, — SE gie das 


1518. —* Sattler, das zte 


ısıg, M. Herner Schlierbach 
das zte mal. 


1519. Johannes Romanus Wan⸗ 


neker, Art. pe & Jur. 
D. * erſte mal. 


Baf. 


Anno 
1519. Claudius Cantiuncula, 


1520. —* Bar, das ate 
mal. 

1520, M. Nicolaus Briefer, das 
te mal, 

1521, M. zu ent, das 2te 
mal, 

1521, ge Sattler, das 


ate mal. 
1522. Johannes Gebweiler, 
ı522, Johannes Romanus 


Wanneker das ate mal, 
1523. Petrus Fabrinus, J.U.L. 
1523. M. Nicolaus Briefer, 
das zte mal. 
1524. M. Petrus Wenk, das 


zte mal. 
1524. M. Werner Schlierbach, 
das 4te mal. 
1525. M. Johannes Fischer. 
ı525. M. Henricus Rink, Th. 
Baccal. das ate mal 
1525, Bonifacius Amerbad), J. 
Civ. D. das erfte mal, 
1526. Leonhard Rebhan. 
1527. Hieronymus Blotzheim, 
Art. Doct. 


1527. Nicolaus Dummanus , 
fonft Gaillard. 

1528. Sebaſtian Muͤller. 

1532. Oswald Baͤr, Prof. Med. 
das erfte mal, 


1533.) PaulusConftantinusPhry- 


1534.)  gio, Prof. Theol. 
1555. Bonifacius Amerbach 
Ptof. Jur. das ate mal, 
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iffenburg, Art. 


LT ——— — — — — — — — 
— * 
6. Wolfgan 
U.D * ale 


. dag erfte mal. 
1537. Andreas Bodenftein , Prof. 
Theo! 


1538. Hieronymus Artolphus. 
1539. M. Nicolaus Briefer , das 


ate mal. 
1540, Bonifacius Amerbach, das 
3te mal. 
1541. Simon Grynaeus, Prof. Th. 
1542. Albanus Thorinus,Pr.Med. 
1543. Johannes Huber , Prof. 
Phyf. das erſte mal. 
1544. Oswald Bär, das 2te mal, 
1545. Johannes Spyradtes, Prof. 
Jur. das erite mal. 
1546, Martinus Borrhaus , Prof 
Theol. das erſte mal, 
1547. Sebaftianus Mlünfter, Prof 
Theol. das erfte mal. 
1548. Udalricus Iſelin, Prof 
Jur. das erite mal. 
1549. Wolfgang MWeiffenburg 
Prof. Theol. da$ ate mal, 
1550. Oswald Bär, das zte mal, 
15651. -Bonifacius Amerbach, das 


ate mal. 

1552. Simon Sulcerus, Theol.D. , 
das erſte mal. 

ı553. Martinus Borrhaus , da$ 
2te ma 

1554, Udalricus Iſelin, das 2te 
mal, 

1555. Johannes Huber, das ate 


1556, Bonifacius Amerbach, das 
ste mal, 
; Ang 
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Anno 

1557. Wolgeng weiſſenburg 
das zte e mal. 

1558. Johannes Spyractes, das 
2te 


1559. Iſac Keller, Prof. Med. 
das erfte mal. 
1660, Udalricus Iſelin, das 


3te mal. 
1561. Bafilius Amerbach, Prof. 
Jur. das erfte mal. 
1562, Simon Sulcerus, Prof. 
Theol. das zte mal. 
1563. Huldricus Coccius, Th. 
Dod. das erfte mal. 
1564. Marcus Hopper, Prof. 
ur. 
1565, Theodorus Zuingerus , 
Med. Doct. 


1566, Baſilius Amerbach, Prof. 
or. das 2te mal. 
1567. Johannes Huber, Prof. 
Med. das 3te mal. 
1568, Simon Sulcerus, Prof. 
Theol. dag 3te mal. 
1569. Iſac Keller, Prof. Med. 
das 2te mal. 
1570, —— Platerus, Prof. 
das erſte mal. 
1571. Huldricue Coccius, Prof. 
Theol. das 2te mal, 
1572. Theodorus Zuingerus, 
Med. D. das ate mal. 
1573. Baſilius Amerbach, Prof. 
Jur. das 3te mal. 
1574. Samuel Grynaeus, Prof. 
Jur. das erfte mal, 


Baſ. 


Anno 


1575. Simon Sulcerus, Prof. Jur. 
das te mal, 

1576, Felix Platerus, Med. D. 
das zte mal. 

1577. Chriftianus Urftifius, Prof. 
Mathef. das erfte mal, 

1578. Johannes Nicolaus Stupa- 
nus, Prof. Organ. Aritt. 

1579. Huldricus Coccius , Prof. 
Theo). das zte mal, 

1580. Bafılius Amerbach , Prof. 

— das ate mal. 

1581. eodorus Zuingerus , 
Prof. Med. das 3te mal, 

1582, Felix Platerus, Prof. Med. 
das zte mal. 

1583. Chriftianus Urſtiſius, Prof. 
Mathe. das 2te mal. 

1584. Johannes Jacobus Gry- 
naeus, Prof. Theol. def 
fen Stelle voriger Urſti- 
fius verſehen. 

1585. Henricus Pantaleon, Prof. 


ylic. 

1586, Baſilius Amerbach, Prof. 
Jur. das ste mal. 

1587. —— Brandmüller ; 

rof. Th. das erfte mal. 

1588, Felix Platerus, Prof. Med. 
das 4te mal, 

1589. Samuel Grynaeus, Prof. 
Jur. das 2te mal, 

1590, Joh. Jacobus Grynaeus, 
Prof. Th. das 2te mal. 

1591, Johannes Gut, Prof. Jur. 
das erfte mal, 


Anno 
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1592. Caſpar Bauhinus, Prof. 1610. Johannes Gut, Prof. Jur- 
Med. das erſte mal. das zte mal. 


1593. Samuel Grynaeus, Prof. 
Jur. das zte mal. 
1594. Johannes Brandmuͤller, 
‚Prof. Th. das 2te mal, 
Felix Platerus, Prof. 
Med. das ste mal, 
1596, Joh. Jacobus Grynaeus, 
x Prof. Th. das 3te mal, 
1597. Ludovicus Ifelin, Prof. 
Jur. das erfte mal. 
1598. Cafpar Bauhinus, Med. 
Prof. das 2te mal. 
1599, M. Henricus Juftus,Prof. 
Ethic. 
1600, Amandus Polanus, Prof. 
Theol. das erfte mal. 
1601, Johannes But, Prof. Jur. 
das 2te mal. | 
1602, Thomas Coccius, Prof. 
Med. 
1603, Joh. Jacobus Grynaeus, 
Prof. Th. das 4te mal. 
1604. Johannes Jacobus Feeſch, 
Prof. Jur. das erfte mal. 
Felix Platerus ,„ Prof. 
Med. das ste mal. 
1606, Johannes Zuingerus, 
Prof. Ling. Graec. 
1607. Ludovicus Ifelin, Prof. 
Jur. das 2te mal, 
1608, Petrus Ryffius, Prof. 
- Math. das erfte mal. 
1609, Amandus Polanus, Prof. 
Theol. das te mal, 


1595. 


160$, 


1611. —— Bauhinus, Prof. 
Med. da$ zte mal, 

1612, Johannes Jacobus Feeſch, 
Prof. Jur. das 2te mal. 

1613, Martinus Chmilecius,Prof. 
Phyf. das erfte mal. 

1614. Johannes Buxtorfius, Prof. 
Ling. Hebr. 

1615. Johannes Gut, Prof. Jur. 
das ate mal, 

1616, Petry yffius, Prof. Math. 
das 2te mal. 

1617. Sebaltianus Beck , Prof. 

Theol. das erfte mal. 

1618. Johannes Jacobus Feeſch, 
Prof. Jur. das 3te mal. 

1619, Cafpar Bauhinus , Prof. 
Med. das ste mal. 

1620, Johann Rudolf Burkhard, 
Prof. Ethic. das erfte mal. 

1621. Johannes Wolleb, Prof. 
Theol. das erfte mal, 

1622. Johannes Gut, Prof. Jur. 

das zte mal. 

1623. Thomas Platerus, Prof. 
Med. 

1624. Ludovicus Lucius, Prok. 
Philoſ. 

1625. Sebaſtianus Beck , Prof. 
Theol. das zte mal, 

1626, Johannes Jacobus Feeſch, 
Prof. Jur. das gte mal, 

1627. Martinus Chmilecius,Prof. 
Phyf. das ate mal, 


iz Anno 
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Anno 
1628. 

hard, das zte mal, 
1629. ** Wolleb, das 
a 


e mal. 
1630. Johannes Jacobus Feeſch, 
das ste mal. 
1631. Emanuel Stupanus,Prof. 
Med. das erfte mal. 


1632, Johannes Jacobus Burks . 


bard, Prof. Ethic. das 


erfte mal. 

1633, Sebaftianus Beck , bas 
3te mal, 

2634, Johannes PRobus von 
Brunn, Prof. Med. 
das erfte mal. 

2635. Germanus Obermeyer, 
Prof. Mathef. 

1636, Theodorus Zuingerus, 

“Prof. Th. das erfte mal. 

2637. Remigius Feeſch, Prof. 
ur. dag erite mal. 

2638. Joh. Cafpar Bauhbinus, 
Prof. Med. das erfte 


mal, 

3639. M. Johannes Buxtorf, 
Prof, Ling. Hebr. da$ 
erfte mal, 

2640, Sebaltianus Beck , das 


4te mal. 
2641, Johannes Jacobus Hofs 
mann: Prof. Jur. 
2642, Emanuel Stupanus , das 
ate mal. 
2643. Johannes on Has 
aenbach, Prof. Ethic. 
2644, Theodorus Zuingerus „ 
das ste mal. 


Baf. 
| Anno 
ohann Rudolf Butk⸗ 1645. 


Johannes Jacobus Feeſch, 
das ste mal, 
1646, Johannes Jacobus von 

Brunn, das 2te mal, 
1647. Johannes Jacobus Burk⸗ 
1648. Sebaitianus Beck, dag ste 


mal. 
1649. ns Feeſch, das ate 


mal. . 

1650, Joh. Cafparus Bauhinus , 
das 2te mal. 

1651, Felix Platerus , Prof. Phyſ. 

1652, M. Johannes Buxtorf, das 
2te mal, 

1673. Lueas Burkhard, Prof. Jur. 

1654. Emanuel Stupanus ,„ das 
3te mal. 

655. Petrus Falkeiſen, Prof. 
Math. 

1656, Joh.Rudolphus Wettſtein, 
Prof. Theol.das erftemul, 

3657. Johannes Jacobus Brands 
müller , Prof. Jur. das 
erfte mal. | 

1658. Johannes Jacobus von 
Brumn, dag zte mal 

1659. Lucas Gernler,Prof.Theol. 
das erſte mal. 

1660, —— Feeſch, das zte 
ma 


1661. Joh. Caſparus Bauhinus, 
das dritte mal. 

1662, M. Johannes Buxtorfius, 
das zte mul, 

1663. Lucas Burkhard, das 2te 
mal. 


Anno 


Baf. 
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Anno 

1664, geben Caſpar Baubin, 

| a6 gte mal, 

1665, — Friedrich Burk 
hard ! Prof. Elog. 

1666, Johannes Zuingerus , 

Pr. Th. das erfte mal. 

ob. Rudolf Burkhard, 

r. Med. das erfte mal, 

1668. Simon Battier , Prof. 
Ethic. 

1669. Johanu Rudolf Wett⸗ 
ein, das zte mal. 

1670, Yohann Jacob Brand- 
müller, das ate mal. 

1671. Henricus Glaſer, Prof. 
Medic. 


1667, 


1672, — Feeſch, 
1673. Eu Bertolt, das ale 


mal. 

3674. Nicolaus Paflavant , Pr. 
Jar. das erfte mal, 

1675. Joh. Cafparus Bauhinus, 
das 4te mal. 

1676, M. Jacobus Rüdin, Pr 

| Rhetor. 

1677. Petrus Werenfels, Prof. 
Theol. das erfte mal. 

2678. — das 


1679. aba Nudolf Burk⸗ 
hard, das 2te mal. 
2680, RB: — Burtorf, 


Prot. L Hebr. 
1681, a uingerus, 
das ate mal. 


Anno 
1682, u Paflavant, das ate 


m 

1683. Jacobus Roht, Prof. Med. 
das erfte mal. 

1684. Johannes Jacobus Harder, 
Prof. Rhet. das erfte mal. 

1685, Run Werenfels, das ate 


1686, — Be Prof. 
Jur. das erfte mal 
1687. Nicolaus @glinger, Prot. 
Med. das erfte — 
1688. Bonifacius Feeſch, Pr 
Rhet. das erfte mal. 
1689, Joh. Rudolphus IBettftein, 
** Prof. Theol. das 


erfte m 
1690, a Wlathard, das 4te 


1691, — Roht, das ate mal, 

1692. Johannes Wettſtein, Prof. 
Ling. Graee. 

1693. Johannes Zuingerus, da$ 


zte mal. 
1694, Schaan Feeſch, das ate 


1695. Johannes Jacobus Harder; 
Prof. Med. das 2te mal. 

1656, Johannes Jacobus Buptorfr 
das 2te mal, 

1697. — Werenfels, das zte 


1698. Joh. Jacob Burkhard, Pr. 


Jur. das erſte mal. 
1699, a Eglinger, das 2te 


‘3 Anno 


254 

Anno 

1700. Jacobus Bernoulli, Prof. 
Mathef. 


701, Johann Rudolf Wett⸗ 
ftein, das 2te mal. 
1702. Bonifacius Feeſch, Prof. 
Jur. das 2te mal. 
1703. Johannes Jacobus Harz 
der , das zte mal. 
1704, Theodor Zwinger, Prof. 
Phyf. dag erjte mal, 
1705. Samuel Werenfels, Pr. 
Theol. das erfte mal. 
1706. Joh. Jacob Burkhard, 
das te mal. 
1707. er Eglinger, das 
a 
1708. Kohann Jacob Battier, 
Prof. Jur. das erſte mal. 
1709. Johann Rudolf Wett⸗ 
ſtein, das zte mal. 
1710. — Feeſch, das 
zte mal. 
1711. Theodorus Zwinger, Pr. 
Med. das 2te mal. 
1712. men Zaͤslin, Prof. 


1713. Hieronymus Burkhard, 
Prof. Theol. 
1714. Johann Jacob Battier , 
das 2te mal, 
171%. Joan Rudolf Bel, 
Pr. Med. das erfte mal, 
1716, Johannes Bernoulli, Pr. 
Matthef. das erfte mal, 
1717. Jacobus Chriftophorus 
Ifelin, Prof.Theol. dag 
erfte mal. 


Baſ. 


Anno 

1718. —— acob Battier, das 
zte mal. 

1719. Job. Seinich Stehelin , 


1720, obanıd Bart ı Prof. 


ing. Hebr. 


"1721. Nicolaus Harfcher , Prof. 


Elog. das, erite mal. 
1722. ud Werenfels, das 
2te mal, 
1723. Samuel Battier , Prof. 
Ling. Graec. 


‚1724. Johatın al Bel, das 


172. — Burkhard,das 
ate mal, 

1726, raus Zaͤslin, das 2te 
mal. 

1727. Johanmn Rudolf von Wald» 


rch, Prof, Jur. 


1728. Ser Rudolf Wieg, Pr. 


1729. —— Rudolf Zwinger, 
Prof. Med. das erfte mal. 

1730, Dieronymus Burkhard, dag 
3te mal, 


1731, Johannes Tonjola, Prof. 


Jur. 
1732. Chritophorus Eglinger, 
1733. — Harſcher, das ate 
1734. Smmanel König, Prof. Med. 
das erſte mal. 
1735. Jacobus Chriſtophorus Iſe- 
lin, das 2te mal. 


Anno 


i Baf. 27 F. 


Anno Anno Ä 
17736. Benedictus Stähelin, Pr. 1742. Johannes Grynaeus, Prof, 
Fhyf. | -Theol 


yf. A 
1737. Petrus Rohiner, Pr.Log. 1743. Nicolaus Bernoulli , das 
1738. Nicolaus Bernoulli , Pr. 3te mal. 
Jur. das erfte mal. 1744. Daniel Bernoulli , Prof. 
1739. Johannes Ludovicus Med. 
‘grey, Prof. Theol. 1745. Andreas Weiß, Prof. Ethic. 
1739. Nicolaus Bernoulli, da8 1746. Johann Balthafar Burk 
ate mal, bard , Prof. Theol. 
1740, Johann Rudolf Zwinger, 1727. Nicolaus Bernoulli , dag 
t 


as 2te mal, 4te mal. 
1741, Johannes Bernoulli, da8 1748. Emanuel Roͤnig, das 
ate mal. 2te mal, 


Das erfte Rabe » Collegium der Univerſitaͤt, oder die ſoge⸗ 
nannte Regenz beftehet aus jeder der IV. Facultaͤten von 5. Glies 
dern, wenn fo viel vorhanden find, zu weichen man, wie obbes 
meldt, in wichtigen Fallen, auch etwann die obrigkeitlichen Depu- 
tirten berufet, und im welchem die vornemften die hohe Schule 
angehenden Geſchaͤffte abgehandelt werden. Dem andern Collegio 
wohnet allein der Redtor nebft dent alten Redtori und den 4. De- 
canis der Facultäten bey, wo die mindern Gefchäffte vorgenommen, 
Stipendia ausgetheilt , die von den Studenten begangenen hr abges 
ſtraft, und andere deraleichen Dinge behandelt werden. Das dritte, 
oder fogenannte Confiltorium aber beurtheilet alle Civil- Streitig⸗ 
keiten , fo die zur Univerſitaͤt gehörigen Berfonen unter ſich, oder aber 
Bürger und Fremde mit felbigen haben, und figen darinn der 
jedesmalige alte und neue Rector , einer der Profefloren aus jeder 
Facultaͤt, und ein Student im Rechten. Neben folchen hat ſodann 
eine jede der IV. Facultäten, als der H. Schrift, der beyden Nechs 
ten, der AÄrzney, umd der freyen Künfte, ihre eigenen efätse, Ord⸗ 
nungen, Verſammlungen, ımd die Gewalt, nach vorherinen Exa- 
minibus die Doctor - Würde in den drey erften , und die Magifter- 
Würde in der vierten Facultaͤt zu ertheilen, und erwehlet zu dem 
Ende auch alle Zihre an dem Meytag ummwechslungsweife aus ih⸗ 
ren Profefloren einen fogenannten Decanum zum Praelide ihrer 
Facultaͤt, bat auch ihr eigen Siegel und Seckel. Die Pro- 


fellores 


2:6 af. 


feffores werden von der Regenz mit Zuzug der obrigkeitlichen De- 
putaten auf gleiche Weiſe, wie oben von andern Stellen zu Baſel 
weitlänftige Andeutung gefcheben, durch das Los, Cdarein aber jedoch 
nur Drey gethan werden ‚) beftellet, und find in der Theologifcben 
Facultät drey, Einer des alten, der Andere des neuen Teftaments, 
und feit A. 1647. der Dritte zu Auslegung der Religions Streis . 
tigfeiten, wie auch methodifcher Erklarung der Gottsgelehrtheit; 
in der Juridiſchen waren und ind noch gleichfalls drey Profeflores, 
Einer über die Pandedtas und das neiftliche Recht, der Andere über 
die Inftitutiones und das Jus Publicum , und der Dritte über den 
Codicem und das Lehen » Recht ; in der Medicinifchen Facultät 
waren ehmals nur zween Profeflores, Einer in der Praxi, und Eis 
ner in der Theoria, zu denen U. 1588. noch der Dritte in der 
Anatomie und Botanic verordnet worden ; in der Philofophi- 
ſchen Facultät aber find Profeflores in den mathematifhen Wiſ⸗ 
fenfchaften, in der Hiftorie, in der Natur » Wiffenfchaft, in der 
Vernunſt⸗Lehre, (zu weldher U. 1658. die Profeflion der Phi- 
lofophie und des fogenannten Organi Ariltotelici verlegt worden,) 
in den Hebraͤiſchen und Griechifhen Sprachen, in der Sitten⸗ 
Lehre und dem natürlichen Rechte, in der Rhetoric,, und in der 

‚ Wolredenheit ; und finden ſich, daß erwehlet worden : 


Profeffores der Theologiae und Gottsgelahrtheit 
vor der Reformation, 


Anno Anno 

1460, M Caſpar Manuer, Bre- 1504. Ladislaus Ulricher, Dod, 
diger Ordens, Mag. Th. 1504. Johannes Died, Lic. 

1462. M. Johannes Kreuzer. 1507. Johannes Gebweiler, Dod. 

1462, M, Wilhelmus Textor. 1513. Ludovicus Bär, Dodtor. 


1462. M. Heinrich Nold. » » Matthias Sambucellus, oder 
1473. M. Johannes Siber. Hölderlein, Dod. 
1475. M. Heinrich Riedmüller, 1815. Wolfgang Fabricius Ca- 
1475. M. Johannes Geyler. pito , Do@. 


1491. M. Michael Wilde, 17524. pen Oecolompadius. 
3501, Mauritius Finninger,Dodt. » » nradus Pellicanus. 
Auguftiner Ordens, 


Nach 
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Nach der Religions Verbefferung 


J 
In der Gottsgelahrtheit und Theologia. 
Profeſſores des alten Teſtaments. 


Anno Anno 

1531. Paulus Conſtantinus 1618. ——— Wolleb. 
Phrygio. 1630. Theodor Zwinger. 

1534. Andreas Bodenftein, 1654. Johann Burtorf. 

1543. Sebaftian Muͤnſter. 1655. Lucas Gernler. 

1544. Martin Borrhaus, 1675. Johannes Zwinger, 

1564. Simon Sulcer. 1685. Beter Werenfels, 

1575. Johann Jacob Grynaͤus. 1696. Kobann Rudolf Wettſtein. 

1585. Ohriftion Wurfteifen. 1703. Samuel Werenfels. 

1586. Johann Brandmuͤller. 1711. Hieronymus Burkhard, 

1596. Amandus Polanus. 1737. Johann Ludwig Srey. 

1612, Sebaftian Bed, 


Profeflfores deoᷣ neuen Teftaments, 


1532. Oswald Myconius, 1555, Johann Rudolf Wettſtein. 
1537. Simon Grynaeus. 1685, Johannes Zwinger. 

1541. Wolfgang Weiffenburg. 1696. Veter Werenfels. 

1556, Simon Sulcer. 1703. Johann Rudolf Wettftein, 
1564. Ulrich Coccius. 1711. Samuel Werenfels. 


1585. Ehriftian Wurſteiſen. 17740, Johannes Grynaeus. 

1585. RN Jacob Grynaͤus. 1744. Jobann Balthafer 
1618. Sebaftian Bed. - Burkhard. 

1654. Theodor Zwinger. 


Profeffores zu Auslegung der Religiond:Streitigfeiten 
und methodifcher Erklärung der Gottsgelehrtheit. 


1647. Johannes Burtorf. 1656, Lucas Gernler. 
1654. Johann Rudolf Wett⸗ 1665. Johannes Zwinger. 
ftein, 1675. Peter Werenfels, 
Kt Anno 


“1540, 
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Anno 

1685. Hans Rudolf Wettftein. 
1696. Samuel Werenfels.: 
1703. nm Rudolf Zwinger, 
1709. Dieronymus Burkhard, 
1711, Jacob Chrittoff Jſeiin. 


Anno 
1737. 
1738. Johannes Grynaeus. 


1740, — Balthaſar Burk⸗ 
ard. 
1744. Jacob Chriſtoff Beck. 


{on Ludwig Frey. 


I. | 
In der Rechtsgelehrtheit und Jure. 


Profeffores der Inftitutionum und Juris publici. 


1540. Johannes Spyradtes, oder 
Jeuchdenhammer. 
1548. Bernhard Brand. 
1557. Marx Hopper. 
1565. Adam Heinrich Petri. 
1571. Samuel Grynaͤus. 
1584. Hypolithus a Collibus. 
1586. 
1589. 
1599. acob Feefch, 
1613, Melchior ab Infula. 
1628. Remigius Frey. 
1630, Johann Jacob Hofmann, 


Johann Jacob Feeſch. 
Lucas Burkhard. 
acob Braudmuͤller. 
iclaus Paſſavant. 
Simon Battier, 
Jacob Burkhard. 
1681. Sebaſtian Feeſch. 
1695. Bonifacius Feeſch, 
1706. Joh. Jacob Battier. 
1714. Johannes Wettſtein. 
1721. Franz Chriſt. 
1722. Joh. Rudolf von Wald⸗ 
kirch. 


1637. 
1645. 
1652, 
1667. 
1677. 
1678. 


Profeflöres des Codicis und Lehen: Rechtens, 


Johann Ulrich Zahius. 
Martin eyer. 
Ulrich Iſelin. 
1559. Bafilius Amerbach. 

» s Johannes Spyradtes. 
1564, — — 
1564. Caſpar Herwagen. 
1571. Adam Heinech Petri. 
1584. Samuel Grynaͤus. 
1589. Johannes Gut. 
1599. Ludwig Iſelin. 
1613. Johann Jacob Feeſch. 


1545. 
1547. 


1630. Remigius Feeſch. 
1637. Johann ofmann. 
1645. Jahann Jacob Feeſch. 
1647. Johann Jacob Feeſch 
1652. Lucas Burkhard. 
1678. Simon Battier. 
681. Jacob Burkhard. 
1695, Sebaſtian Feefch, 
1706, Bonifacius Feeſch. 


1714. Johann Jacob Battier, 
1720, „sohannes Tonjola, 
1731, Niclaus Bernoulli. 


TIO- 


Baf, 279 





Rrofeffores Pandectarum und der Geiftlichen Rechten, 


Aunno 

1532. Bonifacius Amer 
1548. Huldrich Iſelin. 
1564. Baſilius Amerbach. 
1589. Samuel Grynaͤus. 
1599. Johannes Gut. 

1630. Johann Jacob Feeſch. 
1637. Remigius Feeſch. 


Anno 

1667. Jacob Brandmüller. 

1677. Niclaus Pafavant, 

1695. Johann Jacob Burkhard, 
Pr bannes Wettſtein. 

1731. Johannes Tonjola. 

1746. Johann Rudolf Thurn⸗ 

eiſen. 


III 


In der Arzneykunſt und Medicina. 
Proſeſſores der Medicinae Practicae. 


1532. Oswald Bir. 

1567. Johannes Huber. 

1570. Felix Blater. 

1614, Caſpar Bauhin. 

1625. Thomas Plater. 

16029. Johann Jacob von 
Brunn. 


1660. at Caſpar Bauhin. 
1685. Johann Rudolf Burkhard. 
1687. Jacob Roht. 

1703. Niclaus Eglinger. 

1706. Theodor Zwinger. 


1731. Johann Rudolf Zwin⸗ 


‚+ 


Profeflores der Medicinae ‚Theoreticae. 


1532. Oswaldus Bär. 

1532. Sebaſtian Sinedeler. 

1537. Albanus Thorinus. 

1552. —* Keller. 

1580. Theodor Zwinger. 

1589. Johannes Nicolaus Stu- 
panus. 

1620. Emanuel Stupanus. 

1664. Hieronymus n. 


1667. Johann Rudolf Burkhard, 
1685. Jacob Roht. 

1687. Niclaus Enlinger. 

1703. Johann Jacob Harder. 
1711. Theodor —3* — 


1711. Emanuel Koͤn 


1731. Johann Kudolf mies. 
1733. Emanuel König. 


fa Pro» 
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Profeflores der Anatonomie und Botanic. 





Anno Anno 
1589. Caſpar Bauhin. 1675. Jacob Roht. 
1614. Thomas Plater. 5685. Riclaus Eglinger. 
16525. Johann Jacob von 1687. Johann Jacob Harder. 
Brunn. 1705. Theodor Zwinger. 
inrich Staͤhe⸗ 


1629. Johann Caſpar Bauhin. 1711. Kobhann ! 
1660. Hieronymus Bauhin. lin. 
1665. Johann Rudoif Burk⸗ 1721. Johann Rudolf Zwinger. 
rd. 1721. Johann Rudolf Mieg. 
1667; Johann Heinrich Gla- 1732, Emanuel König. 
ſer. 1733. Daniel Bernoulli. 


IV. 
In der Welt⸗Weisheit und Philofophia. 


Profeflores der Philoſophie und des Organi Ariftotelici. 


Anno Anno I 
1537, Hieronymus Gemuſaͤus. 1589. M. Heinrich Juftus. 
1541. Simon Grynaͤus. 1611. M. Ludwig Lucius. .. 
1544. Sebaſtian Lepufculus.. 1643. M. Johann Rudolf Wett 
1546. M. Johannes Hofpinian. flein, 
1575. Joh. Niclaus Stupanus. 1654. M. Chriſtoff Beck. 

Da nach des letztern Tod diefe Profellion A. 1658, zu der 
Profefhone Logices geftofferr worden. 


Profeffores der Natur: Wiffenfchaft und Phyfic. 
3534. Hieronymus Gemuſaeus. 1673, Johannes Wolleb, 


1544. Johannes Huber, 1675. Niclaus Eplinger, 
1549. Marcus Hopper. 1686, Johann Jacob Harder. 
1537. Heinvich antaleon, 1687. Theodor Zwinger. 
1595. Johann Georg Leo. 1703. Emanuel König, 
1610. Martin Chmilecius. 1713, Johann Rudolf Bel, 
1633, Felir Blater. vs» Senedict Stähelin, 


3657, M. Heinrich Kifelbach, 
Pro- 


i 
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Profeflores der Mathematifchen Wiffenfchaften. 


Anno 

1532. Wolfgang Weiſſenburg. 

1536. Chriſtiernus Morfianus. 

1537. Petrus Picellius. 

1542. Vitus Ardiſaeus. 

1547. Johannes Acronius Fri- 
jus. 

1564. Chriſtian Wurſteiſen. 

1586. Petrus Ryf. 

1630, Germanus Obermeyer. 


Anno 

1655. Petrus pen: 

1660, Johann Rudolf Burkhard, 

1665. Samuel Eglinger, 

1654. Peter Menerlin. 

1687. Jacob Bernoulli, 

1705. Kohannes Bernoulli. 

1748. Jacob Chriftoff Ram⸗ 
ſpeck. 


Profeſſores der Sitten: Lehre und der natürlichen 
Rechten, 


1537. M. Udalricus Hugobal- 
dus Mutius. 
1771. Theodor Zwinger. 
1580. Nicolaus Taurellus. 
1580, Simon Grynaeus. 
1582. Theophilus Mader, 
1583. Thomas Eraftus Liebler. 
1584. Bhilipp Scherb. 
1586. Johann Berner Huber, 
1587. Deinricb Yuftus. 
1589. Thomas Coccius. 
1616. Wolfgang Sattler. 
1630, Joh. Rudolf Burkhard, 


Profeflores der Logic 


1532. M. Simon Sulcer. 
1542. ni Sebaftian Lepufcu- 


us. 
1542. Konrad Wallfahrt, 
1545. Marx Hopper, 


1628. Georg Spörlin. 

1629. Johann Jacob Burkhard, 
1642. Johann Jacob Dagenbach, 
1650. Matthias Harfcher, 

16517, Reinhard Kfelin, 

1669. Eimon Battier. 

1677. M. Johann *5* Ruͤedin. 
1689. Bonifacius Feeſch 

695. Johannes Wettſtein. 
1634. Emanuel Zäslin, 

» » » %acob Hermann, 

1734. Andreas Weiß. 


und Vernunft: Kunft, 


1549. Joh. Acronius Frifius. 
1553. Philipp Bechius. 
1560. Huldrich Coccius. 
1564. M. Johannes Füglin. 
1571. Joh. Nicolaus Stupanus. 
Kt 3 Anno 
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1576. en Deal Helius. 1659. Samuel Burkhard. 
1580. Bhilipp Scherb. 1684. SamuelQerenfels. ], 


1584. M. Heinrich Juftus. 1685. Bonifacius ch. we 
1587. en ae 1686, —— 
1589. Martin Chmilecius. 1687. Johann Georg Sa 
1610, M. Friedrich Mertens WMangold. — 

rg. 1689. Johann Jacobſaug 
1630, Felix Plater. Dattier, 


1633. — Jacob Hagen 1693. Johann Rudolf Beck. 


J. 1712. Johann Rudolf Zwinger. 
1642. Lucas erg 1722, Niclaus Bernoufli, 
1645. Chriſtoff Feeſch. 1731. Peter Ryhiner. 
Profeſſores der Hiſtorien. 
1659. Chriſtoff Feeſch. 1737. —* Chriſtoff Beck. 
1683. Johann Jacob Hof 1744. Johann Rudolf Thurnels 
mann n 


en. 
1706. Jacob Chriſtoff Jſelln. 1746. Johann Heinrich Bru⸗ 
1711. Johann Ludwig Frey. cker. — 


Profeſſores der Hebräifchen Sprache, 


» s » Konrad Billican. 1586. M. Yrusı Ritter, 
1532. M. Sebaftian Muͤnſter. 1588. M. Johannes Burtorf, 
1552, M. Simon Sulcer. 1630. M. Johannes Buptorf, 
1556. M. Sebaſtian Lepufcu- 1654, M. Jatob Burtorf, 

lus. 1704. M. Johannes Burtorf. 
os » Johannes Tenantius. 1733. Johann Rudolf Bats 
1578. Eimon Sulcer. ier. Kur 


1581. M. Johannes Brands 
muͤller. 


Profeflöres der Griechiſchen Sprache, 
1529. M. Simon Grynaeus. 1549. M. Sebaſtian Lepufculus. 
1536. Johannes Oporinus. 1552. M. Eebaflian Caltalio. 
1544. Marx Hopper, 2564. Theodor Zwinger, Fr 
no 
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Anno 

1571. M. Matthaͤus Meyer. 

1581. Caſpar Bauhin. 

1589. Samuel Holzach. 

1595. Jacob Zwinger. 

1611. Heinrich Jeckelmann. 

1634. M. Joh. Jacob Frey. 

1637. M. Johann Rudolf 
Mettftein. 

1643. Dieronymus Zenoin. 

1654. M. Theodor Wolle, 

1656. M. Fohannes Zwinger. 

1665. Johann Heinrich Glaſer. 


Anno 
1667. M. Johann Jacob Hofe 


mann. 
1684. M. zu Rudolf Wett⸗ 
ein, 


1685. Samuel Merenfels. 
1687. Johannes Mettftein, 
1695. Emanuel König. 

1703. Johannes Bernoufli, 
1705. Samuel Battier, 

1744. Johann Jacob Wettſtein. 
1745. Antoni Birr. 


Profeflores der Rhetoric. 


1533. Alban Thorin. 

1540, Johann Afınius. 

1542. Martin Borbaus, 
1544. Johann Hofpinlan. 
1546. Caelius Secundus Curio, 
1548. Heinrich Bantaleon, 
1551. Johannes Nifaeus. 
1557. Johannes Füglin. 
1564. Auguftinus Curio, 
1566. Johannes Bauhin. 
1570. Koh. Thomas Frey. 

s + » Dfwald Schredenfuche. 
1576. Samuel Holzach. 
2189. u Cattalio. 
1595. Jacob Heinrich Betr, 


1513, Johann Conrad Pfifter, 
1637. Lucas Graf. 

1644. Beter Falkeiſen. 

1655. Simon Battier. 
1669, Johann ine Ruͤedin. 
1678. Johann Jacob Harder. 
1686. Bonifacius Feeſch. 


1610, Saba Caftalio. 


1689. Johann Georg Diangold; 
1693. Johann Jacob Battier. 
1696. Emanuel Zäslin. 


1714. Chriſtoff Eglinger. 
3733, Jodann Balthafar Burk⸗ 
a 


r + 
1741, Jeremias Raillard, 


Profeffores der Wolredenheit und Eloquenz. 


3532. Alban Thorin. 
1537. Fon Betulejus, oder 


ti. 
3542. Diartin Borbaus, 


1544. Johannes Hofpinian. 
1545. Caelius Secundus Curio, 
1564. Samuel Grynaeus. 
1570. Joh. Nicolaus Stupanus. 


Anno 


254 Baf. 


Anno Anno 
1574. M. Johannes Fuͤglin. 1654. Friedrich Burkhard. 
1579. Nicolaus Taurellus. 1673. Johann Rudolf Wettftein, 
1580. Johann Beat Helius. 1684. Theodor Zwinger. 
1589. Vincentius Prallus. 1687. Samuel fels, 
1595. M. Fridericus Caftalio. 1696. N Jacob Yattier. 
1610, Bhriftoff Burkhard. 1706, Johann Heinrich Staͤhe⸗ 
16:9, Johann Jacob Hof lin. 

mann, 1711. Niclaus Harſcher. 
1630, Matthias Harſcher. 1743. Johannes Bernoulli. 
1650, Chriſtoff Bed. 


Der Les, und Hör» Saal der Theologifhen Facultät iſt 
neben der Münfters Kirche, der übrigen Facultaͤten Hoͤr⸗Saͤle aber 
find theils in dem fogenannten Collegio Erasmiano, theils in dem 
untern Collegio , welches in der gröffern Stadt unter der St. 
Miartins-Kirche an dem Rhein liget. Es ift auch zu dem Nuten 
der in der Arzney Studirenden ein ſchoͤner mit allerhand fremden, 
raren und einbeimifchen Gewächfen wol verfehener Medicinifcher 
Garten angelegt. Unlaͤngſt ward neben dem Schuͤtzenhaus auf 
dem &t. Peters» Bla ein eigen Zimmer erbauet , in welchen 
der Profellor Phylices in feinen öffentlichen Lectionen in dem 
Sommer feine Experimenta madt. Endlich hat die Univerfität 
auch eine mit allerhand gedruckten und gefchriebenen Büchern wol 
dır,chene Bibliothek auf der — Mucken, welche alle 
Dennerftoge von 2. bis 4. hr Nachmittag zum allgemeinen Ges 
brauche geöffnet wird. 


Baſel. Landfchaft, 


Die zu der Stadt Bafel gehörige Landfchaft erſtreckt fich im die 
Länge in die 8: und in die Breite in s Stunden, und gränzet 
gegen Aufgang am die öfterreichifche Graffchaft Nheinfelden und 
das Frickthal, wie auch an einen Theil des Gebiets der Stadt Ber, 
egen Abend an das franzöfifhe Sundgaͤu und das Billum Bas 

el, genen Mittag an das Gebiete ver Stadt Solothurn , und 

gegen Meitternacht auf der rechten Seite des Rheins an die Mark 
graflich » Baden » Durlachifche Herrſchaft Nöten. Das Land ar 
um 
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und für fich felbften ift His auf Liechftal und Eiffach Ar — 
ſchlacht und gut, hat auch ſo wol als — Stadt einen auten Fru 
und fonderlih Weinwachs. Was aber nn ligt, das ift ſehr 
bergicht, wild, a und rauch. Es laufen aus den Felſen und Bers 
en aller Orten klare Wafferbäche, welche gute Forellen zeugen, und 
ech Gen aaa fammenlauf bey Liechſtal den Fluß Erget ausmachen, 
der ſich bey Augſt in den Rhein ergieffet ; im welchen auch nahe bey 
Baſel die Bird, und in der Stadt felbften der Birfek fällt, In der 
Stadt und gleich bey derfelben finden fih auch Gefund-Brünnen an 
der Bärber s Gaffe, bey St. Brandulf und zum Brunnen; auf der 
Landſchaft aber die Ramfer- Schaumburger- Brüglingers und Eptins 
ger⸗Baͤder, famt dem fonenannten Furz⸗Brunnen bey Dltingen. In 
der Landſchaft ift zuvorderſt die Stadt und das Amt LKiechftal, und 
fo dann ift die übrige Landſchaft in Sechs Obervogteyen, nämlich Ries 
ben ı Klein » Hünningen , Farnfpur Fb mens Muͤnchenſtein 
omburg einget eilt, von welcher jeder unter ihren abfonderlis 
= rtikeln das mehrere angebracht werden folle. Nur ift noch) iu 
bemerken , daß von diefer Landfchaft eine Abzeichnung und Karte 
Stumpfens sEydgenösffifcher Chronik lib. XI. wie auch in des 
Wurfteifens Bafel-Chronik zu finden , welche Sebaftian Mrünfter 
verfertiget, und Daß auch Ehriftoff Brunner M. 1729. eine eigene 
in Kupfer geftochene,, aber fehlecht gerahtene, Karte davon heransges 
geben habe. Eine weit befiere , aber rare Karte vom Bafelgebiete ht 
man von dem berühmten de VIsle. 


Bafel, Ober, Minder, Wider. Siche Bafel 
bey Befchreibung der Stadt Urfprung. 
Dafel, viztum. Siehe Viztum, 
Don Baſel. 
Ein En augors in der Stadt Zürich , aus welchem 
hohlen ober Bürgern Burkhard 1223 und Maeiter Dufreh 
* Chorherren —— zum groſſen Muͤnſter * 
Bajelga. 
Ein altes adeliches Gefchlecht in dem Bottshaus: Bund, aus mel 
hen Jacobus, als Landvogt zu BEE DER A. — 
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80. Jahre feines Alters geſtorben: Albertus A, 1575. Podeſta zu Ti- 
ran, und viele Jahre Landvogt zu gedachtem Ober⸗Halbſtein, ans 
nebft auch zweymal Haubtmann in Frankreich geweien , und viele 
Gefandtfchaften im Namen des befagten Bundes verrichtet, und U. 
1502, geftorben. Deſſen Sohn Caſpar A. 1593. Podelta zu Plurs, 
hernach auch Biſchoͤffl. Churiſcher Haubtmann auf Fürftenberg, fols 
ga auch etwas Zeit Landbogt zu Ober-Halbitein gewefen, und 

. 1607. in einem Tumult zu Chur, wegen einiger vom König in 
Epanien empfangenen Gelder angeklagt und enthaubtet worden, 
Es wurd auch Johannes U, 1699. Podeſta zu Worms. Sprech. 
Pallas Rbaet. p. 184. Ardüfer Befchreib, Rhaͤt. fürnemer Per 


fonen p. 17. 
Baſelwind: Theobald, 

Reütpriefter aus dem deutſchen Ritter» Orden in der groſſen Kirche 
in der Stadt Bern , welcher den 6. Jul. U. 1334. den erſten Stein 
gu der Mauer des Kirchhofs nedachter Kirche gelegt , und folgende 

ie Stadt Bern bewogen , die Partey Keifers Ludovici des IV. 
wegen des wider ihn ausgegangenen päbftlichen Banns zu verlaf 
fen , daraus neben anderm der Zaupers» Krieg erwachfen , in weis 
chem er fich bey der Schlacht allda A. 1339. mit dem Sacrament 
eingefunden, $Etterlin Eydgenoͤſſ. Chron. 


Dafendingen. Siehe Bafadingen. 
Bapıl und Bafılia. Siehe Bafel, 
| Bapılia. 
In Grauentbat, und eine aus km Gefhlehte Vogt IE ki % 
Me Nebeiffinn su Wurmſpach. — * 
Bapılius. 
Diefen Namen baben zween Achte getragen, einer des Geſchlechts 
ten von U. 1692.diß 1697. zu Rheinau , und einer des Geſchlechts 
zuͤthi von A. 1694 bi6 1703. Wettingen, 
ö Basler. 
Ein auoͤgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus wie 
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ſich Burkhard A. 1225. Cuſtos des Stifts zum Groſſen Muͤnſter 
findet. Johannes, ein Capellan in der Waſſerlirche und zu Dis 
bendorf ſoll A. 1380. den — zu Dübendorf an die Com- . 
menda zu Küsnach vergabet haben. Felix, des Groffen Raths, ward 
den Zuͤrichiſchen Wölkern in dem Zug vor Genua A. 1507. als ein 
Raht mitgegeben. Der Kette diefes Gefchlechts war Johannes, 

A. 1637. Pfarrer zu Sirnach, und U. 1647. zu Hinweil wors 
den, umd den 29. Sept. 1674. geftorben , und viele vaterländifche 
Geſchichte zufammen gefchrieben, welche in X. Tomis zu obrigs 
keitlichen Händen erkauft worden, darunter 

Don den erften Urſachen und Anfängen des Neids zwi⸗ 
fchen der Stadt Mühlhaufen und ihren Burgern den Fin 
ningern, und wie man die Stadt eingenommen. 

Graubündner Krieg. 

Wunderliche Zeichen , welche fich fonderlich in der Eyd⸗ 
genoßfchaft von A. 1601 bis 1622. zugetragen. 

Monflra A. 1643. 

DVerzeichnuß aller $Eröbeben von A. 1601 bis 1650, 

Sürnemfte Wunderzeichen , ſo in den 3. Braubündten 
von A. 1600 bis 1623. geſpuͤrt worden. 
: ae ng von dem gemeinen leichtfertigen Schweren . 

ey tt. 

Gezank zweyer Srauen tiber die Religion. 

Argumenta tria, quibus evincitur , Papiflas [wo ipforum judicio non 
eſſe Eccleſiam Chrifi. 

Stemmata diverſorum Imperatorum, Regum, Principum ge. | 

Bund⸗Buch / darinn allerley Derträge , Verkommnuſſen, 
Stieden und Abredungen von A. 1251 bis 1643. 

Meditationes uͤber die Offenbarung St, Johannis, 

Exchrifiianifmus Pontificiorum. 

S. Afına , Laicorum Patrona. 


Dasler. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Rudolf A. 1530, 
Meiſter Franz aber N. 1704. und Hans Ulrich A. 1739. Rahts⸗ 
herren worden , und Johann Rudolf, als Pfarrer zu Muttenz A. 
1716, eine Leichpredigt unter dem Titul der angeneme Sienes, 
Kohn guter Streiter IE. Chrifti, in 4to zu Baſel deuden 

laſſen. L12 Auch 
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uch ein Gefchlecht in dem X. Berichten-Bumd , aus weis 
chem Dans U. 1505. Bannerherr auf Davos worden. 


Basler: Gdır. . Siehe Bafalchova. 
Bas Monfieur , 


Einige zerſtreute Häufer in der Pfarre und Meyerey von la Chaux 
de —* in —— von Vallangin. 


Baß. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn; aus dieſem war in dem 
laufenden Seculo Urs Joſeph 1708. Landvogt zu Zlumenthal, und 
Friedrich Antoni U. 1719. Landvogt zu Gilgenberg, und A. 1755. 
auch zu Flumenthal , und Beyde des Eleinen Rahts. Urfus Jofe- 
phus ſtarb, als Chorherr des Collegiat - Stifts zu Solothurn U. 
3744. und Urfus tft anmoch feit U. 1738. Jung⸗Raht. 
Huch ein Geſchlecht in Puſclav in dem Gottshaus Bund, 
aus welchem Thomas A. 1733. Podelta zu Trahona gewef 
Bafja, Antonius 3 
Ein Evangeliſcher Pfarrer zu Tyran in dem Deltlin, melden 
bey dem dafelbft den 9. Jul. U. 1626. über 60. Evangelifcbe Berfos 
nen ——— Mord das Deubt abgefthlagen; und auf die Sans 
zel geftellt,, umd darbey Baſſa cala à balla, oder Baſſa Fomm her⸗ 


ab , zugeruffen worden. Laufers Helvet. Beichicht  Berchreis 
bung £. XII. p. 159. 


Baffaeus. Giche Bafayer. 
Baflani. 
Ein n Rachdarſchäftlein in der Gemeinde Plurs, in der Grafſchaſt 


Bao ayer oder von Baffey, Antonius, 


in latein Baflaeus genannt , war Lönigl. feanzöfifcher Baillif, oder 
Landvogt zu Dijon in dem Herzogtum Burgund, ımd von König 
Carolo VIIL A. 1494. und von König Ludovico XII. A. 1498, 
1499. und 1503, als Gefandter in die noßfchaft gefchickt, da 
er das erſte mal einen Aufbruch von 8oco. Manu in des 8* 


Baff. 269 


Dienfte erhalten , von welchen 5200. in das Königreich Neapolis 
geführt — und 3000 unter ihm zu Genua gelaffen worden. Ex vers 
mittelte A. 1495. eine neue Verſtaͤndniß mit dem König , und ers 
bielt wiederum einen Aufbruch von 20000. Mann , der aber bald 
wieder abgedanket worden. Er befam A. 1499. wiederum 12000, 
Mann, mit welcher er Tyran nach einigem Widerftand , und fols 
* das ganze Veltlin eingenommen, Er ward hierauf auch Gu- 

ernator zu Comi in dem Maylaͤndiſchen, und A. 1500. nam er 
mit einem Zuzug von Eydgenofien Novarra ein, wo cr den Herzog 
rg deyland gefangen befam. Anno 1503. da die Orte‘ 
Ni, weis und Anterwalden vor Luggarus flunden, ſchloß er 
im Namen des Königs einen Vertrag mit ihnen » kraft deffen ihnen 
auch die Grafſchaft Bellenz überlaffen worden. Sprecheri Pallas 
Rbaer. p. 139. Gtettlers Früchtl, Geſch. P. I. p. 323. 365. 


Don Bajfefont aime. Siehe Arbepine. 
. Baſſerſtorf, 


auch Beſſerſtorf, ein groſſes Dorf, Kirche und Pfarr⸗Gemeinde 
in dem untern Theil der Graffchaft Kyburg und dem Gebiete der 
Stadt Zürich , an der Landftraffe von Zürich nach Winterthur, in 
der Mitte von jeder Stadt ungefähr 2. Stunden entfernet. Iſt ein 
venger Paß aus dem Turgdu, von St. Gallen ze. nach Zürich , 
den. Es hat einen aenen Weibel und Gericht : es war eh⸗ 
mals eine Filial von der Pfarr Kloten ; folgende wurd erftlich ein 
Capplan dabin bewilliget, und legtlich eine eigene Bfarre daraus ges 
macht , welche von dem Raht der Stadt Zürich beftellt wird , md 
in das Negenfpirger » Kapitul 8* Dahin find pfarrgenoͤſſig die 
von Nuͤrenſtorf, Oberweil, Birchweil, Baltiſchwyl und Breiti, 
an welchem Ay Ort der Bfarrer zu 14. Tagen und in der Wo⸗ 
cbe eine Brediat hatten muß, Es foll vor diefem hinter der Kits 
cbe zu Bafferftorf die Burg der nun ausgeftorbenen Edlen von Baß 
ferftorf geſtanden ſeyn, welche der Grafen von Kyburg Dienft- und 
Lehen⸗Leute gewefen , und ans welchen Burkhard in dem von Kei⸗ 
fer Conrado Il. U. 1028. belagerten Schloß Kyburg geblieben, Ul⸗ 
rich und Jacob um das Yahr 1178. das Klofter Seldnan gleich vor 
der Stadt Zürich geftiftet, Rudolf A. 1258. an daffelbe, und A. 
2272, auch an das Stift zn aid und DR, * 
3 ur 
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Burkhard N. 1292. und Ultih U. 1302. als Chorherren des Stifte 
zum groffen Drünfter zu Zurich , gefunden werden. 


Don Bafey , Siehe Bafıyer. 
Bajflecourt. 


Siehe Altorf: mit dem Benfügen , daß diesmals dafelbft ein zu der 
Abtey Bellelay gehoͤriges Priorat fey. 


Bajlıng. 
Ein Dorf und Pfarr» Gemeinde, welche mit Burtigny einen gleis 
chen Pfarrer , der in die Elaffe von Morges geböret , bat, und in 
der Bernerifchen Landvogtey Nyon gelegen ift, allwo vor der Glau⸗ 
bens-Reformation ein Priorat gewefen , das dem Stift zu Petter⸗ 


lingen zugehoͤrte. 
Ba/fola. 


Ein Dorf in der Squadra del Doſſo, in der Gemeinde Sondrio, 
in dem mittlern Terzier des Lands Veltlin, 


Bon Bajfompier Ye, Francifeus. 

Francifeus von Baflompierre (einem Geſchlechte aus Lotringen , wel 
ches deutſch Bezitein gebeiffen) Wlarfaraf von Harouel &c. ward 
A. 1579. gebobren, und nach vollendeten Studien und Reifen X. 
1599. an den koͤnigl. foanzöfifchen Hof gebracht , da er durch feine 
geſchickte Aufführung Königs Henrici IV. befondere Gnade er⸗ 
warb , daß er ihn A. 1610. zu feinem Stats⸗Raht, Oberften über 
die leichte Neiterey , und Haubtmann über eine Compagnie feiner 
Reibwacht ernennte, Er bielt es nach deffelben Tod erftlich mit der 
verwittibten Königinn , welche ihn auch A. 1614. zum Colonel Ge- 
neral und General - Oberften der in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienften ges 
ftandenen Eydaenoffen und Graubuͤndtner nicht nur erklärte, fondern 
auch das Geld, womit der Herzog von Rohan, der es bisher gewe⸗ 
fen , fir diefer Stelle — ehgefunben werden mufte, besablte, 
und legte er degwegen den 14. Mart. 1614. den Eyd ab. Er erwarb 
folgende auch des jungen Könige Ludovici XII. Gnade, und 
ward von ihm A. 1619. mit dem Ritter» Orden des H. Geiftes bes 
gnadiget, wofür er auch bey der Armee in den innerlichen Unruhen 
gute Dienfte leiſtete. Der König ſchite ihn A. 1621, als Geſapd 

en 
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ten an den Koͤnig von Spanien, um die in dem Veltlin entſtandenen 
Unruhen zu ſtillen, die Gewaltthaͤtigkeiten abzuhalten, und alles 
wieder in vorigen Stand zu bringen, wie er denn auch einen Tra⸗ 
ctat hieruͤber errichtet, welcher aber nicht zu Stand gekommen. Nach 
feiner Zuruͤckkunft aus Spanien dienete er wiederum bey der koͤnig⸗ 
lichen Armee, und ward Us 1624. zum Marfchall von Frankreich 
. erhoben, und A. 1625. als auferordentlicher Ambaflador in die Eyd⸗ 
genoßſchaft geſchickt, da er anfangs des folgenden Jahrs den Eyd⸗ 
enoffen viele Vorftellungen that, das ihrige zu Wiederabtretung 
es Beltlins an Gemeine Drey Binde auch beysutragen , mit dem 
Anerbieten , des Königs und feiner Miitverbündeten Waffen mit den 
ihrigen zu diefem Zwed zu vereinigen, oder zu allem , waß fie 
wegen vorzunemen entſchloſſen, das erforderliche beyzutragen ; 
Er erhielt auch von einigen Eydgenoͤßiſchen Orten einen Aufbruch 
von 3. Regimentern, welche aber gleich im Sept. wieder abgedankt 
wurden. Er ward noch in gleichem Jahre in Gefandtfchaft nach Ens 
gelland gefchickt, und wohnte nachwerts der Belagerung von Rochelle 
und der Eroberung von Sufa bey; Er fam U, 1630. nochmals ale 
des Königs auferordentlicher Ambaflador in die Eydgenoßſchaft, wies 
derum einen Aufbruch Volks zu Abtreibung des fremden Kriegsvolks 
aus Bündten zu verlangen , welchen er auch in 2. Nenimentern, 
jedes von 3000. Diann , erhielt, welche aber hernach theils in Vie⸗ 
mont, theis gegen Zotringen geführt, und ge des folgenden Jahrs 
wieder abgedanft wurden. Er ward gleich des folgenden Jahrs in 
die Baftille geſetzt, und fol eine der Urſachen darzu gewefen ſeyn, 
weil er dem Gardinal von Richelieu nicht verfprechen wollen, die eyd⸗ 
enoͤßiſchen Voͤlker zu feinen Dienften , auch auf den Todsfall des 
onigs, zu halten. Er ward auch durch Verſprechung der Befreyung 
bewogen , in gleichem Jahre obbemeldtt Stelle eines Ceneral Ober⸗ 
ften über die Eydgenoͤßiſchen und Graubündtnerifchen Völker zu vers 
Faufen, mufte aber im Gefängniß in die 12. Fahre aushalten, bis er 
nach dem Tod des Cardinals 106 kam, und A. 1643. die befagte 
Stelle eines General - Oberſten von neuem erlangte, und fie bis an 
feinen den 12. Octob. 1647. zu Provins in la Brie an einem Steck⸗ 
fluß jählings erfolgten Tod behalten. Stettlers Trüchtländ. Geſch. 
P. II. p. 152. Sprecher von den Büundnerifchen Unruhen: Von 
feinen andern die Eydgenoßſchaft nicht angebenden Handlungen 
aber Fam nachgefehen werden Journal de la Vie du Marech. de Baſſom- 
pierre, 
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Louis XIII. &c. 
Ja Baflide: N. N. 


Gebürtig von Bourdeaux , welcher wol mit den Petardes umzuge⸗ 
ben wußte, und den Spaniern in den Niederlanden dienete. Als er 
mit einem du Terail durch Turin reifete , und von dem Herzog 
von Savoyen vernam, wie er fich gerne der Stadt Genf bemächr 
tigte , erboten ihm diefelben hierzu ihre Dienfte, machten auch dar⸗ 
u. 1609. alle Anftalten, von Seite des Sees felbiges zu bewerk⸗ 
elligen. Es hörte aber ein Bedienter im Ballhaufe zu Chambery 
ungefähr etwas darvon reden ; derfelbe war demnach in Sorgen für 
einen Bruder, den er in Genf hatte; Diefen ließ er denn durch 
einen Kaufmann, welchem er das Geheimniß entdeckte, warnen , 
ſich in Sicherheit zu begeben. Allſo wurden beide denen von Genf 
verrabten , und in der Durchreife durch das Berner-Bebiet von dem 
Zandvogt zu Yverdun angebalten, welcher fie nach Genf auslieſer⸗ 
te, wo nach geftandener Confpiration im Apr. der du Terail ent 
baubtet, und der la Baltide gehenft worden. - Spon Hifloire de Geneve, 


P. II. p. 200. ſeq. 
Bon Ja Bafie. 


Cafpar von Genau , Here von la Rafie von Lullin , war Herzog 
Caroli Emanuelis von Savoyen, Raht und Gammerberr , und 
ward von ihm Anno 1582. als fein ordentlicher Befandter in die 
—— * — welche Stelle er auch waͤhrenden 

i —— zwiſchen gedachtem Herzog und den Städten Bern 
und Genf, welche von den Erdgenoͤßiſchen Orten gütlich verglichen 
worden, bis A. 1585. vertreten, 


Baſtunen 
ein Bauren-Hof unweit Greppen in der Pfarre und Vogt i6 
in dem Lucerner⸗Gebiete, allwo ſich eine ee rs 
Waldftädter-See gegen Meggen befindet, damit man Eeinen Lms 
weg gegen Küßnach nemen müffe, 
Bafuges. - Siehe 8 Bex: 
Batavus. Siehe Bosanıs. 
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auch Batecho ward in dem IX. Seculo Die zu Coftanz , und 
— — Einigen 4. nach Andern 15. Jahre dieſem Biſtum vorge⸗ 
anden. 


Batſchocken. Siehe Baciochi. 
Battaglia. 


Ein Geſchlecht in Churwalden in dem X. Berichten Bund, aus 
welchem Beter U. 1657. Podelta zu Worms gewefen, 


Battagna. 


Ein Berg, welcher auch Sevils genennt wird, In der Freyherrſcha 
Haldenftcim, in Grau⸗Buͤndten. ! 3 (haft 


Hattenberg. 


Ein Berg, deſſen Fuß ſich hinunter in den Thuner⸗GSee erſtrecket, 
mit vielen auf demfelben verftreuten Haͤuſern, und einer Kirche und 
Pfarre , zur rechten Seite des Thuner-Sees, eine Stunde unter 
Unterfeen in dem Amt Interlachen und dem Gebiete der Stadt 
Bern. Den Namen foll er befommen haben von S. Beato, det in 
einer tiefen Höle in einem Felfen auf demfelben gewohnet haben folk, 
Daher diefelbe annoch 


Patten:Loch oder Batten⸗Hoͤle 
enannt wird. Man findet darinnen Spuren einer Kirche und 
ohnung, wovon das mehrere unter dem Artikel S. Beati vorkom⸗ 
men foll ; die dermalige ift weit über dieſer Höle gebauet, und haben 
Waliher von Eſchenbach und feine Ehefrau Küngeld den Kirchen» 
Satz dafelbft A. 1263. und 1280. dem Klofter Futerlachen vergabet, 
von welchem er an die Stadt Bern gelommen. Der Pfarrer daſelbſt 

gehöret in das Thuner⸗Capitel. 
Battendorf. Siehe Courbaon. 
Battenweil. Siehe Dattenweil. 


Battersdorf. | 
Ein Bauer Hof in der Pfarre Alterſchweilen in den Niedern Ges 
richten Sigershaufen , im Der Ranbgraftdaft Thurgauͤ. 
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Dattier, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches dafelofthin zween Soͤh⸗ 
ne Jacobi , eines Kaufmanns zu yon, Johannes und Jacobus, 
zu Ausweichung einer Verfolgung der Evangelifchen in Frankreich, 

ebracht haben , und von welchen der Erſtere U. 1569. und der Ans 

A. 1573. das Buͤrger⸗Recht allda erlanat, und zwo Schwe⸗ 
fieen, Johannis Bauhini, Med. & Chir. Doct. Töchter geheu⸗ 
ratet. Petrus, ein Sohn Petri von Johanne, trat an das Kicht 
der Welt den 16. Aug. 1636. ward erftlih Churfürftl. Branden⸗ 
burgifcher , hernach Herzogl. Braunfchweig - Kiüneburgifcber Nadt , 
und legtlich der General» Staten der vereinigten Niederlande En- 
voye an den König von Spanien, allwo er auch den 9. Febr. U: 
1690. geftorben: Obbemeidten Johannis anderer Soft Daniel, 
und dein Sohn Calpar waren Kaufleute, und hinterließ diefer legs 
tere Joh. Cafpar , der U. 1677. eine Difputation de Notis Ecclefine 
zu Baſel in 4to —— und A. 1718. als Pfarrer zu Moͤn⸗ 
chenſtein, in dem 63. Jahre ſeines Alters geſtorben; und Daniel, 
der A. 1679 eine Diſputationem Inauguralem ra rn: Mudoiurewg 
in 4to herausgegeben, Medicinae Doctor worden, und U. 1680, 
in dem 22, Jahr feines Alters zu Paris geftorben. Des naͤchſtbe⸗ 
nannten Koh. Caſpars Sohn aber Felix ward gebuhren den 13. Jul. 
N. 1691. des groſſen Rahts A. 1733. des Kleinen Mathe A. 1734. 
Dbervogt zu Nichen A 1736. des Geheimen Rahts A. 1738. und 
Dberfter Zunftmeifter U. 1740. 

Der andere Bruder Jacobus, der A. 1573. Bürger worden, hat 
von drey Söhnen Nachlommen binterlaffen. Des erften Samuelis 
Sohn Jacobus ward gebohren den 6. Febr. U. 1604. kam in Engel 
land , ward des Grafen von Leicelter, Vice-Rönigs von Irrland, Se- 
cretarius, flatb U. 1643. ’r Covengarden bey Londen ohne Leibs⸗ 
Erben, und verordnete nebft reichen Vermaͤchtniſſen an feine nachften 
Verwandten eine anfehnliche Summe zu einem Stipendio für die 
dem geiftlichen Stande gewichmeten ftudierenden Battieren. Jacobi 
anderer Sohn gleiches Namens war Samuel, der Landuogt im Meyn⸗ 
thale gewefen, und U. 1688. geftorben. Er binterlieh Joh. Aus 
dolf, der Landvogt zu Mendrys geweſen, und A. 1681. geftorben; 
und Samuelem , von dem gleich hernach ein eigener Artikel folgen 
wird. Der dritte Sohn Jacobi, Simon, hatte zween Söhne Si- 


monem 
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monem und Jacobum. Von Simone und feinen zween Söhnen 
Friderico und Jacgbo und derfelben Söhnen Km 8 ene Ars 
tifel gleich hernach,. Jacobus aber ward Bfarrer zu Zenniton , und 
fein Sohn Simon N, 1705. des grofien Rahts U. 1728. des klei⸗ 
nen Rahts, U. #734. Obervogt auf Farnſpurg, und ftarb in dem 
68. Jahre feines Alters U. 1738. olchem folgte auch A. 1741. 
fein Sohn Chriftophorus, der zum Kirchendienft gewidmet gewefen, 
und A. 1714. zu Bafel einen Manipulum Thefium Theolagicarum in 410 


berausgegeben. 
Battier / Samuel 


ward zu Bafel den 23. ae A. 1663. gebohren, machte den Ans 
fang feiner Studien auf dortigem Gymnafio , und von A. 1680. auf 
der Univerfität , und legte ſich fonderlich nebft der griechifchen Spra⸗ 
che und Mathefi auf die Medicin, folgende erhielt er U. 1683. das 
Magitterium im Philofophia und A. 1690, die Dodtor- Würde in 
det Medicin. Er that U. 1698. eine Reife nach Paris, und gericht 
dafelbft mit den berühmten Männern Tournefort, Du Verney, 
Homberg und Malebranche in genaue Bekanntſchaft. Wegen feiner 
ausnemenden Erkaͤnntniß in der griechifchen Sprache ward er im Febr. 
A. 1704. zum Vicario bey der Profeflion der griechifchen Sprache 
auf der Univerfität zu Baſel verordnet, und im Dec. Y. 1705. zum 
Profeffore ordinario diefer Sprache erweblet. A. 1711. ward er auch 
in die Keiferlidye Academie der Naturae Curioforum ımter dem 
Namen Erotiani aufgenommen , bätte auch auferhalb verfchiedene 
Stellen erhalten koͤnnen, welche er aber ausgefchlagen , wie er dann 
auch das ihm N. 1723. aufgetragene Redtorat der Univerficät nicht 
gern angenommen , die Vifitation des Gymnafii aber feit X. 1727. 
derſehen, und den 23. Apr. A. 1744, geftorben. Seine in Druck 
gegebenen Schriften find: - 

Differtatio Inauguralis de Generatione bominis. Bafıl, 1640. 4to. 

Cogirata de fimplici Apprebenfione. Bafıl. 1693. 4to. 

Specimen Philologicum , ſeu emendationes variae in Diogenem Lair, 
tium &c. Bafil. 1695. 4to. 

Difertatio de Eloquentia. Bafıl. 1696. TE 

Differtationes de Mente humana duae. Balıl. 1697. und cum anne- 
xo Manipulo emendationum in Diogenem Laörtinm. 1701. 

Obfervasionum & emendationum in Diogenis Laertü libros de Vitis 

| Mm2 - -  Philofo« 
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Pbilofophorum Continuatio cum Notis quibusdam in Julii Pollucis Onoma- 
icon. Bafil. 1705. 4to. | 
Differtatio de Mundo. Bafıl. 1710. 4to. | 
Differtatio de Cogitatione ſui ipfius. Bafıl. 1711. 450 
Oeconomiae Corporis humani brevis Deferiptio. Balil. ızı1. 4. & 
eontinuata 172T. 4to. 
Specimen Pbilologicum. Ball. 1715. 
De Studio animi veritate & Virtute perficiendi maxime neceffario. 
Baſil. 1718. 4to. 
Pofitiones Medicae , pro vacante Profeflione Medica. Bafıl. 1724. 4. 
Bon ibm find auch in der Bibliotheca Bremenfi anzutreffen 
Obfervationes Sacrae in loca quaedam Novi Teflam. Clall. VI. p. 84. 
in locum ad Galat. II. 3. 4. 5. Clafl. VII. p. 56. 
in locum Joh.VII. 21. 22. 23. Claſſ. VIIL.p.745- 
Obfervationum in N. Tef. loca decas. Claſſ. VII. p. 941. 
Uebrigens bat er auch verfchiedenen Gelehrten in Engel- und Deutſch⸗ 
land zu den vorhabenden Ausgaben der Werke des Homeri und 
Hippocratis viele gelebrte Anmerkungen fehriftlich mitgetheilt. 


ward zu Baſel den 1. Mart. 1629. gebohren, legte fich fonderlich 
aufdas Studium der Kechten, und ward A. 1555. darinn Dodor 
und in gleichem Jahre auch Profeflor Rhetorices auf dortiger Uni- 
verfität , befam I. 1669. die Profefionem Ethices, A. 1677. die 
Infitutionum Juris und A. 1678. die Profeflionem Codicis, und 
ward U. 1668. auch zum Rectore erwehlet, und ift A. 1681. ge 
ſtorben; Bon ihm findet fi im Druck: 
| Differtatio Inauguralis de relictis ad pias caufas. Baſil. 1655. 4to. 

Differt. de Virtute. Bafıl. 1660. 4to. | 

Affertiones Etbicae. Balıl. 1665. — 

Difp. Politica de Legasis & Legationibus. Baſil. 1665. 4to. 

Difp. de praemiis, 9 congrua illorum diſtributione. Baſil 1666, 4- 

Diſp. de Liberalitate. Balıl. 1667. 4t0. 

Pofitiones aliquot controverfae ex diverfis utriusque Juris Civilis & 
Canonici Artieulis coactac. Balıl. 1666. 4to. 

Exercitatio de Republica mixta. Balſil. 1672. 4to. 

Diſp. de Majeflate. Baſil. 1674. gto. 

Dijp. de Exercitio Jurium Magifiratus. Ball. 1674. 4to. * 
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Diff. de Pacificatiomibus. Balıl. 1674. 4to. 

Tradatio Politica Armorum , üsqwe connexorun. Balil. 1674. 4to. 
Von feiner Ehfrauen Margareta Geilerinn hat er auch zween Soͤh⸗ 
ne Friedrich und Johaun Jacob hinterlaffen , welche gleich folgen, 


Hattier, Friedrich 

Ein Sohn des gleich vorbemeldten Simonis , ward den 18. Octob. 
1659. gebohren, legte ſich nach erhaltenem Magifterio Artium auf 
die Theologie, und trieb darbey fleißig das Studium Antiquita- 
tum Hebraicarum , ward auch A. 1680. Candidatus Minitterii , 
und reifete hierauf nach Meg , da er Gelegenheit hatte , fich nicht 
nur in Pradticis bey dem berühmten Ancillon wol zu üben, fondern 
auch bey einem Rabbinen in dem Hebräifchen noch fefter zu ſetzen, 
Er that folgendes A. 1686. eine Reife durch Deutfchland und Engel 
land, und nachdem er wieder nach Haus gelommen , verſah er erſt⸗ 
lich eine Zeit lang ein Vicariat bey einem Prediger , ward hernach 
A. 1690. zu einem nemeinen Helfer, und U. 1691. zum Pfarrer zu 
Et. Alban erwehlet, welche Stelle er auch bis an fein Lebens⸗En⸗ 
de bebalten. Immittelſt bielt er zum beften der Studierenden als 
lechand Privat-Collegia, fonderlich in der Theologie, und verfah 
eine Zeit lang die Profeflionem Logices in Namen feines Bruders, 
und bey einem andern Anlaß auch die Profeflionem Theologiae , 
fo viel die Lectiones und wöchentlichen Difputationgs betraf. Er ftarb 
im In 1722. und find von ihm viele gefuchte Mich Predigten zu 
Baſel in gro gedrudt worden, und war 

Lieber Pfalm. LXII. 1,2. ı691. 

Yleber Matth. XXIV. 23. 1693. 

Ueber Luc. VII. 13. 1693. 

Ueber Pfalm: LXXII.9. 1696. 

Lieber Job. XLIL. 16.17. 1698. 

Weber Johann. XIV. 1.2. 1699, 

$Eine rechte Wittwe über 1. Tim. V. 1701. 

Seommer Leute Troft» Fülle in ihrem vielfaltigen Leis 
den, über 2.Cor.l. 5. 1701. - , 

GOttes Hülfe und Rettung aus dem Tode, über Pfalm. 
LXVIII. 21. 1701. . 

Don der Bereitwilligkeit zum Sterben, über Luc. XI 


29. 390. 1702. 
Mm 3 Troͤſt⸗ 
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Tröftliche Verficherung der Liebe GOttes wem FM den 
een in allen ihren Widerwärtigfeiten, uͤber 


38.3 
Don der fonderbaren Bnsden-Zülfe und Erloͤſung GOt⸗ 
tes, deren fich alle Bläubige in on Noͤhten zu getröften 
haben, tiber 2. Thim. IV. 18. 17 
Sehnliches Verlangen der "Kinder GOttes nach dem 
Simmel, über 2. Cor. V. 1.2.3. 1703 
Don der Seligkeit der erufenen zu dem Abendmahl 
‘des Lamms, über Apoc. XIX. 9. 
Der bis in feinen Tod fromme Waͤn, über Joh. XXVIL 
5.6. 1706. 
Der geduldige Rreuzträger , uͤber Pal. XXXTX. 9. 1707. 
erzliche Sreude der Bläubigen über die Güte GOt⸗ 
tes, tiber Pfalm. XXXL 8. 1707 
Weber Pfalm. CXXVIII 25. _1708. 
mmerwäbrendes ehren 5 ‚ Bedächtniß frommer Leute, 
über Prov. X. 7. 1708. 
Job, ae Bitte und ® Serauktung bey feinem Abfterben, über 
10} 


Die über die Güte GOttes veranügte Seele, über Plal 
Fr 7.8. 1709. 
Der rofaTug, der SEinwohnung des 9. Beiftes , über 
Rom. Vin 17. - 
——— Seelen Verlangen nach GBTT, über Pfalm. 
23. 1710. 
$Einer glaubigen Seele Rlage uͤber die goͤttliche Verſtoſ⸗ 
ſung und vielfaltigs Rreuz, über blalm. —— Be 18. 


* Ueber Pfalm. CXLVI. 1. 1711. 

Die göttliche Leitung der Frommen in das ewige Le⸗ 
ben, über Pfalm. LXXII. 28. 1712. 
2 Der —— zeitliches und ewiges Heil, uͤber 1. Petr. 

3.45. 17 

Von ho Lohne frommer und gutthaͤtiger Leute, uber 
E@j. LVIII. 7.8. 1713. 

Don junger Leute Wandel nach dem Simmel, über P&l 
CXKX. 9. 1713. v 

on 
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Don der Gewißheit göttlicher Gnade in Chrifto JEſu, 


ı. Tim. I. 15. 1713 
Seommer Rinder BOttes ‚Troft über die Hülfe GOt⸗ 
tes ihres bimmlifchen Vaters, über Pfal. XXIV. 23. 1713. 
Gute Seen zu einem feligen $Ende, über Plalm. 
CXIX. 109 
Troftauell — glaͤubigen Seele in ihren Noͤhten, uͤber 
be de — — 
ie Ruhe der Heiligen verſprochen Jer. 16. 1714. 
Ueber Pfalm. LXXI. 17. 1715. 
Troft B= "Finder GOttes in ihren Anfechtungen , über 
Pfalm. LXXVII. 11. 1717. 
Don dem feligften Hinfcheid unfers Heilands JEſu Chris 
fti, über Luc. XXIIL 46. 17175. 
Köbliches Verhalten frommer, Leute , die dem Gottes» 
dienfte nicht beyiwohnen — * Pſal. LXIII.7. 1716. 
Ueber 2. Petr. III. 13. 14. 17 
— Heil für alle bereprte Sünder , über Luc. 
XXII. 42.43. 1717. 
Leber Pfalm. CIII. 1.2. 1720, 
Ueber Matth. XXV. ar. 1722. 
Weiters hat er auch in Druck — und befoͤrdert: 
Johann Zollifofers Gebet⸗Buch, vermehret A. 1701. und 
1708. Bafel, 1708. 
en Weg zum Simmel, gezeiget von GOtt felbft in dem 
XV. Pfal, oe erklärt in 20. Predigten, Bafel 1716. 4to. 
Biblia, das ift, die ganze 9. Schrift des Alten und Neuen 
Teftaments , verdeutfcht durch D. Martin Luther, anjetzo über 
die alten Summarien , Concordanzen , Zeit Lehr, viſtorien⸗ und 
Namen⸗Regiſter, auch ſchoͤnen Figuren, mit nuͤtzlichen einem 
jeglichen Verſikel beygefuͤgten Auslegungen, accuraren Summa⸗ 
rien an dem Rand, Vorſtellung der vornemſten Materien 
auf einem jeglichen Blatt , Vermehrung der Parallel-Stellen, 
Zap der Chronologie an gehörige Oerter, und, Difin- 
&ion der Macht⸗ und Haupt » Sprüche durch eine befondere 
Bun zc. durch Sriedrich Battier und Theodor Berner. 
el 1719 


Bon einen binterlaffenen Söhnen ward 


Battier, 
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Battier, Job. Rudolf 


den 9. Nov. 1693. gebobren, und A. 1716. in das Predigt⸗Amt auf 
enommen. Folgende that er eine Reife durch Frankreich, Nieder 
and und Engelland, und ward U. 1733. Profellor der hebraͤiſchen 
Eprache zu Bafel; und find von ihm im Drud 
Difputatio Theol. loca Veteris Teflamenti in Evangeliis citata expen- 
dens , & contra Judaeorum ſtropbas & cavillos defendens : Praef. Jac. 
Chrift. Ifelio, Th. Dod. & Pr. Baſil. 1716. 4to. 
Pofitiones Logicae Mifcellaneae. Baſil. 1722. 4to. 
«  Tbefes Pbilologicae Mifcellaneae. Balıl. 1732. 4to. 


Battier, Job. Jacob 


auch ein Sohn des obbenannten Simonis JCti. ward den 6, ‚Febr. 
1654. gebobren. Nachdem er: das Magilterium in’ Philofophia 
erhalten, iegte er fich auf das Studium der Rechten, und ward U. 
1685. pro Gradu Dodoratus examinitt, hielt U. 1689. feine In- 
augural-Difputation, und ward den 14. Jan. 1690. wirklidy zum 
Dodore beider Nechten promovirt, da er immittelft auch bey Va- 
canzen in der Philofophifdyen Facultät unterfdiedliche Specimina 
abgelegt, als einmal für die Griechifdye Profeflion , welche er zus 
vor ein halb Jahr lang als Vicarius verfehen ; und zweymal für das 
Vicariat in Logica , welches er auch U. 1689. erhalten, und her⸗ 
nach A. 1691. vom 23. Mart. bis den 28. OL. (inner welcher Zeit 
er eine Neife durch Deutfchs Holl- und Engelland gethan,) fein vors 
— Bruder für ihn verſehen. U. 1693. bekam er die Profel- 
ionem Rhetorices , und ward A. 1694. in die Facultatem Juridi- 
cam, und A. 1695. in das Collegium Philofophicum aufgenom» 
men, difputirte auch in diefem Jahr für die erledigte Profellionem 
ir und erlangte die Stelle eines Stadt-Confulenten, in Anfes 
ung deren von ihm in allerhand Vorfallenheiten fchriftliche Raht⸗ 
fbläge abgefordert, und er zum öftern in den Geheimen Raht 
und zu Conferenzen mit fremder Stände Abgefandten berufen 
und gesogen worden. Er befam U. 1696. die Profeflionem Elo- 
quentiae, Ward U, 1603. in die fogenannte Regenz aufgenony 
men, erhielt A. 1706. die Profeflionem Inftitutionum Juris und 
Juris publici, und gie auch eine Chorherren » Stelle bey dem 
Stift St. Peter. A. 1707. ward er zum Vißtatore des — 
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fii auf der Burg, U. 1712. zum Aduario Academiae und Y. 1614, 
sum Profeflore Codicis und Juris Feudalis befördert, und bat waͤh⸗ 
tender feiner Lebenszeit das Redtorat U. 1708, 1714, md 1718, 
das Decanat bey der Philofo hifchen Facultät eins bey der Juridi- 
fchen fiben / und bey dem Capitul bey St. Beter einmal verfehen, 
Er lidte viel an Stein» Schmerzen, und da er fich an dem Stein 
batte ſchneiden laffen , ftarh er daran den 14, Sept. 1720, Bon ihm 
befindet fich im Druck | 

Specimen Ubilologicum. Bafil. 1697. to. 

— Inauguralis de Suffragüis eorumque Jure. Baſ. 1689. 4 

Tbejes Rhetoricae. 1693. 4to. 

Differtatio Politica de Difpenfatione & illins Jure. Baf. 1693. 4. 

Manipulus Quaefiionum Juridicarum, Bafıl, 1695. 4to. 

Differtatio Politica de Obfidibus & eorum Jure. Baſil. 1695. 4to. 

Difertatio de Hifloricis Latimis melioris aevi, Bafil. 1697. 4to. 

Differtatio de Induciis Bellicis. Balıl. 1697. 4to. 

Differtatio de Oftracifmo Athenienkum, Bafıl, 1699. 4to. j 

Orationes duae, una Secularis de Foedere a Bafıleenfibus cum Hel« 
vetica Gente ante haec duo Secula A. M Di. feliciter contra&to ; altern 
Panegyrica, qua Helvetiis pro Praefidio Bafıleenfibus A. 1702. praeflitb 

ifae gratiae aguntur. Ball. 1702. 4to. 

Vita celeberrimi Mathematici Jacobi Bernoullii, Math. Prof. Oratio- 
we parentali expofita. Bafıl. 1705. 4to. 

Manipulus Quaeftionum Juris controverfarum, Bafıl. 1706. 4to. 
Er war anbey ein groffer Liebhaber, der römifchen und griechifchen 
Antiquitäten, und bat auch Notas uber, den Homerum gefchrieben, 
weldye aber , wie auch feine Schriften über den Grotium, nicht ge⸗ 
druckt worden. Mit feiner A, 1695. gebeurateten Ehfrauen, Ve- 
ronica Iſelin, hat er 3. Söhne umd 3. Töchter geseuget, von deren 

ern Chriftophorus A. 1718. J. U. Licentiatus worden, und zu 

Baſel eine Differtationem Inauguralem de Transadtione basreditaria vulge 
Auskauf dida, in 4to in Drud gegeben, aber bald hernach zu 


Ronden geftorben. 
Battier, Reinharer 
nd attiers, ehmaligen Stadt-Majsrs zn Ba⸗ 
a Fr — Des obgemeldten - 305. Caſpat Battiergr 
Pfarrers zu Moͤnchenſtein, ward den ? — 1724, an diefeg au 


282 Bat. Baur. 

licht gebohren, und A. 1741. sum Doctoratu Philofophiae beförs 
dert. Auf Recommendation der berühmten Basler - Profefloren 
Daniel md Johann Bernoulli iſt er wegen feiner ausnemenden Wiſ⸗ 
fenfchaft In der erhabenen Philoſophie, wie anch in vielen abend» 
und morgenländifchen Sprachen, von dem Prefidenten von Mau- 
pertuis in die Königl, Preußiſche Academie der Miffenfcbaften 
nach Berlin berufen, und als er im Martio 1748. dort angelangt, 
nebſt Vermehrung des verfprochenen Salarii in die Academie, als ein 
Membrunı ordinarium , aufgenommen worden, 


Battlehauſen. 
Ein Dörflein in der Evangeliſchen Pfarre Affeltrangen in den Nidern 
Gerichten , theils der Commenturey Tobel , theils dom Griefienberg, 
in der Landgrafſchaft Thurgauͤ. 
Battmann, ı. sErhard, 

war Artium Doctor und erftlich Chorherr zu Muͤnſter, und als fols 
ber A. 1493. Redtor der Hoben Schule zu Bafel, weiters auch 
Ehorherr des Stifts zum Groffen Muͤuſter in der Stadt Zürich, 
wo er ſich Zvinglio widerfet , und feine Chorberren-Stelle A, 1525. 
aufgegeben. Hotting. Hifer. Ecclef. Tom. VII. p. 88. 

| Battoncourt. Siehe Baroncourt. 


Don Battfchlo 

follen der alten Grafen von Koburg Dienftlente und Edelknechte ges 
weien feyn, und aus felbigen Rudolf U, 1250, gelebt haben ; we 
aber ihre Burg geftanden , ift unbefannt. 

Battftuber. | 
Ein ausgeftorbened Gefchlecht in der Stadt Bern, aus weichem 
Johannes U. 1294, dafelbft des Heinen Rahts worden. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; Aus ſolchem ward Johannes, 
welcher auch Bally genennt wird A. 1509. Johannes A. 1519. und 
Claudius, den Einige auch Bagus heiſſen, A. 1533. Sindic, und find: 
Die letztern unter den vornemflen fogenannten Endgenofien , die das 
= * mit den Städten Bern und Freyburg errichten voran; 
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Baudichon. Siehe Maifon newve. 
Baudot , von andern Boder „ Philippur. 

König Caroli VIII. von Frankreich Raht und Canzley⸗Director des 
Herzogtums Burgund , ward von demfelben gebraucht zu Errich⸗ 
tung der mit den X. Orten der Eydgenoßfchaft U. 1484. gemachten 
aͤndniß aute Nachbarfchaft zu halten, ſicher Geleit zu verſchaf⸗ 
fen , des andern Feinden keinen Vaß zu geſtatten, guch Leinen Eyds 
genoſſen ohne der Obdrigkeiten Willen in Kriegs» Befoldung zu ıme 
men, \ 
Baudovin, Cafpar, | 
war in Königl. Spanifhen Dienften Yaubtmann und Ingenieur is 

dem Manplaͤndiſchen State, von dem fich findet 
la Carte de la Suiſſe, de la Rhetie ou des Grifons , de la Valteline,, du 
Valais & des autres Seigneuries voilmes , exactement dreffee für les lieux. 


A. 1625. 
Bauen. Siehe Bauwen. 


| Dauegg. | 
Ein Haus in den Keller Tobel in der Pfarre Sternenberg , in ber 
Zuͤrichiſchen Grafſchaft Kyburg. 
Baugy. 
Auch Beugiez und Bugiez , ein Dorf in der Gemeinde Chatelard, in 
der Pfarre Montreux, in dem Bernerifchen Amt Vivais, wo noch 
viele Altertümer , auch von einem Pavimento teffellato, zu fehen, 
Bauhinus. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel von franzöfifcher Herkunft, dar 
von zwo Linien unter dem Namen Bauyn annoch zu Paris und Di- 
jon in Burgund, fonderlic) bey dortigen Parlamentern teils Rahts⸗ 
ftellen, teils andere hobe Aemter bekleiden, die dritte aber nach Ba⸗ 
fel gefommen , aus welcher fonderheitlich fich hervorgethan : 
Bauhinus , Johannes, | 

gebohren zu Amiens A. ısır. an St. Bartholomaͤi Tag: Er legs 
te ſich auf die Medicin und Chirurgie, welche letztere er ſchon im 

2 Nnz2 18. Jah⸗ 
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18. Jahre feines Alters zu practiciren auhub: Noch in feinen jungen 
Jahren gelang es ihm in feiner Kunft fo wol, daß er umter anderm 
auch von vielen Fürften und abfonderlich von der Königinn Katharina 
von Navarra zu Rahte gezogen, von diefer Letztern auch mit der 
Stelle eines Löniglichen Xeib» Medici beehret wurd. Als 4. Fahre 
hernach, naͤmlich A. 1532. Erafmi Roterodami lateiniſche Verſion 
des neuen Teſtaments zu Paris herauskam, und Bauhinus felbiges 
gelefen , war er dadurch der Religion halben auf einen andern Sinn 
— und bewogen, ſich von der roͤmiſchen Kirche abzuſoͤndern, 
erentwegen er auch nebſt andern feinen Religions-Verwandten, 
als ein Flüchtling, in Engelland übergieng, und allda die Medicin 
und Chirurgie 3. Fahre lang pradicirte. Nach deren Berfliefing 
Behrte er wieder nach Paris, und verehlichte fich allda in dem 26, 
Jahre feines Alters mit Johanna Fontaine oder von Brunn, ward 
aber kurz darauf unter Francifci I. Regierung um der Religion willen 
zogen , md wirklich zum (Feuer verurteilet, aber auf 
Fürbitte Maraͤaretaͤ, Francifci I. Echwefter , deren er kurz zuvor 
in einer ſchwaͤren Krankheit beygeſtanden, wiederum losgelaffen, und 
von felbiger als ordentlicher Reib-Medicus und Chirurgus angenoms 
men: Iedoch als bald hernach die Verfolgung neuerdingen angieng , 
begab er fich auf Einrahten der Königin erftlich in den Ardenners 
Wald, fo dann nach Antwerpen, wo er auch feine Kunſt eine Weile 
übte, wäre aber dort beynahem in die ſpaniſche Inquiſition verfals 
len, wann er nicht von des Gouverneurs Ebfrauen , deren er kurz 
zuvor von einer nefährlichen Krankheit aufgeholfen , in Zeiten wäre 
net worden: Er entfloh demnach gluͤcklicher Weiſe in Deutſch⸗ 
and, zog endlich nach Baſel U. 1542. und nam da feinen beſtaͤn⸗ 
digen Sitz. Nachdem er an diefem Ort, wegen Diangels anders 
wertiner Xebensmittel, dem berühmten Buchdruder Hieron. Frobe- 
nio eine Weile als Corrector gedienet , anbey auch die Medicin 
und — zu practiciren angefangen, ſetzte er ſich nach und 
nach durch die ab Pe Proben feiner Kunft in ſolchen Ruf, daß 
ee ins und auſer Landes ach von Fürften und Herren vielfaͤltig zu 
Nabt gezogen, und bey dafigem Collegio Medico nicht allein zum 
Mitglied angenommen , fondern auch zum Decano ernennt worden, 
A einem Gottesdienfte war er fehr — und pflegte zu ſagen: 
haͤtte Heilung feiner Kranken durch Das Gebete mehr beygetra⸗ 
gen, als Dusch alle eingegebene Arzneyen. Er flarb den 23. Jan iu 
| ni, 
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r. Sabre feines Alters , und feine Ehfeau den 30. Dec. in gleichem 
& ve A. 1582. mit Hinterlaffung zweyer in nachfolgenden Artikeln 
ommenden Söhne Johannis und Caſpars und dreyer Töchter. 


Bauhinus „ Johannes. 


Ein Sohn des ae legte fich gleich feinem Vater auf die 
Medicin, und ward U. 1566. Profeflor Rhetorices zu Bafıl, U. 
1570. aber wurd er von Herzog Ulrich von Wuͤrtemberg als Leib⸗ 
Medicus und Land» Phylicus nah Moͤmpelgard berufen, welche 
Stelle ev auch angenommen, und an befagtem Ort über 40, Fahre 
verwaltet, biser endlich allda A. 1613. zufamt feiner Frauen Dio- 
nyfia Bernhard von Lion, verftorben , und einige Töchter hinterlaſ⸗ 
fen. Die Schriften, fo von ihm herausgekommen, find folgende, uns 
ter welchen man — daß der Herr von Grafenried an die Heraus⸗ 
gabe ſeiner annoch ſo beruͤhmten uͤnd hochgeſchaͤtzten Hiſtoriae Planta- 
rum bey 40000. Gulden angewendet habe. 

De Plantis a Divis Sanctisve nomen babentibus: Additae ſunt Con- 
radi Gejneri Epiflolae hactenus non editae. Bafil, 1591. gvo, Audior a 
Job. Conrado Axtio, Med, Licent. Arnftat. 1703. 

Memorabilis Hifloria Luporum aliquos rabidorum, qui circa annum 
1590. apud Mompelgardum & Beffortum multorum damno publice graſſati 
funt, Additis medicamentis & auxilis ad eam, & caeterorum Anima 
hium rabiem conferentibus, Montisbel. 1591. &vo. 

De Plantis Ahfmtbii nomen habentibw Caput , ex Libro de Planta- 
rum conſenſu & diſſenſu deſumtum, cum ejudem Argumenti Claudii Ro 
sardi libello publicatum, Ibid. 1593. 8v0. 

Hifloria fontis & balnei Bollenfis, Montisbel. 1598. 4to. 

De Aquis medicatis nova Methodw Libris IV. comprebenfa. Agitur 
in is de Fontibus celebribw , balneis univerfae Europae, & potilfimum Du- 
entw Würtenbergici, eorum Mixtionibus,, Metallis, Succ# , invefligandi, 
ntendi mode , ac eorwm viribw. Item de varis Foßilibw , Stirpibm , & 
Infets , quorum plurimae figurae five icones & Regionum Tabulae addum- 
3ur. Ibid. 1605. 4to. 

Rurzer Bericht, wie man fich mit — vuͤlfe vor 
der Peſtilenz verhuͤten und verwahren foll, und fo einer das 
mit bebaftet,, ibm gebolfen werden möge, in deutfche Spra⸗ 
ehe in Druck verfertiget durch Theobaldum Noblor. Igard 


1607. 8750. 
— nz Joh. 
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Job. Baub. & Job. Henrici Cherleri Hifloriae Plantarum Prodromus. 
Ebrodun. 1519. 4to. 

Hiforia Plantarum umiverfalis nova & abſolutiſſima, cum conſenſu 
& difenfw circa eu, Audloribus Job. Bauhino & Joh. Henr. Cherlero,, 
Med. Do&. Bafıleenfibus , quam recenfuit & auxit Dominicm Chabraew , 
Med. Doct. Genevenfis , juris vero. publici fecit Francifcus Ludevicm a 
-Gruffenried, Dominus in Gertzenfee &c. continens Defcriptiones Stirpium 
exallas , figuras novas ex ipfo Prototypo maxima parte depiölas, earun- 
dem fatum , cultum , mangonia ‚item vires omnigenas „ praeparationes , ex= 
tractiones, ac defiilationes praecipuas ; exoticarum Ovientis atque Occidentis 
aliarumque ante nofirum ſeculum incognitarum [upra mille Hiflorias novas , 
Synonyma , aequivoca , fuccedanea ; praecipwarum Linguarum appellatio- 
nes: Inprimis vero placita veterum Graecorum, Arabum , Latinorum &3 
poflerioris fecwli feriptorum ; Interpretationes & correctiones [ententiarum 
ob/curarum & depravatarum : Notantur errores eorum , qui de Plantıs 
[eripferunt : Ac continentur pleraque omniu, quae Tbeolegi , Juris Con- 
fulti, Medici, Philofopbi, Hiftorici , Poetae, Grammatici, Geoponici, Ar- 
chitecti, aliique de Plantis promulgarunt : Ut merito omnium Herbariorum 
vices [upplere queat. Tomi III. Ebrodun. 1651. fol. | 


Bauhinus, Cuſpar. 


Ein Bruder des Lektern , ward gebohren den 17. Jan. A. 1560. und 
von dem Einen feiner Tauff-Bathen, Namens Caſpar Hellet, einem 
elehrten Niderländer , zum Erben feiner Bibliothec und fämtlichen 
erlaſſenſchaft eingefegt. Er war von den Eltern zum geiftlidhen 
Stande gewidmet, und brachte feine erften Lebens» Fahre unter beftäns 
digen Augen» und Haubtſchmerzen und Fiebern fo zu, daß er erft 
in dem fünften Na feines Alters verftändlich reden konnte ; folgende 
erlernte er aber In kurzer Zeit fo viel, daß er fich nach erlangtem Magi- 
fterio in dem 16. Fahre ſeines Alters zu dem Studio medico wandte, 
und in demfelben glücklich fortrückte, fo wol zu Haufe, da er etliche 
mal öffentlich diſputirte, als auch auferhalb, da er ſich N. 1577. 
nach Padua begab, und dafelbft unter den vornemften Medicis die 
Studia, fonderlich die Anatomica und Botanica , trieb, und zu dieſem 
Ende nicht nur die dort benachbarten Berge beftieg , fondern auch die 
meiften Städte, Berge und Felder von Ftalien befichtigte. Er gi 
folgends nad) zwey Fahren über Bafel nah Montpellier, und n 
dem er allda ein Jahr lang feine Studia fortgefeget , befuchte er —* 
F an 
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andere Orte in Frankreich , reifete fo dann ferner nach Deutfchland, 
und langete U. 1580, in feinem Vaterland wieder an. Ernam das 
ſelhſt allfofort den Gradum Dodtoratus von Felice Platero art, und 
dereblichte fich das erfte mal mit Barbara Vogelmann, deren Vater 
2 Vogelmann , fürftl, würtembergifcher Naht und Eanzler zu 
tümpelgard war ; worauf er von dafiger medicinifchen Facultät die 
Anatomie und Botanic privatim zu dociren uͤbernam. U. 1582. 
ward ihm allda die Profeflio Linguae Graecae, und 1588. in dem 
28. Jahr feines Alters , die damals neu aufgerichtete Profellio Ana- 
tomices und Botanices aufgetranen. U. 1696. ward er von Herzog 
Friedrich zu Wuͤrtemberg als ordentlicher Leib⸗ Medicus angenom-⸗ 
men. Ferner erhielt er zu Bafel A. 1614. die Profellionem Medi- 
cinae pradticae, und endlich auch die Stelle eines Stadt-Arztes : 
Das acadeınifche Redtorat hat er 4. mal U. 1692, 1598. 1611. und 
1619. und das medicinifhe Decanat 8. mal verwaltet, Es if 
merkwürdig , daß währender Zeit, da er Profeflor Medicinae gewe⸗ 
fen, 698. Berfonen pro gradu in Medicina examinirt worden, 
aus denen 40. von ihm fe den Gradum empfangen: Wie auch, 
daß Zeit feines Lebens die Peſt zu Baſel s. mat vegierte. Nach 
Abſterben feiner erften Frauen, bat er ſich noch zweymal verhens 
ratet, und aus legterer Ehe Johannem Cafparum, von welchem der 
olgende Artikel Nachricht erteilet , erzeuget. Ex farb endlich den 5. 
c. 1624. Bon feinen binterlaffenen Schriften finden fich : 
Francifci Rouſſeti Librum de Partu Caefareo e Gallico in Latinum 
sranstulit & edidit. Bafıl. 1591. 8. 
Appendix ad Franc. Rouffeti Librum de Part Caefareo , varias ES 
movas, Hiflorins continens , quibus qwae in ille traflatu consinentur „ com- 
probantur. Extat in Gynaeciorum Libris a Spachio editis. p.r480. Ar- 


gent. 3597. fol. 
Anatomes Liber I. de humani Corporis partibw externis. Baſ. 1588. 


& 1591. 8vo. 
Anatomes Liber HJ. Partium fimilariuns fpermaticarum traßarionem 
per quatuor caufas ex Hippocrats, Ariflotelis, Galeni & recentierum do- 
Frina traditam continens. Bafıl. 1592. 8v0. 
Notae in Aloyf. Anguillaram de fimplicibus. Baſil 1593. gvo 
De Plants Abfimthii nomina habentibms. Montisbel. 1593. 8vo. 
Phytopinan, few Enggneratie Plantarum 2460. ab Herbariis noflro 
Seculo defcriptarum cum earum differentis: Cui plarimarum hactenus —— | 
1 ü 
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iudem non deſcriptarum 164. ſuccinctae defcriptiones & denominationes ac- 
ceffere: Additis aliquot badtenmw non [culptarum plantarum virus Icomi- 
bus. Bafıl. 1596. 4to 

Anatomica corporis virilis & muliebrs Hißeria. Lugd. 1597. 8. 
Bafıl. 1609. 8vo. 

Animadverfimes in Hifloriam generalem Plantarum Lugdumi editanr, 
isem Catalogws Plantarum Lugdunenfi in opere bis terve pofıtarum. Fran- 
cof. 1601. 4to. 

De Homine Oratio. Bafıl. 1614. 4to. 

De Hermophroditarum monftroforumque partuum Natura , Tbeolo- 
gorum , Jureconfultorum, Medicorum , Philofophorum & Rabbinorum 
[ententiae, Libri duo hadtenıs non editi , plane pbilologici „ infinits Exempl 
ilufrati. Oppenheim. 1614. gvo. Francof. 1604. & 1629. gvo. 

Infitutiones Anatomicae Hipp. Arifl. Galeni authorisate illuſtratac. 
Bafil. 1604. 4to. Francof. 1616. gvo. 

De Locupofitime Medicamentorum five Medicamenterum componen- 
dorum ratio & Methodus in Praeleölionibw publici propofhita. Offenbach, 
1610. 8vo. Francof. anno eod. 

De Lapidis Bezoar orientalis 9 occidentalis, cervini item &ᷓ Germa- 
nici ortw , natura, differentiis ,„ veroque ufu ex veterum & recentiorum 
Placiti Liber. Bafıl. 1613. & 1625. 8v0. 

De Remediorum Formuls, Graecis, Arabibw, & Latins afıtati ; 
exemplis ad plerosque morbos accommodatis , illuftratu, plurimas ratione in« 
ventis, experientia confirmatis , fecretiqwe loco habitis , & comprobatis Li. 
bri duo. Francof. 1619. 8vo. 

Tioodoopag Theatri Botanici in quo Plantae ſupra fexcentae ab ipfo pri- 
mum defcriptae cum plurimis figuris proponuntur. Editio altera. Francof. 
1620. 4t0* Baſil. 1671. 4to. 

De Corporis humani Fabrica Libri IV. Methodo anatomica in Prae- 
lectionibus publicis propofita: ad And. Vefalü Tabulas infituta, fe&ioni- 
busque public & privatis comprobata, multis denique novis invensis & 
öpinionibw aucta. Baſil. 1590. 8vo. Francof, 1621. 4to. 

Theatrum Anatomicum infinitis locis auflum, ad morbos accommoda- 
tum & ab erroribw ab Authore repurgatum , obfervationibw & figuris 
aliquot novis aenew illufratum. Opera Johan. Theod. de Bry. 1621. 4to. 

Cataloew Plantarum circa Bafıleam fponte nafcentium cum earundem 
Spnonymiis & loc , in quibw reperiuntur, in Ufgen Scholae Medicae, quae 
Bafıleae ef. Bafıl. 1622. 8vo, 

Pinas 
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Pinax Theatri Botanici five Index in Theophrafi „ Diofcoridw , Plinit 
E Botanicorum, qui a feculo ſcripſerunt Opera ; Plantarum circiter [ex 
millium ab ipfis exhibitarum nomina cum earundem [ynonymiıs & differen- 
tis wmethodice fecundum earum genera & [pecies proponens , Opw 40. An- 
norum. Balil. 1596. & 1624. 4to. 

Epiflolae aliquot Medicae extant cum cifla Med, Job. Hornungi. No- 
rimb. 1625. 

Jacobi Theodori Tabernasmontani vollkommenes Kraüterbuch 
mit vielen Kiguren und Arzneyen gebeſſert. Bafel, 1625. fol. 

Vivae Imagines partium corpors bumani aeneis a exprejJae & ex 

Theatro Anatomico Cafpari Baubini defumptae. Ball. 1620. 4to. Er 
Opera & Sumptibw Matthaei Meriani. Francof. 1640. 4to. 
Tbeatri Botanici, ſeu Hifloriae Plantarum ex Veterum & Recen- 
siorum en propriaque obfervatione concinnatae Liber primm. Balıl. 
1658. fo | 
Seirpium aliquot ob[cwriws denominasarum Explicatio extat cum Die- 
nyfii Jonquet Horto. Par. 1659. 

De Mouftris. 

Infitutiones Anatomicae fex?Peditae. 

Theatrum Practicum non divulgatum, 

Petri Andreae Mattbioli Opera , quae extant ommia, boc el, Commen- 
tarii in VI. Libros Pedacii Diofcoridis Anazarbei de medica Materia, adje- 
is in margine varis Graeci Textus Leäionibw ex antiquiſſimis Codicibw 
- defwmptis, qui Diofcoridis depravatam ledionem reſtituunt, a Cafparo Ban- 

hino po diverfarum Editionum collationem infinitis locis aucti: Sy 
miis quoque Plantarum & notu illuſtrati: Adjellis Plantarum — 
a priores Editiones plus quam 300. (quarum quam plurimae hic primum 
deferibuntur ) ad vivum delineatis. De ratione diſtillandi Aquas ex omni- 
bus Plantis & quomodo genuini odores in ipfis aquis confervari poflint. Item 
Apologia in Amatum Luſitanum, cum cenfura in ejusdem Enarrationes 
Epiflolarum Medicinalium Libri V. Dialogw de Morbo Gallico , cum lo- 
cupletifimis Indicibw. Editio Il. curante Joh. Cafparo Baubino, Fil. Ba- 
fil. 1674. fol. ü 
Bauhinus, Johan. Cafpar, 


des jetztgedachten Cafpari und Magdalena Burkhardinn Sohn, 
ward gebohren den 12. Mart. 1606. Nachdem er das Magilterium 
U. 1622, erlanget, erweblte er nach — feiner Ben 
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das Studium Medicum, und übte ſich in demſelben unter Emanuele 
Stupano , und Johann Jacob von Brunn, welche hernach über 30. 
Fahre feine Collegae noch geweſen. Er trat feine Reifen U. 1624. 
an, und begab ſich erftlicb na Baris, da er, den Tod feines Va⸗ 
ters vernommen ; fette erg felbige fort in Engelland und von 
dannen in Holland, und hielt ſich dafelbft fonderlich zu Leiden auf. 
Zu weiterer Excolirung der Botanic that er N. 1628. eine nochmalige 
Reife nach Baris, und von dannen in Languedoc, fonderlich nad) 
Montpellier und Marfeille,, und kam über Lion und Genf in gleis 
chem Jahre wieder nab Haus, und nam den 28. Jul. den Gradum 
Doctoratus in feinem Vaterlande an. Worauf ihm allda fogleich im 
folgenden Jahre die Profeflio Anatomica und Botanica , und nach 
dem er derfelben über 30, Jahre vorgeftanden , ferner die Proteflio 
Pradtica U. 1660, aufgetragen worden, Gleichwie er es gedachten 
feinen Voreltern an Wiſſenſchaft und Erfahrenbeit in der Arzney⸗ 
kunſt getreulich nachgethan , fo hat er auch deren bierinnen erworbes 
nen Ruhm weiter fortgefeßet, maffen er A. 1640. von Markgraf Fries 
drich von Baden-Durlach , wie aug) U. 1648. von Herzog Leopold 
riedrich zu Wuͤrtemberg, als Lei®Medicus , endlich A. 1659. von 
König Ludovico XIV. in Frankreich ſelbſt als Habt und Medicus 
angenommen worden, Den beiden oberwehnten Profeflionibus ift er 
55. Jahre vorgeftanden , binnen welcher Zeit er das Redtorat z. 
mal X. 1638. 1650, 1661. 1664. und 1675. das Decanat aber 19, 
mal geführet , und ze Dodores in Medicina creirt. In feiner 
— Ehe mit Barbara Bitton in 15. Jahren, und mit Anna 
aria Meyer in 31. Jahren hat er 14. Kinder, und darunter 7. 

Söhne erzeuget, aus welchen 4. Doctores Medicinae, und 3. Mi- 
niftri V. D. worden. Das von feinem Vater angefangene Thea- 
trum Botanicum bat er völlig ausgefertiget , und deſſen erften Theil, 
wie auch fonften 

Differtationem Inauguralem de Pefte. Balil. 1628. 4to. 

Difputationem Medicam de Morborum differentiis & cauſis. Balil. 
1670. 4to. 

Difputationem Medicam de Epiplepfia. Balıl. 1672. 4to. 

Matthioli Opera cum notis Patris, 167 


4. 
in Druck gegeben, Er flarb U. 16585. den 14, Jul. in dem 79. Jahre 
feines Alter, I 3 
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Bauhinus »„ Johannes, 


des vorbenannten Joh. Caſpars und Barbarae Bitton Sohn, ward 
ebohren den 29. Jun. 1635. und erlangte den Gradum Magilterii 

en 26, Jul. 1653. Unter die Kirchen⸗Diener ward er den 25. Maji 
1656, aufgenommen , und verfah den Kirchendienft in der deutfchen 
Kirche zu Genf vom Mart. 1657. bis in Aug. 1659. und hernach als 
Vicarius zu Beynweil in die 14. Monate; Folgendes ward er U. _ 
1655. Pfarrer zu Muͤhlhauſen, U. 1673. zu Muttenz, und 1659. 
bey St, Elsbeten in der Stadt Bafel, und ſtarb den 30. Jul. 
1700, er ibm finden fich unterſchiedliche Keichpredigten in dem 
TUR, A 

Don der ſchwaͤren Rreuzeslaft, welche GOtt den Mens 
fchen auflegt, «ber auch darinnen bilfet, aus Pfal. LXVIL. 
20. Bafel 1673. 4to. 

Don der Geduld Yohtwendigkeit , Billigfeit und ur 
barkeit in Rreuz und Trübfal, über Hebr. X. 36. 37. Baſel, 
1691, 4t0. ” 

Ueber Efaj. XXX. ı5. Bafel, 1692, 4to. 

Wie der liebreiche JsEfus alle Mübfäligen und Belsdenen 
zu fich heiffe kommen, Matth. XI. 28. Bafel, 1693. 4to. 

Serzens » Seufzer des fterbenden Jacobs ,. über Genef, 
XLIX. 18. Baſel 1693. , 

Don dem Harren und fteifen Vertrauen der Gläubigen 
inlallen Noͤhten/ über Pfal. XXXVIL. ı6. Bafel, 1694. 

Don des Wienfchen Lebens » Zeit und Ziel, welches ihm 
GOtt beftimmet, über Job. XIV. 5. Bafel, 1699, 


Bauhinus , Hieronymm, | | 
der dritte Sohn des obbemeldten Johann Caſpars, und feiner erften 


Frauen Barbarae Bitton, ward gebohren den 26. Febr. U. 1637. und 
Sue zu dem Gradu Magilterii U. 1653. Er folgte auch in den 





apfen feinen Voreltern, und legte fich mit ſolchem Fleiß auf 
br daß er fchon den 3. Aug. 1658. die Doctor - Qurde in 
felbiger erhielt; Ex trat hierauf feine Reifen an, und zwar erftlich in 
talien nach Padua , und fam über Nom, Florenz ꝛc. wieder nach 
aus , begab fich folgende nach Frankreich, und ward zu Paris und 
Vion fonderlich mit Dem — Patin und Spon betannt. m 
02 einer 
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feiner Zuürdfunft nach Baſel ward er den 31. Aug. 1660. Pro- 
feffor in der Anatomie und Botanic, und den 7. Octob. 1664. in 
der Medicina Theoretica. Er ftarb aber an einem Fieber den 22. 
Jan. 9. 1667. und hinterließ von feiner Eh⸗Frauen Anna Feeſch, 
— unmuͤndige Soͤhne, Namens Johann Caſpar und Johann 
udwig, von welchen hernach auch ein eigener Artikel folget. In 

Druck iſt von ihm gegeben worden. 

Diſſertatio Inaug. de Peripneumonia. Baſil. 1658. 4. 

Prolegomena Medica in ſuccinctas Thefes redacta. Bal. 1665. 4. 

Thefes Medicae de Pefe. Balıl. 4. 

Jacobi Theodori Tabernaemontani neus volltommenes Kräuter, 
Buch, darinnen über 3000, Kräuter, mit ſchoͤnen und Fünfts 
lichen Siguren, auch deren Unterfcheid und Wirkung, famt 
ihren n in mancherley Sprachen befchrieben; desqleis 
chen auch wie diefelben in allerley Krankheiten beydes der 
Mienfchen und des Viehes follen angewendet und gebraucht 
werden, angezeiget wird , vormals durch D. Cafpırum Baubi- 
zum mit vielen neuen Siguren, nüglichen Arzneyen, und 
andern guten Stücken mit befonderem Sleif gebeflert , aufs 
neue überfehen , mit nüglichen Marginalien , Synonimis , (ſo 
ins befonder im andern und dritten Theil gemangelt ) Regis 
fter , und anderm vermehrt. Bafel, 1664. fol . 

Bauhinus , Joan Cafpar, ’ 

auch ein Sohn obgedachten Johann Caſpars, welcher eben 
Doctor Medicinae getvefen, und in Druck gegeben 

Differtationem Inauguralem de Arthridide. Bafıl. 1652. 4. 

Bauhinus , Jobam Jacob, 

auch einer von mehr befagten Johann Caſpars Söhnen, der gleich 
falls Dodtor Medicinae geweſen, und bernach wegen abgeander» 
ter Religion fich wegbegeben. Von ihm finden fich 

Thefes Medicae de Spiritibw. Ball. 1666. 4. 

Araene)ıs Arasrerıy. Praef. Job. Cafp. Bauh. Patre. Baf. 1661. 4. 

Diſput. Inaug. de Calculo Renum. Bafıl. 1562. 4. 

Bauhinus , Fridrich, 


ber fechste Sohn des oftgedachten Johann Cafpars und Arnd Die, 
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ria Meyer, ward gebohren den 7. April. 1656 , erlangte die Gra- 
dus philofophicos W. 1672. und 1673. übte ſich hernach in den 
mediciniſchen Wiſſenſchaften, daß er den, 16. April. 1678. die 
Dodor-IBürde, wie zuvor drey feiner Bruͤder, erhielt. Er that 
das folgende Jahr eine Reife durch Frankreich , Engelland und 
die Niderlande , und ward von der verwittibten Herzoginn Sybilla 
von Wuͤrtemberg zum L2eib-Medico angenommen , flarb aber den 
16, Dec. 1696. Bon ihm Hift gedruckt 
Difputatio Inauguralis arıpı xuedarys. Baſil. 1678. 4. 


Bauhinus , Johann Cafpar , 


ein Sohn des letstbenannten Hieronymus und Anna Feeſchinn, der 
den 22. Jan. 1655. zu Baſel gebohren ward, und nach erlangten 
Gradibus philofophicis ſich auch dem Studio Medico widmete. 
Er erlangte U. 1686. die Doctot. Wurde in der Mediein; worauf 
er 1677. eine Reife durch Frankreich, Engelland und Niderland ans 
ftellte ,_ und nach feiner zu Ende des 1688. Jahrs erfolgten Zuruͤck⸗ 
kunſt fich in der Praxi Medica fo geübet, daß er den 15. Febr. 
1693. von Herzog Georgio von agent nanrngi ap zu feis 
nem Leib⸗Medico und — von Moͤmpelgard berufen, 
und auch von deſſen Sohne Heron Leopold Eberhard in folcher Qua- 
lität beubehalten worden , bis er den 19. Martii 1705. unverheu⸗ 
ratet geftorben. Von ihm findet fich 
Dijputatio Inauguralis de Auditus laefıone. Ball. 1686. 4. 


Bauhinus , Job. Ludovicw, 


des gleich vorbenannten Bruder, welcher nebft ihm feinen Water in 
feiner erften Jugend verlor, zumalen er U. 1666, — wor⸗ 
den. Er ftudirte die Jura, und ward U. 1686. J. U. Licentiatus, 
bernach 16591. Beyſitzer des Gerichts der mehren Stadt Bafel ; 
A. 1709. Schuldheiß diefes Gerichts , und 1714. des Eleinen Rahts 
als Rahtsherr, wonebft er verfchiedene Ehren⸗Aemter bekleidet, und 
A. 1735. geftorben. Es war feine 

| Difputatio Inauguralis de Incendiis. Bafıl. 1686. 4. 


Bauhinus , Emanuel, 


Eafpars, eines Kaufmanns, der auch des oftbemeldten Johann Caſpars 
Sohn gewefen, Sohn , wine. 1739. Medicinae Dodor zu Bas 
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fi}, und hernach Medicus bey einem koͤnigl. Preußiſchen Regiment 

worden, und N. 1745. geftorben. Von ibm ift vorhanden. 
Differtatio Inauguralis- de Tunicis cellularibus earumque Morbis. 


Balil. 1739. 4to. 
Daubofer. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem noch in dem laus 
fenden Seculo in dem Land⸗Raht geweien. 


Bavier. Siehe Papier. 
Baulacre. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf , aus welchen auch verſchiedene 
von Zeit zu Zeit des greifen Raths geweſen, und noch find, ins 
befondere aber Laurentius A. 1721. unter dortige Kircbendiener aufs 
genommen , und zum Auffeher über die Bibliothec daſelbſt beftellt 
worden. Diefer bat feit geraumer Zeit viel kurze Differtationes und 
Anmerkungen fonderbarlich über den Verſtand unterſchiedlicher 9. 
Ehrift-&tellen , jedocb mit Hinterhaltung feines Namens verfchtes 
denen Tractaten vom gelchrten Sachen und Neuigkeiten cinderleiben 
lafjen , von welchen angemerkt werden Tonnen 


Aus der Bibliotheque Germanique. 


Tom. XXVIL art. 6. Lettre für les raifons , qu’ emploie Jeſiu- 

Chriß contre les Souci. Matth. VI. 25. | 
— — — art. 9. für la Reponfe de Jefw-Chrifi 4 Pilate. 

Jean. XIX. 10. " 
" Tom. XXX. art. 3. Letire fur PAnmee Sabbatique. | 

Tom. XXI. art. 8. Sur la peine infligee par Elife a de jeunes 
Gens de Bethel. 

Tom. XXXI. art. 2. Sur les paroles de Jeſus-Cbriſt, Voms &tes 
Pierre €$c. Matth. XVl. 18. - 

Tom. XLII. art. 6. Apologie de David für le traitement fais 
aux Hammenites, 

Tom. XLIV. art. 9. Explication de Rem. XII. 20. 

Tom. XLIX. art. 8. Sur POrigine des Sacrifices. 


Aus dem Journal literaire d’Alemagne & de Suifle. 
Tom. L art. 6. Explication de quelques paflages [ur la Grace, 
| | Tom, 
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Tom. l.art. 6. Sur la plainte de Jefw- Chrif fur la Croix. Matth. 
XXVII. 46. pag. 277. 
Tom. I. Eelaireiferens fur cette plainte. Pag. 247. 
Aus der Nouvelle Bibliotheque Germanique. 
Tom. I]. Priere de Jefiw-Chrift pour fes enemi. p. 53. 
Aus der Nouvelle Bibliotheque de la Haye. 
Tom, XI. p. 52. Explication de Philipp. II. 3. 
Tom, XIV. —— Sur Marc. X. ı1. 
Aus der Bibliotheque raifonnee. 
Tom. XXVI. Explication de ce qui ef d’Enoc. Hebr. XI. z. 
6. p. 28 
r To XXIX. Sur P’Imitation de Jefw.Chrifl, p. 243. &. 
Tom. XXX. art. 1. Sur fa Divinite. 
Tom. XXXI. Recherches fur la Sepulture de Moife. p. 243. 
Tom. XXXIN. Explication de ı. Cor. I. 22. p. 89. 
Tom. XXXIV. Sur la priere. p. 159. & 292. 
Tom. XXXV. Sur les Imprecations des Pfames de David, p 316. 
Tom. XXXVI. Sur la Mort d’Herode. p. 74. 
— — —  Explication de Jaques I.$. p. 19 
Tom. XXXVI. Euererien de Jefus-Chrift avec —— Luc. 


X. 38. Ps 18. 
— —  Explieation d’Hebr. XI. 40. & XII. 2. p. 366. 
Tom. XXXVIN. Bat: 2. Explicatiom de ce que S. Paul dit Col. 
Il. contre les Ordonnances bumaines. p. 24- 
Aus det Bibliothegue Britannique. 
Tom. XXI. Rensarques fur la Refurreion de Lazare, Jean XI. 
. 10$. 
E aa XXIL Sur la Conduite de Pilate a Pegard de Jeſu-Chriſt. 
er Tom. XXXIN. Lettre contenant quelques particularites für Ri» 
abard Pocok, p. ı1$. 
— —  Explicatim de Deuter, XXIX. 29. p. 127. 
— — — _ Reflexions für la Trahifon de Judas. p. 30%. 
— —  Lettrepour la defenje de Gilbert — contre 
des Mensires de Trevoux. p. 416. 
Tom. 
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Tom. XXIV. Difertation fur la Genre de Mort de Jadas. p. 98. 
— — — Explication de la Declaratiom de Jefus- Chrif. 
— Matthieu V.20. p. 163. 
Aus der Bibliotheque Frangoife. 


Tom. XXVIII. Eclairciffement für le Cımp de Galba. p. 215. 
— — —  SuwrlalV. Ecloque de Virgile. p. 234. 
Tom. XLI. Sur Amedee VIII. Duc de Savoie. art. 6, 


Aus dem Journal Helvetique. 


April. 17745. Recherche für Jean Fauft , premier Imprimewr de Ma- 
yence. P. 314. 


Bauler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, darvon noch dermalen Einer 
des groſſen Rahts iſt. 


Me, 


Ein Dorf, Kirche und Tomte unten an dem Berg Jura in der 
Bernerifchen Landvogtey Yverdun , zu welcher Caſſe auch dortige 
Pfarre, diemit Peney einen gleichen Pfarrer bat , gehöret. Einige 
wollen, daß fchon anfangs des VI. Seculi allda von einem Felix 
Sradler eine Kirche erbauet worden ſey, weldye aber andere für 
die Kirche Balm im Buchenberg anfeben, wie unter dem Ar⸗ 
titel Balm zu feben ; wenigftens war daſelbſt ein Priorat, welches 
zu der Abtey Petterlingen gehört bat , und U. 1536. fecularifirt 
worden, Ruchat. Hifi. Eccl. du Pais de Vaud, pag. S. | 


Bauma, 


auch Baumen, ein kleines Dörflein in dem Obern Amte der Graf⸗ 
ſchaft Kuburg in dem Gebiete der Stadt Zürich an der Toͤs gelegen, 
wo U. 1551. eine eigene Kirche, und auch A. 1658. ein Pſarrhaus 
unweit darvon zu Gublen erbauet, und eine eigene Pfarre, welche 
in das Wetzikommer⸗Capitel gehöret , aufgerichtet worden. Die 
darzu in mehr als so zerftreuten Dörflein, Bauer-Höfen und Haus 
fern beftehende Gemeinde hat nebft deren in dem Gternenberg ein 
einenes Gericht und Weibel. Die Nidern Gerichte dafelbft aebörten 
ebmals zu dem in diefer Gemeinde gelegenen , num aber zerflörten 
Schloß Alten » Landenberg , kamen folgende an — uni 

urden 
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wurden A. 1549, von Hans Weber von Mebikoh an die Stadt 
ürich verkauft. Es wird er alle Wochen an dem Freytag 
ein Wochen Markt, und des Jahrs zweymal, ald Auf den erften 
Feens im April, und auf den erſten Freytag im Octob, Jahr⸗ 
arkt gehalten; da auf die Wochen⸗Maͤrkte meiſtens Butter und 
Garn, auf die Jahr⸗Maͤrkte aber auch viel Vieh zum Verkaufe ges 
bracht wird. Siehe auch Baumen, 


la Bauma. 


Ein Dorf in der Pfarre Boflonens in dem Amt Attalens‘, in dem 
Gebiete der Stadt Freyburg. Siehe auch Baume. 


Baumann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
verſchiedene des geoien Rahts gewefen, und Hans Conrad A. 1613. 
als Pfarrer zu Stammheim und Decan des SteinersBapiteld geftors 
ben, insbefondere aber Hans Jacob, der zu Horgen in der Lands 
ſchaft Zürich A. 1520, gebobren , fich in der Wund > Arzney wol 
geübt, und eine geraume Zeit zu Nürnberg aufgehalten , hernach N. 
1559. das Bürgerrecht zu Zürich welandt A. 1574 in den groffen 
Raht erwehlt worden, und den 3. Maji A. 1586. geftorben. Er hat 
einen Auszug aus der Anatomie des Vefalii mit Siguren zu 
Yrürnberg U, 15.. in Drud gegeben. Ein Anderer gleiches 
mens ward U. 1683. Kirchendiener zu Zürich , folgende in gleichen 
ahre Pfarrer zu Balgach, A. 1585. zu Marpach, 17589. zu 
tafhwanden, 1594. Diacon zu Kilchberg , 1597. Pfarrer zu Aa⸗ 
Dorf, und A. 1609. zu Miännedorf, woer A. ısıı. geftorben. Er 
war ein feiner Boet, und findet fich von ihm gedrudt ein Car- 
‘men in obitum Samuelis Mejeri, in fol. zu Bafel, und zwo Predig⸗ 
ten eine vom Gebehren der Kinder, N. 1591. und die andere 
von der Chriften Habboth aus Jer. XVII. A. 1596. beude zu 
ürih, Er foll auch Theodoreti Bücher de Providentia Dei in 
ie deutfche Sprache überfeßt haben. Scheucha. Bibl. Helv. p. 72. 
Ein Geſchlecht in dem Land Uri, daraus noch in dem laus 
fenden Seculo Land» Rähte gewefen. 
Ferners ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, daraus Hans A. 
1490. Rahtsherr, und Johannes U. 1713. auch des Kleinen Rahts 


worden, 
Pp Von 
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umann 


mann. 

Weiters ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solo⸗ 
thurn, aus welchem Arnold die Herrſchaft Flumenthal A. 1407. 
von Peter Schreibers Erben erkauſft, und A. 1411. der Gtadt 
Solothurn wieder verkauft, auch U. 1453. Schuldheiß zu Slten 
worden. Hafners Solothurn. Schaupl. P. IT.p. 102. 

Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Schaffhaus 
fen, aus welchem Hans und Heineich, vermuhtlich Water und Sohn 
A. 1457. und 1470. Stadtfchreiber,, und M. Heinrich vor der Re- 
formation Caplan bey St. Barbarae Altar in der Pfarrkirche St. Jo- 
hannis allda gewefen , und U. 1542, geftorben. Heinrich ward A. 
1620. Stadt-Baumeifter und A. 1628. Zunftmeifter , weiche Stelle 
auch) Eonftanz von U. 1643. bis 1676, bekleidet. Johannes ward 
—* 1016. Stadtſchreiber, und ſtarb der letzte dieſes Geſchlecht⸗ 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell auſer Roden, aus 
welchem Heinrich A. 1524. Land » Yınmann des Rande worden ' 
in welchem Jahr auf der daſelbſt gehaltenen Lands Gemeinde alle 
Eydgenoͤßiſche Orte aufer urich, felbige Landleute durch Gefandte 
bon der Anname der Glaubens-Beränderung abmahnen laffen. Er 
war auch des Lande Appenzell Gefandter auf denen A. 1526. zu 
Baden, und X. 1528. zu Bern gehaltenen Religions » Difputatio- 
nen. Walfers Appenzell. Chron. ad did. ann. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Lenzburg, aus welchem Hans 
Ulrich von A. 1603. bis 1639, Mare von A. 1659. bis 1667, 
und Conrad von A, 1689. bis A. 1703. dafelöt Schuldheiß ge 


wefen, . 
Baumanns⸗Haus. 
Ein Bauern⸗Hof in der Pfarre Zimmerwald, in dem Berneris 
fchen Land⸗Gericht Säftingen , Fr Wer andere in den Pfarren 
and Gerichten Egnach und Roggweil in der Landaraffchaft Thurgau. 
Baume. 
Eine Höle auf dem Berg S. Sulpice anderhalb Stunden von Bre- 
vine, in der Souverainität von —* der Eingang derſelben 
ef, 


iſt zimlich breit, und so bis 70 Schuh und muß man in die 
' 100, 
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100, Schub tief hinunter ſteigen, da Derter find vom 10. bi 30, 
Schub bob, und fo viel breit. Es befindet ſich darinn viel Balls 
ftein und Mondmilch, und find die e meifteng weiffer Farbe, 
Es fammeln fich auch darinnen von dem aus dem Felfen heraus 
fommenden gar Lalten aber füllen Waſſer zwey Gehalter. 


Baume. Siehe Baulmes, und Beaume. 


Von Ja Baume. 


Ein annoch vornemes Gefchlecht in Frankreich , gebürtig aus Brefle, 
aus welchen bier zu bemerken Johannes, Herr zu Valuffin und Al- 
bergement , und bon U. 1427. Graf von Montrevel „ welcher 
dem Grafen Amadeo VII. von Savoyen, in dem, zu Ende des 
XIV. Seculi, mit dem Land Wallis geführten Kriege Hülfe_ ge 
leiftet , und von feinem Sohne Amadeo VIII. N. 1398. zum Gu- 
bernatoren der Landfchaft Waat ernennet worden , bernach in 
koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienfte getreten, _Mtarfchall von Frankreich 
worden, nd U. 1435. geftorben. Sein Sohns⸗Sohn Guido , 
Graf von Montrevel, und Ritter ded guldenen Vlieſſes, befaß die 
in dem Freyburger- Gebiete gelegene Herrfchaft Attalens, und defs 
fen Sohn Petrus war erftlih Bifchoff zu Tarfus , hernach U. 1523. 
u Genf, welche Stadt er bey der Neligions-Verändernng den 11. 
ul. 9. 1583, verlaffen, darauf auch Erzbiſchoff au Difang, Cardi⸗ 
nal, und einer der vornemſten Raͤthe Keiſers Caroli V. worden, 
und den 4. Maji A. 1544. geſtorben. Anchelm. Hiſtoire de la France. 


Tom. VIL p. sı. ſeq. 
Baumen. 


Ein Bauern⸗Hof in der Pfarre und Amt Summiswald, in dem 
Gebiete der Stadt Bern. Siehe auch Bauma und zBaumer. 


Baumgarten. 


Auch Bandarten , ein Dörflein in der Pfarre Herzogenbuchſi in 

dem Amt Wangen ; ein BaurensHof in der Pfarre Vecbingen , um 

weit der Stadt Bern ; ein Bauren⸗Hof in der Bfarre Ruͤggiſper 

in dem Land⸗Gericht Säftingen , alle in_ dem Gebiete der Sta 

Bern; fodann eine Alpe in dem groffen Thal gegen Morgen von 

54. Stöffen in dem Land Senn 1 Weiters ein Dorf in ve Bo | 
2 N 
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Meſſen, in dem Solothurniſchen Amt Bucheckberg; wie auch ein 
Dorf, genannt ſchoͤnen Baumgarten, in der. Pfarre Altnau, 
darvon ein Theil in die nidern Gerichte Landſchlacht, und der an⸗ 
dere in die nidern Gerichte von Eggen, in der Landgrafſchaft Thur⸗ 


gan, gehören. 
Bon Baumgarten. 


Ein ehmaliges Geflecht in Umterwalden , aus welchem Conrad 
A. 1306. in feinem Haufe zu Alzellen, nach Einigen , den damaligen 
‚öfterreichifchen Landvogt von Landenberg, nach der Miehrern Bes 
richt aber deſſelben Statthalter, einen von Wolfenſchieſſen mit ei⸗ 
ner Art in dem Bade zu todt gefchlagen , weil folcher aus üppiger 
Begierde feine — * Ehfrau in ſeiner Abweſenheit genoͤhtiget, 
ihm ein Bad anzuruͤſten, und ſich zu ihm in ſelbiges zu ſetzen; 
Da hingegen dieſe unter dem Vorwande, ſich darzu auszukleiden, 
ſich aus dem Haus machen koͤnnen, ihren Ehmann angetroffen, und 
ibm ſolches eröffnet, und folglich dieſer jenem feinen verdienten Lohn 
‘gegeben hat. Etterlin Chron. Helv. p. 13. && Stumpf. Chron. Helv. 
Lib. IV. c.$3. Bullingeri Hifl. Tigur. Mfe. Lib, VII. c. $. Muͤnſters 
Cosmogr. Lib. III. c. 68. 

EGEs war auch ein Gefchlecht gleiches Namens zu Bern und Zo⸗ 
fingen , und find in diefem legtern Ort aus felbigem Vollmar A. 
1313. ımd Hartmann U. 1347. Schuldheiß gewefen. Selbiges aber 
iſt an beyden Orten ausgeftorben. 


Baumgarter. 


Ein Befchlecht in dee Stadt St. Gallen, aus welchem Hans 
Anno 1537. ne Tobias aber A. 1660. Dodor 
Medicinae, und bernach des Rahts und Stadtarzt worden, und im 
Druck binterlaffen : Difputationem Inauguralem de Vulneribw Capitis. 
Baſil. 1660. 4to. 
| Baumgartner, 
Ein a orbenes Gefchlecht in der Stadt Zurich, darvon Ein 
in he Seculo des — Rahts geweſen. ners ein de 
Geflecht in der Stadt Bern; Aus diefem war Hans U. 1415. 
Landvogt zu ZTrachfelmald, Peter erftlich Landvogt zu Wangen, 
folgende U. 1455. des Rahts, A. 1468, Venner, da er in * 
| em 


+. 
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. 01 
chem Jahr das Banner vor Waldshut und U. 1478. vor Bellenz ge 
fragen, wiederum Venner A. 1473. und Landvogt zu Lenzburg 
1487. Ein anderer gleiches Namens ward auch A. 1456. des Nabts, 
NY. 1479. Venner , und darauf noch Bauherr, Rudolf ward auch 
Y. 1498 und 1505. des Rahts, und inzwifchen Schuldheiß zu Thum, 
und hernach A. 1512, und 1519, Venner. Urban war dreymal als 
A. 1505. 1527. und 1530, in den kleinen Raht befördert, und vers 
fab immittelft die Aemter Arwangen , Zwenfimmen , Thun und 
Thorberg. Gleichfalld ward Adrian dreymal U. 1551. 1554. und 
1557. des kleinen Rahts, und — Gubernator zu VPetterlingen, 
inzwifchen aber Schuldheiß zu Thun und Landvogt zu Thonon. Er 
War auch Herr zu eaalire: und flarb U. 1570. Es waren noch 

andere mebr aus diefem Geſchlechte des groffen Rahts, weldye dar» 
neben verfchiedene Aemter und Vogteyen verwaltet haben , fo war 
auch Urban, Chorherr zu Bern U. 1528. umd hat nach der das 
feluft gehaltenen Difputation die Schluß» Reden der Evangelifchen 
PBredicanten angenommen. 

Ein — Geſchlecht war in dem Land Uri, aus welchem Ull, 
oder Ulrih U. 1340, Zeuge bey einem Vergleiche zwifchen dem Land 
Unterwalden und dem Klofter Znterladen en, und ein andes 
ver gleiches Namens A. 1422. vor Bellenz erfchlagen worden. 

Bon einem Gefchlechte aleiches Namens in der Stadt Bafel, 
ward Niclaus U, 1608. Rahtsherr. 

- Zu Solothurn war auch ein altes nun ausgeftorbenes Ge⸗ 
fchlecht dDiefes Namens, aus welchen Ulrich U. 1452. der erfte Vogt 
zu Buche, und U. 1554. Vogt zu Bechburg worden. Es waren 
auch jederzeit aus felbigem in Dortigem Regiment, und in dem laus 
— Seculo ward Francifcus A. 1703. Abt zu Wettingen, und 

. 1708. Vicarius Generalis des Eiftercienfer-Ordens in .. 
Landen, und flarb im Jun. 1721. Von feines Bruders Soͤh⸗ 
nen fam Johannes A. 1682, in koͤnigl. Franzoͤſiſche Kriensdienfte , 
ward U. 1694. Haubtmann unter dem Regiment Reynold, und 
farb den 24. Oftob. 1714, und fein Bruder Urfus Jacob begab 
ſich A. 1686, im gleiche Dienfte , ward auch A. 1694. Haubtmann 
unter dem Regiment Reynold, und A. 1714. Ritter des Ordens 
S. Ludovici, annebft auch des groffen Rahts der Stadt Solothurn, 


und flarb U. 173. . 
Pr 3 Ein 
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Ein gleiches Geſchlecht ift ferner in dem Lande Appenzell aus 
fer Roden, aus welchem einige des Land-⸗Rahts und Haubtleute 
in den Gemeinden , fonderlich in Speicher , gewefen. 


3 Baumgartners⸗Haus. 


Ein Eleiner Ort auf dem Berg Auferberg , in dem Zebnden 
in dem Lande Wallis, — d1 Zehnden Raron, 


im Baummoos. 


Ein Haus in der Pfarre und Gemeinde Gaiß, in dem Lande Ap⸗ 
penzell auſer Roden. 


Baœovois. 


Ein Dorf, Kirche, zwey Schloͤſſer und eine Herrſchaft in dem Amt 
Yverdun und dem Gebiete der Stadt Bern, bat anbey nebſt den 
Dörfern Chavornay und Corfelle laden Pfarrer , welcher in die 
Clafle Yverdun gehört. Die Herrfchaft batten chmals die Aeſper⸗ 
ling , hernach eine geraume Zeit das Geſchlecht Morlot aus der 
Stadt Bern ; Von folcheın kam felbige an einen du Pleſſis, und 
dermals befitset das untere Schloß einer aus dem Gefchlechte von 
Sauffure aus der Stadt Laufanne, das obere Schloß aber beſaß eis 
ner aus dem Geſchlechte Manuel aus der Stadt Bern , und wurd 
felbiged A 1747. an Zween aus dem Gefchlechte Pillichodi aus der 
Stadt Yverdun verkauft, 
Baur, 


auch Pur; eim Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen vers 
fhledene des groſſen Rabts , auch Felix A 1508. Rahtsherr, Ja⸗ 
cob A. 1515. Rahtsherr, 1529. Zunftmeifter, 1531. Kriegs⸗Raht 
nach der Cappeler Schlacht, und ı538. Stadthalter worden, und 
N. 1544. geftorben. So ward auch Rudolf Landvogt zu Regens⸗ 
berg A. 1556. des Rahts 1564. und Landvogt zu Knonau 17584, 
wo er U. 1586. —* Ferner war aus dieſem Geſchlecht Jacob 
der erſte Evangeliſche —J zu Wyslingen A. 1522. und Eonrad 
der erſte Evangeliſche Pfarrer zu Maſchwanden U. 1523. 

Ein nleiches SGefchlecht war ehmals in der Stadt Bern , aus 
welchem Einige des groffen Rahts, und Hans anfangs des XVL 
Seculi Müngmeifter allda gewefen. 

Es 
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Es war aus nn Gefehtect Baur in der Stadt Solothurn, 
Iches nun ausgeftorben. 

* er ſoll Fe Laurentius Baur von Winterthur, welcher fich 

gemeiniglich Agricola gefchrieben, und Pfarrer zu Stammheim ges 

weſen, einige Dice von dem Krieges Wefen, und einige Verſe über 

Zwinglium und andere verfertiget haben. Horting. Bibl. Tig. p. 65. 
Auch in der Stadt Arau ward Hans Rudolf Baur A, 1521. 


i 
Schuldheiß. 
Bauracher. 
Ein Haus und Guͤter in dem Hof und Obervogtey Staͤffen, in dem 
Gebiete der Stadt Zurich. 
Baurenboden. 


Ein Bauten» Hof in der Pfarre Fiſchenthal, in der Zurichifchen 
Landvogtey Gruͤningen. 


Baurenwald. 
Ein vet Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchen. 
Eontad U, 1340. Zunftmeifter worden, 


| Bauſel. 
Ein Bauren⸗Hof und Guͤter in der Pfarre und Gerichten der 
Stadt Frauenfeld in der Graffchaft Thurgau. 
Baujffans. 
Ein Dörflein in der Bfarre Vilette , in dem Amt Laufanne , in dem 
Gebiete der Stadt Bern, | 
Daumen. 


Ein Dörflein eine halbe Stunde von Seedorf unten an dem Seelis⸗ 
berg , an der mittägigen Seite des IV. Maldftädter- Sees in dem 
Land ri , welches nebft Seelisherg und Fithal eine Genoſſame oder 
Landes-Antheil ausmachet. Die Kirche ift ein Filial von der Pfarre 
Seedorf, ud bat einen ir dort ſitzenden Caplan. Es waren auch 
ehmals Edelknechte, die fih von Bauwen geſchrieben / und anfangs 
des XIV, Seculi abgegangen. In dortigen Alpen , genannt Nider⸗ 
Bauen , befinden ſich Wind- Wetter und Luft-Löcher , aus wel 
chen zu gewiſſen a pt Falte Winde hervorblafen , und bat auch 
der über ſolchem Dörflein auffteigende hohe Berg daher den Namen 
Baumwenberg, 

Bauwart⸗ 


>04 Bau. Bay, 


Baumwartader. 


Ein Bauren«Hof in der Untern Wacht in der Pfarre und Ober⸗ 
vogtey Stäffen, in dem Gebiete der Stadt Zürich, 


Bawier. Siehe Pavier. 
Don Daumifch 


werden von Guler im Rhaet. pag. 8. unter die ehmaligen Rätifchen 
Edelleute gesehlet. 
Bauwli, 


oder Beuwli, ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, 
aus welchem A. 1270. Hug und Berchtold des kleinen Rahts da⸗ 
ſelbſt worden. Gleiche Stelle erhielt Berchtold A. 1304. Niclaus 
und Euno A. 1345. Enz. 1351. Vincenz A. 1367. und Peters 
mann U. 1392. welcher auch U. 1393. Gedelmeifter worden , und 
Zwingherr zu Bodenzingen geweien. Das Gefchlecht ift A. 1445. 
abgegangen. 
Bay. 


Ein Regiments-fähiges Gefchlecht in der Stadt Bern , und Schaffs 
haufen. Siehe auch Bex. 

Bayard. 
Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Johnanes ans 
noch Domherr zu Sitten iſt. 

Bayardı, 
Groß und klein Bayard, zwey Dörfer in der Meyerey oder Mai- 
rie des Verrieres in der Souverainität YYeuburg , darvon das ers 
ftere eine Kirche umd Pfarre bat, welche in das Colloque von Val 
de Travers gehört , und dahin viel kleine Bauren⸗Hoͤfe pfarrgenoͤſ⸗ 


ſig ſind. 
Baye., 


Ein Wald + Waffer unweit Montreux, in dem Amt Vevais, in 
dem Berner⸗Gebiete. 


Bon- 
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Bon Bayer. 


Ein Geſchlecht in dem Fleden Rorſchach, in den Stift St. Hals 
lifchen Landen, welches von Keifer Carolo VI. den 7. Aprilis Anno 
1717, in den Römifchen Reichs⸗ und Defterreichifchen Adel⸗Stand 
erhoben worden. Aus ſolchem waren in dem laufenden Seculo und 
find noch in dem geiftlichen Stande Carolus Martinus, S. Theol. 
Doctor , Domherr zu Chur Biſchoͤfflich⸗Churiſcher Geheimer Naht, 
wie auch Ehorherr zu S. Stephan di Coſtanz, und Bifchöffl. Con⸗ 
ftanzifcher Confiftorial-Naht und Convifitator ; weitere Wendeli- 
nus, $. Theol. Dodtor und auch Domberr zu Chur; Georgius 
Antonius Maria, S. Theol. Dodor und Chorherr zu St. Johann 
zu Coſtanz; und Diethelm Conftantinus, S. Theol. Dodor, De- 
canus des apituls zu Wyl, und Bfarrer zum H. Kreuz; in dem 
weltlichen Stand aber Francifcus Ferdinandus Fürftl. &t. Galli⸗ 
ſcher Cammer-Raht ; Ferdinandus Jofephus , Raht und Ober-Com- 
miffarius, und Johannes Chriftophorus,, Pfalz-Rabt in aleichen 
Dienften ; und Georgius Ludovicus , Oberſter Wachtmeifter bey 
dem in koͤnigl. Spanifchen Dienften ftehenden Regiment Jauch, 


Bayern, Herzoge und Churfürften, 


Kon den Herzogen in Bayern verfchiedener Abflammungen werden 
bier allein diejenigen angemerket werden, welche mit den Helvetifchs 
und Eidgenögifchen Geſchaͤfften Gemeinfchaft gehabt haben. Unter 
diefen. verurfachte Welf I. in der Emporung wider Keifer Henri- 
cum V. gegen * ſeiner Anhänger in Grau⸗Buͤndten mit Raub, 
Brand und Zerftörung verſchiedener Schlöfler A. 1078. groffen. 
Schaden. Ein andrer Herzog Welf von Bayern und Spoleto 
bekam von Keifer Conrado Ul. U. 1138. die Neiche + Wontey der 
Stadt Zuͤrich, wie auch die ——*—— der beyden Stifter des 
Groffen und Frauen⸗Muͤnſters in derſelbigen, und hielt in gedachter 
Stadt in der Woche nach Andreae A. 1155, einen Turnier und 
Ritters Spiele. Herzog Ludovicus , genannt Pacificator, von Bayern 
aus der Kandehutifhen Linie, vermittelte zwifchen den Eidgenoffen 
und Herzog Sigmund von Oeſterreich U. 1450. einen Kriege-Ans 
ftand , md A. 1468. auch een, En Frieden. Iumoifgen 
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beſchwaͤrte er ſich A. 1462. bey den Eydgenoffen über Keifer Fri- 
derici III. gegen ihn veruͤbte Gewalt, erfuchte fie um Huͤlſe und 
Hecht, umd trachtete U. 1468. auch ein Verſtaͤndniß mit den 
Eidgenoffen zu machen. Deffelden Sohn Herzog Georgius nebft 
309 Alberto von Bayern zu München fchloffen A. 1487._ cin 
erſtaͤndniß mit den Eidgenoffen , ferner A. 1498. eines auf s. Jah⸗ 
re, und bernach Herzog Georgius, der U. 1499. Keifer Maximilia- 
no wider die Eidgenofien nach Eoftanz zugezogen , A. 1500, eines 
auf ı2 Yabre. In dem laufenden Seculo haben verfchiedene Eid» 
— Staͤdte und Orte mit den Churfuͤrſten Maximiliano 
manuele und Carolo Alberto SalyTractaten auf mindere oder 
mehrere Jahre errichtet, und der letztere, da er A. 1742. zum Roͤ⸗ 
mifchen Keifer unter dem Namen Caroli VII, erwehlt worden, 
ließ die Eidgenoßfchaft feiner Gewogenheit durch eine Botſchaſt 
verfihern. Sein Sohn, der jegige Ehurfürft Maximilianus Jofe- 
Bo aber beftellie A. 1745. zu Fortfegung des guten Vernehmens 
rancifcum Antoniunr Wucherer von Dberlochen zu einem Reſi⸗ 
denten in der Eidgenoßfcbaft ; und wurden Die Saly Tonsien mit 
einigen Eigenößifben Städten und Orten forgeſetzet. 


Batzen. 


Es ward zwar ſchon U. 1378. von der Stadt Baſel eine Muͤnze 
eſchlagen, darvon 15. einen Gulden ausmachten, gleich eben wie 
ernach die Batzen: doch foll dieſe un ax — um das Jahr 

1500. dieſen Namen bekommen haben, da die Stadt Bern Muͤn— 
en von gleichem Werte mit ihrem Stadt Wapen, naͤmlich einem 

aͤren darauf, 5 et; daher dann, weil das gemeine Volk einen 
olchen gemeiniglich einen Bäten gebeiffen , ihr folcher Name geges 
en worden. a bald hernach die Städte Zürich, Lucern, So— 
lothurn und St. Gallen, und U. 1533. Bafel desgleichen ges 
ſchlagen, haben auch felbige Städte gleichen Namen beybehalten. 

Sicht minder wurden ebdeffen auch einige Rollen Baten 96 

nannt, weil man gemeiniglich bey Handlungen zu einander gefagt : 

Roll mir eine Baͤß her, Man merfet an, daf auf einige zu Zuͤ⸗ 

rich zu der Zeit der Religiond-Verbefferung gefchlagene Batzen, von 

ben Catholiſchen ein Beinen Kelch gefchlagen , und felbige Kelch ⸗ Ba⸗ 
gen 


x 
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tzen genennt worden, als wenn ſie aus Kirchen⸗Kelchen waͤren ge⸗ 
ſchlagen worden. Hotting. Selvet. Kirchen⸗Geſch. P. 11T. 
Dermals find der Batzen dreyerley: 1. gute Batzen, des 
ren einer 15. Pfenning gilt, und dergleichen werden ſeit U. 1557. zu 
Schaffhaufen gepräget. 2. Zürcher-Bagen da einer ıs. Bfenning 
ift. Und 3. Berner Länder, oder Churer⸗Batzen, da einer viers 
ben Pfenning thut, und zu Lucern, Schweiz, Zug, Frenburg , 
ur und Wallis theils gepraget worden, und theils noch gepräget 
werden. So werden an diefen Orten, wie auch zu Bern umd 
elf Neuburg, halbe Barzen gepräget. Zwey⸗Baͤtzner mas 
chen Zürich, Zug und Stadt St. Gallen , und werden auch etwann 
ein halb Ort genannt. Ehmals wurden zu Zürich, und noch 
vor wenig Fahren zu Baſel, auch Drey⸗Baͤtzner gefchlagen. Fer⸗ 
ners findet man Vier s Bägner, jedoch von ungleichem Wert von 
ürich , Cda fie auch ein Ort heiffen,) Lucern, Zug, Schweiz, 
chaffhauſen und Welſch⸗Neuhurg, an welchem Ort man audy 
1695. Fuͤnf⸗Baͤtzner, wie auch vor Zeiten in der Stadt St, Gals 
In, Sechs» Bätzner gemünzet worden. 


Dasen, oder Batzein. 
Ein Dörflein in der Gemeinde Donet oder Donat, in dem Hoch⸗ 
Gericht Schams in dem ®bern Grauen Bund. 
Batzenberg 


war ehmals ein Schloß zwiſchen Wald und Ruͤti unter Tobel, 
und auf einem Huͤgel uͤber Goldbach gelegen, in der chaft Gruͤ⸗ 
ningen und dem Gebiete der Stadt Zuͤrich, wovon ſich ehdeſſen Frey⸗ 
herren geſchrieben, welche Gutthaͤter des Kloſters Ruͤti geweſen, und 
ihr Begraͤbniß daſelbſt gehabt, aber ſchon lang ausgeſtorben ſind. 


Batzenegg. 
Ein Haus in der Pfarre Sternenberg, in der Zuͤrichiſchen Graf 
ſchaft Kyburg , an den Thurgauifchen Gränzen. 

Basenheid. 
Ein eigenes Gericht in den Unteren Amt der Graffchaft Toggen⸗ 
burg / zwiſchen dem Mönche * Kilchberg gelegen, —— 
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ehmals Edle gleiches Namens gehabt. Es gehören in felbiges die 
Dörfer Ober und Linter- Bagenbeid , auch Kütifpurg und Bitt⸗ 
ſchwyl; da die Dörfer Ober⸗und Unter Batzenheid in die Pfarre 
Kilchberg pfarrgenögig find, und ſich an dem erſtern noch Anzeige 
von dem dafelbft gewefenen Burgſtall, in dem andern aber eine Ca⸗ 
pelle und Muͤhle befinden, 


Bazim. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Neuburg, aus welchem David Anno 
1717. zu Bafel Medicinae Doctor worden, und eine Diſputatio- 
nem Inauguralem de Lingua & ejw Vitis morbofis , Bal. 1717. 4. in 
Druck gegeben. 





In dem I. Theil p. 333. ift bey dem Art, Aregger zu bes 
merken, daß folches ein altes adeliches Gefchlecht in der Stadt So⸗ 
lothurn fey, und nicht erft durch die Erhebung des Laurentii in 
den Nitter- Stand, mit ihm in den Adel» Stand gefet worden, 
wie man etwann aus dem, was von demfelben daſelbſt angebracht 
worden, unbegründet fchlieffen möchte, “. 





⸗ 
* 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


— — 


’ 


3 


! 








a Ze. 


Pr. I Be 


» 
4 
Zu ar 


- 
_“ 


F er, 3 - u, 
- j R ar \ k Eee, PT 


, 
un 
⸗ Bi P i 


